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VBroreberg, ten 5. Jannar 1544. 


Bydzeszez, dnia 5. Stycznia 1844. 
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Das 33fte Stück der vorjährigen Gefeg: 
‘zmmiung enthält unter: 


ro. 2306. die Verordnung wegen erefutivi 
scher Bertreibung der direften und indis 
retten Eteuern und anderer Öffentlicher 
Abgaben und Gefälle in der Rheinprovinz. 
om 24 November 1843, 


22:0. 2397. die Verordnung wegen der birger: 
fichen Rechte und Verpflichtungen befchol: 
tener Perfonen in den mit einer der beiden 
Zrädteordnungen beliehenen Etädten. Vom 
24. November 1843. 


Jero. 2398. die Verordnung, betreffend die Auf: 
Hebung der Verordnung vom 25. Januar 
41823 wegen flreitig gemordener Auslegung 
von Eraateverträgn. Vom 24 Novem— 
ber 184). 


2399. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 
24. November I843, betreffend die Defla: 
rarion der Allerböchften Order vom 14ten 
Inmli 1834 wegen der Bürgfchaft der Ehe; 
frauen im Derzogthum Weſtphalen ıc. 


- 


rd. 
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Augemeine Befczfammiung. 
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Puuszechny Zbior Praw. 





Oddziat 33. przesztorocznego Zbioru 
Praw zawiera pod: 


Nrem 2396. Ustawe wzgledem sciagania przer. 
exekucye statych i niestalych podatkuw 
iinnych publicznych danin i oplat w 
prowincyi Renskiecj, Z dnia 24. Listo- 
pada 1843. 


Nrem 2397. Ustawe tyczaca sie praw oby- 
watelskich i obowiqzkow osöb poszlako- 
wanych w miastach nadanych jeduag r 
dwoch ordynacyi micjskich, Z dnia 24. 
Listopada 1843. 

Nrem 2398. U-tawg znoszaca rozporzadzenie 
z dnia 25. Stycznia 1823 wzglgdem pod- 
padajacego pod «por tiomaczenia ugod 
rzadowych. Z d. 24. Listopada 1843, 


Nrem 2390. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 24, Listopada 1843, tyczacy sig 
deklaracyi Najwyzszego rozkazu z dnia 
14. Lipca 1834 wzgledem rekojmii mat- 
zonek w Xigstwie Westfalskiem i t. d. 

1 


Berfügungen der Königl. Regierung. Urzgdzenia Kröl. Regencyi. 


3 Megen Beichränfung der nachträglichen Zulaſſung 
Kum einjährigen Freiwilligen Mititairdienf. 


E—⸗ haben im neuerer Zeit die Fälle ſich fehr 
vermehrt, daß — —— welche zum einm 
jährigen freiwilligen Dienft berechtigt geweſen fein 
würden, es auf ihre Aushebung haben ankom⸗ 
men laſſen, bevor fie jenen Dienft in Anfpruch 
genommen und erft demnächſt um nachträgliche 
Zulaffung zu demfelben gebeten haben. 

An Folge einer Eutſcheidung der Königli 
chen Minifterien des Krieges und bed Junern 
vom 19. vd. M. wird daher befannt gemacht, 
dag fünftig in allen ſolchen Fällen, two es ein 
Militairpflichtiger auf feine Aushebung ankom⸗ 
men läßt, er dad Recht zum einjährigen freis 
willigen Dienft verliert. 

Bromberg, den 19. Dezember 1843. 


Abrheilung des Innern. 


WWzgledem ograniczenia dodatkowego przypuszcze- 
nia do jeduuroczusj ochotniczej stuzby wojskowsj. 


— elge w niedawnym czasie wy- 
padki, ze obowigzani do stanu wojskowego, 
mogac miec prawo do jednorocznej shuzby, 
az do naboru ich przecie2 czekali bez rr- 
ezczenia prawa do owej siuzby i dopier 
wtenczas o dodatkowe do niéj przypuszeze- 
nie eig dopraszali. 


W skutek rozstrzygnienia Kröl. Mini 
sterstw Wojny i Spraw Wewnetrznych z d. 
19 z.m. oglasza sie niniejsz&m, Ze na przy- 
ezlost w kaidym razie, gdzie obowigzany do 
stanu wojskowego a2 pociggnienia go de na- 
boru wojskowego czekac bedzie, prawo do 
jednorocznej ochotniczej shızby utraca. 


Bydgo.zcz, doia 19. Grudnia 1843. 
Wydzial spraw wewmetrznych. 
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Evangelifche Kirhen,Kollefte zus Herßellung bes Prediger, und Schalgebaͤudes in Brünn. 


©. Majeftät der König haben der evangelifchen Gemeine in Brünn zur Herfiellang ihres 
rediger: und Schulgebäubes eine allgemeine evangeliſche Kirchen + Kollefte zu bewilligen und 


diefelbe anzuordnen gerudt. 


Diefer Allerhöchften Willendmetnung gemäß veranlaffen wir bie edangelifchen Der: 
ren Geiftlichen unferes Departements, die Kirchen ; Kollefte in ihren Kirchen vorſchriftsmaͤßig 


abhalten, und 


die eingehenden Gaben ber Mildehätigfeit nebft einem DVerzeichniffe der beiger 


fienerten Beiträge bis zum 1. April £. am bie betreffenden Kreisfaffen gelangen zu laffen. 
Letztere haben dem Ertrag bis zum 15. April £. J. an nnfere Hauptkaſſe zu überfenden. 


Bromberg, den 14. December 1843. 


Abtheilung des Innern. 
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4 | Befauntmadhunmg. 


Ti Kreisthierarst:Stellen für die Kreife Bromberg und Schubin find erledigt und follen ander: 


weit beſetzt werden. 
Qualifizirte Chieraͤrzte erſter Klaſſe, 


welche ſich darum zu bewerben beabſichtigen, 


werden aufgefordert, ſich deshaib mit Einreichung ihrer Qualifikations⸗ und ſonſtigen Zeugniſſe 


ſchleunigſt bei uns zu melden. 
Bromberg, den 19. Dezember 1843. 


Abtheilung bes Inneru. 





Perſonah⸗CEhronik. 


D. zum Bürgermeifter in Wilatowo, Kreis 
Nogilno, gewaͤhlte :c. Winnicki it alg folcher auf 
6 Jahre von und beſtaͤtigt. 


6 
_ Der ınterhmiftifche Lehrer Johann Mantei 
iu Schönfeld, Kreis Chodziefen,, if definitiv 
beſtaͤtigt worden, 
7 
er ag une * aus Niewolno, 
> iuterimiſtiſcher Lehrer bei der evangeliſchen 
Shule zu DembowoKreis Wirſit. Fr 


3 
Der Schulamtskandidat Michael Sydow, 
als interimiftifher Lehrer bei der Fatholifchen 
Schule zu Prawomysl, Kreis Chodziefen. 


9 
Der Schornſteinfeger Anton Groszkiewicz 

sa Rogowo, Mogilnoer Kreiſes, iſt nach be: 
ſtandener Prüfung über feine Dualififation, 
su ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des Schornftein; 
feger-Gewerbes zugelaffen worden- 

10 

. Der jüdifhe Schulamtsbewerber Danır 
Sig, als dritter Lehrer am der jiüdifchen 
Schule zn Fordon, Kreis Bromberg. 








Kronika osobista. 


Osrany na brurmistrza w Wilatowie, po- 
wiatn Mogilniüskiego, Winnicki, zostat przez 


nas jako täkowy na. 6: lat potwierdzony. 


Tyıuczasowy nauczyciel Jan Mantej w 
Schönfeldzie, powiatu Chodzieskiego , stano- 
wezo potwierdzony, 


Nauozyciel Daniel Reh z Niewolna, tym- 
czasowym nauczycielen przy ewangelickiej 
szkole w Dembowie, powiatu Wyrzyskiego. 


UÜbiegajacy sie o urzad szkolny Michat 
Sydow, tyımczasowym nauczycielem przy ka- 
tolickiej szkole w Prawomyslu, powiatt Cho- 
dzieskiego, 

'Kuminiarz Antoni Groszkiewicz w Ro- 
gowie, powiatu Mogilninskiego, zostat, po 
-udowodnieniu swego uzdatnienia, przypu- 
szczony do udzielnego sprawowania proce- 
deru kuminiarstwa. 


Übiegajacy sig o zydowski urzad szkol- 
ny Dann Itzig, trzecim nauczycielem przy 
zydowskiej szkole w Fordonie, powiatu Byd- 


kiego, 
goskiego ii 
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N, | 

ie Dauer des dem Buchdrucker Fr. W. Nöbling zu Mühlhaufen unterm 15. December 

1838 für den Zeitraum von 5 Jahren ertheilten Parents j 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Anordnung ded Moftes 
und der Vorrichtung zur Regulirung des Feuerzugs bei Koch-Apparaten, fo weit die: 
felbe für nen und eigenthuͤmlich erfannt worden if, 

ift auf anderiveite 4 Jahre verlängert worden. 


12 


Du dem Mechanikus Mohl unterm 10. November 1843 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Eontraftion von Auéwei— 
chungen auf Eilenbahnen, 

ift wieder aufgehoben mworben. 








Spierzu der Öffentlihe Wizeiger Niro, 1. 








Oeffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


z4u 


do 
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Dritte Inſertion. 


13 Nothwendiger Verkauf. 
kand- und Stadtgericht zu Filehne. 


Die dem abweſenden Bartholomaͤus Cha: 
chujewsti und den Erben feiner Ehefrau gehd- 
rıgen, hierfelbft sub Nro. 7 und 248 belegenen 
Grundftücke nebſt Ländereien, gerichtlich abge: 
(hast auf 3564 Thlr. 18 Sgr., zufolge der, 
nebft Hppothefenfchein und Bedingungen, in 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, follen im 
Bietungstermine 

am 15. Februar 1844, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle, im Ganzen oder in verfchredenen Parzek 
fen, verfauft werden. 





Sprzeda2 konieczna. 
S;d Ziemsko-miejski w Wieleniu. 


Grunta tutej pod Nrem 7. i 248. polo- 
Zone, wraz zrolami, nieprzytomnemu Bar-, 
tionıiejowi Chachujewskiemu i sukcesiorow 
jego zonie wlasne, oszacowane na 3504 tal. 
18 sgr. wedle taxy mogacéj byc przejrzanej 
wraz z wykazem hypotecznym i warurka- 
mi.w registraturze, majq byc w terminie 

dnia 15. Lutego 1844 
przed poludniem o godzinie 9. w mifjscn 
zwykiych posiedzen sqdowych, calkieni lub 
w röinych czesciach, sprzeulane. 


14 Betfanntmadung. 


Der Freiſchulze Lenz zu Runau, biesfeitigen Kreifed, beabſichtigt auf der dufigen 
Seldmarf, unweit des Weges zwifchen Runan und Hürtchen, eine Bocdwindmühle mit einem 
Mahl: und einem Grüggange zu errichten und hat dazu um die Genehmigung nachgeiucht. 


Auf Grund der Beſtimmungen bed allgemeinen Landrechts Theil I. Titel 15 6 229 


.eq. 


und der Bekanntmachung im Bromberger Amteblatt pro 1837 Geiste 274, werden alle 


diejenigen, welche fih zu Einfprüchen aegen dieſe Anlage berechtigt glauben, hierdurch aufarfors 
dere, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem unterzeichneten Yand« 


6 — 
raths ⸗Amte anzubringen, weil nach Ablauf derſelben Fein Einſpruch angenommen, ſondern even: 
tualiter der Konfend qu. ertheilt werden wird. 
Ejarnifau, den. 8. December 1843, 
Königliches Landraths » Amt. 





45 Befanntmahung- 


Der Mühlenbeſitzer Auandt zu Wydor- Mühle beabfichtige mit dem Neubau feiner alten 
Mahlfchlenfe und Arche fowie der Muͤhlenwerke in der Art vorzugehen, daß anſtatt der jegt vor: 
bandenen 2 Walferräder nur eins mit einem ftehenden Vorgelege, welches beide jegt beftebenden 
Gänge in Betrieb feßt,. angelegte werben fol. Gleichzeitig will er den bisher in der Schneis 
‚ müble befindlichen Hirfegang mitanbringen, jedoch fo, daß wenn biefer in Betrieb gefeßt wird, 
die beiden Mahlgänge fliehen muͤſſen. j 


Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, welche ein Wider: 
ſpruchsrecht hiergegen zu haben vermeinen, hiermit auf, fich binnen 8 Wochen präclufivifcher Friſt 

bei mir zu melden, widrigenfalls dem ꝛꝛc. Duandt der machgefuchte landespolizeiliche Conſens 
ertheilt werben foll. 


Wirfig, den 10. December 1843... 
Koͤnigl. Landrath, 


16 Befanntmadumg: 


In den Feitraume vom 1. Januar bis le. März 1844 find zum öffentlichen meift: 
bietenden Verfauf kleiner Quantitäten von Baus, Nuss und Brennhöler zum: eigenen. Bedaif 
für die hiefige Oberförfterei folgende Termine angefegt: 


A. Für die ärmere Bolfsflaffe 
I. Für die Forftbeläufe Kaltwafler, Glinfe, Prondken und Biedaczkowo: 
den 19. Januar, 12, und 26. ‚Februar, 11. und 26. März im Gafthofe zu Louifenhof, Nach: 
mittags 2 Uhr; 
I, Für die Forſtbelaͤufe Kobelblorte und: Brühlsdorff! 
den 22, Januar, 22: Februar und 22. März im. Forfthaufe zu Kobelblotte, Vormittags 10 Uhr; 
II, Für die Forftbeläufe Jefwiterfee und Lochowo; 

den 18.. Januar, 19, Februar und 20. März im Forfihaufe zu Fefuiterfee, Vormittags 10 Uhr. 


B. Fur die Öutsbefiger und dad handel: und gemwerbetreibende 
j f Publifum: 
1, Für die Forſtbeläufe Kaltwaffer, Glinke, Brondfen und Biedaczkowo: 
den 25. Januar und 18. März im Gafthofe zu Louifenhoff, Nachmittags 2 Uhr; 


— Ei 


- N. Für bie Korfibelänfe Kobelblotte und Brühlsdorff: 
deu 15. Webrnar und 15. März im Forſthauſe zu Kobelblotte, Vormittags 10 Uhr; 
I, Für bie Forftbeläufe Jefuiterfee und Lochowo: 
den 14. Februar und 13. März im Forſthauſe zu Jefuiterfee, Vormittags 10 Liär. 


Kauflufige werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Verkaufsbedingun— 
gen vor dem Termine befannt gemacht werden follen, übrigens aber Gewerbetreibende, forie 
begüterte Perſonen, die das Hol; nicht unmittelbar zur Befriedigung ihrer perfönlichen Bedürf: 
nife gebrauchen, von ber Theilnahme an den Holjverfaufsterminen ad A, ausgeſchloſſen find. 


Glinfe, am 11. Dezember 1843, 
Königliche Oberförfterei. 








17 Befanntmadhung. 


Es follen im Belanf Glinfe, Jagen 21 und 31 der Königl. Oberförfterei Monkowarsk: 
90 Städ Kiefern: Sägeblöcke von verfchiedenen Dimenfionen, 
6 Stüd kiefern ertraftarf Bauholz, 40 bis 50° fang, über 12” opfitärfe, 
110 Stuͤck Kiefern ordinairftarf, 40 — 50° lang, 10 — 12 Zopfftärke, 
250 Stüd Kiefern; Mittelbauhol;, 36 — 40° lang, 9— 10 Z00 Zopfftärke, 
200 Städ Kiefern; Kleinbauhotz 1. Klaffe, 30—36° lang und 7—8” Zopfitärke 
150 Städ Kiefern Kleinbauholz I. Kiaffe, 30 — 36 lang, 5— 7 ” Zopfftärke 
öffentlich wmeiftbietend verfauft werden, wozu ein Termin auf den 30. Januar 1844, an Ort 
und Stelle, von 11 Uhr Vormittags, anberanmt if, und Kaufliebhaber hierdurch eingeladen werden. 


Der Berfammlungsort ift in Alt⸗Glinke und wird noch bemerkt, daß fämmtliche 
Bauhblzer nur 4 Meile von der flößbaren Brahe und J Meile von Pol. Krone entfernt liegen, 


Die Verfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden und ift der 
Förfter Stich zu Dirfenthal angewieſen, die qu. Hölzer auf Verlangen vor dem Termine vorzuzeigen, 


Rozanno bei Pol. Krone, ben 15. Dezember 1843, 
Der Königliche Oberförfter Rübe, 





18 Bekannctmachung. 


um meiſtbietenden Holzverkaufe in hieſiger Oberförſterei, fuͤr die Wintermonate 
Januar, Februar und u f. ., werden nachftehende Termine anberaumt: 
A. Für die ärmern Bewohner der Umgegend, 
1) für die Belaͤufe Kirfchgrund, Dombrowo und Neudorf: 
sen 19. Januar, den 16. Februar und den 15. März, im Kruge zu Groß Dombromo; 


M Faͤr die Belaͤufe Wodzef, Grünfließ, Kabott, Getau und Seebruch: 
den 1?. und 26. Januar, den 9. und 23. Februar und den 8. und 22, März, im Kruge zu 


Groß Wodzek; 


B. Für dag handel: und gewerbetreibende Publifum und Beguͤterte: 


1) Für die Beläufe Kirfchgrund, Dombromwo und Neudorf: 
ben 16. Februar, ım Kruge zu Groß Dombromwo; 


2) Für die Beläufe Wodzek, Gräufließ, Kabott, Getau und Seebruch: 
den 26. Januar und den 8 März, im Kruge zu Groß Wodzek. 


Kaufluftige twerden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Verfauffbedingum 
gen in den Terminen vor dem Verkauf befannt gemacht werden follen. 


Wodzek, den 17. December 1843, 


Königliche Oberfoͤrſtere 


19 Norhwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Gnefen. 


Das in der Etadt Klecko sub Nro. +1} 
belegene, dem Schuhmacher Martin Jankowski 
jugebörige Grundſtuͤck, abgeichäsgt auf 105 Thir. 
5 Zor., zufolge der, nebft Hypothekenichein und 
Bedingungen, in der Negiftracur einzufehenden 
Tare, fol 

am 10, April 1844, 
Mormittags 10 Uhr, an „ordentlicher Gerichts; 
ftelle fubbaftire werden. 


Alle unbefannten Realpratendenten werden 
aufgeboten, fich, bei Birmerdung der Präftufion, 
fpäteftend in diefem Iermine zu melden. 


Gneſen, ‚den 5. Dezember 1843. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-wiejski w Gnicznie. 


Grunt w miescie Klecku pod Nrenı 14 
polozony, do Marcina Jankowskiego szewc: 
nalezacy, oszacowany na 105 tal. 5 sgr. we 
die taxy mogacéj byc przejrzanej wraz 
wykazeın hypotecsnyın i warunkami w regi 
straturze, iua byc . 

dnia 10. Kwietnia 1844 r, 
przed poludniem o gedzinie 10. w migjacı 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci rea'n 
wzywajq sie, azeby sie pod uniknieniem pre 
kluzyi zglosili najpoznie] w terminie ozı.a 
czonynı. 


Gniezno, dnia 5. Grudnia 1843. 





L 
29 -Befannwtmadung 
“der Senerallandfhafrd; Direktion in Poſen. 


Dei der heute erfolgten Verlooſung der in termino Johanni 1344 zum Tilgung! 
fond erforderlichen vierprocentigen Pfandbriefe find, mit Beobachtung der gefeglich vorgefchrir 
benen Förmlichkeiten, nachftehende Pfandbriefs Nummern ge;ogen worden: 





— 





} — | 
_ Viandsrie 
i e18. 
! daufen: Hanf: |mereifar 6 ut 8 r 
f de tions: — 
A. Ueber 1000 Thaler. 
1 ‘3040 Borzejewice Schubim 
30 447 Bas jkowo Krotoſchin 
36 453 dito dito 
6 6749 Boref dito 
6 3376 Brody Buk 
7 6374 Cʒachorowo Kroͤben 
1 4309 Cjerniejewo Gneſen 
17 4325 dito dito 
2 7153 Chlapowo Schroda 
10 527 Ehobienice Bomſt 
50 5433 Drzqzgowo Schroda 
1 7368 Dufina Schrimm 
5 5687 5 Dabromfa Pofen 
2 1973 Gembice Kröben 
3 5305 Grab Pleſchen 
2 1879 Goscies zyn Bomſt 
96 3425 Galowo Samter 
101 ee. 6 —— — Oſt ) 
14 rembanin Schildber eszow 
5 2404 Gogolewo —* 
4 1519 Grabowo MWrefchen 
3 5573 Jezewo Schrimm 
6o 117 —— Kroͤben 
1 3802 owalewo Chodʒieſen 
3 4485 Koffowo Kröben 
5 5710 Kolno Birnbaum 
6 7474 Kempen (Kempno) Schildberg (Oſtrzesow) 
28 3128 Kurnik Schrimm 
33 3133 dito dito 
34 3134 dito dito 
1 7204 Klony Schroda 
2 7205 dito dito 
2 4910 Lubos; Birnbaum 
17 5208 Reufabt (Lwowek) Buk 
15 5209 dito dito 
5 7218 Lubas; E;arnifau 
3 3856 Labis;ynef Gnefen 





Rummer des 
Pfandbriefs 


— —— — — 
laufen: Amorrtiſa⸗ 


tions⸗ 


4846 
6610 
7494 
7495 

291 
4073 
7180 
2367 
5951 
2585 
6075 
3398 

398 
3720 

199 
2445 
3996 
7236 
5779 
4737 
2822 
4291 
3323 
1770 
3822 
2985 
4612 
5411 
4778 
6894 
1513 
2975 
5018 
2520 
4644 
4645 
4680 
5169 


de 





_ —* Or I 
a TE RND DO ID CT 0 


Da > * 
RRoumBun Neon ADANDnUNW DD 







Lag 
Mieszkowo 
Münden (Mnichy) 
dito 
Mikolajewice 
Morownica 
Modrze 
Niepart 
Napachanie 
Obiezierze 
Opatow 
Pakoslaw 
dito 
Piotrkoͤwice 
Przygodzice 
Placzkowo 
Poſadowo 
Pogorzela 
Rusko 
Roſſos zyce 
Sos nica 
Stempuchowo 
Sepno groß 
Stawiany 
Sierniki 
Szymanowo 
Tirſchtiegel (Trzciel) 
Torzeniec 


Wilkonice 
Wegierskie 
Wroniawy 
Zydowo 
Zimnawoda 
dito 
Zegrowo 
Zlotniki 








Kreis. 


Schrimm 

Pleſchen 

Birnbaum 
dito 

Gneſen 

Koſten 

Poſen 

Kröben 

Poſen 

Obornik 

a (Ofirzessom) 
u ; 


Kreöben 
Wongromiec 
Adelnau 
Kröben 
Buk 
Krotoſchin 
Pleſchen 
Adelnau 
Krotoſchin 
Wongrowiec 
Koſten 
Wongrowiec 
dito 
Schrimm 
deſeritz 
Schildberg (Oſtrzeszow 
Birnbaum 
Samter 
Kroͤben 
Schroda 
Bomſt 
Poſen 
Pleſchen 
dito 
Koſten 
Wongrowiec 


Nummer des 
Pfaudbriefs 


laufen⸗ 


AMmortiſa⸗ 


Gut. 


Kreis. 


de tions⸗ — 
—— — — — — 


10 
12 
14 
20 
+ 
17 
12 
12 
13 
6 
27 
1 
19 
31 
33 
18 
68 
31 
5 
23 


⸗ 
21 
24 
11 
4 
23 
38 
24 
16 
17 
10 
7 
17 
21 
42 
25 
27 


4937 
28393 
4567 
2788 
3197 
1792 
5375 
4225 
1855 
6125 
3269 
2455 
2186 
1379 
1381 
1613 
5262 
5258 
6900 
3609 
1141 
2747 
4244 
3662 
5743 
6198 
4311 
23236 
5215 
5216 
4987 
2048 
5031 
3067 
6243 
2670 
586 


B. Weber 


Babin 
Delencin 
Budziszewo 
Brody 
Cʒes lawice 
E;arnorfi 
Erachoromo 
Dabrowo 
Dierzaznif 
Gryzyna 
Golenia vel Golina 
Gnuszyn 
Goray 
Gronowo 
dito 
Grodjisk 
Gola 
——— 
Janko 
— (Kuſchten) 
Kotowiecko 
Karna 
Kuklinowo 
Karſewo I: 
Lubowko 
Lubas; 
— (Neuſtadt) 
Miedzychod 
Nowydwor (Weidenvorwerk) 
dito 
Napachanie 
Parczewo 
Pozarowo 
Popowko 
Pleſchen) 
amigtfomwo 
ofoflowo _ 


—— ————— —— — — “ 
— — — — 


500 Thaler. 


Wreſchen 
Bomſt 
Obornik 
Buk 
Wongrowiec 
Schroda 
Kroͤben 
Wongrowiec 
Schildberg Dfirzesgon® 
Koften 
Pleſchen 
Samter 
Birnbaum 
Koſten 

dito 
Pleſchen 
Kroͤben 
Koſten 
Pleſchen 
Meſeritz 
Pleſchen 
Bomſt 
Krotoſchin 
Gneſen 

dito 
Cʒarnikau 


Bu 
Schrimm 
Meſeritz 
dito 
Poſen 
Adelnau 
Samter 
Obornik 


Poſen 
Kroͤben 


PL, 


Nummer dee 


__Sfandbriefs, 
laufen: “Taufen: |mortifa: 
de tiougs 
24 588 
9) 1146 
15 6073 
27 4439 
127° A874 
134 E 5886 
28 164 
11 4718 
31 50979 
46 57% 
14 4345 
34 5148 
15 6149 

6 773 
Ri 2822 
145 | 421 
88 1711 
14 686 
9 1826 
34 2289 
39 1212 
41 657 
18 364 
93 2545 
19 2116 
29 2835 
34 3475 
7 1831 
31 981 
12 | 1350 
3 | 2112 
125 172 
132 17 * 
53 ee 
24 281 
20 1142 


— — 
| 


12 


Rokoſſowo 
Raszkowo 

Siekowo 

Swmolice 

Wronkt 

dito 

Wrzesmin (Wrefchen) 
MWoiejtyn (Wollftein) 
Wier us zow 

Wegierki 

Wieckowice 

Zdas zyn (Bentſchen) 
Zesocin 

Zakowo 


C. Ueber 250 
F 
Belencin 
Baszkowo 
Borzecigfi 
Hobrowuifi C. 
Chwalkowo 
Gozdzich owo 
Gogolewo 
Gotebin 
Komorome 
Lwowek (Renfiadt) 
Lukowo 
Lesce 
Modrze 
Mlodjilowo 
Mszyczyn 
Obiecanowo 
Offowafien ſrednia (Mittelroͤhrsdorff) 
Przygodzice 
dito 
Pogorzela 
Pſarskie 
Pomiany 


IE E- 


Kreis. 


Kroͤben 
Adelnau 
Koſten 
Kroͤben 
Samter 
dit 
Wreſchen 
Bomſt 
Schildberg (Oſtrzes zow) 
Wreſchen 
Poſen 
Meſeritz 
Pleſchen 
Frauſtadt 


Thaler. 


| 


Frauſtadt 
Krotoſchin 
dito 
Schildberg Oſtrzeszow) 
Schroda 
Koſten 
Kröben 
Koſten 
Samter 
Buk 
Obornik 
Birnbaum 
Poſen 
Schroda 
Schrimm 
Wongrowiec 
Frauſtadt 
Adelnau 
dito 
Krotoſchin 
Sauter 
Schildberg (Oflizeszom) 


Pfandbriefs 
— — 


— — — — 
laufen⸗Amortiſa— 


Nummer des 
de tions⸗ 


—— — — —— A— 


49 385 Pakos haw Kroͤben 
12 1166 Piglowice Schroda 
17 1668 Pakos law Buk 
7 501 Strzyzewo Krotoſchin 
9 503 dito dito 
10 504 dito dito 
5 34108 |. Tomaszewo Duf 
31 1059 Wraczyn Poſen 
203 3320 Wronki Samter 
204 3321 dito dito 
48 595 Witkowo Gneſen 
15 413 Weszkowo (Waſchke) Kroͤben 
13 2304 Zegromo Koften 
31 942 Zbys zewice Chodzieſen 
D. Ueber 100 Thaler. 
28 5382 Bieganowo Wreſchen 
11 5446 Bobrowniki B. Schildberg (Oſtrzeszow) 
36 2137 Bolechowo Poſen 
17 9682 Bartos zewice Kroͤben 
46 852 Broniszewice Pleſchen 
33 2092 1 Chludowo Poſen 
34 2093 dito dito 
27 9405 Cʒachorowo Kroͤben 
20 3317 Chlewo Schildberg (Oſtrzes zow) 
28 2012 Cerekwica Wongrowiec 
110 6020 Ezerniejewo Gnefen 
111 6021 dito dito 
m 2070 Chlebowo dito 
69 1035 Dyiafyn dito ’ 
7 1036 dito dito 
49 655 Dobrzyca Krotoſchin 
48 2471 Doruchow Schildberg (Oſtrzeszow) 
32 2547 Dlusko (Lauske) Birnbaum 
44 5857 Diugie (Laube) Frauſtadt 
42 8323 Dabrowka Poſen 
34 | 11581. | Dfoi Kröben 
35 10689 Grabfomo dito 





Nummer des 
Pfandbriefs 


laufen: |Umortifa: 


be 





69 
224 
227 
234 

36 


11 
19 


81 
29 
12 
57 
16 
55 
63 
16 
19 


tions⸗ 


9606 
9608 
3796 
895 
4099 
4102 
4109 


-11514 
1589 
3163 


Out. 


Golecin 
Gogolewo 
dito 
Gafowo 
dito 
Gozdzichowo 
Goluñ 


Golaszyn GBaͤhrsdorff) 


Gluszyn 
Gowarzewo 
Grembanin 
Glembokie 
dito 
Grodzisk 
Golebin 
Izdebno 
dito 
Jankowo 
Janowiec 
dito 
Jaros lawiee 
Jezewo 
Kurnik 
dito 
dito 
Kresko (Kranz) 
Kopanin 
Kurowo 
Knyszyn 
Kaſinowo 
Karczewo 
Kierzno A. B.. 
Konarsfie 
Komorze 
Kolaczkowo 
Kuklinowo 
Karmin 
Kotowiecko 
Koninko 








Kreis. 


Poſen 


Kroͤben 

dito 
Samter 

dito 
Koften 
Schroba 
Kröben 
Poſen 
Schroda 
Schildberg (Oſtrzeszow) 
Schroda 

dito z 
Pleſchen 
Koſten 
Birnbaum 

dito 
Gneſen 
Wongrowiec 

dito 
Schroda 
Schrimm: 

dito 

dito 

dito 
Meferig 
Wongromiec 
Adelnau 
Poſen 
Samter 
Koſten 
Schildberg (Oſtrzeszow) 
Schrimm 
Wreſchen 
Gneſen 
Krotoſchin 
Pleſchen 

dito 
Samter 





Nummer dee 
Pfandbriefs 
— ⸗ 


— — — > 
laufen: |Umortifa: 
tiong: 


de 





8436 
7546 
11136 
5729 
8624 
11798 
11678 
11679 
405 


1582 
8877 
8879 
3445 
9519 
582 
8943 
8944 
7077 
3374 
3376 
881411 
5365 
6822 
5641 
4933 
11169 
3843 
7156 
8032 
1726 
3901 
3903 
7669 
7671 
8239 
8210 


Kobylepole 
Linowiec 
dito 
Lwowek (Neuſtadt) 

Lubas; 
Lukowo 
Lesce 
Lopienno 
Muichy (München) 
dito 
Miko lajewice 
dito 
Miedzianowo 
Niegolewo 
dito 
Niemczynek 
Oſſowo 
Oczkowice 
Opatow 
dito 
Dls;yna 
Potulice 
dito 
Pozaromo 
Pawlowo 
Paruſewo 
Piotrkowice 
Popowko 
Pogorzela 
Przytoczua 
Ptaszkowo (groß) 
Potrzonowo 
Rogaszyce 
Szymanowo 
dito 
Szelejewo 
dito 
Szamotuly (Samter) 
dito 









Poſen 
Mogilno 
dito 
Buk 
E;zarnifau 
Obornik 
Birnbaum 
Wongrowiec 
Birnbaum 
dito 
Gneſen 
dito 
Adelnau 
Buk 
dito 
Wongrowiec 
Wreſchen 


Kroͤben 
Schildberg (Oſtrzes jow) 
dito 


dito 
Wongrowiec 

dito 
Samter 
Pleſchen 
Wreſchen 
Wongrowiec 





Obornik 


Krotoſchin 
Birnbaum 
Buk 
Obornik 
Schildberg (Oftrjes;om) 
Schrimm 
dito 
Krotoſchin 
dito 
Samter 
dito 





Nummer des 
Mandbriefg 


lauten: | Umortifa: 


de tions; 





34 10627 
30 3363 
28 1483 
28 4079 
67 5911 
20 4022 
14 5315 
85 10737 
76 6413 
47 10858 
257 10344 
259 10346 
271 10358 
43 3008 
59 | 9172 
64 8916 
45 2159 
45 1445 
22 6835 
55 6451 
16 877 
56 306 
57 307 
191 2086 
23 1436 
11 1234 
70 3918 
79 3682 
112 1067 
21 2276 
153 1458 
154 1459 
54 695 
95 3832 
40 1856 
35 27 
44 4110 


| 


—r — — — — — — — ee — — — — — 


Swierczyn 
Starfowiec 
Slupia (groß) 
Starogrod 
Slupia 
Sobieſiernie 
re ra 


Wilkowo 
Wronki 

dito 

dito 
Wiry 
Wegierfi * 
Wieruszow 
Wierzonka 
Zaleſie 
Zolkowo 
Zimnawoda 


E. Ueber 


Bedzieszyn 
Bronis zewice 

d!to 
Horzeciesfi 
Boczkow I. II, 
Chlebowo 
Dabrowka 
Drzqzgowo 
Gronowo 
Grzebienisko 
Jarocin 

dito 
Jaromier; 
Jezew o 
Jabke mo 
Korne towice 
Kajewo 


omysl 
Trzeiel (Tirſchtiegel) 











Frauſtadt 
Krotoſchin 
Schroda 
Krotoſchin 


Schildberg (Oſtrzeszow) 


Gueſen 
Obornik 
Buk 
Meſeritz 
Koſten 
Samter 
dito 
dito 
Poſen 
Wreſchen 


Schildberg (Oſtrzeszow) 


Poſen 
Kröben 
dito 


Plefchen 


50 Thaler. 


— 


Adelnau 
Pleſchen 
dito 
Krotofchin 
Adelnau 
Gnefen 
Poſen 
Schroda 
Koſten 
Samter 
Pleſchen 
dito 
Bomſt 
Schrimm 
Wongrowiec 
Birnbaum 
Pleſchen 


—— 


Nummer des 
Pfandbriefs 


—— — — —z — 
laufen: | Amortifa: 
tions⸗ 


de 





159 | 4512 
61 716 
23 449 

192 3449 
87 54 
90 544 
85 5649 
46 2435 
58 635 
53 4252 

103 1508 
64 3627 
20 1692 
72 3170 
29 1550 
30 1551 
37 3735 
38 3736 
41 3212 
28 3316 

29. 3749 

30 3750 

33 2212 

80 5676 

43 3224 

41 650 

26 3550 

63 1770 

51 3762 

58 934 

46 908 

51 3656 

44 6037 

460 5092 
110 5530 

29 170 

60 1565 

43 1160 





“ 


Kroct 
Kofieczun (Kuſchten) 
Kolacjkowo 
Lwowet (Reuſtadt) 
Ludomy 
dito 
Lubasz 
Labiszynek 
Marszewo 
Niegolewo 
Niepart 
Oporowo 
Obiecanowo 
Ols zyna 
Placzkowo 
eito 
Potrzonowo 
dito 
taszkowo groß 
odolin 
Piatkowo are 
dito 
ae 
ogorzela 
— Mein) 
Rakow 
Robakow 
Roznowo 
Racadowo 
Rogaszyce 
Sarbinowo 
Torzeniec 
Turowo 
Wronki 
Wijewo 
Weszkowo (Waſchke) 
Wiry 


Zbys jewice 





Cʒarnikau 
Meſeritz 
Gneſen 

B 


E;arnifau 
Gnefen 
Pleſchen 
Buk 
Kroͤben 
Frauſtadt 


Wongrowiec 
Schildberg (Oftrjed;ow) 
Kröben 


dito 
Obornik 

dito 
Buk 
Wongrowiec 
Schroda 

dito 
Kroͤben 
Krotoſchin 
Buk 


ur. 
Schildberg (Oftrzedjom) 
Pleſchen 
Obornik 

leſchen 

— (Oſtrzes ow) 


K 
Schildberg (Oſtrzesow) 


Samter 
dito 


KEANE 


Kröben 


—* en 
hodſieſen 





Nummer des 


__Piundbriefs _ 
Taufen en Mmortifa: 

be (tim: [I — — 

82 2072 
80 426 
31 2049 
45 8465 
120 10386 
25 9263 
169 14,040 
149 673 
89 7919 
87 313 
64 2296 
29 8485 
84 10155 
66 1716 
45 2879 
47 2881 
54 2888 
142 4894 
4 6909, 
37 3659 
46 7741 
16 2577 
51 4240 
99 4384 
100 4885 
71 721 
76 1059 
26 10122 
27 10123 
114 8062 
180 3533 
14 953 
146 10925 
88 9115 
23 6431 
104 3727 
70 4596 






| 
|; 


Gut. Kreis. 
F. Weber 25 er 
Brudzewo Wreſchen 
Broniszewice Pleſchen 
Bednary Schroda 
Babin Wreſchen 
Chlapowo Schroda 
Chrzanowo Pleſchen 
zacz Koſten 
Dʒialyũ Gneſen 
Drzazgowo Schroda 
Dobrzyca Krotoſchin 
Gluchowo Koſten 
Gwiazdowo Schroda 
Grabkowo Kroͤben 
Groͤbia vel Bucz Koſten 
Grodzisk Pleſchen 
dito dito 
dito ! dito 
Galowo Samter 
Gorazdowo Wreſchen 
Grabianowo Schrimm 
Grab Pleſchen 
Glinno Wongrowiec 
Grodziszcezko Samter 
— — (Oſtrzeszow) 
ito 
Grobia vel Bucz — 
wno Schroda 
Jankowo Pleſchen 
dito dito 
Jezewo. Schrimm 
Zn Pleſchen 
okoszki Kroͤben 
Kempno Scildberg (Oſtrzeszow) 
Kwilcz Birnbaum 
Karfewo I, Gnefen 
Kazmier; Samter 
Kornik Schrimm 





—— des 
Pfandbriefs 
laufen: | Umortifa: 6 u t. 
de tions⸗ 







Kreis, 





19 5573 Kowalewo Chodzieſen 
47 10891 Kokorzyn A Koften 
48 326 Koryta Krotofchin 
4) 327 dito : dito 
47 4990 Konarzewo Kröben 
30 655 Kolaczkowo Gneſen 
67 5257 Konino Buk 

113 | 10488 Lubas; Ezarnifau 
239 7617 wowet Neuſtadt) Buk 

45 4144 Lezionnua Adelnau 
47 4146 F dito 
108 806 Ludomy Obornik 
36 4742 Luboſina Samter 
54 5653 Labiszynek Gneſen 
52 7096 Lag Schrimm 
23 6049 Leg Pleſchen 
61 2616 Peppapn Schrimm 
63 2618 dito dito 
18 214 Malpin dito 
170 2387 Milos law Wreſchen 
176 2393 dito dito 
105 | 10958 Mnichy Münden) Birnbaum 
Bi) 1186 Marszewo Pleſchen 
23 1667 Miedzianomo Adelnau 
99 2195 Nekla Schroda 
66 8816 Nowydwor (Weidenvorwerk) Meſeritz 
65 8673 Niegolewo Buk 

66 8674 dito ' dito 

32 10784 Orzeszkowo Schroda 
28 6094 De ſrednia (Mittel Röhre] Frauftade 

dor 

19 1304 Ottorowo Samter 
28 5334 Pomarzanki Wongrowiec 
45 7985 Potrzonomo Obornik 
66 5853 Pofadowo Buf 

70 4379 Przytocna Birnbauın 
72 4381 dito dito 
75 4384 dito dito 
28 3074 Pſarskie Schrimm 








Nummer ded 





Dfandbriefs 

u . 
laufen: |Umortita: 

de tions: 
57 3830 
34 3505 
88 4659 
87 238 
40 3428 
240 10545 
47 1229 
49 1231 
119 1885 
80 2021 
45 9801 
33 4506 
133 7684 
136 7687 
80 564 
122 8094 
124 8096 
37 5867 
38 5868 
39 5869 
35 7103 
36 7104 
69 3486 
47 4562 
74 2491 
441 5599 
39 7359 
18 1939 
209 40187 
213 10191 
132 786 
24 4833 
658 9815 
668 9825 
672 9829 
112 8704 
92 8878 
96 10309 
EL) 40311 


NM ardfie 
Piglowice 
Pamiatfowo 
Pakostam 
Pomiany 
zn. ꝰMleſchem) 
Rakow 

dito 
Raszkowo 
Rogasʒyce 
Rudnicza 
Sobieſiernie 
Szelejewo 

dito 
Strzyzew 
Samy (Samter) 

dito 
— 

ito 

dito 
Szczodrowo 

dito 


Sulencin 
Starogrod 
Sulencin 
Sierniki 
Stolezyn 
Tarnowo 
Tomysl 
dito 
Trzciel (Tirſchtiegel) 
Uſarzewo 
Wronki 
dito 
dito 
MWierndjom 
MWegierfi 
Wilkowo 
dio 








Santer 

Schroda 

Poſen 

Kröben 

Schddberg (Ofirjedjom) 
leſchen 


Schildberg (Oſtrzeszow) 
dito 


Adelnau 
Schildberg (Oſtrzeszow) 
Wongrowiec 
Gneſen 
Krotoſchin 
dito 


Schildberg (Offrjes;om) 
Samter 

dito 
Wreſchen 

dito 

dito 
Koſten 

dito 
Schroda 
Krotoſchin 
Schroda 
Wongrowiec 
Wongrowiec 
Poſen 
Buk 
dito 
Meſeritz 
Schroda 
Samter 
dito 
dito 


Schilbberg (Oftrjes 
— Oſtrzes ow) 


Koſten 
dito 


Rummer des 


Pfandbries G u t. K re i 8. 





laufen: | Amortifa: 


De ton®s- . 
nn 


8 3706 Wiry . Poien 
82 3707 Jitn dito 
19 80 Wierzenica dito 
44 3:46 Zydowo dito 
107 972 Zytowiecko Kroͤben 
110 95 J dito dito 


Judem toir die Dfandbrieft:Inhaber hiervon in Kenntniß fegen, Forbern wir diefel: 
ben gleichzeitig anf, ſolche nebſt ſaͤmmtlichen Coupons von Johanni 1844 ab, in termino ben 
4. \ulı 1844 an umfere Kaſſe einzuliefern und dagegen den Werth derfelben in baarem Gelde 
nebſt der etwanigen Verguͤtigung des Auigeldes nach dem Geldfeurfe der Berliner Börfe, je: 
dech unter den, im dem 66. 37 und 312 der Kreditordnung, Ruͤckſichts der Höhe dieſes Aufs 
geides, enthaltenen Mobdififationen in Empfang zu nehmen. 


Soliten die Juhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe, der gegenwärtigen Kündi— 
gang ungeachtet, dieſelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben diefelben nach 
$. 4 und 315 der Kreditorduung zu gewärtigen, baß beren Geldberrag bei unferer Kaffe nie 
dergelegst, von da ab nicht ferner verzinft, und daß bei einer fpätern Präfentation derjelben, 
der Betrag der wunterdeh fälıg gewordenen und realifirten Zinsconpons von dem Kapitale im 
Abzug gebracht werben wird, 


Poſen, den 7. December 1843. 


General » Landfchafts » Direction. 





OBWIESZCZENIE 


Dyrekcyi Jeneralndj Ziemstwa w Poznaniu. 


Przy odbytem w dniu dzisiejszym losowaniu cztero-procentowych listöw zasta= 
suvch w terminie S- Jana 1844 do funduszu umorzenia potrzebnych, zostaty przy zacho- 
"aniu formalnosci praWem przepisanych, nastgpujace numera wyciagnigte: 






Numer listu 
zastawnego 


A. Na 1000-Tal. 


1 3040 Borzewice Szubin 
30 447 Baszkowo Krotoszyn 
36 453 dito dito 
6 6749 Borek dito 
6 3376 Brody Buk 
7 6374 Czachorowo Krobia 
1 4309 Czerniejewo Gniezno 
17 4325 dito dito 
2 7153 Chiapowo Szroda 
40 527 Chobienice Babimiost 
50 5433 | Drzazgowo Szroda 
1 7368 Dusina Szrem 
5 5687 Dabrowka Poznan 
2 |, 1973 Gembice Krobia 
3 5305 Grab Pleszew 
2 1879 Gosciszyn Babimost a 
96 3425 Gatowo Szamotuty » 
101 3430 dito dito 
14 3418 Grembanin OÖstrzeszow 
9 2404 Gogolewo Krobia 
4 1519 Grabowo J Wrzesnia 
3 5573 Jezewo Szrem 
60 117 Jutrosin Krobia 
1 3802 Kowalewo Chodziez 
3 1485 Kossowo Krobia 
5 5710 Kolno Miedzychod 
6 7474 Kempno Östrzeszow 
28 3128 Kurnik Szrem 
33 3133 dito dito 
34 3134 dito dito 
1 7204 Klony Szroda 
2 7205 dito dito 
2 4910 Lubosz Miedzychod 
14 5208 Lwöwek Buk 
15 5209 dito dito 
5 7218 Lubasz Czarnkow 
3 3856 Labiszynek Gniezno 


Numer list 
ZIS[>3WNCEO 


= —— 
bieza- | amorty- 


4816 
6610 
7494 
7445 

291 
4073 
7180 
2367 
5951 


Böinnnn 


2585 
6075 
3398 
398 
3720 
199 
24415 
3996 
7236 
5779 
737 
28322 
4291 
3323 
1770 
3822 
2985 
4612 
5411 
778 
6394 
1513 
2475 
5018 
2520 
4644 
4645 
4689 
51693 


— 
ii EICH, 


2% 8 
Te —— 


Dobra. Powiat. 
cy-. zacyi. * 

Lag . Szrem 
Mieszkowo Pleszew " 
Mnichy Miedzychöd 

dito ‚dito 
Mikotajewice Gniezno £ 
Morownica Koscian 
Niodrze Poznan 
Niepart Krobia 
Napachanie Poznan 
Obiezierze Oborniki 
Opatow Östrzeszow 
Pakoslaw Buk 

dito Krobia 
Piotrkowice Wagrowiec 
Przygodzice Odalanow 
Placzkowo Krobia 
Posadowo Buk 
Pogorzela Krotoszyn 
Rusko Pleszew 
Rossoszyce Odalanow j 
Sosnica Krotoszyn : 
Stempuchowo Wagrowiec 
Sepno wielkie Koscian 
Stawiany Wagrowiec 
Sierniki dito 
Szymanowo Szrem 
Trzciel Miedzyrzecz 
Toorzeniec Ostrzeszow 
Tuczemp Migdzychöd 
Wronki Szamotuly 
Wilkonice Krobia 
Wegierskie Szroda 
YVronia Babimost 
Zydowo Poznan 
Zismnawoda Pleszew 

dito dito 
Zegrowo Koscian 
Ziotikj Wagrowieg 


” 


— 22 


* — — — — — —— — — — — 
hm as — —— — — — mama TE Er 
bieza- — 


Numer listu 
zastawnego Dobra 
cy. zacyi. ⸗ 
— — — — — — — — — — — — 
A. Na 1000-Tal. | 






Powiat. 


— — 8 
OAAOOOO— 


—A 


"= 
jegE Su 


—⸗ — —ñ — — — —ñ— —ñ—— — r r—— — —— — —— —— 


* 


453 
6749 
3376 
6374 
4309 
4325 
7153 

527 
5433 
7368 
5687 
1973 


5305 


1879 
3425 
3430 
3418 
2404 
1519 
5573 

117 
3802 
1485 
5710 
7474 
3128 
3133 
3134 
7204 
7205 
4910 
5208 
5209 
7218 
3856 


Borzewice 
Baszkowo 

dito 
Borek 
Brody 
Czachorowo 
Czerniejewo 

dito 
Chiapowo 
Chobienice 
Drzazgowo 
Dusina 
Dabrowka 
Gembice 
Grab 
Gosciszyn 
Gatowo 

dito 
Grembanin 
Gogolewo 
Grabowo 
Jezewo 
Jutrosin 
Kowalewo 
Kossowo 
Kolno 
Kempno 
Kurnik 

‚dito 

dito 
Kiony 

dito 
Lubosz 
Lwöwcek 

dito 
Lubasz 
Labiszynek 


Szubin 
Krotoszyn 
dito 
dito 
Buk 
Krobia 
Gniezno 
dito 
Szroda 
Babimost 
Szroda 
Szrem 
Poznan 
Krobia 
Pleszew 
Babimost 
Szamotuty 
dito 
Östrzeszow 
Krobia 
Wrzesnia 
Szrem 
Krobia 
Chodziez 
Krobia 
Miedzychod 
Östrzeszow 
Szrem 
dito 
dito 
Szroda 
dito 
Miedzychod 
Buk 
dito 
Czarnkow 
Gniezno 


 Numer Jistu 
zysstawnecgo 
— — Dobra Powiat. 
nn amorty- 
\ zacyi. 
———— ee 
5 4816 Lag Szrem 
1 6610 Mieszkowo " Pleszew 
1 7494 Mnichy Miedzychöd 
2 7405 dito ‚dito 
17 291 Mikotajewice Gniezno & 
63 4073 Morownica Koscian 
2 7180 Nodrze Poznan 
8 2367 Niepart Krobia 
2 5951 Napachanie Poznan 
7 2585 Obiezierze Oborniki 
16 6075 Opatow Ostrzeszow 
6 3398 Pakoslaw Buk 
11 398 dito Krobia 
2 3720 Piotrkowice Wagrowiec 
26 199 Przygodzice Odalanow 
3 2445 Piaczkowo Krobia 
7 3996 Posadowo Buk 
3 7236 Pogorzela Krotogzm 
5 5779 Rusko Pleszew 
2 4737 Rossoszyce Odalanow } 
2 2822 Sosnica Krotoszyn 
6 4291 Stempuchowo Wagrowiec 
2 3323 Sepno wielkie Koscian 
4 1770 Stawiany Wagrowiec 
12 3822 Sierniki dito 
6 2985 S$zymanowo Szrem 
5 4612 Trzciel Miedzyrzecz 
8 5411 Torzeniec Ostrzeszow 
47 477 Tuczemp Miedzychöd 
48 6394 Wronki Szamotulty 
2 1513 Wilkonice Krobia 
3 2439753 Wegierskie Szroda 
4 5018 YYroniawy Babimost 
1 2520 ydowo Poznan 
5 4644 Zimnawoda Pleszew 
6 4645 dito dito 
= 4689 Zegrowo Koscian 
1 5169 Ziotuiki Wagrowieg 


. 


za ta — —— * 


Dobra ‘ Powiat. 


“biezg- | amo amorty- 
cv. zacyi. 
—— —————————————— — ——————— ——————————— ———— ———— —— — —— — 
B. Na 500 Tal. 7 


Namer listen -| 


10 4037 Babin Wrzesnia 
12 2803 Be encin Babimost 
14 4567 Birdziszewo Oburniki 
20 2788 Brody Buk 
4 3197 Czestawice Wagrowiec 
17 1792 Czarnotki "I Sıroda 
12 5375 Czachorowo Krobia 
12 4225 Dabrowo Wagrowiec 
13 1855 Diierzgznik OÖstrzeszow 
6 6125 Gryzyna , Koscian 
27 3269 Golenia vel Golina. bleszew 
1 2455 Gnuszyn Szamotuly 
19 2186 Goray * Miedzychod. 
31 1379 Grunowo Koscian 
33 1351 4 dito dito 
18 1613 Grodzisk Pleszew 
68 5262 Gola Krobia 
4l 5258 Gozdzichowe, Koscian 
5 6000 Jankowo Pieszew 
23 3609 Kosieczyn Miedzyrzecz 
7 1141 Kotowiecko Pleszew 
21 2747 Karna Babimost 
24 4544 Kuklinowo Krotoszyn 
11 3662 Karsewo I. Gniezno 
4 5743 Lubowko dito 
23 6198 Lubasz Czarnkow 
58 4311 Lwowek Buk 
24 2326 Miedzychod Szrem 
16 5215 Nowydwor Miedzyrzeez 
17 . 5216 dito dito 
10 4987 Napachanie Poznan 
7 2048 Parczewo Odalanow 
17 5031 Pozarowo Szamotuly 
21 3067 Popowko Obomiki 
42 6243 Pleszew Pleszew 
25 2670 Pamigtkowo Poznan 
27 586 Rokossow®, . Krobia, 


Numer listu 
2atawnego 





bieza- amorty- 






Dobra 


Powiat 


cv, zacyi. 
— — — — — 


29 | 588 
29 | 1196 
15 73 
27 | 4439 
122 | 5874 
134 5886 
28 164 
11 | 4718 
31 | 5079 
46 | 5773 
14 | 2335 
34 | 5148 
15 | 6149 
6 773 
31 | 2822 
145 421 
88 | 11 
14 586 
9 | 1826 
34 | 2989 
39 | 1212 
4 657 
18 364 
93 | 2545 
19 | 2116 
29 2835 
4 | 3475 
7 | 1831 
ri 981 
12 | 1350 
13 } 2112 
125 172 
132 179 
53 3492 
4 | 1281 
» | 1142 


Foko :sowo 
Raszkowo 
Siekowo 
Smolice 
Wronki 
dito 
Wrzesnia 
Wolsztyn 
Wieru:zow 
Wegierki 
Wieckowice 
Zbaszyn 
Zegoecin 
Zakowo 


C. Na 250 Tal. 


Belencin 
Baszkowo 
Borzeciczki 
Bobrowniki C., 
Chwalkowo 
Gozdzichowo 
Gogolewo 
Gotebin 
Komorowo 
Lwowek 
Lukowo 
Lesce 
Modrze 
Milodzikowo 
Mszyczyn 
Obiecanowo 
Ossowasien $rednia 
Przygodzice 
dito 
Pogorzela 
Psarskie 
Pomiany 


Krobia 
Odalanow 
Koscian 
Krobia 


Babimost 
Östrzeszow. 
Wrzeinia 
Poznan 
Miedzyrzecz 
Pleszew 
Wschowa 


Wschowa 
Krotoszyn 
dito 
OÖ :trzeszow 
Szroda 
Koscian 
Krobia - 
Koscian 
Szamotuly 
Buk 
Oborniki 
Miedzychod 
Poznan 
Szroda 
Szrem 
Wagrowieo 
Wschowa 
Odalanow 
dito 
Krotoszyn 
Szamotuly 
Ostrzeszow 





Numer vr ——— 


zastawniego 
ex amorty- 
cy zacyi. 
49 385 Pakostaw 
12 1166 Pigtowice 
17 1668 Pako:taw 
q 501 StrzyZewo 
9 503 dito 
10 504 dito 
5 3408 Tonıaszewo 
31 1059 Wracryn 
203 3320 Wromnki 
204 3321 dito 
48 595 Witkowo 
15 413 Weszkowo 
13 2304 Zegorowo 
31 942 Zbyszewice 
D. 
28 5382 Bieganowo 
11 5446 Beobrowniki B. 
36 2137 Bolechowo 
46 852 Broniszewice 
17 9682 Bartoszewice 
33 2092 Chludowo 
34 2093 dito 
27 9405 Czachorowo 
20 3317 Chlewo 
28 2012 Cerekwica 
110 6020 Czerniejewo 
111 6021 dito 
9 207 Chlebowo 
63 1035 Dzialyn 
70 1036 dito 
49 655 Dobrzyca 
48 2471 Doruchow 
32 2547 Diusko 
44 5857 Diugie 
42 8323 Dabrowka 
94 | 11581 Dion 
25 1 10689 Grabkowo 


Dobra. 


Na 100 T 


— 





Krobia 
Szroda 
Birk 
Krotoszyn 
dito 
dito 
Bıik 
Poznarı 
Szanıotu!y 
dito 
Gniezuo 
Krobia 
Koscian 
Chodziez 


Wrzesnia 
Östrzeszow 
Poznan 
Plesz ew 
r 
Poznan 
dito 
Krobia 
Ösirzeszow 
Wagrowiec 
Gniezno 
dito 
dito 
dito 
dito 
Krotoszy 
Ostrzeszow 
Miedzychod 
Wschowa 
Poznau 
Krobia 
dito 





Numer listu 











zastawnego J 
* Dobra. Powiat, 
iezq- | amorty- ? ’ 
cy. zacyi. 
n OEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE — 
14 398 Golecin Poznan 
50 2936 Gogolewo Krobia 
54 2940 dito dito 
124 4585 Galowo Szamotuly 
125 4586 dito dito 
38. 9145 Gozdzichowo Koscian 
13 837 Gotun Szroda 
55 5690 Golaszyn Krobia 
15 2412 Gluszyn Poznan 
25 6792 Gowarzewo Szroda 
55 4552 Grenibanin Östrzeszow 
25 8049 Glermbokie Sıroda 
26 8050 dito : dito 
34 2253 Grodzisk Pleszew 
60 1228 Gutebin Koscian 
8 3510 Izdebno Niedzychod 
9 3511 dito dito 
12 1573 Jankowo Gniezno ‚ 
29 9606 Janowiec Wagrowiec 
3t 9608 dito dito 
23 379% Jarnstawiec Szroda 
69 8205 Jezewo Sırem 
224 4099 Körnik dito 
227 4102 dito dito 
234 4109 dito dito 
36 10228 Kresko Miedzyrzecz 
21 4002 Kopanin Wagrowiec 
11 5286 Kurowo Odalanow 
19 4750 Knyszyn Poznan 
5 7153 Kasinowo * Szamotuly 
81 4457 Karczewo ‚Koscian 
29 3271 Kierzno A. B. Ostrzeszow 
12 317 Konarski Szrem 
57 8982 Komorze Wrzesnia 
16 1029 Kotaczkowo Gniezno 
55 8532 Kuklinowo Krotoszyn 
63 11514 Karmin Pleszew 
16 1589 Kotowiecko. dito - 
19 3163 Koninko Szamotuly 


4*r 


Numer ST 


————— 


——— 
"bieza- | amorty- | amorty- 

cy zacyi. 
37 7038 Kobylepole 
25 8435 Linowiec 
26 8436 d’to 

101 7546 Lwowek 
48 11136 Lubasz 
23 5729 Lukowo 
33 8624 Lesce 
25 | 11798 Lopienno 
33 11678 Mnichy 
34 11679 dito 
63 405 Mikotajewice 
67 409 dito 
11 1582 Miedzianowo 
33 8877 Niegolewo 
35 88379 dito 
12 3445 Niemczynek 
18 9519 Ossowo 
31 582 Oczkowice 
79 8943 Opatow 
80 8944 dito 
33 7077 Olszyna 
37 3374 Potulice 
39 3376 dito 
32 8841 Pozarowo 

5 5365 Pawtowo 

20 6822 Parusewo 
13 5041 Piotrkowice 
43 4933 Popowko 
63 11169 Pogorzela 
37 3843 Przytoczna 
28 7156 Pıaszkowo wielkie 
23 8032 Potrzonowo 
39 1726 Rogaszyce 
31 3901 Szymanowo 
33 3903 dito 
75 7669 Szelejewo 
77 7671 dito 
70 8239 Szamotuly 
71 8240 dito 


Dobra. 


230 — 





i 
i 


Powiat. 


Poznan 
Mogilno 
dito, 
Buk 
Czarnkow 
Oborniki 
Miedzychod 
Wagrowiec 
Miedzychod 
dito 
Gniezno 
dito 
Odalanow 
Buk 
dito 
Wagrowiec 
Wrzesnia 
Krobia 
Östrzeszow 
dito 
dito 
Wagrowiec 
dito 
Szamotuly 
Pleszew 
Wrzesnia 
Wagrowiec 
Oborniki 
Krotoszyn 
Miedzychöd 
Buk 
Oborniki 
Östrzeszow 
Szrem 
dito 
Krotoszyn 
"dito 
Szamotuly 
dito 


29 


— — — —— — — 


Nnmer listu 
zastawnero 
— — — 
BT Dobra. Powiat 
cv. zacyı 
34 | 10627 Swierczyn Weschowa 
30 | 3363 Starkowiec Krotoszyn 
28 1483 Shuıpia wielka Szroda 
28 4079 Starogrod Krotoszyn 
67 5911 Stupia Ostrzeszow 
20 4022 S ‚biesiernie Gniezno 
14 5315 Studzieniec Oborniki 
85 | 10737 Tomysl Buk 
76 6413 Trzeiel Miedzyrzecz 
47 10858 Wilkowo Koscian 
257 10344 Wronki $Szamotuly 
259 10346 dito dito 
271 10358 dito dito 
43 3008 Wiry Poznan 
59 |, 972 Wegierki Wrzesnia 
6+ 8916 Wieruszow Östrzeszow 
45 2159 Wierzonka Poznan 
45 1445 Zalesie Krobia 
22 6835 Zoikowo dito 
55 6451 Zimnawoda Pleszew 
E. Na 50 Tal. 
16 877 Bedzieszyn Odalanow 
56 306 Broniszewice Pleszew 
57 307 dito dito 
191 2086 Borzeciczki Krotoszyn 
23 1436 Boczkow Li UI. Odalanow 
11 1234 Chleboweo Gniezno 
7» | 3918 Dabrowka Poznan 
79 3682 Drz47gowo Sıroda 
112 1067 Gronowo Koscian 
2 2276 Grzebienisko Szamotuly 
153 1458 Jarocin Pleszew 
#4 [| 1459 dito dito 
54 695 J aromierz Babimost 
% 3832 Jezewo Szrem 
| 1856 Jabkowo Wagrowiec 
3 4627 Kornatowice Migdzychöd 
4| 4110 Kajewo Pleszew 





Numer listu 
?astawnego 






bieza- | amorty- 





zacyi. 





Krocz, Czarnkow 
Kosieczyn Miedzyrzecz 

23 449 Kolaczkowo Gniezno 
192 3449 Lwowek Buk 

87 54 Ludomy Oborniki 
90 544 dito dito 

85 5649 Lubasz Czarnkow. 
46 2435 Labiszynek Gniezno 
58 635 Marszewo Pleszew 
53 4252 Niegolewo Buk 

103 1508 Niepart Krobia 

64 3627 Oporowo Wschowa 
20 1692 Obiecanowo Wagrowiec 
72 3170 Olszyna O .trzeszuw 
29 1550 Placzkowo Krobia 

30 1551 dito dito 

37 3735 Potrzonowo Oboruiki 
38 3736 dito ditu 

4 3212 Pıaszkowo wielkie Buk 

28 3316 Podolin Wagrowiec 
29 3749 Pigtkowo czarne Szro«la 

30 3750 dito dito 

33 2212 Pijanowice Krobia 

80 5676 Pogorzela Kr..toszyn 
43 3224 Ptaszkowo malte Buk 

4 650 Rakow " Östrzeszow 
26 3550 Robakow Pleszew 

63 1770 Roznowo Oborniki 
51 3762 Racadowo Pieszew 

58 934 Kogaszyce Ostrzeszow 
46 „908 ————— Krobia 

51 3656 Torzeniec Östrzeszow 
44 6037 Turowo Szamotuly 
460 592 Wronki dito 

110 5530 Wijewo Wschowa 
2) 170 Weszkewo Krub ‘a 

60 1565 Wiry Poznan 

48 1160 Zbyszewice Chodziez 







Nunuer listu 
zästawnego D : 
— obra 
bieza- ‚auorty- a X P owıat, 
zacyi. 








F. Na 25 Tal. 


82 72 Brudzewo Wrzesnia 
80 426 Broniszewice Pleszew 
31 2049 Bednary Szroda 
45 8465 Babin Wrzesnia 
120 10386 Chtapowo Szroda 
25 9263 Chrzanowo j Pleszew 
169 10140 Czacz : Koscian 
149 67 Dzialyn Gniezno 
89 7919 Drzazgowo Szroda 
87 313 Dobrzyca Krotoszyn 
64 2296 Gluchowo Koscian 
29 8485 Gwiazdowo Sıroda 
84 10155 Grabkowo Krobia 
665 1716 Grobia vel Bucz Koscian 
45 2879 Grodzi:k Pleszew 
47 2881 dito dito 
54 2888 dito dito 
142 4804 Galowo Szamotuly 
41 6999 Gorazdowo Wrzesnia 
37 3659 Grabianowo Szrem 
46 774 Grab Pleszew 
16 2577 Glinno Wagrowiec 
51 4210 Grodziszczko Szamotuly 
og 4884 Grembanin Östrzeszow 
100 4885 dito dito 
71 1721 Grobia vel Bucz Koscian 
7 1059 Iwno u Szroda 
26 10122 Jankowo 5 »Pleszew 
27 | 10123 dito dito 
114 8062 Jezewo Szrem 
180 3533 Jarocin j Pleszew 
14 953 Kokoszki Krobia 
146 10925 Kempno Ostrzeszow 
38 9115 Kwilcz Miedzychud 
27 6431 Karsewo IL Gniezno 


3727 Kazmierz Szamotuty 
ii 4596 Körnik . j Sırem 


Numer listu 


zastawnego 
* Dobra. 
iezq- | amorty- 
cy. zacyi. 
19 5573 Kowalewo 
47 | 10891 Kokorzyn 
48 3236 Koryta 
48 327 dito 
47 4990 Konarzewo 
30 655 Kotaczkowo 
67 5257 Konino 
113 10488 Lubasz 
239 7617 Lwowek 
45 4144 Lezionna 
47 4146 dito 
108 806 | Ludomy 
36 4742 Lubosina 
54 5653 Labiszynok 
52 7096 Lag 
23 6049 Le g 
61 2616 Mszyczyn 
63 2618 dito 
48 214 Matpin 
170 2387 Mitostaw 
176 2393 dito 
105 10958 ‘Mnichy 
80 1186 Marszewo 
23 1667 Miedzianowo 
99 2195 Nekla 
66 8816 Nowydwör 
65 8673 Niegolewo 
66 8674 dito 
32 | 10784 Orzeszkowo 
28 6094 Ossawasien Srednis 
79 1304 Ottorowo 
28 5334 Pomarzanki 
45 7985 Potrzonowo 
- 66 5853 Posadowo 
70 4379 Przytoczna 
72 4381 dito 
75 4384 " dito 
28 3074 Psarskie 


Powiat, 


a TE 885 


Chodziez 
Koscian 
Krotoszyn 

dito 
Krobia 
Gniezno 
Buk 
Czarnkow 
Buk 
Odalanow 

dito 
Oborniki 
Szamotuty 
Gniezno 
Szrem 
Pleszew 
Szrem 

dito 

dito 
Wrzesnia 

dito 
Miedzychod 
Pieszew 
O:lalanöow 
Szroda 
Miedzyrzecz 
Buk 

dito _ 
Szroda 
Wschowa 
Szamotuly 
Wagrowiec 
Oborniki 
Buk 
Miedzychod 

dito 

dito 
Szrem 


—— * 


er — 
— — —— —— —— — — — — 


Nummer listu 








zastawnnegn 
bieza- | amorty- 
ey. zacyi. 
57 3830 Psarskie 
34 3505 Pigtowice 
88 4659 Pamiatkowo: 
87 238 Pakostaw 
40 8423 Pomiany 
240 10545 Pleszew 
47 1229 NRakow 
49 1231 dito 
119 1885 Raszkowo 
80 2021 Dogasryce: 
45 9801 Rudnicza 
3 4506 Sobiesiernie: - 
133 7684 9° Szelejewo 
136 7687 dito 
30 564 Strzyzewo 
122 8094 Szamotulty 
124 8096 dito 
37 5867 Sedziwojewe: 
38 5868 dito 
39 5869 dito 
35 7103 Szczodrowo: 
36 7104 dito 
69 3486 Sulencin 
47 | 4562 S’arogrod 
4 2491 Sulenecin 
141 5599 Sierniki 
39 7339 Stolgiyn 
18 |- 1939 Tarnowo 
209 10187 Tomysl 
213 10191 } dito 
132 6786 Trzciel 
24 48533 Usarzewo. 
658 0815 Wronki 
668 9825 dito 
62 9829 dito 
112 8704 Wieruszow. 
N 8878 Wegierki 
* 10309 Wilkowe 
og 1 10311 dito, 





Dobra. 





| Powiat 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





— 





Szamotuty 
Szroda 
Poznan. 
Krobia 
Östrzeszow 
Pleszew 
Ostrzeszow 
dito 
Odalanow 
Östrzeszow 
Wagrowiee 
Gniezno 
Krotoszyn 
dito 
Östrzeszow 
Szamotuly 
dito 
Wrzesnia. 
dito 
dito 
Koscian 
dito 
Szroda 
Krotoszyn: 
Szroda 
Wagrowiee: 
dito 
Poznan 
Buk 
dito 
Miedzyrzec# 
Szroda 
Sramotuty 
dito 
dito 


' Östrzeszow. 


Wrzesnia 
Koscian 
dito 


34 


Nummer listu 


— Dobra. Powiat. 
biezq- | amorty- . 
cy. zacyi. — 
Bl 3706 Wiry Poznan 
82 3707 ' dito dito 
49 80 Wierzenica dito 
44 3796 Zydowo dito 
107 972 Zytowiecko Krobia 
110 975 dito dito 


Zawiadamiajac o tdm posiadaczow powyzszych listöw zastawnych , wzywamy ich, 
aby takowe z wszystkiemi do nich naleögcemi kuponami od S. Jana 1844 w terminie dnia 
4. Lipca 1844 r. do kassy naszej ztozyli i natomiast wartosc tychze w gotowiznie, poding 
kursu pienigeänego gieldy berlinskiej z naddatkiem co do wysokosci $$. 37 i 312 ordynacyi 
kredytowej, oznaczonym, odebrali. 

Gdyby posiadacze powyzszych listow zastawnych, niniejszemu wypowiedzeniu 
w terminie oznaczonym zalosyc uczynic niemieli, natenczas w mıoc (. 40 i 315 ordyna- 
cyi kredytowej spodziewaö sie moga, iZ gotowizna za te listy zastawne w kassie naszej 
ztozona, nadal prowizyi przynosic nie bedzie, oraz Ze przy pozniejszem prezentowaniu li- 
stöw zastawnych, platne i juz zrealizowane kupony od kapitalu potracone zostang. 


Poznan, dnia 7. Grudnia 1843. 
Dyrekcya Jeneralna Ziemstwa. 


21 Warnung. 
Ich warne hiemit Jedermann, meiner Ehe: 
frau Marianne, geb. Pruſiewicz, etwas zu bor; 
en, ba ich auch nicht das Geringfte für fie 
* werde, noch für die Sicherheit ſtehe. 
Trjemeßno, den 29. December 1843, 


Jacob Kozindfi. 


22 Befanntma 





Przestroga. 

Ja przestrzegam kazda osobe, aby mn- 
jej zonie Maryannie, urodzondj Prusiewicz, 
na jaki ba sposöb pozyczke czynic, gäyz 
ja za zaden ding odpowiedzialnosci nie przyj- 
miuje i za bezpieczyn:two nie recze. 

Trzemeszno, dnia 29. Grudnia 1843. 

Jaköb Kozinski. 





ch ung. 


Der unterm 3. d. M. erlaſſene Steckbrief hinter den Knecht Lorenz; Wallner (Amts 


blatt pro 1843, Pag. 1072) wird hierdurch aufgehoben, da derſelbe am 27. d. M. 
Jaktorowo, beim Diebftahl eines Mantels feftgenommen und dem Königlichen Land: 


gericht zu Schneidemühl überliefert worden iſt. 
Erin, den 26. Dezember 1843. 


im Dorfi 
und Stadt 


Königliches - Diftriftscommilfariat, 





a: ZU, Sa 


3 Befonutmwadung. 

Hier find zwei Nachtiächterpofien, womit ein Gehalt von 36 Thlrn. jährlich für 
jeden verbunden, vacant. Auſtellungsberechtigte Individuen, welche jur Uebernahme derjelben 
bereit find, fönnen fich bei dem Unterzeichneten melden. 

Sordon, den 2. Januar 1844, 

Der Magiftrat. 


24 Bekanntmachuma. 
Die Lieferungen der zum Bau einer katholiſchen Kirche in Nakel erforderlichen 
Feldfteine, Mauer: und Dachziegel, ſowie des Kalkes, Sandes und Bauholjes, follen öffentlich 
an die Mindeftfordernden ausgegeben werden; wozu der Unterzeichnefe einen Pizitationerermin 
auf den 15. Januar F. Y., Vormittags 10 Uhr, in Nafel angefegt hat. Die Lizitationsbedin— 
gungen fönuen im Magiftratslofale in Nafel, ſowie bei dem Uuterzeichneten eingefehen werden. 
Bromberg, den 30. Dezember 1843. Der Königlihe Baufonduftenr Berndt, 


25 Meine Hierfeibft an der Inowraclawer Straße belegene Krug: und Gaftwirthichaft, 
verbunden mit einer Bierbranerei und Matzerei, deren Gaftftall und übrige Gebäude fich im 
beiten baulihen Zuftande befinden, auch zwei dazu achörende Gemüfegärten, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verfaufen, wozu ih Kaufluflige ganz ergebenft einlade. 
Strzelno, im Januar 1844, Jacob Hirſch. 

26 0a Da fi mehrere Herren Käufer, welche bedeutende Güter zu Faufen beabfichtigen, 
fh an mic deshalb verwendet haben, fo beehre ich mich, die Herren Gursverfäufer zu erfuchen, 
ſich an mich wenden zu wollen und bitte, mir eine genaue Befchreibung vom Gute und von 
demjenigen, was einem Käufer zu wiſſen nöthıg ift, fchleunigft zukommen ju laſſen. Briefe 


werden franco erbeten. 
Der Güteragent Johann Meyer in Fürftenfelde bei Eüftrin, in der Neumark. 


u Lehranſtalt für Deftillateure ꝛc. 


In der fehr zablreihen Teilnahme, welche ich bei dem 10Qjährigen Beſtehen meines 
Deftilationsgefhäfts von Perfonen, welche died Gewerbe bei mir erlernen, immer gefunden, 
fühle ih mit Danf eine Anerfennung meines eifrigen Beſtrebens für die gute Ausbildung eines 
Jeden meiner refp. Schüler. nsbefondere halte ih mich zur Ehre und Dank für die vielfäl: 
tig danfbaren Anerfennungen ihres guten Beſtehens, welche mir von meinen werthen Schülern 
ugehen, fehr verbunden und ergeht hiermit an Alle, in ber Nähe und Ferne, mein aufrichtiger 
Dr und die Verſicherung, daß auch meine wohlwollende Erinnerung und mein innigfter Wunſch 
ju ihren ferneren Wohlergehen nie erloͤſchen wird. 

Da num mit dem abgelaufenen Jahre die Mehrzahl meiner reſp. Schäfer ihren 
Berufen gefolgt find, fo fünnen von jegt ab, ſowohl ältere als jüngere Perfonen, welche bad 
Ddefillariong: Gef äft in feinem ganzen Umfange, die Rum, Schnell: Effigfabrifa: 
tin, fo wie auch bie Brandmweinbrennerei in moͤglichſt fürgefter. Lehrfriſt und nach den 
kulten Fortſchritten dergeftalt praftifh zu erlernen wuͤnſchen, daß fie mit Sicherheit in diefem 
Sıhe hr Zorsfommen finden, in mein Gefchäft aufgenommen werben und wollen ſich, der 
naheren, folibe geftellten Bedingungen wegen, moͤglichſt zeitig am mich wenden. 
⸗ U. L. Möwes, Koͤnigl. Pr. und Großherzogl. Meklenb. approb. Apo— 
thefer 1. Kl., Beſitzer eines Defullarione Geſchaͤftes ıc. 
Dresdener Straße Nro. 46 in Berlin. 


28 Befanntmadhung. 


Zum meiftbietenden Holzverfaufe in der hiefigen Koͤnigl. Oberförfterei pro I, Quar⸗ 
tal 1844 find nachjtehende Termine anberaumt worden und zwar: 
ür Brennbol;. 
A. Kleine Brennholz: kicitationen, 
von welchen Holzhändler, Ziegeleibefiger, Bäder, Färber, Brauer, Branntiveinhrenner, Guts— 
befiger ıc. ansgefchloffen werden. 

Sm Monat Januar: den 8. und 22, für den Belauf Königslug im Forſthauſe 
zu Königelug, jedesmal Vormittags 9 Uhr; den 8. und 22. für den Belauf Usczueudorf, im 
Forſthauſe zu Usczneudorf, jedesmal Vormittags 11 Uhr; dem 10. für die Beläufe Bobrownik 
und Lengowo, im Gefchäfts : Locale des Koönigl. Domainen Rent-Amts zu Wongrowiec, Nach 
mittags 2 Uhr; den 12. und 26. für die Beldufe Podanin, Podflolig und Stangenforth, im 
Gaftpofe zum fehmarzen Adler in Ehodziefen, Vormittags 10 Uhr. 

Im Monat Februar: den 5. und 19. für den Belauf Königslug, im Forfihanfe 
zu Königslug, jedesmal Vormittags 9 Uhr; den 5. und 19. für den Belauf Usczneudorf, tm 
Forſthauſe zw Usceznendorf, jedesmal Vormittags 11 Uhr; den 7. für die Deläufe Bobrownik 
und Yengomwo, jedesmal im Geſchäfts-Locale des Königl. Domamen Rent-Amts zu Wongrotiec, 
Nachmittags 2 Uhr; den 9. und 23. für die- Beldufe Podanin, Podfolig und Stangenforth, 
jedesmal ım Gaftpofe zum ſchwarzen Adler in Ehodziefen, Vormittardg 10 Apr. 

im Monat März: den 4 und 18, für den. Belauf Koͤnigelug, im Forſthauſe 
u Koͤnigslug, jedesmal Vormittags 9 Uhr; den 4. und 18. für den Belauf Usczneudorf im 
Forſthauſe zw Usczneudorf, jedesmal Vormittags 11 Uhr; den 6. für die Beläufe Bobremnit 
und Lengowo im Gefchäftslocale des Königl. Domainen ent: Amts zu Wongrowiec, Nachmit: 
tags 2 Uhr; den 8. und?2 für die Beldufe Podanin, Podfiolig und Stangenforth im- Gajl: 
bofe zum fchwarzen Adler ın Chodzieſen, Vormittags 10 Uhr. J 

B. Große Brennholz-Licitationen: 
Auf jeder Licitation werden 100 Klafter zum Verkauf geſtellt. 
1) Für den Belauf Königslug: den 22. Januar, den 19. Februar und den 18. Wär;, 
im Forfthanfe zu Koͤnigslug, Vormittags 91/2 Uhr; 

2) Fur den Belauf Usczneudorf: den 8. Sanuor, den 5. Fchruar.und den 4. Mär;, im 
Forſthauſe zu Usczneudorf, Nachmittags 1 Uhr; 

3) Für die Beläufe Bobromwnif: und Lengowo den 10. Januar, den 7. Februar und 
den 6. März, im. Gefchäft&Locale des Königl. Domainen Rent: Amts zu Wongrowiec, Nachmit; 
tags 3 Uhr; 

. 4) Für die Belaufe Podanin', Podflolig und Stangenforth: den 26. Januar, den 23, 
Februar und den 2: März, Vormittags 11 Uhr, im Gafthofe zum ſchwarzen Adler in Chodzieſen. 
Es wird hierbei bemerkt, daß die Verkaufs-Bedingungen in den Terminen dor dem 
Verkaufe befannt gemacht. werden follen. 

Podanin, den 15. December 1843. 


Königliche Oberförfterei. 


9 Das mir eigenthümlich zugehörige Vorwerk Nimtſch, in der Nähe von Bromberg, 
vin ich Willens aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere ift an Ort und Gielle oder ım 
portofreien Briefen ju erfahren. Die verwittwete Gutsbefigerin Johannes, 


— — — 


Amtsblatt DZIENNIK 
URZEDOWY 


bes 


Koͤnigl. Regierung zu Bromberg. Kröl. Regeneyi w Bydgoszezy. 





KK 2, 





+ 


a — — — 
Bromberg, den 12. Januar 1844. Bydgoszez, dnia 12. Stycznia 1844. 





Verfügungen der Königl Regierung. Urzadzenia Kröl, Regeneyi. 
30 Befanntmachung. - Obwieszczenie. 


Di € 


Nasa sprzeda2 pisma : 


ie rift: 
„Geſchichte der Zuruͤckkehr der regierenden „Dzieje powrotu panujacych domow 
Haͤuſer von Braunfchweig und Sachſen Brunswiku i Saxonii na 10no katolickiege 
in den Schoß ber fatholifchen Kirche mn °  kosciola w 18tym wieku i zaprowadze- 
18ten Jahrhundert und der Wieberhers nia na nowo katelickiej religii w tych 
ftelung ber fatholifchen Religion in dieſen krajach. Wedle oryginalnych pism i z 
Staaten. Nah und mit Originalfchriften onemyz przez Augustyna Theiner, Xie- 
von Auguſtin TIheiner, Priefter bed Dratos dza oratorii. Einsiedeln 1843. Druk i 
riums. Einfiedeln 1843. Drud und naklad braci Karola i Mikolaja Benziger‘*, 
Verlag von Gebrüder Earl und Nikolaus | ’ ha 
Denziger” zostala przez rezolucyg Kr. Naczelnego $a- 


ift Durch Reſolution ded Königlichen Obercen; du cenzuralnego z dnia 27. z. m. wewngter 
furgerichtd vom 27. v.M. zum unbefchränften Pruskich krajüw dozwolong, 
Debit inwerhalb der Preußiſchen Staaten zuge⸗ 
taffen toorben. 

Dies bringe ich hiermit zur Öffentlichen To podajg niniejszem do publicznej wia- 
Lenntnif. domosei.. 


Dofen, am 20, Dezember 1843. Poznan, dnia 20. Grudnia 1843. 
Der Dberpräfident des Großherzogthums Naczelny Prezes Wielkiego Xigstiwwa 
Poſen. Poznaniskiego. 
Am Auftrage: Z. polecenia: 
Fsenplig Itzenplite. 





1 


Perfonal- Chronik. 
31 a ——— 


DH. bisherige interimiſtiſche katholiſche eh: 
rer Johann Kowalski in Walentynowo, Kreis 
Mirfig, iſt im Amte definitiv beſtätigt worden. 


32 


Der interimiſtiſche Lehrer Hanow an ber 
evangeliſchen Schule in der Stadt Wiſſek, iſt 
definitiv im Amte beſtaͤtigt worden. 


33 


Der Schulamtsbewerber Ferdinand Rad— 
fer, als interimiſtiſcher Lehrer bei der evangelis 
ſchen Schule zu Dobytowo, Kreis Mogilno. 


38 


Kronika osobista. 


BE interimistyczny katolicki 
nauczyciel Jan Kowalski w Walentynowie, 
powiatu ‘Wyrzyskiego, potwierdzony stano- 
wczo na swym urzedzie. 


Dotychezasowy intermistyczny nauczy- 
clel Hanow przy ewangelickiej szkole w mie- 
$cie Wysoce, potwierdzony stanowczo na 
swym urzedzie. 


Ubiegajgcy sig o urzad ezkolny Ferdy- 
nand Radler, tymczasowym nauczycielem 
przy ewangelickiej szkole w Dobytowie, po- 
wiatu Mogilninskiego, 





34 Bekanntmachung. 


D. Forftgerichtätage für ben in dem dies— 
feitigen Kreife gelegenen Bezirk der. Königlichen 
Dperförfterei zu Podanin werden im dem abs 
re 1844 in nachfolgenden Terminen abgehalten 
werben: 2 
4) am 4 und 5. Marz, 
2) am 3. und 4. Auli, 
3) am 4. und 5. November, 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Wongrowiec, ben 16, Dezember 1843, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Obwieszczenie. 


D,.. sadowe 'spraw leönych dia okregu 
Kro!. Nadlesniczostwa Podanin, w powiecie 
tutejszem polozonego, odbeda sig w roku 
1844 w nastepnych terminach: 

1) w dniu 4. i 5. Marca, 

2) w duiu 3. i 4. Lipca, 

3) w duiu 4. i 5. Listopada, 
co sie niniejszem do publicznej podaje wia- 
donmiosci. 


Wagrowiec, dnia 16. Grudnia 1843. 
Krol, Sad Ziemsko-miejski. 





35 Befanntmadung. 


Von 1. Januar k. ab erhält die Kariolpoft zwiſchen Bromberg und Fordon folgenden ver 


änderten Gang: 
aus Bromberg 


taͤglich um 4 Uhr Nachmittags, 


aus Fordon täglich um 6 Uhr Morgens, 
die Befoͤrderungszeit beträgt nach mie vor 2 Stunden 15 Minuten und ber Perfonengeldfag 


ad 4 Ggr. pro Meile bleibt unverändert, 


Bromberg, den 30, December 1843, 


Königliches Poft + Amt. 





36 
4 


Dem With. Sam. Dobbs ju Köln, ift unterm 16. December 1843 ein auf —* hinterein⸗ 
anderfolgende Jahre und für dem ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Einfuͤh⸗ 


rung& Patent 
auf mechaniſche Vorrichtungen zum Einfahren ded Wagend, Negieren des Auffchlas 


gedraths und Auftwickeln des gefponnenen Fadens in felbfifpinnenden Mulamafchinen, 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 
ertheilt worden. 


37 


D. Steingut- und Glas-Fabrikanten Heinrich Schmidt zu Saarbruͤcken, iſt unterm 20. 

December 1843 ein auf acht hintereinanderfolgende Jahre und fuͤr den ganzen Umfang des 

Preußiſchen Staats gültiges Patent be FF 
auf einen Glas;Schmelzofen von der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie— 
fenen befondern Einrichtung ‚, ohne dadurch Andere in der Anwendung von einzel: 
nen befannten Theilen beifelben zu befchränfen, 


ertheile worden. 








Hierzu der Öffentliche Axzeiger Nro. 2. 





1* 


Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


de 


NR 2, 














Erfe 


Nothwendiger Verkauf. 

Dberlandesgericht zu Bromberg. 

Das im Onefener Kreife belegene, gericht, 

lich auf eg — dl abges 

äste abdeliche Gut Skiereszewo, fo 

— * 10. Juli 1844, 

Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

elle ſubhaſtirt werden. 

— ——— u. Verfauftbedingungen 

fönnen in unferer Regiftratur einefehen werden. 
Ale : unbefannten Nealprätendenten wer: 

den aufgefordert , fih fpäteftens im Termine 

bei Vermeidung der Präflufion zu melden. 

« Folgende; ihrem Aufenthalte nach unbe 

kannte, Nealgläubiger und deren Erben, als: 

a) die verebelichte Rozmyslowska, geborne 

von Zbyszewska, 

») dee Major Damaſius von Dobrogoyski 
und deſſen Ehefrau Juftine, geborne Inas 
mierowska, 

e) die Conſtautia von Baranowska, geborne 
von Rowinska, 

&) der Paul von Brudjemsfi, 

e) der Joſeph von Bielinsfi und deſſen Ehe 
frau Therefia, geborne von Rokoſſowska, 

H die Marianna, geborne von Smolenska, 
verebelichte von Rokoſſowska, 

werdet hierzu Öffentlich vorgeladen. 





Snfertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 


Wies szlachecka Skiereszewa, polozona 
w powiecie Gniezninskim, oszacowana na ta- 
larow 12044 sgr, 21 fen. 2, ma by& sprae- 
dana w terminie 

na dzien 10. Lipca 1844 r. 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w midj- 
scu posiedzei zwyczajnych sqdu naszego. 
Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
dazy, przejrzane byc mıogg w registraturze 
naszej. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajq sie, azeby sie, do uniknienia pre- 
kluzyi najpnzniej w terminie tym zglosili. 

Wzywaja sig takze publicznie na ten 
termin nastepujace z pobytn niewiadomi wie- 
rzyciele realni i sukcessorowie tychzie, mia- 
nowicie: 

a) zamgzna z Zbyszewskich Aozmyslowska, 

b) Damaryusz Dobrogojski, major i mal- 
zonka tegoz Justyna z Znamierowskich, 

«) Konstancya z Rowinskich Baranowska, 

d) Pawet Brudzewski, 

e) Jozef Bielinski i mıalzonka tegoz Teresse 

) Maryanna z Sınolenskich Rukossowska, 


—r t — — 


41 


Erſte IJufertion. 


EL Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandes:Gericht zu Bromberg. 


Die im Schubiner Kreife belegenen Rit— 
traicer Sluppy und Alt Dombromfe, wovon 
dad erfiere landfchaftlih auf 57,949 Thaler 
16 Ser. 8 Pf. und das Iegtere landfchafrlich 
auf 21,904 Thir. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, follen 

am 11. Juli 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
fielle fubhaftire werden. Die Taren und Hy— 
pothefenfcheine fönnen im der Negiftratur eins 
gefeben werben. 
Folgende, ihrem Aufenthalte nah unbe 
fannte Nealgläubiger, nämlich 

1) die Iſabella — Bean verebelichte Went 
fcher, geborne v. Borowska, 

2) der Alerander Thomas dv. Borowski, 

3) die Gefchwifter Joſeph Ignag und Mag 
dalena Amalie v. Boromwsfa, 

4) ber Stanıdlaus von Komieromefi, 

5) die Wittwe Hedwiga Brigitta Therefla 
von Wollfhläger, geborne v. Komierowska, 
6) die Wirrwe Johanna Marianna von Kats 
motsfa, geborne v. Komieromsfa, 

7) die Zaveria Eliſabeth Barbara Catha— 
rina Warıanna Magdalena Anna von Komie— 
romäfa, 

8) der Thomas Andreas Eajetan Matheus 
Onuphrins Nicolaus Balentin Jgna; Erasmus 
Fazarus von Komieromsfi, 

9) die Theophila Nofalia Victoria d. Sa— 
dowsta, fo wie deren Erben werden biezu oͤf⸗ 


feutlich vorgeladen. 


Sprzedä3 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemiafisli w Byfgoszczy, 


Dobra szlacheckie Shupy i stara Dom- 
browka, polozone w powiecie Szubinskim, 
z ktörych pierwsze na talaröw 57949 sgr. 16 
fen. 8, a ostatnie na tal, 21904 sgr. 8 fen. 4 
przez landszafıg sa oszacowane, majq by& 
sprzedane w terminie na dzien 

11. Lipca 1844 roku 
2 rana oO godzinie 11. wyznaczonym w midj- 
scu posiedzen zwyczajnych sadu naszego. 


Taxy i wykazg hypoteczne prz@jrzane 
by& moga w registraturze naszej. 

. Zapozywajag sig takze niniejszEem z po- 
bytu niewiadomäi wierzyciele realni i suk- 
cessorowie tychze, mianowicie: 

1) Izabella Joanna z Borowskich Wentsze- 
rowa, 

2) Alexander Tomasz Borowski, 

3) Jözef Ignacy i Magdalena Amalia re- 
dzenstwo Borowscy, 

4) Stanislaw Komierowski, 

5) Jadwiga Brygitta Teressa z Komiero- 
wskich owdowiata Wollszlägerowa, 

6) Joanna Maryanna z Komierowskich owdo- 
wiatla Karmowska, 

7) Xawerya Elibieta Barbara Katarzyna Ma- 
ryanna Magdalena Anna Komierowska, 

8) Tomasz Andrzej Kajetan Mateusz Onu- 
fry Mikotaj Walenty Ignacy Erazm Lazarım 
Komierowski, 

9) Teofila Rozalia Wiktorya Sadowska, 





Nothwendiger Berkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Bromberg. 


40 


Sprzeda2 koniecrna. 
Sad Ziemsko-miejski w Bydgoszczy. 
Grunt wieczysto-dzierzawny w Gorzyız- 
kowie pod Nrem 38 polozony, do Frydryka 


Das den Friedrih und Suſanne Dras 
beunfchen Eheleuten gehörige Erbpachts-Grund⸗ 
fü Rro. 33 ju Gorzysjtowo, abgeichägt auf 


i Zuzanny malzonköw Draheim naleZacy, 
eszacowany na 324 tal. 3 sgr. 5 fen. wedie 


324 Thlt. 3 Sor. 5 Mf., zufolge der, mebft taxy mogacej by& prz&jrzandj wraz z wyka- 
Hppothefenfchein und Bedingungen, in der Re zem hypotecznym i warunkami w registra- 


giftratur einzufehenden Tare, foll turze, ma byẽ 
am 13. April 1844, dnia 13. Kwietnia 1844 r. 
Vormittags um 10 nhr, an orbdentlider Ce przed poludniem o godzinie 10. w miéjscu 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden, zwykhych posiedzen sadowych sprzedany. 
Alle unbefaunten Nealprätendenten werden Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 


aufgeboten , fich, bei Vermeidung der Präflus | wzywaja sig, adeby sig pod uniknieniem pre- 


fion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. ae gtosili najpoꝛnicj w terminie ozna- 


4 Publicandum. 


Es follen 13 Morgen 50 [NRutben ehemaliger Dienſtacker zum Förfter- Etabliffement 
Pamiany pro 1844 zur landwirthichaftlichen Benugung wmeiftbietend verpachtet werben, und 
fteht Hierzu ein Zermin auf 
den 20, Januar k. J., Mittags 12 Uhr, 
in hiefiger Oberförfterei an. Der Förjter Steinberg zu Pomiany iſt angemwiefen, das Land 
auf Verlangen vorzumweifen. Die näheren Bedingungen werben im Termine vorgelegt werden. 
Myrad;, den 30. December 1843, 


Der Koͤnigl. Oberförfter. 








42 Befanntmadhung. 


Die Lieferungen der zum Ban einer Fatholifchen. Kirche in Nakel erforberlichen 

Feldfteine, Dauer: und Dachziegel, ſowie des Kalfes, Sandes und Bauholzes, follen oͤffentlich 
an die Mindeflfordernden aufgegeben werden, wozu ber Unterzeichnete einen Lizitationstermin 
auf den 15. Januar f. %., Vormittags 10 Uhr, in. Nafel angelegt bat. Die Lizitationsbedin— 
gungen Fönnen im Magiftratslofale in Nafel, fowie bei- dem Unterzeichneten eingefehen werden. 
Bromberg, den 30. Dezember 1843, Der Königlihe Baukondukteur Berndt. 


43 Scyaafvieh Verkauf. 


Mit dem 20. Januar 1844 beginnt der Bocverfauf aus hiefiger Stammfchäferei, 
und werben wie früher nur zweijährige und ältere Boͤcke zu feſten Preifen, in den Klaffen a 
15 Thlr. und à 20 Thlr., excluſtve Wolle, edlere Thiere aber zu höhern Preifen verfauft. 
Ebenfo fiehen von gedachter Zeit 400 Mutterſchaafe und 200 überzählig gewordene Dammet 
biefiger Heerden zum Berfauf und zur Anficht bereit, 
i Prillwitz bei Porig in Pommern. 


Str. Königlichen Hoheit des Hochfeligen Prinzen Auguft don Preußen Rent-Amt. 





4 Dublicandum. 


Im Auftrage des hohen Minifterii des Königlichen Haufes follen die am Schwar;; 
waſſerfluſſe, im Kreife or und Regierungs-Bezirk Marlenwerder, belegenen Mühlen: 
Grundftäde zu Przechowo und Koslomo, jedes für fich, vom 1. Juni 1844 ab, bis dahin 1850, 
alfo auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre, meiftbietend vom Königlichen Fiscus verpachter 


werden. 
Zu dem Grundftäcde in Koslowo gehören außer ben vollftändigen Wohns und 
Wirthfchaftg : Gebäuden: ’ 
1) eine Mahlmühte mit 3 Wafferrädern, 3 Mahlgängen und 1 Graupengange, 
2) eine Schneidemühle mit 1 Wafferrade und 1 Säge, 
3) 17 Morgen Wiefen, Acker; und Gartenland. 
— An Prjechowo befinden ſich außer den erforderlichen Wohn: und Wirthſchafts— 
ebäuben: 


1) eine Mahlmühle mit 5 Wafferrädern, 4 Mahlgängen und 2 Graupen:Gängen, 
2) eine Schneidemühle mit 1 Waſſerrade und 1 .Säge, 
3) 316 Morgen 100 []Ruthen Wiefen, Garten: und Ackerland. 

Beide Grundftäcde liegen unmeit der Stadt Schweg und bed Ausfluſſes des 
Schwarzwaſſers in die Weichfel. Zur Verpachtung gedachter Realitäten ift ein Termin auf dem 
12. Februar d. G., im Amtsgebäude zu Schweg anberaume, ju welchem Pachtluftige hier; 
durch eingeladen werden. 

Die Pachrbedingungen find im Bureau bed Unterzeichneten jederzeit einzufehen- 
Gersf, den 27, December 1843, Der Regierungss; Rath v. Salt webel, 


45 Der Landwehrfträfling, Schiffefnecht Earl Pohlmann, gebfrtig and Fürftenmwalbe, 
weicher twegen mwiffentlicher Theilnahme an den Vortheilen eines Raubes, neben den Ehrenftras 
fen, auf 8 Jahre in bie 2 Arbeiter s Abtheilung eingeſtellt war, mittelſt gewaltſamen Aus: 
bruchs aber von hieſiger Feſtung entwichen und bis jetzt nicht zurückgekehrt iſt, iſt durch das 
unterm 20. December d. J. beſtätigte kriegsrechtliche Urtel, für einen Deſerteur erachtet und 
deffen gegenmwärtiges und zufünftiged Vermögen confiscirt und der Negierungs : Dauptkaffe zu 
Bromberg jugelprochen worden. 

Feſtung Graudenz, den 28. December 1843. 
Königl. Commandantur: Gericht. 
v. Barfus, General; Major und Commandant. v. Woltersborff, Garnifons Aubitenr. 


46 Mühlen - Verpachtung. 

Die zur Herrfchaft Behle gehörige Polnifche Mühle, aus zwei Mahlgängen und 
einer Schneide Mühle beftehend, foll mit den dazu gelegten Ländereien auf mehrere Jahre vers 
pachter werden. Hierzu ſteht auf 

ben 25. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
ein LicitationdTermin im biefigen Dominiab Bureau an, wo bis dahin die näheren Verpachtungs: 
Bedingungen zu erfahren find. 
Dehle, bei Schönlanfe, am 2. Januar 1844." 
Gräfli von Moltkeſches Dominium. 
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47 Befannemahung. 


Der im Amtsblatt pr. a. Geite 1066, hinter ben palnifchen Fluͤchtling Johann 
Richert erfaffene Steckbrief wird hierdurch aufgehoben. 
Gneſen, den 28. December 1843. 


Königliches Landraths - Amt. 





48 Meine hierfelbft an der Inowraclawer Straße belegene Krug: und Gaftwirchfchaft, 
verbunden mit einer Bierbrauerei und Malzerei, deren Gaſtſtall und übrige Gebäude jich im 
beften baulichen Zuftande befinden, auch zwei dazu gehörende Gemäfegärten, bin ic” Willens 
aus freier Hand zu verfaufen, wozu ich Kaufluflige ganz ergebenft einlade, 


Strzelno, im Janyar 1844, Sacob Hirſch. 
49 Bekanntmachung. Obwieszczenie 
Der am 3. November c., Seitens bes Pod dniem 3. Listopada r. b, ze strony 


unterzeichneten Gerichts, in Betreff der vier podpisanego sadu wydany li-t gonczy, tycza- 
entwichenen Gefangenen, erlaffene Steckbrief cy sig ucieczki pieciu wieZniöw, wazny jest 
gilg nur noch wegen des Vincent Myszynski, tylko wzgledem Wincentego Myszynskiego, 





da die Übrigen drei Gefangenen, namentlich) gdyz ci drudzy trz&j wieznie,-jako to: 
Johann Bodus, Jan Bodus, 
*— —— und Jan Czajkowski i 
lentin Morawski Walenty Morawski 
ſchon mieder ergriffen find. ju2 znöw schwytani sa. 
Wongromiec, ben 13. December 1843, Wagrowiec, dnia 13. Grudnia 1843. 
Königl. Land« und Stadt ⸗Gericht. Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 
50 —Merinos-Bock-Verkauf 


anf dem Gute Swaroczin, an der Chauſſee zwiſchen Preuß. Stargardt und 
| Dirfchau, Regierungsbezirk Danzig. 

Daß au in diefem Fahre eine große Auswahl fchöner Boͤcke aus der Spingawsker 
Stammfchäferei in Swaroczin zum Verkauf geftellt und täglich zu befichtigen find, wird bier; 
burch mit den Bemerken ergebenft befannt gemacht, daß der Wirthichafts » Infpector Herr 
* ir —— auf ſchriftliche Auftragen jede gewuͤnſchte Auskunft über dieſen Gegen: 

and ertheilt. 


Adl. Dominium Spengawsken, den 2. Januat 1844. 
Freiherr vom Paleske. 
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Erfte Infertion. 


5 Nothwendiger Verkauf.” 


Land⸗ und Stadtgericht zu Filehne. 


„Die 4 Meile von Filehne belegene,, dem 
Mühlenmeifter Erdmann für 2330 Thlr. adjus 
dieirt gemefene, auf 703 Thlr. 16 Sgr. 8_Pf. 
absefhäste fogerlannte Neg: oder Neumähle, 
fol zufolge der, nebſt Hppothekenfchein und 
Bedingungen;. in der Regiftratur einzufehenden 
Tare, wegen mangelnder. Belegung der. Kauf— 
gelder,. im: Termine: 

ben 18. April 1844, 
Bormittagg 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd; 
fielle anderweitig fubhaftirt. werden. 


52: Befanntmachung: 


Die Forfigerichtätage: für bie Königliche: 
Dberförfterei- zu Golombfi werben für bag 
Jahr 1844 am 29. Januar, 14. April, 29. 
Juli und 21. Oftober. in. Golombfi. abgehalten. 
werden. 


Trzemeßno, den 28. November 1843. 
Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


Sprzedaz konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Wieleniu. 


Miyn tak zwany Notecki lub Nowy miyn 
pöt mili od Wielenia odlegty,. oszacowany 
szdownie na 703 tal. 16 sgr. 8 fen. a miy- 
narzowi Erdmanowi za summe 2330 tal. 
przybity, wedle taxy mogacej by& przejrza- 
nej wraz z wykazem hypotecznym i wanın- 
kami w registraturze, z przyezyny: niezapta- 
cenia sumnıy kupnej, ma byé w terminie 
do: dalszej licytacyi 

na «dniu 18. Kwietnia 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 10. w miedjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 


Obwieszczenie. 


Dni lesne dla Kröl. Nadlesniczostwa Go- 
iabek za rok 1844- w dniach 29. Stycznia, 
14. Kwietnia, 29. Lipca i 21, Pazdziernika 
w Gotabkach odbywac sie beda.. 


Trzemeszno, dnia 28, Listopada 1843. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





53° Mothwendiger Verkauf. 
Land; und: Stadtgericht zu: Schneidemähl. 


Das zu Buczkowo sub Nro. 3: belegene,- 

Nachlaß des Martin Kühn gehörige Grund; 

d, abgefhagt auf 276. Thir.,. zufolge der, 

nebſt Hypothekenſchein und: Bedingungen, in: 

der Regiftratur — Taxe, ſoll 

am 30. April 1844, 

Bormittags 11 Uhr, am ordentlicher. Gerichts;: 

fele ſubhaſtirt werden. 





Sprzedat konieczna: 
Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt w: Buczkowie pod Nrem 3: poto- 
Zony, do'pozostatosci Marcina Kühn nale- 
Zacy, oszacowany na. 276 tal, wedle taxy 
mogacej byẽ przejrzandj. wraz z wykazem 
bypotecznym i warunkami w registraturze, 

ma byc dnia 30. Kwietnia 1844 
przed potudniem o godzinie 11. w miejscn 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 





Y 


Erfte 
54 Nothwendiger Berfauf. 


Lands und Stabtgericht zu Lobſens. 


Das zu Mroczen sub Nro. 67 gelegene, 
den Tifchler Franz Pawelkowskiſchen Eheleuten 
gehörige Grundftück, beftehend aus einem Haufe 
nebſt Hofraum und einer Plagwiefe, abgefhagt 
auf 329 Thlr. 3 Sgr. 43 Pf., zufolge ber, 
nebſt Hypothefenfchein uud Bedingungen, im 
der Negiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 6. Mai 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
ftelle fubhaflirt werden. 
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Juſertion, 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Enbienicy, 


Grunt w Mroczy pod Nrem 67 polozony, 
Franciszkowi Pawlikowskiemu stolarzowi i, 
zonie jego nalezacy, sktadajacy sie z domu 
wraz podworza i i4ki placouwej, oszacowany 
na 329 tal. 3 sgr. 45 fen. wedle taxy mo- 
gacej byẽ przejrzane) wraz z wykazem hy- 
potecznym i warunkami w registraturze, 

ma by dnia 6. Maja 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 10. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 





Erfie Infertiom 


55 Nothwendiger DBerfauf. 
Lands: und Stadtgericht zu Gnefen. 


Das im Gneſener Kreife belegene, ben 
Erben der Landrath Ignatz und Domicella 
Nowackiſchen Eheleuten gehörige Erbpachts⸗ 
vorwerf Kawiary, abgeſchätzt auf 4143 Thlr. 
7 Sgr. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

ſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll, Behufs Auseinander⸗ 
ſetzung unter den Erben, 
am 15. April 1844, 
Vormittags 11 Udr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präklu— 
fion, fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Gnefen, den 23. Dezember 1843. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Gnieänie, 


Folwark wieczysto - dzierzawny Kawiary 
w powiecie Gniezninskim polozZony, do suk- 
cessoröw Ignacego Nowackiego, Radzcy Zie- 
mianskiego i jego Zony Domicelli nalezacy, 
oszacowany na 4143 tal, 7 sgr. 11 fen. we- 
die taxy 'moggcej byc przejrzandj wraz z 
wykazem hypotecznym ji warunkami w re- 
gistraturze, ma hyé 

dnia 15, Kwietnia 1844 r. 

przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych z powodu 
dziatöw miedzy sukcessorami sprzedany, 

"Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniecj w terminie ozna- 
czonym. . 

Gniezno, dnia 23. Grudnia 1843. 





56 Die in Roſtrzembowo belegenen Wirthſchaften unter Nro. 2 und 7, von 100 Schefe 
feln Ausfaat, 108 Morgen Wald, auch dazu nöthige Weide und Wiefen, follen aus freier Hand 


verfauft werben. 


Michael Kunkel. 
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Erfte Infertiom 


57 Nothiendiger Berfauf. 


Sand: und Stadtgericht zu Trzemeßno. 


Das in der Kreisftadt Mogilno sub MM 
48 gelegene Uckerbürgergrundftüd „ den Kauf 
mann Daniel und Roſina Heybenreichichen 
Ehefeuten gehörig, abgefhägt auf 2024 Thir., 
zufolge der, nebſi Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 25. April 1844, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte 
ſtelle fubhaftirt werden. 


i Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Gläubiger als: die Geſchwiſter Johann Adolph 
und Friedrich Ferdinand Hepdenreich, ſowie 
die Erefutor Andreas und Eleonora Winzer 
- Eheleute werden hierzu Öffentlich vorges 

en. 

Trzemeßno, den 18. Dezember 1843. 
Köniyl. Land» und Stadtgerichr. 





Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Grunt rolniczy w miescie powiatowym 
Mogilnie pod Nrem 48 polozony, kupcowi 
Danielowi Heidenreich i matzonce jego na- 
lezacy , oszacowany na 2024 tal. wedle taxy 
mogaeej byẽ przejrzanej wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 

ma byd dnia 25. Kwietnia 1844 r, 
przed poludniem o godzinie 10. w miejse" 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele, jako 
to: Jan Adolf i Fryderyk Ferdynand rodzen- 
stwo Heidenreichowie, jako teZ i exekntor 
Andrzej Wincer i matzonka jego Eleonora 
zapozywaja sig niniejszdm publicznie. 


Trzemeszno, dnia 18. Grudnia 18493. 
Krol. Sad Ziemsko -miejski. 


Zweite Infertiom. 


58 Nothwendiger Verkauf. 


Das in der Stadt Strzelno, in der 
Cyſtryjewoer Vorſtadt sub Nro. 2 belegene, 
dem Krüger Ignatz Przyjemski zu Oſtrowo 
jugebörige Srundftäck, abgefchägt auf 53+ Thlr. 
15 Sar., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur einzus 
fehenden Tare, foll 
am 9. März 1844, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbefannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
Kon, fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


Inowraclaw, den 9. October 1843, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 


W Strzelnie na przedmiesciu Cystryjews 
sub Nro, 2 potozona nieruchomost, goscin- 
nemu Ignacemu Przyjemskiemu w Ostro- 
wie przynalezgca, otaxowana na 534 ital. 
15 sgr. wedle taxy mogacej by przejrzand 
wraz z wykazem hypotecznyım i wa 
w registraturze, ma byẽ 

dnia 9. Marca 1844, 
w miejscu zwykiych posiedzen sadowych 
sprzedana. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywa sie, azeby sig pod uniknieniem pre 
kluzyi zgtosili w terminie oznaczonym. .. 

Inowractaw, dnia 9. Listopada 1843. 


Xròl. Sad Ziemsko-miejski. 


— — — — 
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3welte Infertion. 


59° Morhwendiger Verkauf. 


Das zum Nachlaffe ber verehelicht gewe⸗ 
feuen Carolina Pinkowska, früher verwittwet 
gewefenen Baran, gehörige, in Mofchüg belegene 
Bauergrundſtuͤck, beftehend: 


a) aus einem halben Wohnhauſe nebft Scheune 

und zwei Ställen, 

b) aus jwei Ackerplänen von refp. 58 Mer: 
gen 12 [IRuchen Magdeburgiſch und 7 
Morgen 58 [Muthen und 

) 1 Morge 164 [Ruthen Gartenfand incl. 
Gehöft und Bauſtelle, 

abgefchägt auf 930 Thir. 7 Ger. 6 Pf, m 

folge der, in der Regiftratur, Abtheilung All,;, 

einzufehenden Tare, foll theilungshalber 
am 18. März f. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn 

Kammergerichtd; Affeffor_ Grafen v. Warteng; 

feben, an hiefiger gewöhnlicher Gerichtsftätte 

fubhaftirt werden. 


Alte unbefannten Nealprätendenten werden 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präclus 
fion, ſpöteſtens in diefem Termine zu melden. 


Lobſens, den 4. November 1843. 
Königi. Land» und Stadigericht. 


(2) 





60 Stedbriefe. 


Der nachſtehend bezeichnete Knecht Schar 


i afranskı, wegen Diebſtahls zur Unter: 
—— hat ſich aus ſeinem bisherigen 
Aufenthaltsorte Oberwilde, bei Pofer, heimlich 
entfernt. 

Alle Civil- und Militairbehörden werden 
erfucht, auf denfelben vigiliren und ihn im Bes 
tretungsfalle per Transport an uns abliefern 


laſſen. 
re Dofen, den 14. December 1843. 


Königliches Inquiſitoriat. 


Sprzedaz konieszna 


Gburstwo do pozostatosci niegdys zame- 
znej Karoliny Pinkowskirj, dawnic) uwdowia- 
ie] Baran nale/gce, w Mosciskach polozone, 
skladajace sie: 


a) z polowy domu, stodoly i dwoch stajen, 


b) z dwöch planöw roli resp. 58 margöw 
12 []pretöw Magd.burskich i 7 morgöw 
58 Upręt., nieniniej 

€) 1 morgi 164 []pret. ogrodu wraz z pol- 
worzem i placem, 

oszacowane na 930 tal. 7 egr. 6 fen. were 

taxy mogace) byc w registraturze wydzialu 

lll. przejrzane, ma by koncem (dzialow 

dnia 18. Marca 1844, 

z rana o godzinie 10, przed deputowanym 

W, Hrabia Wartensleben, assessorem Sada 

Kamery tu w miejscu zwyczajnem sprzedane. 


Weszyscy niewiadomi pretendenci rzeczowi 
wzywaja sig niniejszem, azZeby sie pod uni- 
knieniem prekluzyi najpozniej w terminie 
wyznaczonyn zgtosili. 

Lobzenica, dnia 4, Listopada 1843, 
Krol. Sad Zienisko-miejski. 





Listy gohcze. 


Niaéj opisany parobek Sebastyan Sza- 
franski za kradziez do indagacyi pociagnicty, 
o4dalit sie potajemnie z dlotychezasowego 
miejsca pobytu swego wsi görnej Wildy pod 
Poznaniem. 


Wzywamy przeto wszelkie wiadze woj- 
skowe i cywilne, aby na tego baczenie da- 
waly i w razie przytrzynıania do nas pod 
straza odestac raczy}y. 

Poznan, dnia 14. Grudnia 1843. 


Krolewski Inkwizytoryat. 


BE 
Signalement. Rysopis 


Familienname Ezafransfi, Vorname Su * Imie i nazwisko Sebastyan Szafranski, 
baftıan, Geburtsort Ehludowo, Aufenthaltdort micjsce urodzenia Chiudowo, miejsce poby- 
Oberwilde, Religion Eatholifch, Alter 24 Jahr, tu Wilda, religia katolicka, wiek 24 lat, p- 
Größe 4 Fuß 11 Zoll, Haare dunfelblond, sta 4 stepy 11 cali, wiosy cienino - bio: d, 
Etirn niedrig, Augenbraunen blond, Augengraus czolo niskie zaroste, brwi blond, oczy bru⸗ 
run, Nafe mittel, Mund offen, Bart tafirt, dniawo - zielone, nos sredni, usta Otwarte, 
Zähne gefund, Kinn rund, Gefihrsform oval, wäs golony, zeby na przodzie dubre, broda 
Beihrsfarbe geſund, Geftalt Hein, unterfegt, okragta, twarz pociagla, cera zdrawa, wzrost 
Sprache polnifch, befondere Kennzeichen, feine. maty krepy, jezyk polski, poznaki Zadne, 


Befleidung. Ubior 
Ein Paar blau, braun und ſchwarz ge Spodnie w niebieskie, brunatne i czarne 
fireifte Zeughofen, eine alte blaue Tuchweſte, paski, westka sukienna niebieska, suknia pto- 
emen alten Leinwandsfittel, ein weißes Lein- cienna, koszula biala plocienna, bez czapki 





mandehemde, ohne Müge und barfuß, i boso, 
61 Der Wirth Narcis Kruczkowski aus Neudorf, bei Scan, bat Gelegenheit ge: 
funden, aus dem bicfigen Gefängniffe zu entfpringen. Saͤmmtliche Militairs und Eivibehärden 


werden erfucht, den ıc. Kruczkowski im Betretungsfalle zu verhaſten und an und abjultefern, 
Inowraclaw, den 5. Januar 1844. 
Königliches Lande und Stadrgericht. 
Signalement 


Aufenthaltsort Neuborff, Religion Fatholifch, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fug 2 300, 
Haare ſchwarz, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Angen braun, Nafe etwas laͤngiich, Mant 
dreit, blonden Backenbart, Zähne gut, Kinn oval, Gefihtöbildung oval, Gefihtsfarbe gefund, 
Geſtalt miitel, Sprache deutfh und polniſch, befondere Kenmzeichen, feine. 


Bekleidung. 


Einen ſchwarzen Ueberrock mit Sammetkragen, ein Paar Hoſen von grauem Som— 
—— eine Weſte von braunem Zeuge, einen rothen Shawl, eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit 
irm. | 





"2 Ein im Inlande gebürtiger Cantor und Schäcter, der auch deutfch fchreiben fann, 
finder von George 1844 ab, bierfelbft erm vorrheithaftes Unterfommen. Dualificirte Subjefte 
baden, um das Nähere zu erfahren, fich perfönlich auf eigene Koften ju melden. 


Erin, im Januar 1844, 
Die Repräfentanten der iſcaelitiſchen Corporation. 


— — e — — 
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63 Belanntmadhung. 


. Dienftag ben 6. Februar c., von Vormittags 9 Uhr ab, werde ich hierfelbft mehrere 
Pferde, Wagen, Gefhirr, circa 100 Ctr. Heu, Meubles und Hausgeraͤth oͤffentlich, meiftbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. Donath, Auctions; Commiffariug, 





64 Befanntmadhung. 


Die Receptur: Tage zur Zahlung der DomainenZinfen ang dem früheren Domainen; 
Amtsbezirfe Storzencin, ftehen in loco Sforzencin pro 1844, am 13. Januar, 13. April, 13. 
Juli, 12. October an, welches den Zahlungspflichtigen zue Wahrnehmung diefer Termine bier: 
wit befannt gemacht wird. 


Gnefen, den 2. Januar 1844, 
Königl. Domainen » Rent » Amt. 








66. Betfanntmahung. 


Zum Neubau des Gefängnighaufes in Trzemeßno find nachftehende Bau: Materialien 
erforderlich, deren Anlieferung den Mindeftfordernden, unter den im Termine befannt zu machen: 
den Bedingungen, überlaffen werden foll, ald: 70 Schadytruthen gefprengte Feldfteine, 338,000 
fcharffantige, gutgebrannte Mauerfteine zum Rohbau, nebft den erforderlichen Gefimsfteinen, 
22,000 Stüd Dachfteine nebft Forftpfannen, 571 Tonnen Kalk, 95 Schachtruchen Mauerfan 
und das fämmeliche Bauholz; nebft Bohlen, Bretter und Latten. 


Zur Ausbietung dieſer Gegenftände ift auf Mittwoch ben 24. db. M., Morgens 10 
uhr, im Lokale des Königl. Lands und Stadtgerichts in Trzemeßno ein Termin angefegt worden, 
wozu die Bietungsluſtigen mit dem Bemerken eingeladen werden, daß von den Mauer s Dach: 
feinen Proben im Termine beigebracht werden muͤſſen und daß von jedem Mitbietenden fofort im 
Termine eine Kaution von 100 Thirn. deponirt werben muß. 


Gnefen, den 5. Januar 1844, 
Der Bau » nfpeftor Gadom. 





66 Bei dem Unterzeichneten ift bad zu Groß Bocianowo sub Nro. 24 belegene Suff⸗ 
qynskiſche Haus von 2 Stuben und einer Kammer nebſt dem ju dem Haufe gehörigen Lande 
ji vermiechen und zu Oftern d, J. zu beziehen, Y W. 8 George 





ME Ham 

67 Meine aus A5 Morgen 153 [Muthen, incl. 90 Muthen Wiefen, auf der Felbmarf 

ber Stadt Strzelno belegenen Ländereien, fo wie 2 Feldgarten an der Stadt, welche zu George 

1844 pachtlos werden, will ih auf 3 Jahre andermeit verpachten; ich lade deshalb Pachtiuftige 

mit der Bitte ein, fich perfönlich oder in portofreien Briefen wegen ber Bedingungen an mich 
ja wenden. 


Schubin, ben 20. December 1843. > arich, 
Lands und Stabdtgerichts-Sekretair. 








68 Ger. Sänfebräfte, Teltower Rübchen, getrocknete Truͤffeln, Capern, Oliven, Sarbel— 
im, Sardinen, Schweiger:, Edamer⸗, gr. Kräuter: und Parmeſan-Kaͤſe, Macaroni, Trauben: 
rofinen, Schaalmandeln, Ehocolade, fo wie den beliebten WienerPugfalf empfehlen 


Bromberg, den 10. Januar 1844. ' ‚ Earı Koͤhler & Comp. 





69 Meinem Unter ; Einnehmer find nachſtehende & Loofe: 
Mro. 64,244 Liu. C. 


Nro. 64,245 Lite. D. 
verloren gegangen, indem ich folches zur Öffentlichen Keuntniß bringe, bemerfe ich, daß diesfällige 
Anzeige der Generat:LotterisDirection gemacht iſt. 


- Bromberg, ben 8. Januar 1844, chmuel, 


M. S 
Koͤniglicher Lotterie⸗Ober⸗Einnehmer. 





70 Ein in einer nahe an der polniſchen Grenze belegenen, ſehr lebhaften Kreisſtadt in 
Oſtpreußen, im Ringe des Markts befindliches, neuerbautes Wohnhaus mit 6, Stuben, wozu 
2 Brauereien, 1 Brennerei mit eg ang mern 3 Maljdarren, 1 Magazingebäude, wo Fiscus 
allein für den halben untern Kaum eine jährliche Miethe von 65 Thlr. zahle, fo wie 1 Scheune, 
Gärten und J Hufen (culmifch) Land gehören, till Befiger Altersfchwäche halber, für den ger 
ringen Preis von 10,000 Thir., wovon 4000 Thlr. fehen bleiben Fönnen, verfaufen. Die 
Uebergabe kann nach Abſchluß des Kontrakts gleich erfolgen. Das Gefhäft wird bereits feit 
31 Jahren mit dem beſten Erfolge betrieben und ertheilt Herr Mitrergurebefiger Krieger auf 
adl. Ludwigsdorf bei Gilgendurg in Oftpreußen, nähere Auskunft hierüber. 





74 In meinem Hauſe iſt die Oberetage, vom 1, April ad, ju vermieden. H. 3. Pant, 





um 62 — 

| 
72 Das Dominium Balszewo, bei Inowraclaw, beadſtchtigt die dortige Windmühle 
nebſt Propination auf anderweite 3 Jahre zu verpachten. Hierzu iff ein Termin auf den 31. 
Januar c, an Ort und Stelle anberaumt. Pächter werden zu demfelben mit dem Bemerken 
rg daß das Dominium fich unter den drei Beftbietenden, Kautionsfaͤhigen die Wahl vor:. 
behalten hat. 





- 


73 Etralfunder und Berliner Spielfarten verfaufen 
Bromberg, im Januar 1844, Julius Mufolff & Comp. 


Amtsblatt 


der 


König. Nenierung zu Brombera. 


-DZIENNIK 
“ URZEDOWY 


Krol. Regeneyi w Bydgoszezy. 





NY 4. 








un den 26. Bee 1844. 


112 






Das 3öfte Stuͤck der vorjährigen Gefeb: 

Sammlung enthält unter: 

Mro. 2401. das Patent über die Wiederbele 
bung ber Gefellfchaft ded Schwanen » Or; 
dens. Dom 24, December 1843, 

Das Iſte Stuͤck der diesjährigen Gefeß: 

Samminng enthält unter: 

Nro. 2402. die Minifterial:Erflärung über bie 
jteifchen der Königlic)  Preußifchen und 
Fuͤrſtlich Schwarzburg⸗ Sondershaufenfchen 
Regierung getroffene Uebereinkunft wegen 
der gegenſeicigen Gerichtsbarkeits-Verhaͤlt⸗ 

ſſe. Vom 18. November/’5. December 


Nro. 2402. die Verordnung wegen Feftfeßung 
des Jahres 1797 als Rormaljahr zum 
Schube gegen fisfalifche Anfprüche in den 
Städten Danzig und Thorn und deren 
beiderfeitigem Gebiet, fo tie in dem zur 
Provinz Preußen gehörigen vormals Süd: 
und Meu ; Ofipreußifchen Pandeetheilen- 
D. d. den 24. November 1843. 

vu die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 

November 1843, durch welche den 
Ei :Sefretairen der Dienftrang der Ne 
gierungsfubalternen 1. Klaffe beigelegt wird, 


Ylgemeine: Seferfammlır ung. 


————— dnia 26. Stycznia 1844. 


Powszechny Zbivr Praw. 


Oddziat 35. przesziorocznego Zbioru 

Praw zawiera pod: 

Nrem 2041. Patent tyczacy sie wskrzeszenia 
towarzystwa zakonu Labedzia. Z dnia 
24. Grudnia 1843. 

Oddziat 1. tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 

Nrem 2402. Deklaracye ministerjalng wzgle» 
dem zawartej miedzy Rzadem Kröl, Pru- 
ekim i Xigzeco-Szwarcburg-Sondershan- 
zenskim umowy o powzajemnych sto- 
sunkach jurysdykeyinych. Z dnia 18. 
Listopada/5. Grudnia 1843. 


Nrem 2403. Ustawe o naznaczeniu roku 1797 
rokiem normalnym ku zastonie przeciw 
roszczeniom fiskalnym w miastach G dan- 
sku i Toruniu i wich obwolzie, tu⸗ 
dziez w nale⸗? gcych do prowincyi Pru- 
skiejniegdys Poludniowo-iNowu-Wsche- 
dnio - pruskich czescinach, Z dnia 24. 
Listopada 1843. 

Nrem 2444. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 25. Listopada 1843, przez ktöry 
Sekretarzonı powiatowynı nadanym z0- 
staje stopien urzedowy subalteriiow Re- 
gencyinych I, klassy. 

: " 1% 


— 


Nro. 2405. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 
8. December 1843, betreffend den Verkehr 
der, Behufs des Suchens von Waaren; 
beftellungen und des Waarenanfaufs ums 
berreifenden Perfonen. 


„2406. bie Verordnung, die Beftrafung 
en ded Spieleng an ber Spielbank zu Köthen 
betreffend. Dom 22. December 1843, 


2, Stück enthält unter: 
— die Verordnung, betreffend die 
Aufhebung der 66. 29 und 54 des Edikts 
vom 14. September 1811 wegen der Ber: 
(duldungsbeichränfung ber Bauerguͤter. 
Vom 20. December 1843. 

2408, die Miniſterial-Bekanntmachung 
über die erfolgte Beftätigung des Statuts 
der für den a — 
inburg nach Halberſtadt zufammen; 

an Aftiengefelffehaft: Dom 29, Decem: 
ber 1843. 


113 Bekanntmachung. 


i emanahme auf unfere Befanntmas 
Mu — 29. "Sanuar v. J. durch welche 
die Inhaber von älteren, bierprocentigen, uns 
term 2. Januar 1811 auggefertigten und noch 
underloofeten Staatsſchuldſcheinen, wiederholt 
an den Umtauſch dieſer Papiere, gegen neue 
Staatsichuldfcheine, erinnert worden find, wer 
den diejenigen, welche dieſen Umtaufch bie 
jegt noch nicht bewirkt haben, nochmals auf 
gefordert, ihre älteren Staarsfhuldfchene, — 

e mögen mit dem Reductions- Stempel 
verfehen fein oder nicht, — bier in Dev; 
fin, bei der Controle der Staatspapiere, Tau— 
denſtraße Nro. 30, außerhalb Berlin aber 
bei der nächften Negierungs : Dauptkafle, zum 
Umtanfch gegen neue, vom 1- Januar 1843 
ab, zu drei und einhalb Procent verzineliche 
Staatsfhuldicheine ſhleunig ft einzureichen. 

Berlin, den 3. Januar 1844, 
Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden. 


JRother. von Berger. Natan. 
ce Knoblauch. 


Neo. 
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* 


Nrem 2405. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 8. Grudnia 1843, tyczacy sie han« 
dlu podrozujgeych po kraju osob dla 
poszukiwania zanıöwien na towary isku- 
powania towarow. 

Nrem 2406. Ustawe, przepisujaca kary na 
granie przy banku gry w Köthen. Z d. 
22. Grudnia 1843. 


Oddziat 2, zawiera pod: 


Nrem 2407. Ustawe znoszaca 6. 29. i 54. 
Edyktu z d. 14. Wrzesnia 1811, tyczace 
sig ograniczenia w zacigganiu diugow 
na gospodarstwa chlopskie. Z dnia 29, 
Grudnia 1843. 

Nrem 2498. Obwieszczenie Ministeryalne o 
zatwierdzeniu Statutu towarzystwa ak- 
cyjowego zawigzanego w celn budowa- 
nia goscinca Zwirowego z (Quedlinburga 


do Halberstadt. Z d. 29. Grudnia 1843. 


€-— [2 


Obwieszcozenie. 


Z powolaniem sie na nasze obwieszczenie 
z dnia 19. Stycznia r. z. w kiören posiada- 
cze dawnidjszsch cztero - procentowych, pod 
dniem 2. Stycznia 1811 wygotowanych, a 
jescze niewylosowanych obligow dhıgı skar 
bowego o zamiane tychze pipierow na nowe 
obligi diugn skarbowego po raz drugi upn- 
minani byli, wzywajq sie powtörnie ci, kto- 
rzy takowe) zamiany dotqd nieuskntecznili, 
aby swe dawniejsze obligi diugu skarbowego, 
ezy one +4 stempiem redukcyinym zaopa- 
trzone lub nie, tu w Berlinie do Kontroli 
papierow skarbowych, Taubenstrasse Nro. 
30, zewnatrz Berlina zas, do najbliäszej Gto- 
wnedj Kassy Regency'ndjy ku zamianie na 
nowe, od dria J. Scycznia 1843, trzy i pöt 
procentu przynosrace obligi diugu skarbo- 
wego jaknajspiesznidj podali, 
Berlin, dnia 3, Stycznia 1844. 
Glöowny Zarzad diugow skarbowych. 
(podp.) Rother. Berger. Natan. 
Koeller. Knoblauch. 
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115 Belanntmadyung. 

B ufs Vertilgung der Woͤlfe haben wir 
die Auslegung von mit Kraͤhenaugenpulver 
vergifteten Cadaver in den Forſten unſers De— 
partements in dem Zeitraum vom 20. Januar 
"bis zum 1. März c. veranlaßt, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, damit 
ein Feder feine Hausthiere vor Schaden aus 
diefer Maßregel bewahre. 


Bromberg, den 11. Januar 1844. 
Abtheilung für directe Steuern ıc. 


Perfonal» Chronik, 
116 ? 
Da Bürger und Gtabtverorbnete Lucas 
Liebek in Trzemefno ift zum unbefoldeten Mit: 


gliede des dortigen Magiftratd auf 6 Sabre 
erwählt und von und betätigt. 


117 


Der bieherige proviforifhe Lehrer Ale 


xander Thomas bei ber evangelifchen Schule in 
Kolonie Kruſchin, Kreis Bromberg, if definis 
tiv im Amte beftatigt worden. 


118 
Der Lehrer Wilhelm Stieff ans Louifens 
felde, als Lehrer an ber evangelifhen Schule 
ju Rojewer-Kaczkowerdorf, Kreis Inowrac⸗ 
law. 
119 B 
Der Lehrer Krüger aus Kazmierzewo, als 
interimiftifcher Lehrer bei ber evangelifchen 
Schule zu Neudorf, Kreis Schubin. 





120 Belanntmachung. 


D. Schiedsmann des Labiſchineker Betltrks, 
Erbpachtsbeſitzer Lange zu Pyszcjynek, iR ver— 


68 


Ol wieszczenie. 


R sücem wytepienia wilköw zarzadzilismy 
rozkladanie po lasach Departamentu nasregn 
scierwu pro zkieım wroniego oka zatrutego, 
przez przecigg czasu.od 20). Stycznia az do 
1. Marca r. b., co niniejsz“m do publicznej 
podajemy wiaomosei, azeby kazdy stize.t 
swe domowe zwierzuita od szkody zZ tego 
srodku wyniknge dla nich moggcej. 


Bydgoszcz , dnia 11. Stycznia 184. 
Wydzial podatkow stalych etc. 





Krounika osobista, 


J— i reprezentant ınlasta Lukasz 
Liebek w 'I'rzeiuesznie, zostat na bezptatne- 
go cztonka tımiecznego magi-tratu na 6 lat 
obrany i przez nas potwierdzony. 


Dotychczasowy prowizoryceny nauczy- 
ciel Alexander Tliomas przey ewangelickiej 
szkole w kolonii-Kruszyn, powiatn Bydgo- 
skiego, potwierdzony stanowczo na tym urze- 
dzie. 


Nauczyciel Wilhelm Stieff z Luisenfel- 
de, nauczycielem przy ewangelickiej «zknle 
w Rojewsko-Kaczkowskiej wsi, powiatu Ino- 
wraclawskiego. 


Nauczyclel Krfiger z Kazmierzewa, tyın- 
Czasowym neuczycielem przy ewang«lickiej 
szkole w Nowejwsi, powiatu Szubisskiego. 





Obwieszczenie. 


Sesıte polubowny Lange, dzier/awca wie- 
czysty, wyprowadzilsig z Pyszczyuku, praez 


sogen, und feine Amtsrhätigfeit hat daher aufs co urzedowfanie jego ustalo.. W midjsce zas 
gehört. An Stelle deffelben ift der Eigenthüs jego zostat JP. Karol Wilhelm Donath, wta- 
mer Earl Wilhelm Donath aus Welnica zum sciciel z Welnicy, dia obwodu Labischinek 
Schiedsmann für jenen Bezirk gewählt, beſtää na sedziege polubownego obrany, potwier- 





tige und vereidige worden. dzony i przysiega zobowigzany. 
Bromberg , den 3. Januar 184. Bydgoszcz, dnia 3. Stycznia 1844, 
Königliches Oberlandesgericht. Kröl. Sad Nadziemiarıski, 
121 


Dem Mühlenbaumeifter Julius Adolph Edelmann zu Berlin ift unterm 29. December 1843 ein 

af re een Jahre und fur den ganzen Umfang bes Preußiſchen Staats 

gültiges Paten 
auf eine für new und eigenthämlich erachtete mechanifche Vorrichtung jum Heben 
und Senken der Platten für Holländerzeuge, in der durch Zeichnung und Befchrei— 
bung nachgewiefenen Zufammenfegung, 

ertheilt worden. 


122 


Da Fabrikanten Pauwels und Talbot zu Aachen iſt unterm 29. December 1843 ein auf 
acht hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges 


Patent ; 
auf felbfiftändige Vorrichtungen für die felbftthätige Ausweichung auf Eiſenbahnen, 
in der durch Zeichnung, Modell und Befcpreibung nachgewiefenen Zufammenjezung, 

ertheilt worden. ’ 


1233 


Den Uhrmacher Nicolaus Schlöder za Trier ft nnterm 29. December 1843 ein auf ſechs 
hintereinanderfoigende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültıges 


Patent 








auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für new und eigenthüm⸗ 
lich erachtefe Hemmung in Taſchenuhren, 
ertheilt worden. 


124 


em Mebizinal: Affefor und Apothefer Dr. Mohr gu Eobi Mt unten 4. Januar 1844 
ein auf fechs hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang bed Preufifchen Staats 


gültiges Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefene, für nen und ei: 


genthämtich erachtete Hemmung in Pendeluhren, 
ertbeilt morben. 








— 70 — 
125 u 


F 
em Dr. Alexander v. Hoffmann zu Hornſtadt iſt unterm 13. December 1843 ein auf 
den Zeitraum von jenem Tage ab bis zum 2. Juli 1853, und für den ganzen Umfang des 
Preugifchen Staats gültiges Patent 
auf eine verbefferte Flachsſchwinge-Maſchine in der durch Zeichnung und Befchrei: 
bung erläuterten Zufammenfegung, 
ertheilt worden. 


126 





em Friedrich Bickelmann zu Saarbrücden ift unterm 11. Januar 1844 ein auf Sch bins 
tereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen Staats gültiges Par 
tent 


auf eiferne Wagenräder in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgetviefenen 
Ausführung, 
ertheilt worden. 





Hierju ber Öffentliche, Anzeiger Nto. 4. 
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Oeffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu do 


— mn — 


Ar 4, 





men, 





127 Befanntmadhung. ; 
Am Mittwoch den 31. d. M., Morgens 9 Uhr, follen im Forſthauſe zu i 
aus dem Meviere Podſtolitz: GoePhanfe In Vebfeiig, 
110 Städ Kiefern ertra ftarf Bauholz, 
20 Stüc Kiefern Gageblöde, 
50 Stuͤck Nugeichen von 12—20° Fänge und 12-16” mittlerem Durchmeffer, 
Öffentlich merfibietend verfauft werden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer— 
den, daß die Gebote pro Eubiffuß abgegeben werden und ein verhältnißmäßiges Angeld im 
Termine gezahlt werden muß. 
Alle Übrigen Bedingungen merden im Termine felbft befannt gemacht tverden. 
Der Könıgl. Förfter Perdelwitz zu Podflolig ift angewieſen, das Nummerverzeichnif 
diefer Hölzer, fo wie die Hölzer felbft, den Kaufliebhabern in den legten 8 Tagen vor dem 
Termine vorzuzeigen. ; 
Podanin, ben 1. Januar 1844. 


Königliche Oberförfteret. 


128 Befanntmadbunda. 
Der Werfmeifter Friedrich Emmermann in Nakel, hieſigen Kreiſes, beabfichtigt an 
der Plantage des Wilhelm Nudolph, 1000 Schritt von der Stadt Nafel ab, eine Holländifche 
Windmühle mit zwei Mahlgängen zu bauen, 


Inden dies in Gemäfheit der Verordnung der Königl. Negierung zu Bromberg vom 
11. April 1837, Amtsblatt pro 1837 pag. 274, zur Kenntniß ded Publifums gebracht wird 
werden alle diejenigen, wecche fich durch die beabfichtigte Anlage beeinträchtigt glauben, aufges 
fordert, ihre etwaige Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen prächufivifcher Frift, vom Tage 
dieſer Bekanntmachung an gerechent, bei dem unterzeichneten Landrathsamte anzumelden, entge; 
* Hals dem 2c. Emmermann der landespolizeiliche Conſens zu der qu. Anlage erthelt 
werden fol. 
Wirfig, den 8. Januar 1844, 


Königlicher Landrath. 





y PAIR 


Perblicandum. 
Im Auftrage des hohen Minifterii des Königlichen Hauſes follen die am Schwarz: 
waſſerfluſſe, un Kreiſe Schweg und Negierunas s Bezirt Marienwerder, belegenen Mühlen: 
Grundſtuͤcke zu Przechowo und Kosiomo, jedes für fich, vom 1. Juni 1844 ab, bis dahin 1850, 
alfo auf ſechs bintereinanderfolgende Jahre, meiftbietend vom Königlichen Fiscus verpachtet 


t29 


werben. 


dem Grundftäce in Koslowo gehören außer ben vollftändigen Wohn: md 


au 
Wirthfchaftsd ; Gebäuden: 


4) eine Mahlmühte mit 3 Waſſerrädern, 3 Mahlgängen und 1 Graupengange, 
2) eine Schneidemühle mit 1 Wafferrade und 1 Säge, 
3) 17 Morgen Wiefen, Acer: und Gartenland: 


Gebäuden: 


An Przechowo befinden fich außer den erforderlichen Wohn: und Wirthſchafts— 


1) eine Mahlmühle mit 5 MWafferrädern, 4 Mahlaängen und 2 Graupen-Gängen, 
2) eine Schneidemühle mit 1 Wafferrade und 1 Säge, 
3) 316 Morgen 100 [(Muthen Wiefen, Gartens und Ackerland. 
Beide Grundftice liegen unweit der Stadt Schwetz und bed Ausfluſſes bed 
Schwarzwaſſers in die Weichſel. Zur Verpachtung gedachter Realitäten ift ein Termin auf den 
12, Februar d. J., im Amtsgebäude zu Schweg anberaumt, zu welchem Pachtluftige hier 


durch eingeladen werden. 


Die Pachrbedingungen find im Bureau des Unterzeichneten jederzeit einsufehen- 


E;ersf, den 27. December 1843, 


Zweite 


Nothwendiger Verkauf 
zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 


Oberlandes-Gericht zu Bromberg. 


Das im Gneſenſchen Kreiſe belegene ade— 
liche Gut Popowo Tomkowo P 20, gerichtlich 
abgefchäßt auf 15672 Ihlr. 12 Egr. 9 Pf., 
incl, des auf 2674 Ihir. 1 Ser. 11 Pf. ge 
wuͤrdigten Forſtes, foll 

am 19. Juni 1844, 
Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Ge— 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingun⸗ 
gen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 


Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
— von Ubyszſchen Erben werden hierzu 
ffentlich vorgeladen. 


Bromberg, den 14. November 1843. 
Königl. Oberlandes » Gericht. 
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Der Regierungs;Nath v. Saltzwedel. 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna 
celem rozwiazania wspolnosci. 


Glöwny Sqd Ziemianski w Bydgoszczy.- 


Wies szlachecka Popowo Tomkowe P.20, 
polozona w powiecie Gniezninskim, os7a- 
cowana sadownie wigcznie z borenı 2674 tal. 
wartosci majacym, na tal. 15672 sgr, 12 
fen. 9 ma byc sprzedang w terminie 

na dzien 19, Czerwca 1844 r, 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w midj- 
scu posiedzen zwyczajnych sqdu naszego,. 
Taxa i wykaz hypoteczny przejrzane by 
moga w registraturze nasze). 


Zarazem zapozywajq sie na ten terınfn 
z pobytu niewiadomi sukcessorowie Jözefa 
Übysza. , 


Bydgeszcz, dnia 14. Listopada 1843, 
Kröl. Glowny Sad Ziemianski. 





Amtsblatt ‚ DZIENNIK | 


ber 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


“ URZEDOWY 


Kröl, Regenceyi w Bydgoszezy. 





KW 3, 








Bromberg, den 19. Januar 1844. 





Das 34fte Stück der vorjährigen Gefeg: 
ſammlung enthalt unter: 
Rro. 2400. die Konzeffions und Beftätigungs; 
Urfunde für die Niederfchlefifh:Märkifche 
a Vom 27. November 


* 


Oddziat 34. przesztorocznego Zbioru 

Praw zawiera pod: 

Nrem 2400. Dokument koncessyi i potwier- 
dzenia dla Dolnoszlasko - Marchyiskiego 
towarzystwa kolei zelaznej, Z dnia 27. 
Listopada 1843. 





Verfügungen der Königl. Regierung.  Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


75 Die Klaffen und Gemwerbefieuer pro 1844 
betreffend. 


D. für das Jahr 1844 ausgefertigten, von 
ber unterzeichneten Königlichen Regierung volls 
‚ogenen Klaffens und GewerbefteuersHeberollen 
find nunmehr den Herren Landräthen unferes 
Departements zur Aushändigung an die betref— 
fenden Diftrifts: und Orts s Steuer ; Erheber 
jugefertigt worden und haben legtere die Ber; 
pflihtung, die Heberollen den Stenerpflichtigen 
fofort befannt zu machen. 

Etwaige begründete Reklamationen gegen 
die Veranlagung, fie 0 Di Klaffen: oder Ge 
werbeftener betreffen, mülfen in den Städten 


Wzgledem podatku klassycznego i procederovrego 
za ro 154. 


ygotowane za rok 1844 i przez nas pod- 
pisane rolle poboru podatku klassycznego i 
procederowego Be teraz przestane JPP. 
Radzcom Ziemianskim naszego Departamen- 
tu, koncem wreczenia onychze dotyczacym 
okregowym i miejscowym poborcom, kto- 
rych obowigzkiem bedzie, oglosic natych- 
miast kontrybuentom rzeczone rolepoborowe. 


Uzasadnione reklamacye naprzeciw na- 
lozenia, tak co do podatku klassycznego ja- 
ko tez procederowego, zanosic nalezy W . 
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bei dem Magiftrat und anf dem platten Lande stach do magis'tran, na wsisch zas do wh- 


bei dem —— ⸗ 
bracht werden. 
er ala Fällen aber, wo mit Uebergehung 
der vorgedachten zunaͤchſt vorgefegten Behörden 
dergleihen Gefuche unmittelbar bei der König: 
fichen Negierung eingehen follten, würden diefe 
ohne Weiteres nur auf dem angeordneten Weg 
derwieſen werden können. 


feich wird hierdurch tiederholentlich 
in — gebracht, daß ın Gemaͤßheit des 
$. 1 des Geſetzes über die DVerjährungsfriften 
ber Öffentlichen Abgaben vom 18. Juni 1840 
Heflamationen gegen die Steuer Einſchaͤtzung 
innerbalb der Praklufivfrift von 3 Monaten, 
von Bekanntmachung der Heberollen ab gerechz 
net, erhoben werben mujlen. 

Wird diefe Frift verabfäumt, fo erlifcht 
der Anfpruch auf Steuerr Ermäßigung für dag 
laufende Jahr. 

Uebrigens haben die Steuerpflichtigen die 


Zahlung der Klaſſen- und Gensrbeitener an 
die SteuersErheber zu jedem Falligfeirsrermin 


prompt zu leiſten. 
Bromberg, den 9. Januar 1844. 
Königliche Negierung, 
Abtheilung für directe Steuern ıc. 





76 Die richtige Ausftellung und Befcheinigung der 
QDuittungen über Zahlungen fur Nechnung der Königl. 
Negierungs +» Haupt Kafle betreffend. 


In unferer Verfügung vom 26. November 
1837 (Amtsblatt pro 1837 pag. 888) haben 
- wir den Wunfch ausgejprochen, daß die Orts 
behörden den Empfängern von Unterflügungen, 
bei Ausſtellung der darüber zu leiftenden Duits 
tungen mit Nash und That an die Dand geben 
möchten. 


Wir finden und veranlaßt, unfere Unters 
behörden aufnfordern, daffelbe auch ruͤckſicht⸗ 
lich aler andern Auittungen Über Zahlungen 


sciwego kommis-arza okręgowego. 


We wszelkich przypadk:ch, gdrieby z 
ominieniem rzeczonych najblisszyuh wiada 
zwierzchniczych tympodobne pro-by do Kr. 
Regencyi bezposrednio ı adejsc miahr, zwice 
cic bysıuy je tylko munsieli na przepisang 
droge. 


Röwroczesnie zwraca sie ninijszem pe- 
wtornie na to uwaga, Ze, sto:ownie do . 1. 
prawa 0 przedawnieniu czasu co do publi- 
cznych podatkow z dia 18. Czerwca 1841, 
reklamacye przeciw kla sylikacyi podatkowrj 
w przeciggu prehlitzyi &j doby 3 miesiucy 
od ngloszenia roli poburowej rachujgc, zano- 
sic nalezy. 

W razie uchybienia tego term'm, ni- 
knie z nim prawo do znizenia podatku na 
rok biezgcy. 

Powinnosciq wro:zcie bedzie kontrybu- 
entow optacac regularıie podatek klas-yczny 
i procederowy do poburcow na kuzdy wy- 
znaczouy ter vin. 

Bydgoszcz , dnia 9. Stycznia 1844. 


Krol. Regencya, 
Wydzial podatkow stalych etc. 





Waıgledem rzetelncgo wystawianis i poswiadcra- 
nia kwituw na wyptats na rachunek Krolewskiej 
Glowne) Kassy Regeucyinej, 


rozrzadzenin daty 26. Listopada 1837 
(Dziennik Urzedowy za ıok 1837 sır. 888) 
wynurzylisiuy nasze Zyczenie, azeby wiadze 
mic) cowe pobieraczoım wsparcie przy wy- 
stawianiu patrzebiych na to kwitow radag i 
czynein, stosowued dodawaty poniocy. 


Widziemy sig byé powodowani zawezwa& 
polrzedne nam witadze, ahy toz samo takie 
czynily we wzgledzie wszelkich innych kwi- 


fir Rehnung der Königl. Degierungd s Haupt 
Kaſe zu thun, um auf Diefe Weife ſowohl h ⸗ 
figen Ausſtellungen von unſerer Seite, wegen 
Rangelhaftigkeit der Quittungen, vorzubeugen, 
ald den Geldempfaͤngern manchen Aufwand 
von Geld und Zeit zu erfparen. 

Bromberg, den 29. Dezember 1843. 


Königliche Regierung. 
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töw na wyplaty na rachunek Kröl. Glöwnejj 
Kassy Regencyinej, koncem unikrienia mo- 
nitow wzgledem niedostatecznosci kwitow z 
nagzej strony czestokro6 zachodzacych, jako: 
tez ochronienia odbieraczy pienicızy od stra- 
ty czasu-i niepotrzebnych wy.datköw. 
Bydgoszcz, driia 29. Gıudnia 1843. 


Krol. Regencya, 





77 


Dar Befisern mir Domainen : Praftationen 
belafteten, bisher grundfteuerfreier oder doch 
nicht mit der Iandüblichen Grundfteuer belegten 
Grunditücke wurde bisher nach der auf Grund 
der Allerhöchiten Rabınetdordre vom 24. De 
jember 1837, unterm 23. Januar 1838. erlaffes 
nen Eırenlair: Verfügung geftattet, gegen Webers 
nahme der landüblichen Grundfteuer, die Ablö— 
fung ihrer Domainen:Präftationen, oder viels 
mehr des nach Ansfonderung der Grundfteuer 
bleibenden Theils derfelben durch Einzahlung 
des ;wanzigfachen Berrages zu bewirken. In 
Vergleichung mit dem Zinefuße ven 31 Pros 
zent, wornach jeßt die Staatsichulden nur vers 
zunfet werden, erfcheint die vorgedachte Begüns 
ſtigung zu groß und das Opfer, melches bie 
Staatskaſſen in jedem Falle, we hiervon Ge: 
brauch gemacht wird, für die Befeitigung einer 
einzelnen Grundfteuer-Eremtion bringen, zu be: 
deutend, als daß eg rathfam fein Fönnte, jener 
Verfügung ferner Folge zu geben. . 
Des Könige Majeſtät haben daher mittelft 
nachftehender Allerhöchſter Kabinetsordre vom 
1. Dezember pr. die Beſtimmungen der Aller: 
böchften Kabinetdordre vom 24. Dezember 1837 
außer Kraft zu fegen geruber: 
Ih habe aus Ihrem Berichte vom 14ten 
vd, DM. die Ueberzeugung geivonnen, daß 
es nicht rathſam iſt, die in der Ordre dom 


24. Dezember 1837 zur Verminderung 


der Zahl der Srundſteuer-Exemtionen den 
Befisern vormaliger Domainengrundftücke 
nachgelaffene Ablöfung von Dominialab⸗ 


— gruntow skarbowemi preten- 
syami obcigzonych, dotad od gruntowego 
podatku woliych, lub przeciez zwyczajnenmn 
w kraju podatkowi gruntowenu nieulegajg- 
cych wolno dotychczas bylo, wedle wyda- 
nego, w skutek Najwyzszego rozkazu gabi- 
netowego Jaty 24. Grudnia 1837., pod dniem 
23. Stycznia 1830 r, okolnego rozrzadzenia, 
splacic swe prestacye skarbuwe, czyli raczej 
pozostajaca po odo=obnieniu podatku grun- 
towego czesc onego?, przez wyliczenie dwu- 
dziestorakidj ilosci jako tez za przyjeciem 
zwyczajnege: w kraju podatku gruntowego, 

W poröwnaniu z stopa prowizyi 34 pro- 
centu, podiug ktorej sig teraz prowizya od 
dhugow skarbowych optaca, ökazuje sie po- 
wyze&j namienione dobrodziej-two bye zbyt 
wielkie i ofiara, ktörq Skarb w kaädym przy- 
padku, gdzie rzecz o to idzie dla zataıwie- 
nia pojedynezegn wylgezenia podatku grun-. 
towego niesie, za zuaczna , aby za stüsowne 
uznandın byc mogto, dalej owemu zadosye 
czyn:c rozporzailzeniu. 

Najjasniejszy Pan raczyt zatdm ponizej 
umieszczonym Näjwyzäszym rozkazem gabi- 
netowym z dnia 1. Grudnia r. z. zniesc po- 
etanowienia Najwyiszego rozkazu gabineto- 


wego daty 24. Grudnia 1837. 


Przekonawszy sie wiec zZ sprawozdania 
WPanow daty 14. z. m, iz niewypada, 
aby przyznana w rozkazie daty 24. Gru- 
dnia 1837, ku zmiejszeniu liczby wyta- 
czen podatku gruntowego, posiadaczona 
byiych gruntöw skarbowych abluicya Po- 

a 


gaben zum wanzigfachen Betrage ferner 
ju geftatten und will daher, Ihrem Antrage 
gemäß, bie Beftimmungen jener Ordre hier 
durch außer Kraft feßen, wornad Sie bie 
betheiligten Negierungen mit ber nöthigen 
Anweifung zu verfehen haben. 


Berlin, ben 1. Dezember 1843, 
(gez.) Friedrich Wilhelm, 
A 


n 

die Staatdminifter von Bobel 

ſchwingh ” Grafen zu Stol⸗ 
erg. 


Diefe AUllerhöchfte Anordnung wird hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Bromberg, den 5. Januar 1844. 


Königl. Regierung, Abtheilung für bie 
directen Steuern ꝛc. 
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— 


datköw dominialnych za ziozeniem dwu- 
dziestorakiej ilosci, dalej jescze dozwa- 
lana byc miata, znosze wiec, na Ich 
wniosek, niniejszEm postanowienia rze- 
czonego rozkazu i Moja jest wola, aby 
w tej mierze dotyczace Regencye w po- 
trzebne przez Nich opatrzone zostaty 
instrukcye. 
Berlin, dnia 1. Grudnia 1843. 


(podp.) FRY DERYK WILHELM. 


Ministröw Stanu Bedelschwingh 
i Hrabiego Stolberg. 


To Najwyäsze postanowienie podaje sie 
niniejszem do publicznej wiadomosci. 


Bydgoszcz, dnia 5. Stycznia 1844. 


Krol. Regencya, 
Wyczial podatkow stalych eto. 





Perfonal:- Chronik. 


78 
D. in Folge der Einführung der revibirten 
Städteordnung in derStabt Erin daſelbſt als 
» Bürgermeifter auf 12 Jahre gewählte ehemalis 
ge Poft ; Erpedient Steyromic in Ehodjiefen, 
deögleichen die zu unbefolbeten Magiſtratsmit⸗ 
gliedern auf 6 Jahre gewählten Bürger 
Martin Borowski, 
Balentin Kemczynski und 
Chriſtoph Mathews 
find beſtaͤtigt und am 3. d. M. in ihr Amt 
eingeführt worden. 


79 
Der Tierarzt I. Klaffe, Ernft Weiß, iſt 
von Wirfig nach Bromberg gezogen. 


80 

Der Lehrer Nicolai aus Schneidemäßt,. als 
dritter Lehrer an der evangelifhen Schule ju 
Silepne, Kreis Ezarnıkan, 


Kronika osobista, 


Oprany ‚ wskutek zaprowadzenia Przejrsa- 
nej miejskiej ordynacyi w miescie Kcyni, na 
tamecznego burmistrza na 1?lat byly expe- 
dyent poczty Steirowicz w Chodziezy, tu- 
dziez obrani na bezptatnych czionköw ma- 
gistratu na 6 lat mieszczanie 

Marcin Borowski, 

Walenty Kemczynski 1 

Krysztof Mathews 
zostall potwierdzeni i pod dniem 3. m. b. 
na ich urzedy wprowadzeni. 


Weterynarz pierwszej klassy, Ernest Weiss, 
przesiedlil sie z Wyrzyska do Bydgoszczy. 


Nauczyciel Nikolai z Pily, trzecim na- 
uczycielem przy ewangelickiej szkole w Wie- 
leniu, powiatu Czarnkowskiego. 


81 
Der Schulamtsfandidat Anton Nomwadi, 
als interimiftifcher Lehrer bei der Fatholifchen 
Schule zu Tarnomo, Kreid Wongromiec. 
82 
Der Schulamtsbewerber Gerth, als interis 
miſtiſcher Lehrer bei der evangelifchen Schule 
zu Sfubarcjewo, Kreid Mogilno. 


83 . 
Der Schulamtskandidat Peter a 
Efi, als interimiftifcher Lehrer bei der Fatholis 
fhen Schule zu Padniewko, Kreiſes Mogilno. 





84 Befanntmahung. 


is den 21. db, M., VBormitfags 
11 Uhr, wird das unterzeichnete Inſtitut voll 
fommen ausreichend mit Pockenlymphe verfehen 
fein, um allen Anfprüchen der die Revaccination 
Nahfuchenden zu entfprechen. 

Da aller Erfahrung nach nur diefed Ver⸗ 
fahren ber durch die Witterungs ; Conftitution 
begünftigten Krankheit ficheren Einhalt thut, fo 
rechnen wir auf die regfte Theilnahme, 


Bromberg, den 9. Januar 1844, 
Das Impf-Inſtitut. 
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Übiegajacy sie o urzad szkeiny Antoni 
Nowacki, tymczasowym nauczycielem przy 
katolickiej szkole w Tarnowie, powiatu Wa- 
growieckiego. 

Übiegajacy sie o urzad szkolny Gerth, 
tymczasowym nauczycielem przy ewangelic- 
kiej szkole w Skubarczewie, powiatu Mo- 
gilninskiego. 

Übiegajacy sig o urzad nauczycielski Piotr 
Grzybowski, tymczasowym nauczycielem przy 
katolickiej szkole w Padniewku, powiatu Mo- 
gilninskiego, | 


Obwieszczenie. 


Niedzielg dnia 21. m. b, o godzi- 
nie 11. przed poludniem opatrzony bedzie 
podpisany Instytut w dostateczny zapas ma · 
teryi ospy i potrafi uskutecznic wszelkie 2q- 
dania osob rewakcynacyi poszukujacych. 


Poniewaz doswiadezenie uczy, Ze to tyl- 
ko postepowanie chorobie przez konstytucyg 
powietrza popieranej nalezyta polozyt moze 
tame, rachujemy wigc na najgorliwszy udziat, 


Bydgoszcz, dnia 9. Stycznia 1844. 
Instytut wakcynacyiny. 





Hierzu der öffentliche, Anzeiger Pro. 3. 
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85 Befanntmadhung. 


Folgende Musketiere des 34, Infanterie ; Regiments, ald: Jofenh Przybilowicz auch 
Przybisz genannt, Jacob Trzynski, Carl Stroingfi, Johann Ludwig Kagner, find durch ein am 24, 
v. Mies. hier gefprochenes und am 2. d. M. beſtätigtes, friegsrechtliches Erfenntnig des Ber: 
brecheng der Defertion in contnmaciam für geftändig erflärt, ihr fämmtliched gegenmärtiges 
und zufünftiges Vermögen Fonfiscire und der Hauptkaſſe derſenigen Königlichen Regierung, 
in deren Bezirk fie geboren find und ausgehoben waren, zugeiprochen worden. 


Stettin, den 30. December 1843. 
Dis Königliche General-Kommando des zweiten Armee-Corps. 
Der fommandirende General v. Wrangel. 


86. Mühlen: Berpadhtung. 


Die zur Herrfchaft Behle gehörige Polnifche Mühle, and zwei Mahlgängen und 
einer Schneide, Mühle beftehend, foll mıt den dazu gelegten Ländereien auf mehrere Jahre ver: 
pachter werden. Hierzu ſteht auf i 

den 25. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
ein Pıcitationd-Termin im hiefigen Dominiab’Burean an, wo big dahin die näheren Verpachtungs⸗ 
Bedingungen zu erfahren find. 


Behle, bei Schönlanfe, am 2. Januar 1844. 
Gräflid von Moltkeſches Dominium 








ü Befoanntmahung. 


Zum Neuban des Gefängnighaufes in Trzemeßno find nachflehende Bau Materialien 
erforderlich, deren Anlieferung’ den Windeftfordernden, unter den im Termine befannt zu machen: 
ten Bedingungen, überlaffen werden foll, ald: 70 Schadhtruthen gefprengte Feldfteine, 338,000 
(harftantige, gutgebrannte Mauerfteine zum Rohbau, nebſt den erforderlichen Gefimsiteinen, 
200 Städ Dachfteine nebit Forfipfannen, 571 Tonnen Kalk, 95 Schachtruthen Mauerfaud 
um das ſaͤmmtliche Bauholz nebft Bohlen, Bretter und Fatten. 


Zur Ausbietung dieſer Gegenftände ift auf Mittwoch den 24. d. M., Morgens 10 
Ur, im Lokale des Königi. Land: und Stadtgerichts in Trzemeßno ein Termin angejegt worden, 
wozu die Bierungsluftigen mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß von den Mauer: Dach: 
feınen Proben im Termine beigebracht werden müjen und daß von jedem Mitbietenden fofort im 
Termine eine Kaution von 100 Thirn. deponirt werden muß, 


Gnefen, ben 5. Januar 1844. 
Der Bau + infpeftor Gadom. 


83 Publicandum. 


Im Auftrage ded hohen Minifterii ded Königlichen Haufes follen die am Schwarz 
waſſerfluſſe, ım Kreiſe Schweß und Regierungs-Bezirk Marientverder, belegenen Mühlen: 
Grundfrüce zu Przechowo und Koslowo, jedes für fich, vom 1. Juni 1844 ab, bis dahin 1850, 
arfo auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre, meiftbietend vom Königlichen Fiscus verpachtet 
werden. 

Zu dem Grundfiücde in Koslowo gehören außer den vollftändigen Wohns und 
Bırthfchafts : Gebäuden: z 
1) eine Mahimühte mit 3 Wafferrädern, 3 Mahlgängen und 1 Graupengange, 

2) eine Schneidemähle mit 1 Wafferrade und 1 Säge, 
3) 17 Morgen Wiejen, Ader: und Gartenland. 
— In Przechowo befiuden ſich außer den erforderlichen Wohn: und Wirthſchafts— 
ebäuden: 
1) eine Mahlmühle mit 5 Warferrädern, 4 Mahlgängen und 2 Graupen: Gängen, 
2) eine Schneidemühle mit 1 Waſſerrade und 1 Säge, 
3) 316 Morgen 100 [Ruthen Wiefen, Garten: und Acerland. 

Beide Grundfiäcde liegen unweit der Stadt Echweg und des Ausfluſſes des 
Schwarzwaſſers in die Weichfel. Zur Verpachtung gedachter Realitäten iſt ein Termin auf den 
12. Februar d. J., im Amtsgebäude zu Schweg anberanme, ju welchem Pachtluſtige hier 
durch eingeladen werden. . 

Die Pachrbedingungen find im Bureau des Unterzeichneten jederzeit einzufehen. 

Ejersf, den 27. December 1843. Der Regierungs-Rath v. Saltzwedel. 


——— — 





89 (Offener Poſten). Ein geſchickter, mit empfehlenden Zeugniſſen verſehener Kalk— 
Brenner finder zu Marien 1844 bei dem Dominio Broſtowo, Wirſitzer Kreiſes, eine gute 


Anſtell ung. 








— 60 — 
90 Meine hierſelbſt an der Inowratlawer Straße belegene Krug: und Gaſtwirthſchaft, 
verbunden mit einer Bierbranerei und Mabjetei, deren Gaftftall und übrige Gebäude fich im 
beften baulichen Zuftande befinden, auch Mei dazu gehörende Gemuͤſegärten, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige ganz ergebenft einlade. 


Strjelno, im Januar 1844, Jacob Hirſch. 


91 Die in Roſtrzembowo belegenen Wirthſchaften unter Nro. 2 und 7, von 100 Schef— 
fein Ausfaat, 108 Morgen Wald, auch dazu nöthige Weide und Wiefen, follen aus freier Hand 
verkauft werden. Michael Kuntel, 


92 Ein in einer nahe an ber polnifchen Grenze befegenen, fehr lebhaften Kreisſtadt in 
Oſtpreußen, im Ringe ded Marfts befindliches, nenerbautes Wohnhaus mit 6 Stuben, wozu 
2 Brauereien, 1 Brennerei mit Dampfapparat, 3 Malzdarren, 1 Magazingebäude, wo Fiscus 
allein für den halben untern Raum eine jährliche Miethe von 65 Thlr. zahle, fo wie 1 Scheune, 
Gärten und 3 Hufen (culmiſch) Land gehören, will Befiger, Altersfchwäche halber, für den ge: 
ringen Preis von 10,000 Thlr., wovon 4000 Thlr. ftehen bleiben Finnen, verfaufen. Die 
Uebergabe kann nach Abſchluß des Kontraftd gleich erfolgen. Das Gefchäft wird bereits feit 
31 Jahren mit dem beften Erfolge betrieben und ertheilt Herr Nittergutsbefiger Krieger auf 
adl. Eudwigsdorf bei Gilgenburg in Oflpreußen, nähere Auskunft hierüber. 


93 Befanntmadung. 


Bon zwei verfchiebenen hiefigen Einwohnern find zwei graufuchne alte Mäntel ges 
funden und an und abgeliefert worden. Die rechtmäßigen Befiger werden hiermit aufgefordert, 
foiche binnen 14 Tagen gegen Erftattung der Koften bei uns in Empfang zu nehmen, 


EHodziefen am 10. Januar 1844, 
Der Magiftrat. 





94 Befanntmadhung. 


Dienflag den 30. d. M., von Vormittags 10 Uhr an, werde ich in der Brennerei 
zu Smogulec, bei Gollancz, verfchiedene gute Möbel, Hausgeräthe, Küchengefchirr, leere Ton: 


nen, circa 80 Quart Brandwein, Meffing und Blechzeug, Bücher ꝛc. im ohngefähren Werthe 
von 300 Thlrn, an ben Meiftbietenden verkaufen. 


Wongromiec, ben 9, Januar 1844. 
Thiel, Auftions:Kommiffarins.- 





— 6 — 


% Betfanntmiahung. 

Der Werfmeifter Friedrih Emmermanmzı Nakel, hieſigen Kreiſes, beabſichtigt auf 
der Plantage des Wilhelm Rudolph, 1000 Schr won der Stadt Nakel ab, eine hollaͤndiſche 
Windmuͤhle mit zwei Mahlgängen zu bauen. 

Indem dies in Gemäßheit der. Verordnung der Königl. Regierung zu Bromberg vom 
11. April 1837, Amtsblatt pro 1837 Pag. 274, zur Kennrniß des Publifums gebracht mird, 
werden alle diejenigen, wecche fich durch die beabfichtigte Anlage beeinträchtigt glauben, aufge 
fordert, ihre etwaige Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift, vom Tage 
diefer Bekanutmachung an gerechent, bei dem unterzeichneten Landrathsamte anzumelden, entges 
gengefegren Falld dem ıc. Emmermann der Iandespolizeiliche Conſens zu der qu. Anlage ertheilt 
werden foll. 
MWirfis, den 8. Januar 1844. 


Königlicher Landrarh. 


96 An Folge der im Amtsblatt Nro. 50 v. J. erfolgten Befanntmahung,— „daß ich das 
Gefhäft der Herren Löwe & Baudig. Fäuflich am mich gebracht habe,“ — finde ich es noch noͤthig 
anzuzeigen: — 

* daß ich auch ſaͤmmtliche Activa der Handlung uͤbernommen und daher jede Zahlung 
rechtsgültig nur an mich oder an meinen Bevollmächtigten, den Kaufmann Herrn 
Carl Köhler, hier erfolgen kann. 
DBromberg, den 15. Januar 184. Earl Arlt. 
9 Stedfdbriefe 
Der Kutfcher Daniel Kraufe, deffen Signalement unten folge, iff wegen Veruntrens 
ung, unter Werluft der Nationalfofarde, zur ſechswoͤchentlichen Zuchthausitrate verurtheilt, und 
bat ſich aus feinem legen Wohnorte hierfelbft heimlich entfernt, fo daß er bisher nicht hat er— 
mittelt werden koͤnnen. 
Alle refp. Militairs und Civil-⸗Behörden werden daher erfucht, diefen Verbrechen, wo 
er ſich betreten laffen follte, verhaften und an ung abliefern zu laſſen. 


Bromberg, den 3. Januar 1843, 
Königlicyes, Land» und Stadtgericht. 
Signalement 


Name Daniel Kranfe, Geburtsort Schuliger Schloß: Hanland, AufentHaltdore Brom 
berg, Dieligion evangelifch, Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß 14 Zoll, Haare braun und frau, 
Erirm niedrig, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe lang und breit, Mund gewöhnlich, 
Bart raſirt und braun, Kinn und Geſichtsbildung längfich, Gefichtsfarbe blaß, Geftalt Klein, 
Sprache deutſch, befondere Kennzeichen: eine Narbe an der linken Backe und trägt einen Backenbart. 

2 








93 
Der wegen mehrerer veruͤbten Diebftähle 
jur Unterfuchung gezogene, unten fignalifivte 
Schmiedegefelle Peter Graczykowski, hat fich 
von feinem bisherigen Wohnorte, Zolendowo, 
Bromberger Kreifeg, entfernt und big jetzt nicht 
ermirtelt werden koͤnnen. 

Alle Bebörden werden erfucht, diefen Ver: 
brecher verhaften und uns fchleunigft hiervon 
benachrichtigen zu laffen. 

Bromberg, ben 3. Januar 1844. 

Koninliches Land» und Stadigericht. 


Signalenent. 

Name Peter Graczykowski, Geburttort 
Strzelewo, Auſenthaltsort Zolendowo, Religion 
Eathoifch, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 2 
204, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbraus: 
nen braun und ſchmal, Augen grau, Nafe 
langlich und fpig, Mund Elein, trägt einen 
Eleinen Schnurrbart, Kinn und Gefichrsbildung 
iaͤnglich, Gefichtefarde gefund, Gefalt ſchmäch⸗ 
tig, Sprache deutſch und polniſch, beſondere 
Kennzeichen ; keine. 


90 Offener Arreſt. 


Nachdem über das Vermoͤgen bet Kauf— 
mannd Earl Binz zu Gniewkowo der Konkurs 
eröffnet worden it, fo werden alle Diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Gelder, Ga: 
chen, Briefichaften oder Erfeften hinter fich ba; 
ben, hiermit aufgefordert, ung davon fogleich 
Anzeige zu machen und bie efiwanigen Gelder 
oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer Rechte, zur 
gerichtlichen Verwahrung abzuiiefern. 

Im Falle der Unterlaffung geben die In— 
baber aller ihrer daran habenden Pfands und 
anderer Diechte verluflig. 

Jede an den Gemeinfchulbner, oder fonft 
einen Dritten geleitete Zahlung oder Ausliefe— 
zung wird für nicht gefchehen erachtet und 

e die Diaffe anderweit beigerricben werben, 

Inowraclaw, den 6. Januar 1844. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Nizej opisany kowalczyk Piotr Graczy- 
kowski, bedac pociagniony do indagacyi o 
popelnione kradzieze, oddalit sie z miejsca 
dotychcezasowego zamieszkania swojego Zo- 
tendowa, powiatu Bydgoskiego i niemögt 
byc dotqd wysledzony. 

Wszelkie wiadze wzywajq sie, aby zbro- 
dniarza tego aresztowaly i nam o tem doniosly. 


Bydgoszcz, dnia 3. Stycznia 1844, 
Krol, Sad Ziemsko-micjski. 


Rysop's. 


Imie i nazwiska Piotr Graczykowski, 
miejsce urodzenia Strzelewo, ınicjsce poby- 
tu Zolendowo, religia katolicka, wiek 26 
lat, wysoki 5 stop 2 cale, wlosy i brwi bru- 
natne, czoto niskie, oczy szare, nos koncza- 
ty, usta malte, was ualy, sktad twarzy udlu- 
äny, ceratwarzy zdrowa, postac smagta, mo- 
wa polska i niemiecka, bez znaköw szcze- 


gölrych. 


Areszt otwarty. 


Po otworzeniu konkursn nad majatkiem 
kopca Karnlı Hinz w Gniewkowie, wzywany 
niniejszein wszystkich, ktörzy od niego pie- 
niadze, rzeczy, dokumenta lub effekta u sie- 
bie mieli, azeby o teın natychmiast donie- 
si i pienigdze lub rzeczy, z zachowaniem 
subie prawa, do szlowego zachowania od- 
stawili. 

W razie riedopelnienia tego, ulegajq 
utracie posiadacze wszelkich z tego mianıych 
zastawow i innych tym padobnych praw. 


Wszelka pospolita, dinznikowi albo ke- 
mn trzecienn dopelniona zaplata albo wy- 
danie, poczytang bedzie za niedopelniona, i 
dla massy powtörnie sciagnictz bedzie, 


lnowraclaw, dnia 6. Stycznia 1844, 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





— — 


Rolnictwo moje z 75 mörg wraz z pa- 
stwiskiem, mam wola z wolnej rcki na» 
tychiniast sprzedac. 

Szczytniki Krölewskie przy Gnieznie, dnia 
5. Stycznia 1844. 


Mm Meine Ackermwirtbfchaft von 75 Morgen 
ut Hütung, beabfichtige ich aus freier Hand 


fefort zu verfaufen. 
Königl. Szezytniki bei Gnefen, den 5. Jar 








nuar 1844, 
Balentin Nowak. Walenty Nowak. 
101 Befanntmachung. Obwieszczenie. 
Wies szlachecka Przybroda, w powiecie 


Das im Gneſener Kreife gelegene, den nur... ne - h 
Advofat von Gtochowskiſchen Erben gehörige: ee Here —— har 
ablihbe Gut Przybroda, fol den 30. April w Gnieznie w terminie dnis 30. Kwietria 
Diele ‚Jahres zu Gnefen, Bureau des um r. b. w biörze podpisanego kommissarza 
terichriebenen Juſtiz⸗Kommiſſarius, unter den sprawiedliwosci pod warunkami, ktöre u te- 
bei diefem täglich einzufehenden Bedingungen, g02 codziennie przejrze& moäna, najwicee] 





meiftdbietend verfauft werden. . dajacenn s N 
- przedana. 
Gneien, den 10. Januar 1844, Gniezno, dnia 10. Stycznia 1844. 
Der Juſtiz-Kommiſſarius Konmmissarz sprawiedliwosci 
Bernhard, Bernhard. 
102 Befannemadbung 


Donnerflag ben 8. Februar c., von Vormittags 10 Uhr an, erde ih bor bem 
Hiefigen Gerichtslokale diverfe Mahagoni  Meubles, Waͤſche, Betten, Silberzeug, einen Staats 
wagen, vier braune Kutfchpferde, fünf Stud Fohlen und 13 Stüd Jungvieh an den Meiftbies 


tenden verfanfen. 
Wongromiec, den 10. Januar 1844, Thiel, Anct:Kommilfar, 








103 Befanntmadhung. 
Den 23. Fanuar und folgenden Tag, von des Vormittags 10 Uhr ab, foll ber 
Nachlaß des verfiorbenen Müplenmeifter Paul Friedrich hiefelbft, weicher im Peinenzeug, Betten, 
Waͤſche, Deubel, Kupfer, und Hausgeraͤth beſteht, Sffentlich an den Meiftbietenden, gegen gleich 








baare Bezahlung, verfauft werden, 
' Schubin, den 3. Januar 1844, v. Wittich, Auct.Kommiſſar. 
1004 Bekanntmachung 
I. Die Mahl: und Schneidemühle zu Vorwerk Labifchin mit 1 Weitzen⸗, 3 Roggen, 1 
Grüß, 1 Graupen: und 1 Del: Gange neu eingerichtet, ift von Johanni c. ab, 


U. bie —Se zu Vorwerk Luboſtron, von George ab und 
UI, der Krug nebſt Zubehör zu Neuſtadt Labiſchin, von Georgec. ab 
verpachten und können die Bedingungen jederzeit in der hieſigen Dominial⸗Regiſtratur einge 


u 
fepen werde loß Luboſtron, den 8. Januar 1844, 
Das Dominium. 








— — 


105 Lebensverficherungs- Gefellfchaft zu Leipzig. 
Gefhäftsüberficht vom 1. Januar bis Ende November 1843. 
Zur Aufnahme — 490 Perſonen mit ... 554,700 Thalern. 
Eingenommene Praͤmie.. 4242160,700 Thaler. 
Angemeldete Sterbefälle von 53 Perfonen mit . .„ .„ 56,400 Thalern. 
Ausgezahlte Dividende 417700 Thaler. 
Dividente für 1844 20 pro Cent 
Jede nähere Auskunft und Annahme von Anträgen durch die Agentur zu Bromberg bei 
Ferdinand Hoppe. 


106 Stralfunder Spielkarten find fietd vorräthig bei Levit in Bromberg. 


107 Raps- und Leinfuchen, nur einmal gepreßt, find zu haben bei 
kewin Zippert in Gonfawa. 


108 Einem hochgeehrten handeltreibenden Publifum zeige ich, mit Bezug auf meine vors 
jährige Anzeige, ergebenft an, daß die Remiſe fchon fertig iſt und ich gern bereit bin, Waa— 
ren in berfelben für a Err. 1 Sgr. 6 Pf. aufzubewahren und zu beauffichtigen. 

Bialosliwer Negdamm, den 15. Januar 1844, Berg, Zollpächter. 


109 Die Kriegderinnerungffefte vom 3. Februar und 17. März, zum Andenfen an die 
glorreichen Jahre 1853, werden in diefem Jahre, vereinigt am 3. Februar c., mit einem Feſt— 
mable m Bromberg gefeiert werden. Jeder Kamerad ift berechtigt, auch feine Freunde, welche 
nicht an den Feldzügen Theil genommen haben, zu dem Feſtmahle mutzubringen. 

Alle auswärtigen Kameraden aus den Krzeatjahren 187? werben erfucht, infofern 
fie an dem Feſtmahle Theil zu nehmen wuͤnſchen, die Anzahl der Couverts big zum 1. Februar 
6; dem Kameraden, Nitrmeifter Kienig, anzuzeigen. 

Bromberg, den 17. Januar 1844. 

Die Ordner des Feftes. 
dv. Schleinig. Vanſelow. Mebes. Jachmann. Runge. Obuch. 
Kienitz. Franz. 


110 Bel meinem Aufenthalte hieſelbſt empfehle ich mich als Portraitmaler. 
Bromberg, wohnhaft beim Herrn Goͤricke, Pfarr und Mühlenſtraßen-Ecke. 
J. Bertini aus Berlim, 


111 ET Das in der Stade Schneidemähl, in der Friedrichsſtraße sub N? 62 befegene Grund: 
ftück, beftehend and einem Wohnhanfe, den erforderlichen Stalungen für eine ziemlich bedeutende 
Wirrhſchaft, Hofraum und einem dahinter befindlichen Obſt- und Gemüfegarten, ift fofort aug 
freier Hand für den Preis von 1500 Thle., wovon die Hälfte zu 5 pCent hupothefarifch, zur 
erfien Stelle fiehen bleiben kann, zu verkaufen. Theodor Ödbel. 


— — — 
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Erfie Infertion 


Nothwendiger Verkauf. 
Dberlandes ; Gericht zu Bromberg. 


Die vormald im Gnefenfchen Diftrife, 
jegt im Worgromwiecer Kreife belegenen ädelis 
hen Güter Podleſie Koscielne P. Nro. 26 und 
Zbytka Z. Nro. 12, von denen erfteres auf 
2594 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf. und der dazu ge 
börige Wald auf 566 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf., 
legtered aber auf 17604 Thlr. 17 Ser. 7 Pf. 
und der dazu gehörige Wald auf 2198 Thlr. 
13 Sgr. 9 Bf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, follen 


am 27. Juli 1844, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
elle fubhaftire werden. 

Tare, Hypothefenfcheine und Kaufbedin: 
gungen können in der Regiſtratur eingefehen 
werden. 


Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten 
Real:ntereffenten, als: 


a) die Carl von Ilowieckiſchen Erben und 
jwar die Gefchwifter Euphrofine, Marianz 
na, Agnefia, Julianne, Stanıslaus, Aloyfe 
und Caroline von Ylomwiedi; 

b) die Marianna geborne von Naſiorowska, 
vermwittwete von Ilowiecka; 

c) die Francisfa Joſepha Albertine von Kos 
szutska; 

d) die Erben des Baron Friedrich Heinrich 
Ernft von Kottwig zu Tuchorze; 

e) ber Woyciech Ilowiecki; 

f) die Marianna von Janicka, geborne von 
Rydiunsfa, modo deren Erben; 

8 n Joſeph Ezehomiczfchen Erben, nament; 
ı * 


. die Witwe Catharina geb. v. Glowingfa” 
2. ber Sohn Stanislaug, 
3. die Tochter Repomucena verehelichte von 
Ziolkowska, 
4. bie Tochter Marianna, 
5. der Sohn Hilarius, 
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Sprzedaz konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 

.  Dobra szlacheckie Podlesie koscielne P. 
Nro. 26 i Zbytka Z. Nro. 12, polozone da- 
wniej w dystrykcie Gnieznienskim a-teraz 
w powiecie Wagrowieckim, z ktörych pier- 
wsze na 20594 talarow 18 sgr. 1 fen. i bör 
do nich nalezacy na 566 tal. 29 sgr. 7 fen, 
a ostatnie na 17604 tal. 17 sgr. 7 fen. i bör 
do Zbytkinalezgcy na 2198 tal. 13 sgr. 9 fen. 
sqdownie oszacöwe zostaly, naja byc sprzo- 
dane w terminie na dzien 


27. Lipca 1844 r. 


z rana o godzinie 11. wyznaczonym w loka- 
lu naszyım s4dowym. 

Taxa, wykazy hypoteczne i warunki 
sprzedaäy, mog4 byc przejrzane w registra- 
turze naszej. 

Z pobytu niewiadomi interessenci realni, 
a mianowicie: 


a) sukcessorowie s. p. Karola Jlowieckiego, 
to jest: Eufrozyna Maryanna, Agnie- 
szka, Julianna, Stanistaw, Aloyza iKa- 
rolina rodzenstwo Jiowieccy, 

5) Maryanna z Nasiorowskich, owdowiala 
Jtowiecka, 

ec) Franciszka Jözefa Albertyna Koszutska, 


d) sukcessorowie $. p. barona Fryderyka, 
Henryka Ernesta Kottwitza w Tuchorzy, 
e) Wojciech MHowiecki, 
f) Maryanna z Rydzynskich Janicka, tera« 
jej sukcessorowie, 
g) sukcessorowie $. p. Jözefa Czechowicza 
mianowicie: 
1. wdowa Katarzyna z Glowinskich, 
2. syn Stanistaw, 
3. cörka Nepomucena, zamezna Zioike- 
wska, 
4. cörka Maryanna, 
5. syn Hilary, 


— — 


6. die Tochter Caroline, 6. cörka Karolina, 
7. die Tochter Antonina, 7. cörka Antonina, 
8. die Tochter Johanna Eivelda, 8. cörka Joanna Civelda, 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. wzywaja sig ua ten terinin publicznie. 





132 Am 5. Februar 1794 wurde das Preußiſche Allgemeine Landrecht publicirt. Am 
5. Februar d. J. feiert dasfelbe fein 5Ojähriges Jubiläum. Zur Feier derfelben laden wir zu 
einem Feftmahle am 5. Februar d. J. ein und bitten, daß Auswärtige ihre Theilnahme ſpaͤte— 
ſtens bis zum 2. Februar d. J. einem ber Unterzeichneten ‚anzeigen. 


Bromberg, den 23. Januar 1844. 
Ordner bed Feſtes: 
Mesfe. Rogalli. Roquette. 








138 Bekanntmachung. 


Den 6. Februar c., Vormittags 11 Uhr, follen bier in Schubin ſechs Städ einjäh: 
rige Sohlen öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung verfteigert werden. 


Schubin, den 3. Januar 1844. v. Wittich, Auctionds Commiffarius. 





134 Befanntmahung 


I, Die Mahl: und Schneidemühle zu Vorwerk Labifchin mit 1 MWeigene, 3 Noggens, 1 
Grüß, 1 Granpen: und 1 Del; Gange neu eingerichtet, ift von Johapni c. ab, 
II, die Bockwindmuͤhle zu Vorwerk Fuboftron, von George ab und 
11, der Krug nebft Zubehör zu Neuſtadt Labifchin, von George c. ab 
zu verpachten und fonnen die Bedingungen jederzeit in der hiefigen Dominial-Regiftratur einge 
en werben. j 
ſeb Schloß Luboſtron, den 8. Januar 1844. 


Das Dominiam. 


135 Von heute ab verfaufen wir die Tonne gebrannten Ruͤdersdorfer Steinfalf, gleich 
aud dem Ofen ohne Gefäß zu 1Thlr. 10 Sgr., in Tonnen verpackt mit Gefäß zu 1 Thir. 20 Sgr. 
Nafel, den 21. Jannar 1844. 


Ludwig Hanke. D. Michel et S. Baſchwitz. 





— me — 
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Auf dem Rittergute Chrzaſtowo, bei Nakel, ſtehen 200 Stück vollſaͤtzige, junge 


Wutterſchaafe und 200 Stuͤck vollfägige, junge Hammel zum Verkauf. 





Grünert, Adminiſtrator. 





Zweite $Infertiom 


137 Nothwendiger Verkauf. 


Das im Domainenamte Mroczen, Wir 
fiser Kreifeg, des Großherzogthums Poſen, bes 
legene, den Friedrich Gagmerfchen Erben gehds 
vige Mühlengut Chwalke, beftehend: 


1) aus Wohnhaus, Scheune und Stall, 
2) aus den Fändereien von etwa 6 Hufen 
Ader, Wiefen und Hätung und 

3) aus den Mühlengebäuden, 

Äberhaupt auf 7318 Thlr. 18 Ser. 4 Pf. abs 
geſchätzt, foll zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Regiftratur, Abtheis 
lung Ul., einzufehenden Tare theilungshalber 

am 29, Juni 1844, 

Vormittags 10 Uhr, an biefiger ordentlichen 
Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Lobſens, den 6. December 1843. 
Kbnigliches Land- und Stadtgericht. 


— — — — 


Sprzedaꝰ konieczna, 


Mhyn Cliwalka w ekonomii Mroczefi- 
skléj, powiecie Wyrzyskim, W. X. Por2nai- 
skim polozony, sukccssorom po Fryderyku 
Gatzmer nalezgcy, skladajacy sie: 


1) z domu i stodoty i stajni,' 
2) z gruntöw okolo 6 wiök roli, }qk i pa- 
stwiska i 
3) z budynköw miynskich, 
ogölnie na 7318 tal. 18 sgr. 4 fen. aszaco- 
wany, wedle taxy mogacej byé przejrzanej 
wraz z wykazem hypotecznym i' warunkana 
w registraturze, wydziahı III., ma by6 kon- 
cem dzialöw 
dnia 29. Czerwca 1844 r 
przed poludniem o godzinie 10, ta w midj- 
scu zwykiem sadowem sprzedany, - 
Kobzenica, dnia 6. Grudnia 1843. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Zweite Jaſertiom 


138 Nothwendiger Verkauf. 


Land; nnd Stabtgericht zu Gnefen. 


Daß bierfelbft sub Nro. 33% belegene, den 
Etanislaus und Agnes Jadedifchen Erben ge 
börige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 642 Thir. 
11 fgr. 8 pf., zufolge ber, nebſt Hypotheken— 
fchein und Yedingungen, in der Negifttatur eins 
pufebenden Tare, foll 


am 3. April 1844, 


Vornfittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Sprzeda2 konieczna. 

Sad Ziemsko-miejski w Gnieznie. 

Grunt tu w miejscu pod Nro, }$$ po- 
lozony, do sukcessoröw Stanistawa i Agnie- 
szki Jadeckich nalezacy, oszacowany na 
642 tal. 11 sgr: 8 fen, wedle taxy mogacej 
by& przejrzanej. wraz z wykazem hypotecz- 
nym i warınkami w registraturze, ma by& 

dnia’3. Kwietnia 1844 r, 

przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany.- 


2* 


Alle unbefannten Realprätendenten tvers 
den aufgeboten, ſich, bei Bermerdung der Prä⸗ 
Mufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Gnefen, den 2. December 1833. 
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Wszyscy niewfadomi pretendenci reali 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem 
prekluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym, 

Gniezno, dnia 2. Grudnia 1843. 





Dritte Infertionm. 


139 Nothwendiger Verkauf. 


Sand: und Stadtgericht zu Bromberg. 


Das dem Dr. Carl Friedrih Wilhelm 
Vollmer gehörige, zu Schröttersdorf sub Nro. 
2, früher sub Nro. 2 und 3 belegene, zu Erbs 
pachtörechten verlichene Hüfner : Etabliffement, 
abgefhägt auf 6460 Thaler 1 Ser. 5 Pf., zw 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll 

am 3. Juni 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, am ordentlicher Ger 
richtsſtelle fubhaflirt werden, 





3mweite 


Nothwendiger Verkauf. 


Dberlandesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawſchen Kreife belenene 
Mittergut Dombrowken, landſchaftlich abge— 
ſchaͤtzt auf 71,423 Thlr. 11 Cor. 6 Pf. ſoll 
jum Zwecke der Auseinanderſetzung der Erben, 
der Mittergutsbefiger Johann Mittelftädtfchen 


Eheleute, am 

22, Juni 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftelle fubhaftirt werben. 

Sare, Hppothefenfchein und Kaufbedin, 
gungen Eönnen in der Regiſtratur eingefehen 
werben. 
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Sprzedaz konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Bydgoszczy. 
Posiadlosc do Dr. Karola Fryderyka Wil- 


“helma Vollmera nalezgca, we wsi Schrötters- 


dorf pod Nrem ?2., dawnidj 2. i 3. polozo- 
na, wielko-winkowa, weding prawa wieczy- 
sto- dzierzawnego posiadana, oszacowana na 
6460 tal. 1 ser. 5 fen., wedle taxy mogacéj 
byẽ przejrzane) wraz z wykazenı hypntecznyım 
i warunkam:i w registratnrze, ma byc 
Ania 3. Czerwca 1844, 

przed potudniem o godzinie 11. w miejsc« 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedana. 


— nn 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 


Wies szlachecka Dombrowka w Ino- 
wrachawskim powiecie pulozona, otaxowana 
przez Dyrelicyg Ziemstwa na 71,423 tal. 
11 sgr. 6 fen, celem uskutecznienia dzialow 
pomigdzy sukcessorami nıalzonkow Jana Mit- 
telstädtow ‚ziedzicow, ma byc na dniu 

22. Czerwca 1844 r, 

z rana o godzinie 11. w miejscu posiedzen 
sadowych sprzedanga. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
day przejrzane byC moga w registraturze, 





Dritte 


Nothwendiger Verkauf. 


Sand: und Stadtgericht zu Filehne, 
Das in der Stadt Filehue sub Pro. 9 
belegene, den Ephraim: und Rofenbergfchen 
Erben gehoͤrige Wohnhaus nebft Etallung, abs 
geihäst auf 1220 Thlr. 15 Sgr., jufolge der, 
rebt Hppothefenfchein und Bedingungen, in 
der Negiftratur einzufehenden Tare, fol im 
ietungstermine 
.. am 14. Mär; 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


fielle fubhaftirt werden. 
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77 


y. 


Snfertion. 


Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko-miejski w Wieleniu. 

Dom mieszkalny w miescie Wieleniu 
pod Nrem 9 potozony wraz z stajniq, ro- 
dzenstwu Rosehberga i Ephraima wlasny, 
oszacowany na 1220 tal, 15 sgr. wedle taxy 
mogacej byé przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 
ma byc w terminie l'cytacyi na dniu 

14. Marca 1844 

przed poludniem o godzinie 10, w midjscu 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedany. 





Gehe Suter 


Mochwendiger Verkauf. 


Sands und Stadtgericht zu Schubin. 


Das in Woycin sub Nro. 3 gelegene unb 
dem Wirth Johann Suplici gehörige Grund; 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 56% Thlr. 12 Egr. 6 Pf., 
jufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen, in * eg re Tare, 

im fortgefesten Bietungstermi — 
ne = 29, April 1844, 
Vormittag? 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
fielle ſubhaſtirt werden. 


Schubin, den 25. November 1843. 
Koͤnigl. Land» und Stadrgerichf® 
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143 Bekanntmachung. 


Der unterm 18. März pr., im Amtsblatt 
Nro. 16 ſteckbrieflich verfolgte Adolph Thaten 
il ermittelt und wird daher der Ötedbrief 


dierdurch aufgehoben. 
Wongromiec, den 11. Januar 1844. 


Königliches Land- und Stadtgericht. 





Sprzedaz konieczna. 
Sad Ziemsko-miej ki w Szubinie. 


Grunt w Wojcinie pod liczba 3 polnzo- 
ny, do gospodarza Jana Suplickiego naleza- 
cy, oszacowany na 569 tal. 12 sgr. 6 fen., 
wedle taxy mogacej byd przejrzanedj wraz z 
wykazeın hypotecznym i warınkami w re- 
gistraturze, mıa byc w terminie do dalszej 
licytacyi na dniu 

29. Kwietnia 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w micjscu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany. 
- $zubin, dnia 25. Listopada 1843. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Obwieszczenie, 


Listem gonczym z dnia 18. Marca r. z. 
w Dzienniku Nro. 16. Scigany Adolf Thaten, 
jest wysledzony i dla tego wspominiony list 
gonczy niniejszem sig znosi. 


Wagrowiec, dnia 11. Stycznia 1844. 
Kröl Sad Ziemsko-miejski. 
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144 Bekannemachumg. 


Die Termine zum Verkaufe von Brennholz in kleinen Quantitaͤten am die weniger 
bemittelten Betvohner der Umgegend find für die Neviere Ezierpig, Wygodda, Rudack und Kurta, 
auf den 13. Februar und 19. März, im Haufe des Kaufmann Falk zu Podgurz;, Vormittigg 
11 Uhr, und für die Reviere Bärenberg, Knterwalde und Seedorf, auf den 15. und 28. Februar 
und 14. und 23. März, im Haufe von M. Meumanns Söhne zu Guiewkowo, ebenfalld Vor: 
mittags 11 Uhr anberaumt. 


Befiger von Brennereien, Brauereien, Ziegeleien x. fo. wie Holzhaͤndler, werben 
in biefen Terminen zum Mitbieten. nicht zugelaffen.. 


Ejierpig, den 16, Januar 1844.. 
Königliche Oberförfferei. 








145 Betfanntmahumg. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Depofltal : Gefchäfte: 
bei dem unterzeichneten Land: und Stadtgericht burch 


1) ben Kriedendrichter Dramburg, als erften Eurator, 
2) ben Kammergerichts:Affefor Grafen von Wartensleben, ald zweiten Eurator und 
3) den Depofitals Rendanten Müller, 

am Mittwoch jeder Woche von 9 bis 1 Uhr beforgt werben. 


Nur an bdiefe drei Beamten zugleich und gegen deren gemeinfchaftliche Quittuug 
Eönuen Gelder und geldwerthe Sachen mit Sicherheit ad depositum abgeliefert werden.. 


Lobſens, den 19. Januar 1844. 
Königlicyes Land: und Stadtgericht. 


— 
146 Stedbriefserledigung. 
Der Geifiedfranfe Lippmann Iſaac iſt ergriffen und an und abgeliefert worden; 
weshalb der nach demfelben unterm 5. December pr. erlafjene Steckbrief hiermit. aufgehoben wird. 
Ehobd;iefen am 5. Januar 1844, 


Der Magiftrat. 


147 Befanntmaedhung. 


Der Befiger der unweit Gonſawa belegenen Follugz; Mühle, Herr Rittergutsbeſttzer 
ton Sulerzjyski auf adlich Ehomigza, beabſichtigt die alte Mühle zu Follusz-Muͤhle abjubrechen, 


ganı nen zu erbauen und flaft des bisherigen einen Ganges deren zwei anzulegen. Ebenfo wird 
d.e Schleufe ganz nem erbaut werben. 

Indem ich dieſes Vorhaben hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich die 
etwa hiebei Betheiligten auf, ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen präffufivifcher Frift bei mir 
anzubringen, mwidrigenfalls dem Herrn von Sulerzyski der erbetene Baus Confend errheiit wer; 


deu wird, ; 
Schubin, den 11. Januar 1844. 


Ter Königliche .Landracd Wernich. 





148 Befanntmadung. 


Für die hiefige Strafanftalt follen ungefähr 4800 Ellen $ breite, (Berliner Maf) 
gute, flarfe, flächfene Haueleinwand, auf dem Wege der Licitation befihafft werden. 


Hierzu ſteht ein Termin am 16. Februar biefed Jahres, Vormittags big 12 Uhr, 
in unferm Gefchäftsiofale hierorts an. 


Die Licitationds Bedingungen und Proben, nach welchen die Leinwand zu liefern if, 
Fönnen während der Amtsitunden in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Wer zur Ficitation 
gelaffen werden will, muß eine Caution von 30 Thlrn. erlegen. 


Koronomo, am 15. Januar 1844, 
Königliche Direction der Strafanftalt. 
149 Befannemadung. 


Zur Verpachtung ber fädtfchen Dampfmahlmähle, deren Kraft auch zu andermeiti 
en Fabrifantagen bemut werden darf, haben wir einen Termin auf den 9. März 1844, ju 
Rarsyaufe anderaumt, wozu Pacıtiufige mit dem Bemerfen eingeladen werden, Daß Die Pacht 


bedingungen in unſerer Regiſtratur eingefehen werden können und Licitant vor der Zulafung 
um Gebot eine Caution von 2000 Thirn. deponiren muß. 


Eulm, den 12. Januar 1844, 
Der Magiffrat. 





150 Befanntmadhung. 


Am hoͤhern Auftrage wird das unterzeichnete Hauptamt dem Ehanffeegeld : Empfang 
der Debuftelle zu Arnsfelde, unfern Deutſch Krone befegen, vom 1. Juli d. $. ab, auf eine 
beftimmre Meihe von eima drei oder fechs Jahren zur Pacht ausftellen. 


Der Picitationdtermin ift auf Sonnabend den 3. Februar db. J. Vormittags 9 
bis Nachmittags 3 Uhr, anberaume und wird in Arnsfelde abgehalten werden. Die fpeciellen 
Pachrbedingungen find von heute ab hier und bei den Königl. Steuer : Nemtern zu Deutich 
Krone und Schoͤnianke zur Einſicht der Pachtlufiigen ausgelegt. Zum Bieten werden nur die 
jenigen Perfonen zugelaffen, welche fich als dispoſitionsfähig und über die Mittel ausweiſen, 
von Abgabe des Gebots 100 Thlr. Caution baar oder in Staatspapieren deponiren zu fönnen. 


Jaſtrow, den 10. Januar 184. 
Königl. Haupt» Steuer» Amt. 


151 Befanntmadhung. 


Dienftag den 6. Februar c-, von Vormittags 9 Uhr ab, werde ich hiefelbit mehrere 
Dferde, Wagen, Geſchirre, circa 100 Centner Deu, Meubles und Hausgeräth oͤffentlich, mei 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 


Filehne, den 7. Januar 1844, Donath, Auftiond: Kommiffarius. 


152 Befanntmadhung. 


Im hiefigen Schaufpielhaufe wird am Sonnabend den 17. Fchruar c. eine Sffent, 
liche Nedoute ftattfinden und das Nähere durch eine Redouten s Ordnung befonderd befannt 
gemacht werben. 


Bromberg, den 21. Januar 1844. 
Das ſtädtſche Armen » Direciortum. 


153 Befanntmadung. 


Das Erbpachtsuorwerf Kozlowko im Mogilnoer Kreife, eine viertel Meile von Tre 
mefino und ein dreiviertel Meilen von Gnefen belegen, mit einem Flächen: Inhalt von 250 Mor: 
gen magdeburgifch, wozu durch die bereits eingeleitete Gemeinheitstheilung noch ungefähr 100 
Morgen Dütung treten dürften, beabfichtigt der jegige Befiger aus freier Hand zu verfaufen. 


Der Juſtiz + Kommiffariug Kellermann in Gneſen ift beauftragt, weitere Nachrichten 
fo wie Über die Kaufvedingungen die nöthige Auskunft zu ertheilen. 


154 Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ganz ergebenft an, daß ich mich In Nakel 
als Ihierarzt niedergelaffen habe, und wohne daſelbſt im fchwarzen Adler. 


Nafel, den 15. Januar 1844. W. Medlenburg, praftifcher Thierarjt I. Maffe. 





155 Befanntmachung. 


Der biefige Hülfgerefutor Warſchkow ift 
von; einer Dienftreife, von ber er am 13. d. 
M. zuruͤckkehren follte, nicht wieder eingetrof 
fen. Da fich mehrere Betrügereien beffelben er: 
mittelt haben unb er moch fchwererer Ber: 


brechen verdächtig iſt, fo merden ſaͤmmtliche 


Behörden erfucht, ihn, wo er fich betragen lafs 
fen follte, zu verbaften und ficher hierher trans; 
portiren zu laifen- 


Schneidemühl, den 22. Jannar 1844. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 


Carl Warfchfom ift 37 Fahr alt, fchlanf, 


bager, blaß, bat blonbes Haar, trug feinen 
blauen Dienftrock mit dem Schilde und einen 
grautuchenen Mantel, foll mit eınem Hirfch: 
fänger und einer Piſtole bewaffnet geweſen 
fein. Die Aufträge, welche er empfangen hatte; 
und fein Dienftfiegel. bat er nicht zurückgeges 
ben. Er fpricht nur beutfch, jedenfalls nur 
wenig polnifch.- 


Bekanutmachung. 


Ein vollſtaͤndiges, in der Roscinnoer-Forſt, 
bei Schoden, feit 4 Jahren erbautes Wohn; 
haus, beftehend aus 3 Stuben, einer Kammer, 
Küche ꝛc. ſoll aus freier Hand verkauft wer; 
den. Nähere Auskunft ertheilt. der Magiftrat 


zu Schoden. 
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St 


Obwieszczenie. 


Tutejszy exekutor pomocniczy Warsch- 
kow niepowrocit z.podrosy stuzbowej, z ktö- 
rej dnia 13. m. b. powröcie miat. Gdy sie 
oszukanstwa przez niego popelnione 'oılkry- 
iy, i gdy opröcz tego ciezszych zbrodni jest 
podejrzany, wzywamy przeto niniejszem 
wszystkie wladze, aby onegnz gdziekolwiek 
go postrzegg , schwycic i pod scistq straza 
do. nas przytransportowaö kazac zechciaty. 

Pila, dnia 22, Stycznia 1844. 

Krol. Sad Ziemsko-miejski. 
Rysopis. 

Karol Warschkow, 37 lat stary ,. wysmu» 
kiy, chudy, blady, ma wiosy blond, niost 
swöj granatowy surdut sluzbowy z tarczq 
urzedowg i plaszcz szaro-sukienny i miat byc 
uzbrojony w kordelas i pistolet.. Exekuto- 
ryale i pieozec urzedowag, ktöre‘ jemu. byty 
wydane nie oddat napowrot. Zresztq mowi 


tylko po niemiecku, po polsku zas, jezeli 
tego jegzyka jest swiadomy, malo tylko. 


Obwieszczenie, 


Wybudowany przed 4 laty w Roscinno- 
wskim boru pod Skokami doktadny dom 
mieszkalny, skladajacy sie z 3 izb, jednej 
komory, kuchni it. d., ma byc sprzedany 
z wolnej reki. Bliäsz4a wiadonıosc o teım 
udziela magistrat w. Skokach.. 


— — — — 
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Vier tüchtige Ziegelmeiſter, welche über 


lifik ation ſich genügend ausweiſen koͤn⸗ 
nenn gefucht und haben fih zu melden 
bei dem Gräflich v. Ezarniedifchen Deconomies 


Infpector S hreiber in Smogulec. 


Czterech dekladnie wydoskonalonych ce- 
glarzy, ktörzyby mogli swa kwalifikacyg na 
takowych udowodnic, potrzebni sa w tutej- 
szych dobrach, gdzie sig zglosza u inspek- 
tora gospodarstwa döbr JW. Grafa Czarneckiego 

Schreiber, w Smogulcu. 


— — — — — —— 
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Auf dem Deminio Sejepice, bei Erin, iſt "Domininm Szczepice pod Kcyniq ma na 
die Propination in 2 an der Poſtſtraße gelege dwöch pocztowych goscincach propinacye od 
nen Krügen von Gt. Adalbert c. ab auf 3 $. Wojciecha r. b. do wydzierzawienia .na 
Jahre zu verpachten. lat tray, ° 





459 Die hieſige Krugnahrung, welche in dem bigfelbit belegenen Kirchdorfe und an ber 
verfehrreichen großen Landftraße von Mroczen nach Brömberg liegt, foll vom 1. April d. 9. 
anderweitig verpachtet werden und koͤnnen Pachtliebhaber bei dem -hiefigen Dominio das Ni: 
here erfahren. 


Neun Dombromfe bei Bromberg, ben 19. Januar 1844. 





. 160 Die Hiefige Herrfchaftliche Ziegelei fol vom 1. April d. J. unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen verpachtet merbeu. Das Nähere bei dem hiefigen Dominio. 


Neu Dombromfe bei Bromberg, den 19. Januar 1844, 





161 Ein erfahrener und zuverläfiger Deconom, welcher der deutfchen und pofnifchen 
Sprache gewachſen ift, findet zum 1. April d. J. auf einem großen Rittergute eine vortheils 
hafte Anftellung. 


Das Nähere ift nur bei perfönlicher Meldung bei dem hiefigen Dominio zu erfahren. 
Neu Dombrowke bei Bromberg, ben 20. Januar 1844. 





162 Mein feit mehr denn dreißig Jahren beftehendes Materials und Wein + Gefchäft, in 
der Stadt Zuin Nro- 110 und 111 gelegen, habe ich meinem Sohne 5. W. Schulze Fäuflich 
übergeben. Indem ich für das mir im diefer Zeit gefchenfte Vertrauen ergebenft danke, bitte 
ich, diefed anf meinen Sohn geneigteft Übertragen zu wollen. 


Lud. Sr. Wilhelm Schulze. 


Zugleich biete ich meine Herren Schuldner die noch_reflirenden Contos recht bald 
und fpäteftens bis zum 15. Februar a. c. an mich oder meinen Sohn einzahlen zu wollen, mid: 
rigenfalls ich gerichtlich zur Einziehung ſchreiten muß. 


Mich auf vorfichende Anzeige beziehend, empfehle ich mich einem "hoben Adel und 
geehrten Publich ergebeuft und bitte, mich mit ihren geehrten Aufträgen zu beehren, bei deren 
Erfüllung ich die reellfie promptefte Bedienung verſpreche. 


Znin im Januar 1844, TB. Schulze, Kaufmann und Pofl-Erpediteur, 
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163 Ein unterhalb Kozielec, (bei Niewiesczyn) an der MWeichfel ftehender Kohlenſchuppen 
foll aug freier Hand ieh werden. Derfelbe.ift vor 2 Jahren aus neuen, 1 Zoll ftarfen 
Dielen erbaut worden, ift 60 Fuß lang, 30 Fuß breit und 9 Fuß hoch; bie Dachhoͤhe beträgt 
15 Fuß. Kaufliebhaber werden erfucht, nach erfolgter Befichtigung de Schoppend, entweder 
mit dem unterzeichneten Gefchäftsführer fi unmittelbar in Unterhandlung zu ſetzen, oder auch, 
fall$ derſelbe nicht grade gegenwärtig und bie Reiſe nach deffen unten angegebenen Stations: 
orte zu umſtaͤndlich erfcheinen follte, ‚ihre Gebote mit Angabe des Namens und Wohnorts, 
fHriftlich am den unweit bes Schoppeng wohnenden ıc. Pokorsli abzugeben, wonaͤchſt, wenn diefes 
Gebot einigermaßen annehmbar erfchett, der Unterzeichnete die fo angefnüpfte Unterhandlung 
auf dem geeigneten Wege fortfegen und, wo möglich, zum Abfchluß bringen wird, 








Stronnobräc, den 20. Januar 1844. Sr. Schlaghaner. 
164 In Przylubie, bei Schulig, findet ein Tabacks-Planteur ‚ein Unterfommen. 
165 Mafhinen- Bau. 


Einem hochgeehrten Iandwirthichaftlihen Publiko mache ich die ergebenfte Anzeige, 
daß ich eine Mafchinenfabrif auf meinem Gute Heinrichswalde, bei Schlochau, im gleicher Weife 
etablirt habe, wie fie feit mehreren Fahren in meinem früheren Wohnorte Friedland, in Mekten: 
burg, beſteht. Hoͤchſt folide Arbeit, fchnelle Bedienung und wohlfeile Preife find die Grund; 
fäge, nach denen ich handle und bitte ich, das Vertrauen mir auch hier zu fehenfen, dag mir 
dort in einem hohen Grade zu Theil ward. Beftellungen auf Sie, Hedfel, Dreſch-, Bredy: 
und Schwing Mafhinen, Mafhinen der landwirthſchaftlichen Praxis werden in meiner Fabrik 
auggeführt und nach Umftänden auf ben Gütern vom mır ſelbſt aufgeftellt. Das Nähere hierüber 
erfährt man auf freie Anfrage. 

‚Heinrichdwalde, ben 8. Januar 1844, 


Sauer, Orgel: und Maſchinenbauer. 





166 Heute früh 24 Uhr entfchlief ſanft, nach langen Leiden, zu einem beffern Leben, unfer 
geliebter Gatte, theurer Vater und Großvater, der Juwelier Heinrich Ferdinand Pauli, 
in feinem 52. Lebensjahre. Tief betrübt widmen wir diefe Anzeige allen Freunden und Bekann: 
ten, um ftille Theilnahme bittend. 


Bromberg, den 14. Januar 1844. Die Hinterbliebenen. 


Mit Bezug anf obige Anzeige, erlaube ich mir meinen geehrten, hiefigen und aus— 
woärtigen Freunden und Gönnern die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich die von meinem 
verfiorbenen Manne bisher vorgeftandene Gold; und Gilberwaaren: Handlung in demfelben Um: 
fange und unter unverändeter Firma, da mein Sohn, welchen ich als Affocıe in diefelbe aufge: 
nommen babe, mir zur Geite flehen wird, fortführen werde. 


er WE 


Wir bitten um gütige Erhaltung des dem Geſchaͤfte bisher geſchenkten ſo ſchätzens— 
werthen Vertrauens und verfihern, daß wir beftens beſtrebt fein werden, ung deifen flers wär 
dig zu zeigen. Bromberg, den 14. Januar 1844. 


Wilhelmine Pauli. Berdinand Pauli. 


167 Ein junger Mann mit den nöthigen Schulfenneniffen verfehen, welcher der polni: 
fhen Sprache mä 


chtig iſt, kann fofort als Lehrling in mein. Waaren; und Deftillationd s Ge; 
fchaft eintreten. : 


Bromberg, den 23. Januar 1844. Friedrich Giefe. 


u SKaufloofe A) 


168 ur II, Klaffe, 89. Lotterie, find zu haben in. Bromberg bei dem: 
Königl. Lotterie» Einnehmer 


eorge. 


169 Lebensverficherungs: Gefellfchaft zu Leipzig. 


Gefhäftsüberfiht vom 1. Januar bis Ende November 1843; 


Zur Aufnahme — 490 Perſonen mit ... 554,700 Thalern. 
Eingenommene Praͤmie....4146860,700 Thaler. 
Angemeldete Sterbefälle von 53 Perfonen mit . . . 56,400 Thalern. 
Ausgezahlte Dividende - » » >» 0 0 0 0 0 ._+ 17,700 Thaler- 

Dividende für 1844 20 pro Cent 
Jede nähere Auskunft und Annahme von Anträgen durch die Agentur zu Bromberg bei 
Ferdinand Hoppe. 


170 Vorzüglich guten EEE Warfchauer Meth EP empfiehlt zu billigen Preifen 
Sramberg J Januar 1844. 3.5 Schaale, jun, Poſener Vorſtadt Nr. 326. 


Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


| xxol. Regencyi w Bydgoszczy. 





MW 5. 





Bydgoszez ,„ dnia 2. Lutego 1844. 


Powszechny Zbiör Praw. 





Das Ite Stuͤck der diesjährigen Gefeg: 


fammlung enthält unter: 
Nro. 2409 die Konzeffiond: und Beſtaͤtigungs⸗ 


Urkunde für die Köln Mindener Eifenbahns 
Geſellſchaft. Vom 18. December 1843. 


Oddziat 3. tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2409. Dokument koncessji i potwier- 
dzenia dla Kolinsko- Mindenskiego to- 
warzystwa zaprowadzenia kolei zelazng. 
Z d. 18. Grudnia 1843. 





Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


4172 Das Suchen von Waarenbeftelftungen und bes 
Baarenauffaufs umberreifender Perfonen betreffend. 


U, ben Webelftänden entgegen zu wirken, 
welche binfichtlih des Verkehrs ber Behufs 
des Suchens von Waarenbeftellungen und des 
Baarenauffaufs umberreifenden Perfonen wahr: 
genommen worden find, beftimme Sch auf den 
Untrag ded Staatsminifteriumd, was folgt. 


1) Waarenbeftellungen bürfen, auch auf Grund 
ber gegen Steuerentrichtung oder fleuerfrei da; 
ju ertheilten Gemerbefcheite fortan nur bei 
Gewerbetreibenden gefucht werben, und zwar 


Tyczy sie poszukiwania zamöwien na towary i 
upowania towarow przez podrözujace pe kraju 
osoby. 


\ celu zapobiezenia niedogodnosciom, do- 
streZonym we wzgledzie handlu podrözujg- 
cych po kraju osöb dla poszukiwania zame- 
wien na towary i skupowania towardw, sta- 
nowie na wniosek Ministerji Stanu, co na- 
stepuje: 

1) Zamöwienia na towary moga4, chociaz na 
mocy udzielorych za oplatq podatku lub bez- 
platnietym koncem patentöw procederowych 
odtad tylko u procederniköw by poszukiwa- 


1 


bei Handeltreibenden ohne Beichränfung, bei 
andern Gemwerbtreibenden, fie mögen Gegen: 
fände ihres Gewerbes verkaufen oder nicht, 
nur auf folhe Sachen, welche zu dem von ib: 
nen ausgeübten Gewerbe ald Fabrif: Marerıa: 
lien, Werkzeuge, oder nach ıhrer fonftigen Be: 
ſchaffenheit in Beziehung ſtehen. Beſtellungen 
auf Wein koͤnnen auch ferner bei anderen Per— 
ſonen, als Gewerbetreibenden geſucht werden. 


2) Wer durch Umherreiſen Behufs des Auf 
kaufs von Gegenftänden, zum Wiederverkauf, 
oder Behufs des Suchens von Waarenbeftellun 
gen, eınen gewerbefcheinpflichtigen Verkehr ber 
treibt, darf, auch wenn er dazu mit einem Ges 
werbefcheine verfehen iſt, nur Ihe oder Mus 
fter, nicht aber Waaren irgend einer Are wit 


ſich führen. 


3) Wer einer der zu 1. und 2. ertheilten 
Beftimmungen zuwider handelt, hat eine Geld 
firafe von Acht und DVierzig Ihalern und bie 
Konfisfation derjenigen Gegenftande verwirkt, 
die er: feined Gewerbes wegen bei fih führt. 
In Anſehung der naczuzahlenden Steuer bes 
wendet es bei den beftehenden Beflimmungen. 
Auch kommen hinfichtlich der Ummandlung ber 
Gelds ın Gefängnißftrafe, und überhaupt bins 
ſichtlich des Verfahrens mider die Kontraves 
nienten bie in Betreff der Zumiderhandlungen 
gegen das Gewerbefteuer;Öefeg vom 30. Mai 
1820 und das Haufirregulativ vom 28. April 
41824 ertheilten VBorfchriften zur Anwendung. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch bie Ges 
ſammlung befanne zu machen, 


Charlottenburg, den 8. December 1843. 


(gez.) Friedrih Wilhelm, 


An 
das Staatsminifterium, 


BVorftehende Allerhöchfte Kabinetordre wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
insbefondere aber ergeht zugleich an alle In— 
baber von Gewerbefcheinen zum Suchen von 
Waarenbeftellungen und zum Aufkauf von Ge 
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nei wprawidzie u trudniacych sie handlem bez 
ograniczenia, u innych procedernikow, baq£ 
przedmioty swego procederu lub nie, tylko 
na takie rzeczy, ktöre z sprawowanym przez 
nich procederem jıko materjaty fabryczne, 
narzedzia, lab z iunych ıniar w stycznusci 
z sobq zostaj..‘ Zamowienia na wino moga 
i nadal u innych osob, pröcz procedernikoöw, 
byc poszukiwane, 


2) Kto podröäujac po kraju w celn skupo- 
wania przedınjotow na odprzeda?, lub w ce- 
lu szukania zamöwien na towary, prowadzi 
ulegty oplacie podatku procederowego han- 
del, mıoze, bedgc nawetnato patentem pra- 
cederowym zaopatrzony, miec tylko przy s0- 
bie pröby lub wzory, nie zas jakiekolwiek 
ba© towary, 

3) Postepujacy wbrew udzielonym pod 1. 
i2. przepisenm, zawinit kare pieniezng w 
kwocie czteridziesci osm Talarow i konfiskate 
tych przedmiotöw, ktöre dla swego procedern 
ma przy sobie, We wzgledzie oplacenia na- 
stgpnie podatku pozostaje sig przy i-tnieja- 
cychı pnstanowieniach. Takze we wzgledzie 
zanıiany kary pienicznej na kare wiezienia, i 
zgola we wzgledzie postepowauia przeciw 
przestepcon stõosuja sie przepisy wydane na 
wykroczenia przeciw ustawie o podatku pru- 
cederowyım z dnia 30. Maja 1820, i regula- 
mijinowi krobniczemu z dnia 28 Kwietnia 1824, 


Niniejs2y rozkaz ma byẽ Zbiorem praw 
ogloszony. 


Karolinogrod, dnia 8. Grudnta 1843. 


(pop) FRYDERYK WILHELM. 


Do 
Ministerjum Stann. 


Powyiszy Najwyäszy rozkaz gabinetow: 
podaje sig niniejszein do powszechnedj wia' 
domosci z szczegölnem wezwaniem wszv 
stkich posiadaczy patentöw procederowycl 
na poszukiwanie zamowien natowary j gkıu 


genftänden zum Wieberverfauf, bie Aufforderung, 
fih bei Ausübung diefed Gewerbes nach dem 
Inhalte der obigen Allerhächften Kabinetsordre 
genau zu achten, bei Vermeidung ber darin ans 
geordneten Strafe. 

Die und nachgeorbnieten Behörden tweifen 
wir ebenmäfig an, auf die genauefte Befol 
gung des Allerhoͤchſten Erlaffes forfältig zu 
wachen und etwaige Zumwiderhandlungen gegen 
denſelben, Behufs Beftrafung der Uesertreter, 
uns anzuzeigen. 

Bromberg, den 22. Januar 1844. 


Königlicdye Regierung. 





173 Publifandum. 


Die Kündigung der in der fünften Berloofung gezoge⸗ 
nen Kurs und a 5 Srnld » Verſchreidunger 
etreffend. 


O0 
ar Folge unferer Befanntmachung vom 12. 
d. M. find die für dag erſte Semeſter k. J. zur 
Tilgung beſtimmten 48,000 Thlr. Rurmärfiche 
Schuldverſchreibungen, und 11,700 Thlr. Neus 
markiche Schuldverfchreibungen, in der am heuti⸗ 
gen Tage flatrgefundenen fünften Berloofung zur 
Ziehung oefommen, und werden nad ihren 
Zittern, Nummern und Geldbeträgen, in dem 
als Anlage bier beigefügten Verzeichniſſe geord; 
net, den Befigern hierdurch mit der Aufforderung 
gekündigt, den Nominalwerth berfelben und 
jwar der Kurmärffchen Schuldverfchreibungen 
am1.Mai £.%. und der Neumärffchen Schulds 
verfchreibungen am 1. Juli E. 9. in den Bor 
mittageftunden von 9 big 1 Uhr, bei der Com 
trole der Staats: Papiere, hier in Berlin, Tau— 
beujtraße Nro. 30, baar abzuholen. 


Da die weitere Verzinſung diefer Schulds 
verfähreibungen, und zwar: der Kurmärkfchen 
vom 1. Mai f, J. und der Neumärffchen vom 
31. Yuli f. J. ab aufhört; indem die von dieſen 
Kerminen an laufenden ferneren Zinfen, der 
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powanie przedmiotow ku dalszej sprzedaiy 
onyclıze, a/eby sie, sprawujac ten proceder, 
scisle do tresci powyäszego Najwyzszego roa- 
kazu gabinetowego stösowali pod uniknie- 
niem postanowionej w nimm kary. 


Zalecanıy takze podrzednym nam wh- 
dzom, aby nad scisten dopetnieniem Naj- 
wyzszego rozporzadzenia czuwaly, donosza« 
nanı razem 0 kazdem zboczeniu od onegoz, 
koncem ukarania przest+pcöw. 


» Bydgoszcz, dnia 22. Stycznia 1844. 
Krol, Regencya. 


Publicandum, 


tyczace sie wypowiedzenia wyciagnionych wr pia- 
ton losowanin Fiektoralno- i Nowomarchyiskick, 
zapisow dfugu. 


W skutek obwieszczenia naszego z dnla: 
12. m. b. wyciggniono w odbytem na dniu 
dzisiejszynı pigteın losowaniu przeznaczone 
na pierwsze pölrocze r. n, do amortyzacyi 
48,000 tal. Elektoralno-Marchyiskich zapisow- 
diugu i 11700 tal. Nowomarchyiskich zapi- 
söow diugn, ktöre, zostawszy w zalaczonyır 
wykazie wedle ich zgtosek, numerow i ilo- 
sci pienieznych uporzadkowane, posiadaczom 
niniejsz&em sie wypowiadajq z zawezwanien, 
aby wartosc nominalna onychze, mianowicie 
Elektoralno-Marchyiskich zapisow diugu na 
dniu 1. Maja r. n. a Nowomarchyiskich za- 
pisow diugu na dniu 1. Lipca r. n, w go- 
dzinach przedpotudniowych od 9. do 10. go- 
dziny, w Kontroli papieröw skarbowych tu 
w Berlinie, Taubenstrasse Nro. 30, gotowi-. 
zna odebrali. 


Poniewaz dalsza optata prowizyi od tych- 
ze zapisow diugu, a to: od Elektoralno- 
Marchyiskich z dniem 1. Maja r.n., od No- 
womarchyiskich zas z dniem 1. Lipca r. n. 
ustaje, ile Ze dalsze od terminu tego bie2g- 


1* 


| Beſtimmung dei $. V. bes Gefeged vom 17. 
— Titgungsfonds zufallen, fo muͤſſen 
mit den erſteren zugleich die zu denfelben gehös 
rigen 7 Zing Coupons Ser. II, Nro. 2 bis 8, 
welche die Zinfen dom 1. Mai k. 3. bie 1. 
Revember 1847 umfaffen, und mit den le&teren 
die zu denfelben gehorigen 6 Zind s Conpond 
Ser. II, Nxo. 3 bis 8, welche die Zinfen vom 1. 
Auti £. J. bis l. Juli 1847 umfaſſen, abge 
fiefert werden; widrigenfalls für jeden fehlen; 
den Conpon der Betrag deſſelben von der Kar 
- pitals Baluta abgezogen werben wird, um für 
die fpäter ſich meldenden Inhaber ber Coupons 
referbirt ju werben. 

Die Über den Kapitalwerth der Kur: und 
Neumärkfchen Schuldverfhreibungen auszuſtel⸗ 
feiden Suitungen muͤſſen für jede diefer bei 
den Schuldengattungen auf einem befonderen 
Blatte auggeftellt, und in denfelben auch bie 
Schuldverfchreibungen einzeln mit Littern, Num: 
mern und Geldbetrag verzeichnet, fo wie die 
eintzuliefernden Zins Coupons wit ihrer Stuͤck⸗ 
zahl angegeben werden. 


Zugleich wiederholen wir unſere fruͤhere 
Bemerkuͤng, daß wir fo wenig, als die Con⸗ 
trofe der Staats⸗Papiere, uns mit den außer— 
halb Berlin tmohnenden Befigern ber, border 
eichneten gefündigten Kurs und Neumärkfhen 

chuldverſchreibungen, wegen Realifirung ders 
felben, in Corredponden; einlaffen können, dem 
felben vielmehr überlaffen bleiben muß, dieſe 
Documente an bie ihnen zunächſt gelegene Re 
gierungs: Dauptfaffe zur weitere Beförderung 
an bie Controle der Staatd; Papiere einzufenden. 


Berlin, ben 20. December 1843. 
Haupt» Verwaltung der Staatsfdyulden. 
(ge) Nother. v. Berger. Natan. 

Köhler. Knoblauch. 


Vorſtehendes Bublifandum wird unter An: 
fügung bes DVerzeichniffes von den ın der 5. 
Berloofung gezogenen Kurs und Neumärkſchen 
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1820 (Geſetzſammlung Nro. 577) ge . 


ce prowizye, *®tosownie do postanowien'a 
6. V prawa z dnia 17. Stycznia 1820 (Zbiör 
Praw Nro. 577) fundnszowi arnortyzacyine- 
mu przypadaja, nalezy wigc 2 pierwszemi 
podac takze nalezace do nich 7 kuponow pre» 
wizyinych Ser. II. Nro, 2 do 8, ktöre pro- 
cent od 1. Maja r. n, a2 do 1. Listopada 1847 
obejmuja, z ostatniemi zas naleigce do nich 
6 kuponow Ser. Il. Nro. 3 do 8, ktöre pro- 
cent od 1. Lipca r. n. a2 do 1. Lipca 1847 
obejmuja; w razie bowiem przeciwnym od- 
trgcong zostanie za kazdy brakujacy kupon 
ilose onegozZ od waluty kapitatn, konceni za- 
chowania jej dla posiadaczow kuponöw po- 
zniej zginsic sig nıogacych. 


Kwity na wartosc kapitalı Elektoralno- 
i Nowo uarchyiskich zajıisow diugu wystawic 
sig majgce, iun⸗za byc na kazdy rodzaj tych 
obydwoch diugow na osobnej karcie wygo- 
towane, w ktorych takze zapisy diugu poje- 
dynczo z ich zgtoskami, numerami i iloscia 
pienigzna wyluszcezyc, röwnie jak podac sie 
ınajace kupony prowizyine wraz zliczba ich 
sztuk wymienic nalezy. 


Powtarzamy razem nasza dawnidjsza 
wzmianke, ze ani my ani Kontrola papieröw 
skarbowych niemozemy sie wdawac w ko- 
respondencyq z mieszkıjacemi zewnatrz Ber- 
lina posiadaczami pomienionych Elektoralno- 
i Nowomarchyiskich zapisow dingu o reali- 
zacya onychze, pozostawionem im owszem 
byẽ ımnsi, podac te dokumenta do najbliz- 
szej Glöwnej Kassy Regencyindj, kancem 
przestania ich do Kontroli papieröw skarbo- 
wych. 


Berlin, dnia 20. Grudnia 1843. 
Glowny Zarzad diugow skarbowych. 


(podp.) Rother. "Berger. Natan. 
Koehler. Knoblauch, 
Powyzsze publicandum podaje sie, z do- 


taczeniem wykazu wyciagnionych w Stem 
losowaniu Elektoralno- i Nowomarchyiskich 


Schnldverfchreibungen mit dem Bemerken hier: 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, tie 
die Regierungs-Hauptkaſſe biefelbft angewieſen 
ift, die gefändigten Schuldverfcehreibungen nebft 
den betreffenden Coupons zur Weiterbeförderung 
an die Eontrole der Staats: Papiere anzunehr 
nehmen; es ift jedoch der unterzeichneten Mes 
sierung von der Einfendung ſolcher Schuld: 
verfchreibungen gleichzeitig Anzeige zu machen. 


Die Berwalter Königliher Kaffen und 


anderer Auftalten werden veranlaßt, falls uns | 
ter ihren Kaffenbeitänden Schuldverfchreibuns 


gen befindlich, welche biernach gezogen find, 
auf die zeitige Einziehung -der Valuta Bedacht 
ju nehmen, da fie andernfalls für den etwaigen 
Verluſt verantwortlich bleiben. 


Das Verzeichniß der gezogenen Schuldver⸗ 
ſchreibungen wird übrigens jur größern Bes 
quemtichkeit des Publikums noch in allen Kö: 
niglichen Kämmerer: und Kommunal:Kajfen be 
fonders ausgehaͤngt und kaun dort von Jeder: 
mann eingefehen werden. 


Bromberg, den 22. Januar 1844, 
Königliche Regierung. 
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zapisow diugu, do publicznej wiadomosci z 
namienieniein: Ze tutejsza Giöwna Kassa Re- 
gencyina odebrata rozkaz, przyimowania wy- 
powiedziane zapisy diugu wraz z dotycza- 
cemi kuponami i dalszego odselania ich do 
Kontroli papierow skarbowych; o podaniu 
tychze zapisöow diugu nalezy przeciez podpi- 
sanéj Regencyi röwnoczesne uczynic donie- 
sienie. 

Zawiadowacze Krölewskich kass i innych 
instytutöw wzywajq sie, aby w razie znaj- 
dawania sie pomigdzy ich zapasami kasso- 
‚wemi zapisow diugu, ktöre wyciagnione zo- 
staty, dali bacznosc na wczesne Sciagnienie 


waluty, w razie bowiem przeciwnym czeka.. - 


ich odpowiedzialnosc za kazda szkode z tad 
wyniknac mogaca. 

Wykaz wyciagnionych zapisow diugu 
zostanie wreszcie dla tem wickszej wygody 
publicznosci wywieszony we wszystkich Kro- 
lewskich, kam.elaryinych ikomunalnych kas- 
sach, gilzie przez kazdego przejrzany byé 
moze. 


Bydgoszcz, dnia 22, Stycznia 1844. 
Kröl. Regencya. 





174 Die Berheirathung oder Anfätfigmahung milis 
Kairpflichtiger — er EI Militairpflicht 
etreffend. 


D. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 
19. April 1824 iſt feſtgeſetzt worden, daß junge 
Leute, welche ſich vor Erfüllung ihrer Militair⸗ 
pflicht verbeirachen wollen, durch bie betreffen 
den Landraͤthe oder Ortöbehörden ausdrädlich 
verwarnt werden follen, daß fie hierdurch ber 
Verpflichtung zum Militairdienfte nicht uͤberho⸗ 
ben werden. Es ift diefe Allerhöchſte Beftims 
mung durch den Abdrucd der Verfügung der 
Koͤnigl. Diinifterien der geiftlichen, Unterrichts; 
und Medizinal-Angelegenheiten, ſowie des In⸗ 
nern, vom 16. Januar 1828, in imſerm Amts⸗ 
blatt Nro. 9 zur Rachachtung beſonders befannt 
gemacht, und find dabei die Herren Geiftlichen 


Tyezy sie, oienienia lub osiedlenia obowiazanych 
stazenia w wojsku individuöw przed odbyciem 
stuäby wojskowe6j. 


N „‚wyiszym rozkazem gabinetowym z, d. 
19. Kwietnia 1842 postanowione zostalo, Ze 
ludzie miodzi, ktörzy przed wypelnieniem 
swego obowigzku »wojskowego, ozenic sig 
chca, przez wiasciwych Radzcöw Ziemian- 
skich lub Wiadze midjcowe wyraznie ostrze- 
zeni byc majq, i2 przez to od obowiazku 
sluzenia w wojsku uwolnieni nie bedqa. Po- 
stanowienie to Najwyzsze jest przez wydru- 
kowanie urz4dzenia Kröl. Ministerstwa inte- 
ressöow duchownych i lekarskich, tudziez 
spraw wewnetrznych z d. 16. Stycznia 1828 
w Dzienniku naszem urzedowym Nro. 9 do 
zastosowania sig szczegölnie obwieszczone 


angetviefen worden, das kirchliche Aufgebot fol 
cher militairpflichtiger Perfonen nicht eher vors 
zunehmen, als bis von bemfelben eine Befcheis 
nigung bes betreffenden Landrathsamts oder 
ber Drtöbehörde darüber, daß dieſe Verwar— 
nung wirklich erfolgt fei, beigebracht worden ift. 


Des Königs Majeſtät haben mittelft Aller: 
böchfter Kabinettordre vom 4. September 1831 
u beftimmen geruht, daß jene Verwarnung, tie 
biöher in jedem einzelnen Falle, durch die Fand; 
rathsaͤmter oder Ortsbehoͤrden, jetzt alljährlich 
durch die Amtsblaͤtter erfolgen, dagegen aber 
ſaͤmmtlichen Geiſtlichen die Anweiſung ertheilt 
werden ſoll, dieſe Militairpflichtigen bei Nach— 
ſuchung des kirchlichen Aufgebots an jene Aller; 
hoͤchſte Beſtimmung zu erinnern. 


Anden wir folched in Folge der Verfuͤ— 
gung der Königl. Minifterien der geiftlichen, 
Unterrichts‘ und MedizinalUngelegenheiten, des 
Annern und der Polizei, fowıe der Finanzen, 
vom 19. Oftober 1831, zur Nachachtung tier 
derholt befannt machen, bemerfen wir, daß zu 
der von den Herren Geiftlichen in jedem einzel; 
nen Falle deshalb aufjunehmenden Verhand— 
lung kein Stempelbogen verwendet werben darf. 


SBromberg, den 16. Januar 1844, 
Abreheilung des nern. 


90 


i zalecone zostalo Jchmosc Duchownym, ahy 
takich do stuzby wojskowej obowigzanyclı 
osob, predzej nie zapowiadali, dopoki po- 
swiadczenia wlasciwego Urzedu Raizco-Zie- 
mianskiego lub wladzy miejscowej na to, ze 
istotnie przestrzezeni zostali, nie ztoza. 


„ Najjasniejszy Pan raczyt Najwyzszyın roz- 
kazem gabinetowyın z dnia 4. Wrzesnia 1831 
postanowic, i2 rzeczona przestroga jak do- 
tychczas, w kazdym pojedynczym przypadku 
przez Urzedy Radzco-Ziemianskie lub wtadze 
miejscowe corocznie przez Dzienniki urzedo- 
we nastapic, przeciwnie zas wszystkim Du- 
chownyın polecenie dane by& ma, aby tym 
do stuzby wojkowej obowigzanyın przy po- 
szukiwaniu zapowiedzi koscielndj rzeczone 
Najwyzsze postanowienie przyponunieli. 


. Obwieszczajac to w skutek urzadzenia 
Krö'. Ministerstw interessow duchownich i le- 
karskich, spraw wewnetrznych i policyi, tu- 
dziez finansow, z dnia 19, Pazdziernika 1831 
do zastosowania sig, namieniamy, ze do pro- 
tokobu przez Jchmose Duchownych w kazdynı 
przypadku w tej mierze spisac sie majgcego, 
uZyc nie potrzcba arkusza stemplowego. 


Bydgoszcz, dnia 16. Stycznia 1844. 
Wydzial spraw wewmetrznych. 





175 Bekanntmachung. 


J. Verfolg der Bekantmachung, im Amts— 
blatte vom 8. Juni 1839 Nro. 25., Jahrgang 
1839, machen wir das holzkaufende Publikum 
wiederholt darauf aufmerkſam, daß der Holz: 
verfauf in den Oberförftereien von ben Ober; 
förftern ausgeht, die Holzfaufgelder aber an 
die Forftfaffen gezahlt werden und die Forfibes 
amten ohne Unterfchied von allen und jeden 
Geld Erhebungen entbunden find. 


Wer diefer Beflimmung entgegen, Zahluns 


Obwieszczenie. 


ciagu obwieszczenia naszego w Dzien- 
niku urzedowym z dnia 8. Czerwca 1839 r. 
Nro, 25 za rok 1839, zwracamy uwage ku- 
pujacej drzewo publicznosci na to, ze sprze- 
daz drzewa dzieje sig ze strony Nadlesni- 
czych, pienigdze zas za sprzedane drzewo 
do kass lesnych placome byt winny, ile ze 
urzednicy lesni bez röznicy od wszelkich po- 
boröw pienigznych uwolnieni zostali. 


Kto wstecz temu postanowieniu pieniq- 


un an Forſtbeamten leiſtet, hat fich die daraus 
hervorgehenden Weiterungen felbft beizumeſſen. 


Brombera, den 17. Januar 1844. 
Arheilung für directe Steuern. ꝛc. ꝛc. 
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dze do nrzedniköw lesnych wyplaci, pray- 

pisaC sobie samemu bedzie winien anıbaras 

ztad dla niego wyniknac mogacy. 
Bydgnszcz, dnia 17. Stycznia 1844. 
Wyazial podatkow stalych etc. 





116 Evangelifche Kirchen, und Haus-Kollekte, Behufs des Netabliffements ber durch Feuer zerftört 
Bars und Schulgebäude zu Seebach, Kreifes Langenfalja, Regierungsbesirks Er — 


D. Königlichen Minifterien der geifllihen, Unterrichts- und Medicinal s Angelegenheiten und 


nnern und der Polizei haben fich bewogen 
jerfiörten Pfarr» und Schulgebäude zu Seebad, 


efunden, * Retabliſſement der durch Feuer 
egierungsbezirks Erfurt, bei dem Unvermoͤgen 


der evangeliſchen Gemeine, jene Gebäude wieder hierzuſtellen, eine allgemeine Kirchen: und Haus 
Kollekte zu bewilligen. Die evangelifchen Herren Geiſtlichen unfers Departements veranlaffen 
wir, die Kirchenfollefte in ihren Kirchen, die Herren Landräthe und Polizei Bürgermeifter aber, 
die Haustollefte in den Städten und auf dem Lande vorfohriftemäßig abhalten "und die einger 
benden Gaben der Mildthätigfeit nebſt einem DVerzeichniffe der beigefteuerten Beträge bis zum 


1. Mär; an die betreffenden Kreisfaffen gelangen zu laffen. 


15. c. m. an unfere Hauptfaffe abjzuführen. 
Bromberg, den 16. Januar 1844, 


Legtere haben den Ertrag bis zum 


Abtheilung des Janern. 





177 Perfonal: Chronik. 


Der interimiftifche Bürgermeifter Nowacki 
in Pakobc, ift auf 6 Jahre zum Bürgermeis 
ſter dafelbft gewählte und von ung beftdtigt, 

178 

Der Nittergutsbefiser Schul; auf Myslen⸗ 
Anef, ift ald zweiter Kreisbeputirter des Brom 
berger Kreifes gewählt und beftätige worden. 

179 

Der Zimmermeifter Wölfert und der Brums 
nen, und Köhrmeifter Grimmert haben fi in 

Guefen niedergelaffen, und find jur Ausübung 

ihrer Gewerbe befugt. 

180 
Der interimiftifche Lehrer Krüger, bei der 
edangelifhen Schule in Welnica, ift definitiv 
im Amte beftätigt. 





Kronika osobista, 


ee burmistrz Nowacki w Pako- 
sci, zostat burmistrzem tamie na 6 lat obra- 
ny i przez nas. potwierdzony, 


Dziedzic döbr ziemskich Schulz z My- 
$lencinka, zostat obrany i potwierdzony dru- 
gim deputowanym powiatowym powiatu Byd- 
goskiego. 

Majster ciesielstwa Wölfert i majster 
studzien i pompôw Grimmert osiedli w Gnie- 
znie, majac prawo wykonywania swych pro- 
cederöw, 


Tymczasowy nauczyciel Krüger przy 
ewangelickiej szkole w Welnicy, ——— 
nowczo potwierdzony na tym urzgdzie, 


181 

‚Der Lehrer Julius Klaunitz aus Alt Belib, 
Kreis Bromberg, als Lehrer bei der evangelis 
(hen Schule zu Roftrzembowo, Kreis Schubin. 


182 . 

Der Zoͤgling des Schullehrer:-Seminarg zu 
Dofen, Joſeph Prager, als interimiftifcher Lebs 
rer bei der Fatholifchen Schule in Caminchen, 
Kreifes Ezarnifau. 


183 Befanntmachung. 

uf den nachflehend verzeichneten Stationd: 
Orten werden in der erften Hälfte ded Monats 
Sebruar d. J. Roͤnigliche Fandbefchäler aufge 
ftelt fein, und kann alsdann die Bedeckung 
dazu geeigneter Stuten für das Allerhöchften 
Orts fefigeftellte Sprunggeld von 1 und refp. 
2 Thlr. pro Stute, ihren Anfang nehmen. 


1. Zu Filehne im Gzarnifauer Kreife, 


2. — Dembe im dito 
3, — Langenau im Bromberger Kreife, 


4. — Slupi im Schubiner Kreife, 

5. — Bialoslime im Wirfiger Kreife, 
6. — Mrogen im dito — 

7. — Chodzieſen im Chodzieſener Kreife, 
8. — Jankendorf im dıto — 
9. — UscysHolland im dito _ 


— Swierkowiec im Mogilnoer Kreife, 
— Kopanin im Wongroiwiecer Kreife, 

— Groß Golla im Wongromiecer Kreife, 
— Modliszewo im Gnefener Kreife, 

— Palczyn im Inowraclawer Kreife, 
— Wielowied — dito 


10, 
11. 
12, 
13. 
14, 
15. 


Für diejenigen Herren Pferbezüchter, wel— 
che ſich bereits im Beſitz werthvoller Zuchtftus 
ten befinden, und zur Veredlung ihrer Zuzucht 
einen Bollbiuthengft zu benußen wünſchen, wird 
bemerft, daß die für das diesſeitige Zuchtgeftüt 
biefeibft aufgeftellten Englifchen Vollbluthengſte, 

1. Fortunatug, 


hellbraun 5° 4 groß, vom Sultan und Bas 
dei, gej. v. Lord Ehefterfield, G, 8. B, IV. p. 28.) 
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Nauczyciel Juliusz Klausnitz z Starych 
Bielic, powiatu Bydgoskiego, nauczycielem . 
przy ewangelickiej szkole w Rostrzenibowie, 
powiatu Szubinskiego. 


Uczen seminaryum nauczycieli w Pozna- 
niu, Jözef Prager, tymczasowym nauczycie- 
lem przy katolickiej szkole w Kanuinchen, 
powiatu Czarnkowskiego. 





Obwieszczenie 


N, niädj wyraZonych stacyach rozstawione 
zostang w pierwsze) polowie miesigca Lute- 
g0 r. b. Krölewskie ogiery i rozpocza6 sie 
natenczas moze stanowienie uzdolnionych do 
tego klacz za ustalong z wyäszego midjsca 
optata po 1 i resp. 2 tal. od klaczy, 


1. w Wieleniu, w pow. Czarnkowskim, 


2. w Dembem, — dito 

3. w Laugnowie, — Bydgoskim, 

4. w Siupach, —  S$Szubinskim, 

5. w Biatosliwu — Wyrzyskim, 

6. w Mroczy dito 

7. w Chodziezy, — Chodzieskim, 
8. w Jankendorf, — dito 

9. w Ujskich holendrach dito 

10. w Swierkoweun — Mogilninskim, 
11. w Kopaninie — Wagrowieckim, 
12. w W. Golu — dito 

13. w Modliszewie — Gniezninskim, 
14. w Palczynie —  Inowrachawskim, 
15. w Wielowsi — dito 


JPanom chodowaczom koni posiadajacym 
juz wyborne klacze a Zyczacym sobie uzy& 
ku poprawie przychowkı ogiera czystej krwi, 
oswiadcza sie, Ze postawione tu dla tutejszdj 
stadniny angielskie ogiery czystej krwi 

1. Fortunatus, - 
(jasnogniady, 5° 4“ rosty, po Suttanie i Ba- 
bilonii, wych. pr, Lorda Chesterfield, G. $ 
B. IV. P- 23.) 


Vollblutſtuten für ein Sprunggeld von 3 
Friedrichsd'or und Halbblutſtuten für 8 Thlr., 


ferner: 
2, Sheriff, 
(goldbraun, 5° 3 groß, von Laurel und Juni⸗ 


er Mare: 
geeignete auswärtige Stuten für.6 Thl. Sprung: 
geld, bedecken können. a er 
Schriftliche Anmeldungen follen fo viel 
als möglich der Reihe nach, mie fie bier ein: 
gehen, berücfichtigt werden. 
Zırfe, ben 18. Januar 1844. 


Königl. Preuß. Pofenfches Land» Gpftür. 
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Klacze czystéj krwi za oplataq po 3 Fry- 
drychsdory, a klacze na pot czyst&j krwi po 
8 tal., tudziez 

2. Scheriff, . 
(ztoto-gniady, 5° 3“ rosty, po Laurel i In- 
i niper Mare); 
uzdolnione obce klacze za optata! po 6 tal. 
stanowic moga. 
Pismienne zgltaszania sie mıaja byC uwzgle- 
dnione po kolei tak jak tu nadejda. 
Sierakowo, dnia 18. Stycznia 1844. 


Kıol. Prusko-Poznariska Koniusznia 
Krajowa. 
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* 


Du Kaufleuten und Fabrifbefigern zu Zuckſchwerdt und Beuchel zu Magdeburg find unterm 
13. Januar 1844 zwei auf 5 und 6 hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang 
des Preufifchen Staats gültige Patente und zwar dag eine 
auf die Darftellung des Zucers in Würfelform, infoweit diefed Verfahren als nen 
und eigenthuͤmlich erfannt worden ift, 
das andere aber 
auf ein Verfahren beim Klären des Zuckers, fo weit ed ald neu und eigenthümlich 
erfannt ifl, 
ertheilt worden, 


— —— —e —— 


Hierzu der öffentliche Arieiger Niro, 5. 














4 — 


Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu 


do 





Ne 5, 





ma 


185 Defannemachung. 


Das durch den Bau eines neuen Foͤrſter— 
Etabliifements für den Belauf Smielowo, ber 
Oberförfterei Zelgniewo, entbehrlich gewordene 
alte FörfterrEtabliffement im Dorfe Smielowo, 
zu welchem außer dem Wohnhaufe und Stall, 
an Hof und Bauflele . . . . 7DNR 
au Garte "Tora 
an Aclher 411418 — 
an Unland. 444144 — 
an Gartenlann.. s86 — 


uͤberhaupt 2 Morgen 155 IR. 
gehoͤren, foll im Wege der öffentlichen Picitation, 
vom 1. Aprilc. ab, zum vollen Eigenthum ver; 
äußert werden, und haben wir hierzu einen 
Termin auf Freitag i 

ben 15. März 


c 
Dormittags 10 Ahr, vor dem Domainen Rent⸗ 


Amte in Schneidemuͤhl anberaumt, wozu Dies 
tungsiuflige mit dem Bemerken hierdurch eins 
geladen werden, daß jeder Licitant eine Caus 
tion von 50 Thirn. zu deponiren verpflichtet ift. 


Der Veräußerungsplan, fo wie die ſpeciel— 
fen und allgemeinen Bedingungen können „au 
jeder Zeit beim Rent-Amte in Schneidemühl 
eingeſehen werden. Nachgebote ſollen nicht an⸗ 
genommen werden, ſobald das Minimum des 
Kaufgeldes erreicht worden. 


Bromberg, den 24. Januar 1844. 
Abtheilung für direkte Steuern ꝛc. x. 














— 


Obwieszczenie. 


Po wybudowanin nowej posiadtosci le- 
eniczowskiej dla obrebu Smilowskiego, Nad- 
lesniczostwa Zelaniewn, ma byẽ zbyteczna 
stara posiadtosc lesuiczowska we wsi Smilowse, 
do ktörej pröez domm mieszkalnego i stajnt, 


miejsca podwörza i zabudowan 77 Dpr. 
ogrodu . u ee — 
roli . BET rar 
gruntn bezuiytecznego e Fu}? Berger 
ogrodu. ae Ba ur er 86 — 
ogölem 2 morgi 155 r, 
naleza, w drodzo publicznej licytacyi od 


dnia 1. Kwietnia r. b. na zupelng wiasnosi. 
przedana, i tym koncem wyznaczyliimy ten 
min na piatek 
dnia 15. Marca r, b. 

o godzinie 10. przed poludniem przed urze- 
dem ekonomiczno-rentowym wPile, na kto- 
ry majacychı chęẽ licytowania niniejszdem wzy- 
wamy namieniajac, Ze kazdy lieytant ztozyc 
bedzie winien 50 tal. kaucyi. 


Plan sprzedaiy, jako te szczegöülowe i 
powszechne warunki mogg by& kazdego czası 
przejrzane w urzedzie ekonomiczno - rento- 
wyın w Pile. Pozniejsze podawania niezn- 
stanz przyjete skoro minimum summy ku- “ 
pna osiggnionem bedzie. 


Bydgoszcz, dnia 24, Stycania 1844. 
Wydzia} podatköw statych ete. 





186 Bekanntmachung. 


Die früher dem aufgehobenen Eifterzienfer 
Klofter zu Wongrowiec gehörig geweſenen, jegt 
zum Domainen Nent:Umte Wonrowiec gehöri— 
rigen, nahe bei der Stadt Wongrotwiec geleges 
ven Grundftücke, nämlich 

a) 14 Morgen Wiefe und 

b) 6 Morgen 10 []R. Gartenlanb, 
follen anderweit auf die drei Jahre 1844, 1845 
und 1846 meiftbietend verpachtet werden. 


Hiezu iſt ein Ricitationdtermin auf Freitag 
den 15. März c., 
Vormittags 9 Uhr, im Bureau des Rent-⸗Amts 
Wongrowiec angefeßt, zu welchem Pachtluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Wieſe alternative in Parzellen 2 und 7 Mor: 
gen, die Kartoffelgärten dagenen in 10 gleichen 
Barzellen zur Verpachtung geftelle werden, und 
bie teens der Berpachtungs: Bebin; 
gungen im Termine erfolgen wird, außerdem 
diefelben jeberzeit, mit: Ausnahme der Sonn- 
und SFefltage, beim Nent:Amte in Wongromiec 
eingefehen werden Finnen. Die Meiftbierenden 
müffen im Termine zur Sicherung ihrer Gebote 
den halbjährigen Berrag der Pacht ald Eau: 
tion deponiren, beffen Verrechnung auf bie erfie 
halbjährige Pacht erfolgen foll. 


Bromberg, den 23. Januar 184% 


Konigl. Regierung, Abrheilung für die 
Directen Steuern ꝛc. 


' - Obwieszczenie. 


f 


Grunta, dawniej do zniesionego klaszto- 
ru xiezy Cysterzöw w Wagrowcu, a teraz 
do urzedu ekonouiczuo- rentowego Wagro- 
wieckiego nalezne, w bliskosci ıuiasta Wa- 
growca polozone, mianowicie: 

a) 14 miorgöw 4gki i 

6b) 6 morgöw 10 Üpret. ogrodöw, 
majq byc znowu na trzy lata 1844, 1845 i 
1846 najwiecej podajacemu wydzierzawione. 


Tym celem wyznaczony zostat termin 

Iicytacyiny na piatek 
dnia 15. Marca r. b. 

o godzinie 9. przed poludnienı w biörze 
urzedu ekonomiczno-rentowego Wagrowiee- 
kiego, na ktöry ımajacy chec dzierzawienia 
niniejszdEm wzywaja sie z namienieniem, 28 
laki alternative ä 2 i 7 morgöw, ogrody zas 
do kartofli w 10 röwnych parcellach wydzier- 
zawione byda, ogloszenie zas warunköw 
dzierZawy na terminie nastapi, a pröcz tego 
moga byé one kazdego szasıu, wyjawszy dni 
niedzielne i swigteczne, w urzedzie ekono- 
miczno-rentowym w Wagrowcu przejrzane. 

Najwiecej podajacy obowigzani bedq ku 
zabezpieczeniu swych podan, ztozy6 na ter- 
minie pölroczna summe dzierzawy jako kau- 
cy4, ktöra w pierwszej. pölroczncj Jzierza- 
wie potracong bedzie. 

ydgoszcz , dnia 23. Stycznia 1844. 


Wydziat podatkow stalych etc. 
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Befanntmadhung: 


Es follen im diefem Frähjahre im Königlichen Forſtrevier Yandeburg 120 — 150 
Kiaftern Eichenborke geplättet und diefe fowie 10—20 Klaftern Birfenborfe oͤffentlich an den 


Meiſtbietenden verfleigert werden. 


Hierzu habe ich einen Termin auf Donnerflag den 14. Mär; d. J. Nachmittans 3 
Uhr, in meiner hiefigen Dienftmohnung anberaumt, zu welchem ich Kauflufiige hiermit einlade. 


Der Ate Theil des ungefähren Betrages muß zur Sicherheit im Termine gezqblt 
werben, bie übrigen Bedingungen find bei mir einzufchen, werden auch vor Beginn der Verſtei— 


‚gerung befannt gemacht werden. 


as 


—2 


9% 


Die zu plättenden Eichen find mittelwüchſig, die bavon fallende Borke von andge: 
zeichneter Güte, und Nafel der nächfte Verfchiffungsort an der Netze 3} — 4 Meilen entfernt. 


Forſthaus Klein⸗Lutau, den 16. Januar 1844, 
Der Oberförfter Wilmanne. 





Zweite 
188 Nothwendiger Verkauf. 
IOberlandes⸗Gericht zu Bromberg. 


Die im Schubiner Kreiſe belegenen Rit— 
terguͤter Slupph und Alt Dombrowke, wovon 
das erſtere landſchaftlich auf 57,949 Thaler 
16 Sgr. 8 Pf. und das leztere landſchaftlich 
auf 21,004 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, follen 

am 11. Juli 1844, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtdr 
ftelle fubhaftiret werden. Die Taren und Hy: 
pothefenfcheine Eönnen in der Regiſtratur eins 
gefehen werden, x 

Folgende, ihrem Aufenthalte nad) unber 
kannte Realgläubiger, nämlich 
1) die Ifabella Johanna, verehelichte Went 
fcher, geborne v. Borowska, 

2) der Alerander Thomas v. Boromeli, 

3) die Gefchwifter Joſeph Ignatz und Mayr 
dalena Amalie v. Borowska, 

4) der Stanislaug von Komierowski, 

5) die Wittwe Hedwiga Brigitta Therefia 
von Wollichläger, geborne v. Komieromsta, 
6) die Wirewe Johanna Marianna von Kat— 
mowska, geborne v. Komierowska, 

7) die Zaveria Eliſabeth Barbara Catha— 
rina Marianna Magdalena Anna von Komies 
romsfa, 

8) der Thomas Andreas Eajetan Matheus 
Dnuphrius Nicolaus Valentin Ignaz Erasmus 
Lazarus von Komieromefi, 

9) die Theophila Roſalia Victoria v. Gar 
domsta, fo wie deren Erben werden biezu öf- 
fentlich vorgelaben, 





Infertion 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy, 


Dobra szlacheckie Stupy i stara Dom- 
browka, polozone w powiecie Szubitskim, 
z ktörych pierwsze na talarow 57049 ser. 16 
fen. 8, a ostituie na tal, 21904 sgr. 8 len. 4 
przez landszafig sq oszacowane, ımaja byd 
sprzedane w terminie na dzien 

11. Lipca 1844 roku 
z rana oO godzinie 11. wyznaczonyın w nidj- 
scu posiedzen zwyczajnych sadu naszego. 


Taxy i wykazy hypoteczne przdjrzane 
byẽ moga w registraturze na-zej, 

Zapozywajg sie takze niuiejszem z po- 
bytu niewiadomi wierzycieie realni i' suk- 
cessorowie tychie, ıniauowicie: 

1) Ilzabella Joanna z Borowskich Wentsze- 
rowa, j 
2) Alexander Tomasz B-rowski, 

3) Jozef Ignacy i Magdalena Amalia ro- 
dzenstwo Borowscy, 

4) Stanislaw Komierowski, 

5) Jadwiga Brygitta Teresss z Komiero- 
w;kich owdowiata Wollsziägerowa, 

6) Joanna Maryanna z Konierowskich owdo- 
wiata Karmowska, 

7) Xawerya Elibieta Barbara Katarzyna Ma- 
ıyanna Magdalena Anna Komierowska, 

3) Tomasz Andrzej Kajetan Mateısz Onu- 
fry Mikotaj Walenty Iguacy Erazıu Lazarus 
Koinierowski, 

9) Teofila Rozalia Wiktorya Sadowska, 





— 
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Zweite Infertion. 


189 Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 

Das im Gneiener Kreife belegene, gericht: 
lich auf 12,044 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. abges 
ſchätzte adelihe Gut Skiereszewo, foll 

am 10. Juli 164, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentliher Gericht 
ftelle fubhaftıre werben. i N 
Tare, Hypothekenſchein u. Verfaufebedingnngen 
föunen in unferer Negiftratur einefehen werden. 

Alle unbefaunten Mealprätendenten wer— 
ben aufgefordert, (ich fpüteftend im Termine 
bei Vermeidung der Präfiufion zu melden. 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach unbe; 
kannte, Realgläubiger und deren Erben, als: 
a) die verehelichre 

von Zbyszewsfa, 
b) der Major Damafins von Dobrogeyski 

und deſſen Ehefrau Juſtine, geborne Zna— 
mierowsfa, 
ce) die Eonitantia von Baranowska, geborne 
von Rowinska, 
d) der Paul von Brudzewski, 
e) der Joſeph von Bielinsti und deffen Ehe— 
frau Iherefia, geborne non Rokoſſowska, 
f) die Marianna, geborne von Gmolensfa, 
verehelichte von Rokoſſowska, 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


10 


Rozmyslowska, geborne 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydlgoszczy. 


Wies szlachecka Skiereszewa, polozona 
w powiecie Gniezninskim, oszacowana na ta- 
larow 12044 sgr. 21 fen. 2, ıua byc spree- 


dana w terminie 


na dzien 10. Lipca 1844 r. 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w miéj- 
scu pusiedzen zwyczajnych sqdu nasze 
Taxa, wykaz hypoteczny i warınki sprze- 


dazy, przejrzane byé mıogq w registratürze 


naszej. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie, do uniknienia pre- 
kluzyi najpozuidj w terminie tym zgtosili. 

Wiywaja sig takze publicznie na ten 
termin nastepujgce z pobytu niewiadoni wie- 
rsyciele realni i sukcessorowie tychze, nıia- 
nowicie: 

a) zanıyzna 2 Zbyszewskich Roznıystuwska, 

b) Damazyusz Dobrogojski, major i mat- 
zonka tegoz Justyna z Znamierowskich, 

ce) Konstancya z Rowinskich Baranowska, 

d) Pawet Brudzewski, 

e) Jözef Bielinski i mat/onka tegoZ Teressa 

) Maryanna z Smoleuskich Rokossowska, 


Befanntmadhung. 


Die dem biefigen Tuchmachergewerfe gehörige, zwiſchen Schönlanfe und Rabdolin, 
unmeit der Nege sub Nro. 364 gelegene Walfmühle, Hintermühle genannt, fol nach einem 


Defchluffe des gedachten Gewerks, öffentlich an den Meiftbirrenden verfauft werden. 


Wir ba: 


ben hierzu einen Termin auf den 11. März d. J., Vormittags 9 Uhr, in unferm Gefchäftsio: 


fale angefegt und laden Kaufluſtige dazu ein. 


Die Kaufbedinanngen werden im Termine befannt gemacht werben, fönnen aber 
auch früher in unferm Gefchärtelofal an jedem beliebigen Tage eingefehen werden. 

Die Mühle hat 9 Fuß Gefall, eine bedeutende Waſſerkraft und ift ſowohl zur An: 
lage einer Mahl: und Schneidemühle, als zur Einrichtung einer Papiermühle oder eines. Eifen: 


hammerwerks geeignet. 


Schoönlanke, den 24. Januar 184. 


Der Magiftrar. 
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Erfe Infertiom 


191 Morthmwendiger DBerfauf. 


Das in Varchanie: Bruch gelegene, ben 
Koh Franz und Marianna Seybdelfchen Erben 
zugehörige Erbpachtsgrundftüc, abgefhägt auf 
808 Thaler, zufolge der, nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in ber Megiftratur einzufes 
benden Taxe, foll 

am 2, Mai c. 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, 
fpätefteng- in diefem Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Gläubiger, namentlich die Erben des a Gollub 
verſtorbenen penſionirten Grenzaufſehers von 
Eſtkowski werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


JIunowraclaw, ben 10. Januar 184. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 





SprzedaZ konieczna. 


Pdsiadlo*c wieczysto-dzierawna w Parcha- 
niu-Bruch, Franciszkowi i Maryannie maltion- 
konı Seydel kucharzom nalezaca, oszacowa- 
na na 808 tal. wedie taxy ınogacej byc przej- 
rzanej wraz z wykazem hypotecznym i wa- 
runkami w registraturze, ma by6 

dnia 2. Maja 1844 r. 
w miejscn zwyktych posiedzen sadowych 
sprzedana. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sig, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluryi zglosili najpoznie) w terminie ozna- 
czonym. 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele a mia- 
nowicie sukcessorowie w Golubiu zmartego 
pensyonowanego straznika pogranicznego Eat- 
kowskiego. 

Inowraclaw, dnia 10. Stycznia 1844: 

Kıoöl. Sad Ziemsko-miejski, 





Erfie IJufertion. 


192 Nothwendiger Berfauf. 
Sand: und Stabdtgericht zu Gnefen. 


Das in der Stadt Gnefen sub Nro. 47 
belegene, den Schneider Feib Kurnigfifchen 
Ehelenten und Genofien gehörige Grundſtuͤck, 
abgefhägt auf 746 Thlr. 27 Sur. 6 Pf., zus 
folge der, nebft Hupothefenfchein und Bedins 
gungen, in ber Negiftratur einzufehenden Taxe, 


ol 
! am 29. April 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentliher Gerichte 
ftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbekannten Nealprätendenten werden 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Bräflufion, 
fpäteftend in biefem Termine zu melden,. 


Gönefen, ben 29. Dezember 1843. 


——— 


SprzedaZ konicczna 
Szd Ziemsko-miedjski w Gnieznie.. 


Grant w miescie Gnieznie pod Nrm }3# 
polozony, do mationköw Leiba Kurnickiego 
krawca i innych nalezacy, oszacowany na 
746 tal. 27 sgr. 6 fen. wedle taxy mogacej 
by& przejrzanej wraz z wykazem hypotecz- 
nyın i warunkami w registraturze, ma byc 

dnia 29. Kwietnia 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 


zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany. 


Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajq sig, azeby ste pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym. 

Gniezno, dnia 29. Grudnia 1843.. 
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193 Edictalcitartivom. 
Land« und Stadtgeriht Ruͤgenwalde. 


Der feinem Leben und Aufenthalte nah unbekannte Tageldhner Johann Martin 
Peter Wolter von hier, der feit 17 Jahren nichtd mehr von fich hatte hören laſſen und zulegt fich 
in der Gegend von Bromberg aufgehalten haben foll, ſowie deifen unbekannte Erben und Erb— 
nehmer werden hierdurch aufgefordert, fich. innerhalb 9 Monaten, fpäteftens aber in dem 


auf den 31. Juli 1844, 


Vormittag 11 Uhr, angefegten Termine im hiefigen Gerichtslokale fchriftlich oder perfönfich zu 
melden und weitere Anweifung zu erwarten, widrigenfalls der Provocat für todt erklärt und 
fein Vermögen den befannten Erben event. aber dem Fisfus ald herrenlofes Gut ausgeantwor— 


tet werden wird. v 


194 Befoanntmadhundg. 


Der Werfmeifter Friedrich Emmermann in Nafel, hiefigen Kreifed, beabfichtigt auf 
der Plantage des Wilhelm Rudolph, 1000 Schritt von der Stadt Nakel ab, eine holländifche 
Windmühle mit zwei Mahlgängen zu bauen. 

Indem dies in Gemäfheit der Verordnung der Koͤnigl. Regierung zu Bromberg vom 
141. April 1837, Amtsblatt pro 1837 pag. 274, zur Kenntniß des Publifumg gebracht wird, 
werden alle diejenigen, twecche fich durch die beadfichtiate Anlage beeinträchtigt glauben, aufge 
fordert, ihre etwaige Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen prächufivifcher Frift, vom Tage 
diefer Bekanntmachung an gerechent, bei dem unterzeichneten Landrathgamte anzumelden, entges 
gengefegten Falls dem ıc- Emmermann ber landbespolizeiliche Confeng zu ber qu. Anlage ertheilt 


werden foll- 
MWirfig, den 8. Januar 1844. 


Königliher Landrath. 





195 Betfanntmadhung. 


Der DBeflger der unmeit Gonſawa belegenen Folugz: Mühle, Herr Nittergutäbefiger 
von Strlerzysfi auf adlich Chomiaza, beabfichtigt die alte Mühle zu Follugz;: Mühle abzubrechen, 
ganz nem zu erbauen und ſtatt des bisherigen einen Ganges deren zwei anzulegen. Ebenfo wird 
die Schleufe ganz neu erbant werben. 

Indem ich diefed Vorhaben hiermit jur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich die 
etwa hiebei Berheiligten auf, ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen präffufivifcher Frift bei mir 
anzubringen, midrigenfald dem Herrn von Sulerzyski der erbetene Bau ; Eonfens ertheilt wer— 
ben mwırd. 


Schubin, den 11. Januar 1844. 
Der Königliche Landrath Wernich. 
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Dritte Jufertion. 


196 Nothwendiger Verkauf. 
Fand: und Stadtgericht zu Bromberg. 
Das zu Koronowo, früher sub Nro. 106 
und N ro. 197, jegt zufanımen üfter Nro, 187 
belegene, dem Maurermeifter Carl Rady und 


feiner Ehefrau, Earolıne geb. Beyer, gebörige' 


Grundftäck cum pertinenciis, jegt mit Aus— 
ſchluß des davon bereits verfauften, sub Pro. 
4 in der Eleinen Straße beiegenen Gartens, 
abgeſchätzt auf 937 Thlr. 21 Ser. 6 Pf., zus 
folge der, nebft Hppothefenfchein und Bedin— 
gungen, in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
fol 
am 28. Mär; 184, 

Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richrefielle zu Bromberg fubftaftirt werden. 


Sprzeda2 konieczna. 
Syd Ziemsko-niejski w Bydgoszczy. 


Posiadlosc wraz z przylegtosciami w Ka- 
ronowie, dawniej pod Nrem 196 i 197, te- 
raz wlgeznie pod Nrem 187 potozona, do 
mularza Pawla Rady i zony jego Karoliny z 
Beyeröw nalezaca, wytgczajac z tego jnz. od- 
przedany ogröd w malej ulicy port Nrem 4 
polozuny, oszacowana na 037 tal. 21 sgr. 6 
fen. wedle taxy mogacej by przejrzanıj wraz 
z wykazem hypotecznym i warunkamıi w re- 
gistraturze, nıa byc 

dnia 28. Marca 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w miejscu _ 
zwykiych posiedzei sq.Jlowych sprzedana. 
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Befanntmadhung. 


Im hoͤhern Auftrage wird dag unterzeichnete Hauptamt den Ehauffeegeld: Empfang 


der Hebeftelle zu Arnsfelde, unfern Deutih Krone belegen, vom 1. % 


ulı d. J. ab, auf eine 


beftinnmte Meibe von etwa drei oder ſechs Jahren zur Pacht ausftellen, 
Der Licitationstermin ft auf Sonnabend den 3. Februar d. J., Vormittags 9 


big Nachmittags 3 Uhr, anberaumt und wird in Arngfelde abgehalten werden. 


Die fpeciellen 


Vachtbedingungen find von heute ab bier und bei den KRönigl. Steuer : Yemtern zu Deutich 
Krone und Echdnianfe zur Einſicht der Pachtluftigen ausgelegt. Zum Bieten werden nur die: 
jenigen Perfonen zugelaſſen, welche ſich als dispofitionsfähig und Über die Mittel ausweifen, 
von Abgabe des Gebots 100 Thlr. Caution baar oder in Staatspapieren deponiren zu koͤnnen. 


Jaſtrow, den 10. Januar 1844. 
Königl. Haupt» Steuer Amt. 





198 Befanntmadhung 

I, Die Mahk: und Schneidbemühle zu Vorwerk Labifchin mit 1 Weißen, 3 Roggen, 1 
Grüß:, 1 Graupens und 1 Del; Gange neu eingerichtet, ift von Johanni c. ab, 

I, die Bockwindmuͤhle zu Vorwerk Fuboftron, von George ab und 

II, der Krug nebft Zubehör zu Neuftadt Labifchin, von ge c. ab - 

zn verpachten und können die Bedingungen jederzeit in der biefigen Dominial’Kegiftratur einger 

chen werben. 

‘ Schloß Fubofiron, den 8. Januar 1844, 


Das Dominium. 








199 Befann‘machung. 


Der in unſerm vorjährigen Amtsblatte 

Mro. 36 von dem Königlichen Inquifitoriate 

u Marienwerder mirtelft Steckbriefed vom 29, 

uguft dv. J. verfolgte bormalige polnifche 

Marfetender Alerander Litwinski aus Marien; 

werder ift, laut amtlicher Mittheilung vom 7. 

db, M., twieder ergriffen. 
Bromberg, den 15. Jannar 1844. 

Königlidye Regierung. 
Abiheilung des Innern. 
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Obwieszczenie. a 
Scigany w przesziorocznym naszyın Dzien- 

niku urzedowym Nro. 36 listem gonczym 
Kr. Inkwizytgryatu w Kwidzynie z dnia 29. 
Sierpnia r. zZ. byly polski markitan Alexan- 
der Litwinski z* Kwidzyna, zostat, wedle 
urzedowego doniesienia z dnia 7. m. b., na- 
powrot schwytany. 

Bydgoszcz, dnia 15. Stycznia 1814. . 

Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrzuych. 





Stedbriefe 


Der nachfolgend näher bezeichnete Zinngießer Friedrich Wilhelm Til, welcher des 
Verbrechens des gewaltſamen Diebftahld, wegen beffen der Stecbrief des hiefigen Domainen» 
Rentamts vom 9. Januar c., Nro. 3 des Kreisblarts Schweg, erlaffen ift, angeklagt worden, 
it am 8. Januar aus dem hiefigen Kreife entwichen und foll auf das Schleunigfte zur Haft 
gebracht werden. 

Jeder, ber von bem gegentwärtigen Aufenthaltdorte des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzu: 
jeigen und diefe Behörden, und Gensdarmen werden erfucht, auf den Entwichenen genau Acht 
ju haben und denfelben im Betretungsfalle unter fiherm Geleite gefeifelt nah Schwetz an dad 
unterzeichnete Koͤnigl. Lands» und Stadtgericht, gegen Erftattung der Geleitt; und Verpflegungs⸗ 
Koften, abliefern zu laſſen, wobei wir bemerken, daß der Ti anf der Ruͤckreiſe nach Pollnow in 
Pommern begriffen war. 

Schwetz, den 25. Januar 1844. 

j Koniglidyes Land» und Stadtgericht. 
Signalemente. 

Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Angenbraunen braun, Augen 
beüdraun, Nafe ſtumpf, Mund Flein, Bart braun, Zähne gut, Kinn rand, Gefichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe gefund, Statur unterfegt, Füße gefund, befondere Kennzeichen: auf dem linfen 
Arme tätopirt, Alter 32 Jahr, Religion evangelifh, Gewerbe Zinngießer, Sprache deutſch, Gew 
burtsort Colberg, früherer Aufenthaltsort Pollnow. Bekleidung unbefannt, 
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201 Der unten fignalifirte Sträfling Albert Dummer, welcher nach dem erſten Erfene 
niffe wegen Diebſtahls zur 14tägigen Gefängnißftrafe und 20 Peitfchenhieben verurtheilt, ift aus 
der Strafanftalt zu Koronowo vor Publikation diefes Erfenntniges nah Smyßfows, Ezarnifauer 
Kreifes, entlaſſen, dort aber nicht eingetroffen und fein jegiger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln- 

Ale Behörden werden erfucht, denfelben, wo er fich betreten laffen folte, verhaften 
uud au und abliefern zu laffen. 
Bromberg, den 17. Januar 1844. 
Königl, Land» und Stadtgeriche. 
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Signalentent. 

Name Albreht Dummer, Geburtsort Woldenberg, Aufenthaltsort Smuyßfome, Re⸗ 
ligion evangeliſch, Alter 20 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare blond und kraus, Stirn breit, 
Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe klein, Mund proportionirt, feinen Bart, Zähne gut, 
Kinn rund, Gefichtsbildung oval, Gefichtsfarbe gefund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, befow 


dere Kennzeichen: keine. 





Proclama.' 


Auf dem zu Lindenwerder sub Nro. 74 
belegenen, jegt dem Samuel Gutſche gehörigen 
Grundſtuͤcke ift Rubrica IH, Nro. 1 für die mis 
norennen Geſchwiſter Anna Marianna umd 
Anna NRofalie Eantow ein Vatererbe von, 73 
Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. eingetragen. Dajfelbe iſt 
bereits ad depositum eingesahlti, dad Schuld: 
und Hppothefendofument, beftehend aus dem 
Erbrezeß vom 15. Mai 1821, einer vidimirten 
Abichrife der Kaufgelderbelegungsverhandlung 
vom 13. September 1838 und dem Hypothe— 
fenfchein vom 27. Auguft 1840, aber verloren 

egangen. 

* Auf den Antrag bed Vormundes der Can; 
towſchen Minorennen wird daher das bezeich? 
nete Dofument hierdurch Öffentlich aufgeboten 
und es werden alle diejenigen, welche ale Eigen 
thuͤmer, Eeffionarien, Pfand» oder fonflige 
Briefsinhaber Anfprühe daran zu machen ba; 
ben, aufgefordert, fich dieferhalb fpärefteng bis 
u dem auf den 21. März 1844, um 11 Uhr 
Bormittags, vor dem Herrn Aſſeſſor von Sal 
dern, in unferm Warteienzimmer angefegten 
Termine zu melden, tidrigenfalls fie mit ihren 
Anfprüchen daran präcludirt werden follen, 
ihnen dieferhalb ein ewiges Stillſchweigen auf 
erlegt und das Dofument amortifire werden 


d. 
* Schneidemuͤhl, den 28. Oktober 1843. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
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Proclama. 


Na gruncie w Lipiogörze pod Nrem7 
polozonyıun, teraz Samuelowi Gutsche nale- 
zacym, intabulowane sq w rubryce III. pod 
Nrem 1szym 73 tal. 2 sgr. % fen. dla niele- 
tniego rodzenstwa Anny Maryanny i Anny 
Rozalii Cantow, jako dziat ojezysty. Sumnıa 
rzeczona do depozytu ztozona zostata, do- 
kument diuiny hypoteczny zas, skladajgcy 
sie z dzialow z dasa 15. Maja 1821 r, ko- 
pii wierzytelnej protokutu wykazujacego zto- 
zenie summy kupna z dnia 13. Wrzesnia 
1838 i zaswiadczenia hypoteczrego z d. 27. 
Sierpnia 1840 zagingt, 

Na wniosek opiekuna nieletniego rodzen- 
stwa Cantow wzywanmy przeto wszystkicl, 
ktörzyby do rzeczonego dokumentu jako wia- 
Sciciele, cessyonaryu:ze, posiadacze zastawni 
lub listowni pretensye roscic mogli, azeby 
sie najpoznie) w terminie na dzien 21. Marca 
1844 r. o godzinie 11. zrana przed Ur. Sal. 
dern, assessorem, wyznaczonym, w izbie 
instrukcyinej podpisanego sqdu zglosili, w 
przeciwnym bowiem razie z pretensyami swe- 
mi wykluczeni i wieczne im w tej mierze 
milczenie nakazane, dokument rzeczony zas 
amortyzowanym zostanie. 


Pila, dnia 28, Paidziernika 1843, 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





203 Deffentliher Verkauf. 

Der Nachlaß des verftorbenen Kondufteurd 
Carl Wilhelm Demmier, beftehend in Meßin⸗ 
firumenten, Meubles und Kleidungsftücken, fol 
im Termine am 16, Februar, Vormittags 9 


Przeda2 publiczna, 
Pozostatosc zmartego konduktora Karol; 
Wilhelma Demmler, skladajaca sie z instrw 
mentow do mierzenia, mobiliöw i odziezy 
ma byc w terminie dnia 16. Lutego przei 
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Uhr, im hieſigen Gerichtdlofal, an den Meift 
bietenden öffentlich verfauft werden. 

Gnefen, den 3. Januar 1844, 

Königl. Land» und Stadrgericht, 


poludniem o godzinie 9. w tutejszym sqdzie 
najwiecej dajacemu sprzedana. 
Gniezno, dnia 3. Stycznia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-micjski. 


Behfe Infertion 


204 Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Schneidemühf. 
Die dem Johann Earl Leopold Greiner 
aehörige, bei Uscz belegene Tafel: und Hohl; 
glashuͤtte Neufriedrichsſsthal nebft den dazu ges 
hörenden Gebäuden, Aeckern, Wiefen und Gars 
ten, abgefchägt auf 24,496 Thlr. 8 Pf., zus 
folge der, nebſt Hmpothefenfchein und Bedin— 
gungen, in der Negiftratur einzufehenden Tare, 


ſoll 

am 21. Maͤrz 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
fielle fubbaftirt werden. 

In Betreff der Hohlglashuͤtte werden alle 
unbefannten Realprätendenten aufgeboten, fich, 
bei Vermeidung der Präflufion, fpäteftens in 
diefem Termine zu melden. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko - miejski w Pile. 

Huta szkta tabliczkowego i detego w 
Neu Friedrichsthal pod Usczem potozona, 
wraz z budynkami, rolami, 3qkami i ogro- 
dami don nalezgcemi, do Jana Karola Leo- 
polda Greiegr nalezaca, oszacowana na 24496 
tal. 8 fen., wedle taxy mogacej byc prze)- 
rzanej wraz z wykazem hypotecznym i wa 
runkami w registraturze, ma byc 

dnia 21. Marca 1844 r, 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sgadowych sprzedana. 

Wzgledem huty szkia detego wszyscy 
niewiadomi pretendenci realni wzywaja sit, 
azeby sie pod uniknieniem prekluzyi zgiosili 
najpozniej w terminie oznaczonym. 
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Befanntmadhung. 


Der Mühfenbefiser Fifcher in Nakel beabfichtigt in Stelle feiner im Auguſt v. J. 


abgebrannten, aus einem Mahl: und einem Graupengange beftandenen Bockwindmühle, eine 
neue Mühle mit 2 Mahlgängen aufzubauen und auf feiner noch fiehenden Windmühle, welche 
ebenfalls nur aus einem Mahlgange befteht, einen Oelſchlag einzurichten. 

Indem died in Gemäßheit der Verordnung der Königlichen Regierung zu Bromberg, 
vom 11. April 1837 pag. 274, zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, werden alle diejes 
nigen, welche fih durch die beabfichtigten Anlagen beeinträchtigt glauben, aufgefordert, ihre 
etwaigen Eintwendungen dagegen binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift, vom Tage diefer Ber 
kanntmachung an gerechnet, bei dem unterzeichneten Landrathsaͤmte anzumelden, entgegengefe: 
ten Falls dem ꝛc. Fifcher der landespofizeiliche Eonfend zu den qu. Anlagen ertheilt werben wird, 

Wirfig, den 19, Januar 1844. . 

Der Königl. Landrath, 





206 Befanntmadung. 


Es foll ber Bau eines maffiven Wacht und Bruͤckenzolleinnahme-⸗ Hauſes, auf 2300 
Thlr. veranfchlagt, im Termin den 7, Februar c., Nachmittags 3 Uhr, im biegen, Magiftratds 
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Bureau ausgeboten und an den Mindeftfordernden Übergeben werben, wozu wir flchere Unter: 
nebmungsluftige hiermit einladen. 
Filehne, den 20. Januar 1844. 
Der Magiftrat. 
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207 Befanntmadhung. 

Die Inftandfegung der Brücke in Dyſiek, welche auf 82 Thlr. 25 Sar. 4 Pf. ver: 
anfchlagt ift, fol im Termine den 15. Februar c., 2 Uhr Nachmittags, hier im ent: Umte an 
den Mindeftfordernden ausgethan werden, was hiermit befannt gemacht wird. 

Mogilno, den 22. Januar 1844. 

Königl. Domainen » Nent « Amt. 


208 Befanntmahuna. 

Mit dem 1. Februar c. wird hier der Poften als Polizeidienergehuͤlfe und Buſchwär— 
ter, womit ein mondtliches Gehalt von 5 Thlr., außer den Erefurioadgebühren, verbunden, vw 
cant. 

3 Verforgungsberechtigte Individuen, welche bereit find, den Poften anzunehmen, kön: 
nen fich fofort bei dem Unterzeichneten melden. 

Fordon, den 30. Januar 1844. 

Der Mogiftrat. 


209 Stähr : Berfauf. 


Aus der Merinos-Zuchtheerde zu Czaycze im Wirfiger Kreiſe des Großherzogthums 
Mofen, gezüchtet durch den Saͤch ſiſchen Oeconomie⸗Kommiſſarius Schmidt aus Oſchatz, und ſpe— 
ciell geleitet durch dem Schäferei s nfpeftor Ritthauſen aus Klipphauſen, beginne der diesjäh: 
rige Verfauf der von Herren Schmidt für brauchbar anerkannten und flafiificirten Eprung: 
—* am erſten künftigen Maͤrze zu feſten Preiſen. Stähre aus reinem Thaler-, Klipphauſer— 
und Nifchwitzer⸗Stamm, von denen ein jeder ſtreng inzuͤchtlich behandelt wird, koſten refp. 8, 6 und 
4 Friedrichsd'or das Stuͤck; felbige werden nur als fogenannte Zeitböcke abgegeben. Jährlings— 
böcke, gefallen von Müttern aus dem Lichnowskiſchen Stamme und von reinen Eleftoraiböcken, 
£often 24, 18 und 14 Thaler. Das Nähere der Bedingungen befagt der gedrucdfte Verkaufs: 
Yroſpektus, den auf Verlangen der SchäfereisInfpektor Nitthaufen mitrheilt, an. welchen auch 
jede auf den Verkauf bezugliche Eorrefpondence franco Ezaycze bei Grabowo erbeten wırd. 
Dominium Cjaycze im Januar 1844, 


210 Einem hohen Adel und hochgeehreen Publikum zeige ich ergebenft an, daß ich jege 
die vom mir biöher betriebene Zimmerprofeffion aufgegeben habe. Sch betreibe gegenwärtig die 
Sifchlerprofeffion und bitte ergebenft, mich mit Aufträgen in diefem Fache zu beehren. Ich fertige 
Treppen, gehobelte und ungehobelte Fußboͤden, Verfchellungen, Verfchläge, Thuͤrzargen nebft 
Spüren in verfchiedenen Sorten, complette Fenſtern u, f. w. und verfpreche eine gute und 
dauerhafte Arbeit zu liefern. 

Pertin, Zifchler, wohnhaft bei der Danziger Chanffee zu Gr. Bocianowo Nro. 18. 








211 Berlinifche Lebens Berfiherungs:Gefellfchaft, 


Die Berlinifhe EebendrBerficherungs:Gefelfchaft hat' fuͤr das fo eben vollendete fiebente 
Jahr ihrer Thätigkeit die Genugthuung, einen twefentlihen Zuwachs von Beigetretenen anzeigen 
und dag Ggfchäfts: Ergebniß von 1843 ald befonders erfreulich bezeichnen zu Eönnen, 

ie angemeldeten Todesfälle find der Zahl nach, befonders aber binfichrlich der da; 
durch beanfpruchten Summe, ſowohl gegen das Jahr 1842, als an und für fi), auffallend ges 
ring. — Sie betragen 66 Perfonen mit 77,900 Thalern. 

Das Jahr 1842 ſchloß mit 4369 Perfonen und einem verficherten Kapitale von 
5,149,800 Thalern. — Das Jahr 1843 ergiebt einen Beftand von 4923 Perſonen und eine 
derſicherte Summe von Fünf Millionen und 792,800 Thalern, fo daß fih, nah Abzug 
der ausgeſchiedenen und verfiorbenen Berficherten, ein Zuwachs von 554 Perfonen und 643,000 
Thalern zeige. — Angemeldet wurden im Jahre 1843 956 Perfonen mit Einer Million 
77,300 Thalern. 

Da bie Gefellihaft an Ausdehnung und Stabilität jährlich namhaft junimmet und 
fih dadurch die Anerkennung der von ihr dargebotenen Vortheile bethätigt, fie auch in der Aus— 
deutung von Dividenden dur Anrehnung auf die Prämien der Verficherten nicht zurückgeblie⸗ 
den iſt, ſo darf ſie ſich der Erwartung ferneren gedeihlichen Fortſchreitens mit Zuverſicht hinge⸗ 
ben. — Der gewoͤhnliche Rechenſchaftsbericht mit den detaillirten Angaben über den Geſchäfts— 
betrieb und mit der Anzeige der für das Jahr 1839 zu verguͤtenden Dividenden wird nach ges 
baltener General:Berfammlung zur Sffentlichen Kenntniß gebracht werden. 

Gefchäfts: Programme, Antrags; Formulare und fonflige Erläuterungen werben bie 
Herren Agenten ber Gefellichaft, fo wie der Unterzeichnete (im Gefchäfts : Bureau, Spandauer 
Etrage AF 29.) auf Verlangen jederzeit bereitwillig mittheilen. 

Perlin, den 20. Januar 1844. Lobeck, General : Agent. 

Vorſtehende Nachricht Über die bieherige Wirffamfeit der DBerlinifchen Lebens ; Ber; 
fiderungs : Gefellihaft bringe ıch hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnif, daß 
fotwohl bei mir, als auch 

dem Agenten Herrn Hauptamt&Controllenr, Hauptmann Wolff in Ehobziefen, 


B= „ SKaufman $. W. Dartfch in Gnefen, 

R „  Mpochefer Ferd. Hoyer in Inowracliaw, 
Pr „ M. Duddeck successores in Thorn, 

PR „Friedrich Wed in Schmweg, 

7) „  Kreisfafen:Rendant Tichellag in Flatow, 


” »  Subrector Eohn in M. Friedland, 
Antrags: Formulare jur Berficherung in Empfang zu nehmen und bie ju verlans 
gende" Auskunft zu geben, find wir jederzeit bereit 
” Bromberg, den 27. Januar 1844, 2. W. Werfmeifter, Haupt; Agent. 


912 Ich empfehle mich beftend zu der nächſten Nedoute mit einer Auswahl vom verfchie, 
—————— und Masken-Anzuͤgen, welche von 4 Uhr Nachmittags bis 10 Uhr Kae iu 
Empfang genommen werden können. Benjamin Prohomnif. 





213 Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehen, kann fofort als Lehr⸗ 
ling in mein Weins und Waarengefhäft eintreten. 3 A. Hoffmann in Bromberg, 








214 
Auf dem Dominio Sgejepice, bei Erin, iſt ‘ Dominium Szczepice pod Keynig ma na 
bie Propination in 2 an der Poſtſtraße geleges dwöch pocztowych goscincach propinacye od 
nen Krügen von St. Adalbert c. ab auf 3 8. Wojciecha r. b. do wydzierzawienia na 
Jahre zu verpachten, lat trzy, 


215 Ein junger Manu, mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehen, welcher der polnis 
fhen Sprache mächtig if, kann fofort als Lehrling in mein Waaren: und Deftillationd ; Ge: 
ſchäft eintreten, ° 

DBromberg, den 23. Januar 1844. Friedrich Giefe. 


216 Befanntmadhung. 

In Friedrichsdorf, unfern Labifchin, bei dem Wirth Rehbein und in Ofympino bei 
bem Wiefenwächter Tetzlaw, fteht eine große Quantität gut geworbenes Heu in Haufen zum 
Berfauf, und werden Käufer am erften Orte auf den 9. Februüar c. und am legteren auf den 
10, Februar, jedesmal 10 Uhr Vormittags, hierdurch vorgeladen. 

Schloß-Luboſtron, den 28. Januar 1844. 

Das Dominium 


a7 Mafbinen- Bau. 

Einem bochgeehrten landwirthſchaftlichen Publifo mache ich bie ergebenfte Anzeige, 
daß ich eine Mafchinenfabrit auf meinem Gute Heinrichswalde, bei Schlochau, in gleicher Weife 
etablirt habe, wie fie feit mehreren Jahren ın meinem früheren Wohnorte Friedland, in Meklen⸗ 
burg, beſteht. Hoͤchſt folide Arbeit, ſchnelle Bedienung und mohlfeile Preife find die Grund: 
fäge, nach denen ich handle und bitte ich, das Vertrauen mir auch hier zu ſcheuken, daß mir 
dort in einem hohen Grade zu Theil ward. Bertellungen auf Sie, Hechfek, Drefch:, Brech: 
und Schwinge-Mafchinen, Mafchinen der landmwirthfchaftlichen Praris werden in meiner Fabrik 
ausgeführt und nach Umftänden auf den Gütern von mir felbft aufgeftellt, Das Nähere hierüber 
erfährt man auf freie Anfrage. 

Heinrichiwalde, den 8. Januar 1844, 

Sauer, Orgels und Mafchinenbaner. 
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Vier tüchtige Ziegelmeifter, welche über Czterech dektadnie wydoskonalonych ce- 
ihre Duafififation fi) genügend ausweifen föns glarzy, ktörzyby mogli swa kwalifikacye na 
nen, werden gefucht und haben fich zu melden takowych udowodnic, potrzebni s4 w tutej- 
bei dem Gräflih v. Ezarnieckifchen Deconomies szych dobrach, gdzie sie zgloszy u inspek- 
Inſpector tora gospodarstwa döhr JW.Grafa Czarneckiego 

Schreiber in Smogufer. Schreiber, w Smogulcu. 
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219 Hiermit beehre ich mich einem hochgeehrten Publifum die ergebene Anzeige zu machen, 
onnfag, den 4. d. M., mein Wein: und Colonial : Waaren ; Gefchäft, verbunden 


daß ich am S 
mit einer Weinſtube, eroͤffnen und durch ſtets gute Waaren und billige Preiſe mir das Ver— 


trauen meiner geehrten Kunden zu erwerben ſuchen werde. 
Bromberg, den 1. Februar 1844. Herrmann Willmann. 


20 Ein Sohn von rechtlichen Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, der 
Albert Wieſe. 


polnifh ſpricht, findet ſogleich als Lehrling ein Unterkommen bei 


221 Aechte Bremer Eigarren zu verfchiedenen Preifen und "beiten Leim empfing und 
. Albert Wiefe, 


empfiehlt 








222 Ich beabfihkige meine an ber Brahe belegene Papiermähle, vom 1. April d. J. ab, 
auf 6 binfereinanderfolgende Jahre zu verpachten. Näheres kann durch portofreie Briefe bei 


mir erfragt werden. 
Neubraa, im Schlochauer Kreife, den 24. Januar 1844. Nehring, Gutöbefiger, 


223 Das Erbpachtd s Vorwerk Oplamiec. ift fogleih aus freier Hand zu verfaufen und 
find die Bedingungen und näheren Nachrichten bei dem Herrn von Gersdorff zu Bromberg, 
twohuhaft im Gtiszesunsfifhen Gaſthofe zum ſchwarzen Adler und bei dem Kaufınann Herrn 


Jacobi in der Friedrichsſtraße einzuſehen. 


224 Bol: Verkauf. 
Auf dem Dominio Siedlecko, Kreis Wongrowiec, fleden gefunde, fein und reich 


mollige Zuchtböcke zu mäßigen, aber feften Preiſen zum Verkauf. 


295 Es find zu haben verfchiedene Sorten Gemäfe: und Blumen Säamereien in frifcher 
Qualität; desgleichen eine ſchoͤne Auswahl von Georginen:finollen bei dem Regierungs-Gaͤrtner 
v. Miaskomgfi, wohnhaft in Bromberg auf der Danziger Chanffee, Nro. 485. 


226 Eine Partie von 150 bis 200 Et. Langblatt, desgl. auch Sandblatt, wird zu Faufen 
geſucht. Ausmärtige wollen Proben mit Bemerfung des Außerften Preiſes per Poſt franco ein; 
fenden. Auch findet ein guter EigarrenArbeiter ein Unterkommen bei 5. W. Hennig in Bromberg, 


277 Meinen geehrten Gefchäftsfreunden mache ich hierdurch die ergebene Anzeine, d 
ih mein Eigarren s Lager mieder auf das Vollftändigfte mit alten abgelagerten Per er 
garten, in dem reife von 10 bis 40 Thlr. pro Taufend, affortirt habe. 

i SHromberg, den 31, Januar 1844, Earl Drümmer. 


— 





228 Belanntmachung. 


Ein vollftändiges, in der Nodeinnoer:Forft, 
bei Schocen, feit 4 Jahren erbautes Wohn: 
haus, beitehend aus 3 Stuben, einer Kammer, 
Küche ıc. fol aus freier Hand verfauft wer; 
En — Auskunft ertheilt der Magiſtrat 

ocken. 
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Obwieszczenie. 


Wybudowariy przed 4 laty w Roscinno- 
wskim boru pod Skokami dokladny dom 
miieszkalny, skladajacy sig z 3 izb, jednej 
komory, kuchni i t. d., ma by& sprzedany 
z wolnej reki. Blizeza wiadowmosc o teım 
udziela magistrat w Skokach. 








229 Von heute ab verkaufen wir die Tonne gebrannten Ruͤdersdorſer Steinfalf, öleich 
aus dem Ofen ohne Gefäß zu 1 Thir. 10 Sgr., in Tonnen verpackt mit Gefäß zu 1 Thlr. 20 Egr. 
Nafel, den 21. Jannar 1844. 


Ludwig Hanke. D. Michel et. ©. Bafıhmiß. 








230 Auf dem Nittergute Chrzaſtowo, bei Nakel, ſtehen 20 Stud volliägige, junge 
Murterfchaafe und 200 Stüd vollfägige, junge ve zum Verfauf. 
Grüners, Adminiftrator. 





Mein fÄmmtliches Schmiedezeng, noch im — Zuſtande, verkauft billig 
Schröder in Kazınierowo bei Potulic, 


> Das Adreß- umd Eommiffiond- Comtoit 


von Czerwinski et Göricfe in DBromberg, Meue Pfarrftrafe NMro. 110/11, 
empfiehlt fich zur Nachmweifung und Abfchließung des Anz und Verkaufs von Gütern im Kö— 
nigeine Preußen und Polen (im a0 von 3000 big 150,000 Thirn.), ſowie von Pachtuns 
gen, Mühlens und anderen Grundftäden. Den Herren. Antereffenten fönnen hiervon die Proz 
fpecte in unferm Comtoir zur geneigten Kenntnißnahme vorgelegt werden. Ebenfalld erbieter 
fh das Eomtoir zur Unterbringung von Kapitalien. — Briefe werden franco erbeten. 


Bioro Adressowe i Kommissowe 
przez Czerwihiskiego i Görike w Bydgoszczy, Nowo-Farna ulica Nro. 110/11, 


oleca sig ze wskazaniem i zawieraniem zakupu i sprzedaza döobr w Krolestwie Pruskim i 
Polskim (w wartosci od 3000 do 150000 tal.), jako teZ z zadzierZawieniami rozmaitych po- 
siadtosci i miynow. JPanom interessentom moga w tém wzgledzie byc prospekta do Pprz&j- 
rzenia w biörze naszym przedtozone. Röwniez przyczynia sig bioro ku umieszczeniu ka- 
pitatow. — Frankowane listy — sie. 
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En — 


Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl, Regeneyi w Bydgoszcsy. 


% 





KW 6, 





Bromberg, den 9. Februar 1844. 


Verfügungen der König. R 
233 Befanntmachung. 
Dosteic durch den Allerhöchften Landtags⸗ 
Abſchied für die hiefige Provinz vom 29, uni 
1x35 auf den Antrag der Provinzialflände 
dir Abjchaffung aller Provinzial : Maße erfolgt 
it, Eommen doch noch häufig Fälle vor, daß 
in den Mühlen die früher gebräuchlichen Miäts 
lermegen, welche 77 eines Scheffelg enthalten, 
gebraucht werden. 

Der Gebrauch eines ſolchen, mit der prens 
ßiſchen Mege nicht übereinftimmenden Maßes 
iſt jedoch nach erfolgter Abſchaffung des Pro— 
vinzial: Maßes und zur Vermeidung der da: 
durch entjichenden Unficherheit im Verkehr 
nicht zuläffig, und wir beitimmen daher , dag 
binnen 8 Wochen nach diefer Bekanntmachung 
die ſogenaunte Müllermege von „5 Echeifel, 
auch wenn fie geeicht ift, bei Vermeidung eis 
ner Strafe von 1— 5 Thlr. und Konfiskation 
des vorfchriftsiwidrigen Genͤßes, nicht ferner 
auf den Mühlen zum Abmeſſen der Mabimege 
gebraucht, auch Überhaupt im Beſitz geführt 
werben darf. Es iſt daher Sache der Müller, 
es mit preußifchen geeichten Megen iu ver⸗ 
eben. 





egierung. 


Bydgoszez, dnia 9. Lutego 1844. 


Urzadzenia Kröl. Regencyi. 
Obwieszczenie, 


L... przez Najwyzsza odprawe sejmewg 
dla tuejszej prowincyi z dnia 29. Czerwca 
1835, na wniusek Stanow prowincyi, wazel- 
kie miary prowintyalne zniesione zostaly, 
zdarzaja sie przeciez czeste przypadki, ze we 
miynach byle dawniej w zwyczaju mace miy- 
narskie (miarki) „% czesci szella zawierajace, 
dotad uzywane bywaja, 


Uiywanie takowej z pruska waca nie- 
zgadzajgcej sie miary po zniesieniu prowin- 
cyalnych miar staje sie, z wzgledu na uni- 
knienia wynikajacej ztad niepewnosci w han- 
dlu, niedopuszczalndın., zaczdm stanowienny, 
ze w 8 tygodni po niniejszem ogtoszeniu, tak 
nazwanych miarek mıilynarskich o Ys szefls, 
chociazby tez byly pieczetowane, do mierze- 
nia macow nılynskich pod karq 1 —5 tal. i 
konfiskacyg niezgodnego z przepisami na- 
Czynia, ani dal&j uzywac ani nawet posiadae 
niewolno. Rzecza jest zaté m miynarzy ope+ 
trzyc sig w pruskie stemplowane mace, 


Nebrigens werfteht es ſich von felbft, daß 
durch die Beſtimmung in den Privatrechtsver— 
haͤltniſſen zwiſchen den Muͤllern und dem Pur 
blitum nichts arändert wird. Es bleibe daher 
nach wie vor uͤberlaſſen, den Mahllohn belie: 
big zu verabreden und es können die Muller 
auch fernerhin ben bisherigen Betrag von 14 
preußifchen Messen erheben. Die Abmeſſung 
darf jedoch nur nad preußiſchem geflempelten 


Maf erfolgen- 
— den 24. Januar 1844. 


Abtheilung des Inuern. 


— — — — 


234 Sahrmarkts s Verlegung. 

Ser nach dem diesjährigen Kalender zum 
4. und 2. Aprit c. beflimmte Jahrmarkt der 
Stadt Znin wird aus bewegenden Gründen 
auf den 28. und 20. März c. hierdurch vers 


legt. 
& HBromberg, den 22. Januar 1844. 
Abtheuung des Innern. 





Perſonal-Chronitk. 
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a Kämmerer Herr Theodor Breite zu 
Chodziefen iſt als Hilſs⸗Agent der Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Boruſſia zu Könige 
berg im Preußen, für dem Kreis Ehodziefen, 
von ung beftätige worden, 


236 
Der Kaufmann Herr Reinhold Dauer zu 


Nakel ift ald Agent der Leipziger Feuer: Berficher 
——— fuͤr die Stadt Nakel und Umge— 
gend, von uns beftätigt worden. 

3 


337 
Der Schornfteinfeger Lucas Franke zu Pos 
widz, Gnefener Kreiſes, if, nach beigebrachtem 
Ausweife über feine Qualififatton, zum felbft: 
flandigen Betciebe des Schornfleinfeger » Ges 
werbes zugelaffen worden. 


238 
Der interimiftifche Lehrer Pertkowskt in 
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Aozumie sie wreszcie sanıo przez sic, 
iz postanowienie to w stosunkach prywatne- 
go prawa pomiedzy mlynarzami a publiczno- 
$ciq Zadııej nie czyni zmiany, Pozostawia 
sie przeto jak dawniej tak i na przyszluse 
do woli kazdego uktadania sig o nagrode za 
melenie, i wolno nılynarzom tez inadal po- 
biera& dotychczasowaq ilosc 1; pruskiej macy, 
ınierzenie jednak dziac sie tylko musi na 
pruska stemplowang miare. 

Bydgoszcz , dnia 24. Stycznia 1844. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 





Przetoicuie roczniotargm. 


\ yznaczony wedle tegorocznego kalenda- 
rza na dzien 1. i 2. Kwietnia r. b, rocznio- 
targ w miescie Zuinie, przenosi sie ninidj- 
szem z wainych przyczyn na dzien 28. i 29. 
Marca r. b. 
Bydguszcz, dnia 22. Stycznia 1844. 
Wydzial spraw wewnetrzanych. 





Kronika osobista, 


Li; kamelarz Teodor Breite w Chodziezy 
zostat przez nas potwierdzony pomocniczym 
agentem towarzystwa zabezpieczenia ognio- 
wego „Borussia“ w Krölewcu w Prussach, 
dla powiatn Chodzieskiego. 


Pan Reinhard Bauer, kupiec w Nakle, 
zostat przez nas potwierdzony agenteni Lip- 
skiego instytutu zabezpieczenia Ogniowego 
dla wmiasta Nakta i okolicy. 


Kuminiarz Lukasz Franke w Powiden, 
_. Gniezninskiege, zostat, po ztozeniu 
dowodu swego uzdatnienia, przypuszczony 
do udzielnego sprawowania procederu kumi- 
niarstwa. 


Tyımczasowy nauszyciel Pertkowsli w 


Zarben, Kreifed Czarnikau, ift im Amte befls 
sitin beſtaͤtigt worden. 





239 Bekanntmachung. 

ie Uebergangs ſtelle zu Buttlar, welche nach 
der Befanntmachung von 15. Januar 1842 
aus der Zahl der zur Abfertigung des mit dem 
Anfpruche auf Steuervergätung nach anderen 
Vereind : Saaten übergehenden inländifchen 
Branntweing befugten Steuerfiellen ausgeſchie— 
den war, ift dieſen letztern vom 1. Januar 
d. %. ab wieder hinzugetreten, gehört mithin 
von gedachtem Zeitpunfse an, tiederum zu 
den unter Mro. 2 der Bekanntmachung wegen 
drmilligung einer Eteuer : Vergütung auf die 
entrichtete Marichfteuer von dem im Inlande 
erzengten, nach anderen Zollvereinsftaaten auss 
gehenden Branntwein vom 12, Degember 1841 
genannten Steuerjtellen, und hat auc die Bes 
faguiß erhalten, Uebergangsfcheine auszufertis 
gen und zu erledigen. 

Vofen, den 8. Januar 1844, 

Der Provinzial » Steuer » Direftor. 

v. Maffenbad. 
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Sarbi, powiatu Czarnkowskiego, potwierd2o- 
ny stanowczo na urzedzie, 





Obwieszczenie. 


osada przechndawa w Buttlar, ktöra we- 
dhug obwieszczenia z dnia 15. Stycznia 1842, 
z liczby urzedow pobnrowych upowaznio- 
nych do expedycyi krajowej wödki przecho- 
dzacej z prawem bonifikacyi w granice in- 
nych Panstw celno-zwigzkowych wylaczong 
byla, zostala z'dniem 1. Stycznia r. b. na 
newo przywröcona, i nalezy przeto od po- 
wiienionego czasu do nrzedöw poborowych 
w obwieszczeniu z dnia 12. Grudnia 1841. 
wzgledenı bonifikacyi podatku eplaconego 
za wödke krajowa do innych Pan-tw celno- 
zwigzkowych przeprowadzorg, pod Nrem ?, 
wyinienionych, i odebrata nieruwniez upo- 
waznienie wystawiania j udzielania zaswied- 
ezen przechucdowych, 

Poznan, dnia 8, Styczuia 1844. 


Prowincyalny Dyrektor poborow 
Massenbach. 
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4 Ernennungen: 


Perfonal-Chronif des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Bromberg. 


1) Der Land; und Stabtgerihtd:Affeffor Tode bei dem hiefigen Lands und Stadtgericht, 


zum Lands und Stadtgerichts-Rath; 
2) Der Kammergerichts ; Affeffor Ring zu Filehne, 


biefigen Fand: und Stadtgericht; 


3) Der zweite Dollmetfcher Berndes bei dem 


zum etatdmäßigen Aſſeſſor bei dem 
hiefigen Oberlandesgericht, zum erflen und 


4) der Kanzlift Hantelmann zum zweiten Doklmerfcher; 


5) Der Salarienfaffen: Kontroleur Kleiſt zu 
bei dem Land» und Stadrgericht daſelbſt; 
6) Der Oberlandesgerichts: Bureaugehülfe Otto, 
bei bem Lands und Stadtgericht zu 


B.Berfegungen: 


1) Der SalarienfaffensRontrofeur Hierfeforn 
2) der GalarienfaffenKontrofeur Donath ju 


Inowraclaw, zum Salarienfaffen:Iendant 


zum Gefretair und Bureau-Vorſteher 


Wongromwier, 


zu Wongromiec und 
Filehne 


ſad gleicher Eigenſchaſt, erſterer an das Lands und Stadtgericht zn Inewtaclaw, lebteret 
1* 


— 1122 — 


a das zu Wongrowiec verſetzt worden. 


** 


C. Der Sands und Stadtgerichts-Sekretait Groppler zu Mowraclaw, ift mit Tode ab 


gegangen. 
Ai 


m Gefchäftöbereiche der Provinzial⸗Steuer⸗ 

u Pofen if. 
— Huſchbeck von 
Meſeritz in gleicher Eigenfchaft nach Bronw 


* En rei und Steuereinnehmer Zernecke 
von Mogilno, Hauptamts-Bezirks GStrjals 
fomo , in gleicher Eigenfchaft nah Wirs 
fig, Hauptamts⸗Bromberg, 

— Premier Lieutenant a. D. von Som: 
biran die Verwaltung ber Kreis und 
Steuer-Einnehmer:Stelle in Mogilno übers 
tragen; 

Ay * Zolleinnehmer Noſter in Woyczyn, 
Hauptamtd » Bezirks Strzalkowo, als 
Steuer: Einnehmer nach Oftromo, Haupt: 
Amts-⸗Bezirks Skalmierzyce , übergeführt; 

5) dem penjionirten Hauptmann Stach von 
Golgheim aus Kon:gsderg in Preußen, 
die Verwaltung ded Salzmagazing in Mos 
tylewo, Hauptamtebezirts Eyodziefen, übers 
tragen; : 

6) ber Dbergrenz.Rontrofenr Neyen von Obers 
fampf von Strzelno, Hauptamtebezirks 
Strjalfowo, als Oberfteuer s Kontroleur 
nach Chodziefen verfeßt; f 

T) ber Hauptamts ; Affiftent Baumuller zu 
Bromberg, zum Obergrenz » Kontroleur in 

kalmierzyce, 

1.) = berittene Steuerauffeher Kranz zum 
Obergrenz;Kontroleur im Strzelno, und 

9 der Steuer Amts⸗Aſſiſtent Kaul von Ino⸗ 
wraclat, zum Hauptamts-Aſſiſtenten in 
Bromberg, 

rbert; 
* der Hauptamtskontroleur Jateli in Brom⸗ 


derg, 
11) der Oberſteuer⸗Kontroleu 
Chodzieſen, und 








obwddzie zarzadowym prowincyalnd 
Administracyi poborow w loznaniu zostat: 


1) kontroler gtöownej komory Huschbeck x 
Miedzyrzeca w tem samedın znaczeniu 
do Bydgoszczy, 

2) kassyer powiatowy i poboröw Zernecke 
2 Mogilna, obwodu gtöwnéj komury 
Strzalkowa, w podobnem znaczeniu (lo 
Wyrzyska, obwodu gtöwned) koınory w 
Bydguszczy, 


przemieszczuny; 


3) porucznikuwi vw. Soubiran zarzad posady 
kassyera powiatowego ji poboruw w Mo- 
gilnie poruczony; 

4) poborca cta Noster w Wojcinie, obwo- 
du giownej komory w Sırzalkowie, ja- 
ko puborca do Ostrowa, obwodu gto- 
wne) komory Skalinierzyce, przeniesiony; 

5) pensyonowanemu kapitanowi Stach von 
Gultzheii.ı z Krolewca w Prussach, zu 
rzad magazyıı soinegs w Mutylewie, 
w obwoilzie glownéj koniory w Cho- 
dziezy, powierzuny; 

6) nadkontroler graniczny Neyen v. Ober- 
kampf 2 Strzeina, w obaodzie glöwnej 
komory Strzaikowo, jako nadkontroler 
poborow do Chudziezy translokowany; 

7) assystent glowne) komory Baumüller w 
Bydgoszczy, na uadkontrolers graniczne- 
go w Skalmierzycachı, 

& konny straznik poburowy Kranz, na nad- 
kontrolera granicznego w Strzatkowie i 

9) assystent komory Kaul w Inowrachawiu, 
na assystenta glowndj komory w Byd- 
guszczy 


posuniety; 
10) konıroler gtöwnedj komory Jarıki w Byd- 


B0SZCZy 


$ Schwebel in 419 nadkontroler poboröw Schwebel w Cho- 


daieiy i 
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12) der Kreid: und Steuer, Einnehmer von 12) kassyer powiatowy i pobordw vw. Soubi- 





Soubiran in Wirfig, ran w Wyrzysku, 
wit Denfion aus dem Dienfte gefchieden. z pensya wysli ze sluzby, 
22 Betfanntmadhung. 


D. nachbenannten freisthierärztlichen Bezirke find mit Kreisthierärzten noch nicht verfehen: 


1) der freischierärjtliche, aus einer Hälfte des Kreifed Conig und dem Kreife Schlochau 
gebildete Bezirk, mit Anweiſung des Wohnfiges in der Stadt Schlochau und 


2) ber freiöthierärztliche, aus ber andern Hälfte des Kreiſes Conitz und dem Kreife 
Schwetz gebildete Bezirk, mit dem Wohnfige in der Stadt Tuchel. 


Wir fordern die ei Verwaltung folcher Stellen qualificırten Thierärzte, welche bei 
der Befegung derfelben berücfichtige zu werden wuͤnſchen, hierdurch auf, ih unter Einreichung 
ihrer Dualififationg:Zeugniffe bei uns zu melden. Mit einer jeden dieſer Stellen ift ein Geyalk 
son 100 Thlru. jährlich verbunden. 


Marienwerder, den 19. Fanuar 1844. 
Königliche Preuß. Regierung, Abrheilung des Innern. 


243 Befanntmachung. Obwieszcozenie. 


- 

N wechnäßiger Sicherung der refoms D. stosownego zäbezpieczenia -listow re- 
mandirten Briefe, deren Inhalt oft von gros komendowanych czestokroc wielka wartosc 
dem Werthe iſt, if die Anordnung für not); w sobie zawierajacych, za potrzebne uzna- 
wendig erachtet worden, daß refommandirte ne zostato to rozporzadzenie, Ze rekomen- 
Briefe mit Kreuz: Couverten verjehen und mit dowane listy w krzyzowa koperte zaopatrzo- 
fünf Siegelm forgfältig verfchloffen fein müß ne i pigcio pieczeciami troskliwie zapiecze» 
fen, und nur in diefer Befchaffenheit von den towane byc winny, tudziez ze urzedom pocz- 
Soft: Anflalten jur Beförderung angenommen towym w takowyım tylko skladzie przyjmo- 


werben dürfen. wat je ku dalszemu przeselaniu jest wolno. 
Bon dieſer Anordnung wird das correfpon O tdın rozporzadzeniu zawiadomia alg 

virende Publikum in Kenntniß gefeht, niniejszem korrespqdujaca Pablicznosc. 
Berlin, den 18. Januar 1844. Berlin, dnia 18. Grudnia 1844. 


General» Poft: Amt. Jeneralny Urzad Poezt. 
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em Pierre Andre Nicolas zu Charlottenburg, ift unterm 13. Yanuar 1844 ein auf acht 
bintereinanderfolgende Jahre und für ben ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Ein: 
führungs; Patent 
auf eine für nen und eigenthümlich erachtete Mafchine zum Kdınmen der Wolle, in 
der durch Zeichnungen und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ertheilt worden. 


4 — — — — — — — mm — — 


Hierin der Öffentliche Aaelgetr Nro. 6. 





11! 


5 — 


Oeſſentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu 


do 





AR 6, 





245 Befanntmachung. 


Das durch den Bau eines neuen Förfters 
Etabliffements für den Belauf Smielowo, der 
Dberförfterei Zelgniewo, entbehrlich gewordene 
alte Förfter-Etablıffement im Dorie Smielomo, 
zu weihem aufer dem Wohnhauſe und Stall, 
an Hof: uud Baufielde . . ».. TOR 
an Garten. - 2. — 


BE 2° en i +18 — 
an Unfand - ....144 — 
au Gartenland . » : .. . 86 — 


überhaupt 2 Morgen 155 [IR 
gehoͤren, foll im Wege der äffentlichen Licitation, 
vom 1. Aprilc. ab, zum vollen Eigenthum ver; 
äußert werden, und haben mir hierzu einen 
Termin auf Freitag 

den 15. März c., 
Bormittags 10 ühr, vor dem Domainen Rent 
Amte in Schneidemühl anberdumt, wozu Die: 
tungsluſtige mit dem Bemerken hierdurch eins 
seladen werden, daß jeder Licitant eine Caus 
tion von 50 Thlrn. zu deponiren verpflichtet ift- 


Der Beränfßerungeplan, fo mie die fpeciel: 
Im uud allgemeinen Bedingungen können zu 
kber Zeit beim Rent-Amte in Schneidemühl 
eingeichen werden. Nachgebote follen nicht an: 
genommen werben, fobald dag Minimum deg 
Kaufgelded erreicht worden, 


Bromberg, den 24. Januar 1844, 
Abrheilung für direfte Steuern ꝛc. ıc. 


——— ⸗ 








Obwieszczenie. 


Po wybudowaniu nowej posiadtosci le- 
sniczowskiej dla obrebu Smilowskiego, Nad- 
lesniczostwa Zelgniewo, ma by© zbyteczna 
stara posiadtosc lesniczawska we wsi Sınilowie 
do ktörej pröcz don:u mieszkalnego i stajni, 


nıicjsca podwörza i zabulowan . 

ogrodu d Be ee Sit He J Upr- 
ER ara ne — 118 — 
gruntu bezuzytecznego , 14 — 
ogrodu. N nenn Da 


pr —ñ— —/ t — 
ogölem 2 murgi 155 r. 
naleza, w drodıe publicznej —— 
dnia 1. Kwietnia r. b. na zupeing wlasnose 
przedang, i tym koncem wyznaczylisiuy ter- 
min na piätek - 
dnia 15. Marca r, b. 
o godzinie 10. przed poludniem przed urze- 
dem ekonnmiczno-rentowym w Pile, na ktö- 
ry majacych che£ licytawania niniejsz&m wzy- 
wamy namieniajac, ze kazdy licytant ztozy& 
bedzie winien 50 tal. kaucyi. 


Plan sprzedaiy, jako teZ szczegötowe i 
powszechne warunki moga byé kazdego czasu 
przejrzane w urzedzie ekonomiczno - rento= 
wym w Pile. Pozniejsze podawania niezn- 
stang przyjete skoro minimum summy ku- 
pna osiggnionem bedzie. 


Bydgoszcz, dnia 24, Stycznia 1944. 
Wydzia} podatköw stalych eto. 


246 Bekanntmachung. 


Die früher dem aufgehobenen Eifterzienfer 
Kloſter zu Wongromiec gehörig geweſenen, jetzt 
zum Domainen Rent-Amte Wonrowiec gehöru 
rigen, nahe bei der Stadt Wongrowiec geleges 
nen Grundftäce, naͤmlich 

a) 14 Morgen Wiefe und 

b) 6 Morgen 10 [R. Gartenland, 
follen andermweit auf die drei Jahre 1844, 1845 
und 1845 meiftbietend verpachter werden. 


Hiezu ift ein Picitafionstermin auf Freitag 
den 15. März c., 
Vormittags 9 Uhr, im Bureau des Rent⸗Amts 
Wongromiec angefegt, zu welchem Pachtluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die 
Wicfe alternative in Parzellen a 2 und 7 Mors 
en, die Kartoffelgärten dagegen in 10 gleichen 
ar ellen zur Verpachtung geftelle werden, und 
bie Bekanntmachung ber Verpachtungs-Bedin— 
gungen im Termine erfolgen wird, außerdem 
biefelben jederzeit, mit Ausnahme ber Sonns 
uud Fefttage, beim Rent: AUmte in Wongromiec 
eingeiehen werden Fönnen. Die Meiftbierenden 
muͤſſen im Termine zur Sicherung ihrer Gebote 
ben halbjährigen Berrag der Pacht als Cau— 
tion deponiren, bejien Verrechnung auf die erſte 
halbjaͤhrige Pacht erfolgen ſoll. 


Bromberg, den 23. Januar 1844. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung fuͤr die 
direeten Steuern ꝛc. 
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Obwieszczenie, 


Grunta, dawniej do “zniesionego klaszto- 
ru xigöy Cysterzow w Wagrowcu, a teraz 
do urzedu ekgnomiczno -rentowego Wagro- 
wieckiego nalezne, w bliskosci miasta Wg- 
growca polozone, mianowicie: 

a) 14 morgöw iaki i 

6). 6 morgöw 10 [pret. ogrodöow, 
majqa byc znowu na trzy lata 1844, 1845 i 
1846 najwigcej podajacemu wy.lzierzawione. 

Tym celem wyznaczony zostat termin 

licytacyiny na pigtek 

dnia 15. Marca r. b. 

o godzinie 9. przed poludniem w biörze 
urzedu ekonomiczno-rentowego Wagrowiec- 
kiego, na ktöry majacy chec dzierzawienia 
niniejszem wzywajq sie z namienieniem, ie 
iqki alternative a 2 i 7 morgöw, ogrody zas 
du kartolli w 10 röwnych parcellach wyudzier- 
zawione byda, ogloszenie zas warunköw 
dzierzawy na terminie nast4pi, a pröcz tego 
moga byc one kazdego czasıı, wyjaqwszy dni 
niedzielne i swigteczne, w urzedzie ekono- 
miczno-rentowym w Wagrowcu przejrzane. 

Najwigcej podajacy obowigzani bedq ku 
zabezpieczeniu swych podan, zlozyc na ter- 
miinie pölroczna sunime dzierawy jako kau- 
cya, ktöra w pierwszej pötrocznej dzieria- 
wie —— bedzie. 

ydgoszcz , dnia 23. Stycznia 1844, 

Wydzial podatkow stalych etc. 
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Befanntmadung. 


Es fol eine zur Vernichtung beftimmte Quantitätldienſtunbrauchbarer Acten und Papiere, 
unter der ausdräclichen Bedingung des Einftampfeng derfelben, im Wiege öffentlicher Licitation, nach 


Eentnergewicht verfauft werben. 


dazu ift auf 


Das Geſammtgewicht läßt fi zwar noch nicht beftimmt ans 
geben, dürfte jedoch nach ungefährem Ueberfchla 


ge 60 bis 70 Eentner betragen. Der Termin 


ben 26. Februar 1844, 
Nachmittags um 4 Uhr, im Gecretariat bes hieſigen Reglerungs Conferenz: Hauſes, vor dene 


Herrn Regierungs:Sefretair Thiele anberaumt, und es wird 


wiß der Kaufluffigen gebracht, 


zugleich noch Folgendes jur Kennt 


bietende big 


unterwerfen, die erflandenen- Acten und Papiere, welche ihm auf ber hiefigen 
Tage nad) der Licitation am zuvor verabredeten Tagen werden 


rend ber eriten 14 


werden, im Local ber gedachten Wage fogleich in Empfang 
vor letzteres jedoch gefchieht, muß die Zahlung der Kaufgel 


Königl. Regierung geleifter fein. 
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Der Zufchlag erfolgt Seitens der unterzeichneten Negierung und es bleibt der Meifls 
jur erfolgten Ertheilung an fein Gebot gebunden, muß ſich auch der Verpflichtung 


Stadtwage wähs 
jugetvogen 
e nehmen und fortzufchaffen. Be 
er an die Terminsſtraf-Kaſſe der 


Die Quantität und Qualitaͤt der zu verfaufenden Acten und Papiere kann übrigens 


vor dem Termine jederzeit befichtigt werden. 


Marienwerber, den 22. Januar 1844. 
Königliche Preuß. Regierung. 





248 Belanntmachung. 


Don den unterm 10. Juli 1841 Nro. 
0830 1,, durch unfer Amtsblatt von 1841 Nro. 
30, ftecfbrieflich verfolgten Deferteuren des Koͤ— 
nigl. 37. Infanterie s Regiments, iſt Chriftian 
Wirth nach amtlicher Mittheilung vom 2. d. M. 
jum Regiment zurückgekehrt. 

Der ihn betreffende Steckbrief wird dem 
nach hierdurch aufgehoben. 


Bromberg, ben 15. Januar i844. 
Königliche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Obwieszczenie. 


Z pomiedzy sciganych pod dniem 10. 
Lipca 1841 Nro 9830 I. przez nasz Dzien- 
nik urzedowy za r. 1841 Nro. 30 listem gon- 
czym dezerteröw z Kr. 37 pulku piechoty, 
wröcit Krystyan Wirth, wedle urzedowego 


‘ doniesienia z dnia 2. m. b., napowrot do 


pulku. 
Sciagajacy sie do niego list gonczy zno- 
si sie zatem niniejszem. 
Bydgoszcz, dnia 15. Stycznia 1844. * 
Krol. Regencya. 


_ Wydzial Spraw wewnetrznych. 





249 Befannımachung. 


Im November pr- hat fich bei dem Mes: 
müller Auguft Zeh zu Pisnoer Mühle, ein 
ungefähr 4 Jahr altes, ſchwarzbuntes Schwein 
eingefunden. Der unbefannte Eigenthümer wird 
aufgefordert, binnen 14 Tagen fein Recht, bei 
Verluſt deifelben, beim unterzeichneten Gerichte 
anzumelden. 


Lobſens, ben 25. Januar 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Obwieszcz enie 


U miynarza Augusta Zech w miynie 
Pisnosk'm, znalazta sie w miesigcu Listopa- 
dzie roku przesztego swinia okoto pol roku 
stara, masci szardj. Nieznajomy wfiasciciel 
tejze, wzywa sig niniejszem, aby w przecig- 
gu 14 dni swe prawo wlasnosci u podpisa- 
nego sadu pod zagrozeniem stracenia tako- 
wego, zameldowat. 

Lobzenica, dnia 25. Stycznia 1844. 

Krol. Sad Ziemsko - miejski. 
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Erſte Infertion. 


250 Mochwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht zu Gnefen. 


Das im Dorfe Malenin sub Nro. 5 beie 
gene, den Franz und Marianna Ezehansfifchen 
Eheieuten gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich abs 
geichägt auf 1217 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Negiflratur einzufehenden Tare, fol 

am 15. Mai 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd, 
ftelle fubhaftirt werben, 


Gnefen, den 6. Januar 1844, 


251 Proclama. 


Ueber den Nachlaß des am 28. Januar 
dv. J., in Jaroßewo, bei Klecko, verftorbenen 
Gurgpächters Anton von Garczynski ift auf den 
Antrag eined Beneficial:Erben, durch bie Ver— 
fügung vom 6. Dftober d, J., ber erbfchafts 
lie Liquidationd: Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anfprüche an bie 
Maſſe fteht auf 
BIER den 18. Mai 1844, 


Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten, , 


Herrn Oberlandesgerichts;Affeffor v. Bangerom, 
in dem Partheien : Zimmer des unterzeichneten 
Dberlandesgerichtd an, zu welchem die ihrem 
Damen und Wohnorte nach unbefannten Gläw 
biger hierdurch unter der Warnung vorgeladen 
werben, daß der Augbleibende aller feiner etwais 
en Vorrechte verluftig erflärt und mit feinen 
Sorderungen nur an dasjenige, was nad Ber 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Mafle etwa noch übrig bleiben follte, vers 
wiefen werben wird. 


Bromberg, den 8, December 1843, 
Königl. Oberlandes » Gericht. 
Erfte Abtheilung. 


Sprzeda2 koniecz.na. 
Sad Ziemsko-miejski w Gnieznie. 


Grunt we wsi Maleninie pod Nrem 5. 
polozony, do Franciszka i Maryanny mat- 
zonköw Czechanskich nalezacy, sadownie 
oszacowany na 1217 tal. 22 sgr, 9 fen. we- 
die taxy mogacej byc przejrzanej wraz z wy- 
kazem hypotecznym i warunkami w regi- 
straturze, ma byc 

dnia 15. Maja 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 

Gniezno, dnia 6. Stycznia 1844. 





Proclama. 


Gdy na wniosek jednego sukcessora be- 
neficyalnego otworzony zostat przez rozrza- 
dzenie z dnia 6. Pazdziernika r, b. process 
spadkowo - likwidacyiny nad pozostatosciq 
zmarlego na dniu 28. Stycznia r, b. wJaro- 
szewie pod Kileckiem Antoniego Garczyn- 
skiego dzierzawcy, wyznaczylisıny termin 
do podania wszelkich pretensyow «do massy 

na dzien 18. Maja 1844. 
z rana o godzinie 11. przed W. Vangerow, 
assessorenı Sadu Glöwnego, w naszej izbie 
instrukcyindj, na ktöry wszyscy z nazwiska 
i pobytu wierzycieli niewiadomi pod t m za- 
groZeniem zapozywamy, ze niestawajacy ntra- 
ci wszelliie mu siuzgce prawa pierwszenstm a 
i z pretesyaniswemili tylko do tego pıze= 
kazanym bedzie, co sie z massy zos’anie pe 
zaspokojeniu wierzycieli, ktörzy sig glosza. 


Bydgoszcz, dnia 8. Grudnia 1843. 


_Krol. Glowny Sad Zienuariski. 
Wydaziat 1. 
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Erhe Sufertiom 


2 Nothwendiger Verfauf. 


Dad Färber Kugerfhe Grundſtuͤck in Chur 
k& No. 24, mit Gebänden, Gärten, Wiefen, 
wühem Baupfage und Pertinenzien, abgefchägt 
af 20050 Thir. 28 Sgr. 9 Pf., zufolge ber, 
net Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 20. Mai 1844, 

Vormittagd um 11 Uhr, am orbdentliher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Bromberg, den 23. December 1843. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadtgericht zu Filehne. 


Da? den Niewolinsfifchen Erben gehörige, 
m der Stadt Filebne Nro. 37 belegene Haug, 
abgeihäst auf 279 Thir. 1 Sgr. 11 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedins 
sungen, im der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
(ol im Bietungstermine 

am 25. April 1844, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
fiele ſubhaſtirt werden. 
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Sprzeda2 konieczna. 


Grimt w Szulcu pod Nrem 24 poto2o- 
ny, falbierzowi Kutzer nalezacy, z budyn- 
kami, ogrodami, 3qkami i przylegtosciami, 
z pustym placem do budowli, oszacowany 
na 2050 tal. 28 sgr. 9 fen., wedle taxy mo- 
gacej byẽ przejrzanedj wraz z wykazem hy- 
potecznym i warunkami w registraturze, 

ma byé dnia 20. Maja 1844 r. 
przed niem o godainie 11. w midjecu 
awykiych posiedzen sadowych sprzedany. 

Wezyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej| w terminie ozna- 
czonym. 

Bydgoszcz, dnia 23 Grudnia 1843. 

Krol Sad Ziemsko- miejsxi 


SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Wieleniu, 


Dom w miescie Wieleniu pod Nrem 37 
polozony, sukcessoröw Niewolinskiego wia- 
eny, oszacowany na 279 tal. 1 sgr. 11 fem. 
wedle taxy mogacedj by& przejrzandj wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma byc w terniinie hicytacyinym 

na dniu 25. Kwietnia 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 10. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 





254 Freiwilliger Verkauf. 


Sands und Stadtgericht zu Bromberg. 
Das den Gefchmwiftern Raddatz gehörige, im 
Shuliger Schloß: Hauland Nro. A beiegene Erbs 
rahtegrundfiück, abgefhägt auf 346 Thlr. 20 
Syr., zufolge der, nebſt Dypothefenfchein und 
Bedingungen, in ber Regiftratur einzufehenden 


Tare, ſoll 
a am 18. Maı 1844, 


Sprzedaä dobrowolna, 


Sad Ziemsko - miejski w Bydgoszczy, 

Grunt wieczysto - dzierzawny w Szulic- 
kich hotendrach zamkowych pod Nrem 24, 
polozony, rodzenstwu Raddatz nalezacy, 
oszacowany na 346 tal, 20 sgr. wedle taxy 
mogacej bye przejrzanej wraz z wykazenı 
hypotecznyım i warunkami w registraturze, 

ma byc dnia 18. Maja a 
2 


Vormittags um 11 Uhr, am ordentlicher Ger 
richtöftelle fubhaftirt werden. 


Bromberg, den 12. Januar 1844. 
Königl. Land» und Stadt-Gırid. 
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przed poludniem o godzinie 11. w migjsch 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedany, 


Bydgoszcz, dnia 12. Stycznia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-mikjski. 


3weite Infertion. 


255 Morhiwendiger Berfauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Trzemeßno. 


Das in der Kreigftadt Mogilno sub N 
48 gelegene Ackerbürgergrundftüc, den Kauf: 
mann Daniel und Roſina Deydenreichichen 
Ebeleuten gehörig, abgeſchaͤtzt auf 2024 Thir., 
zufolge der, mebft Öyporhefenfchein und Dedins 
gungen, in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 
ſoll am 25. April 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ſtelle fubhaftirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Gläubiger als: die Geſchwiſter Johann Adolph 
und Friedrich Ferdinand Heydenreich, ſowie 
die Erefutor Andreas und Eleonora Winzer 
fchen Eheleute werden hierzu Öffentlich vorger 


Iaben. den 18. Dezember 1843, 


Trzemeßno, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 
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Sprz.edaz konieczna 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Grunt rolniczy w miescie powiatowyna 
Mogilnie pod Nrem 48 polozony, kupcowi 
Danielowi Heidenreich i malzonce jego na- 
lezacy , oszacowany na 2024 tal. wedle taxy 
mogzcej byc przejrzanej wraz z wykazem 
hypoteczuym i waruukami w registraturze, 

ma byc dnia 25. Kwietnia 1844 r., 
przed potudnienı o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych po;iedzen sadowych sprzedany, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele, jako 
to: Jan Adalf i Fryderyk Ferdynand rodzen- 
stwo Heidenreichowie, jako tez i exekutor 
Andrz&j Wincer i matzonka jego Eleonora 
zapozywaja sig niniejszem publicznie. 

Trzemeszno, dnia 18. Grudnia 1843. 


Krol. Sad Ziemsko - miejski 


Befanntmadhung. 


Gemäß hoher Regierungsverfügung vom 12. d. M. follen die Grabina + Parzellen 
I 1,3, % 5, 6, 7, 8, 9, 10 und 11, fo mie das in den Parzellen 7 und 8 befegene Acker: 
ck Zaciecie und die daneben befindliche Wieſe, vom 1. April c. ab, anderweit auf 6 Jahre 


verpachtet werben. Es ift hierzu Termin auf 


den 15. Februar c., Nachmittags 2 Uhr, 


im biefigen Gefchäftdlocale anberaumt worden, zu welchem Pachtiuftige eingeladen werben. 


Koronomwo, ben 18. Januar 1844, 


Königl. Domainen » Nent - Amt. 
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. Zweite 
Nothwendiger Verkauf. 


Land: und Gtadtgericht zu Lobſens. 
Das zu Mroczen sub Nro. 67 gelegene, 


257 


den Tifchler Franz Pawelkowskiſchen Eheleuten ' 


sehörige Grundftäck, beftehend ans einem Haufe 
nebft Hofraum und einer Plasrwiefe, abgeſchätzt 
auf 329 Thlr. 3 Ser. 44 Pf., zufolge ber, 
nebit Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 
am 6. Mai 1844, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts; 
felle fubhaftirt werden. - 


infertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Lobzenicy. 


Grunt w Mroczy pod Nrem 67 polozony, 
Franciszkowi Pawlikowskiemu stolarzowi i 
zonie jego nalezacy, skladajacy sig z domu 
wraz podworza i iaki placuowej, oszacowany 
na 329 tal. 3 sgr. 4] fen. wedle taxy mo- 
gqcej byc przejrzane] wraz z wykazem hy- 
potecznym i warunkami w regisirzturze, 

ma byc dnia 6. Maja 1844 r. 
przed potudniem o godzinie 10. w miejscn 


zwyktych posiedzen sqdowych 'sprzedany. 


Zweite Änfertion. 


258 Mochwendiger Berfauf. 


Sand; und Stadtgericht zu Gnefen. 


Das im Guefener Kreife belegene, den 
Erben der Landrath Ignatz und Domicella 
Nowackiſchen Eheleuten gehörige Erbpachts— 
porwerf Kawiary, abgefchagt auf 4143 Thlr. 
7 Sr. 11 Pf—., zufolge der nebſt Hypotheken— 
(dein und Bedingungen, in der Xegiftratur 
eimufehenden Taxe, foll, Behufs Auseinanders 
feßung unter den Erben, 

am 15. April 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 


fielle ſubhaſtirt werben, 


Alle unbekannten Realprätendenten werben 
anfgeboten, fich, bei Vermeidung der Präklu— 
fon, fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Gnefen, den 23. Dezember 1843. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Gnieznie, 


Folwark wieczysto - Jdzierzawny Kawiary 
w powiecie Gniezninskim potozony, do suk- 
cessoröw Ignacego Nowackiego, Radzcy Zie- 
niianskiego i jego Zony Domicelli naleigcy, 
oszacowany na 4143 tal, 7 sgr. 11 fen. we- 
die taxy mogaäcej byé przejrzandj wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, nıa byc 

dnia 15. Kwietnia 1844 r. 

przed potudniem o godzinie 11. w miéjscu 
zwykiych posiedzen sadowych z powodu 
dzialöow miedzy sukcessorami sprzedany, 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby ae uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym. 

Gniezno, dnia 23. Grudnia 1843. 
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Befanntmadung. 


m höhern Auftrage wird das unterzeichnete Hauptamt den Ehauffeegeld: Empfang 


J 
der Hebeſtelle zu Arunsfelde, unfern Deutſch Krone belegen, vom 1. 


Juli d. J. ab, auf eine 


beffimmte Reihe von eftva drei oder ſechs Jahren zur Pacht ausftellen. 


Der Picitationdtermin ift auf Sonnabend den 3. Februar d. J., Vormittags 9 
bis Nachmittags 3 Uhr, anberaumt und wird in Arnsfelde abgehalten werden. _ Die fpecielleu 
Vachtbedingungen find von heute ab bier und bei den König. Stewer + Nemtern zu Deutich 
Krone und Echönianfe zur Einſicht der Pachtiuftigen ausgelegt. Zum Bieten werden nur die: 
jenigen Perfonen zugelaffen, welche ſich als dispoſitionsfähig und über die Mittel ausweifen, 
von Abgabe des Gebots 100 Thlr. Caution baar oder ın Stiaatspapieren deponiren zu koͤnnen. 


Jaſtrow, den 10. Januar 1844. 
Königl. Haupt» Steuer. Amt. 





3weite Jufertiom 


0 Nothwendiger Verkauf. 
Fauds und Stabdtgericht zu Filehne. 


Die 4 Meile von Filehne belegene, dem 
Mühlenmeifter Erdmann für 2330 Thir. adjus 
dieirt getwefene, auf 703 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
abgefchägte fogenannte Netz- oder Neumuͤhle, 
foll zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen, in ber Regiſtratur einzufehenden 
Tare, wegen mangelnder Belegung der Kauf 
gelber, im Termine 

den 18. April 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
elle anderweitig fubhaftirt werben, 


%1 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Wielenim 


Miyn tak zwany Notecki lub Nowy miyn 
pöt mıili od Wielenia odlegty, oszacowany 
sjdownie na 703 tal. 16 sgr. 8 fen. a mıly- 
narzowi Erdınanowi za summe 2330 tal. 
przybity, wedle taxy mogacej by& przeirza- 


‚nej wraz 2 wykazem hypotecznym i warun- 


kami w registraturze, z przyezyny niezapta- 
cenia summy kupndj, ma byc w terminie 
do dalsz&j licytacyi 

na dniu 18. Kwietnia 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzeinr sadowych sprzedany. 


Bekanntmachung. 


Der Beſitzer der unweit Gonſawa belegenen Follusz-Muͤhle, Herr Rittergutsbeſitzer 
von Sulerzyski auf adlich ag beabfichtigt die alte Mühle zu Folusz; Mühle abzubrechen, 
e 


gan; nen zu erbauen und flatt d 
die Schleufe ganz neu erbaut werben. 


bisherigen einen Ganges deren zwei anzulegen. Ebenfo wird 


Indem ich dieſes Vorhaben hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich die 
etwa biebei Berheiligten auf, ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei mir 
anzubringen, widrigenfalls dem Seren von Sulerzyski ber erbetene Bau » Confend ertheilt mer: 


ben wird. 
Schubin, den 11. Januar 1844. 


Der Königliche Landrath Wernich 
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262 Belanntmadhung. 


Der Mühlenbeſitzer Fiſcher im Nakel beabfichtigt in Stelle feiner im Auguſt v. J. 
abgebrannten, aus einem Mahl: und einem Graupengange beftandenen Bockwindmühie, eine 
aene Mühle mit 2 Mahlgängen aufjubauen und auf feiner noch ftehenden Windmühle, welche 
ebenfalls nur aus einem Mahlgange befteht, einen Oelſchlag einzurichten. 

Indem died in Gemäßheit der Verordnung der Königlichen Regierung zu Bromberg, 
vom 141. April 1837 pag. 274, zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, werden alle dieje: 
nigen, welche fich durch die beabfichtigten Anlagen beeinträchtigt glauben, aufgefordert, ibre 
etwaigen Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen präflufivifcher Frif, vom Tage diefer Be: 
fanntmachung am gerechnet, bei dem unterzeichneten Landrathsamte anzumelden, entgegengefeßr 
ten Falls dem ꝛc. Fifcher der landespolizeiliche Eonfend zu dem qu. Anlagen ertheilt werden wird. 


Wirſitz, den 19. Januar 1844. 
Der Königl Landrarh. 








263 Befanntmadung. 
Die mittelft Steckbriefs vom 23. Juni 1843 verfolgte Johanna Marcinkiewicz iſt 
an ung eingeliefert und wird der Steckbrief aufgehoben. ’ 
Dofen, den 23. Januar 1844. 
Königlicyes Inquiſitoriat. 


— tt — 


Publicandum. 


Zur anderweitigen Verpachtung des Stand; und Marftgelded hiefelbit, fir den Zeit: 
raum vom 3. Januar 1844 big ultiımo December 1846, ſteht ein Licitationdtermin 
am 13. Mär; c., Vormittags 9 Uhr, 
hiefelbft an, zu weldem bie Pachtunternehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, 
dag ein jeder Pachtluftige im Licitationstermine jur Sicherung feines Gebots eine Kaution von 


30 rn. erlegen muß. = 
” Die Übrigen Bedingungen werden im Licitationdtermine befannt gemacht werben. 
Srjemeßno, den 1. Februar 1844. 
Der Magiſtrat. 


264 





265 Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehen, kann fofort ats Lehr: 
ing in mein Wein; und Waareugeſchäft eintreten. 5. 4. Hoffmann in Bromberg- 
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mir erfragt werden, 


Neubraa, im Schlochauer Kreife, den 24, Januar 1844, 


267 Bekanntmachung. 


Ein vollftändiges, in der Noscinnver:Forft, 
bei Schocken, feit 4 Jahren erbautes Wohn; 
haus, beftebend aus 3 Stuben, einer Kammer, 
Küche ꝛc. foll aus freier Hand verfauft wer: 
den. Nähere Auskunft ertheilt der Magiftrat 
zu Schoden. 
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Nafel, den 21. Jannar 1844. 
Ludwig Hanfe. 


Ich beabfichtige meine an der Brahe belegene Papiermuͤhle, vom 1. April d. J. ab, 
auf 6 Hintereinanderfolgende Jahre zu verpachten. 


Näheres kann durch 'portofreie Briefe bei 


Nehring, Gutebefiger. 


Obwieszczenie. 


Wybudowany przed 4 laty w Roscinno- 
wskim boru pod Skokami dokladny dom 
mieszkalny, skladajacy sie z 3 izb, jeduej 
komory , kuchni i t. d., ma byc sprzedany 
z wolnej reki. Biasza wiadoiuose o tem 
udziela magistrat w Skokach. 


Bon heute ab verfaufen wir die Tonne gebrannten Ruͤdersdorfer Steinfalf, gleich 
aus dem Ofen ohne Gefäß zu 1 Thlr. 10 Sgr., in Tonnen verpackt mir Gefäß zu 1: 


Thlr. 20 Sgr. 


D. Michel er. S. Befchwiß. 


269 Der Regierungs-Secretair Franz hierſelbſt Hat dem Auftrag, Ein Tauſend Thaler 
jur erften Hypothek und gegen 5 pCt. Zinfen unterzubringen. 


270 


Ein neuer, vorzüglich aut gearbeiteter BATIERENEE nel! ſteht zum Verkauf bei 


erthold Häche in Nafel. 





271 


Auf dem Dominium Balczewo, bei Mowraclaw, fiehen 500 Schod Rohr und 3 


fette Ochfen zum Verkauf, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. 





272 


Bock VBerfauf. 


Auf dem Dominio Siedlecko, Kreis Wongromiec, ftehen gefunde, feins und reich- 
wollige Zuchtböcke zu mäßigen, aber feſten Preifen zum Verkauf. 





273 Bekanntmachung. Obwieszozenie. 


Der bierfelbft am 4. Mai 1831 verflors Dnia 1. Maja 1831 r. w miejıcn zmarly 
bene Michael Lubansfi hat in dem am 2. Wai Michat Lubanski nadınienia w dzialach z 1. 
1825 über den Nachlaß feiner Ehefrau, der 2. Maja 1825 nad pozostsluscia swéj zony 
Julianne, gebornen Sylweſtrowicz, der Ge Julianny z 'Silwestrowiczöw sporzadzonych, 
ihwifter Stanislaug, Andread und Marianna o rodzenstwie Staristawa, Andrzeja i Mary- 
Voborczewski gefchloffenen Erbrezeß ald Erben anny Poborczewskich, jako sukcessoröw. 
gedacht. Diefelben, dem Leben und Aufent- Gdy takowi tak co do zycia jako i pobytu 
bafte nach unbefannt, fo twie deren nächfte Bers nie sq znani, niemniej tez i ich bliscy kre- 
wandte und Erbnehmer, und wer fonft ein wni i sukcessorowie, Inb tez i takowi, hto- 
Erbreht an den Nachlaß ded Michael Lu- rzy mnieniaja, iz inı prawo bierstwa do po- 
bansfi geltend zu machen fich getraut, werden zostatosci Michata Lubarıskiegp stuzyc moze, 
aufgefordert, fih zur Wahrnehmung ihrer Ges wzywaja sie niniejszem, azeby sie w relu 
rehrfame bei dem unterzeichneten Gericht oder dopilnowania swych praw, w sadlzie podpi- 
in deffen Regiftratur, fchriftlich oder perföns. sanyın lub tegnz registraturze pismiennie lub 
lich, und fpäteftens in dem osobiscie najdalej w terminie na daienı 

be am 14, April 1844, 14. Kwietnia 1844 r., -» 
vor dem Herrn Nach Forner anberaumten Ter; przed Ur. Forner, sedzig, wyznaczonvm, 
mine zu meiden, midrigenfalls fie mie ihren zgtosili, w przeciwnym zas razie ze swoje- 
Anfprüchen präcludirt und der Nachlaß dem mi pretensyami beda oddaleni i pozostatosci 
Köaiglihen Fiscus zugefprochen werden wird. . fiskusowi przysadzong zostanie. 


Inowraclaw, ben 20. Juni 1843, Inowraclaw, dnia 20. Czerwca 1843. 
Königl. Land» und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-miejski. 








274 | Deffentlihe Erklärung. 


Uns dem vielfeitigen Gerede im Publifo, fo wie den mir gehaltfofen, noch fortbanern: 
den Gratulationen, als habe ich nach dem am 19. November v. J. an Alters und Geifteefchwäche 
erfolgten Ableben meiner Mutter, der vermwittiweten Majorin von Godlewska, eine bedeutende 
Erdfchaft erhalten oder zu erwarten, zu entgegnen, erkläre ich hierdurch nothgedrungen öffentlich: 

1) daß das von meiner Mutter errichtete Teflament vom 26. October 1826, welches 
don meinem Schwager, dem Herrn Kaufmann Samuel Prowe in Bromberg, eigenhändig ſowohl 
datirt, ald auch unter ber Unterfchrift der Teftatorin, mir feiner Handſchrift durch den Zufag: 
„früher verehelichte Köhler, geb. Cunow,“ ergängt fein foll, fich dahin ausipreche, 

„das den Erben nichtd weiter zuftehe, als die 
5 En — Zeibiwälde ‚und Kleider ‘5 
die Erblafferin umterm 25. rz 1840, im Wege gerichtlicher Erflärung, für die 
dr von den Kaufınann Sammel PBromefchen Eheleuten in Bromberg geworbene forgfältige lies 
koole Pflege und dadurch gewährten hohen glücklichen Aiters, deren beiden Kindern, Ju⸗ 
ins und Clementine, Geſchwiſter Prowe, die Summe von Zehntaufend Thalern unter 


Kündigung bei Lebzeiten der Geberin, zum Gefchen? gemacht nnd mittelft hypo⸗ 
detariſcher Eintragung auf ihren Antheil an den Gütern Briyskorzpfiwo ıc. ficher — habe; 


— 11 — 


3) bat gedachte, meine Mutter, nach einer Seitens Eines Koͤnigl. Hochverordneten 
DbersPandesgerichtd zu Bromberg d. d. 25. November 1842, 1. 2252 d. an mich gerichteten 
Hekanntmachung, ihren Antheil an den Brzyskorzyſtwoer Gütern mittelft notariellen Vertrages 


vom 4. November 1842 an den Kaufmann Samuel Prowe in Bromberg VRI kauft und glaube 
ich, daß auch dieſes Geſchaͤft unter Mitwiſſen und Mitwirkung meiner Schweſter, der verehe— 
lichten Prowe, geſchehen ſei. 


Dieſe letztere Handlung der Erblaſſerin ſoll zum Beſten und zum Vortheil ihrer 
eigenen Kinder, als deren nächſte Erben, errichtet fein, woruͤber mir jedoch big jetzt noch nichts 
Erfrewliches befannt geworden iſt und ich mich veranlaßt finde, vielmehr zu bemerken, daß das 
von meinem DBater, nach deffen im Jahre 1811 erfolgten Ableben nach den damaligen franzöſi— 
fchen Gefeßen meiner Mutter zugefallene Vermögen, nad ihrem ergenhändigen, in meinem Ber 
wahrfam befindlichen Schreiben vom 31. December 1812, von ihr auf 87,445 Thaler u. ſ. M. 
angegeben, auf odige und zur Zeit genugfam befannte Weiſe für ihre Kinder und Erben fpur: 
fo8 verichtwunden zu fein- fcheint, indem die am 17. Jannar d. J. geſchehene Aufnahme des 
Machlaffes meiner Mutter, in fo weit derfelbe_von meiner Schweſter, der vereheluhten Samuel 
Prome, bis jegt angegeben worden ifl, einen Tarwerth von 


„Fünfundſiebenzig Thalern auch Sechsundzwanzig Silbergrofchen 
Preußiſche Silbermunze “ 

ergeben haben fol, von welchem noch Sechszehn Thaler für forafältine lege in Abzug 

fommen follen, fomit ben Ze hn im Teſtamente bezeichneten Erben im guͤnſtigſten Falle 


„Neunundfunfzig Thaler auch Sechsundzwanzig Silbergroſchen“ 


zu Theil werden duͤrften. Den hievon noch vielleicht auf mich treffenden Antheil an baarem 
Gelde aus dem Erloͤs oder an altem Leinenzeug und für mich unbrauchbaren abgenutzten Klei: 
dunggftücken, deren Vertheilung an die Erben, Kraft des mütterlichen Teſtaments, auch nur dem 
Herrn Kaufmann Sammel Prowe allein zufteht, werde ich dem Waiſen-Inſtitute in Bromberg 
übertveifen und babe ich das Vertrauen zu den ubrigen Mirerben, daß auch fie ihren Antheil 
u demfelben Zwecke mwohlthätig verwenden werden, als auch fie in Betreff der von meiner 
Mutter gepflogemen teftamentarifchen und fonftigen Handlungen, die Verwaltung und Schmäle: 
rung ihres Vermögens durch Schenfungen u. f. w., zum etwanigen Nachtheile ihrer Kinder 
und Enkel, den Weg der Gefege, im erfolgten Einverfländniffe mit mir, verfolgen werden, zu 
welchem Behuf die erforderlichen Schritte zum gerichtlichen Verfahren bereits gefchehen find. 


Dem hochgeehrten Publiko überlafe ich ed nun, darüber zu urtheilen, wer hier zu 
beflagen oder gar zu beneiden fei. 


Michalcza bei Klecko, den 30. Januar 1844, 


Adolph Leopold Köhler, ald Sohn erfier Ehe 
ber verfiorbenen Majorin v. Goblewska. 





— —— — — 
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‚275 Wegen Veränderung meine! Wohnorts beabfichtige ich mein hier am Markte bele 
genes Grundſtiͤck, beſtehend aus einem großen Borderhaufe mit einem Laden, einem großen Ge 
ſchaͤfte mit Speicher und Einfahrt, aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungin zu ber 
kaufen. Die außerordentlich günftige Lage und Näumlichfeit deifelben, als auch die darin feit 
40 Jahren beftehende Handlung machen es zu jedem Gefchaͤfts-Etabliſſement fehr geeignet und 
erhöhen es zugleich im feinem Werthe. Hierauf Achtende belieben fich in portofreien Briefen, 


möglichft bald am mich zu wenden. 
Erin, den 5. Februar 1844. Wittwe Nathanfohn. 








276 Ich bin Willens, mein am hiefigen Orte, Friedrich Wilhelms: Straße Niro. 445, ne 
fegened Wohnhang, in twelchem feit einer Reihe von Jahren mit Nugen ein Eifenwaarengefchaft 
betrieben, nebſt faͤmmtlichen vorräthigen Waaren, fo tie den Mühlenftein: Pla auf bem alten 
Schloß, aus freier Hand zu verfaufen. Da nur Kränflichfeit mich zur Aufgabe meines Ge 
ſchafts beſtimmt, fo wuͤrde ich auf annehmbare Offerten mich zu einigen geneigt ſein. 


Thorn, den 1. Februar 1844. J. G. Blumnan-. 





277 ich finde mich veranlaßt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß ber bei mir 
aufgeftellte Schtwarzifche Brennapparat allen Anforderungen aufs Vollkommenſte Genttge leiftet 
und der DVerfertiger, Herr Stahl zu Chodzieſen, mich fo zufrieden geftellt hat, als ich ed nur. 


wuͤnſchen konnte. 
pᷣopowo bei Wongrowiec, den 24. Januar 1844. Kundler, Gutöbefiger. 








278 in erfahrner Kunſt- umd Küchengärtner findet zu Marien einen Dienft zu Dembomwo 
bei Nakel. Das Dominıum. 


— — — — — 


979 Ein Stellmacher und ein Schmied, der nur auf Accord arbeitet, finden zu Marien Um 
terfommen zu Dembowo bei Nafel. ! 








280 Zur Anlage einer neuen Ziegelei wird ein ganz erfahrner Ziegelmeifter verlangt. 
Dembowo, den 1. Februar 1844. 
Das Dominium. 








9841 Am 19. Februar werben in der Dembowoer Forft, jenfeitd_der Netze, genannt Donu 
bromo, 50 Schock Spalt: und Rundlatten, fomwie ein Quantum Brennholz, meifibietend ver 


kauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
— Dembowo, den 1. Februar 1844. 


Das Dominium. 


— — — 
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ee 20,000 Thaler 


find auf adliche Ritter: Guter in verfchiedenen Summen auszuleihen. Das Nähere in ber 
Grünauerfhen Buchbdruderei. 


283 Auf dem Gute Fragig bei Schönlanfe, dedft, vom 15. d. M. ab, der Vollbluthengſt 
oung-Venlow, 
goldbraun, 5’ 6” groß, Sohn bad Venlow (a. db. Betty vom Herodox), für den Preis von 
1 Friedrihsd’or und 1 Thlr. Stallgeld; für Fleinere Grundbefiger, bäuerlichen Strandes jedoch, 
wird das Sprunggeld auf 3 Thlr. 15 Sgr. incl. Stallgeld ermäßigt. Auch Finnen die Stu— 
ten biefelbft gegen 5 Sgr. Futtergeld pro Tag fo lange flationiren, big diefelben abfchlagen. 
Sragig, den 6. Februar 1844. €. Mangold. 





284 Samilienverhäftnife wegen bin ich Willend, meine unter dem ehemaligen Namen 
———— jegt Luifenhoff genanrt, auf der Kujawer Vorſtadt belegene Gaſtwirthſchaft entwe— 
der zu verkaufen oder zu verpachten; auch ſteht bei mir ein Billard zum Verkauf. Andrae. 


285 Um Donnerſtage einer jeden Woche finder regelmaͤßig der Verkauf von Eichen-, 
Rus: und Schirrholz im Obudnoer Walde flatt, durch bem dort im Walde wohnenden Buchs 
halter Herrn F. Wiftinghaufen. J. H. Möller in Nafel. 


286 Befanntmadhung. 


Meine hierfelbft in der Domſtraße sub Nro. 37 befegene, mwohleingerichtete Bäckerei, 
der ich wegen Altersſchwaͤche länger nicht mehr vorftehen kann, beabfichtige ich nebit allem Zus 
behör auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Pachtluſtige wollen fich dieferhalb an mich 


menden. 
Gnefen, den 1. Februar 1844. Die Wittwe Fuͤrnrohr. 


Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg 


DZIENNIK 
URZEDOW Y 


Kröl. Regencyi w Bydgouszczy. 


‘ 











Sromberg, den 16. 





237 Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das Ate Stüc der diesjährigen Geſetz— 
fammiung enthalt unter: 


Rro. 2410. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 
24. November 1843, die Amortifation ber 
indbaren Kapital: Kriegsfchuld der Stadt 

Ibing betreffend. 


Nro. 2411. die Allerhächfte Kabinetsorder vom 
1. December 1843, wegen eined feftzus 
fegenden Präkluſivtermins zur Einreichung 
von Bordereaur oder Duittungen der Saks 
wedelſchen und der Urendfee-E eehaufenfchen 
Kreid s Kaffen über Beiträge zu der dur 
dag Augfchreiben der Porddamer Kriege: 
und Domainenfammer vom 2. December 
1806, den genannten Kreifen auferlegten 
Kriegsfontribution. 


Rro. 2412. die Allerhöchſte Kabinetdorder vom 
1. December 1843, wegen Bellimmung 
derjenigen Regierung, welche bei Bethei- 
ligung mehrerer Negierungs ; ” irfe dag 
Verfahren in Deräjleruugear ‚legenpeiten 
ja leiten bat. 


Februar 1844. 









Bydgoszez, Ania 16. Lutego 1844. 


— oo — mn 


Powszechny Zbivr Praw. 


Oddzist 4. tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2410, Najwyäszy rozkaz gabinetowy z 
d. 24. Listopada 1843. wzgledein ume- 
rzenia procentowego kapitalu diugu we- 
jennego miasta Elblaga. ’ 


Nrem 2411. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
d. 1. Grudnia 1843. wzgledem ustano- 
wig sie majgcego terminu preklnzyjnego 
do podawania kwitöw (Bordereaux) Salz- 
wedelskich i Arendsee - Seehausenskich 
kass powiatowych na kwoty, ktoremi sig 
przykiadano do kontrybucyi wojennej, 
rozpisem pocztdamskiej_ wojenno - eko- 
nonicznej Kamery z dnia 2, Grudnia 
1806. na pomienione pawiaty nalozonej. 


Nrem 2412. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
z d. 1. Grudnia 1843. wzgledeın prze- 
znaczenia téj Regencji, ktöra przy kon- 
kurencji kilku obwodöw regencjinych kie- 
rowat ma postepowaniem w interessach 


'inygacyjnych. 
1 


Miro. 2413. die Verorbuung wegen Feftftellung 
des Wispelmaßed. Vom 1. December 
1843. 


Nro. 2414. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 
92%, December 1843, wegen der Amts 
Cautionen derjenigen Mendanten, „welche 
hei den aus Staatsfonds unterhaltenen 
Gerichten zugleich die Salarienfaffe und 
und die Depofitalfaffe verwalten. 


Nro. 2415. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder dom 
22, December 1843, die Annahme ber Ei 
fenbahnaftien ale pupillens und depofital 
mäßige Sicherheit betreffend. 


Nro. 2416. die Allerhöchſte Kabinettorder vom 
22, December 1843, wegen Deftrafung ber 
Kontraventionen gegen die Kontroll: Bors 
fchriften der über die Mahl: und Schlacht⸗ 
ftener erlaſſenen Ortsregulative. 


2417. die Verordnung, das Verbot der 
Ehe zwifchen Stief: oder Schiwieger- Eltern 
und GStief: oder Schmwiegerfindern betrefs 
fend. D. d. den 22. December 1843. 


Pro. 2418. die Allerhoͤchſte Kabinetsotder vom 
22. December 1843, betreffend die Nicht 
antvendung des 6. 40. Titel 23. Theil I, 
der Allgemeinen Gerichtdordnung auf ums 
vermögende Kirchen und Pfarreien. 


Nro. 
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Nrem 2413. Ustawe wzglelem nstanowienia 
miary wecpla, z d, 1. Grudnia 1843. 


Nrein 2414. Najwyiszy rozkaz gabinetowy z 
d. 22. Grudnia 1843, tyczacy sie urze- 
dowych kaucyj tych rendantöw, ktörzy 
przy utrzymywanych funduszem skarbo- 
wym sadach zarazenı kassamıi salaryjng i 
depozytalng zawiaduja. 


Nrem 2415. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 2 
d. 22. Grudnia 1843, tyczacy sie przyj- 
mowania akcyj na koleje zelazne jako 
bezpieczenstwa pupilarnego i depozytal- 
nego. 

Nrem 246. Najwyzszy rozkaz gabinetawy z 
d. 22, Grudnia 1843, tyczäcy sie karania 
wykroczen przeciw przepisom kontrolo- 
wym regnlaminow miejscowych we wzle- 
dzie podatku od mlewairzezi wydanych. 

Nrem 2417. Ustawe tyczacq sie zabronienia 
matzenstwa miedzy ojezyıuem a pasier- 
bicq lub tesciema synowa, albo miedzy 
macocha a pasierbem lub tesciꝗ a zig- 
ciem. D. d. 22. Grudnia 1843. 

Nren 2418. Najwyzszy ruzkaz gabinetowy 2 
d. 22. Grudnia 1843, tyczacy sig niesto- 
sowania $. 40. Tyt. 23. Cz. I. Powsze- 
chnéj Ordynacji Sadowej do niezumai- 
nych kosciolow i probostw. 





288 Bekanntmachung. 


PR hsenannte im Auslande erfchienene Schrifs 
ten, als: 


1. Schule 


nizej 
pism, jako to: 


und Erfahrung. Ein biographifhes Fragment, aus ben Papieren eines 


Obwieszczenie. 


S orzedat wewnaätrz Krolewskich krajow po- 
wymienionych za granic4 wyszliych 


ſchweizeriſchen Theologen, herausgegeben von Dr. Heinrich Geljer. Zürich, S. Hoͤhr. 1844. 
2, Latarnia Czarnoxigzka, obrazy naszych czasöw, przez J. C. Kraszewskiego. War- 


Naktadem S. Orgelbranda ksiggarza. 
3. Starozytna Polska 


azawa. 


Orgelbranda ksiggarza, 1843. 16 Heft. 


1843. Vier Bände. 
pod wzgledem historycznym, jeograficznym ji statystycznym 
opisana, przez Michata Balinskiego i Tymoteusza Lipinskiego. Warszawa. 


Nakltadem 5. 


4. Nowa Biblioteka Romansöw tegoczesnych Autoröw, 


Bändchen. 
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Warszawa 1843. Bier 


4. Lechia w IX. wieku. Powiest historyczna przez W. B.Lipsk. 1843. Im Bew 
lage bed ausländifchen Buchhandels. 2 Bändchen. 
6. Pomniki do Historyi obyczajow w Polsce. Wydane przez Kraszewskiego. Wa 


szawa 1843. Naktadem Orgelbranda ksiegarza. 


7. Kobieta pod wzgledem fizyologicznym, moralnym iliterackim, przez J.J. Ver&j 


Warszawa, 


1843. Naktadem Orgelbranda ksiegarza. 


8. Syn Puszczy. Drama romantyczne w pieciu aktach , z niemieckiego F.R. Halıp, 


przez Jana Asnikowskiego, Lwöw. 


1843. Drukiem Piotra Pillera. 


9. Swiete Niewiasty. Obrazki pobozne kobietom zyjacym w swiecie ofiarowane, 
przez Klem. z Tanskich Hofmanowa. Lipsk. 1843. Im Verlage bed ausländifchen Buch⸗ 


bandeld. 2 Bände. 


10. Biblioteka Starozytna Pisarzy Polskich. Wyd. K. W. Wojcicki. Warszawa. 1843. 
Nakladem S. Orgelbranda ksiegarza. Zweiter und dritter Band. 


11- 
uczynione wediug siodmego wydania. 


find von dem Königlichen Obercenſur⸗Gerichte 
zum Debit innerhalb der Königlichen Lande ers 


flattet worden. - 
Died bringe ich hiermit zur Öffentlichen 


Renntnig. 
Dofen, den 29. Januar 1844, 
Der Oberpräfident des Großherzogthums 
Pofen. 
Sm Auftrage: 
Itzenplitz. 


ywot Pana naszego Jezusa Chrystusa i dzieje Apostolskie, przez Ojca de Ligny 


zostala z strony Kröl. Sadu nadcenzuralnego 
dozwolona, > 


To podaje niniejsz&m do publicznej wia- 
domosci. 

Poznan, dnia 29. Stycznia 1844. 
Naczelny Prezes W. Xiestwa 
Poznanskiego. 

Z polecenia: 
Itzenplitz. 





Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


239 Die Ausfertigung ber a 
Seberollen für das Jahr 1844 betreffend. 


ie für das Jahr 1844 audgefertigten, von 
der unterzeichneten Königl. Regierung voll;oges 
nen und mit ihrem nfiegel verfehenen Grunds 
feuer- Individual: Deberollen find bereits fammts 
lid den Kreisfaffen unfered Departemenrd zur 
Uushandigung an bie KommunakStenererheber 
jugefertigt worden . 


Letztere ſind verpflichtet, die Heberollen ſo⸗ 
fort offen zw legen, damit jeber der Steuer⸗ 


Tycry sie otowania szczegölowych wyka- 
2 Boboen Kader —— za rok 1344. 


ygotowane na rok 1844 i przez nizd 
wymieniong Krol. Regencya podpisane, orar. 
pieczecig onedjze zaopatrzonse szczegölowe 
wykazy poboru podatku gruntowego, zostaly 
juz wszystkie Kassom powiatowym departa- 
mentu naszego przestane, koncem dorgcze- 
nia ich kommunalnym poborcom podatku, 


Obowigzkiem jest ostatnich te wykazy 
otworem wylozyt, aby kaädy z podatkujg- 
1* 


x 
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eflihtigen durch eigene Einſicht derſelben von 
dem Derrage der für das Jahr 1844 zu jahr 


{enden Grundftener, 


wie d 


vefer nach ſchon er; 


foigter Abfchreibung ber reglementgmäßig zu 
beivilligen geweſenen temporairen Erlaffe ſich 
herausſtellt, felbſt Ueberzeugung nehmen kann. 


Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß zu 
den bereits abgeſetzten Steuer : Erlaffen nicht 
folche gehören, welche von erft Fünftig eintre⸗ 


teuden Veränderungen ab 
Verguͤtigungen welche 


hängig ſind, auch nicht 
für Ungluͤcksfaͤlle aus 


dem Steuer ; Remiffionsfonde baar oder durch 
Quittungswechſel gewährt werden. 


Etwaige Reklamationen gegen den Betrag 
der ſo veranlagten Grundſteuer muͤſſen von den 


Steuerpflichtigen nach Maa 
fetzes vom 18. Juni1 
pro 1840 Nyo. 12 pag 


figabe 6. 1 des Ge 


840, (Geſetzſammlung 
140) bei Verluft des 


Anſpruchs für das laufende Jahr binnen 3 


Monaten, vom Tag 


an, bei den betreffenden 


werben. 


e diefer Bekanntmachung 
Behörden angebracht 


Uebrigend haben bie Steuerpflichtigen bie 
Zahlung der Grundftener an die von ung 9% 
nehmigten Diſtrikts- und refp. Drtserheber zu 
jedem Faͤlligkeitster mine prompt zu leiten, wid⸗ 

Exekution vollſtreckt wer; 


rigenfalls gegen ſie 
den muß. 


Bromberg, den 31. Januar 1844. 


Koͤnigl. Regierung, Abtheilung ſuͤr die 
directen Steuern ꝛc. 


cych przez wiasne ich przejrzenie przekonac 
sie mögt o ilosci oplaca sig majgcego za r. 
1844 podatku gryntowego, to jest: jak wie- 
le takowa po nastgpiondm juz potrgceniu 
czasowych remissyöw, ktöre podtug regula- 
minu przyznat wypadalo, wynasi. 


Rozumie sie jednak samo przez sie, Ze 
do potraconych juz remissyow podatkn te 
nienaleza, ktöre od zmian na przysztosc zajsc 
mogacych zawisty, ani tez wynagrodzenia 
ktöre za nieszczesliwe prrypadki z funduszu 
remissyi podatköw w gotowiznie lub przez 
wymiang kwitöw udzielane bywaja. 


Reklamacye przeciw ilosci nalozonegn 
tym sposobem podatku gruntowego powin i 
podatkujacy, wedle 6. 1. prawa z (ia 18. 
Czerwca 1840 (Zbiör praw pro 184) Nro, 
42 str. 140) pod utratq preten»>y: za rok bie- 
öacy zanosic do wlascıwych wiadz w prze- 
ciagu trzech miesięcy od daia ninicjszego 
obwieszczenia rachujäc. 


Obowigzkien je:t wreszcie podatkujg- 
cych regularnie optacac podatek grun'owy 
do potwierdzonych puborcow okregowych i 
resp. miejscowyıh w terminach WYznaczo- 
nych, w razie bowieni przeciwnym do wy- 
konania exekucyi przystapiondm byc musi. 


Bydgoszcz, dnia 31. Stycznia 18-44. 


Krol. Regencya. 
Wydziat podatkow stalych eıc. 





90 Das Kbraupen der Obſtbaͤume betreffend. 


Dr Polizei⸗ Behörden wird, mit Beziehung 
auf die Aufforderung vom 4 


für 1827, Seite 160, 


bierd 


gebracht, daß gegenwärtig 


Yoraupen der Bäume eing 


werden angemwielen, 


das € 


„März 1827, Amts: 
uch in Erinnerung 
der Zeitpunft zum 


etreten ift, und fie 


rforderliche zu die⸗ 


Wergledem ebierania wasienic z dızewa owocowego, 


Bi odwotaniu sie do wezwania z dnia 4, 
Marca 1827, Dziennik urzedowy na rok 1827 
str. 160, przypominamy niniejszem wiadzona 
policyinym, ze teraz wiasnie czas do obiera- 
nia wasienic z drzewa owocowego nadszecH, 
i zalecamy im, aby do odıuiesienia zamiarı 


fm Zweck, nach Inhalt der gedachten Verord⸗ 
nung, fofort zu veranlaffen. 


Bromberg, den 5. Februar 1844. 
Abrheilung des Innern. 





Derfonal:- Chronik. 


D.. Pfarrer Andreas Schoͤnke in Fordon; 
iſt ald Decan für das Decanar Fordan, in 
Stelle des mit diefer Funktion beauftragt ge: 
wefenen und auf feinen Antrag davon entbuns 
denen Dfarrers Treuchel in Dubrz landesherr⸗ 
li beftätige toorden-. 
292 

Der auf ſechs Jahre gewählte Rathsherr 

e in Inowraclaw, ift von und als folcher 
beftätigt, 
293 

Der Thierarzt erfter Klaffe, Friedrich Wil 
dem Meckiendurg, hat fih in ver Stadt Ras 
tel niedergelajfen. 


294 

Der bieherige interimiftifhe 2. Lehrer Wie: 
debuſch an der evangelifchen Schuie im Dorfe 
Schönlanfe, Kreis Czarnikau, ift definitiv in 
feinem Amte beftätigt worden. 


29 


v 
* 


5 . 

Der Lehrer Blachowski aus Margonind 

dorf, Kreiſes Chodziefen, als lehrer an der far 

tholifchen Schule zu Krolifowo, Schubiner 
reifeg, 


Der Schulamtsfandidat Michael Müller, 
ald interimiftifcher Lehrer bei der evangelischen 
Schule zu Klein Samoklensk, Kreis Schubin, 


Die Militatr: Individuen Ebel, Kleyer und 
Matichte find als Auffeher bei der Chauſſee 
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{ 
tego co petrzeba podlug tresci wspominnego 
rozporzalzeniammatychniliast przedsiewaieli. 


Bydgo-zcz, dnia 5. Lutego 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznvch 





Kronika osobista, 


X. Pleban Andrzdj Schönke w Fordonie, 
potwierdzony ze strony Rratu Dziekanem 
dekanatu Fordonskiego w miejsce X. Plebana 
Treuchel w Döbrezu, ktöry dawnicdj ten urzgd 
piastowat, teraz zas od niego na wtasny jego 
wniosek uwolniony zostat. 


Obrany na szesc lat radzca misjskim 
Nelte w Inowractawin, zustat przez nas w 
tenı ziaczeniu potwierdzony, 


Weterynarz pierwszdj klas-y Fryderyk 
Wilhelm Mecklenburg, eosiadf w ruiescie 
Nakle. “ 


Dotychczasowy interimistyczny drugi na- 
uczyciel Wiedebusch przy ewangelickidj s2ko- 
le we wsi Trzciance, powiatu Czarnkow.kie- 
&%. potwierdzony stanowczo na swym urze- 

zie. 


Nauczyciel Blachowski 2 Margoninskiej 
Wsi, powiatu Chodzieskiegn, nauczycielem 
przy katolickiej szkole w Krölikowie, po- 
wiatı Szubinskiego. 


Übiegajgey sie o urzad szkolny Michat 
Müller, tymczasowym nauczycielem prey 
ewangelickiej szkole w Mat. Samoklaskacl, 
powiatu Szubinskiego. 


Wojskowi Ebel, Kleyer iMatschke, usta- 
nowieni straänikami zwirowej drogi z Byd- 


son Bromberg nach Inowraclaw angeftellt und 
die Beauffichtigung biefer Chauſſeeſtrecke dem 
Wegebaumeifter Meyer übertragen worden. 
298 

Dem Rabinats-Beiſitzer Meyer Latte in 
Wittkowo, ift die Erlaubniß zum Privatunter: 
—— der juͤdiſchen Religion daſelbſt ertheilt 
worden. 
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goszczy do Inowrachawia, a dozor téj rozle- 
gtosci drogi zostat budowniczemu drög Meyer 
poruczony. 


Lawnik rabinatu Meyer Latte w Witko- 
wie, zyskat pozwolenie udzielania tamze pry- 
watnie nauki zydowskiej religü. 





299 Bekanntmachung. 


Fur Unterfuchung ber in dem SForfireviere 
ber Königlichen DOberförfterei Golabfi, ſoweit 
ſolches im diesſeitigen Kreife belegen ift, vor: 
kommenden Holzdiebftähle und Forftfontraven: 
ee *. fuͤr das Jahr 1844 folgende vier 
orſtgerichtstage 

am 4. März c., 9 Uhr, 

am 3. Juni c., 9 Uhr, 

am 2. September <., 9 Uhr, 

am 6. December c., 9 Uhr, 
beſtimmt, welche der dazu abgeordnere Lands 
und Stadtgerihtd: Rath dv. Goscidi in Goms 
ſawa abhalten wird, 


Schubin, den 9. December 1843. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Obwieszczenie, 


D, 'sledzenia i karania popelnionych kra- 

dziezy drzewa i kontrawencyi lesnych w re- 

wirze lesnym Kröl. Nadlesniczostwa w Go- 

iabkach, jak dalece takowy w tutdjszym po- 

wiecie jest polozony , zostaly w roku przy- 

sziym nastepujace dni sgdowe wyznaczone: 
dnia 4. Marca o godzinie 9. 


dnia 3. Czerwca dito 
dnia 2. Wrzesnia dito 
dnia 6. Grudnia dito » 


ktöre deputowany do tego sedzia Sadu Ziem- 
eko-micjskiego W. Goscicki odbywac bedzie. 


Szubin, dnia 9. Grudnia 1843. 
Krol, Sad Ziemsko -miejski. 


— 
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Den Büchfenmacher Carl Grimmich zu Nogafen, ift unterm 21. Januar 1844 ein auf acht 
intereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges 


atent 
auf eine nach dem eingefandten Modell für nen und eigenthämlich erachtete Vor⸗ 
richtung zum Selbftauffegen der Zuͤndhuͤtchen, 
estheilt worden. 








Hieriu der Öffentliche Anzeiger Nro. 7. 
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301 Bekanntmachung. 


Es ſoll eine zur Vernichtung beſtimmte Quantität dienſtunbrauchbarer Acten und Papiere, 
unter der ausdrücklichen Bedingung des Einftampfeng derfelben, im Wege öffentlicher Picitarion, nach 
Eentnergewicht verkauft werden. ‚Das Geſammtgewicht läßt fi zwar noch nicht beſtimmt ans 
geben, bürfte jedoch nach ungefährem Ueberfchlage 60 big 70 Eentner betragen. Der Termin 


dazu ift au 
Ben den 26. Februar 1844, 


VNachmittags um 4 Uhr, im Secretariat bed hiefigen Reglerungs Conferenz s Haufe, vor dem 
Herrn Regierungs;Sefretair Thiele anberaumt, und es wird zugleich noch Folgendes jur Kennt⸗ 
niß der Kaufluftigen gebracht. 


Der Zufchlag erfolgt Seitens der unterzeichneten Regierung und es bleibt der Meift: 
bietenbe bis zur erfolgten Ertheilung an fein Gebot gebunden, muß fih auch der Verpflichtung 
unterwerfen, bie erftandenen Acten und Papiere, welche ihm auf der hiefigen Stadtwage wäh⸗ 
rend der erſten 14 Tage nach Ber Licitation an zuvor verabredeten Tagen werden jugewogen 
werden, im Local der gedachten Wage fogleich in Empfang zu nehmen und fortzufchaffen. Be 
vor legteres jedoch gefchieht, muß die Zahlung der Kaufgelder an die Terminsftraf : Kaffe der 
Königl. Regierung geleifter fein. . 

Die Duantität und Qualität der zu verfaufenden Ucten und Papiere kann uͤbrigens 
dor dem Termine jederzeit beſichtigt werden. 


Marienmwerder, ben 22. Januar 1844, 
Königliche Preuß. Regierung. 











3%2 Befanntmadhung. 


Der Mühlenbeſttzer Fiſcher in Nakel beabfichtigt in Stelle feiner im Auguſt v. J. 
abgehrannten, aus einem Mahl; und einem Graupengange beſtandenen Bockwindmühie, eine 
neue Mühle mit 2 Mahlgängen aufjubauen und auf feiner noch ftehenden Windmühle, melde 
ebenfals nur aus einem Madlgange befteht, einen Delfchlag einzurichten. 
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Indem dies in Gemaͤßheit der Verordnung der Königlichen Regierung zu Bromberg, 
vom 11. April 1837 pag. 274, zur Kenntniß des Publikums gebracht wird, werden alle dieje— 
nigen, welche fih durch die beabfichtigten Anlagen beeinträchtigt glauben, aufgefordert, ihre 
etivaigen Einwendungen dagegen binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift, vom Tage diefer Be: 
fanntmachung an gerechnet, bei dein unterzeichneten Landrathsamte anzumelden, entgegengeſetz⸗ 
ten Balls dem ıc. Fiſcher der landespolizeiliche Conjend zu den qu. Anlagen ercheilt werden wird. 


Wirfig, den 19. Januar 1844. 


Der Königl, Landrath. 


* 
303 Proclama. 
Auf dem zu Lindenmwerder sub Nro. 74 
belegenen, jest dem Samuel Gutfche gehörigen 
Grundftäce ift Rubrica IH, Nro.1 für die mis 
. norennen Gefchwifter Anna Marianna und 
Me Roſalie Cantow ein Vatererbe von 73 
Te, 2 Sgr. 3 Pf. eingetragen. Daſſelbe ıft 
bereit8 ad depositum eingezahlt, das Schuld: 
und Hypothefendofument, beftehend aus dem 
Erbreseß vom 15. Mai 1821, einer vidimirten 
Abfchrift der Kaufgelderbelegungsverhandlung 
von 13. September 1838 und dem Hypothe— 
fenfchein vom 27. Auguft 1840, aber verloreu 
gegangen. 

Auf den Antrag ded Vormundes der Can; 
towſchen Minorennen wird daher das bezeich; 
nete Dofument hierdurch öffentlich aufgeboten 
und ed werden alle diejenigen, weiche als Eigen; 
thuͤmer, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefsinhaber Anfprüche daran zu machen ha: 
ben, aufgefordert, fich dieferhalb fpätefteng big 
u dem auf den 21. Mär; 1844, um 11 Uhr 

ormittags, vor dem Herrn Aſſeſſor von Sal 
dern, in uuferm Parteienzimmer angefegten 
Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren 
Anfprüchen daran prächudirt werden follen, 
ihnen bieferhalb ein ewiges Stillfchweigen auf 
erlegt und das Dofument amortifirt werden 
wird, 

Scneidemühl, den 28. Oftober 1843. 

Königliches Land» und Stadtgericht. 





Proclama. 


Na gruncie w Lipivgorze pod Nrein 74 
polozonym, teraz Saimnuelowi Gutsche nale- 
zacynı, intabulowane sq4 w rubryce Ill. pod 
Nren 1szym 73 tal, 2 sgr $ fe.ı. dla niele- 
tniego rodzenstwa Anıy Maryanny i Anny 
Rozalii Cantaw, jako driat ojezysty. Snmma 
rzeczona do depozytı ztozong zostala, deo- 
kument diuiny hypoteczny zas, sktadajgcy 
sig z dzialow z dnia 15. Maja 1821 r, ko- 
pii wierzytelnedj protokntu wykazujacego zlo- 
zenie summy kupna z dnia 13. Wrzesnia 
1838 i zaswiadezenia hypoteczuego z d. 27. 
Sierpnia 1840 zaginat, 

Na wniosck opiekuna nieletniego rodsen- 
stwa Cantow wzywamy przeto wszystkich, 
ktörzyby do rzeczo.ego dokmwentu jako wia- 
sciciele, cessyonaryusze, posiadacze zustawni 
lub listowni pretensye roscic mogli, azeby 
siz najpoznie) w teriuinie na dzien 21. Marca 
1844 r. o godzinie 11. zrana przed Ur. Sal- 
dern, assessorem, wyznaczonyın, w izbie 
instrukcyinej podpisanego sqadu zglosili, w 
przeciwnynı bowiem razie z pretensyami swe- 
mi wykluczeni i wieczne im w tej mierze 
milczenie nakazane, (dukument rzeczony zas 
amortyzowanym zostanie. 


Pila, duia 28, Paidziernika 1848, 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 
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Dritte Juſertron. 


we Nothwendiger Verfauf. 


Das in der Stadt GStrielno, in ber 
Coſtryjewoer Vorſtadt sub Nro. 2 belegene, 
ben Krüger Ignatz Przyjemski zu Oftromo 
zugehoͤrige Grundſtuͤck, abgefchägt auf 534 Thir. 
15 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Megifiratur einzus 

am 9. März 1844, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 


Alle unbefannten Nealprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
fion, fpäteftens in diefem Termine ju melden. 


Inowraclaw, ben 9. October 1843, 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 


W Strzelnie na przedmiesciu Cystryjewe 
sub Nro, 2 potozona nieruchomosc, goscin- 
nemu Ignacemu Przyjemskiemu w Ostro- 
wie przynaleigca, otaxowana na 534 tal. 
15 «gr. wedle taxy mogacej byé przejrzand 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkann 
w registraturze, ma byẽ 

dnia 9. Marca 1844, 
w miejsca zwykiych posiedzen s4dowych 
sprzedana. 

Wezyscy niewiadomi pretendenci realın 
wzywa sie, aeby sie pod uniknieniem .pre- 
kluzyi zgtosili w terminie oznaczonym: 

Inowractaw, dnia 9. Listopada 1843. 

\ Krol. Sad Ziemsko-miejski. Yıart- 





Zweite Inſertion. 


Mothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Schubin. 


Das in Woycin sub Nro. 3 gelesene und 
dem Wirth Johann Suplicki geh 
fü, abgefchägt auf 569 Thir.12 Ser. 6 Pf., 
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jufolge der, nebft Hypothefenfchein und Bedins 
im der Kegiftratur einzufehenden Tare, 


eu im fortgefeßten Dietungstermine 
am 29, April 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 


ftelle fubhaftirt werden. 
Schubin, den 25. November 1843. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 





rige Grunds 


SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Szubinie. 


Grunt w Wojeinie pod liczba 3 potozo- 
ny, do gospodarza Jana Suplickiego naleza- 
ey, oszacowany na 569 tal. 12 sgr. 6 fen, 
wedle taxy ınogacej by& przejrzandj wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma byéẽ w terminie do dalazej 
licytacyi na dniu z 

29. Kwietnia 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w miejson 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany. 

Szubin , dnia 25. Listopada 4843- 

Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Befanntmadhung. 


„Der Tambour Frauz Böhm des 14. Infanterie⸗Regiments, aus Floͤtenau, Bromber⸗ 
ger Kreiſes und Regierungsdezirks gebürtig, defertirt am 18. Juli 1843, it durch ein am 29, 
Januar 1344 ergangened und am 3. Februar ej. beflätigtes Kriegsgericht ſchuldig — daß 


er für einen meineidigen Deferteur zu. erachten, fein gegenwaͤrtiges und 
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zufünftiges Vermöaen 


zum Beſten der Regierung: Danptkaffe in Bromberg zu. confiscıren, diefe Strafbeftimmung auch 


Amtsblaͤtter befannt zu machen, 
Stargard, den 5. Februar 1844, 


durch bie 


Das Gericht der Königlichen’ +. Divifion. 








Dritte Inſertion. 


307 Nothwendiger Verkauf. 


Dad zum Nachlaffe der verehelicht gewe— 
fenen Carolina Pinkowska, früher perwittwet 
gervefenen Baran, gebdrige, in Moſchuͤtz belegene 
Bauergrundftüch, beftehend: 


a) aus einem halben Wohnhauſe nebft Scheune 
d ‚wei GStällen, 

b) er as Acerplänen von refp. 58 Mors 
gm 12 Muthen Magdeburgifch und 7 
Morgen 58 [Nuthen und 

c) 1 Morge nn — —— Gartenland incl. 

ehoͤft und Bauſtelle, 
44 auf 930 Thir. 7 Ser. 6 Pf. zur 
folge der, in der Regiſtratur, Abtheilung IL, 
einzufehenden Tare, foll theilungshalber 
am 18. März f- I, 

Vormittags 10 UHr, vor dem Deputirten, Herrn 
Kammergerichtd; Affefor Grafen v. Wartens— 
(eben, am hiefiger gewöhnlicher Gerichts ſtaͤtte 
fubhaftirt werden. 


Alle unbefannten Nealprätendenten werden 
aufgeboten, ich, bei Vermeidung der Präclu— 
fion, fpäteflens in diefem Termine zu melden, 


Lobſens, den 4. November 1843. 
König. Land» und Stadtgericht. 
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« Sprzeda2 konieczna. 


Gburstwo do pozostatosci niegdys zame- 
znej Karoliny Pinkowskiej, dawniej owdowia- 
ie] Baran naleägce, w Mosciskach polozoue, 
sktadajace sie: 


a) z polowy dom, stodo!y i dwöch stajen, 


b) z dwöch planow roli resp. 58 morgöw 
12 []pretow Magdeburskich i 7 morgöw 
58 [Jpret., rienmicj 

€) 1 murgi 164 Dpręt. ogrodu wraz z pod- 
worzem i placenmı, 

oszacowane na 930 tal. 7 rgr. 6 fen. weile 

taxy mogäce) byd w registraturze wydziaku 

ll. przejrzane , ma byé koncem dziaiöw 

dnia 18. Marca 1844, 

z rana 0 godzinie 10. przed dejutowanyn 

W, Hrabia Wartensleben, assessorem Sadu 

Kamery tu w miejscu zwyczajndnı sprzedane. 


Wszyscy niewiadomi pretendenci rzeczowi 
wzywajg sig niniejszem, azeby sie pod uni- 
knieniem jrekluzyi najpozniej w terminie 
wyznaczonym zgtosili. 

Lobzenica, dnia 4. Listopada 1843. 

Krol. Sgd Ziemsko-miejski. 





Befanntmadhung. 


Aus dem Königlichen Schönlanfer Forftreviere follen am 29. Hebrnar d. Y., Mor: 
mittags 10 Uhr, im Gaſthofe zur goldenen Kugel im Schoͤnlanke, circa 6600 Stuͤck extra und 
ordinair ſtark Kiefern-Bauholz von 36 big 60 Fuß Länge und 11 bis 14 Zoll Zopfitärfe auf 
36 Zuß, circa 200 Stuͤck fieferne Sageblöcde 24 Fuß lang, 13 bis 16” Zopfftärte, mafibietend 
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verfanft werben, wobei bemerff wird, daß } des ganzen Quantums & Meile, 4 desfelben } Meis 
len und + aber 14 Meile von ber fchirfbaren Netze entfernt liegt. 

Die betreffenden Förfter find angewieſen, 8 Tage vor dem Termine die Hölzer auf 
Verlangen vorzuzeigen und fünnen daſelbſt auch die Aufmaßregifter eingefehen werden, 


Rihlih, den 4. Februar 1844. 


Der Oberfoͤrſter Benſch. 


Dritte 
Nothwendiger Verkauf 
zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Oberlandes-⸗Gericht zu Bromberg. 
Das im Gueſenſchen Kreiſe belegene ade— 
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liche Gut Popowo Tomfowo P 20, gerichtlich 


abaefhägt auf 15672 Thir. 12 Ser. 9 Pf., 
inch. bes auf 2674 Thlr. 1 Ser. 11 Pf. ger 
wärdigten Forftes, fol 
am 19. Juni 1844, 
" Vormittag? um 10 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Sare, Hypothekenſchein und Kaufbedinguns 
gen können in der Regiftratur eingefehen werden. 


Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
eph von Ubyszſchen Erben werben bierzu 
entlich vorgelaben. 


Breomberg, den 14. November 1843: 
Königl. Oberlandes - Gericht. 


310 Bekanntmachung. 


Auf dem Jahrmarkte in Miedcisfo am 2, 
d. M., find verdächtigen Perfonen nachftehend 
genannte Sachen abgenommen worden, welche 
doͤchſt wahrfcheinlich gefiohlen find: 
4) eine alte, rothblaufarirte baummollene 
Schuͤrze, 
2) ein Stäck grünen, ſchwarzgemuſterten Tuchs, 
etwa 17 Ellen, . E 
3) ein gritus und rorhfarirtes wollenes Tuch, 
mittler Größe, bereits abgetragen, 


Infertion. 


Sprzeda2 konieczna 
celem rozwigzania wspolnosci. 


Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 


Wies szlachecka Popnwo Tomlowe P. 20, 
polozona w powiecie Gnieznihskim, osza- 
cowana sqdownie wigcznie z borem 2674 tal, 
wartosci majgcyın, na tal. 15672 sgr. 12 
fen. 9 mıa byc sprzedang w terminie 

na dzien 19, Czerwca 1844 r, 
z rana o godlzinie 10), wyznaczonynı w miej- 
scu posiedzen zwyczajnych sadu naszego, 
Taxai wykaz hypoteczny prz&jrzane byc 
mog4 w registraturze naszej. 


Zarazem zapozywaja sie na ten termin 
z pobytu niewiadomi sukcessorowie Jözefa’ 
Übysza. 


Bydgoszcz, dnia 14. Listopada 1843, 
Krol. Glowny Sad Ziemianski. 





Obwieszezenie. 


Na jarmarku w Miescisku dnia 2, mı. b. 
odebrano podejrzanem osobom, nastepnie 
wymienione rzeczy, ktöre podtug wszelkiego 
prawdopodobienstwa sa kradzone; 


1) stary, w czerwono-niebieskq kratke, ba- 
welnicowy fartuch, 
2) sztuke zielonego, czarno - drukowanego 
sukna, okoto 17 tokci, 
3) chustke' w zielong iczerwong Krate, wei- 
niang i sreduuiej wielkosci, ju2 noszong, 

2” 


’ 


4) eine wollene, blaus, rothr und mweißgeftreifte 
Schuͤrze, 

5) eine Tullkante, etwa 20 Ellen lang, 

6) ein Stuͤck weißer, grober Leinwand, 

7) ein Städ dunfelblauer, grober Leinwand, 
8) ein Stuͤck dunfelblane, grobe Leinwand mit 
Blümchen, 

9) ein weißes, rothgeblümted baumwollenes 
Tuchchen, alt, R 
10) ein Stüchen alten, weißen, rothgeblüm⸗ 
ten Kattuns, 

1) ein weiß: und gelbfarirtes, Fleines baums 
wollenes Halstuch. 

Wir erfuchen die rechtmäßigen Eigenthuͤ⸗ 
“ mer und Alle, welche nähere Auskunft ertheis 
fen Können, wem die Sachen gehören, und Ans 
jeige zu machen, ober aber in dem auf 

den 11. März c., 

vor dem Math Berndt anftehenden Termine, 
Behufs ihrer Vernehmung, zu erfcheinen, 


Koſten für fie entſtehen nicht. 
Wongromwiec, den 24. Januar 1844, 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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4) fartnch welniany, w czerwone, niebie- 
skie i biate paski, 

5) sztuke tulu, okolo 20 tokci, 

6) kawat biatego grubego ploına, 

T) takze modrego, 

8) takze modrego w kwiatki drukowanegp, 
9) biata bawelnicowqg chusteczkg w czerwu- 
ne kwiatki, juz stara, 

10) kawal starego perkaliku w czerwone kwia- 
tki na biatem tle, 

41) matq bawelnicowa chusteczke w zolıs 
i biate kratki. 

Prosiemy rzeczywistych wiascicieli i woy- 
stkich, ktörzyby blizsz4 o tych rzeczach- nıw- 
gli da& wiadomosc, komu sig na'eza, alıy 
nam otém doniesli, albo tez, aby w termi- 
nie na dzien 

* 41. Marca r. b. 
przed sedzig Berndt wyznaczonem, dia ich 
wysluchania, staneli, 
Koszta dla nich zadne przez to niepo- 
wstana. 
Wagrowiec, dnia 24, Stycznia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





311 Nothwendiger Verkauf. 


Das hierfelbft sub Nro. 132 gelegene 
Haus nebft Stall und Speicher, dem Bürger 
May gehörig, ſowie der dem Tuchmachermeis 
fer Gottlieb Henfelin zugehörige Garten im 
Söring, zufammen abgefhägt auf 130 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Der 
dingungen, in ber Regiftratur einzufehenden 
Sare, foll im fortgefegten Bierungstermine 

am 1. Mai 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle fubhaftirt werben, 


Schönlanfe, den 11. December 1843, 
König. Land» und Stadt Gericht. 





Sprzeda2 konieczna. 


Dom pod Nrem 132. tu polozony, wraz 
stajnig i spichrzem, do mieszczanina Maj 
nalezacy, jako te2 ogröd Söring zwany, de 
sukiennika Bogumita Henselin nalezacy, ra- 
zem oszacowane na 130 tal. wedle taxy mo- 
gacej byẽ przejrzandj wraz z wykazem hy- 
potecznyın i warunkami w registraturze, iua- 
ja byé w terminie do dalsze) licytacyi 

na dniu 1, Maja 1844. 
przed poludniem o godzinie 11. w nıidjecn 
zwyklisch posiedzen sgadowych sprzedane. 


Trzcianka, dnia 11. Grudnia 1843. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski, 





Erfie 
2312 Morhmendiger Berfauf. 


Land» und GStadtgericht zu Bromberg. 


Das der Wittwe und den Erben bed An 
beitsmanns Chriſtian Bloc gebörige, in ber 
Kujawer Vorſtadt hiefelbfi sub Mro. 16 neuer 
und 276 alter Zählung belegene Erbpacht% 
grundftäf von 3 Morgen 21 Ruthen Land 
nebſt Gebäuden, abgeſchätzt auf 610 Thlr. 5 
Ger. 6 Pf., zufolge der, nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in ber Regiſtratur einzufes 
benden Tare, —* 

am 3. Juni 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ga 
richreftelle ſubhaſtirt werden. 2 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
läubiger, namentlich: die Gebrüder Friedrich 
Ludwig, Johann Auguſt, Carl Gottfried und 
Chriſtian Conrad Rodek, als Erben der George 
erdinand und Johanne Charlotte Julianne 
odekſchen Eheleute, werden hierzu Öffentlich 
borgeladen. 


Bromberg, den 9. Januar 1844, 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
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infertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Zieimsko - midjski w Bydgoszczy. 


Grunt z 3 morgöw 21 pret. sie skiada- 
jacy, wraz z budynkiem w Byıgoszczy na 
Kujawskim przediniesciu pod Nrem 276 da- 
wniej, a teraz pod Nrem 16 polozony, wido- 
wie i sukcesserom Krystyana Block naleza- 
cy, oszacowany na 610 tal. 5 sgr. 6 fen. 
wedle taxy mogacéj byc przejrzanej wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma byc 

Ania 3. Czerwca 1844, 

przed prtıdniem o godzinie 11. w mid’scu 
zwyklych po:iedzen sadowych sprzedany, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele a nıla- 
rtowicie: Fryderyk Ludwik, Jan Anzust, Ka- 
rol Gottfried i Chrystyan Konrad Iıracia Ro- 
dek, jako sukcessoröw Wojciecha Ferdynan- 
da i Joanny Szarlotty Julianny malzonköw 
Rodek, zapozywajg sie niniejszdm publicznie 


Bydgoszcz, dnia 29._Stycznia 1844, 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 





313 Nothwendiger Berfauf. 


Lands; und Stadtgericht zu Gnefen. 

Der dem Kaſimir Figla gehörige Anrheil 
an dem im Dorfe Skrzynka sub Miro. 8 ber 
legenen Grundftücke, abgefhägt auf 84 Thir., 
jufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen, in der Regiſtratur einzufehenden 


Tare, fol 

am 22. Mai 1844, 
Dormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtt 
fielle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten wer— 
den aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ— 
fufion, fpäteftens in diefem Termine zu mels 
ei. 
Gueſen, den 21. Januar 1944, 


Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko - miejski w Gnieznie, 

Udziat Kazmierza Figla do gruntu we 
wsi Skrzynce pod Nrem 8 polozony, asza- 
cowany na 84 tal. wedle taxy mogacej byc 
przejrzandj wraz z wykazem hypotecznynı i 
warunkami w registraturze, ma by6 

dnia 22. Maja 1844 r. 

przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 
Weszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajq sig, azeby sie pod uniknieniem pre- 


 kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 


czonyın. 
Gniezno, dnia 21. Stycznia 1844. 





314 Nochwendiger Verkauf. 


Land: und Stadtgericht zu Schubin. 


Das den Andreas Dyienciofowsfifchen Eher 
feuten und dem Gutsbefiger von Sulerzyski 
gehörige, sub Nro. 14 jegt 13 zu Gorki jas 
gayne gelegene Grundftüc, abgefhägt auf 414 
Thir. 20 Sgr., zufolge der, nebft Hypotheken 
ſchein und Bedingungen, in der Negiffratur 
einzufehenden Tare, foll im fortgefegten Dies 
tungstermine ’ 

am 13. Mai 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
Belle fubhaftire werden. 


Schubin, den 25. December 1843, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Erfie 3 
315. Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Wirth Andreas Halaſik zugehoͤ— 
rige, sub Nro. 7 zu Dulsk gelegene Bauer: 
grundſtuͤck, abgefchägt auf 1386 Thir. 20 Sgr., 
zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Be 
dingungen, in der Regiſtratur einzufehenden 


Tare, fol 
am 22. Mai 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präclu— 
fion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Juowraclaw, den 22. Januar 1844. 
Königl. Land und Stadtgericht. 





316 Steckbrief. 

Der Dienftjunge Joſeph Piszczyglowa aus 
Podrzewie, deifen Aufenthaltort nicht ermittelt 
werden fann, bat fich eines gewaltiamen, am 
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Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Szubinie, 


Posiadtosce w Görkach zagajnych pod Ii- 
czba 14, teraz 13 polozona, do Andrzeja 
matzonköw Dzienciolowskich nalezgca, os2a- 
cowana na 414 tal. 20 sgr. wedle taxy mo- 
gacej byc przejrzandj wraz z wykazem hy- 
potecznyın i warunkami w registraturze, nıa 
byc w terminie do dalszej licylacyi na dniu 

13. Maja 1844 r. 
przed poludnienı o gedzinie 11. w miejscu 
zwyktych posiedzen sqdowych sprzedana. 


Szubin, dnia 25. Grudsnia 1843. 


_Kırol. Sad Ziemsko-miejski. 


nfertiom 


Sprzedaz konieczua. 


Posiadtosc chlopska w Du!sku pad Nrem 
7 potozona, Andrzejowi Halasik nalezaca, 
otaxowana na 1386 tal. 20 sgr. wedle taxy 
mioggcej byc przäjrzanej wıaz z wykazem 
hypotecznyın i warunkami w registraturzey, 

ma byc dnia 22. Maja 1844 r. 
o godzinie 11 w miejscu zwyktych posie- 
dzen sadowych sprzedana, 

Wsz;scy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajq sic, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpoznie) w tenuinie ozna- 
czonym. 


Inowractaw, dnia 22. Stycznia 1844, 


Kroöl. Sad Ziemsko - miejski. 





List gofhcsy. 


Jözef Piszczyglowa, ktöry sinzyt w 


Podrzewiu za chlopaka, a ktürego teraznidj- 
szy pobytjest niewiadomy, jest w podejrzeniu, 
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Anfange des Monats Juli c. veruͤbten Dieb— 
— in bewohnten Gebäuden verdächtig ge— 
macht. 

Wir erſuchen hierdurch ſaͤmmtliche Poli— 
zeibehoͤrden, den. gedachten Joſeph Piszejyglowa 
im Betretungsfalle zu arretiren und per Traus— 
port an uns abzufchicken. 


Samter, den 17. November 1843. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 





317 Befanntmachung. 


Der auf den 21. Marz d. J. zum öffent 
lichen Verkauf des Friedrih Wilhelm Heyfe 
fhen Grundſtuͤcks, Chodziefen Nro. 287, anfte: 
hende Ficititarionstermin ift aufgehoben worden. 


Schneidemähl, den 30. Januar 1844. 
Königl. Land» und Stadigericht. 
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iz popelnil na poczatku Lipca r. b. kradziez 
gwaltownag w budynku mieszkalnym. 


Wzywamy uprzejmie wszystkie wladze 
policyine, aby wspnmnionego Jözefa Piszczy- 
glowge w razie napotkania go przyaresztowac 
i do nas odestac raczyly. 


Szamotuty, dnia 17. Listopada 1843. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Obwieszczenie. 


Termin licytacyiny celem publicznego 
sprzedania gruntu w Chodziezy, pod Nrem 
287 polozonego, do Fryderyka Wilhelma 
Heyse nalezacego,. na dzien 21. Marca r. b. 
wyznaczony, niniejszdm sie znosi. 

Pita, dnia 30, Stycznia 1844. 

Kroöl. Sad Ziemsko - miejski. 





Publicandum. 


Der Rittergutsbefiger Herr Adolph Malczewski in Kruchowo, beabfichtige in feiner 


Brennerei einen Wafferdampffefiel aufzuftellen. 


durch diefe Anlage gefährdet glauben, aufgefordert, ihren Einfpruch dagegen binnen 


Es werden daher alle diejenigen, welche fich 


4 Wochen 


präclufivifcher Friſt hier —— widrigenfalls der Conſens zur Aufſtellung des Keſſels, der 


nach dem Atteſte des Kreis 


den wird. 
Mogilno, den 6. Februar 1844. 


aubeamten den Anforderungen des Geſetzes entfpticht, ertheilt wer⸗ 


Koͤniglicher Landrath. Im Auftrage: v. Parpart. 
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Befannemadhung. 


Dom 1. Juli c. ab foll die hier zu organifirende jüdifhe Schule mit einem Pehrer 


beiegt werden. 


Defädigte und daranf reflectirende Eubjecte, welche auch der hebräifchen 


Eprache fundig find, wollen fich periänlich oder in portofreien Briefen an und menden, 


Trzemeßno, den 4, Februar 1844. 


Das Verwaltungs - Amt. 
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320 Befanntmadhung. 


Zufolge hoher Negierungs : Verfügung vom 4, d. M., foll der größere Theil des 
Konventhaufes bes Klofterd Gorfa, bei Lobfens, zur fofortigen Abbrechung veräußert werben. 
Der Unterjeichnete hat hierzu einen Licitationsrermin auf den 5. März c., Vormittags 10 Uhr, 
im Klofter Gorfa anberaumt, mofeldft der abzutragende Gebäuderheil in 3 befonderen Adthei: 
Iungen an die Meiftbietenden verfteigert werden fol. Die Ficitationd ; Bedingungen find auch 
fhon vor dem Termine in dem Bureau bed Magiftratd zu Lobfens einzufehen. 


Bromberg, ben 12. Februar 1844. Der Baukondukteur Berndt. 





21 Große Auantitäten 
Weisen : Futtermehl 
eigen: Kleie . 
Roggen-Futtermehl. 
Roggen-⸗Kleie 
Rape-Kuchen. 
find bei und vorräthig. 


Bromberg im Februar 1844. 
Königlihe Mühlen » Adminiftration. 
Lüdersdorff. Seidel. 


rt a1 Shlr. 2 Sgr. pro 100 Pf. 
® a — Thir. 16 — dito 

. a1 Thlr. — Ser. dito 

. a— Thlr. 25 Egr. dito und 
. a 1 Thlr. pro Eentuer, 


ee... + 
. 0 0 oe. 





822 An zeige. 


An der Strelitzer Forſt, auf dem der Gemeinde Zachasberg beſtimmten Abfindungs: 
Eerrain, verkaufe ich alle 14 Tage an den Tagen Montag, Dienflag und Mittwoch: 
fieferne Eageblöde, 
dito GStarfs Mittels und Schwachbauholz, 
gegen fofortige baare Zahlung zu fehr billigen Preifen, umd lade ich hierzu Kaufliebhaber 
ergebenft ein. „Herrmann Jaffe, 





323 Familienderhältniffe wegen bin ich Willens, meine unter dem ehemaligen Namen 
Goͤringshoff, jetzt Luifenhoff genannt, auf der Kujawer Vorftadt belegene Gaftwirthfchaft entwe⸗ 
der zu verkaufen ober zu verpachten; auch fteht bei mir ein Billard zum Verkauf. Andrae. 





324 Auf dem Dominium Balczemo, bei Inowraclaw, ſtehen 500 Schod Rohr und 2 
fette Ochfen zum Verkauf, wozu Käufer hiermit eingeladen werden, 





- 145 — 


325 Befanntmahung. 


In der Gutsbefißer George Kautzſchen Nachlaßſache foll 
„ ben 28. Februar c. und die folgenden Tage, 
jedesmal von des Vormittags 9 Uhr ab, in loco Giernif, bei Erin, ein verdeckter Kutſchwagen, 
eine bergl. Britfchfe, eine offene Britfchfe, ein Jagdſchlitten, mehreres Wirchfchafts s Inventar 
rum, 12 Stuͤck Fohlen, Bollen, Serfen, Kälber, Efel, Gänfe, 44 Stöcde mit Bienen, Rupfers, 
Metall, Meffing:, Blech: und Eifenzeug, Leinenzeug und Betten, Möbel und Hausgeräth, Kleis 
dungsftücke und dergleichen mehr, an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


werden. 
Schubin, den 11. Februar 1844. v. Wittich, 
Auktions⸗Kommiſſarius. 





36 3 Thaler Belohnung. Um 28. Jannarc. iſt in Bromberg ein Hühnerhund, 
auf den Namen „Nimrot” folgend, meggefommen. Er hat kurzes gefrauftes Haar, der 
Ruͤcken braun, unten und die Seiten ſowie die Bruft weiß, am HDalfe einen fehmallen meißen 
Ningel. Hinten von jeder Seite einen weißen Streifen, von unten auf nach dem Kreuze ſich 
siehend, die Füße ſtark gefpränfele. Wer dieſen Hund mwiederfchafft und beim Gaſtwirth Hrn. 
Narkowski in Bromberg am Marfte abliefert, oder den Entiwender des Hundes auf gegrum: 
dete Art anzeige, auch nachweifet, wo der Hund jegt ift, erhält die obige Belohnung. 





377 0 Uuf dem Herrenhofe zu Gorczpsfono find Wohnungen für eine und mehrere Fa: 
milien, ſowohl fofort, als auch zu Oftern d. J., zu vermiethen- Ludwig Badt. 


828 Als Actionaͤr der Koͤnigl. Landes-Baumſchule zu Potsdam, bin ich jetzt und für bie 
solge im Stande, alle Arten aus biefer allgemein befannten Anftalt gezogener Obfts und Zierr 
biume und Sträucer von befter Qualität und zu billigen Preifen zu liefern. Hierauf Reflek— 
rende bitte ich, ihre Beftellungen gefäligft früh, und für diesmal fpäteftend big zum 15. März, 


an mich abfenden zu wollen. , 
Goudry jun,, evangelifcher Kirchhofdgartner in Bromberg. 





329 Im Haufe der Witwe, Frau Kozielecfa, sub Nro. 117 hier in Bromberg, fichen 2 
Verde zum Verkaufe. | 


30 Am Domnerflage einer jedem Woche findet regelmäßig der Verkauf von Eichens, Nug: 
and Schirrholz im Obudnoer Walde flate durch den dort im Walde mwohnenden Buchhalter, 
Ira. F. Wiftinghanfen, J. 9. Müller in Nafel, 





331 An ber bier zw errichtendem jüdifchen Elementarſchule fol ein Lehrer mit einem jaͤhr⸗ 
‚hhen Gehalt von 120 Thlrn. nebft freier Wohnung angeftellt —— Share Subjefte 
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können ſich bel den Unterzeichneten perfönlich, oder in portofreien Briefen, unter Einreichung 
ihrer Zeugnifle, melden. 
Gniewkowo, den 1. Februar 1844. 


Die Verwaltungsbeamten der jüdifchen Corporation. 


332 Am 7. d. M. hat ſich auf dem Dominio Piscin, bei Bromberg, ein tweißer Mindhund, 
weibl. Gefchlechts, eingefunden. Der Eigenthämer wird erfucht, denfelben recht bald abzuholen. 


— 


333 Auf dem Rittergute Chrzaſtowo, bei Nakel, ſind, da kuͤnftig hier nur mit Pferden ge— 
ackert werden ſoll, 29 Ochſen zu verkaufen. Grünert. 


334 Meine, aus circa 200 Morgen befiehende, sub Nro, 14 zu Bronislaw, bei Strjelno, 
belegene Ackerwirthſchaft, welche neben allen guten Gebäuden, in einem urbaren Zuftande fich 


defindet, wünfche ich aus freier Hand zu verfaufen, . 
Jacob Shmainda, Ackerwirth zu Bronislaw. 





335 Ein erfahrner Kunſt- und Küchengärtner finder zu Marien einen Dienft zu Dembowo, 
bei Nafel. Das Dominium. 





336 Ein Stellmacher und ein Schmied, ber nur auf Accord arbeitet, finden zu Marien Uns 
terfommen zu Dembomo bei Nakel. 





337 Zur Anlage einer neuen Ziegelei wird ein gan; erfahrner Ziegelmeifter verlangt. 
Dembowo, den 1. Februar 1844, 
Das Dominium. 








338 Am 19. Februar werben in der Dembomoer Forft, jenfeitd_ ber Nee, genannt Dom⸗ 
browo, 50 Shot Spalt; und Nundlatten, ſowie ein Quantum Drennholj, meiflbietend ver; 
kauft, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden, 

Dembowe, den 1. Februar 1844. 


Das Dominium 


* 


9 Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehen, kann fofort als £ 
. mein Wein, und Waarengefchaft eintreten. 3 U, Hoffmann in — —— 
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340 Deffentlihe Erwiderung. 


Es kann nicht daran gezweifelt werden, daß die Erflärung des Herrn Gutsbeſitzers 
U. 2. Köhler ans Michalcza, vom 30. Januar d. J., Regierungs: Amtsblatt pro 1844 Nro. 6, 
mich und meine Frau treffen fol. Eben fo wenig ift die Tendenz deffelben zu verfennen. In 
Betreff der letzteren befchränfe ich mich auf die Bemerkung, daß ich die fiscalifche Unterfuchung 
gegen Herrn U. L. Köhler beantragt habe, 


Was dagegen den Umftand anbetrifft, daß im Jahre 1811 meine Schwiegermutter 
von ihrem erften Manne ein Vermögen von 87,445 Thlr. u. f. w. überfommen und folches für 
ihre Kinder und Erben fpurlos verſchwunden, fo ift der Fall, daß gemefenes Vermögen am 
Todestage des Beſitzers nicht mehr anzutreffen, wohl fein neuer und Fann fo an und für fich 
keinen Verdacht auf mich und meine Fran werfen. Jenes Verfchwinden fann man auch Eeined; 
wegs ſpurlos nennen, denn Jedermann weiß, 

a) daß Herr Major von Godlewski notorıfch nicht fparfam lebte, 

„ b) hatte meine Schwiegermutter als erfte Verweferin im Fahre 1816 aud dem Vermo— 
gen meiner Frau und des Deren Dr. Köhler hiefelbft eigenmächtig 2310 Thlr. 13 Ser. 34 Hyd 
und reſp. - . . . — . 1781 Thlr. 3 Sgr. 84 Pf, . 
an ihren Sohn Johann Friedrih Wilhelm Köhler auf Wechfel ausgeliehen; beide Poften gin- 
gen, da über dad Vermögen bed J. F. W. Köhler Concurs eröffnet wurde, verloren und die 
Schwiegermutter bielt fih zum Erfag berfelben verpflichtet. In Ermangelung anderer Fonds 
verkaufte fie meiner Frau und Herren Dr. Köhler ihre Mobilien und Inventarien. 

c) von bdemfelben J. 5. W. Köhler hatte die Schwiegermutter aus 3 Wechfeln 
10,500 Thir. zu fordern, die ebenfo fpurlos verloren gingen. 

d) ein gleihes Schickſal hatte ihre Wechfelforderung an E. Köhler von 200 Thir., 

e) tie die HppothefensUcten von Brzyskorzyſtew und Brzyskorzystewko ergeben, haben 
die Godlewskiſchen Eheleute bereits im Jahre 1819, mo ich noch unverheirathet war, auf die 
gedachten Güter eine Landfchaftsichuld von 25,000 Thlru. contrahirt. : 

£) hatte meine Schwiegermutter ihrem Manne, Major. v. Godlewski, aus ihrem Ver: 
mögen 20,000 Thlr. gefchente und diefe Schenkung auf ihre Güterantheile eintragen laffen. Davon 
haben die Kinder meiner Schwiegermutter dur Schenfung ihres Mannes 7000 Thlr. erhalten 
und der Reſt von 13,000 Thlr. verblich den Major von Godlewskiſchen Erben. 

Werden biefe Umftände in Betracht gezogen, fo wird es jedem Unbefangenen eins 
leuchten, daß das Vermögen meiner Schwiegermutter ohne mein und meiner Frau Zuthun vers 
Ioren gegangen, ja daß der größte Theil nicht mehr eriftirte, als ich meine Frau beirathete, 
Daraus ift auch erflärlih, wenn die Mutter in ihrem Teftamente erwähnt, daf ihren Erben 
nur Leibwäfche und Kleider hinterbleiben,- weil fie über das Mobiliar und Ynventarium fchon 
vor Jahren zur Deckung des ohne Zug und Vorficht ausgeliehenen Vermögens zweier Kinder 
disponirt hatte, und die fehr bedeutenden Forderungen an ihre beiden Söhne wohl für werths 
108 hielt, wenngleich die darüber fprechenden Documente noch unter ihren Nachlaß Vapieren 

befinden. I 
— Vollends verſchwindet jeder Verdachtsgrund gegen mich und meine Frau, wenn er— 
wogen wird, daß meine Schwiegermutter nach dem Tode ihres Mannes, Majors v. Godlewski, 
mit dem. fie in Gütergemeinſchaft lebte, das Nachlaß-Inventarium vom 24. Januar 1828 ein 

ereicht und deſſen Nichtigkeit unterm 30, September 1833 eidlich erhärter hat. Nach diefem , 
—2 überſchießen die Schulden das Vermögen bedeutend. 
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Bis zum Jahre 1838 brachten die Güter 1500 Thlr. Pacht und von da ab jährlich 
2000 Thlr. Davon follten die öffentlichen Laften und Abgaben, die Communallaften, Zinfen von 
29,000 Thlr. Hppothefenfchulden, die bedeutenden Koften in Regulirungs- und Ablöfungsfachen, 
fo wie ber Unterhalt meiner Schwiegermutter beftritten, auch nicht unbedeutende Eleine Schul; 
ben ihres verftorbeuen Mannes bezahlt werden. 


Am Fahre 18328 zog bie —— zu mir. Nach allen obigen Umſtänden iſt 
anzunehmen, daß ſie ſich in einer bedraͤngten Lage in vollem Vertrauen an mich gewendet und 
der Umſtand, daß es ihr bis zu ihrem Ende bei mir gefallen, leiſtet dafuͤr Bürgſchaft, daß ſie 
von und liebevoll behandelt und gepflegt worden, daß ich insbeſondere mit eigener Aufopferung 
und Vorſchuͤſſe ihre Verlegenheiten befeitigt, in&befondere der Subhaſtation der Güter in fehle: 
ten Zeiten, durch Befriedigung eined Hypotheken : Gldäubigers, vorgebeugt habe, wodurch allein 
die Schenfung für die Kinder gerettet worden. Diefe Vorgänge laffen es ferner außer Zweifel, 
daß der in Folge des Steigend ber Güter im Preife vorgenommene Schenfungsact vom 25. 
März 1840, ein Act wahrhafter Liebe und Erfenntlichkeie it. So wenig als ich dazu meine 
Schwiegermutter beſtimmt habe, eben fo wenig kann ich mir das Recht Namens meiner Kinder, 
einen Act ohne Gefahr für meinen Ruf zu acceptiren, beftreiten laffen und das am allerivenig: 
ften von Solchen, die bei Lebzeit der Mutter fich um fie nicht befümmert haben. Allerdings 
bat mittelft Vertrags vom 4. November 1842 die Schwiegermutter ihr Antheil an die Güter 
Brzyskorzyſtew und Briysforzufterofo mir verfauft. Wer fann darin aber etwas Arges finden? 
zumal wenn bedacht wird, daß das mir abgetretene Ancheil mit 43,000 Thlr. und darüber Hy: 
pothefen:Schulden onerirt war? oder follte es Leichtgläubige geben, welche dieſem Antheil einen 
bedeutend höheren Werth beilegen? — Wie alle Andeutungen in jener Erklärung bed Herrn 
Gutsbeſitzers Koͤhler ungegründet find, fo ift auch deſſen Angabe unrichtig, dag am 17. Ja— 
nuar c. von mir ein Nachlaß Inventarium gefertigt worden. Dieſes gefchieht gegenwärtig erit 
und Bd wird Herr Gutsbeſitzer Köhler nicht Gelegenheit baben, durch Geſchenke Groß— 
muth zu Üben, am alferwenigften aber daraus hervorgehn, daß feiner unrichtigen Angabe nad) 
noch 16 Thir. für Pflege ꝛc. im Abzug gebracht worden find. 


Was Herr Köhler von meiner Mitwirkung bei dem Teflamente meiner Schtwieger: 
mutter fagt, beweiſt eine gänzliche Unfunde der beftehenden Geſetz-Vorſchriften, die Feinen Un: 
terfchleif, wie Herr Köhler durch die Blume mir zufchreibt, zulaffen; vielmehr dem Nichter es 
zur erften Pflicht machen, fi von dem legten Willen des Teftators Gewißheit zu verfchaffen. 


Bromberg, ben 14, Februar 1844, 
. ©. 5. Prome. 





341 Dienfiag den 20. Februar, „Maskenball” im Eoloffeum zu Gondecj. 





Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Krol. Regeneyi w Bydgoszory. 





Ks. 














Das 5. Stüd der diesjährigen Geſetzſamm⸗ 
lung enthält unter: 


Rro. 2419. die Allerhöchfte Kabinetdorder vom 
15. December 1843, wegen Herabſetzung 
der von ben Pfandbrieffehuldnern der Oft: 
preußifchen Landfchaft zu zahlenden Beis 
träge von 44 Procent auf 4 Procent. 

Rro. 2420. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 
29. December 1843, die Ergänzungen der 
unterm 24. Dftober 1840 ergangenen Tas 
rife betreffend, nach welchen die Gebühren 
ber Lootſen in den Gewaͤſſern zwiſchen 
Pommern und Rügen und auf den Bins 
nen: Gewäffern zwifchen Stettin und den 
Mündungen ber Swine und Peene zu ent: 
richten finb. 

Rro. 2421. die Deklaration über den Major 
rennitätd » Termin ber Juden. De dato 
den 24. Januar 1844. 

Rro. 2422. die Verordnung über die Feftfegung 
und den Erfaß ber bei Kaffen und ande 
ren Berwaltungen vorfommenden Defekte, 
De dato ben 24. Januar 1844, 





3 Allgemeine Gefeßfammlung. 


Bromberg, den 23. Februar 1844. Bydgoszez, dnia 23. Lutego 1844. 


Powszechny Zbiör Praw. 


Oddziat 5. tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2419. Najwyäszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 15. Grudnia 1843., tyczacy sie 
znizenia oplacanych przez diuzniköw 
listtowo zastawnych Ziemstwa Wscho- 
dnio-Pruskiego sktadek z 44 na 4 od sta. 

N:em 2420. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 29. Grudnia 1843., tycracy sie 
uzupelnien wysztych pod dniem 24. Pa- 
Zdziernika 1840 taryf, wedle ktörych na- 
lezytosci sterniköw na wodach miedzy 
Pomeranig i Rugiq i na wewnetrznych 
wodach miedzy Szczecinem i ujsciami 
Swiny i Peeny majq byc oplacane. 


Nrem 2421. Deklaracje wzgiedem terıninn 
pelnoletnosci zydow, Z dnia 24. Sty- 
cznia 1843. 

Nrem 2422, Ustawe tyczaca sig ustanawia- 
nia i wynagradzania wydarzajacych sie 
w kassach i w innych adıninistracjach 

defektöw. Z dnia 24. Stycznia 1844. 

1 


344 Bekanntmachung. 


| d dea Umtausch Preußifch: Englifcher Obllga— 
zn tionen gegen Staats Schuldicheine. 


HD, mehrere Inhaber von den in Englifcher 
Baluta im Jahre 1830 zu 100 Livre Sterling 
auggeftellten Preußifhen Obligationen, wegen 
der veränderlihen Wechſelcours-Verhaͤltniſſe, 
wünſchen, ihre Obligationen in Staats-Schuld— 
fcheine zu verwandeln, fo iſt befchloffen worden, 
auf diefe Wünfche einzugeben und den tim: 
taufch ſowohl bei der Koͤniglichen Hauptbank— 
Kaffe, als auch bei der Hauptieehandlungs; 
Kalle, in der Art bewirken zu laffen, 


daß für 100 Livre Sterling in fogenann: 
ten Preußiſch ⸗Engliſchen Obligationen, mit 
dazu gehörigen Zins-Coupons vom 1. Of: 
tober 1843, 700 Thlr. in Staats: Schuld; 
fcbeinen, nach dem Nominalberrage mit 
ZunsConpons vom 1. Januar 1844 gege 
den werden. Die Zinfen ber umgetaufch: 
ten Obligationen vom 1. Oftober bis Ende 
December 1843 werden dabei mit 6 Thlr. 
25 Sgr. pro fivre Sterling baar bezahlt. 


Denjenigen, welche einen ſolchen Umtaufch 
twänfchen, bleibt uberlaffen, unter Einreichung 
ihrer Obligationen, entiveder bei der Haupt⸗ 
Banf: oder der DAMEL OAEDORDLANE Se 
welche das Weitere in obengedachter Art bes 
wirfen werden, von jegt ab bis längftens zum 
31. Mär; d. J., in ben Bormittagsftunden 
don 9 Sie 12 Une ſich zu melden und haben 
fie die baldınögliche Negulirung ded Gefchäfts 
zu gewaͤrtigen. 

Wegen der noͤthizen Vorbereitungen zu ber 
mit dem Aften Dctober 1845 in Gemäßheit 
des Anleihe : Rontraftg und bes Inhalte der 
Obligationen eintretenden rafchen Amortifation 
der Vreußifch ; Englifchen Obligationen, welche 
dann nur in London in Englifcher Valuta und 
zum Nominalbetrage erfolgt, wird uber ben 
oden bejlimmten Termin vom 31, März 1844 


159 


Obwieszczenie, 


Tyczy sig zamian Prusko - Angielskich obligaeyj 
na obligi diaga panstwa, 


Pe niektörzy dzierzyciele wystawin- 
nych w walucie Angielskie) roku 1830. na 
sto Funtôw Szterlingow Pruskich obligöw, 
z powodu zmieniajacych sie'stöosunkow kursı 
wexlowego, zycza sobie zamiany swoich «- 
bligacyi nı obligi diugu panstwa, stanclo 
postanowienie przychylenia sig do tych zy- 
czen i nskutecznienia te) zamiany tak w 
Krolewskiej glowudj ka-ie bankowej, jako- 
te2 w glöwnedj kasie handlu zamıorskiegn 
w ten sposeb, 

iz za 100 Funtöw Szterlingow w tak 

nazwanych Prusko - Angielskich obliga- 

cjach, z nalezgcemi do nich kuponami 

prowizyjnemi, danych bedzie od 1. d. 

Pazdziernika 1843 r. 700 Tal. obligami 

Alugu panstwa podiug imiennej ilosci z 

kuponami prowizyjnemiod 1.d,. Stycznia 

1844. Prowizja od zamienionych obl- 

acyi od 1. d. Pazdziernika do konca 

Grodnia 1843 bedzie przytém kwota 6 

Tal. 25 sgr. za Funt Szterlingöw goto- 

wizna wyplacona. 

Zyczacym sobie takidj zamiany zostawia 
sie do woli, azeby, podajac swe obligacye, 
albo u Glöwnego Banku lub u Glöwne) Kas- 
sy handlu zamorskiego, ktöre dalszq czyn- 
nosc w powyäej rzeczonym sposobie usku- 
teczniq, {zgtaszali sie odtad a2 najdaldj do 
31. Marca r. b. w godzinach przedpotudnio- 
wych od godziny 9. do 12. i predkiego ile 
mozna uregulowania tej rzeczy pewnymi byli. 


Z przyczyny przygotowan do nastajagce- 
go z dniem 1. Pazdziernika 1845 r. wedle 
opisu kontraktu pozyczki i osnowy obligacyi 
szybkiego umorzenia Prusko-Angielskich obli- 
gacyi, ktöre wtenczas tylko w Londynie an- 
gielekq walutz i w imiennej ilosci nastapi, 
zamiana na obligi diugu panstwa po ternmıin 
wyiej na 31. d. Marca 1844 oznaczony, nie 
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inaus, ein Umtaufch gegen Staats-Schuld⸗ bedzie mogta miec miejsca, 


ſcheine nicht ſtattfinden koͤnnen. 
Berlin, den 2. Januar 1844. Berlin, dnia 2, Stycznia 1844. 
Der Chef der Banf und der Seehandlung Szef Banku i handlu zamorskiego 
Geheime Staats-Minifter ıc. Tajny Minister Stanu ıt. d. 
(gez.) Rother. (podp.) Rother. 


Vorfiehende Bekanntmachung wird mit Powyäsze obwieszczenie podaje sig de 
dem Beifügen zur öffentlichen Kennenig ge⸗ publicznej wiadomosci z tym dodatkiem, iz 
bracht, daß den bahin gehörigen Angelegen- interessa, o ktörych mowa, wolne eq od 
beiten die Portofreiheit bemilligt ift, wenn die oplaty pocztowej oznaczone bedac na adres- 
Adreſſen bei Einfendung der Obligationen an sach przy przeselaniu obligacyi do Banku lub 
die Banf oder Seehandlung mit der Rubrik: Handlu zamorskiego rubryka: 

.... LESterl. in Preußifch, Englifchen Obs .... F. Szterl. w Prusko- Angielskich 

ligationen zur Umwandlung im Staats— Obligacyach przeznaczone do zamienie- 

Schuldſcheine beftimmt, nia na Obligi diugu panstwa, 
amd bei der Rückfendung mit der Rubrif: a przy odselaniu nazad rubryka: 

.... Thlr. Staats: Schuldfcheine für ums « ... Talaröw Obligöw diugu panstwa 


—— Preußiſch-Engliſche Anleihe⸗ za zamienione Obligacye z pozyczki Pru- 
Obligationen 8ko-Angielskiej. 
eg Februar 1844. Poznan, dnia 3. Lutego 1841. 
Der Oberpräfident des Großherzogthums Naczelny Prezes ‚Wielkiego Xięstwa 
Pofen. Poznanskiego. 
v. Beurmann. Beurmann. 





Berfirgungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regeneyi. 
35 Empfehlung eines Handbuchs zum öffentlichen Dienfibetriebe, 


SE 
"sm Verlage von Gottlieb Philipp Aderholz in Breslau if ein Handbuch erfchienen unter 


bem Titel: 
„bie Verfaſſung und Verwaltung des Preußifchen Staates‘ 
eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung aller auf diefelben Bezug habenden gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen, imsbefondere der in der Geſetzſammlung für die Preußifchen Staaten , in den von 
Kamtzſchen Annalen für die immere Staatsvermwaltung und in deren Fortſetzungen burch die 
Niniſterial⸗ Blaͤtter enthaltenen Verordnungen und Reskripte, in ihrem organifchen Zuſammen— 
hange mis der früheren Gefeggebung dargeftellt, unter Benugung der Archive der Minificrien 
des Innern, der Juſtiz, der geiftlichen, Unterrichts- und Mebicinal : Angelegenheiten und der 
Haupt : Verwaltung der Staatsſchulden, von Ludwig von Nönne, Kammergerichts-Rathe und 
Heinrich Simon, Oberlandes:Gerihts:Affeffor. 

Diefed Werk, weiches fich in mehrfacher Beziehung auszeichnet, wird als geeignetes 
Handbuch für den praftifchen Gebrauch hierdurch ganz befonders empfohlen. 

Bromberg, den 3. Februar 1844. 


Abtheilung des Innern. | 
1* 








Perfonal- Chronik, 
346 


Dr Zoͤgling des Huͤlfsſeminars zu Trzemeßno, 
Mathias Motylewski, als interimiſtiſcher Lehrer 
‘bei der Fatholifhen Schule zu Königl. Wierz 
chucin, Kreis Bromberg. 


47 

a Der Lehrer Gottlieb ange and Imielinko, 
Gnefener Kreifes, als interimiftifcher Lehrer an 
der evangelifchen Schule ju Wulfaorchomsfa, 
Kreifed Mogiluo. 
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Kronika osobista, 


U. seminaryum pomocniczego w Trre- 
mesznie, Maciej Motylewski, tynıczasowym 
nauczycielenı przy katolickiej szkole w Kr, 
Wierzchucinie, powiatu Bydgoskiego. 


Nauczyciel Bogumit Lange z Imielinka, 


powiatu Gniezninskiego, tymıczasowym nau- 


czycielem przy ewangelickiej szkole w Wul- 
ce Oxchowskiej, powiatu Mogilninskiego. 





Der bisherige Stadtwachtmeifter Johann Radfe zu Mewe, früher Unteroffizier im 


1. (Leibs) Hufaren ; Regiment ift vom 1. 


Januar c. ab in der Eigenfchaft ald Magazin : Korn 


Meſſer bei dem Königlichen Proviant:Amte zu Bromberg beftärige worden. 


Dofen, ben 9. Februar 1844, 


Königliche Intendantur V. Armee-Corps. 





349 Bekanntmachung. 

n Gemäßheit der Beſtimmung bed $. 73 
ber Gemeinheitd ; Theilungs : Ordnung vom 7. 
uni 1821 und (. 48 seq. bed Negulirungs 
Sefepet vom 8. April 1823, find zur Berech— 
nang und he ber Geld⸗Renten in Res 
ulirungs:, Gemeinheitd : Theilunges und Abl& 
ungsfachen die burchfchnittlichen Martini⸗Markt⸗ 
Dreife eines Scheffel Roggens aus ben legten 
14 Jahren bis incl. 1843, für die Marftftädte 

des Großherzogthums Pofen, als: 
Pf. 


4. Bromberg auf 41 Thlr. 3 Sgr. 10 
2, Frauftadt auf — — 
3. Liſſa auf 1 
4. Meferig auf 1 
. Dftromo auf 1 
. Bofen auf : 

1 

1 


pa 


Rawicj auf 
. Schwerin auf 
Unruhſtadt auf 


BEBEEE 
NUR WmC 
Ida 
”„ayumawuao 
IIdııııı 


caouon 





OL wieszczenie, 


\ celu obliczania i stanowienia rent pie- 
niezenych w czynnosciach regulacyinych i 
abluicyinych wyposrodkowane zostaly, sto- 
sownie do $. 73 regulaminu podzialu wspol- 
nosci z dnia 7. Czerwca 1821 oraz $. 48 i 
nastepnych ustawy regulacyindji z dnia 8. 
Kwietnia 1823, srednie ceny targowe $. Mar- 
cinskie jednego szefla Zyta z ostatnich lat 14 
az do wiacznie 1843 w miastach targowych 
tutejszego Xiestwa, jak nastkpuje: 


1. w Bydgoszczy na 1 tal. 2 sgr. 10 £ 

2. w Wchowie 1-4 — 9 — 
3. w Lesznie 1—3—- 7 — 
4. w Miedzyrzeczu 1-6 — 3 — 
5. w Östrowie 1 — 3 — 6 — 
6. w Poznaniu 1-5 — 1 — 
7. w Rawiczu 1 — 7 —- 7 — 
8. w Skwierzynie 1 — 7 — 5 — 
9. w Kargowie 1-7 — — 


10, Filehne auf‘ 1 Thlr. 9 Ser. 11 Pf. 
11. Chodzieſen uf 1—I — 3 — 
12, Kempen auf 1-5 — 8 — 
13. Garnfanuf 1-5 — 7 — 


ermittelt, welches wir zur Beachtung für uns 
fere Spezial: Kommiffarien und zur Nachricht 
für die Antereffenten hierdurch öffentlich be: 
faunt machen. 


Poſen, den 7. Februar 1844. 


Röniglidy Preußifche General» Rommiffion 
für das Großherzogthum Pofen. 


350 Bekanntmachung. . 


E. wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Erhebung des Bruͤcken- und Dammgeldes bei 
uscz in Gemäßheit nachfolgenden Tarifd ge 


ſchieht. 
Tarif 


zur Erhebung des Bruͤcken- und Dammgeldes 
für Benutzung der Bruͤcken und des Dammes 
zu Uec;. 


Es wird entrichtet: 


1. vom Fuhrwerke aller Art ohne Unterſchied, 
einſchließlich der Schlitten: 


a) wenn es beladen für jedes Zugthier 1 Sgr., 

b) wenn ed nicht beladen, für jeded Zugthier 
4 Pf., 

2, von ledigen Pferden, Maufthieren, mit 
oder ohne Meiter und Laft + Pf., 

3. von Ochſen, Kühen und Eſeln 2 Pf., 

4. von Kälbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, 
Shanfen, Lämmern und Schweinen, wird, 
wenn deren weniger ald 5 Stuͤck find, nichts 
entrichtet, von 5 Stuͤck und mehr aber, für 
jede 5 Stuͤcke 2 Pf., 

5. Für dem Aufzug ber Brückenklappen 2 Sgr. 
6Pf. 
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10. w Wielunin 
11. w Chodziezu 
12. w Kempnie 
13. w Czarnkowie 


4 tal. 9 sgr, 11 F. 
1-9 — 3.— 
1 — 5 — 8 — 
1-5 — 7 — 
co do zastosowania sie naszych kommissa- 
rzy specyalnych a wiadomosci stron, niniej- 
szem publicznie ogtaszamy. 


Poznan, dnia 7. Lutego 1844. 


Krol. Pruska Kommissya Jeneralna 
w W. X, Poznanskiem. 





Obwieszczenie. 


Pe sie do wiadomosci, ze pobieranie 
mostowego i groblowego przy Ujsciu wedtug 
nastepujacej taryfy uskutecznia sie. 


TARTFA 


do pobierania mostowego i groblowego za 
uzycie mostöw i grobli w Ujsciu. 


Optaca sie: 


1. od powozöw röznego gatunku bez rö- 
znicy, niewylaczajgc sani: 

a) jezeli takowe obladowane, za kazde by- 
die pociggowe 1 sgr., 

b) jezli zas nieobladowane, za kazde bydle 
pociagowe 4 fen., 

2. od nieobcigzonych koni, mulöw bez 
jezdzcy lub te2 z jezdzca i cigzarem 4 fen, 

3. od wolöw, kröw i oslow 2 fen., 

4. od cielgt, bydlat, zrebaköw, küöz, owiec, 
jagnigt i swin, jezli takowych jest mnid) jak 
5 sztuk, nic sie nieoplaca; od pieciu i wie- 
cej sztuk, za kazde 5 sztuk 2 fen, 

5. za podniesienie mostowych klapow 2 
sgr. 6 fen, 


Zufäglihe Beſtimmungen. 


1. Ein Laftfuhrwerf wird für beladen ange 
nommen, wenn außer den Zubehörungen deds 
felben und Futter für höchſtens 3 Tage, an 
andern Gegenftänden mehr als zwei Centner 
fih auf demfelben befindet. 

2. Zur Befpannung eines Fuhrwerks werden 
alle dabei befindlichen Zugthiere gerechnet, welche 
s‘ t augenfcheinlich eine andere Beſtimmung 


en. 

3. Wer felbft die Hebeftelle berührt, ift zur 
Entrichtung der Abgaben verpflichtet, wenn er 
auch nur einen Theil des Dammes paffirt, 


Befreiungen. 


Das Damms und Brückengeld wird nicht 
eehoben: 

4) von Pferden und Maulthieren, welche den 
Hofhaltungen des Koͤnigl. Hauſes, imgleis 
hen den Königl. Geftüten angehören; 

2) von Armee⸗Fuhrwerken und von Fuhrwer—⸗ 
fen und Thieren, welche Militair auf dem 
Marfch bei ſich führt, "deigleichen von 


Offizieren zu Pferde im Dienft und in 


Dienftuniform; 

3) von öffentlichen Beamten und Geiftlichen 
auf Amts: Reifen, wenn fie fich deshalb 
ausmweifen; 

4) von Öffentlichen Kourierd, imgleichen von 
ordinairen Reit-⸗, Kariol:, Fahr: und 
SchnellsPoften und den dazu gehörenden 
Beiwagen und ledig zuruͤckgehenden Poft 
Pferden; 

5) von Traneporten, bie für unmittelbare 
Rechnung der Regierung gefcheben, auf 
Vorzeigung von Freipaffen, imgleichen von 
Borkpann: und Lieſerungs-Fuhren auf der 
Hin⸗ und Mücreife, wenn fie fi als 
folche durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 

6) von Feuerlöſchungs⸗, Kreis: und Gemein, 
Huͤlfefuhren, imgleichen von Armens und 
Urreftanten: Fubren; 

7) von Kirhens und Leichen: Fubren innerhalb 
ber Parochıe; 
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Dodatkowe ustapowienia. 


1. Powöz uznaje sie za obladowany, jezli 
sie na nim, pröcz dom nalezacych narzelzi 
i obroku najwiecej na trzy dni, znajduje wie- 
cej jak 3 cetnary innych przedmiotöw, 

2. Do zaprzegu powozowego licza sie wszel- 
kie przy nim znajdujgce sig bydleta pociggo- 
we, ktöre naocznie innego przeznaczenia nie- 
maja- 


3. Kto sam do miedjsca poborowego przy- 
bywa, jest do oplaty podatköw zabowigzany, 
chocby tylko czesc grobli przejechat,. 


Uwolnienia. 
Groblowe i mostowe niepobiera sie: 


1) od koni i mulöw, ktöre do Krölewskie- 
go domu, lub tez do Krülewskich sta- 
dnin naleza; 

2) od furgonöw armi i od powozek i zwie- 
rzät, ktöore wojsko na marszu z soba 
prowadzi, jako tez i od officerow w stu- 
zbie i uniformie stuzbowej kono jadacych; 

3) od publicznych urzednikow i ducho- 
wnych na podrözy urzedowej, skoro sie 
w tym wzgledzie wylegitymuja; 

4) od publicznych kuryeröw, jako tez i od 
ordynaryinych poczt konnych, karyolko- 
wych, wozowych i szybkich i don nale- 
zacych posilkowych wozöw i napowrot 
prözno wracajacych koni pocztewych; 

5) od transportöw, ktüre sie na bezposre- 
dni rachunek Rzadu odbywaja, za oka- 
zaniem paszportöw uwalniajacych, nie- 
mniej od podwöd i fur liwerunkowych 
tam i napowrot jadacych, skoro sig jako 
takowe rozkazem swej jazdy wylegity- 
mu)a; 

6) odfurogniowychifur positkowych powia- 
towych i gminnych, jako teziod fur dla 
ubogich i aresztantow przeznaczonych; 

7) od koscielnych i pogrzebowych fur we- 
wnatrz paralii; 


— 15 — 


8) von allen Baig Ehanffechauiateriatien bu 8) od wezelkich fur obeigzonych materya- 
d tami na budowla szosy. 





ladenen Fuhrwerke. 

Berlin, den 16. März 1832. Berlin, dnia 16. Marca 1832. 
(ge3.) Friedrich Wilhelm. (podp,) FRYDERYK WILHELM. 
Pofen, den 2. Februar 1844. Poznan, dnia 2. Lutego 1844. 

Der Provinzial « Steuer » Direftor. Prowincyalny Dyrektor poboröw 

In Bertretung W zastepstwie 
Brockmeyer. Brockmeyer, 
351 Anzeisge. 


J. ber, für die Ausbildung geographiſcher Kupferſtecher beſtimmten geographiſchen Funk 
fhule zu Potsdam beginne am 1. April d. J. ein neuer Eurfug, ju dem bie Anmelduns 
gen bis dahin emtgegengenommen werden. Zugleich wird hiermit befannt gemacht, daß jun 
dem gedachten Zermine eine Freiftelle offen wird, bei deren Verleihuug jedoch, außer ! 
Nachweis ber Bedürftigkeit, nur auf entfchieden ausgefprochenes Talente Miückficht genommen 
werden kann. Auf portofreie Anfragen — ber Unterzeichnete nähere Auskunft. 


Potsbam, ben 20. Januar 18 
Dr. Heinrich Berghaus, 
Profeſſor und Director der geographifchen Kunſtſchube. 


— — — 


Hierzu der oͤffentliche Anjeiger Nro. 8. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


su 


do 





N 8. 











Zweite Infertion 


352 Nothwendiger Verkauf. 


Dberlandes ; Gericht zu Bromberg. 


Die vormald im Gnefenfchen Diftrift, 
jegt im Worngromiecer Kreife belegenen adelis 
chen Güter Podleſie Koscielne P. Nro. 26 und 
Zbytka Z. Nro. 12, von denen erftered auf 
20594 Thlr. 18 Ser. 1 Pf. und ber dazu ge 
hörige Wald auf 566 Thlr. 29 Gyr. 7 Pf., 
legtered aber auf 17604 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. 
und der dazu gehörige Wald auf 2198 Tpir. 
13 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgefchägt ift, follen 

am 27. Juli 1844, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Sare, Hppothefenfcheine und Kaufbebin: 
gungen Eönnen in der Megiftratur eingefehen 
werden. 


Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Real⸗Jutereſſenten, als: 


a) die Carl von Ilowieckiſchen Erben und 
zwar die Gefchwifter Euphrofine, Marianz 
na, Agnefia, Julianne, Stanislaus, Aloyfe 
und Caroline von Ilowiecki; 

b) die Marianna geborne von Naſiorowska, 
vermwittiwete von Ilowiecka; 

e) die Franciefa Joſepha Albertine von Ko: 
szutska; 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 


Dobra szlacheckie Podlesie koscielne P. 
Nro. ‘26 i Zbytka Z. Nro. 12, polozone da- 
wniej w dystrykcie Gnieznienskim a teraz 
w powiecie Wagrowieckim, z ktörych pier- 
wsze na 20594 talaröow 18 sgr. 1 fen. i bör 
do nich nalezacy na 566 tal. 29 sgr. 7 fen, 
a ostatnie na 17604 tal. 17 sgr. 7 fen. i bor 
do Zbytkinalezacy na 2198 tal. 13 sgr. 9 fen. 
sqdownie oszacowe zostaly, majq by& sprze- 
dane w terminie na dzien 


27. Lipca 1844 r. 


z rana o godzinie 11. wyznaczonym w loka- 
lu naszym sadowym. 

Taxa, wykazy hypoteczne i warunki 
sprzedaiy, moga byẽ przejrzane w registra- 
turze naszej, 

Z pobytu niewiadomi interessenci realni, 
a mianowicie: 

a) sukcessorowie s. p. Karola Jlowieckiego, 
to jest: Eufrozyna Maryanna, Agnie- 
szka, Julianna, Stanistaw, Aloyza iKa- 
rolina rodzenstwo Jtowieccy, 

5b) Maryanna z Nasiorowskich, owdowiata 
Jlowiecka, 

e) Franciszka Jözefa Albertyna Koszutska, 


d) bie Erben des Baron Friedrich Heinrich 
Ernft von Kottwig zu Tuchorze; 

e) der Woyciech Ilowiecki; ü 

N die Marianna von Janicka, geborne von 
Rydzynska, modo deren Erben; 

4) Ar Joſeph Ezechomwiczfchen Erben, nament; 
ib: 


41. die Wittwe Catharina geb. v. Glowinska, 
2. ber Sohn Staniglaug, 

. die Tochter Repomucena verehelichte von 
Ziolfomsfa, 

die Tochter Marianne, 

ber Sohn Hilariug, 

die Tochter Caroline, ' 

die Tochter Antonina, 

die Tochter Johanna Civelda, 

werden hierzu Öffentlich vorgeladen, 


De» — 


>. 
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d) sukcessorowie 3. ®. barona Fryderyka, 
Henryka Ernesta Kottwitza w Tuchorzy, 
e) Wojciech Jiowiecki, 
f) Maryanna z Rydzynskich Janicka, teraz 
jej sukcessorowie, 
g) sukcessorowie $. p. Jözefa Czechowicza 
mianowicie: 
41. wdowa Katarzyna z Glowinskich, 
2. syn Stanislaw, 
. cörka Nepomucena, zamgzina Ziolko- 
wska, 
. cörka Maryanna, 
. syn Hilary, 
. cörka Karolina, 
cörka Antonina, 
cörlsa Joanna Civelda, 


3 
4 
5 
6 
7. 
8. 
wzywajq sie na ten terınin publicznie. 


Zweite Inſertion. 


353 Nothwendiger Verfauf. 


Das in Parchanie: Bruch gelegene, den 
Reh Franz und Marianna Seydelfchen Erben 
zugehörige Erbpachtkgrundfiück, abgefchägt auf 
808 Thaler, zufolge der, nebft Hnpothefenfchein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufes 
denden Taxe, foll 

am 2. Mai c., 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 


aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Prächufion, 
fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


‚Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Bläubiger, namentlich die Erben des zu Gollub 
derſtorbenen penflonirten Grenzauflebers von 
Eifomsfi werden hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Snomwraclam, ben 10. Januar 1844, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 





SprzedaZ konieczna. 


Posiadtosc wieczysto-dzierZawna w Parcha- . 
niu-Bruch, Franciszkowi i Maryannie matzon- 
kom Seydel kucharzom nalezgca, oszacowa- 
na na 808 tal. wedle taxy mogacej byc przej- 
rzandj wraz z wykazem hypotecznym i wa- 
runkami w registraturze, ına byc 

dnia 2. Maja 1844 r. . 
w miéjscu zwykiych posiedzen sqadowych 
sprzedana. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpoznid} w terminie ozna- 
czonym. 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele a mia- 
nowicie sukcessorowie w Golubiu zmarlege 
pensyonowanego straznika pogranicznego Est- 
kowskiego. 

Inowractaw, dnia 10. Stycznia 1844. 

Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


zweite 
Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Gnefen. 


Das in der Stadt Gnefen sub Nro. 43% 
befegene, den Schneider Leib Kurnigfifchen 
Eheleuten und Genoffen gehörige Grundſtuͤck, 
abgefhägt auf 746 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., zw 
folge der, nebſt Hypothekenfchein und Bedins 
gungen, in der Negiftratur einzufehenden Tare, 

ll 


ſo 
am 29. April 1444, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Nealprätendenten werden 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Praͤkluſion, 
fpäteftendg in diefem Termine zu melden. 


Gnefen, ben 29. Dezember 1843, 


35+ 


18 — - 


Infertion. 


Sprzedaz konieczna 
Sad Ziemsko-midjski w Gnieznie. 


Grunt w miescie Gnieznie pod Nrm 134 
polozeny, do mationköw Leiba Kurnickiego 
krawca i innych nalezacy, oszacowany na 
746 tal. 27 sgr. 6 fen. wedle taxy mogacej 
byẽ przejrzanej wraz z wykazem hypotecz- 
nym i warunkami w registraturze, ma by& 

dnia 29. Kwietnia 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykliych posiedzen sadowych sprzedany. 


Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sic, aZeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpoZniej w terminie ozna- 
<zonym. 

Gniezno, dnia 29. Grudnia 1843. 





Dritte Inſertion. 


355 Nothwendiger Berfauf. 


Dat im Domainetamte Mroczen, Wir 
fißer Kreifes, des Großherzogthums Poſen, bes 
Begene, den Friedrich Gatzmerſchen Erben gehds 
rige Muͤhlengut Chwalke, beftehend: 


1) aus Wohnhaus, Scheune und Stall, 
2) aus ben Ländereien von etwa 6 Hufen 
Acker, Wiefen und Hütung und 

3) aus den Miühlengebäuden, 

überhaupt auf 7318 Thlr. 18 Ser. 4 Pf. abs 
geſchätzt, fol zufolge der nebſt Hypothefenfchein 
und Bedingungen, in ber Regiſtratur, Abtheis 
fung Ul., einzufehenden Tare theilungshalber 

am 29. Juni 1844, 

Vormittags 10 Uhr, an biefiger ordentlichen 
Berichtsftelle fubhaftire werden. 


Lobſens, den 6. December 1843. 
Königlicyes Land» und Stadtgericht. 





Sprzeda2 konieczna. 


Miyn Chwalka w ekonomii Mroczen- 
ekiej, powiecie Wyrzyskim, W. X. Poznan- 
skim polozony, sukcessorom po Fryderyku 
Gatzmer nalezacy, skladajacy sie: 


1) z domu i stodoly i stajni, 
2) z gruntöw okolo 6 wiok roli, igk i pa- 
stwiska i 
3) z budynköw mitynskich, 
ogölnie na 7318 tal. 18 sgr. 4 fen. oszaco- 
wany, wedle taxy mogacej byé przejrzandj 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, wydzialu Ill, ma byc kon- 
cem dzialow 
dnia 29. Ezerwca 1844 r. 
przed pohıdniem o godzinie 10, tu w midj- 
scu zwyklem sadowenı sprzedany, 
Lobzenica, dnia 6. Grudnia 1843. 
Kröl. Sad Ziemsko - miejski. 
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Dritte Inſertion. 


36 Nothwendiger Verkauf. 


Land: und Stadtgericht zu Gnefen. 


Das hierſelbſt sub Nro. 33$ belegene, den 
Stanislaus und Agnes Jadeckiſchen Erben ge: 
börige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 642 Thir. 
11 for- 8 pf., zufolge der, nebft Dypothefens 
(hen und Bedingungen, in der Regiftiatur eins 
jfehenden Tare, foll 


am 3. April 1844, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtes 
fielle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Realprätendenten mer: 
den aufgeboten, füch, bei Vermeidung der Prä⸗ 
flufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden- 


Gneſen, ben 2. December 1843. 





Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Gnieznie. 


Grunt tu w midjscu pod Nro, #$# po- 
3ozony, do sukcessoröw Stanistawa i Agnie- 
szki Jadeckich nalezacy, oszacowany na 
642 tal. 11 sgr. 8 fen, wedle taxy maogacej 


by przejrzandj wraz z wykazem hypotecz- 


nym i warunkami w registraturze, ma by€ 
dnia 3. Kwietnia 1844 r, 


przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykliych posiedzen sadowych sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem 
prekluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym, 


Gniezno, dnia 2. Grudnia 1843. 





Bierte Infertio m 


357 Nothwendiger Verkauf. 


Land: und Stadtgericht zu Bromberg. 


Das dem Dr. Earl Friedrihd Wilhelm 
Vollmer gehörige, zu Schröttersdorf sub Nro. 
2, früher sub Mro. 2 und 3 belegene, zu Erbs 
pachtsrechten verliehene Hüfner : Etabliffement, 
abgefhägt auf 6460 Thaler 1 Sgr. 5 Pf., zus 
folge der, nebft Hppothefenfchein und Bedin— 
— in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
v 


am 3. Juni 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an orbentlidher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miéjski w Bydgoszezy. 


Posiadiosc do Dr. Karola Fryderyka Wil- 
helma Vollmera nalezgca, we wsi Schrötter®& 
dorf pod Nreni 2., dawniej 2. i 3. polozo- 
na, wielko-wiukowa, wediug prawa wieczy- 
sto- dzierZawnego posiadana, oszacowana na 
6460 tal. 1 sgr. 5 fen., wedle taxy mogacej 
byC przejrzanej wraz z wykazenı hypotecznynu 

warunkami w registraturze, ma byé 
dnia 3. Czerwca 1844, 
przed poludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedana. 





368 Bekanntmachung. 


Die Depoſitalgeſchäfte des unterzeichneten 
Serihtd werden am jedem Mittwoch, Vormit⸗ 
tage von 9 big 12 Uhr vorgenommen; an. bies 


Obwieszczenie. 


Interessa depozytalne tutejszego Sadıa 
Ziemsko-miejskiego bedq w kazdaq Srode przed 
poludniem od godziny 9. a2 do 12, przed- 

24 


* 


dem ein für allemal beſtimmten Wochentage 
können Gelder in das gerichtliche Depoſitorium 
eingezahlt werden, an andern Tagen findet bie 
Einzahlung der für dad Depofitorium beſtimm⸗ 
ten Gelder in der Negel nicht Statt. 


Bromberg, den 3. Februar 1844, 
Königl. Land» und Stadt Gericht. 
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siewziete; w tdm raz na zawsze ustano:wio- 
nem dniu tygodniowym moga pieniadze do 
depozytu sadowego byc placone, w innych 
za$ dniach nie będa pienigdze do depozytu 
przeznaczone, przyjete. 


Bydgoszcz, dnia 3. Lutego 1844, 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Dritte Infertion 


Nothwendiger Berfauf. 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 
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Das im Inowraclawſchen Kreife belegene 


itterant Dombrowken, landfchaftlih abge 
— 71,423 Thlr. 11 Ser. 6 Pf., ſoll 
zum Zwecke ber Auseinanderfegung ber Erben, 
der Nittergutsbefiger Johann Mittelſtaͤdtſchen 


Eheleute, am 2, Ani 1844, | 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftiet werben. 

Tare, Hypothekenſchein und Kaufbedin 
gungen koͤnnen in ber Regiſtratur eingefehen 
werden. 
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SprzedaZ konieczna, 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 


Wies szlachecka Dombrowka w Mno- 
wraclawskim powiecie puloZona, otaxowana 
przez Dyrekcyg Ziemstwa na 71,423 tal. 
11 sgr. 6 fen. celem uskuteczrienia dzialöow 
pomiedzy sukcessorami mialZonköw Jana Mit- 
telstädtöw dziedzicow, ma byé na dniu 

22. Czerwca 1844 r. 
z rana o godzinie 11. w midjscu posiedzen 
sadowych sprzedang. 


Taxa, wykaz kypoteczny i warunki sprze- 
dazy przejrzane byc moga w registraturze, 





Befanntmadhung. 


Der Wehrmann 2, Aufgebotd von der Landwehr-⸗Kavallerie des unterzeichneten Ba: 
taillons, Johann Sulfowsfi aus Jaktorowo, ift durch Erfenntniß des Königlichen Oberlandes; 
Gerichts zu Bromberg vom 14. Juni 1842 wegen dritten großen gemeinen Diebſtahls unter 


erfcehwerenden Un 


ts 
* Kenntniß des Publikums gebracht wird. 


finden, aus dem Soldatenftande ausgeſtoßen und zum Erwerbe des Bürger; 
oder zum Beſitz eines Grundſtuͤcks für unfähig erklärt worden m. f. w., welches hiermit 


Schneidemäpl, den 12. Februar 1844, 
Königliches 3. Bataillon (Schneidemuͤhl) 14. Landwehr-Regiments. 
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Bekanntmachung. 


Im Auftrage eines Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts hieſelbſt, werde ich am ren 
März d. J. Vormittags 11 Uhr, in Usch, 30 Stück Schaafe, eine Zucpeftute und einiges Jungs 
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vie) am den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkaufen, wozu Kaufluflige einge: 


laden werden. 


Schneidemuͤhl, den 13, Februar 1844. 


Rudolff, 
Executions⸗Inſpector. 
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Derfauf der Merino-Murterfchaafe auf der Königlichen Stammfdyäferei 


zu Sranfenfelde bei Wriegen a. d. Oder. 
Der Verfauf von 200 Städ Mutterfchaafen hierfelbft wird in biefem Jahre wie 


berum in einer Iffentlichen Auction 


am 25. März, Vormittags 11 Uhr, 
fattfinden, und werden folche zuvor in paſſende Caveln zu 10 Stück getheilt und in diefer Art 


jum Verkauf geftellt werden, 


Die Abholung der erfauften Thiere geſchieht gleich nach der Schur und wird am 
Auctiondtage Ztel des Kaufpreifes zur hiefigen Kaffe gezahlt. 


Sranfenfelde den 14, Februar 1844, 


Königliche Adminiftration der Stammſchaͤferei. 


III 


363 Bekanntmachung. 


Das im Gneſener Kreiſe gelegene, ben 
Advokat von Grochowskiſchen Erben gehoͤrige 
adliche Gut Przybroda, ſoll den 30. April 
dieſes Jahres zu Gnefen, im Bureau bed um 
terfchriebenen Juſtiz-Kommiſſarius, unter den 
bei diefem täglich einzufehenden Bedingumgen, 
weifibietend verfauft werben. 

Gnefen, den 10. Januar 1844, 


Der Juli: Rommiffariug ° 
+ Bernhard. 





Obwieszczenie. 

Wies szlachecka Przybroda, w powiecie 
Gniezninskim polozona, do sukcessurow Ur. 
Grochowskiego, adwokata nalezaca, ma by& 
w Gnieznie w terminie dnia 30. Kwietn’a 
r. b. w biörze podpisanego kommissarza 
sprawiedliwosci pod warunkami, ktöre u te- 
go2 codziennie przejrzeö mozna, najwiecej 
dajacemu sprzedanga. 

Gniezno, dnia 10. Stycznia 1844. 

Kommissarz sprawiedliwosci _ 
Bernhard, 
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Befanntmadhung. 


Zufolge hoher Negierungs : Verfügung vom 4. d. M., foll der größere Theil bes 
Londenthaufes des Klofterd Gorfa, bei Lobfens, zur fofortigen Abbrehung veräußert werden. 


Der Unterzeichnete hat hierzu einen Licitationstermin auf den 9. 


März c., Vormittags 10 Uhr, 


im Kiofter Gorfa anberaumt, woſelbſt der abzutragende Gebäuderheil in 3 befonderen Abthei— 


fungen an 
fhon vor 


Bromberg, den 12. Februar 1844, 





die Meiftbietenden verfleigert werden foll. I 
dem Termine in dem Bureau ded Magiftratd zu Lobſens einzufehen. 


Die Licitationds Bedingungen find auch 


Der Baukondukteur Berndt. 
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365 Große Auantitäten 
Weigen + Futtermehl 
Weitzen⸗Kleie 
Roggen-Futtermehl. 
Roggen: Kleie . 
Raps-Kuchen. 

ſind bei uns vorräthig. 


Bromberg im Februar 1844. 
Koͤnigliche Muͤhlen⸗Adminiſtration. 
Luͤdersdorff. Seidel. 


a 1 Thlr. 2 Sgr. pro 100 Pf. 
. 3— Thlr, 16 — dito 
-. a1 Ihr. — Sgr. dito 
. a— Thlr. 25 Sgr. ' dito und 
. a 1 Thlr. pro Eentner, 


.»... * .».% 


866 Auf dem Gute Fragig bei Schönlanfe, bedft, vom 15. d. M. ab, der Vollbluthengſt 
Young-Venltow, 
goldbraun, 5’ 6“ groß, Sohn bed Venlow (a. d. Betty vom Herodox), fir den Preis von 
41 Friedrichsd’or und 1 Thlr. Stallgeld; für Fleinere Grundbefiger, bäuerlichen Standes jedoch, 
wird dag Sprunggeld auf 3 Thlr. 15 Ser. incl. Stallgeld ermäßigt. Auch Fönnen die Stu— 
ten hiefelbft gegen 5 Sgr. Futtergeld pro Tag fo lange flationiren, bis diefelben abfchlagen. 
Stagig, den 6. Februar 1844, E. Mangold, 





367 Anzeige. 


In der Strelitzer Forſt, auf dem ber Gemeinde Zachasberg beſtimmten Abfindungg: 
Terrain, verkaufe ich alle 14 Tage an den Tagen Montag, Dienflag und Mittwoch: 
fieferne Eageblöde, 
dito Stark; Mittels und Schwachbauholz, 
gegen fofortige haare Zahlung zu fehr billigen Preifen, und lade ich hierzu Kaufliebhaber 
ergeben ein. Herrmann Yaffe, 


368 Auf dem Dominium Balczewo, bei Inowraclaw, ftehen 500 Schock Rohr und 3 
fette Ochfen zum Verkauf, wozu Käufer hiermit eingeladen. werben. 





369 d Y 
> 2 Stro bhute zum Wafchen und Mobdernifiren nehme ich vom jegt ab an 
und gewinnen biefe badurch ganz das Anfehen neuer Hüte. 


Bromberg, den 12. Februar 1844. 5. Davidfohn. 
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Befanntmadhung. 


» 


Bom 1. Juli c, ab foll die bier zu organifirende jüdifhe Schule mit einem Lehrer 


befegt werben. 


Defähigte und darauf reflectirende Subjecte, welche auch der hebräifchen 


Sprache fundig find, wollen fich perfönlich oder in portofreien Briefen an ung wenden. 


Trzemeßno, den 4, Februar 1844. 


Das Verwaltungs « Amt. 





371 Eine bedeutende Partie gefundbes Ne; 
bruh: Heu, vom erften Schnitt bes vorigen 
Jahres, werde ih am 26. d. M., Vormittags 
9 Uhr, auf den Gmogulecnoer Negmwiefen, 
ſchoberweiſe öffentlich meiftbietend verkaufen, 
mozu ich Kaufluflige einlabe, 


Smogulec, ben 15. Februar 1844. 
E. Schreiber. 


Znaczng ilosé zdrowego siana pierwsze- 
go przeszlorocznego sprzetu z }ak nad No- 
teciq, sprzedawat bede dnia 26. m. b. o go- 
dzinie 9. przed poludniem na $Smoguleckich 
3akach Nadnovechieh, stogami publicznie naj- 
wigcdj podajacym, na co majacych chet ku- 
pna zapraszam. . 

Smogulec, dnia 15. Lutego 1844. 

E. Schreiber. 
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An der hier zu errichtenden jüdifchen Elementarfchule foll ein Lehrer mit einem jähr: 


lichen Gehalt von 120 Thirn. nebft freier Wohnung angeftellt werden. Qualificirte Subjefte 
Fönnen ſich bei dem Unterzeichneten perfönlich, oder in portofreien Briefen, unter Einreichung 


ihrer Zeugniffe, melden. 
Gnierofowo, den 1. Februar 1844. 
Die Berwaltungsbeamten der jüdifchen Corporation. 





373 An der Nacht vom 3. auf den 4. Januar d. 9. ift mir ein Pferd, ein Wallach, 
Dunfelfuchs, an allen 4 Füßen weiß, mit einer Fleinen Bläffe, geftohlen worden. ch warne 
biermit Jedermann vor dem Ankaufe deffelben und bitte, im Entdeckungsfalle, das Pferd an 
wi, gegen Erftattung aller Koften, verabfolgen zu laffen. 

Der Aderwirth Nepomucen Roznowski 
ans Kaminiec, bei Klecko. 





374 "Die Firma Jacob Löwenberg & Engländer, Amtsblatt Nro. 5, Jahrgang 1842, 
ft von heute ab aufgehoben, da wir uns bereits feparirt haben. 


Zorbon, den 16. Februar 1844, Jacob Lömenberg, 


Philipp Engländer. 
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375 Auf dem Mittergute Chrzaſtowo, bei Nafel, find, da künftig hier nur mit Pferden ge 
ackert werden foll, 29 Ochfen zu verkaufen. Grünert. 


2 


376 Es wird ein Forte⸗ Piano (Tafelformat) zur Miethe geſucht. Danziger Chauſſee Nro. 36. 


377 Am Donmnerſtage einer jeden Woche findet regelmäßig der Verkauf von Eichens, Nutz— 
und Schirrhol; im Obudnoer Walde flatt durch den dort im Walde wohnenden Buchhalter, 
Hrn. F. Wiftinghaufen, % 9. Müller in Natel, 


378 Meinen Gaſthof ZU den drei Kronen Hin ich willens zu verfaufen. Kaufliebhaber 
belieben fich bei mir zu melden. 


Bromberg, den 18. Februar 1844. Pettſchaftsſtecher S. Meyer. 








379 Ich beabſichtige am 11. März d. J., von 8 Uhr Morgens ab, mein todtes Inventarium, 
als; Wagen, Pflüge, Gefchirre und andere Wirthfchafts: aud Stall:Utenfilien, Räder, au 
gearbeiteteg Schirrholz, fo wie auch unbearbeitetes birfenes Hol, und Bretter u. f. w. in 
Dffowerberg öffentlich an den Merfibietenden zu verfaufen. Gämmtlihe Stücke können dort 
angefehen werden. Eben fo habe ih auch Arbeitspferde und Kartoffeln zum Verkauf; wegen 
legterer Gegenftände erfuche ich die refp. Kaufliebhaber, mit mir hier Nückfprache zu nehmen.. 


Bromberg, den 20. Februar 1844. 
Maffow, Pr.Lieut. a. D., Friedr.⸗Str. beim Schneider Mfr. Prochomnif LI, 


380 Nachſtehende Gegenftände, als: 


I, Die Mahl: und Schneidemähle zu Vorwerk Labifchin, mit einem Weizen:, zwei Nogs 
He einem Sa einem Graupen- und einem Delgange, neu eingerichtet, von 
ohanni c. ab, 
U, die Bockwindmuͤhle zu Vorwerk Luboftron, von George c. ab, 
UI, der Krug nebft Zubehör zu Neuftade Labifchin, in Verbindung mit dem Kruge zu 
Vorwerk Zalachowo, von George c. ab und j 
IV. mehrere Vorwerke von Sohanni c, ab, 
find zu verpachten und Fönnen die Bedingungen jederzeit in der hieſigen Dominial » Regiftratur 
eingejeben werden. 
Schloß Luboftron, den 18, Februar 1844. 


Das Dominium. 
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381 Bekanntmachung. 


herer Beſtimmung zufolge, ſollen die im Poſener Kreiſe belegenen Domainen-Vor⸗ 
werke Mrowino, Przyboda, Kokochyn und Zmyslowo, von denen das erſtere 3 Meilen von Po— 
ſen, 14 Meilen von Samter, 2 Meilen von Obornik, 3 Meilen von Buk und 4 Meilen von 
der Poſen⸗-Berliner Chauſſee entfernt iſt, mit einem Areal von 
87 Morgen 174 [Muthen Gärten, 


295 — 113 — Acker, 
242 — 40 — Wieſen, 
899 — 173 — Huͤtungen, 
20 — 20 — Hof und Bauſtellen 


138 114 Unland, 


— — — — — — — — — — — — — — —— — 

Summa 4384 Morgen 94 (Muthen, jedoch ohne anderes Inventarium, 
als: Saaten und Beftellung, auf 24 bintereinanderfolgende Jahre, von Johanni c. bis dahin 
1868, im Wege des Iffentlichen Meiftgebots verpachtet werden. Das Minimum bes jährlichen 
Pahtzinfes beträgt 4099 Thlr. 5 Ser. 8 Pf. inch, 1365 Thlr. Gold und die beim Antritte der 
VPacht zu erlegende Cantion 1500 Thir. 


Der fünftige Pächter übernimmt zugleich die Erhebung ber von den zum Anıte Mros 
wind gehörigen Ortichaften auffommenden Gefälle, fo wie die Anıtsverwaltung überhaupt, mos 
fur derfelbe jedoch eine Verguͤtigung von 138 Thir. jährlich bezieht, aber auch noch eine befondere 
Eaution von 300 Thlrn. zu bejtellen hat. ” 


Der Termin zur Derpachtung wird hiermit auf den 10. April c., Vormittags 10 
Uhr, anßeraumt, und vor dem Departementd:Rathe, Regierungsrath Kretfchmer, in dem Seſſions— 
Zimmer der umterzeichneren Negierungsabtheilung abgehalten werden. Diejenigen, welche auf 
das Pachtverhaͤltniß einzugehen geneigt find, haben ſich bis fpäteftens den 1. April d. J., Ichrift: 
Ih oder perfönlich bei dem gedachten Departementerathe und dem Juſtitiarius des Collegii, 
Regierungsrath Trofchel, über ihre Qualifikation zur Uebernahme der Pacht, insbefondere über 
ihre Vermögensverhältniſſe vollffändig auszumeifen, widrigenfalls fie bei der Licitation nicht zus 
gelaffen werden fönnen. Außerdem hat Jeder, welcher mitbieten will, biß zu dem letztgedachten 
Zeitpumfte eine Bietungskaution von 4000 Thlr. in baarem Gelde, oder in inländifchen vollen 
Cours habenden Staatspapieren oder Pfandbriefen bei unferer Regierungs-Hauptkaſſe zu depo— 
airen, welche fo lange bei derfelben verbleibt, bid des Herrn Geheimen Staateminifterd Grafen 
ju Stolberg Ercellenz, welcher ſich bei Ertheilung des Zufchlages die Wahl unter den drei 
Meifivierenden vorbehalten hat, über bie Verfon des Fünftigen Pächters entſchieden haben wird. 


Die Bedingungen, Regifter und Karte fönnen vom 1. März c. ab tänlich in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Bemerkt wird noch, daß zur Uebernahme der Pacht ein dispo— 
wibleg Vermögen vom circa 20,000 Thlr. erforderliiy fein wird, . 


Dofen, den 8, Februar 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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332 Stedbriefe 


In der verfloffenen Nacht find aus unfer 
reu Gefängniffe, durch gemwaltfamen Ausbruch, 
Folgende gefährliche Verbrecher enwichen: 
4, Carl Auguſt Sagitz aus Mur. Goslin, 

2. Johann Pikiewicz von hier, 
3. Woyciech (Adalbert) Wiegzoref 
Splawie. 


Wir erſuchen daher ſaͤmmtliche Eivils und 
Militairbehörden, auf dieſe Verbrecher zu vigi— 
firen, fie im Betretungsfalle zu verhaften und 
an und abzuliefern. 


1. Earl Nuguft Segitz, welcher wegen 
Mordes einfaß, iſt in Mur. Goslin geboren, 
27 Yahr alt, 5 Fuß groß, hat dumfelblonde 
Kopfbaare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraws 
nen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
vollzäblige Zähne, Eleinen Backenbart, ein runs 
ded Kinn, blaſſe, fränflihe Gefichtsfarbe, 
fpricht deutſch und polnifh und bat feine bes 
fondere Kennzeichen. 


Sagig war, beim Entweichen befleidet mit 
einem olivengriünen Tuchrocke, grautuchenen 
Hoſen, Halbfliefein, emem weißen leinenen 
Hemde, brauntuchener Wefte und einer ſchwar⸗ 
jen Tuchmuͤtze. 


2. Johann Pikiewicz, welcher wegen mehr 
rerer Diebſtähle einfaß, iſt in Mogilnica, im 
Koͤnigreiche Polen, geboren, katholiſch, 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, bat dunkelblondes 
Kopfpaar, hohe Stirn, dunkle Augenbraunen, 
dunfelblaue Augen, eine unten ſtark ſpitzige 
Nafe, gewöhnliben Mund, rafirten Bart, ein 
ovaled Kinn, lange.Gefichtsform, gelblihe Ges 
fichtöfatbe, ſpricht polnisch und ruſſiſch und hat 
am Borderfopfe eine Platte. 

Pitiewichz war bekleidet mit Schuhceh, 
rauen Drillihhofen, weißer Tuchjacke, ger 
Flünter Wefte, grauer, mit fchwarzem Bel; 
befegter Müge, einem weiß: und blaugebläms 
ten Tuche und weißem Nanquin-Hemde. 


3. Woyciech Wieczorek, welcher wegen 


aus 
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Listy gohcze 


Zeszi&j nocy z fronfestun naszego wyla- 
mato sig trzech niebezpiecznych zloczyncow, 
jako to: 
1. Karol August Sagitz z Mur. Gosliny, 
2. Jan Pikiewicz z tad, 
3. Wojciech Wieczorek z Splawia, 

ji zenıkli. 


Niech przeto wszelkie wiadze cywilne i 
wojskowe na zloczyncow tych baczyt, a w 
razie spotkania pojmac i da nas odstawis 
racza. 


1. Karol August Sagitz, ktöry o morder- 
stwo byl uwieziony, ru.lem jest z Mur. Go- 
sliny, ma lat 27, 5 stop wysokasci, ciennn- 
blond wlo-y na gtowie, brwi jasne, niebie- 
skie oczy, zwyczajıy nos i usta, zuby wszy- 
stkie,.mate pejsy, okragta brode, cerg blada 
schorzala, möwi po niemiecku i po polsku 
i niema Zadnych szczegülnych poznaköw. 


Sagitz miat na sobie zielono - oliwkowy 
sukienny surdut, szaraczkawe spodnie, kröt- 
kie buty, plocienna bislq koszule,- brunatng 
sukienng westkie i czarna sukienng czapke. 


2. Jan Pikiewicz, ktöry o kilka zto- 
dziejstw byt uwieziony, rodem z Mogilnicy 
w Krolestwie Polskim, religii katolickiej, 33 
lat stary, 5 stop 8 cali wysoki, ma ciemno- 
blond wlosy na glowie, wysokie czolo, brwi 
ciemne, ciemno-niebieskie oczy, n03 mocn® 
konczaty, usta zwyczajne, na twarzy 7golo- 
ny, brode podtiuzna, twarz pociagta, cerg 
zoltawa, nıowi po polsku i po rossyisku i 
ma z przodu hysinę. 

Pikiewicz miat na sobie trzewikl, szane 
drelichowe spodnie, bialqg wetniakowa kurt- 
kc, kwiatkowang westke, szaraczkowga czam 
nym barankiem obsadzong czapke, chustke 
w biate i niebieskie kwiatki i bialq nankine- 
wa koszule. 

3. Wojciech Wieczorek, ktöry o zlodziej- 


Diebſtahls einfaß, iſt in Depla, bei Rurnif, 
geboren, katholiſch, 33 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zell 
groß, Hat ſchwachblondes Kopfhaar, freie Stirn, 
ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, eine 
ige Rafe, gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, 
sure Zähne, rundes vorgebogenes Kinn, läng: 
liche Gefichtsform, gefunde Gefichtäfarbe, fpricht 
polniſch und hat Feine befondere Kennzeichen, 

Wieczorek war befleidet mit rindledernen 
Etiefeln, grauen Drillichhofen, blauer, tuchener 
alter Unterjacke, dunfelblauer Tuchweite, hell 
biauer Tuchwolofchke, ſchwarzem Filshute und 
altem Pelze. 


Vofen, den 19. Februar 1844, 
Königliches Inquiſitoriat. 





- 
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Der nachſtehend fignalifirte Albin v. Kierski, 
welcher beim biefigen Gerichte wegen gemalt; 
ſamer Befreiung eines Transportanten in Uns 
terinchung flebt, ift am 6. September 1842 
gegeu juratoriſche Caution der Haft entlaffen 
worden. Derfelbe hat fich zufegt in Blawaty, 
Mowraclawer Kreifes, aufgehalten, ſich aber 
vor Publikation des Urtels von dort entfernt 
und iſt fein jegıger Aufenthaltsore nicht zu 
ermitteln. 


Wir erfuchen bie betreffenden Militairs 
und Eivilbehörden, den Albin von Kiersfi im 
Betretunggfalle arretiren und an und abliefern 
ja laſſen. 

Gnefen, den 13. Februar 1844. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. 


Vorname Albin, Zuname v. Kierdfi, Al— 
ter 23 Jahr, Religion Farholifh, Größe 5 Fuß 
6 Zoll, Haare blond, Stirn offen, Augen blau, 
Rafe und Mund gewöhnlich, blonden Schnurrs 
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stwo by} uwieziony, rolen jest z Dejty prd 
Kurnikiem, religii katolickiej, 33 lat stary, 
5 stop 6.cali wysohi, ma ezarno-blond wio- 
sy, wolne czoto, czarııe brui, brunatı:e oczy, 
nos konczaty, usta zwyczajne, na twarzy go- 
lony, dubre zeby, okragla cokolwiek wysta- 
jacq brode, pociagta twarz, cerg zdrowa, 
möwi po polsku i niema Zadnych szczegül- 
nych znaköw, 


Wieczorek miat na snbie jalowicze bu- 
ty, szare drelichowe spodnie, ciemno-gra- 
natowa westke, jasno - granatowa, wotoszke, 
czarny pilsniowy kapelusz i stary kozuch. 


Poznan, dnia 19. Lutego 1844, 


Krölewski Iukwizytoryat. 


Niz&j opisany Albin Kierski przez tutej- 
szy Sad o gwaltowne uwolnienie aresztanta 
do indagacyi pociggniony, zostat -dnia 6. 
Wrzesnia 1842 za kaucya jnratoryinzg z wie- 
zienia na wolnosc wypuszczonym. Na ostat- 
ku bawit sie tenze Albin Kierski w Blawa-: 
tach, powiatu Inowractawskiego, przed oglr- 
szenieın mu wyroku zas oddalit sie z tamıtad 
i pobyt jego terazniejszy niemoie byt wy- 
sledzonym. 


Upraszamy wiec wiasciwe wladze cywil- 
ne i wojsköwe o przytrzymanie [wsponınio- 
nego Albina .Kierskiego w razie spostrzeze- 
nie go i odstawienia nam tegoZ. 


Gniezno, dnia 13, Lutego 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko - miejski. 
* Rysopis. 


Imie i nazwisko Albin Kierski, wiek 23 
lat, religia katolicka, wysoki 5 stop 6 cali, 
wiosy blond, czoto otwarte, oczy jasne, nos 
li usta zwyczajne, way blond, broda i twasz 

3* 


— 168° — 


hart, Kinn und Geficht länglich, Gefichtefarbe podliugowate, cera twarzy zdrowa, postac 
gelund, Statur fchlanf, Sprache deutſch und szczupta, mowa polska i niemiecka, znaki 
polnifch, befondere Kennzeichen Feine. szczegölne zZadne, 





384 i Betfanntmahung. 


Die Räume der Königlihen Magazine zu Bromberg geftatten zur Zeit noch, die Auf: 
nahme von circa 1000 bis 1500 Wispel Roggen und würde es germ gefehen werden, wenu die: 
feg Roggen ; Quantum, ſoweit daſſelbe ſich nicht durch freihändigen Anfauf, Seitens des damit 
beauftragten Commiffarins, beſchaffen laßt, durch Einlieferungen herbeigefchafft werden koͤnnte. 


Anerbietungen auf derartige Roggen-Einlieferungen, welche fi auf dag ganze obige 
Quantum oder auf Partialz Lieferungen, legtere jedoch von mindefteng 200 Wırpel Roggen er: 
firecten können, würden indes nur bei wirklich billigen, den zeitigen Eonjuncturen angemejjenen 
Forderungen auf Beräcfichtigung hoffen dürfen. j 


Producenten und Getreidehändler, welche genigt find, ein derartiges Lieferungs ; Ge: 
ſchäft mit der unterzeichneten Behörde abzuſchließen, fordern wir auf, ihre desfallfigen Offerten 
fehrifelich bis zum 4 März c. an und einzureichen. 


Die Pieferungd: Bedingungen find bei dem Königlichen Proviant-Amte zu Bromberg, 
fo wie in unferem Bureau einzuſehen. 


Poſen, den 17. Februar 1844. | 
Königliche Intendantur 5. Armeeforpe. 





385 Befanntmadhung. 


Der Mühlenbefiger Mieg zu Szramma-Muͤhle, beabfichtigt bei feiner oberſchlaͤgigen 
Waſſermuͤhle noch einen Weizen⸗ und einen Grüggang und eine Getreide: Pug:Mafchine in der 
Meife anzulegen, daß das jegt beftehende eine Waſſerrad und zwei Getriebräder diefe Werke in 
Gang fegen follen. Eine Veränderung in den Waſſerwerken foll nicht vorgenoammen werden. 


Indem ich dieſes Vorhaben des ꝛc. Mieg zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere 
ich die hiebei Betheiligten hiedurch auf, ihre etwaigen Einwendungen gegen diefe Anlagen bin— 
nen einer prächufivifchen Frift von 8 Wochen bei mir anzubringen, twidrigenfalls dem sc. Wie 
der erbetene Conſens ertheilt werden wird. 


Schubin, den 15. Februar 1844, 
Der Königl. Landrath. 
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386 - Belfanntemahung. 


Zur Ausbietung der Lieferung von 500 Tonnen guten Steinfalf, welche zum Neu— 
bau der maffiven VII, Schleufe gebraucht werben, an den Mindeflfordernden, ift ein Picitationd; 
Sermin auf Dienfag ben 12. März c., Vormittagd um 10 Uhr, im Bureau der unterzeiche 
neten Infpeftion angefegt. Es werden zu demfelben Unternehmungsgeeignete mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß bie näheren Bedingungen in dem Termine befannt gemacht werden und auch 
(don vorher bier einzufehen find. 


Bromberg, den 24. Februar 1844. 
Königlihe Kanal» Anfpection. 


387 Befanntmadhung ? 


Zum Neubau der mafiiven VIL Schleufe werden zundchft circa 2000 Pfund ausge 
ſchmiedetes Eıfen und außerdem vielleicht noch 7000 Pfund zu Pfahlſchuhen erforderlich. Dieſe 
Gegenftände merden zur Beſchaffung an den Mindeftfordernden ausgeboten, wozu ein Termin 
auf Wicttwoch den 13. März c., in dem Dienftlofale der unterzeichneten Infpection anger 
ſetzt iſt. Unternehmungsgeeignete werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß die näheren 
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden und auch vorher ſchon hier einzuſehen ſind. 


Bromberg, den 21. Februar 1844. 
Königliche Kanal⸗-Inſpection. 


388 Befanntmadhung. 


Huf dem Dominio Grochofin, bei Erin, wird ein Kammerjäger geſucht. Wenn 
fich deſſen Mittel wirffan erweisen, wird ihm reichliche, jährliche Bezahlung zugefichert. 


Das Dominium. 





389 Dem verehrten Publifum widme ich die ergebene Anzeige, daß ich den Kaufmann 
Herrn Reınd. Leop. Bauer zum Agenten der Leipziger Feuerverficherungs; Anftalt ernannt habe, 


Seit 1819 erfreut fich diefelbe des ehrenden Vertrauens ber Verfichernden, fie wird 
kb dasfelbe ferner in allen Fällen zu erhalten wiſſen und befonders in Bezug auf die Pramiens 
fäge mit den geachteften concurrirenden Compagnien gleihen Schritt halten. 


Beſonders erlaube ich mir auf unfer Sjähriges Verficherungefoftem aufmerkſam zu 


machen, welches einen in fich befiehenden Zweig unferes Geſchäfts ausmacht und Vortheile dar 
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bietet, die der Merfichernde anderweitig nicht findet. Das fünfte Jahr iſt nicht alfein ein reis 
jahr, in welchen feine Prämie gezahlt wird, fondern ed wird nach dem alljährlich feparaten 
Abfchlufe der Sjährigen Verſicherungen, der ſich erweiſende reine Nugen folgendermaßen vers 
theilt: 50 pCt. an die 5jährig Derficherten und 50 pCt. an die Actionaire, wogegen die Letzte— 
ren fich verpflichten, jeden Verluft zu tragen, der fich in ungänftigen Jahren herausstellen Fönnte. 


Mit Elaren Worten, die Verficherten beziehen im günftigften Falle eine alljährliche 


Dividende, Fönnen aber nie zu Nachzahlungen angehalten werden. 
demnach unfer 5jähriged Verſicherungsſyſtem unverkennbar vortheilhaft. 


Dei ſtabilem Beſitzthum if 


Landsberg an der Warthe im Januar 184. 


7 Benny Burdhardt. 
Firma: Sal. Lev’ys Eidam, 


> 


Haupt : Agent der Leipziger Feuer Verficherungd ; Unftalt. 


. * Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich dem geehrten Pubikum meine Agentur, 
Feder Verfiherungs:Antrag wird billigt zu feften Prämien ſchnell beforgr. 


Reinh. Leopold Bauer in Nafel, 
Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 





390 Befonntmachung. 


Am Auftrage des Königl. Lands und 
Stadtgerichts hierfelbft, werde ich nachbenannte 
Viehſtücke, als: 

1) 60 Stuͤck Schaafe, 

2) 1 braune dreijährige Stute, 

3) 1 braune achtjährige Stute, 
im Termine, ben 28. Februar c., Wormittags 
um 11 Uhr, in dem Dorfe Skoraszewo, bei 
Mroczen, öffentlich an den Meiftbietenden, ges 
gen gleich baare Bezahlung, verauctioniren, 
wovon Kauflufiige in Kenntniß gefegt werden, 


Lobfeng, den 15. Februar 1844, 
Wegner, Koͤnigl. Auct.Kommiſſar. 


301 Gelder auflaͤndliche Grund— 


ſtuͤcke ſind auszuleihen, wor dar— 
uͤber giebt der Hausbeſitzer Johann Kucharski 
Zen Cin der Griybower Straße) Auf 
unft. 





Obwieswsı zen’, 


Z, poruczenia tutéj zego Krol. Sqılm Zien- 
sko-miej-kiego bede w terıminie Ania 28. Ln- 
tego r. b. przed polndniem o gadzi.ie 11. 
we wsi Skoraczewie pod Mrocrza: 

1) 60 sztuk vwiec, 

2) jedne kasztanowatqz 3letniq klacz, 

3) jedne kasztanowatg 8letniq klacz, 
najwiecej dajgcenmiu za getowg zarzz zaptate 
publicznie sprzedawat, oczem ochöte du ku- 
pna majacy, niniejszdm uwiadonıiaja sie, 


Lobzenica, dnia 15. Lutego 1844. 


W egner, kom, aukcyiny. 


Pieniadze sa do rozpo- 
— nagrunta wiej- 
Shley gdzie? o tem nudziela wiadomnst 


Jan Kucharski, obywatel w Gnieznie w ulicy 
Grzybowo. 
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” Das Adreß- und Commiſſions-Comtoir 


von Ezerwinsfi et Goͤricke in Bromberg, Meue Pfarrftraße Mro. 110/11, 


enıpfiehlt fih zur Nachweifung und Abfchließung des An: und Verkaufs von Gütern im Kö: 
nigreiche Preußee umd Polen (im Werthe von 3000 bie 150,000 Thlrn.), ſowie von Pachtun: 
gen, Muͤhlen⸗ und anderen Grundftäden. Den Herren Intereffenten können hiervon bie Pros 
fpecte in unferm Comtoir zur geneigten Kenntnißnahme vorgelegt werden. Ebenfalld erbietet 
fih das Comtoir zur Unterbringung von Kapitalien. — Briefe werden franco erbeten. 


Bioro Adressowe i Kommissowe 


przez Czerwifiskiego i Görike w Bydgeszczy, Nowo-Farna ulica 11ofı 1, 


poleca sig ze wskazaniem i zawieraniem, zakupem i sprzedaög döbr w Krölestwie Pruskim 
i Polskim (w wartosci od 3000 do 150,000 tal.), jako tez z zadzierZawieniami rozmaitych 
posiadtus.i i mlynöow. JPanom interessentom mogq w tem wzgledzie byé prospekta do 
prz&jrzenia w biörze naszym przediozZone. Röwniez przyczynia sig bioro ku wnieszczeniu 
kapitalöw. — Frankowane listy upraszaja sie. 


393 Ach Habe mich hier niedergelaffen und wohne auf dem Marfte bei der verwittweten 
Srau Etadträthin Niemann. — 
r. D. Br l, 


Dromberg im Februar 1844, Dr. ; h 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 





394 Neufilderwaaren aus der Fabrif der Herren Abeling & Comp. in Berlin, und gegen 
den Huſten fehr heilfame frifche Mohrruͤbenbonbons empfiehlt zu billigen Preifen. 


Bromberg im Monat Februar 1844, Serdbinand Hoppe 
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Außerordentliche Beilage zu .A@ 8. 





Publifandum. 


—— bie zum Zoll: und Handeld;Bereine 
verbundenen Megierungen übereingefommen find, 
fih gegenfeitig zu unterflügen, damit von Zeit 
ju Zeit Öffentliche Ausftellungen für die Indus 
ſtrie⸗ Erzeugniſſe des gefammten Vereins r Staus 
de kommen, haben ded Königs Majeftät zu ger 
nehmigen geruht, daß in dem gegenwärtigen 
Jahre bier in Berlin eine ſolche Augftellung 
für die Induſtrie-Erzeugniſſe des gefammten 
301: und Handels: Vereins veranftaltet werde, 

Andem ich dies bierdurch mit dem Wun— 
ſche zur Öffentlichen Kenntniß bringe, daß dieſe 
Austellung allerfeitd eine erfreuliche rege Theil 
nahme finden möge, mache ich zugleich im Nach: 
ftehenden die Beftimmungen befannt, welche für 
diefelbe, vorbehaltlich des weiteren Benehmens 
mit den Verein ; Regierungen in Betreff der 
aus ihren Gebieten zu gewärtigenden Sendun—⸗ 
gen, Allerhoͤchſten Orts. feftgefegt worden find. 

1. Die Ausftellung findet in Berlin vom 
15. Auguft 1844 an acht Wochen hindurch 
ftatt; die Einfendung der dazu befiimmten Ger 
genftände muß fpäteftens bis zum 22, Juli 
1844 erfolgen. 

2. Zu diefer Augftellung wird, mit Aus—⸗ 
nahme der Werke der fchönen Künfte, jedes im 
Gebiete ded Zoll: und Handels, Vereind darge 
ſtellte Induſirie-Erzeugniß, auch dag gröbſte, 
jaselaffen, wenn deſſen Gebrauch allgemein ver; 
breitet und baffelbe im Verhaͤltniß zum Preife 
gut gearbeitet if. Meben den gewöhnlichen 
marfegängigen Waaren, mie fie in größeren 
Quantitäten geliefert u. in ben Handel gebracht 
werden, find jedoch auch Gegenftände bes Lurug, 
fo mie folhe Fabrifate, welche wegen ber dar: 
auf verwendeten befonderen Sorgfalt und Kunſt— 


fertigkeit und wegen der hiedurch bedingten Preis⸗. 


Erhoͤhung fih nicht zum gemeinen Gebrauche 
eignen, fondern in das Kunffgebiet einfchlagen, 
keineswegs ansgefchloffen. 

3. Die inländifhen Gemerbtreibenden, 
welche Gegenftände für die Ausftelung einſen⸗ 
den wollen, mit Ausnahme ber in Berlin wohn 





Obwieszczenie. 


P olgezone zwigzkiem cla i handlu Rzady 
zgodzily sie wzajemne sobie w té m dopo- 
maganie, aby od czasu do czasu publiczne 
wystawy (expozycye) dla plodöw przemyshu 
catego zwigzku do skutku przysziy, zaczem 
N. Pan przyzwolic raczyl, azeby w roku 
biezacym tu w Berlinie takowa wystawa dla 
plodöw przemyshu calego zwigzku cha i ban- 
dlu odbyta zostala, 


Podajac to niniejsz&m do pnblicznej wia- 
domosci i Zyczac, aby wystawa ta ze wszech 
stron pomysiny i ochoczy znalazla udziat, 
glosze razem nastepujace postanowienia, ktö- 
re dla takowej, z zastrzezeniem dalszego po- 
rozumienia sig z rzadami zwigzkowemi we 
wzgledzie spodziewac sie majacych z ich kra- 
jow nadsetan, z Najwyäszego Miedjsca wy- 
dane zostaty: 

1. Wystawa odbywa£& sie bedzie w Ber- 
linie od 15. Sierpnia 1844 przez osm tygo- 
dni; nadselanie przeznaczonych na to przed- 
miotow nastapic musi najpozniej a2 do 22. 
Lipca 1844, 

2. Do téj wystawy przypuszczony be- 


‚ dzie, z wyjatkiem dziet sztuk pieknych, ka- 


zdy w zakresie zwigzku cta i handlu wyni- 
kty, choc tez i najgrabszy plöd przemystu, 
jezeli uzycie onegoz jest upowszechnione i 
jezeli takowy w proporcyi do ceny dobrze 
jest zrobiony. Obok zwyczajnych targowych 
towaröw, jak one w wiekszych ilosciach do- 
starczane bywaja i w handel wchodza, nie 
wylaczaja sig przeciez i przedmioty przepy- 
chu jako tez takie wyroby,,ktöre z powodu 
tozonej na nie szczegölngj 'pilnosci i sztu- 
cznej nmiejetnosci jako tez ze wzgledu ra 
pochodzace z tad podwyzszenieich ceny, da 
zwyczajnego uZycia sig nie kwalifikujg, lecx. 
juz w poczet sztuk sie licza. 
3. Krajowi procedernicy majacy chet 
eslania przedmiotöw na wystawe, z wy= 
jatkiem w Berlinie mieszkajacych (P. Nr. 9 


haften (f. Nro. 6), haben ih refp. bei der 
Iandräthiichen Behörde ihres Wohn⸗ oder Fa: 
brikortes, ober bei ber fonftigen, daſelbſt die 
Gewerbe:Polizei vermaltenden Behörde zu mel: 
den, und gleichzeitig derſelben die nöthigen Nachs 
eichten für die vom ihr aufzuftellenden Nach⸗ 
"weifungen mitzutheilen. Diefe Nachweifungen, 
welche von der gedachten Behörde der betrefi 
fenden Königl. Negierung einzureichen und mit 
laufender Nummer zu verfehen find, muͤſſen 
nicht nur die einzelnen angemeldeten Artikel, 
nebſt deren Benennung und Bezeichnung, fo 
wie den Namen und den Wohns oder Fabrik 
Ort bed BVerfertigerd enthalten, fondern auch 
den aewöhnlichen unzmweifelhaften Verkaufspreis, 
wofür der Artikel in größeren Quantitäten beim 
Ubfag aus erfler Hand geliefert werden fann, 
angeben, und zugleich uber die Ausdehnung ded 
Gheiverbed, die darin befchäftigte Arbeiterzahl, 
fo mie den Urfprung und Preis des rohen 
Materiald oder des verarbeiteten Halb + Fabris 
Eated nähere — geben. 
4. Die Koͤnigl. Regierung ernennt Behufs 
der Pruͤfung, ob die angemeldeten Gegenftände 
von der Beſchaffenheit find, daß fie ſich für 
die Ausftelung eignen, eine Kommiffion, welche 
insbeſondere auch, jedoch ohne peinliche Nach: 
forfchungen, auf die Preis-Angaben ihr Augens 
merf zu richten hat, damit nicht durch unge; 
prüfte einfeitige Angaben Einzelne fih ein Ver 
bienft der Wohrlfeilheit ihrer Waaren anzueig⸗ 
nen fuchen, welches in der Wirklichkeit nicht 
vorhanden if. Die Kommiffion befteht aus 
dem die GewerberUngelegenheiten bearbeitenben 
Mitgliede der Königlichen Regierung, ald Vor— 
enden, und aus ſechs Gemwerbetreibenden, 
ei deren Auswahl ſoweit thunlih, dahin zu 
fehen ift, daß für jeden der Haupt ; Fabrifas 
tions: Zweige des Bezirked ein Sachverftändiger 
Theil nehme. , 
. 5. Nach vorgängiger Prüfung durch bie 
Kommiſſion entfcheidet die Königliche Regie— 
rung, welche Gegenftände zur .. jus 
julaffen find, wobei tugfeich barauf zu fehen 
it, daß folche Gegenftände, melche durch, ihr 
großes Gewicht oder Volumen wegen Betracht; 
lichkeit der Entferuung, in Vergleich mit dem 


8 zen. dag fie gewähren, unverhaͤltnißmaͤ⸗ 


e Transportfoften deranlaſſen würden, aus⸗ 


winni sie zglosit resp. do urzedu radzco- 
ziemianskiego ich midjsca zamieszkanla albo 
fabryki lub do jakiej innej policyg procede- 
rowa zawiadujacej wiadzy i udzielic jej ra- 
zem potrzebne wiadomosci do utozy& sie 
—— nia majacych wykazöow. Wykazy te, 

töre przez rzeczong wiadze wiasciwej Krö- 
lewskiej Regencyi poda& i wbiezace numera 
opatrzy©. nalezy, powinny obejmowa& nie- 
tylko zameldowane pojedyncze artykuly, wraz 
z ich wymienieniem i oznaczeniem, tudzie3 
nazwisko fabrykanta i miejsca zamıieszkania 
i fabryki onegoz, ale te zwyczajng niewat- 
pliwa cene sprzedazy, za ktörg ten artykult 
w wigkszych ilosciach przy zbyciu z wolnej 
reki dostarezony by more, zawierac takze 
w sobie muszg blizss4 wiadomasc o rozcig- 
gtosci proceleru, o liczbie zatrudnionych w 
nim robotniköw, jako te2 o pierwotnosci i 
cenie surowycl materyalöw lub wyrobionych 
polfabrykatöw. 


4. Do badania, cry zameldowane przed- 
minty do wystawy sig kwalifikuja, ustanowi 
Krölewska Regencya kommissyg, ktöora w 
szczegolnnsci takze, bez Ickliwego przecieä 
roztrzasania na podania cen swa zwröcie po- 
winna uwage, aby sobie przez niebadane je- 
dnostronne podania nieprzywiaszczano zastu- 
gi tannosci swych towarow, na ktöredj w isto- 
cie zbywa. Komnıissya sktada sie z czion- 
ka Krol. Kegencyi interessa procederowe obra- 
biajacego jako prezesa, tudziez z szesciu pro- 
cederniköw, przy ktörych wyborze na to, 
ile byc moze, uwazacnalezy, aby do kaäde- . 
go oddzialu glöwnej fabrykacyi okregu jeden 
znawca byt uzyty. 


5. Po poprredniczém badaniuı przez 
kommissyq, rozstrzyga Kröl. Regencya, ktö- 
re przedmioty do wystawy przypuscic nale- 
iy, przyczEm na to razeın czuwac wypada, 
azeby przedmioty takie, ktöre przez ewag 
wielka ciezkosc lub obszernosc, ze wzgledu 
na znaczna odlegtosö w poröwnaniu z inte- 
ressen z nich wynikajacym, o niepropor- 
cyonalne prazyprawilyby koszta $ransportu, 


wihloffen bleiben, es fei denn, daß ein Erfaß 
kr Transportfoften (f. Nro. 10) bafür über; 
int nicht in Anfpruch genommen wird. Don 
den ihrerfeits zui Ausſtellung geeignet befunder 
zen Gegenftänden,, hat bie Koöndliche Regie— 
rung mach Anleitung ber ihr zugegaugenen, 
nöthigenfanls zu vervollländigenden Materialien 
(Ars. 3) ein Verzeichniß aufjnftellen, welches, 
mit ihrem Gutachten begleitet, der unten (Nr. 6) 
gedachten Rommiffion zu überfenden iſt. Gleich⸗ 
jeitig ift denjenigen, von denen jene Gegenſtaͤn⸗ 
be angemeldet find, Behufs der Einfendung an 
En: diefe Kommiffion, (Nro. 6) Nachricht zu 


6. Für die Empfangnahme und Aufftels 
Iung der einzufendenden Gegenftände, fo wie 
fär die Deforgung der fonftigen, die Ausftellung 
berreifenden Gefchäfte wird unter dem Bor: 
ige eines Minifterial ; Kommiffarius bier im 


Berlin eine befondere Kommiſſion beftellt, über- 


bereu Einfegung die weitere Befanntmahung 
vorbehalten bleibt. Diefe Kommiſſion bag zus 
sieh im Anſehung derjenigen Gegenftände, 
welche die in Berlin wohnhaften Gemwerbtreis 
benden zur Ausftellung bringen wollen, die Pruͤ⸗ 
fung und Entſcheidung, fo wie die Sammlung 
der Materialien (nah Nro. 3—5) unmittels 
bar vorzunehmen. 

7. Die Einfendung der zur Ausftellung 
Beftimmten Gegenftäude muß bid zu dem oben 
(Mro. 1) beftimmten Termine an die eben (Mr. 
6) gebahte „Kommiſſſon für die Gewerbes 
Yusftellung in Berlin, foftenfrei erfolgen. 

8. Sämmtliche ausgeftelte Gegenftände 
werden für die Dauer ber Ausftellung von der 
Kommilfion (Nro. 6) gegen Feuerdgefahr vers 
fichert, uͤberdies forgfältig beauffichtigt und vor 
Beihädigurgen bewahrt. Sollten aber dennoch 
Befhädiaungen oder DVerlufte vorfommen, fo 
wird dafur feine Erfag s Verbindlichkeit übers 
nommen, während ed ben Einfendern freiger 
Helit bleibt, micht nur die Aufftellung der von 
Ihnen gelieferten Gegenftände felbft oder durch 
enen der Kommiffion namhaft gemachten Bes 
Bolmächtigten zu beforgen, fondern auch wäh— 
rend des Beſuches der Angfiellung über dies 
ffben noch befondere Aufficht B halten. 

9, Bor Beendigung der Austellung fans 
kin Gegenſtand aus derſelben zurückgenommen 


wylaczone zostaly, chybaby ‚zwrotu kosztöw. 
transportu(p. Nro.10) za takowe nie wyma- 
gano. Obowigzkiem bedzie Kröl, Regencyi 
sporzadzic, podiug nadestanych eventualnie 
przez niq uzupelnic sig majacych materyalow 
(Nro, 3) wykaz przedmiotöw przez nia do 
wystawy za üzdolnione uznanych, ktöry z 
jej opiniq wymienionej ni26j (Nro. 6) kom- 
mis«yi przesta& nalezy. Röwnoczesnie za« 
wiadomic o tem nalezy tych, przez ktörych . 
owe przedmioty zameldewane zostaly, kon- 
cem odestania ich do rzeczondj kommissyi 
(Nro, 6). 


6. Do odbierania i ustawiania nadestad 
sig majacych przedmioröw jakotez zatatwia- 
nia innych wystawy dotyczacych spraw wy- 
znaczong bedzie tu w Berlinie osobna kom- 
missya pod sterem Kommissarza Minister- 
stwa, wzgledem ktördj ustanowienia dalsze 
zastrzega sig obwieszczenie. Ta Kommissya 
obowigzang razenı bedzie, we wzgledzie tych 
przediniotöw, ktöre mieszkajacy tu w Berli« 
nie procedernicy do wystawy dostarcza, przy- 
ja© na siebie bezposrednio badanie i roz- 
strzyganie, tudziez zbieranie imateryalow 
(wedie Nro, 3 do 5). 


7. Przeselanie przeznaczonych do wy- 
stawy przediniotöw dziac sie powinno bez 
kosztow az do wyzej (Nro, 1) oznaczonego 
terminu do wymienionej wiasnie „Kommis- 
syi dla wystawy procederowej w Berlinie‘‘, 

8. Weszelkie wystawione przedmioty za- 
bezpieczone zostang na czas trwania wysta- 
wy przez Kommissya (Nro, 6) od preypadku 
ognia, pröcz tego beda one troskliwie do- 
gladane i od szkody zachowywane. Jezeliby 
zas wszelako2 uszkodzenia lub straty zdarzec 
sie mialy, nieprzyimuje sig za to obowigzek 
nagrody, wolno przecie2 jest przeselaczom, 
nietylko ustawienie dostarczonych przedmio- 
tow przez samych siebie lub przez peino- 
mocniköw uskutecznic, ale nawet przez czas 
— wystawy, osobny nad niemi miet 

0zor. 


9. Przed ukonczeniem wystawy niewol- 
no 2 nidj Zadnego — * Obey 


werben. Auswärtige Finfender haben, wo mdg: 
lich, der Kommiffion einen bier anwefenden Be 
vollmächtigten zu bezeichnen, an welchen die 
von ihnen eingefendeten Gegenftände nah Ber 
endigung der Austellung abzuliefern find; dem; 
jenigen, welche in diefer Hinficht feine Beſtim— 
mung getroffen zes: werden biefelben anf 
ibre Gefahr und Rechnung refp. durch die Poft 
oder durch die Spedition nach dem angegebe 
nen Wohn: oder Fabrik s Orte zuräckgefendet. 
Eben fo it, falld der Verkauf der eingefende: 
ten Gegenftande beabfichtigt wird, derjenige, an 
welchen die Kaufluftigen zu verweifen und bie 
Gegenftände abzuliefern find, der Kommifjion 
nahmhaft zu machen, da dieſe fich mit dem 
Berfaufe .felbft nicht befaffen fann. 

10. Fur den Befuch der Ausſtellung wird 
ein, feiner Zeit zu beſtimmendes Eintrittdgeld 
erhoben; die Einfender von Gegeuftänden für 
diefelbe, refp. deren Bevollmächtigte (Mro. 8) 
haben jedoch freien Eintritt. Aus dem Fonds, 
weicher aus dem Eintrittsgelde und dem Vers 
kaufe der Kataloge auffommt, werden zundächft 
die mit der Ausftellung verbundenen Koſten, 
einfchiießlih der PVerficherung aegen Feuers: 
gefahr, (Mro. 8) beftritten. Der demnächfi 
etwa verbleibende Ueberihuß wird dazu ver; 
wendet, um, fo weit er reicht, für alle von 
auswärts eingefandten im und augländifchen 
Sendungen ohne Unterfchied, mit Ausnahme 
derjenigen, für deren Transport nach Nro. 5 
eine Vergütung Überhaupt nicht zu gewähren 
ift, die Transportkoften, und jiwar nach Ber: 
haͤltniß der nachgewieſenen Koftenbeträge, zu 
erfegen; zu dem Behufe muffen aber dieſe 
Koftenbeträge fpäateftend bis zum 1. November 
1844 bei der Kommiffion (Rro. 6) liquidirt 
werden. Wie ferne'die auf obige Weife nicht 
gedeckten Trangportfoften für dergleichen Gens 
dungen den inländifchen Gewerbtreibenden aus 
öffentlichen Fonds zu erſtatten feien, bleibt der 
weiteren Beſtimmung vorbehalten. - Eine Ber 
gütung für den Transport berjenigen, Gegen; 
ftände, twelche von den in Berlin wohnhaften 
Gemwerbtreibenden zur Austellung gebracht wers 
den, finder nicht Statt. 

Berlin, den 10. Februar 1844. 

Der Finanz » Minifter. 


(gez) v. Bodelſchwingh. 





przeselacze powinni, jezeli byd mioze, wy=- 
ımienic Kommissyi przytomnego tu pelno- 
mocnika, ktöoremu sadestane przez nich 
przedmioty po ukonczeniu wystawy oddane 
byc majq; tym, ktörzy Zadnego w tej mierze 
nieuczynia postanowienia, zwröcone zostang 
ich rzeczy na ichryzyko i koszt resp. przez 
poczte lub spedycya do wymienionego miej- 
sca ich siedziby albe fabryki. Podobniez wy- 
mienic nalezy Kommissyi, na przypadek.gdy- 
by bylo zamiareım sprzedania nadestanych 
przedmiotöw, tg osobe, do ktörej ochotnicy 
kupna wskazari i przedmioty wydane byé 
mıaja, sama bowiem Kommis»ya niemoze sig 
zajmowac sprzedaza. 


10. Za odwiedzanie wystawy pobieranem 
bedzje ustanowic sie w swym czasie majgce 
wstepne; przesdiacze przediniotow dla tejze, 
resp ich pelnomocnicy (Nro. 8) majq prze- 
ciez wolny przystep. Z funduszu, ktöry 
z wstepnego i z sprzedasy katalogöw urosnie, 
zaspekojone najpierw zostang koszta z wy- 
stawa jako tez z zabezpieczeniem od przy= 
padku ognia (Nru. 8) polaczone. Jezeliby 
sig jaha pozostac ıuiala superata, obrocong 
zostanie takowa, o tyle o ile wystarczy, na 
zwrot kosztöw transportu w proporeyi udo- 
wodnionych ilosci onychzie za wszelkie ze- 
wnatrz Berlina nadestane przednioty, jako 
tez za krajowe i zagraniczne nadselania bez 
röznicy, wyjäwszy te, za ktörych transport, 
wedle Nro, 5., nagroda w ogülnosci udzie- 
long by© niepowinna; tym koncem musza 
przeciez takowe koszta najpozniej az do 1, 
Listopada 1844 do Kommissyi (Nro. 6) by& 
zalikwidowane. Jak dalece niezaspokojone 
na powyäZszy sposöb koszta transportu zatym 
podobne nadsetania krajowynı procedernikom 
z funduszow publicznych wynagrodzic nale- 
Zy, to pozostawia sig do dalszej decyzyi. 
Wynagrodzenie za transport döstarczonych 
‚przez mieszkajgacych w Berlinie procederni- 
kow do wystaw przedmietöw, udzielane nie 
bedzie, 

Berlip, dnia 10. Lutego 1844. 


Minister finansöw 


(podp.) Bodelschwingh. 


Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl. Regencyi w Bydgoszczy. 
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Bromberg, den I. März 1844. 





395 Bekanntmachung. 

Da Koͤnigs Majeſtaͤt haben geruht, dem 
Kuͤſter an der evangeliſchen KreuzsKirche in 
Liſſa, Samuel Gottlieb Vetter, bei feiner Ver; 
fegung in den Nuheftand, das allgemeine Ebs 
tenzeichen zu verleihen. 

Pofen, den 11. Februar 1844, 
Königliches Eonfiftorium. 
v. Beurmann. 


Bydgoszcz, dnia 1. Marca 1844. 








— — 


Obwieszczenie. 


N ‚jasniejezy Pan nadac raczyl zakrystya- 
nowi przy ewangelickim kosciele $. Krzyza 
w Lesznie, Sarmuelowi Bogumitowi Vetter, 
przy zlozeniu urzgdu powszechny znak ho- 
norowy, 
Poznan, dnia 11. Lutego 1844, 
Krol.. Konsystorz, 


Beurmaun. 


Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regenceyi. 
9 


» 

Ay genehmige auf Ihrem Bericht vom 11. 
v.M., daß Sie der Regierung zu . den 
Auftrag ertheilt haben, in dem zum Behuf ber 
Meliorationen am Schwarzwaſſer und Brabe: 
fufe in dem Megierungsbezirfen Danzig, Ma: 
tienwerdber und Bromberg, nach WVorfchrift des 
Geſetzes Über die Benugung der Privarflüffe 
vom 28. Februar d. J. 65. 19 u. f.,, eingeleis 
teten polizerlihen Verfahren die Präcluſtons⸗ 
Beicheide im Gemaͤßheit des (. 22 jened Ger 
feges apjufaften. Wegen der von Ihnen für 


— na sprawozdanie JPanöw z d. 
11. z.m., Ze wydaliscie do Regencyi w Gdan- 
sku zalecenie, wedle ktörego rzeczona Re- 
gencya, w zarzadzonem policyinem postepo- 
waniu, melioracye nad rzekami Czarnejwody 
i Brdy w okregach Regencyinych Gdanska, 
Kwidzyna i Bydgoszezy, wedle przepisu pra- 
wa 0 uzytkowaniu prywatnych rzek z dnia 
28. Lutego r. b. 66.19 i nastep. za cel ma- 
jacem, wydawac ma, stösnwnie do $. 22, 
rzeczoriego prawa, rezoluty prekluzyine, Co 
1 


— 1 


ahnliche Fälle beantragten allgemeinen Antoris 
fation, habe ich die beifolgende Ordre erlaiten, 
welche durch die Gefegfammlung zu publiciren 
iſt. 

Berlin, den 1. December 1843. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An. 
die Staatäminifter, Graf zu Stol: 
berg und Graf v. Arnim. 

Zur allgememen Kenntnißnahme, in Bezugs 
nahme auf das nachftehende Publikandum des 
Herrn Landraths Blindow, d. d. Berent, ben 
15. Januar c. 

Bromberg, den 17. Februar 1844, 


Königliche Negierung. 





Publifandum. 


Der landesherrliche Fiscus beabächtigt einen 
Theil der ihm zugehörigen Forſtflaͤchen und ans 
dere ihm zugehörigen Laͤndereien mit Waſſer 
ans ben beiden Flügen Shwarzmwaffer und 
Brahe zu überrieſeln, diefe Flüſſe zu dem ans 
gegebenen Zwecke an einigen Stellen abzuleiten 
und dag abgeleitete Waſſer, nachdem es zu Urs 
berriefelungen benugt ift, in das urfprüngliche 
Bette der genannten Flüffe zurückzuleiten. — 
Die beabfichtigten Anlagen erſtrecken fich über 
Theile der Kreife Berent, Stargardt, Coniß, 
Schwetz, Bromberg und find bie Ortfchaften, 
deren ae davon berührt merden, in 
ver beigefügten Nachmweifung der projectirten 
Ableitungen und Zuräcleitungen des Waſſers 
der genannten beiden Fluͤſſe genau bezeichnet. 

In Gemäßheit des G. 19 des Geſetzes über 
die Denugung der Privarflüffe vom 28. Su 
bruar pr. (Gefeg: Sammlung pag- 41 Nro. 6.) 
nimme der landesherrliche Fiscus die Vermit: 
telung ber Polizei s Behörde in Anſpruch, um 
ſich darüber Sicherheit zu verfchaffen,. welche 
Widerfpruchgrechte oder Entfchädigungsanfprüs 
che in Beziehung anf die vom ihm beabfichtigs 
ten und theilweife fchon getroffenen Verfügungen 

a) über das zu Bewäſſerungen zu verwen 
dende Waſſer, 


— | 


i 
[4 — 
N ’ . 
do zawnioskowandj przez Nich na podobne 
przypalki powszechnej autoryzacyi, wyüalem 
zalaczony tu rozkaz, ktöry przez Zbior praw 
obwiescic nalezy. 
Berlin, dnia 1. Grudnia 1843. 


(poap) VRX DERY K WILHELM. 


Ministrow Stanu Hrabi Stolberg i 
Urabi Arniın, 

Do powszechnej wiadomosci z powo!a- 
niem sie na n'Zj umieszczone obwieszcze- 
nie P. Radzcy Ziemianskiego Blindow, d. d. 
Berent d. 18. Stycznia r. b. 

Bydgoszcz , dnia 17. Lutego 1844. 


Krol. Regencya, 


Obwieszczenie. 


Fiskus rzadowy ma zamiar pewn cze:ic 
nalezacych do niego lesnych i innych grun- 
töw,oblac wodq z obydwoch rzek Czarnej- 
wody i Brdy, tym koncem rzeczone rzeki 
w niektörych miejscach spuscic i spuszcezong 
wode, po uskutecznieniu oblania (irrygacyi), 
do pierwotnego obydwoch rzek zwrocic ko- 
ryta. Zamierzone zaklady rozciagajq sie pr2ez 
czesci powiatow Berent, Starogard, Chojnice, 
Swiec, Bydgoszcz, a osady, kiorych pola 
takowe dotykaja, 84 w zalaczonym wykazie 
projektowanych spustöw i zwrotöw wody rze- 
czonych obydwoch rzek‘ dokladnie wyınie- 
niene. 


Stosownie do 6. 49 prawa, o uzywaniu 
prywatnych rzek, z dnia 28. Lutego r. 2. 
(Zbiör praw str. 41 Nro. 6) zada rzuydowy 
fiskus posrednictwa wiadzy policyinej celenı 
zapewnienia sig, jakie prawa oppozycyi lub 
nagrody we wzgledzie zamierzonych i po 
— juz przez niego wydanych rozporza- 

zen 


a) wzgledem wiy& sig majacej do oblania 
wody, 


5 üer die zu bewaͤſſernden ihm zugehörigen 
Grundjtücke, 

Jüber denjenigen Theil ſowohl eigener alt 
fremder Grundftüce, welcher zu den Wafı 
ferleitungen dienen fol, 

kattinden und hat deshalb unter Einreichung 

fine! vollſtaͤndigen Gituariongplanes der im 
Eingange bezeichneten Bewäfferungsanfagen und 
kr dazu erforderlichen Nivellements bei dem 
unterzeichneten Landrat, dem gemäß 6. 20 des 
alegirten Gefeßes durch das Reſcript der Ks 
nigl. Minifterien des Innern und des Königl. 
Hanfed vom 19. Juni pr. die Leitungl des 
Verfahrens übertragen worden, den Erlaß der 


vorgeichriebenen öffentlichen Bekanntmachung - 


Öber diefe Bewäſſerungsanlagen nachgefucht. 


Nah Vorſchriſt des G. 21 des Geſetzes 
vom 28, Februar pr. werden daher ſämmtlichen 
Betdeiligten die oben bezeichneten Bewaͤſſerungs— 
anlagen unter Hinmweifung auf den in meinem 
Geihäftslocafe zur Einficht auggelegten Eituas 
tiontplan nebit Nivellements mit der Auffordes 
rung hierdurch befannt gemacht, 

etwanige Widerfpruchgrechte und Entſchä— 

digungs- Anſpruͤche binnen drei Monaten, 

vom Tage des Erfcheineng des erften Amts; 
blatret des betreffenden Regierungsbezirks 
an gerechnet, bei mir anzumelden 
and wird denfelben gleichzeitig die Verwarnung 
gejiellt, daß diejenigen, welche fich binnen ber 
deſtimmten Frift nicht gemelder haben, 

in Beziehung auf das zur Bewaͤſſerung 

gu vermwendende Wafler ſowohl ihres Wis 

derfpruchsrechtes als des Anſpruches auf 

Entihädigung verluſtig gehen 

und 

in Beziehung auf dag zu bewaͤſſernde oder 

zu den Waiferleitungen zu benugende Ter; 

rain ihr Widerfprucherecht gegen die Anz 
lagen verlieren und nur einen Anſpruch 
auf Entfchädigung behalten. 

Berent, den 18. Januar 1844. 

Der Königl. Landrath des Berenter Kreiſes. 


Blindom: 


175 — 


b) weględem obla& sie majacych a do niego 
nalezijcych gruntow, 

c) wzgledem czesci tak wlasnych jako tez 
cudzych gruntöw, ktöra do spuszczania 
wody sluzyc ma, 

zachodza, i uczynil, przy dotlgczeniu dokta- 
dnego planu sytuacyi |wymienionych na wste- 
pie zaktadow irrygacyinych i nalezacych do 
nich niwelacyow, donizej podpisanego Radz- 
cy Ziemianskiego, ktöremu stosnwnie do (. 
20 powolanego prawa reskryptem Kroöl. Mi- 
nisterstw spraw wewnetrznych i Krölewskie- 
go dworu z dnia 19. Czerwca r. z, kierunek 
tego postepowania zostat poruczony, wnio- 
sek o wydania przepisanych pnblicznych ob- 
wieszczeu wzgledein tych zakladöw irryga- 
cyinych. 

Siosownie do przepisu $. 21. prawa z 
dnia 23, Lutego r. z. ben sie wigc wszy- 
stkim interessentom powyzej wymienione za- 
ktady irrygacyine, odnosnie do wytozonege 
w ındm biörze ku przejrzeniu planu sytua- 
cyinego wraz z niwelacyami z wezwaniem: 

zameldowania u mnie wszelkich zacho- 

chodzicE mogacych praw oppozycyi lub 
pretensyow 0 wynagrodzenie w przecig- 
gu trzech miesiecy, od dnia wyiscia pier- 
wszego Dziennika urzedowego dotycza- 
cego okregu Regeneyinego rachujac, 
przyczem ta tu jescze zamieszcza sie prze- 
stroga, i2 ci, ktörzy sie w ustanowione) do- 
bie nie zglosza, j 
we wzgledzie uzyc sie majacej do irry- 
acyi wody, tak swe prawa oppozycyi 
Jako tezZ prawa nagrody utracajq, 
i 
we wzgledzie oblaö sie lub do spustu 
wody uzyc sig majgcego gruntu, swe 
prawa protestacyi przeciw zakladom tra- 
c4 i tylko im prawo zZadania nagrody 
pozostaje. 
Berent, dnia 18. Stycznia 1844. 
Kröl. Radzca Ziemiahski powiatu 
Berentskiego. 
. Blindow. 
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DBerzeidhnif 


der Ubleitungen 


der Zurddleitungen 


und 
der Flüſſe Brahe und Schwarzwaffer, welche Behufs einzurichtender Ueberrieſelungen in den 
angrenzenden Terraind gemacht werden; mebft Angabe der Feldmarken und Forftabrheilungen, 
burch welche die Leitungen geben. 


1. Das 
Die Ableitung. 


A. Dom Wozydje:See aus, auf dem lim 
fen Ufer, im Situationsplan mit roch A bes 
zeichnet. 


Geht über die Feldmarfen Borsk, Bonf, 
Miedzno, Uroszcze, durch den Königl. Forſtbe— 
lauf Griybno und über die Feldmark Studenica 
in den Königl. Forfibelauf Cottasberg, Reviers 
Okonin. 


B. Oberhalb der Odry Woythal⸗Muͤhle auf 
dem rechten Ufer, iſt im Situationsplane mit 
roth B bezeichnet. 


Geht durch die zur Herrfchaft Mofrau ge 
pörende am Schwarzwaſſer liegende Feldmarf 
Ddry und den daran ftoßenden herrfchaftlichen 
Mofrauer Wald; dann über die Feldmarfen 
Klunowken, Zawadda und Gut Prufy, bier 
auf über die zur adlichen Herrfchaft Czersk 

ehörenden Feldmarfen Lonf und Döfenfleifch. 
Nachdem fodann die Leitung den zum Revier 
Ofche gehörenden Belauf Koͤnigsbruch theilweife 
durchfchnitten bat, ziehe fie fich über die Feld 
mark Yastrzembie, den Belauf Oſieczno des 
Königl. Nevierds Wirthy, die Feldmark Oſſowek 
wieder in dag Revier Ofche, nämlich in deffen 
BHeläufe Roſenthal und Labodda. Dann durch 
die Gemarfungen Groß Schliewig, Roſachatka 
und Glowka nach dem Dfoniner oder Glowka— 
See. 


C. Unterhalb Wieck und Klunowken auf 
dem rechten Ufer iſt im Situationsplan mit 
roth C ‚bezeichnet. 

Zieht ſich über die Feldmarfen Zawadda, 
But Pruſſy, Lonk, Adlich Böfenfleifh auf die 
Feldmark Jasırzembie, mo fie fih in bie Leis 


Shwarzmwafferm. 


Die Zurüdleitung. 


A. Zieht fich durch die Feldmarken Borsk, 
Bonf, Uroszeze, den Strugaa : Fluß, den Be 
lauf Cottasberg und das Forftetabliffement glei 
chen Namens, fo baß es oberhalb der Grenzen 
von Böfenfleifch und Pruſſy in dag alte Fluß: 
bette wieder zurück geleitet wird, 


B. Dur die Pruffina und deren Zuflüffe, 
fo wie einige anzulegende Abzugsgraͤben und 
ben Miichker : Fluß und durch diefen in dad 
Schwarzwaſſer juruͤck. 


C. Durch die Abfluͤſſe des Occipel⸗-Sees 
und den Brjenek⸗Fluß bei Schlaga-Muͤhle, den 
Fließ bei Sucha-Brzeznica, die Pruſſing, den 
Riſchker-Fluß und deren Zufluͤſſe und einige 
neu anzulegende Abzugsgräben, welche fich bis 
zur Mändung bed Riſchke⸗Fluß mit dem Schwarz 


Die Ableitung- 

tung auf dem rechten und linfen Ufer ber 
Oruffina theilt. Die Leitung auf dem linfen 
Wer der Pruffina ziehe fih durch die Feldmar— 
fen Zimniedroie und Klanin in das Revier 
Wirthy, Belauf Oſieczno und Linoweg. Die 
keitung auf dem rechten Ufer geht durch den 
Belauf und die Feldmark Oſieczno, durch den 
Belauf Labodda über die Feldmarfen Groß 
und Klein Schliewig in das Revier Ofche, 
Belauf Rehberg, Palzplag und Neuhaus. In 
diefem über die Feldmarfen Goidomsfa und 
Zdroie. Sie endigt im Mevier Lindenbufch, 
Belauf Rehhof und Waldhaus, wo fie fich mit 
Leitung F vereinigt. 

D. Bon der Neumühl auf dem rechten 
Ufer ift im Situationsplan mit roth D bezeichz 
ner. Geht von dem Mühlen: Grundftäce Neu: 
mühl in das Nevier Wirthy, Belauf Oſſowo 
and Brzoska, durchſchneidet hierin die Feld— 
marf Krampfen, dann aber die Gemarfung 
Dorf Wda und Wda: Mühle Hierauf gebt 
fle durch das Mevier Wilhelmemwalde, Belauf 
Czißin und Wildung und die Feldmarken Schlas 
ga Mähle, Czißin, Kasparus und Sucha-Brzez⸗ 
nica in der Urt, daß ziwifchen den einzelnen 
Feldmarfen einzelne Flächen der genannten Ks 
nigl. Forferheile liegen, durch welche die Abs 
leitung geht, bleibe endlich im Revier Ofche, 
Belauf Jagdhaus, Nehberg und Eharlortenthal. 


E. Bon der Neumuͤhl auf dem linfen 
Ufer ift im Sıueuarionsplan mit roth E bezeichnet. 
Gehe über das Mühlengrundftüd Neus 
mühl durch den Belauf Brzoska, Reviers Wirs 
thn, über die Feldmarfen Wilgzeblotta, Dorf 
"da und Wda: Mühle im Revier Wilhelms 
walde, Belauf Laffef und Kalemba über die 
Seldmarf Skrzyna und bleibt im Revier Ofche, 
Belauf Altfließ, Adlersporft und Ofche. 


I Die 
Die Nbleitung. 


F, Aus dem Witoczno-See am linfen 
Wer bat auf dem Gituationd ; Plan die Ber 
jeichnung roth F. 
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Die Zuräckleitung. 
waſſer vereinigen, fo daß es bie zum Nifchfer: 
Fluſſe in das Schwarzwaſſer zurückgeleitet wird. 


D. Durd ben Abfluß der Occipel: ıc. Sen 
und den Brzenef: Flug über Schlaga : Mühle, 
durch den Bach bei Sucha-Brzeznica, die 
Ezifgze: Wnica und Pruffina big zum Einfluß 
der Pruffina in das Schwarzwäſſer zurück 
geleitet. ; 


E. Durd den Bach bei Altfließ, die So: 
bina nnd Abzugsgraͤben innerhalb der links 
genannten Belaͤufe des Reviers Ofche, fo daf 
es bis zur Sauer-Mühle in das Schwarjwaf 
fer wieder zuruͤckgeleitet wird. 


Brahe. 
Die Zurückleitung. 


F. Mittelſt einer Schleuſe auf der Feld⸗ 
mark Schwornigatz in das alte Flußbett, dann 
durch den Cjersker Fluß (Einfluß in bie Brahe 


Die Ableitung. 

Geht durch dem veräußerten Theil bed Re 
viers Wonzimodda, den Belauf Schwornigaß, 
dann durch die Adlih Chelmfchen Foriten, 
längs der Brahe über die Feldmarfen Plesno, 
Mlinef, Star, Drzewitz, Eerniga ; Mühle, 
Struga, Spiarwia in den Gildan: See. 

Bon bier über die Feldmarken Gildan und 
Groß Okronglik im Revier Woyziwodda, Ber 
lauf Oftrowo, durch den See bei Oſtrowo über 
die Feldmarfen Nittel und Ubogga durch die 
Luttomer und Ezersfer Forften, die Feldmarfen 
Legbond und Brodbdi in dag Nevier Woyzimodda, 
Deldäufe Barloggi, Einfiedelei und das Mevier 
Lindenbuſch, Beläufe Wolftgrund, Waldhaus 
Rehhof, Findenbufch und Brunfiplag. 

Im Belaufe Wolfsgrund fpringen bie Feld: 
marfen Salefie und Krummftade hinein, welche 
gleichfalls vom Canal durchfchnitten merden. 
Vom Mevier Lindenbuſch aus, zieht fich der 
Canal über die Feldmarfen Truttnowo und 
Saleſch, durch den Belauf Suchau, Nevierd 
Grünfelde und die Feldmark Schwenkatowo, in 
den Schwenfatowo:See. Darauf geht der Ca— 
nal durch den See bei Deutich:Lonf, den Sanos 
Gee, den See bei Szukay und Szierogfen, 
über die Feldmarfen Wentrobomwo, Neu: Jafchi; 
nig durch den Königl. Forfibelauf Pulfo, Re: 
viers Grünfelde, in das Revier Jagdſchuͤtz und 
deſſen Beläufe Alexkandrowo, Bialla:See, Strons 
nobrüc und Neubruͤck. Dann wird er fortgeleis 
tet über die Feldmarfen Adlich Neubräd, Vor— 
werk Dombromo, Zollendowo, Marimilianowo, 
Vorwerk Jagodowo in das Revier Jagdfchüg, 
Belauf Rınfau und Bocianomwo, 


G. Aus dem Karchin? See am rechten 
Ufer ift auf dem Situationsplane mit roth G 
bezeichnet. Da die Spriße einen bedeutenden 
Zufluß für die Brahe liefert, fo ift am Ufer 
rande des Witoczno-See's, in melden die 
Spritze fließt, ein Canal projectirt, der dag 
Waſſer dem Karchin-See zuführt, welcher über 
die Feldmark Schwornigag führt. - 


Vom Karchin-See geht der Canal über 
die Feldmarken Schwornigag, Drjewig, Koſſa— 
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Die Zurädleitung. 

unweit Neumühl) den Wildgärtnerfluß (Einfluß 
bei Kelpiner Brücke) ben Okiersker⸗Fluß (fallt bei 
Schwiedt in die Brahe) den Bach bei Pilla— 
Muͤhle, den Abfluß des Suchau-Sees, den 
Bach bei Krangel-Mühle (fälle bei Olßewka 
in die Brahe) ben Bach bei Hammer; Mühle 
(Einfluß bei Poncysfa) und endlich durch eis 
nen Kanal vor Brombderg in die Brahe zu: 
rücfgeleiter, 


‚ 6. Die Zuräcfeitung tie ad F, meil fich 
bie Leitung mit der vorhergehenden bei Ubogga 
vereinigt. 


= 19 


Die Ableitung. Die Zurädleitung. 

budra, Menzifal, Dombrowfa, Turowig, Pa: 
tewa, Zander£dorf und Krojanthen, durch das 
Kevier Woyziwodda, Belauf Mühlhof, über 
de Feldmark Gut Sarfegze, durch den Belauf 
Sofawanimo, Mevierd Woyzimodda, die Feld— 
marf Zuckau nnd über die Brahe auf die Feld— 
marf Ubogga, mo er fih mit der Leitung F 
vereinigt. ’ | 

H. Unterdafs —— — use gr — ge 

er, im Situationsplan m 
ae * — it roth Feldmare Cjisfomfe, 
Geht über bie Feldmarken Koronowo, Alt 

hof, Kolonie Okollo, Stopka, Goscieradz, 
Wtelno, Tryßcin, Janowo durch den Belauf 
Tryßcin, Reviers Jagdſchuͤtz, uͤber die Feldmar⸗ 
ken Vorwerk und Kolonie Oplawiec, in das 
Revier Jagdſchütz, Belauf Cziskowo. 


Czersk, den 12. November 1843. 


58%. Schall, G. M. Weftfeld. 
Deconomie; Commiffiond; Rath. 
WYKAZ 
spuestöw i zwrotöw 


rzek Brdy i Czarnejwody, ktöre celem przedsigwziase sie majacej irrygacyi na przylegiych 
gruntach wykonane zostana, z wymienieniem pöl i czgsci borow, przez kiöre wodopusty 
sig ciggna. 
I. Czarnawoda. 
Spust. Zwret. 


A. Od jeziora Wdzydze na lewym brze- A. Ciagnie sie przez pola Borsk, Bonk, 
gu, na planie sytuacyinyım czerwono z A. Uroszcze, rzekg Struga, obwöd Cottasberg i 
sony: posiadtosc lesna tejze nazwy, tak Ze powy- 

u pe Bares Back ——— zej granic Bösenfleisch i Prussy do starego 


no, Uroszcze, przez Kröl. obwöd lesny Grzy- wpiywu koryta, 
bno i przez pola Studzienica w Kröl. obwo- 
dzie lesnym Cottasberg, rewirze Okonin 
B. Powyäej m!yna Odry Wojthal na pr» B. Przez Prussing i j&j doptywy, jako 
wym brzegu czerwono z B. eznaczony. te2 przez niektöre wykopat sig majace rowy 
spustowe i rzekg Ryschka, a z tamtad na- 


Idzie przez nalezgce do majetnosci Mo- powrot do Gaasnejwody. 


krau nad Czarnowodg lezace pole Odıy i 


Spust 

przez przylegty bör Mokrau; dalej przez po- 
la Klunowka, Zawada i wies Prussy, poteın 
przez nalezace do majetnosci Czersk, pola 
Lonk i Bösenfleisch. Przeszediszy spust 
cza<stkowie przez nalezacy do rewiru Osche, 
obwöd Königsbruch, ciagnie sie on przez 
pola Jastrzebie, obwöd Ösieczno, Kröl. rewi- 
ru Wirthy, pole Ossowek, znowu do rewiru 
O;che, mianowicie do jego obwodu Rosen- 
thal i Labodda. Potem przez grunta Wielki 
Schliewitz, Rosachatka i Glowka du jeziora 
Okonin czyli Glowka. 


C. Ponizej Wieck i Klunowken na pra- 
wym brzegu na planie sytuacyinynı czerwo- 
no z Ü. oznaczony. 


Ciagnie sie przez pola Zawadda, wies 
Prussy, Lonk, szlacheckie Büsenfleisch na 
pola Jastrzembie, gdzie sig na spust na pra- 
vym i lewym brzegu Prusiny dzieli. Spust 
na lewym brzegu Prusiny ciggnie sie przez 
pola Zimnisdroje i Klanin do rewiru Wirthy, 
obwodu O:sieczno i Linoweg. Spust na pra- 
wym brzegu idzie przez obreb i pola Osie- 
czno, przez obreb Labodda i przez pola 
Wielki i Maty Schliewitz do rewiru Osche, 
obrebu Rehberg, Pfalzplatz i Neuhaus, W 
tym przez pola Goidowska i Ziroje. Kon- 
czy sie w rewirze Lindenbusch, w obrebie 
Rehlof i Waldhaus, gdzie sig ze spusten F, 
iaczy. 


D. Od Neumühl na prawym brzegu 
oznaczony na planie sytuacyinym czerwono 
2 D, Idzie od posiadiosci miynskiej Neu- 
mühl do rewiru Wirthy, obreb Ossowo: i 
Broska, przecina tu pola Kranıpken, poté m 
zaS grüunta wsi Wda i mılyna Wda. Dalej 
eiagnie sie przez rewir Wilbelmswalde, obreb 
Czissin i kniejq, tudziez pola Schlaga-Mlyn, 
Czissin, Casparus isucha Brzenica w ten spo- 
sob, Ze pomiedzy pojedynczemi polami nie- 
ktöre plaszczyzny rzeczonych Kröl. oddzia- 
low lesnych leiq, przez ktöre spust przecho- 
dzi inakoniec w rewirze Osche, obrebie Jagd- 
haus, Rehberg i Charlottenthal zostaje. 
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Zwrot. 


C. Przez odptiywy jeziora Occipel i rzeke 
Brzenek przy nmılynie Schlaga, przez stru- 
mien przy Sucha-Brzeznica, Prussina, rzeke 
Rischke i jej doptywy, tudziez przez niekto- 
re zalozyc sig majace rowy spustowe, kıöre 
sie a2 do wpadu rzeki Rischke z Czarnaqwo- 
da lacza, tak jZ az do. rzeki Nischke do 
Czarnejwody napowrot wchodzi. 


D. Przez odphyw z jezior Occipel i rt. d. 
jako tez rzeke Brzenek iınlyn Schlaga, przez. 
strumik Sucha Brzenica, Üziszcze - Wnica i 
Prussina a2 do wnijscia Prussiny do Czarnej- 
wody napowrot, 


Spust. 


E. O1 Neumühl na lewym brzegu na 
planie sytuLacyinynıczerwonn z E. oznaczony, 
Idzie przez poriadlosc miynskq Neu- 
mühl, przez obreb Brzoska, rewiru Wirthy, 
przez pola Wilczeblota, wies Wda i mılyn 
Wda, w rewirze Wilhelimswalde, obrebie Las- 
sek i Kalermba, przez pola Skrzina i pnzo- 
suje w rewirze ÖOsche, obrebie Altflies, 
Adlershorst i Osche, 


II. B 


Spust. 


F. Z jeziora Witoczno na lewym brze- 
gu ma na planie sytuacyinym czerwongq ozna- 
ke F. oznaczony. 

Idzie przez sprzedang czesc rewiru Woj- 
ziwodda, obreb Schwornigatz, dalej przez 
szlacheckie bory Chelmskie, w diuz Brdy 
przez pola Kesrio, Mlineck, Starz, Drzewitz, 
miyn Czernitza, Struga, Spiarwia i jezioro 
Gildan. 


Z tad przez pola Gildan i Wielki Okrong- 
lik w rewirze Wojziwodda, obreb Ostrowo, 
przez jezioro pod ÖOstrowem, przez pola 
Rittel i Üboga, przez bory Lutomia i Czer- 
ska, pola Legbond i Broddi do rewiru Woj- 
ziwodda, obreby Bartogi, Einsiedelej i rewir 
Lindenbusch, obreby.Wolfsgrund, Waldhaus, 
Rehbof, Lindenbusch i Brunstplatz. 


W obrebie Wolfgrund zachodza pola 
Zalesie i Krumstadt, ktöre takZe kanal prze- 
ein.. Od rewiru Lindenbusch ciagnie sie 
kanat przez pola Truttnowo i Salesch, przez 
obreb Suchau, rewiru Grünfelde ipolaSchwen«- 
kaıtowo do jeziora Schwenkatowo. Potem 
idzie kanal przez jeziore przy niemieckim 
Lonk , jezioro Sanno, jezioro przy Szukaj i 
Sierotzken, przez pola Wentrobowo, Neu- 
Jaschinitz, przez Kr. obreb lesny Pulko, re- 
wirı Grünfelde do rewiru Jagdschütz i obre= 
böw onegoz Alexandrowo, Biallasee, Stron- 


nobrück i Neubrück. Dalej ciggnie sig przez 
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Zwrot, 


E. Przez strumien prsy Altfliess, Sabina 
i rowy spustowe w zakresie wyrmienionych 
lewo obreböw rewiru Osche, tak, iz az do 
Sauer-Mühle do Czarnejwody wraca. 


rd a. 


Zwrot 


F. Przez szluze na pola Schwornigatz, 
do starego koryta, potdm przez Üzerska rze- 
ke (wplyw w Brde niedaleko Neumühl) rze- 
ke Wildgärtner (wpad przy moscie Kelpin- 
skim) rzekg Okierske (wpada przy Schwiedt 
w Brde) strumien przy nılynie Pita, odptyw 
jeziora Suchäu, strumien przy mitynie Kran- 
gel (wpada przy Olszewce w Brde) strumien 
przy Hamımermühle (wpad przy Lonszysku) 
i nakoniec powraca kanatem przed Bydgo- 
szcza do Briy, 


Spust. Zwret. 


pola szlacheckie Neubrück, folwark Dombro- 
wo, Zotendowo, Maximilianowo, folwark Ja- 
godowo, do rewiru Jagdschütz, obrgbu Rin- 
kau i Bocianowo, 


G. Z jeziora Kurchyn na prawym brze- G. Zwrot tn jakprzy F, poniewai sic ta- 
gu — na planie sytuacyinym czer- kowy z poprzedniczym przy Übogga lacıy. 
wono G. 


Poniewa3 Szpryca wiele wody do Brdy 
dostarcza, zaprojektowany jest przeto nad 
brzegiem jeziora Witoczno, w ktöre Sapry- 
ca wpada, kanal, ktöryın woda do jeziora 
Karchyn plynie.i ktöory na pole Schworni- 
gatz prowadzi. 


Od jeziora Kurchin idzie kanat przez po- 
la Schwornigatz, Drzewic, Kossobudna, Men- 
zikal, Dombrowka, Turowitz, Parowa, Zan- 
dersdorf i Krojanthen, przez rewir Wojzi- 
wodda, obreb Mühlhof, przez pola w-i Sar- 
szece, przez obreb Kossawaniwo, rewiru Woj- 
ziwodda, pola Zuckau i przez Brde na pole 
Ubogga, gdzie sig z kanalem F iagczy. 

H. Ponizej Koronowa na prawym brze- H. Kilka rowami spustowemi i rzeka pod 
gu oznaczgny na planie sytuacylıym czer- Ciszkowka w granicach pol Ciszkowskich. 
wono z 

Idzie przez pola Koronowo, Althof, ko- 
lonia Okollo, Stopka, Goscieradz, Wtelno, 
'I'rysczyn, Janowo, przez obreb Trysczyn, 
rewiru Jagdschütz, przez pola folwarku i ko- 
lonii Optawiec do rewiru Jagdschütz, obrebu 
Ciszkowka. 


Czersk, Ania 12. Listopada 1843. 


. F. L. Schall, 6 M. Westfeld. 
Badzya Kommissyi ekonemicznej. 
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PILZE finden und veranlaßt, bad Publikum \ Y ypada nam zwröche na to tiwagg Pu- 
baranf aufmerffam zu machen, bag nach Maß— blicznosci, 12 w mysl prawa menniczego z 
gabe des Muͤnzgeſetzes von 176% die alten ıpky 176% gtare Frydiychadory z oanaka ka: 


Ftiedrichsd'ore mit den Jahreszahlen 1750, 
1751, 1752, 1753 und 1754 zu denjenigen voll: 
wichtigen Friedrichsd'oren gehören, welche einen 
Wert) von 5 Thlr. 20 Sgr. haben und dem: 
gemaß auch in den Königlichen Kaffen für vol 
angenommen werden. 

Bromberg, den 14. Februar 1844, 


.. Königliche Regierung. 


398 Befanntmachung. 


D, bereitd bei mehreren Schulen unfered 
Departements Fleine Lefebibliothefen für die 
Schüler beftehen, die Zahl guter Kinderfchriften 
aber, die fih zur Aufnahme in diefelben vor 
juacweife eignen, nicht even fehr bedeutend ift, 
fo machen wir die Fehrer in unferm Departes 
ment auf ein folches im vorigen Jahre in der 
Dunderfhen Buchhandlung erfchienene? Buch: 


183 





1750, 1751, 1752, 1753 i 1754 do tych 2u- 
pelnie waznych Frydrychsdorow nalezq, kto- 
re majq wartos6 5 tal. 20 sgr. a zatem i w 
Kröl, Kassach w pelnosci sig przyjmuja. 


Bydgoszcz, dnia 14. Lutego 1844. 
Krol. Regencya. 


Obwieszczenie. 


Pass przy niektörych szkotach Depar- 
tamentu naszego malte dla nezni istnieja juz 
czytelnie, liczba zas dobrych pism dla dzie- 
ci, ktöre sie szczegöinie do tychze czytel- 
niöw kwalifikujq, niejest tak bardzo znaezna, 
zwracamy przeto uwagg nauczycieli naszego 
Departamentu na wysziqa w przesziym roku 
w ksiegarni Dunkera tego rodzaju ksigäke: 


„Der Eleine Vater und das Enfelfind, eine Erzählung für Kinder von Thekla von Gumpert“ 


biermit aufmerkſam. 
Bromberg, den 12. Februar 1844, 
Abtheilung des Innern. 


Bydgoszcz, dnia 12. Lutego 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
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I) nett durch unfere Befannemachung vom 
22. März 1836 (Amtsblatt pro 1836, MP 15 
S. 242) find die Einfaffen unferes Departe— 
ments zu einer genügenden Verficherung ihrer 
Häufer gegen Feuersgefahbr aufgefordert und 
darauf aufmerfiam gemacht worden, daß fie 
fih in der Folge auf ertraordinaire Unterſtüjz— 
jung aus Staatsfonds zum Retabliffement von 
eingeäfcherten Gebäuden durchaus Feine Hoff: 
nung machen dürfen. 


Da die Kirchen: Patrone, Kirchen: und 
Schul⸗Vorſtaͤnde, Gemeinen und fonftige Inter: 
eiffenten zum Theil zu überfehen fcheinen, daß 
diefe in Folge Allerhoͤchſten Erlaffes zur allges 


U ERROR naszem z dnia 22. Marca 
1836 (Dziennik urzed, pro 1836 Nre. 15 str. 
242) zawezwalismy juz mieszkabcow nasze- 
g0 Departamentu, aby swe domy od przy- 
padku ognia dostateczniezabezpieczylii zwro- 
cilismy ich razenı na to uwage, i2 na przy- 
szlosc Zadnej zapomozki extraordynaryinej z 
funduszöw skarbowych na odbudowanie spa- 
lonych budynköw pod zadnym pozorem spo- 
dziewac sie niemoga. 

Poniewaz kollatorowie kosciolow, dozo- 
ry kosciolow i szköf, gminy i inni interes- 
senci zdaja sie na to miej baczyt, iz rzeczo- 
ne w skutek Najwyzszego rozkazu do po- 


2* 


meinen Kenntniß gebrachten Beſtimmungen auch 
anf die Kirchen: und Schulgebäude Anwendung 
finden, ſo ſehen wir uns veranlaßt, die Berhei 
ligten hierauf befonders aufmerkfjam zu machen 
und fie zur genügenden Verficherung der frag? 
lien Gebäude aufzufordern. 


Bromberg, den 9. Februar 1844. 
Abrheilung des Innern. 
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wszechnej wiadomosci podane postanowienia 
takze i na budynki kosciolow i szköft sie roz- 
ciagaja; powodowani wiec jestesniy zwrocie 
szczegölnie na to uwage interessentow i za- 
wezwat ich powtörnie, aby pomienione za- 
budowania dostatecznie zabezpieczyli, 


Bydgoszcz, dnia 9. Lutego 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





PDerfonal:- Chronik. 
400 


Der Regierungs-Mſſeſſor Epringer ift von 
der Königlichen Megierung in Pofen zur hiefi: 
gen verfegt worden. 


401 e 
Der Kaufmann Hirfh Goldfchmidt zu 
Filehne ift als Spezialagent der Leipziger Feu— 
er⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für die Stadt Filehne 
von uus beftätige worden. 
402 
Der interimiftifihe Pehrer Graf, an ber 
evangelifhen Schul in Bakowo, Kreis Wir; 
fig, iſt definitiv um Amte beflarıge worden. 
403 
Der bisherige Vürgermeifter von Gerlach 
in Gembic ift auf andermweite ſechs Jahre ge: 
wählt und diefe Wahl von ung beftätigt worden. 
404 


. Der Zögling des Fatholifhen Schullehrer⸗ 
Seminars zu Paradies, Conftantin Tomaszew⸗ 
sti, ald interimiftifcher Lehrer an der kathol. 
Schule zu Srebnagora, Kreis Wongromiec. 

405 


Der Zigling des Hilfefeminard zu Trzes 
meſino, Franz Unger, als interimiftifcher Lehrer 
an der katholiſchen Schwe zu Schulig, Kreis 
Bromberg. 








Kroenika osobista. 


— Regencyi Springer, przemieszczo- 
ny 2 Kr. Regencyi w Poznaniu do tutejszej. 


Kupies Hirsch Gold-chmidt w Wieleniu, 
zostat przez nas potwierdzony specyalnynı 
agentem Lipskiego instytutu zabezpieczenia 
ogniowego. 

Tynıczasowy nauczyciel Graf przy ewan- 
gelickiej szkole w Bakowie, powiatu Wyrzy- 
skiego, potwierdzony stanowczo na swym 
urzeilzie. 


Dotychczasowy burmistrz Gerlach w Ge- 
bicach, zostat na drugie szesc lat obrany i 
ten wybor przez nas potwierdzony. 


Uczen katolickiego seminaryum nauczy- 
cieli w Paradyzu Konstanty Tomaszewski, 
tyınczasowym nauczycielem przy katolickiej 
szkole w Srebrnejgöorze, powiatu Wagro- 
wieckiego. 

Uczen seminarynm pomocniczego w Trze- 
mesznie Franciszek Unger, tymczasowym 
nauczycielem przy katolickidj szkole w Szul- 
cu, powiatu Bydgoskiego. 





Hierzu der Öffentliche Anzeiger Pro. 9, 
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406 Befanntmachung. 


Das am Kanale, bei ber Tten Schleuſe 
gelegene fogenannte Torfbruch von etwa 91 
Morgen, foll anderweitig auf 2 Jahre, vom 1. 
Juni d. J. ab, verpachtet, werden. 

Zur öffentlichen Ausbietung dieſer Pacht 
it der Termin auf den 27. März d. J., Vors 
mittagg um 10 Uhr, beim hiefigen Domainen: 
Rentamte anberaumt, 


Bromberg, den 15. Februar 1844, 


Könige. Regierung, Abrheilung für die 
directen Steuern ıc. 


Obwieszczenie. 


Potozone nad kanalem przy 7m&j szlu- 
zie tak mazwane biota torfowe, okolo 91 
morgow, mıaja by€ na nowo na dwalata od 
1. Czerwca r, b. wydzierzawione 
Do publicznej licytacyi tej dzierzawy wy- 
znaczony jest termin na dzien 27. Marca r. 
b. o godzinie 10. przed poludniem w tutej- 
szyıı urzgdzie ekonomiczno-rentowym. 


Bydgoszcz, dnia 15. Lutego 1844. 


Krol, Regencya. 
Wydzial podatkow stalych etc. 





407 


Befanntmadhung. 


Hoͤherer Betimmung gemäß, foll die Umwandlung der jegigen Strohbedachung auf 
dem Wohnhauſe nebft Anbau des Forft:Etabliffements Kimigblotte, hiefiger Oberförfterei, in ein 
einfaches Steindad erfolgen und follen diefe Bauten an ben Mindeftfordernden in Entreprife 


ausgethan werden. 


Zu dieſem Behuf habe ich einen Termin auf ben 16. März c., Mittags 12 Uhr, in 
meinem Bureau angefegt, zu welchem ich Banluftige mit dem Bemerken einlade, daß qu. Ne 
pararurbauten auf 162 Thir. 12 Sgr. 8 Pf. veranfchlagt find, und daß ber Anfchlag hier tägs 
lich während der Dienfiftunden eingefehen werden kann, 


Glinke, ben 8, Februar 1844. 


Königliche Oberförfterei. 





— 156 — 


408 BDBefanntmadhung. 


Höherer Beſtimmung zufolge, Follen die im Pofener Kreife befegenen Domainen;Vor: 
werfe Mrowino, Przyboda, Kofoczyn und Zmyslowo, von denen das eritere 3 Meilen von Po; 
fen, 13 Meilen von Samter, 2 Meilen von Obornik, 3 Meilen von Buk und 3 Meilen von 
ber Pofens Berliner Ehauffee entfernt ift, mit einem Areal von 

BR Morgen 174 []Ruthen Gärten, 


— 11 — Acker, 
242 — 40 — Wieſen, 
899 — 173 — Huͤtungen, 
20 — 20 — Hof und Bauſtellen 
138 — 114 — Unland, 


—— — — — — —— — — — — — —— — — — — 

Summa 4384 Morgen 94 [Muthen, jedoch ohne anderes Inbentarium, 
ald: Saaten und Beftellung, auf 24 bintereinanderfolgende Jahre, von Johanni c. big dahin 
1868, im Wege des Hffentlihen Meiftgebots verpachtet werden. Das Minmum des jährlichen 
Vachtzinfes beträgt 4099 Ihlr-5 Sgr. 8 Pf. inch. 1365 Thlr. Gold und die beim Antritte der 
Pacht zu erlegende Caution 1500 Thir, 


Der fünftige Pächter übernimmt zugleich die Erhebung der von den zum Amte Mros 
wino gehörigen Ortichaften auffoınmenden Gefälle, fo wie die Amrsverwaltung überhaupt, wos 
für derfelbe jedoch eine Vergätigung von 138 Tpir. jährlich bezieht, aber auch noch eine befondere 
Eaution von 300 Thlrn. zu bejtellen hat. 


Der Termin zur Berpachtung -wird hiermit auf den 10. April c., Vormittags 10 
Uhr, anberaumt, und vor dem Departements:Nathe, Regierungsrath Kretfchmer, in dem Seſſions— 
Zimmer der unterzeichneten Negierungsabtheilung abgehalten tmerden. Diejenigen, welche anf 
das Pachtverhältniß einzugehen geneigt find, haben fich bis fpäteftens den 1. April d. $-, fchrift: 
lich oder perfönlich bei dem gedachten Departementsrache und dem Juſtitiarius des Kollegii, 
Regierungsrath Trofchel, Über ihre Qualiffation zur Uebernahme der Pacht, insbefondere über 
ihre Vermögensverhäftniffe vollftändig augzumeifen, widrigenfalls fie bei der Licitation nicht zus 
gelaffen werden Fönnen. Außerdem bat Jeder, welcher mitbieten will, bis zu dem letztgedachten 
Zeitpunfte eine Bietungsfaution von 4000 Thlr. in baarem Gelde, oder in inländifchen vollen 
Cours habenden Staatspapieren oder Pfandbriefen bei unferer Regierungs-Hauptkaſſe zu depos. 
niren, welche fo lange bei derfelben verbleibt, bi8 des Herrn Geheimen Staatsminifterd Grafen 
u Stolberg Ercellenz, welcher 2 bei Ertheilung des Zufchlaned die Wahl unter "den drei 
MMeiftbietenden vorbehalten hat, über die Perfon des fünftigen Paͤchters entfchieden haben wird. 


Die Bedingungen, Regiſter und Karte fönnen vom 1. März c. ab täglich in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. Bemerkt wird noch, daf zur Uebernahme der Pacht ein Dispo; 
nibles Vermögen von circa 20,000 Thlr. erforderlich fein wird, 


Poſen, den 8. Februar 1844, 
Königliche Regierung, Abrheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
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49 Befanntmahung. 


Es ſoll zufolge höherer Beſtimmung die Umwandlang der jeßigen Strohbedachung 
weht Anbau, in ein einfaches Steindach auf dem Forftetabliffemene Lochowo, hiefiger Oberför— 
-fiirei, an den Mindefifordernden in Entreprife audgethan werden. 


Hiezu babe ich einen Termin auf den 16. März c., Vormittags 10 Uhr, in meinen 
Bureau angefest, zu welchem ich Bauunternehmer mit dem Bemerfen einfade, daß diefe Bau— 
ten auf 200 Thlr. 26. Ser. veranfchlage find, und daß ber Anfchlag bier täglich, während 
der Dienftftunden, eingefehen werden fann. 


Glinke, den 8. Februar 1844, 
Königliche Oberförfterei. 


— 


410 Befanntmadhung. 


Der Wehrmann 2. Aufgebotd von der Landwehr-Kavallerie des unterzeichneten Bar 
taillong, Johann Sulkowski aus Jaktorowo, ift durch Erfenntniß des Königlichen Oberlandes— 
Gerichts zu Bromberg vom 14. Juni 1842 wegen dritten großen gemeinen Diebftahle unter 
erfchwerenden Umflanden, aus dem Soldatenftande ausgeftoßen und zum Erwerbe des Bürger: 
recht3 oder zum Beſitz eines Grundftäcds für unfähig erklärt worden u. ſ. w., welches hiermit 
jur Kenntniß des Publifums gebracht wird. 


Schneidemuͤhl, den 12. Februar 1844. 
Königliches 3. Bataillon (Schneidemühl) 14. Landwehr-Regiments. 





Hl Dublicandum 


- Es fol der bieherige Schaafftall auf der hiefigen Oberförfterei, unnmehr zu einem 
Echmeine: und Jungviehſtall eingerichtet werben, und iſt diefer Bau auf 94 Thlr. 14 Ger, 
3 Pf. veranfchlagt worden. 


Zur Ausbietung deſſelben an den Mindeftfordernden, fteht Termin auf ben 10, Mär; 
«., Bormittags 9 Uhr, in loco Mirad; an, wozu Bauluflige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß Anfchlag und nähere Bedingungen im Termine vorgelegt werben follen. 


Mirad,, den 14, Februar 1844, 
Der Koͤnigl. Oberförfter. 
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412 Publicandum. 


Es ſoll der Neubau eines Brunnens auf der Foͤrſterei Oſtrowo, welcher zu 80 Thlr. 
26 Ser. veranfchlagt ift, den Mıindeftfordernden in Entripriie gegeben werden, won ein Bie— 
tungs ; Termin auf den 10, März c., Vormittags 9 Uhr, in biefiger Oberförfterei anſteht. 
Der Anfchlaa und die näheren Bedingungen follen im Termin vorgelegt werden. 

Dirad;, den 10, Februar 1844, 


Königliche Oberf:rfterei. 


— — 


413 Befanntemadhung. 


, Es foll ber Neubau eines Schweine und Feberviehftalles auf dem Korft:Etabliffement 
gar der unterzeichneren Oberförfterei, an den Mindeftfordernden auf Entreprife ausgege— 
en werden 
Der hierzu angefeßte Bietungstermin wird am 27. März c., Vormittags 11 Uhr, 
ın dem Gefchäftsiofale der unterzeichneten Oberförfterei, in Podanin, abgehalten, woſelbſt auch 
fhon vor dem Termine die näheren Bedingungen eingefehen werden können. 


Podanin, den 14. Februar 1844. 
Königlide DObdberförfterei. 


— 


414 | Defanntmadung. 


Der Mübplenbefiger Mieg zu Szramma : Mühle, beabfichtigt bei feiner oberfchläginen 
MWaffermühle noch einen Weizen: und einen Grüggang und eine Getreide Pu: Mafchine im der 
Weife anzulegen, daß das jest beftehende eine Waſſerrad und zwei Getriebräder diefe Werfe in 
Gang fegen follen. Eine Veränderung in den Waſſerwerken foll nicht vorgenommen tverden. 


Indem ich diefes Vorhaben des ıc. Mieg zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere 
ich die hiebei Betheiligten hiedurch auf, ihre etwaigen Einwendungen gegen diefe Anlagen bin 
nen einer prächufivifchen Frift von 8 Wochen bei mir anzubringen, twidrigenfalls dem ıc. Mieg 
der erbetene Conſens ertheilt werden wird, 


Schubin, den 15. Februar 1844, 
Der Königl. Landrarh. 





415 Befanntmadhung. 


Dom 1. Juli c. ab foll die hier zw organifirende jüdifhe Schule mit einem Lehrer 
befegt werden. Befähigte und darauf reflectirende Subjecte, welche auch der hebräiſchen 
Sprache fundig find, wollen fich perfönlich oder in portofreien Briefen an uns menden. 

Trzemeßno, den 4, Februar 1844. 

Das Verwaltungs - Amt. 








416 Befanntmachung. 


Fetrift die Aufbietung der Kreishülfe zur Abwendung 
der dan Waldungen durch Naupenfr ‘6 drohenden Gefahr. 


Es bat füch beinahe in allen Theilen des 
Regierungsbezirks die Kiefernraupe in folchen 
Maſſen gezeigt, dag die eigenen Kräfte der 
Waldbefiger, zu deren Vertilgung nicht zurei— 
end find, daß vielmehr die Vernichtung gro: 
ser Baldfirecfen zu befürchten und mithin eine 
kandes Kal amität zu beforgen ſteht. 

Dieſem Uebel kann nur durch die Aufbie— 
zung der allgemeinen Kreishülfe geſteuert wer; 
en. 

Daß aber die Devaftation ber Waldungen 
einer Gegend eine fo allgemeine Kalamitdt fei, 
dad mit Hecht die Mitwirfung aller Bewohner 
derfelben zu deren Abwendung gefordert wer— 
den fann, unterliegt keinem Bedenfen. Eben 
fo wenig kann die Befugniß der Landespolizei— 
Bebörde in einem folchen Falle die allgemeine 
Kreisbülfe in Anfpruch zu nehmen, nach den 
Beſtimmungen des allgemeinen Landrechts, Ein: 
leiturg 9. 73 und 6. 10 Tit. 17 Theil 2 in 
Zweifel gezogen werden. 

Wir haben deshalb feit der Aufbietung der 
allgemeinen Kreishülfe Behufs der Vertilgung 
der Kieferuraupe in den von diefem Infekt in 
bedrohiicher Menge befallenen Königlichen und 
Privarforfien angeordnet, und mit der Ausführ 
rung diefer Maßregel die Herren Landräthe 
beauftragt. 

Die Verbindlichfeit zur Leiftung der Kreis— 
huͤlfe ift eine perfönliche Verpflichtung jedes 
einzefnen Einwohners, für welche eine Verguͤ— 
tung von dem Waldeigenrhümer oder aus Staats⸗ 
Kaſſen nicht gewährt wird. 

Bromberg, den 28. Februar 1844. 


Königliche Regierung. 





47 Belanntmachung. 


Im Depofitorio des unterzeichneten Ger 


richts befinden ſich folgende herrenloſe Maffen: 


1) bad mürterliche Erbtheil der Catharina 


189 


Ol,wieszczenie. 


Tyczy sie pomocy powistöw, celem usmmigche 
niebezpieczensiwa lasum prsez wasienice Zroägcego, 

We wszystkich niemal czesciach okregu 
Regencyinego pokazaly sig wasienice sosien- 
ne w tak wielkiecj mnogosci, iz wiasne sily 
posiadaczöow boröw do wytepienia onychie 
niewystarczaja, i ze obawiac sie owszem na= 
lezy zniszczenia wielkich rozlegtosci lasow 
a tem samém ogölndj kleski krajowej. 

Powszechna pomoc powiatow potrafi tyl- 
ko temu zapobiezyc nieszczgsciu. 


Ze zas spustoszenie boröw okolicy tak 
wielkq i powszechng jest kleskq, iz ku za- 
stonieniu sig od niej, pomocy wszysıkich 
mieszkancow prawnie Zadac sie godzi, ‘to 
niepodpada zadnej watpliwoscih, Podobniez 
watpic nienalezy o prawie wiadzy policyi kra- 
jowej, ktöre jej do zazqdania powszechnej 
pomocy puwia'ow w takowych przypadkacb 
postanowienie Powszechniego Prawa krajowe- 


80, Wstep $.73 i $.10 Tyt. 17 Cz.2 nadaje. 


Zarzadzilisnsy zatem uzycie powszech- 
ne) ponıccy powiatow ku wytepieniu wasien- 
nic sosiennic w Krolewskich i prywatnych 
borach tynı insektom tak groznie dotknig- 
tych, poruciwszy wykonanie tych srodköw 
JPanonı Radzcom ziemianskim. 


Obowigzek - dania pomocy powiatowej 
jest w szcezegölnosci osobisty kazdego mie- 
szkanca, za co Zadna nagroda ani z sırony 
posiadacza boröw ani z kassy rzadowej da- 
wang niebedzie, 

Bydgoszcz, dnia 28, Lutego 1844. 


Kröl. Regencya, 





Obwieszczenie. 
W depozycie Sadu podpisanego znajdu- 
ja sig nastepujace massy niemajace wiascicielis 
1) scheda macierzysta Katarzyny z Marti- 
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Eaug geb. Martin, aus 30 Thlr. 25 Sgr. 2 
Pf. beitehend, 

2) das Erbtheil des Schlofferd Johann Ans 
dreas Haczykiewicz, aus der Caspar Kubaßews⸗ 
kiſchen Majfe, aus 13 Thlr. 8 Sgr. beftehend, 

3) die Erbrheile 

a) der Emilie Meche mit 17 Thlr. 14 Sgr. 


375 Pf., 
b) der Auguſte rg Meche mit 43 
Thlr. 20 Ser. 844 Pf., 
c) der Leopoldine Henriette Meche mit bem 
gleichen Betrage. 
Alle diejenigen, welche an bie eıne oder 
andere biefer Maſſen Anfprühe haben, werden 
aufgefordert, biefelben binmin + Wochen bei 
und geltend zu machen, twidrigenfalld die Ab: 
fieferung der Maffen an bie Sufligofficiantens 
Wittwenfaffe erfolgen fol. 
Gnefen, ben 16. Februar 1844. 
König. Land- und Stadtgericht. 


418 Nothwendiger Verkauf. 

Fand; und Stadtgericht zu Schönlanfe. 

Das in der Stadt Schönlanfe, Kreis 
Ezarnifan, sub NF 218, am Neudorfer Wege, 
den Tuchmachr Andreas Ziebarth und feiner 
Ehefrau Wilhelmine, gebornen Nigke, zugehörige 
Grundfiüc, abgefchägt auf 253 Thir. 15 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin: 
gungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
foll im fortgefegten Birtungstermine 

am 2. Mai 1844, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


190 


nöw Kautz 30 tal, 25 sgr. 2 fen, wynoszaca, 


2) czesc spadkowa Jana Andrzeja Haczykie- 
wicza slusarza, sktadajaca sie z massy po 
Kasprze Kubaszewskim w’ilosci 13 tal. 8 ‘gs 

3) czesci spadkowe: 

a) Emilii Meche w ilosci .17 tal. 14 sgr. 
3r5 fen., 

b) Augnsty Wilhelminy Meche w ilosci 43 
tal. 20 sgr, 843 fen., 

c) Leopolliny Henryetty Meche w röwn 
kwocie. 

Wszystkich tych, ktörzy do jedn&j lub dru- 
giej z tych mass ımajq pretensye, wzywaıny 
niniejszzem, azeby w 4 tygodniach takowe u 
nas udowodnili, gdyz w razie przeciwnym 
massy te do kassy wdöw urzedniköw prze- 
sianemi zostang. 

Gniezno, dnia 16, Lutego 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Sprzedaz konieczna. 
Sqd Ziemsko-miejski w Trzeciance. 
Grunt w miescie Trzciance, powiatu Czarn- 

kowskiego, pod Nrem 218 nad drogq Nowu- 
wiejskq potozony, do sukiennika Andrzeja 
Ziebarta i zony jego Wilhelminy z Nietzköw 
nalezacy, oszacowany na 253 tal. 15 sgr. 
wedle taxy mogacej byc przejrzanej wraz 4 
wykazeın hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ına bycC w terminie do dalszej 
licytacyi na dnin 

2. Maja 1844 roku, 
przed poludniem o godzinie 11. w miedj-on 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany, 





Erfe 

419 Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Etadtgericht zu Trzemeßno. 
Das im Dorfe Kamieniec, Mogilnser 
Kreifed, sub Nro. 8 gelegene, den Woyciech 
und Roſalie Szadfomsfifhen Eheleuten zuge— 
börige bäuerlihe Grundſtuͤck, abgeihägt auf 
985 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in ber Regiftratur einzufehens 
den Tare, foll am 2dten Mai 1844, 


Infertion 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko - miejski w Trzemesznie. 
Posiadtose we wsi Kamiencu, puwiatır 
Mogilninskiego, pod Nrem 8 potozona, Woj- 
ciechowi i Rosalii matZonkom Szadkowskirra 
nalezaca, oszacowana na 985 tal. wedle taxy 
mogacej bye przejrzand) wraz z wykazeır 
hypotecznyın i warunkami w registraturze. 
ma byc dnia 25. Maja 1844 r. 


Vormittags 11. Uhr, an ordentlicher Gerichtd: 
ſtelle jubhaftirt werden. 
Trzemeßno, den 12, Februar 1844, 


Königl. Land» und Stadtgericht, 
420 





Proclama. 


Auf dem zu Lindenmwerder sub Nro. 74 
belegenen, jegt dem Samuel Gutfche gehörigen 
Grundſtuͤcke ıft Rubrica IH. Nro. 1 für die mis 
norennen Gefchmwifter Anna Marianna und 
Unna Rofalie Cantow ein Vatererbe von 73 
Ihr. 2 Sgr. 3 Pf. eingetragen. Daffelbe ift 
bereitd ad depositum eingezahltl, das Schuld; 
und Hppothefendofument, beftehend aus dem 
Erbrejeß vom 15. Mai 1821, einer vidimirten 
Abſchrift der Kaufgelderbeiegungsverhandlung 
dom 13. September 1838 und dem Hppothes 
fenihein vom 27. Auguft 1840, aber verloren 
gegangen. 

Auf den Antrag bed Bormundes der Tanz 
towſchen Minorennen wird daher das bezeich: 
nete Dokument hierdurch oͤffentlich aufgeboten 
und es werben alle diejenigen, welche als Eigen; 

er, Eeffionarien, Pfand» oder fonftige 
Briefsinhaber Anfprüce daran zu machen has 
ben, aufgefordert, fich dieferhalb fpäteftens bie 
u dem auf den 21. März 1844, um 11 Uhr 
ormittagg, vor dem Deren Aſſeſſor von Sal 
dern, in unferm Parteienzimmer angefegten 
Termine zu melden, mwidrigenfalls fie mit ihren 
Anfprühen daran präciudirt werden follen, 
ihnen dieferhalb ein ewiges Stillfehweigen auf 
—— und das Dokument amortiſirt werden 
wır [3 
Scneidemähl, den 28. Dftober 1843. 
Königlicdyes Land» und Stadtgericht. 
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przed poludniem o godzinie 11. w miéjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedana. 
Trzemeszno, dnia 12. Lutego 1844. 


Krol. Sad Ziemsko - miejski, 





Proclama. 


Na gruncie w Lipiogörze pod Nrem 74 
olozonym, teraz Samuelowi Gutsche nale- 
Zacym, intabulowane s4 w rubryce III. pod 
Nrem 1szym 73 tal. 2 sgr. % fen. dla niele- 
tniego rodzenstwa Anny Maryanny i Anny 
Rozalii Cantow, jako dziat ojezysty. Summa 
rzeczona do depozytu ztozong zostata, do- 
kument diuänyahypoteczny zas, skladajgcy 
eig z dzialöw z dgia 15. Maja 1821 r. ko- 
pii wierzytelnej en rn wykazujacego zto- 
zenie summy kupna z dnia 13. Wrzesnia 
1838 i zaswiadczenia hypotecznego z d. 27. 
Sierpnia 1840 zagingt, i 
Na wniosek opiekuna nieletniego rodzen- 
stwa Cantow wzywamy przeto wszystkich, 
ktörzyby do rzeczonego dokumentu jako wia- 
$ciciele, cessyonaryusze, posiadacze zastawni 
lub listowni pretensye roscie mogli, azeby 
sie najpoznie) w terminie na dzien 21. Marca 
1844 r. o godzinie 11. zrana przed Ur. Sal- 
dern, assessorem, wyznaczonym, w izbie 
instrukcyinej podpisanego sadu zglosili, w 
przeciwnynı bowienı razie z pretensyami swe- 
mi wykluczeni i wieczne im w tej mierze 
milczenie nakazane, dokument rzeczony zas 
amortyzowanyını zOstanie. 


Pila, dnia 28, Paödziernika 1843. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


421 Un der hier fu errichtenden jüdiichen Elementarfchufe fol ein Lehrer mit einem jähr- 
Iihen Gehalt von 120 Thirn. nebft freier Wohnung angeftellt werden. Qualificirte Subjefte 
fönnen fich bei den Unterzeichneten perfünlich, oder in portofreien Briefen, unter Einreichung 


ihrer Zeugniffe, melden. 
Gniewkowo, den 1. Februar 1844. 


Die Berwaltungsbeamten der jüdifchen Corporation. 








422 Proclama. 


Auf dem Grundftüce Pabifchin Nro. 60 
jegt 82, früher den Wruffchen Eheleuten gehe: 
rig, find 100 Thlr. für den Senator Gregor 
zur Eintragung angemeldet und bei der erfolg: 
ten Subhaftation zur Special: Maffe genommen, 
Da der gedachte Eigenthümer feinen Aufent: 
halte nach unbefannt ift, fo wird derfelbe und 
alle diejenigen Perfonen, welche als Eigenthü: 
mer, Erben, Eefiionarien,; Pfandinhaber oder 
fonft Berechtigte Auſpruͤche an die Waffe zu 
haben vermemen, hierdurch aufgefordert, fich 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

ben 3. Juni 1844, 

Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftd: Ge 
bäude, vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor 
Rasper, angefesten Termin mit ihren efivani: 
gen Anfprächen zn meiden, widrigenfalls fie 
mit denfelben präkludirt und ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Schubin, den 9. Junuar 1844. 

Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 





423 Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Wongrowiec. 

Das dem Joſeph Ferdinand Schul; gehoͤ— 
rıge, zu Schoden sub Nro. 17 des Hyporbe: 
kenbuchs und Nro. 241 des DVermeflungs : Mer 
gifters belegene, aus 21 Morgen 77 [Ruthen 
beftehende Grundftück, abgefchägt auf 85 Thir., 
jufolge der, nebft Sppothefenfchein, in der Mes 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 

am 13. Juni 1844, 
Bormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Carl 
Jonas Schul; und die Unna Ehriftine Jäger, 
jegt deren Erben, werden hierzu Öffentlich vor: 
geladen. 

Wongromiec, den 23. Januar 1844, 

König. Land» und Stadt -Gericht. 
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Proclama. j 

Na gruncie w Labiszynie pod liczba 60, 
teraz 82, Jdawnie) do matzonköow Wruk na- 
le/gcego, s4 100 tal. dla sena'ora Gregor do za- 
in’abulowania zameldowane, ktöre przy na-t4- 
pione) sprzedazy gruntu do specyalı.dj mıas- 
sy. wzigte zostaty. 

Giy zas wspomniony wiasciciel z poby- 
tu swego wiadomy nie jest, przeto wzrwa- 
my tego lub osoby te, ktöre jako wiasciciele, 
sukce:sorowie, cessyonaryusze, fantobiorcy 
lub inne prawo majgce osohy, pretensye do 
mıassy t&j rosci€ mıniemiaja, azeby sie w trzech 
ımiesigcach a najdalej w terininie 

dnia 3. Crerwca 1844, 
przed polndniem o godzinie 11 w lokal na- 
szym sqd.wym przeıl depatowanym Ur. Ras- 
per assesso:em wyzuaczonymi, Z inieniane- 
mi pretensyami zgtosili, gdyZ inacrej z ta- 
kowemi wykiuczonemi zostang i im wieczne 
milczenie w tdj nıierze nalozondm bediie. 

Srubin, dnia 9. Stycznia 1844 . 

Krol. Sad Ziemsko-micjski. 





Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Wagrowen. 
Nieruchomosc do Jözefa Ferdynanda Schulz 
nalezaca, w Skokach pod liczba 17 ksiegi 
hypoteczne) a pod liczba 241 rejestru roz- 
miarowyım polozona, skladajaca sie z 24 
morgöw 77 i]pret., oszacowara na 85 tal, 
wedle taxy megacej byc przejrzanej wraz z 
wykazem hypotecznym w registraturze, nıa 
byc dnia 13. Czerwca 1844, 
przed poludniem o godzinie 9. w miejscu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedana. 
Z pob;,tu niewiadomy Karol Jonasz Schulz 
i Anna Krystyna Jäger a teraz jej sukcesso- 
rowie, zapozywajq sig takze publicznie, 


Wagrowiec, dnia 23, Stycznia 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 
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weite Inſertion. 


3 
424 Nothwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht zu Gnefen. 


Das im Dorfe Malenin sub Nro. 5 bele— 
gene, den Franz und Marianna Ezechandtifchen 
Eheleuten gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich ab; 
geſchätzt auf 1217 Thlr. 22 Ser. 9 Pf., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll 

am 15. Mai 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
ftelle ſubhaſtirt werden, 


Gnefen, den 6. Januar 1844, 
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Sprzedaz konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Gnieznie. 


Grunt we wsi Maleninie pod Nrem 5, 
polozony, do Franciszka i Maryanny mal- 
zonköw Czechanskich nalezacy, sadownie 
oszacowany na 1217 tal. 22 sgr, 9 fen. we- 
die taxy mogacej byc prz£j'zandj wraz z wy- 
kazem hypotecznym i warunkami w regi- 
straturze, ma byc 7 

dnia 15. Maja 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykliych posiedzen sadowych sprzedany. 

Gniezno, dnia 6. Stycznia 1844. 
ri. 


Stedbrief. 


Aus Slupy, Schubiner Kreifed, ift der nachftehend bezeichnete polnifche Ueberlaͤufer 


Felix Gfowadi am 23, 
durch die Flucht entzogen. 


Saͤmmtliche Militairr und Civil-Behörden werden erfucht, auf benfelben 


Februar entiprungen und hat fich der bereits verfügten Verhaftung 


Acht zu 


haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den Herrn Diftriftsfommiffarius nach Schus 


bın abliefern zu laffen. 
Schubin, den 20. Februar 1844. 


Der Königliche Landrath Wernich. 


Signalemene. 
Geburtsort Pubraniec in Polen, Vaterland Polen, gewöhnlicher Aufenthalt Warfchan, 
Religion Fatholifch, Stand Bureau⸗Applikant, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn frei, 


Augenbraunen braun, Augen braun, Nafe und 
fihtsfarbe geſund, Gefichtsbildung oval, 
21 Jahr, befondere Kennzeichen, feine. 
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neueften und zweckmaͤßigſten Konftruftion, 


befondere den Herren Brennereibeſitzern und verbindet mit der 
Zutrauen die Verficherung, fi durch feine Leiftungen des ihm 


ju jeigen. 
Wrefchen, ben 21. Februar 1844. 


477 





Befanntma 
Zur Anfertiaung und Reparatur piftoriusfcher Dampf ; Brenn : Apparate, 
empfieblt ſich Unterzeichneter einem hohen Adel, ing: 


u Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn oval, Ges 
Statur ſchlank, Sprache polnifc und deutfch, Alter 





hung. 
nach ber 


gehorfamften Bitte um gütigeg 
gefchenkten Vertrauens würdig 


5. Sifcher, Kupferarbelter, 





So eben erhielt ich eine Sendung plaftifcher Gpp&bilder, die — empfehle 
edit, 





428 


194 — 


TZanzunterrihtd- Anzeige 


Um dem allgemeinen Wunfche und Rufe mehrerer hochgefhägten Familien in Brom: 
berg Folge zu leiften und dort einen Curfus von I3mal 16 Stunden Tanzunterricht zu eröffnen, 
eige Einem hochgeehrten Publikum ich hiemit ergebenft an, daß ich in den erften Tagen des 

onatd März d. J. in Bromberg eintreffen und unter ben befannten Bedingungen Tauzun— 


terricht ertheilen werde. 
Danzig, ben 18. Februar 1844, 


429 Bekanntmachung. 
Die unterm 19. Februar c. ſteckbrieflich 
verfolgte Individuen: 
1) Earl Auguft Sagiß, 
2) Sohann Pikiewicz, 
3) Woyciech Wieczoref, 
find wieder ergriffen und und geftern überlie 
fert worden. 
Poſen, den 24. Februar 1844. 
Königliches Inquiſitoriat. 


430 Befanntmachung. 

Das eine viertel Meile von Bromberg be: 
legene ehemalige Geſchkeſche Grundftuck hieſelbſt, 
von groͤßtentheils gutem Boden, ſoll, mit Aus; 
ſchluß der Gebäude und ber Wiefen, in 14 
Parzellen, zu 34 bis 45 Morgen, in dem auf 

den 30. März d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in der Wohnung des Uns 
“ terjeichneten anberaumten Termin, öffentlich an 
die Meiftbietenden verfauft werden. 

Kaufluftige werden mit dem Bemerken 
hiezu eingeladen, daß mindeftend die Hälfte des 
Kaufgelded im Termin baar bezahlt werden 
muß. 

Ueber die Kaufbedingungen ertheilt ber 
Unterzeichnete nähere Auskunft. 

roß DBartelfee, den 22. Februar 1844, 
Schulemann. 


31 Zahnarzt WW. Jacobſon 
in Bromberg 

empfiehlt fi zum Einfeßen einzelner Zähne, 

halber und ganzer Zahngebiſſe, ferner 

zur Behandinng aller Mundkrankheiten. 





J. 9. Torreffe, Danseur de Ballet et Maitre de Danse. 


Obwieszczenie. 
Scigani pod dniem 19. Lutego r. b. 
listem gonczym obwinieni: 
1) Karol August Sagitz, 
2) Jan Pikiewicz i 
3) Wojciech Wieczorek, 
zostali schwytani i nam wczoraj oddani. 


Poznan, dnia 24. Lutego 184. 
Krol. Inkwizytoryat. 


Obwieszczenie, 

Grunt dawnidj Geszkiego w midjscu tu- 
tejszdm, ewiere mili od Bydgoszezy polozo- 
ny, powiekszej czesci zienii dobrej, wyja- 
wszy budynki i i14ki, ma byc w 14 parcel- 
lach od 34 do 44 morgöw w terminie 

dnia 30 Marca r. b. 
popoludniu o godzinie 2. w pomieszkaniu 
podpisanego wigcej podajacym publicznie 
sprzedany, 

Chec kupienia majajcy wzywaja sie do 
tego z t&em nadmienieniem, Ze najnıniej po- 
towa pienigdzy kupna w terminie w goto- 
wiznie zaplacona byc musi. 

Podpisany udzieli o warunkach kupna 
blizsza wiadomosc. 

Wielkie Bartodzieje, d. 22. Lutego 1844. 
Schulemann, 


Dentssta W. Jacobson 
w Bydgoszczy 
poleca sig z wsalzaniem pojedynczych ze= 
bow, pöti calych rzedöw zeböw, tu- 
dziez z kuracya wszelkich choröb geby, 
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432 Deffentliche Anerfeunung. 


Der Etabtverordnete Herr Norbert Graf zu Wongrowiec hat fi in feiner Amts; 
thätigkeit als Schiedsmann dafelbft bereits in dem Gefchäftejahre 1842 rühmlichft ausgezeichnet. 
Auch in dem jegt verfloffenen Amtsjahre, in welchem vor ihm ald Schiedemann 1001 Sachen 
anhängig gemwefen, hat feine Thätigfeit ein fo erfreuliches Ergebniß gehabt, daß wir und veram 
laßt finden, folches hiedurch anzuerfennen. 

Bromberg, den 24. Februar 1844, 

Königliches Oberlandesgericht. 


433 Nachſtehende Gegenftände, ale: a 
I, Die Mahl: und Schneidemühle zu Vorwerk Labifchin, mit einem Weizen, zwei Rog⸗ 


gen-, einem Grüg:, einem Graupen- und. einem Delgange, neu eingerichtet, von 
SFohanni c. ab, 
II. die Bockwindmuͤhle zu Vorwerk Lubofiron, von George c. ab, 
1, der Krug nebft Zubehör zu Neuſtadt Labifchin, in Verbindung mit dem Kruge zu 
Vorwerk Zalahomo, von George c. ab und 
IV. mehrere Borwerfe von Johanni c. ab, 
find zu verpachten und Eönnen die Bedingungen jederzeit in der hiefigen Dominial ; Negiftratur 


eingefehen werden. 
Schloß Luboftron, den 18. Februar 1844. 
Das Dominium. 


434 Ein junger Mann (verheirathet) fucht von Johanni c. ein Unterfommen ald Brem 
nerei Inſpektor oder Nechnungsführer; von beiden Branchen befigt_berfelbe empfehlende Zeug: 
niffe, welche auf Verlangen producirt werden fönnen. Näheres in der Grünauerfchen Buchdruderei. 


435 (Ralfverktamf) Das Domininm Broftowo, bei Grabomwo, kg 
Kreifes, verfauft gebrannten Rüdersdorfer Steinfalf, die Tonne gleih aus dem Ofen ohne Ger 
faß zu 1 Thlr. 10 Sgr., mit Gefäß zu 1 Thlr. 20 Sgr. Auch übernimmt daffelbe gegen billige 
Beratitigung die Lieferung ded Kalfes big zum Bauplag. 


436 An der Nacht zum 22. Februar ift mir ein ſchwarzes Ajähriged Wallachfohlen, mit 
einer Eleinen weißen Stirn, geftoblen worden. Wer mir wieder zum Befig des Fohlens Hilft, 


betdinme 5 Thir. 
Zlotowo bei Barcin, den 23. Februar 1844, Wegner, 





437 Bei dem Unterzeichneten find alle Arten von Gartens und Blumen, Sämereien frifch 
und Acht zu billigen Preifen zu haben. Gedruckte Verjeichniſſe davon werden gratis ertheilt. 
Brompberg, im Februar 1844. Auguft Dies, ohnweit des Morigfchen Gaſthofes wohnhaft. 
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438 u 


Ge ch. 
Ein junges gebildetes Mädchen, das außer in den gewoͤhnlichen Echuffenntnifen 
auch im der franzöſiſchen Sprache und im Klavierſpiel bereits feir mehreren Jahren mit gutem 
Erfolg unterrichtet hat, ſucht zu Oſtern d. 9. ein Engagement ald Gouvernante oder als Ge 
feitfchafterin einer Alrlihen Dame. Mähere Ausfunft hierüber giebt das Adrefs und Kemmuf; 
fons; Bureau von Gzerwingfi & Goͤricke hiefelbft. Bromberg, im Februar 1844, 


439 Dirfenpflanzen in befiebiger Größe verfauft in Adlich Wierschocin 
das Dominium 


#0 Hoͤhere Lehranftalt für landwirthſchaftlich-techniſche Gewerbe 
in Weltvreußen. 

Die Aufnahme neuer Theilnehmer fann zu jeder Zeit erfolgen. Weitere Nachricht 
über bie Anſtalt enthält das auch in unferm Comtoir in Berlin, Oberwallftraße Nro. 3 und in 
allen Buchhandlungen zu habende, beachtungswerthe Werfchen: „Mittheilungen des Com— 
toirs fur Landwirthſchaft und Technik” gr. 8, brochirt 4 Thaler. 

Schwetz a. d. Weichiel. (Weſtpreußen.) 

Die Direktion. 


441 Rothſchild-Tabak 
von Wilh. Ermeler et Comp. in Berlin in grobem, Canaſter aͤhnlichen Schnitte erhielt 
neuerdings Carl Schirach Wr & Comp. 


442 Mein großes Hang, oberhalb ber 2ten Kanalfchleufe, mit Hintergebduden und Gar; 
ten, iſt von jegt ab zu vermierhen und zu beziehen; mein Amtslokal ift im Fieinen weſtl. Hanfe. 
Doͤrk, Schiedsmann in Bromberg. 
443 Da? Befchälen fremder Etuten durch meine Hengfte begümt am 15. März und 
endet am 1. Juni d. J. und werden nachfichend verzeichnete Hengſte dem geehrten Publiko 
zur Auswahl geftellt: 
1) der Bollbluthenaft Elegant, brauner Hengſt vom V. Rubello, M. Gift v. Filho da 
Puta (G. St. B. Vol. 1, pag. 265) a. db. Miff. Touchet v, Rubens, a. d. 
Altisidora v. Dick Andrews etc., 
2) der Vollbluthengſt Lycanor, Fuchshengſt, 5° 11 groß, v. V. Paladin, M. Veronica, 
v. Agathon a. d. Herodia, v. Goymannering a. d. Pompadour. 

Jeder diefer beiden Hengfte deckt für 2 Friedrichsd'or die Stute, das Deckgeld 
muß beim erfien Beilaſſen der Stute baar berichtige und außerdem an den Stallmeifter ent: 
richtet werben. 

3) Drei braune Halbbluchengfte ohne Abzeichen. 

Diefe Hengfte werden jeder einzeln für 5 Thlr. befchälen und muß ebenfalls dies 
fer Betrag beim erften Beibringen ber Stute entrichter und außerdem an den Stallmeifter für 
jede Stute 10 Sgr. bezahlt werden, ; 

Für Entferntere ift das Arrangement getroffen, baß deren Stuten hier aufgenoms 
men werben Fönnen, wofür pro Tag 75 Sgr. Futter: und Wartegeld zu entrichten ift. 
Sppniewo bei Vandsburg, den 20. Februar 1844. 
Der Nittergutsbefiger 9. 5. Nagel. 
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+4 Das Brockhausſche Eonverfationd;Lerikon, Becker's Weltgefchichte, beide Werke neue; 
fer Auflage, Schillers Werke in1 Bande, fammetlich neu und fauber gebunden, ſowie ein Theil 
anderer meiſt wiffenfchaftliher Bücher, desgleichen auch eine ausgefpielte Violine nebft Bogen 
und Kaften find zu fehr ermäßigtem Preife einzeln zu Faufen bei U. W. L. George im Bromberg. 








Fr Eine dranne Huͤhnerhundin, Achter Rage, iſt billig zw verfaufen beim Kleidermacher 
Michaelis Adam in ut 6 ger iſt billig zw verkaufe 





446 Wegen Veränderung meines Wohnorts beabfichtige ich mein hier am Marfte bee: 
genes Srundſtuͤck, beſtehend aus einem großen Vorderhaufe mit einem Faden, einem großen 
Gefchäfte mit Speicher und Einfahrt, aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen zu 
verfaufen. Die außerordentlich günftige Lage und Räumlichkeit deffelden, als auch die darin 
feit 40 — beſtehende — machen es zu jedem Geſchaͤftsetabliffement fehr geeignet 
und erhöhen es zugleich in feinem Werthe. Hierauf Achtende belieben fich in portofreien Briefen, 
möglichit bald an mich zu wenden. 

Erin, den 5. Februar 1844, Witwe Nathbanfohn. 





447 Eichenborfen « Berfauf. 


Im Monat Mai d. 3. follen im Eichenwalde zu Jablowko 200 Klaftern Eichen: 
borfe geplättet und dies an den Meiftbietenden verfleigert werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf den 15. März d- J. im Lofale des Herrn Rio 
zu Nafel, Vormittags um 10 Uhr, anbderaumt, zu welchem ich Kaufluftige hiermit einlade. 

Der Ate Theil des ohngefähren Betrages muß zur Sicherheit im Termine gezahlt 
werben, bie übrigen Bedingungen find bei mir einzufehen. Die zu plättenden Eichen find nicht 
überftanden und die davon fallende Borke ift von ausgezeichneter Güte, 

Nakel ift 3 Meilen und Bromberg 4 Meilen vom Eichenwalde entfernt. 


Jablowko bei Znin, den 27. Februar 1844, Krieger, Rittergutsbefiger. 
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Bromberg, den 8. Maͤrz 1844. 


Bydgoszez, dnia 8. Marca 1844. 


I ————————— 
Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


43 Betrifft die Anmeldung zum einjährigen, freis 
willigen Militairdienft. 


Vasteic die ausdrückliche Vorſchrift beftehr, 
daß die jungen Leute, welche nach ihren Ver; 
bäftniffen auf die Beguͤnſtigung des einjährigen, 
freiwilligen Militairdienfted Anfpruch machen 
ju Eönnen glauben, ſich dazu bis zum 1. Aus 
zuſt des Kahredy ‘in welchem fie ihr 20ſtes 
kehrngjahr vollenden, bei ber Departements; 
Prufunge-Rommiffion melden und daß diejeni⸗ 
gen, welche fich recht zeitig gemeldet haben, und 
als zum eimährigen Dienfte berechtigt anerfannet 
worden find, ihren Dienft vor zurückgelegtem 
23ften Eebensjahre wirklich antreten, fonft aber, 
m Wege ber gewöhnlichen Erfagaushebung, 
jum dreijährigen Dienfte eingeftellt werden fol 
kn, fo fommen doch oft Fälle vor, two junge 
Leute die gedachten Friften verfäumen und ba’ 
durch bie Kochrendigfeit ber Realifirung jenes 
Bräjudiged herbeiführen. 

Dies Hat fih namentlich bei Individuen 
treignet, melche bereitd ald Studenten die Unis 
verfitäten bezogen haben und refp. ald Auskul⸗ 
tatoren angeftellt gervefen, deffen ungeachret aber 
als dreijährige Nefruten zum Dienfte bei ben 
Tahnen einftelle worden find. 

Die gr der gedachten perems 
terifchen Friſten hat fih bis jetzt faſt noch ims 


Wzgledem zgtaszania sig do jednorocenej dobre- 
wolngj stuäby wojskowej, 


L.:. wyrainy jest przepis, iz miodzi lu⸗ 
dzie, miemajacy, Ze podiug swych stosun« 
kow zada© moga dobrodziejstwa jednoro- 
cznej dobrowolnej stuby wojskowej, gu 
sie sig do niej powinni najpozniej do dnia 
1. Sierpnia roku tego, w ktörym 20ty rok 
zycia swego konczg, u Departamentowej 
Kommissyi examinacyindj, i Ze ei, ktörzy 
w przyzwoitym zglosili sie czasie i za upo- 
waznionych do jednorocznej siuzby uznane- 
mi zostali, sluzbe swoja przed ukonezeniem 
23g0o roku Zycia istotnie majq rozpoczynad, 
gdyz "rer razie w drodze zwyczaj- 
nego naboru wojska do 3letniej stuzby po- 
ciggnieni byẽ maja, to przecie2 zdarza sig 
czgsto, iz miodzi ludzie, opuszczajgc termi= 
na rzeczone, sami sprowadzajq potrzebg po⸗ 
eiagnienia ich do 3letniej stuzby. 

To mianowicie wydarzyto sie z mio- 
dziencami, ktörzy zwiedziwszy akademig I 
bedac juz umieszczeni jako anskultatorowie, 
przeciez jako rekruci do 3letniej sluzby pod 
choragwie oddani zostali. 


Okazalo sie, iz zaniedbanie wspomnio- 
nych peremtorycznych terminöw byto dotad 
1 
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mer lediglich als eine Folge der Unbefanutfchaft 
mit ben ieferhatb beftehbenden Vorfchriften er; 
geben, welche nicht blos ben dadurch betroffenen 
jungen Leuten ſelbſt, fondern auch, und haupt; 
fächlich ihren Eltern, Vormündern oder Erjies 
bern zur Laft fallt. 
Um nun den tefentlihen Nachtheilen, 
welche durch die Einftellung folcher jungen 
Leute zum dreijährigen Militairdienft für deren 
daufbahn entstehen, möglichft vorzubeugen, wird 
in Gemäßheit desfalfiger Verfügung des Königl. 
Minifterii ded Innern vom 4. December 1827 
die beftehende Vorfchrift megen der Termine, 
bie zu welchen bie Anmeldung zum einjährigen 
freiwilligen Militairdienfte, fo wie demmächft 
der wirkliche Antritt deffelben, bei Vermeidung 
ded Verluſtes der gedachten Begünftigung und 
der Finftellung zum dreijährigen Dienfte ge 
fchehen foll, hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Uebrigens vermeifen wir zum Schluſſe auf 
. folgende, den in Rebe flebenden Gegenftand 
betreffende, durch unfer Amtsblatt flattgefuns 
dene Bekanntmachungen, nämlid): 
4) vom 12. April 1825, Stud 18, S. 433, 
2) vom 3. April 1826, Amtsblatt für 1826, 
Stüd 15, ©. 309, 
3) vom 2. Juni 1825, Amtsblatt für 1826, 
Stüd 27, ©. 605, und 
4) vom 30. März 1827, Amtsblatt für 1827, 
Stuͤck 15, ©. 275. 
Bromberg, den 26. Februar 1844, 
Abrheilung des Innern. 


prawie jedynie skutkiem nieznajomosci exy- 
stujacych w tej mierze przepisow, w ktörych 
nietylko miodzie2 , lecz takze szczegölnie i 
rodzice, opiekunowie i trudnigce sie wycho- 
waniem osoby zostaja. 

Dla zapobiezenia ile moznosci wynikaja- 
cym dla takich miodziencow z dopelnienia 
3letniej stuzby wojskowej niedogodnosciom 
catemu ich zawodowi uszczerbek przynosza- 
cym, stosownie do wydanej w tej mierze 
przez Kröl, Ministerstwo spraw wewngtrznych 
dyspozycyi z dıia 4. Grudnia 1827, præypo- 
minamy niniejszem wydany dawniej przepis, 
oznaczajgcy termina do zglaszania sie do je- 
dnorocznej dobrowolnej stuzby wojskowej i 
do nastepnego rozpoczecia samejze stuzby, 
pod uniknieniem utraty wspomnionego do- 
brodziejstwa i z zagrozeniem 3letnej stuzby. 

W koncu odeylamy do nast;pujacych, 
przedmietu niniejszego dotyczacych sie ob- 
wieszczen naszego Dziennika urzedowego, 
jako to: 

1) z dnia 12. Kwietnia 1825 r., Nro. 18, 

stron. 433. 

2) z dnia 3. Kwietnia 1826, Dzien. urzed. 

na r. 1826, Nro. 15 str. 309 

3) z dnia 2. Czerwca 1826, Dzien. urzed. 

na r. 1826, Nro. 27 str. 6065 i 
4) z dnia 30. Marca 1827, Dzien. urzed. 

na rok 1827, Nro. 15, str. 275. 

Bydgoszcz , dnia 26. Lutego 1844, 

Wydzial spraw wewnetrznych. 
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To genehmige auf Ihren Bericht vom 11. 
v. M., daß Sie der Regierung zu 8* den 
Auftrag ertheilt haben, in dem jum Behuf ber 
Meliorationen am Schwarzwaſſer und Brahe⸗ 
fiuffe in den Regierungsbejirfen Danzig, Ma; 
rienwerder und Bromberg, nach Vorfchrift des 
Gefeges über die Benugung der Privatfluͤſſe 
vom 28. Februar d. I. 69. 19 u. f., eingeleis 
teten polizeilichen Derfahren die Präcluſions— 
Beſcheide in Gemäßbeit des $. 22 jenes Ger 
fees abzufaſſen. Wegen der von Ihnen für 


1 FERN na sprawozdanie JPanöw z d. 
11. z, m., ze wydaliscie do Regencyi w Gdan- 
sku zalecenie, wedle ktörego rzeczona Re- 
gencya, w zarzadzondm policyindna postepo- 
waniu, melioracye nad rzekami Czarnejwody 
i Brdy w okregach Regencyinych Gdanska, 
Kwidzyna i Bydgoszczy, wedle przepku pra- 
wa 0 uzytkowaniu prywatnych rzek z — 
28. Lutego r. b. 66.19 i nastep. za cel ma= 
jac&m, wydawat ma, stösownie do 6. 22, 
Tzeezonego prawa, rczoluty prekluzyine, Co 
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Ähnliche Fälle beantragten allgemeinen Autori—⸗ 
fation, habe ich die beifolgende Ordre erlaffen, 
welche durch die Gefegfammlung zu publiciren 
i 


ü Berlin, den 1. December 1843. 
cez.) Fliedrich Wilhelm. 
An 


bie Staatsminiſter, Graf zu Stol— 
berg und Graf vd. Arnim. 
Zur allgemeinen Kenntnignahme, in Bezugs 
nahme auf das nachfiehende Publifandum des 
Herrn Landraths Blindow, d. d. Berent, den 
18. Januar c. 

Bromberg, den 17. Februar 1844, 


Königliche Regierung. 


Publifandum. 


Der landesherrliche Fiscus beabfichtigt einen 
Theil der ihm zugehörigen Forſtflaͤchen und an: 
dere ihm zugehörigen Ländereien mit Waſſer 
ans ben beiden Flufen Schwarzwaſſer unb 
Brahe zu überriefeln, diefe Flüffe zu dem am 
gegebenen Zwecke an einigen Stellen abzuleiten 
und das abgeleitete Waffer, nachdem es zu Ue— 
berriefelungen benußt ift, in das, urfprängliche 
Bette der genannten Flüffe zurückzuleiten. — 
Die beabfichtigten Anlagen erfirecken ſich über 
Theile der Kreife Bereut, Stargarbt, Coniß, 
Schwetz, Bromberg und find die Ortfchaften, 
deren — —— davon beruͤhrt werden, in 
der beigefügten Nachweiſung der projectirten 
Ableitungen und Zuräcleitungen des Waſſers 
der genannten beiden Flüffe genau bezeichnet. 
An Gemäßheit des G. 19 des Geſetzes über 
die Benugung der Privarflüffe vom 28, Fe 
beuar pr. (Gefeg:Sammlung pag. 41 Rro. 6.) 
zimme der landeäherrliche Fiecus die Vermit— 
teilung der Polizei: Behörde in Anſpruch, um 
ih darüber Sicherheit zu verfchaffen, iwelche 
Widerfpruchgrechte oder Entfhädigungsanfprüs 
he in Beziehung auf die von ihm beabfichtig: 
ten und theilweiſe ſchon getroffenen Verfügungen 
a) über das zu Bewäſſerungen ju verwen 
bende Waſſer, 


Er 


do zawnioskowanej przez Nich na podobne 
przypadki powszechnej autoryzacyi, wydatera 
zalaczony tu rozkaz, ktöry przez Zbior praw 
obwiescic nale2y. 

Berlin, dnia 1. Grudnia 1843. 


(Podp.) FRYDERYK WILHELM. 


Ministröw Stanu Hrabi Stolberg i 
Hrabi Arnim, 

Do powszechnedj wiadomosci z powola- 
niem sig na ni2dj umieszczone obwieszcze- 
nie P. Radzcy Ziemianskiego Blindow, d. d. 
Berent d. 18. Stycznia r. D. 

Bydgoszcz , dnia 17. Lutego 1844. 


Krol. Regencya. 


Obwieszczenie. 


Fiskus rzadowy ma zamiar pewnq czese 
nalezacych do niego lesnych i innych grun- 
töw oblac woda z obydwoch rzek Czarnej- 
wody i Brdy, tym koncem rzeczone rzeki 
w niektörych miejscach spusci& i spuszczong 
wode, po uskutecznieniu oblania (irrygacyi), 
do pierwotnego obydwoch rzek zwröcic ko- 
ryta. Zamierzone zaklady rozciagajq sie przez 
czesci powiatöw Berent, Starogard, Chojnice, 
Swiec, Bydgoszcz, a osady, ktörych pola 
takowe dotykaja, sa w zalaczonym wykazie 
projektowanych spustow i zwrotöw wody rze- 
czonych obydwoch rzek doktadnie wyınie- 
nione, 


-  Stosownie do {. 19 prawa, o niywaniu 
prywatnych rzek, z dnia 28. Lutego r. z. 
(Zbiör praw str. 41 Nro. 6) zada rzadowy 
fiskus posrednictwa wiadzy policyindj celem 
zapewnienia sie, jakie prawa oppozycyi lub 
nagrody we wzgledzie zamierzonych i po 
— juZ przez niego wydanych rozporza- 
zen 


a) wzgledem uzyö sig majacej do oblania 
wody, 
1* 


b) Aber die zu bewaͤſſernden ihm zugehörigen 
Grundftüce, 

e) über denjenigen Theil ſowohl eigener als 
fremder Grundftüce, welcher zu den Wafı 
ferleitungen dienen fol, 

frattfinden und hat deshalb unter Einreichung 
eines vollftändigen Situationsplanes der im 
Eingange bezeichneten Bewäflerungsanlagen und 
ber dazu erforderlichen Nivellements bei dem 
unterzeichneten Candrath, dem gemäß $. 20 des 
allegirten Geſetzes durch das Reſcript ber Ks 
nigl. Minifterien des Innern und des Königl. 
Hanfed vom 19. Juni pr. die Leitung! bes 
Verfahrens übertragen worden, den Erlaf der 
vorgefchriebenen öffentlichen Bekanntmachung 
uͤber dieſe Bewäſſerungsanlagen nachgeſucht. 


Nah Vorſchrift des 9. 21 des Geſetzes 
vom 28. Februar pr. werden daher ſämmtlichen 
Betheiligten die oben bezeichneten Bewaͤſſerungs⸗ 
anlagen unter Dinweifung auf ben in meinem 
Gefchäftslocale zur Einfiht ausgelegten Sirua: 
tioneplan nebft Nivellements mie der Auffordes 
rung hierdurch bekannt gemacht, 2 

etwanige Widerfprucherechte und Entſchä— 

digungs s Anfprüche binnen drei Monaten, 
vom Tage bes Erfcheinend des erjten Amts; 
blattes des betreffenden Regierungsbezirks 
an gerechnet, bei mir anzumelden 
und wird bdenfelben gleichzeitig die Verwarnung 
geftellt, daß diejenigen, welche fich binnen der 
beftimmten Frift nicht gemeldet haben, 

in Beziehung auf das zur Bewaͤſſerung 

gu veriwendende Waller ſowohl ihres Wis 

berfpruchsrechted als des Anfpruches auf 

Entfhädigung verluftig gehen 

d 


un 

in Beziehung auf das zu bewaͤſſernde oder 

zu den Wafferleitungen zu benugende Ter; 

rain ihre Widerfprucherecht gegen die Ans 

lagen verlieven und nur einen Anfpruch 
auf Entfchädigung behalten. - 
Berent, ben 18. Januar 1844. 

Der Koͤnigl. Landrarh des Berenter Kreifes. 

Blindom. 
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b) wzgledem oblac sie majacych a do niego 
nalezacych gruntöw, 

c) wzgledem czesci tak wiasnych jako te2 
eudzych gruntöw, ktöra do spuszczania 
wody shuzyc ma, 

zachodza, i uczynil, przy dolgczeniu dokta- 
dnego planu sytuacyi |wymienionych na wste- 
pie zakladöw irrygacyinych i nalezacych do 
nich niwelacyöw, do nizej podpisanego Radz- 
cy Ziemianskiege, ktöremu stosownie do $. 
20 powolanego prawa reskryptem Kröl. Mi- 
nisterstw spraw wewnetrznych i Krölewskie- 
go dworu z dnia 19. Czerwca r.z, kierunek 
tego postepowania zostat poruczony, wnio- 
sek o wydania przepisanych pnblicznych ob- 
wieszczen wzgledenı tych zaktadöw irryga- 
cyinych. 

Stosownie do — 6. 21. prawa 2 
dnia 28. Lutego r. z. ogtaszaja sie wiec wszy- 
stkim interessentom powyzZej wymienione za- 
klady irrygacyine, odnosnie do wylozonego 
w mem biörze ku przejrzeniu planu sytua- 
cyinego wraz z niwelacyanıi z wezwaniem: 

zameldowania u mnie wszelkich zacho- 

dzic mogacych praw oppozycyi lub pre- 

tensyow o wynagrodzenie w {przecig- 

gu trzech miesiecy, od dısia wyiscia pier- 

wszego Dziennika urzedowego datycza- 

cego okregu Regencyinego rachujac, 
przyczem ta tu jescze zamieszcza sie prze& 
stroga, iz ci, ktörzy sig w ustanowione) do- 
bie nie zglosza, 

we wzgledzie uzy& sie majgcej do irry- 

acyi wody, tak swe prawa oppozycyi 

Jako teZ2 prawa nagrody utracaja 


i 
we wzgledzie oblaö sie lub do spustu 
wody uzyc sig majacego gruntu, swe 
prawa protestacyi przeciw zakladom tra- 
ca i tylko im prawo zadania nagrody 
pozostaje. 

Berent, dnia 18. Sıycznia 1844. 

Krol. Radzca Ziemianski powiatu 

Berentskiego. 
Blindow. 


Verzeichniß 


der Ableitungen 


und 


der Zurückleitungen 


der Flüſſe Brahe und Schwarzwaſſer, welche Behufs einzurichtender Weberriefelungen in dei 
angrenzenden Terrains gemacht werben; nebſt Angabe der Feldmarken und Forftabtheilungen, 
durch welche die Leitungen gehen. 


. Das Schwarzwaſſer. 


Die Ableitung. 


A. Vom Wozydje:Gee aus, auf dem Tim 
fen Ufer, im Situationsplan mit roth A be 
jeichnet. 


Geht Über die Feldmarfen Borsk, Bonf, 
Miedzno, Uroszcze, durch den Koͤnigl. Forfiber 
lauf Grzybno und über die Feldmarf Studenica 
—— Königl. Forſtbelauf Cottasberg, Reviers 

onin. 


B. Oberhalb der Odry Woythal⸗Muͤhle auf 
dem rechten Ufer, iſt im Situationsplane mit 
toth B bezeichnet. 


Geht durch dıe zur Herrfchaft Mofrau ger 
börende am Schwarzwaſſer liegende Feldmarf 
Odry und ben daran ftoßenden berrfchaftlichen 
Mofrauer Wald; dann über die Feldmarfen 
Klunowfen, Zawadda und Gut Prufiy, hier— 
auf über Die zur ablichen Herrfchaft Ezerst 
gehörenden Feldmarfen Lonf und Böfenfleifch. 
Nachdem fodann die Leitung den zum Revier 
Oſche gehörenden Belauf Koͤnigsbruch theilweife 
durchſchnitten bat, zieht fie fich über die Feldr 
marf Jastrzembie, den Belauf Oſieczno des 
Königl. Reviers Wirchy, die Feldmark Oſſowek 
wieder in das Revier Ofche, nämlich in bdeffen 
Beläufe Roſenthal und Labodda. Dann durch 
die Gemarfungen Groß Schliewig, Roſachatka 
und Glomfa nach dem Dfoniner oder Glowka— 
See. 


C. Unterhalb Wieck und Klunowken auf 
dem rechten Ufer ift im Situationsplan mit 
toth C bezeichnet. 

Zieht fich Über die Feldmarfen Zawadda, 
Sut Pruſſy, Lonk, Adlich Böfenfleifh anf die 
deldmark Jastrzembie, wo ſie ſich in die Leis 


Die Zurüdleitung. 


A. Zieht fich durch die Felbmarfen Borsk, 
Bonk, Uroszeze, den Strugga s Fluß, den Des 
lauf Cottasberg und das Forftetabliffement glei⸗ 
hen Namens, fo daß es oberhalb der Grenzen 
von Böfenfleifh und Prufiy in das alte Flußs 
bette wieder zurück geleitet wird. 


B. Durch die Pruffina und deren Zufläffe, 
fo. wie einige anzulegende Abzugsgräben und 
den Nifchker : Flug und durch diefen in das 
Schwarzwaſſer zjuräd. 


©. Dur die Abfläffe des Dccipel: Sees 
und den Brjenek⸗Fluß bei Schlaga⸗Muͤhle, den 
ließ bei Suhds: Brjejnica, die Pruffina, den 
ifchfers Fluß und. deren Zuflüffe und einige 
neu anzulegende — welche ſich bis 
jur Muͤndung des Riſchke⸗Fluß mit dem Schwarg 
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Die Ableitung. 

tung auf bem rechten und linfen Ufer ber 
Pruffina heil. Die Leitung auf dem linken 
Ufer der Pruffina ziehe fich durch die Feldmar; 
fen Zimnisdroie und Klanin in dad Mevier 
Wirthy, Belauf Oſieczno und Linoweg. Die 
Leitung auf dem rechten Ufer geht durch dem 
Belauf und bie Feldmarf Oſiecjno, durch den 
Belauf Labodda Über die Feldmarfen Groß 
und Klein Schliewiß in das Mevier Ofche, 
Belauf Rehberg, Praljplag und Neuhaus, In 
diefem . über die Feldmarfen Goidowska und 
droie. Sie endigt im Mevier Findenbufch, 
elauf Rehhof und Waldhaus, wo fie fich mit 
Leitung F vereinigt. 

D. Bon ber Neumühl auf dem rechten 
Ufer ift im Situationsplan mit rot) D bezeichz 
net. Geht von dem Mühlen: Grundftäcde Neu; 
muͤhl in dag Revier Wirthy, DBelauf Oſſowo 
und Brzoska, durchſchneidet hierin die Feld— 
mark Krampken, dann aber die Gemarkung 
Dorf Wda und Wda-WMuͤhle. Hierauf geht 
fie durch dag Mevier Wilhelmewalde, Belauf 
E;igin und Wildung und die Feldmarfen Schlas 
gu Mühle, Czißin, Kasparus und Sucha-Brzez⸗ 
nica in ber Art, daß zwiſchen ben einzelnen 
Feldmarken einzelne Flächen. der genannten Kö— 
nigl. Forfttheile liegen, durch welche die Abs 
fettung geht, bleibt endlich im Revier Ofche, 
Belauf Jagdhaus, Rehberg und Charlortenthal. 


E. Bon der Neumühl auf dem linfen 
Ufer ift im Situationsplan mit roth E bezeichnet, 
Geht Über das Mühlengrundftük Neus 
muͤhl durch den Belauf Brzoska, Reviers Wirs 
ein, über die Feldmarfen Wilgzeblotta, Dorf 
da und Wdas Mühle im Revier Wilhelms— 
mwalde, Belauf Laffef und Kalemba über die 
Feldmark Skrzyna und bfeibt im Revier Ofche, 
Belauf Altfließ, Adlershorft und Ofche- 


I Die 


Die Ableitung. 


F. Aus dem Witocsno: See am linfen 
Uer Hat auf dem Situationd ; Plan die Ber 
jeichnung roth F, 


Die Zurädleitung. 
twaffer vereinigen, fo daß es bie, * Riſchker⸗ 
Fluſſe in das Schwarzwaſſer zurüegeleitet wird. 


D. Durch den Abflug der Occipels ıc. Seen 
und den Brzenek-Fluß über Schlaga ; Mühle, 
durch den Bah bei Sucha- Brzeznica, bie 
Ezißgze: Wnica und Pruffina bie zum Einfluß 
vw Pruffina in das Schwarzwaller zuruͤck⸗ 
geleitet, ; 


E, Durch den Bach bei Altfließ, die So: 
bina und Abzugsgräben innerhalb der links 
genannten Beläufe des Reviers Ofche, fo daß 
es bis zur Sauer; Mühle in das Schwarzwaſ—⸗ 
fer wieder zurückgeleitet wirb, 


Brabe 
Die Zuräcleitung. 


F. Mittelſt einer Schleufe auf ber Seldr 
marf Schwornigag in das alte Flußbert, dann 
durch den Ezerdfer Fluß (Einfluß in die Brahe 


— 


Die Ableitung. 

Geht durch den veräußerten Theil des Re— 
viers Woyziwodda, den Belauf Schwornigatz, 
dann durch die Adlich Chelmſchen Forſten, 
laͤngs der Brahe über die Feldmarken Plesno, 
Miineck, Starz, Drzewitz, Czernitza-Muͤhle, 
Struga, Spiarwia in den Gildan-See. 

Bon hier über die Feldmarfen Gildan und 
Groß Ofronglif im Revier Woyziwodda, Ber 
fauf Oftromwo, durch den See bei Oſtrowo über 
die Feldmarfen Mittel und Ubogga durch die 
Euttomer und Czersker Forften, die Feldmarfen 
Legbond und Broddi in das Revier Sr ine 
Deläufe Barloggi, Einfiedelei und das Revier 
Lindenbuſch, Beläufe Wolfegrund, Waldhaus 
Rehhof, Lindenbufch und Brunftplag. 

Im Belaufe Wolfdgrund fpringen die Felds 
marfen GSalefie und Krummftadt hinein, welche 
gleihfald vom Canal durchfchnitten werden. 
Vom Revier Lındenbufch aus, zieht fi der 
Canal über die Feldinarfen Truttnomwo und 
Salefh, dur den Belauf Suhau, Nevierd 


Grünfelde und bie Feldmark Schwenfatomwo, in. 


den Schwenkatowo⸗See. Darauf geht der Cas 
nal durch den See bei Deutſch-Lonk, den Sano— 
See, den Eee bei Szukay und Szierotzken, 
über die Feldmarfen Wentrobowo, Neu-Jaſchi— 
nis durch den Königl. Forfibelauf Pulfo, Re 
dviers Grünfelde, in das Revier Jagdfhäg und 
deſſen Beläufe Alerandromo, Bialla:See, Stroms 
nobrücf und Neubruͤck. Dann wird er fortgeleis 
tet uber die Feldmarfen Adlich Neubräcd, Bow 
werf Dombromwo, Zoilendowo, Marimilianoto, 
Vorwerk Jagodowo in das Nevier Jagdfchüg, 
Belauf Rinfau und Bocianomo. 


G. Aus dem Karchin-See am rechten 
Ufer ift auf dem Situationsplane mit roth G 
bezeichnet. Da die Sprige einen bedeutenden 
Zufug für die Brahe liefert, fo iſt am Ufer⸗ 
tande des Witoczno-See's, in welchen bie 
Eprige fliege, ein Canal projectirt, der das 
Bafler dem Karchin⸗See zuführe, welcher über 
die Feldmark Schwornigag fuhrt. 


Vom Karchin » See geht ber Canal über 
die Feldmarken Schwornigag, Drjewig, Koſſa⸗ 
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Die Zuruͤckleitung. 
unweit Neumühl) den Wildgartnerfluß (Einfluß 
bei Kelpiner Brücke) den Oftersfer: Sluß (fällt bei 
Schmwiedt in die Brahe) den Bach‘ bei Villas 
Mühle, den Abflug des Suchau-Sees, den 
Bach bei Krangels Mühle (fällt bei Olßewka 
in die Brahe) den Bach bei Hammer : Mühle 
(Einfluß bei Loncyska) und endlich durch eis 
nen Kanal vor Bromberg in die Brahe zur 
rücfgeleiter, 


6. Die Zurückleitung wie ad F, weil ſich 
bie Leitung mit der vorhergehenden bei Uhogga 
vereinigt, 
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Die Ableitung. 

dudna, Menzikal, Dombrowka, Turomwig, Pa⸗ 
rowa, Zanbereborf und Krojanthen, durch das 
Revier Wonzimodda, Belauf Müblhof, über 
die Feldmark Gut Sarfecze, durch den Belauf 
Kofamanimo, Nevierd Woyziiwobda, die er 
mark Zudau und über die Brahe auf die Felds 
marf Ubogga, wo er ſich mit ber Leitung F 
vereinigt. 

H. Unterhalb Koronowo oder Polnifch Krone 
am rechten Ufer, im Situationgplan mit roth 
H bezeichnet. 

eht über bie Feldmarken Koronowo, Alt: 
hof, Kolonie Ofolo, Stopfa, Goscierad;, 
Wtelno, Tryfcin, Janowo dur den Belauf 
Tryßcin, Revierd Jagdſchuͤtz, Über die Feldmar⸗ 
fen Vorwerk und Kolonie Oplamwiec, in das 
Revier Jagdſchütz, Belauf Ezistomo. 


Die Zuruͤckleitung. 


H. Mittelft mehrerer Abzugsgraͤben und 
ben Fluß bei Ezisfomfe in den Örenzen der 
Geldmarkt Cjiskowke. 


Ejersf, den 12. November 1843. 


5 8. Schall, 


Deconomies Commiffiond; Rath. 


G. M. Weſtfeld. 


WYKAZ 


.pustöw 


zwrotöw 


rzek Brdy i Czarnejwody, ktöre celem przedsiewziagsc sie majacej irrygacyi na przylegtych 
gruntach wykonane zostang, z wymienieniem pöl i czesci boröw, przez kiere wodopusty 
sig ciagna- 
Il. Czarnawoda 


Spust. 


A. Od jeziora Wdzydze na lewymbrze- 
gu, na planie sytuacyinym czerwono z A. 
oznaczony. 

Idzie przez pola Borsk, Bonk, Miedz- 
no, Uroszcze, przez Kroöl. obwöd lesny Grzy- 
bno i przez pola Studzienica w Kröl. obwo= 
dzie lesnymı Cottasberg, rewirze Okonin 

B. Powyzej mityna Odry Wojthal na pra- 
wyın brzegu czerwono z B. oznaczony. 


ldzie przez naleace do majetnosci Mo- 
krau nad Czarnowodg leiace pole Odıy ä 


Zwrot. 


A. Ciagnie sig przez pola Borsk, Bonk, 
Uroszcze, rzekg Struga, obwöd Cottasberg i 
posiadtos© lesna tejie nazwy, tak Ze powy- 
2€j granic Bösenfleisch i Prussy do starego 
wpiywu koryta, 


B. Przez Prussing i jej dopiywy, jake 
tez przez niektöre wykopac sie majace zowy 
spustowe i rzekg Ryschka, a z tamiad na- 
powrot do Gsarndjwodr, 


Spust. 
przez przylegty bör Mokrau; dal&j przez po- 
la Klunowka, Zawada i wies Prussy, potem 
przez nalezace do majgtnosci Czersk, pola 
Lonk i Bösenfleisch, Przeszediszy spust 
:czastkowie przez nalezacy do rewiru Osche, 
obwod Königsbruch, ciagnie sie on przez 
pola Jastrzebie, obwöd Osieczno, Kröl. rewi- 
ru Wirthy, pole Ossowek, znowu do rewiru 
Osche, mianowicie do jego. obwodu Rosen- 
thal i Labodda. Potem przez grunta Wielki 
Schliewitz, Rosachatka i Glowka do jeziora 
Okonin czyli Glowka. 


C. Poni2e&j Wieck i Klunowken na pra- 
wym brzegu na planie sytuacyinym czerwo- 
no z C. oznaczony. 


Ciagnie sie przez pola Zawadda, wies 
Prussy, Lonk, szlacheckie Bösenfleisch na 
pola Jastrzembie, gdzie sie na spust na pra- 
wyn i lewym brzegu Prusiny dzieli. Spust 
na lewym brzegu Prusiny ciagnie sie przez 
pola Zimnisdroje i Klanin do rewiru Wirthy, 
obwodu Osieczno i Linoweg, Spust na pra- 
wym brzegu idzie przez obreb i pola Osie- 
czno, przez obreb Labodda i przez pola 
Wielki i Maty Schliewitz do rewinı Osche, 
obrebu Rehberg, Pfalzplatz i Neuhaus. W 
tym przez pola Goidowska i Zdroje. Kon- 
czy sie w rewirze Lindenbusch, w obrebie 
Rebhof i Waldhaus, gdzie sig ze spustem F, 


Haczy. . 
D. Od Neumühl na prawym brzegu 


oznaczony "na planie sytuacyinym czerwono 


z D. Idzie od posiadiosci miynskiej Neu- 
mühl do rewiru Wirthy, obreb Ossowo i 
Broska, przeeina tu pola Krampken, potem 
ꝛas grunta wsi Wda i miyna Wda. Dalej 
&iagnie sie przez rewir Wilhelmswalde, obreb 
Czissin i krıieja, tudziez pola Schlaga-Miyn, 
Czissin, Casparus i sucha Brzenica w ten spo- 
sob, ze pomiedzy pojedynczemi polami nie- 
ktöre plaszczyzny rzeczonych Kröl. oddzia- 
töw lesnych leza, przez ktöre spust przecho- 
dzi inakoniec w rewirze Osche, obrebie Jagd- 
haus, Rehberg i Charlottenthal zostaje, 


Zwroc 


C. Przez odptiywy jeziora Occipel i rzeke 
Brzenek przy mtynie Schlaga, przez stru- 
nıien przy Sucha-Brzeznica, Prussina, rzeke 
Rischke i jej doptywy, tudziez przez niektö- 
re zalozyc sie majace rowy spustowe, ktöre 
sie az do wpadu rzeki Rischke z Czarnqwo- 
da igcza, tak iz az do. rzeki Rischke do 
Czarnejwody napowrot wchodzi, 


D. Przez odpiyw z jezior Occipel i t. d. 
jako teZ rzeke Brzenek i mtyn Schlaga, przer 
strumik Sucha Brzenica, iszcze - Wnica i 
Prussina a2 do wnijscia Prussiny do Czarndj- 


wody napowrot, 


Spust. 


E. Od Neumühl na lewym brzegu na 
planie sytuacyinynı czerwono z E. oznaczony, 
ldzie przez posiadtosc miyiskq Nen- 
mühl, przez obreb Brzoska, rewiru Wirthy, 
przez pola Wilczebtota, wies Wda i mılyn 
Wida, wrewirze Wilhelnswalde, obrebie Las- 
sek i Kalemba, przez pola Skrzina i pnzo- 
siaje w rewirze Osche, obrebie Altllies, 
Adlershorst i Osche, 


II. B 


Spust. 


F. Z jeziora Witoczno na lewym brze- 
gu ma na planie sytuacyinym czerwong ozna- 
ke F. oznaczony. 


Idzie przez sprzedang czg5c rewiru Woj- 
ziwodda, obreb Schwornigatz, dalej przez 
szlacheckie bory Chelmskie, w.diuz Brdy 
przez pola Kesno, Mlineck, Starz, Drzewitz, 
miyn Czernitza, Struga, Spiarwia i jezioro 
Gildan. 


Z tad przez pola Gildan i Wielki Okrong- 
lik w rewirze Wojziwodda, obreb Ostrowo, 
przez jezioro pod Ostrowem, przez pola 
Rittel i Uboga, przez bory Lutomia i Czer- 
ska, pola Legbond i Broddi do rewirnu Woj* 
zlwodda, obreby Bartogi, Einsiedeldj i rewi« 
Lindenbusch, obreby Wolf:grund, Waldhaus, 
Behbiof, Lindenbusch i Brunstplatz. 


W obrebie Wolfgrund zachodra pola 
Zalesie i Krumstadt, ktöre takze kanal prze- 
cina. Od rewiru Lindenbusch ciagnie sie 
kanat przez pola Truttnowo i Salesch, przez 
obreb Suchau, rewiru Grünfelde i pola Schwen- 
katowo do jeziora Schwenkatowo. Potem 
idzie kanal przez jezioro przy niemieckim 
Lonk , jezior» Sanno, jezioro przy Szukaj i 
Sierotzken, przez pola Wentrobowo, Neu- 
Jaschinitz, przez Kr. obreb lesny Pulko, re- 
wiru Grünfelde do rewirı Jagdschütz i obre- 
böw onego Alexandrown, Biallasee, Sıron- 
nebrück i Neubrück. Dailcj ciggnie sig przea 
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Zwrot. 


E. Przez strumien przy Altfliess, Sabina 
i rowy spustowe w zakresie wymienionych 
lewo obreböw rewiru Osche, tak, iä a2 de 
Sauer-Müble do Czarnéjwody 'wraca. 


Zwrot 


F. Przez szluze na pola Schweornigatz, 
do starego koryta, potem przez Czerskq rze- 
ke (wpiyw w Brde niedaleko Neumühl) rze- 
ke Wildgärtner (wpad przy moscie Kelpin- 
ekim) rzeke Okierske (wpada przy Schwiedt 
w Brde) strumien przy mitynie Pita, odptyw 
jeziora Suchau, strumieh przy miynie Kran- 
gel (wpada przy Olszewce w Brde) strumien 
przy Hammermühle (wpad przy Lonszysku) 
i nakoniec powraca kanalem przed Bydge- 


szcea do Brdy. 


Spust. 


pola szlacheckie Neubrück, folwark Dombro- 

wo, Zotendowo, Maximilianowo, folwark Ja- 

a do rewiru Jagdschütz, obrebu Rin- 
i Bocianowo, 


6. Z jeziora Kurchyn na prawym brze- 
zu ——— na planie sytuacyinym czer- 
wono G. 


Poniewaz Szpryca wiele wody do Brdy 

tarcza, zaprojektowany jest przeto nad 
brzegiem jeziora Witoczno, w ktöre Sapry- 
ca wpada, kanal, ktörym woda do jeziora 
Karchyn piynie i ktöry na pole Schworni- 
gatz prowallzi. 


Od jeziora Kurchin idzie kanal przez po- 
la Schwornigatz, Drzewic, Kossobudna, Men- 
ükal, Dombrowka, Turowitz, Parowa, Zan- 
dersdorf i Krojanthen, przez rewir Wojzi- 
wodda, obreb Mühlhof, przez pola wei Sar- 


S2ece, przez obreb Kossawaniwo, rewiru Woj- - 


ziwodda, pola Zuckau i przez Brde na pole 
hagga, gdzie sig z kanatem F iaczy. 


H. Poniz&j Kotonowa na prawym brze- 
EU O2naczony na planie sytuacyinym czer- 
wono z H. 


„Idzie przez pola Koronowo, Althof, kor 
lonia Okollo, Stopka, Goscieradz, Wtelno, 
Trysczyn, Janowo, przez obreb Trysczyn, 
rewirn Jagdschütz, przez pola folwarku i ko- 
lonii Optawiec do rewiru Jagdschütz, obrebu 
Ciszkowka. 
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Zwrot. 


G. Zwrot tu jakprzy F, poniewaz sie ta- 
kowy z poprzedniczym przy Übogga laczy. 


H. Kilka rowami spustowemi i rzeka pod 
Ciszkowka w granicach pöl Ciszkowskich. 


Czersk, dnia 12. Listopada 1843. 


F. L. Schall, 
Radzca Kommissyi ekonomicznej. 


G. M. Westfeld. 





2% 


Nachweiſung 


der in den Kreis- und Garniſon-Staͤdten des Bromberger Regierungs- Bezirfs 
zu Martini 18343 ftattgehabten Marftpreife. 


Wyhkavz 


cen targowych w miastach powiatowych i garnizonowych okregu Rejencyi Bydgoskiej 
na $. Marcin 1843 r. istnionych. 


. 








Rauchfutter. 
Konſumtibilien. Konsumtibilia. Pasza sucha, 

I Namen —— Gerfien, weißen] Rab, Srant, 
- — — e. Srige |meien Grau⸗ Exbfen Kartofs] fleiſch e* — * En 


Kreis: und mais Roggen. Gere Hafer J jecz- | Kasza | Krupa. | Groch | Kar- IPfundj Quart Zentner | Schock 
Garnifons * Zyto, -: „ FO wies [mienna.] tatarcz. tofle Ämiesa] Wod- 
Städte. . —* wotol ki | Siana | Stemy 
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Bromberg, den 23. Februar 1844, Bydgoszcz, dnia 23, Lutego 1844. 
Königliche Preußifche Regierung. Krol. Pruska Rejencya. 
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519. Sonntägige Schießübunsen der Landwehr, 


ge. 
$£) ie jährlich ſtattſindenden fonntägigen Schieß— 
übungen des Königl. 2ten Bataillons, 14ten 
Landwehrregiments, werden 
1) im Kreife Inowraclaw, auf ben Punften: 
a. Gniewkowo und Krufhwig, den 12. und 
19. Mai c., 
b. Niszczewic und Modliborzyce, den 23. 
und 30. Juni c., 
c. Inowraclaw und Strielno, ben 7. und 
14. Juli c.; 
2) im Kreife Schubin: 

a. Dembogora, den 12. und 19. Mai c., 

b, Labiſchin, den 23. und 30. Mai c,, 

c. DBarcin, ben 7. und 14. Juli c., 

d. Schubin, den 21. und 238. Juli c.; 

3) im Kreiſe Bromberg: 

a. Grof:fonsf, den 12. und 19. Mai c., 

b. Nekla, den 23. und 30. Juni c., 

c. Bromberg, den 7., 1%, 21. und 28ten 

Juli c. 
abgehalten werben. 

Die zu denfelben beftimmten Pläge ters 
den dem Publiko, namentlich den in der nähes 
ren Umgegend wohnenden Eingefejjenen, durch) 
die Kreisbehörde genau bezeichnet werden, übers 
haupt werden von leßterer, unferer Anweiſung 
zufolge, folhe Anordnungen getroffen werden, 
daß Niemand durch die Schießübungen, ohne 
eigenes Verſehen, in Gefahr gerathen kann. 

Bromberg, den 26. Februar 1844, 


Abtheilung des Innern. 





botener Dandelsverfehr mit S iffern d 
ee Pr — ni 


J. Bezugnahme auf unfere vorjährige Amts— 
blartsbefanntmachung vom 16. Februar, v. J. 
Nro. 482 L., wird die Allerhoͤchſte Verordnung 
dom 5. Mai 1809, wegen des verbotenen Ankaufs 
von Holz, Getreide, Salz und andern gewöhn— 
lihen Schiffsladungen, von Schiffern und 
Schiffsknechten, den Eingefeffenen unferes Ber: 
maltungsbezirfs hierdurch in Erinnerung ge 
bracht, um fich vor Nachrheilen zu bewahren. 
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. Niedzielne äwiczenie sig landwery w sırzelanin. 


oroczne niedzielne éwiczenia sie w strzc- 
laniu Kröl, 2. bataljonu 14. putku landwery 
odbeda sie: 
1) w powiecie Inowractawskinı na punktach: 
a. Gniewkowo i Kruswica dnia 12. i 19. 
Maja r. b, 
b. Nieszczewice i Modliborzyce dnia 23. 
i 30. Czerwca r. b., 
c. Inowractaw i Strzelno dnia 7. i 14. 
Lipca r, b. 
2) w powiecie Szubinskim: 
a, Dembogöra duia 12. i 19. Maja r. b. 
b. ZLabiszyn dnia 23. i 30. Maja r. b., 
c. Barcin dnia 7 i 14. Lipca r. b., 
d. Szubin dnia 21. i 28. Lipca r. b. 
3) w powiecie Bydgoskinı: 
a. Wielki Eonsk d. 12. i 19. Maja r. b., 
b, Nekta dnia 23. i 30. Czerwca r. b., 
c. Bydgoszcz dnia 7,, 14., 21. i 28. Lip 
car. b. . 


Przeznaczone na to miedjsca zostang Pu- 
blicznosci, mianowicie mieszkanconı pobliz- 
szych okolic przez wiudze powiatowa dokta- 
dnie oznaczone, w ogölnosci przedsiewezmie 
rzeczona wladza na nasz rozkaz takie srod- 
ki, ze nikt przez takowe (wiczenia sie w 
strzelaniu bez wiasndj winy na niebezpie- 
czenstwo nie bedzie mögt by& wystawiony, 

Bydgoszcz, dnia 26. Lutego 1844, 


Wydzial spraw wewnetrznych. 





Zakaz prowadzenia handlu z szyprami i ich 
Czeladzia. 


Z powotaniem sie na nasze przeszloroczne 
przez Dziennik urzedowy wydane obwieszcze- 
nie z dnia 16. Lutego r.z, Nro, 482 I. przy- 
pomina sie niniejszem mieszkancom naszego 
okregu zarzadowego NajwyZsze rozporzadze- 
nie z dnia 5. Maja 1809 tyczace sie zakaza- 
nego nabywania drzewa, zboZa, soli i innych 
zwykiych tadunköw na statkach od szyprow i 
fliiow, koncem uchronienia sie od szkody. 


Gleichzeitig wird den Polizeibehörden unſe⸗ 
red Departements empfohlen, auf die Beach: 
inng des Allerhöchſten Verbot firenge zu was 
Ken und jede entdeckte Kontranention under, 
väglich anzuzeigen. 

romberg, den 29, Februar 1844. 
Abrheilung des Innern. 


F 621 

er Orgelbauer Franz von Zukowski in 
Wronke, Regierungsdepartement Poſen, iſt ge: 
ſchickt, kleinere und mittlere Orgeln nach guten 
Principien kunſtgerecht anzufertigen und kann 
den Kirchengemeinen im dieſer Beziehung em⸗— 
pfohlen werden. 

Bromberg, den 24. Februar 1844. 

Abtheilung des Inneru. 
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er Bankier Benoni Kaskel zu Poſen iſt in 
Stelle des Kaufmanns Schie Jaffé, (vergleiche 
unſere Amtsblatt⸗-Bekauntmachung vom 7ten 
Oktober v. J.) als Hauptagent der Feuerver—⸗ 
ſicherungs⸗ Gefellfhaft Borussia zu Koͤnigsberg 
in Pr., für den Verwwaltungcbezirf der Regie, 
— zu Bromberg von uns beſtätigt worden. 


Der bisherige interimiſtiſche Lehrer Modrow 
an ber evangeliſchen Schule in Cjaycze, Kreis 
Birk, ift definitiv im Amte beflatige worden. 


Der Lehrer Salkowski aus Wolmarf, als 
Lehrer an der Eatholifchen Schule zu Barcin, 
Kreis Schubin. 

525 

Der Corps: Fäger Fifcher iſt als Hilfsaufs 
ſeher in Eierpig, Oberförfterei gleichen Namens, 
vom 1. Mär; c. ab, inserimiftifch beftellt worden. 


516 

Der Meſſerſchmidt Johann Nowatke hier 
ſelbſt iſt ald chirurgiſcher Inſtrumentenmacher 
gepeilft und approbirt morben. 
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Röwnoczesnie poleca sie wladzom poli- 
eyinym naszego Departamentu, azeby nad 
zachowaniem tego Najwyäszego zakazu scisle 
ezuwaly i o kazdej odkrytej kontrawencyi 
bezzwiocznie donosity. 

Bydgoszcz, dnia 29. Lutego 1844. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 


— Franeiszek Zukowski w Wron- 
kach, w Departamencie Regencyi Poznan- 
skic), posiada ziatnosce budowania pomidj- 
szych } Srednich organ podlug dobrych zasad 
sztuki i ımoze byé w tym wzgledzie gminom 
koscielnym polecony, 

Bydgoszcz, dnia 24. Lutego 1844 

Wydzial Spraw wewnetrznych. 


Bankier Benonri Kaskel w Poznaniu zostat 
przez nas w miejsce kupca Schie Jaff€ (po- 
rownaj nasze obwieszczenie przez Dziennik 
urzedowy z dnia 7. Pazdziernika r. z.) po- 
twierdzony glöwnym agentem towarzystwa 
zabezpieczenia ogniowego „Borussia“ w Krö- 
lewcu w Prussach, dla okregu zarzadowego 
Regencyi w Bydgoszcizy. 

Dotychczasowy interimistyczny nauczy= 
eiel Modrow przy ewangelickiej szkole w 
Czajezu, powiatu Wyrzyskiego, potwierdzony 
stanowczo na swym urzedzie. 

Naucryciel Salkowski z Wolwarku, na- 
uczycielem przy katolickiej szkole w Bard- 
nie, powiatu Szubinskiego, 


Strzelec korpusowy Fischer, ustanowio» 
ny tymczasowie od dnia 1. Marca r. b. po- 
mocniczym straänikiem w Cierpiczu, Nadle- 
$niczostwa tejie samdj nazwy. 

Fabrykant nozöw Jan Nowatke w tutéj- 
szdEm nmılescie, examinowany i potwierdzony 
Eabrykantem instrumentow chirurgycznych. 





Hierzu ber Öffentliche Anzeiger Niro. it. 





— —— — —— s e e— 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu 


de 





Ne 11, 








627 Bekanntmachung. 


Das im Mogilnoer Kreiſe, unfern des 
Dorfs Slaboszewo, gelegene Waldwärter-Eta⸗— 
bliſſement gleichen Nameus, ſoll, vom 1. April 
d. J. ab, in dem in loco vor dem Domainen⸗ 
Mentmeifter Tonn am 1. April c., Montags 
Vormittags 10 Uhr, anftehenden Lizitationster⸗ 
mine Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


demfelben gehören: 
„* Morgen Hof: und Bauſtellen, 


b) 25 — 132 [Ruthen Ader, 
co) 4 — 48 — Wieſen, 
d) 10 — 18 — Unland 


und außerdem 
> ein Wohnhaus, 
b) ein Biehftall, 
c) ein Schwein; und Feberviehftal, 
d) eine Scheune, 
e) ein Brunnen und 
9 Mof: und Garten Ummährungen. 


Die Ausbietung wird zum reinen Verkauf, 
oder zum Verkauf mit Vorbehalt eines Dos 
mainen:Zinfes erfolgen. 


Für den erfteren Fall ift dad Minimum 
des Kaufgeldes auf 279 Thir. 9 Sgr. 3 Pf., 
für den legtern Fall aber neben Uebernahme 
eines jaͤhrlichen Domainenzinfes von 6 Tpirn., 
anf 144 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. fefigefegt. 





Ob wieszczenie., 


Potozona w powiecie Mogilninskirn nie- 
daleko wsi Staboszewa posiadtosc strazy le- 
Snej teje samdj nazwy, ma by& od 1. Kwie- 
tnia r. b. w wyznaczonym na miejscn przed 
poborcg ekonomiczno - rentowym Tonn, na 
dzien 1. Kwietnia r..b. wponiedziatek o go- 
dzinie 10, przed poludniem terniinie licy- 
tacyinym publicznie najwigcdj podajacemu 
sprzedang. 

Naleza do niej: 

a) 2 morgi ıniejsca podworza i zabudowan, 


b) 25 morg. 132 [jpret. roli, 
c) — 8 — lak, 
d) 10 — 103 — nieuiyteczn. gruntu, 


a opröcz tego 
a) dom mieszkalny, 
b) obora, 
c) chlew dla $wini i drobiazgu, 
d) stodota, 
e) studnia i 
f) ogrodzenia podworza i ogrodu. 


Licytacya odbedzie sig na czystaq sprze- 
daz lub na sprzeda2 z zastrzeieniem czyn- 
szu dominialnego, 


W pierwszym razie ustanowione jest 
minimum summy kupna na 279 tal. 9 sgr. 
3 fen., w ostatnim zas, obok Przyjgcia ro- 
cznego czynszu dominialnego szegciu talaröw, 
na 144 tal. 9 sgr. 3 fen. 


An beiden Faͤllen iſt Acquirent verpflichtet, 


dem Waldmwärter Raddatz dem ermittelten Tax— 
werth der ihm eigenthümlich zugehörigen Bau— 
lihfeiren im Betrage von 192 Thir. 24 Ser. 
10 Pf., außer dem Kaufyelde vor der lieber: 
gabe zu erflatten. 


Die fonftigen in Licitationdtermine befannt 
zu machenden Bedingungen koͤnnen vorher wäh: 
rend ber Dienftftunden ſowohl in unferer ale 
in der Negiftratur des Domainen-Rentamts in 
Mogilno eingefehen werden und bemerken mir 
ſchließlich dag jeder Mitbietende eine Caution 
von 56 Thlr., in baarem Gelde oder in Staatk; 
fchuldfcheinen oder in Pfandbriefen der Pros 
vinz nebſt Coupons deponiren muß. 


Auf welches von ben drei beften Geboten 
ber Zufchlag ertheilt werden foll, darüber bes 
hält fich die unterzeichnete Regierung die Aus⸗ 
wahl vor. 


DBromberg, ben 24. Februar 1844. 


Königl. Regierung, Abrheilung für die 
directen Steuern ıc. 





Dritte 
Nothwendiger Verfauf. 


Lands und Stabtgericht zu Filehne. 


Die 4 Meile von Filehne befegene, dem 
Mühlenmeifter Erdmann für 2330 Thlr. adjus 
dieirt getvefene, auf 703 Thlr. 16 Sgr. 8_Pf. 
abgefchägte fogenannte Netz- oder Neumuͤhle, 
foll zufolge ber, mebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, wegen mangelnder Belegung der Kauf: 
gelder, im —. 

den 18. April 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
flelle anderweitig fubhaftirt werben. 
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W obydwoch przypadkach obowiazanyın 
bedzie nabywca zwröcic, przed tradyeya i 
opröcz summy kupna, straznikowi lesnenm 
Raddatz wyposrodkowang na 192 tal. 24 sar. 
10 fen. wartosC szacunkowg nalezgcych nıu 
sie prawem wlasnosei zabudowan. 


Inne na terminie liceytacyinym obwiercic 
sie majace warunki, moga byc przedtem w 
godzinach sluzbowych tak w naszej jako tez 
w registraturze urzedu ekonomiczno - rentı- 
wego w Mogilnie prz&jrzane, praycz&m na- 
mienia sie jescze, iz kazdy lieytant zlozyc 
winien 56 tal. kaucyi' w gotowiznie lub w 
obligach diugu skarbowego albo tez w listach 
zastawnych prowincyi wraz z kuponami. 

Na ktöre z trzech najwyiszych podan 
prryderzenie udzielic beizie nalezato, za- 
strzega sobie w tej mierze wybür podpisana 
Regencya, 


Bydgoszcz, dnia 24, Lutego 1844. 


Krol. Regencya, 
Wydzial podatkow stalych etc. 





Inſertion. 


SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Wieleniu. 


Miyn tak zwany Notecki lub Nowy miyn 
pöt mil od Wielenia odlegty, oszacowany 
sqdownie na 703 tal. 16 sgr 8 fen. a miy- 
narzowi Erdmanowi za summe 2330 tal. 
przybity, wedle taxy mogacej by£ przejrza- 
nej wraz z wykazem hypotecznym i warun- 
kami w registraturze, z przyezyny niezapta- 
cenia summy kupnej, ma byc w terminie 
do dalszej} licytacyi 

na dniu 18. Kwietnia 1844 r. 
przed potludniem o godzinie 10. w miedjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 
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Zweite Infertion 


629 Nothwendiger Berfauf. 
Land» und Stadtgericht zu Bromberg. 


Das der Witte und den Erben dei Ars 
beitsmauns Chriftian Bloc gehörige, in der 
Kujawer Vorftadt biefelbft sub Nro. 16 neuer 
und 276 alter Zählung belegene Erbpachts— 
grundftuk von 3 Morgen 21 Ruthen Land 
nebft Gebäuden, abgefhägt auf 610 Thlr. 5 
Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Regiftratur einzufes 
benden Taxe, foll 

am 3. Juni 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Glaͤubiger, namentlich: die Gebrüder Friedrich 
Ludwig, Johann Auguft, Carl Gottfried und 
Ehriftian Conrad Rodek, als Erben der Gcorge 
re und Johanne Charlotte Julianne 

iodefichen Eheleute, werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. 


Bromberg, den 29. Januar 1844, 
Königl. Land» und Stadtgerichr. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko - miejski w Bydgoszczy. 


Grunt z 3 morgöw 21 pret. sie sktada- 
jacy, wraz z budynkiem w Bydgoszczy na . 
Kujawskim przediniescin pod Nrem 276 da- 
wniej, a teraz pod Nrem 16 potlozony, wdo- 
wie i sukcessorom Krystyana Block naleza- 
cy, oszacowany na 640 tal. 5 sgr. 6 fen. 
wedle taxy mogacej byé przejrzandj wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma byc . 

dnia 3. Czerwca 1844 x 
przed poludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany, 


Niewiadomi z pobytu wierzyciele a mia- 
nowicie: Fryderyk Ludwik, Jan August, Ka- 
rol Gottfried i Chrystyan Konrad bracia Ro- 
dek, jako sukcessoröw Wojciecha Ferdynan- 
da i Joanny Szarlotty Julianny malzonköw 
Rodek, zapozywajg sie niniejszein publicznie 


Bydgoszcz, dnia 29. Stycznia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 
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Bekaunntmachung. 


Der in Folge eines im Juli v. J. ſtattgefundenen Waldbrandes abgeſtorbene Holz⸗ 
beſtand auf einer Fläche von circa 2000 Morgen, im hieſigen Reviere, ſoll in Klafter geſchlä⸗ 


gen und veräußert werden. 


Derfelbe eigner fich befonderd zur Verkohlung, da das einzufchlagende Material in 
gfattwüchfigen, jungen Stämmen von 4 bis 9 Zoll Stammdurchmeſſer befteht, mithin ein ganz 


vorzü Y 
fläche ſelbſt überall erfolgen kann. 


ügliches Knüppelholz liefert und die Verkohlung im Laufe des Sommers auf der Brand⸗ 
Die Art des Einſchlags würde nach den Wünſchen des 


reſp. Käufers geſchehen koͤnnen; Arbeitskraͤfte zum Einſchlagen ſelbſt ſind hinreichend vorhanden. 
Die Entfernung der Brandflaͤche von der Braͤhe und der Berlin⸗Danziger Kunſtſtraße beträgt 
4 bis 14 Meile. Fuhrwerke zur Holzanfuhr und zum Fortſchaffen der Kohlen find leicht zu 


erhalten. 


Zum Ausbıeten des einsufchlagenden Holjs Materials ift im hiefigen Gefchäftstofale 


ein Termin anberaumt worden, auf Donnerftag den 11, April b. 


J., Morgens g uhr, wozu 


248 


Kaufluſtige mit dem Bemerfen eingeladen tverden, daß der vierte Theil der etwaigen Kauffumme 


im Termin felbft baar eingszahle werden muß. 


Die Forſtſchutzbeamten Hartwig zu Kelpinerbrüd, Eckert zu Einnidelei und Thom 
zu Barlogi, find beauftragt, das einzufchlagende Holz; Material. auf Verlangen vorjujeigen. 


Forſthaus Wozimoda bei Tuchel im Reg.Bezirk Marienwerber, den 10. März 1844. 
Der Königl. Oberförfter. 





Dritte Infertion. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Schubin. 


Das in Woycin sub Nro. 3 gelegene und 
dem Wirth Johann Suplicdi gehörige Grunds 
fück, abgefchägt auf 569 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 
jufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin; 
gungen, in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
fol im forfgefegten Bietungstermine 

am 29, April 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd 
ftelle fubhaflirt werben. 


Schubin, ben 25. November 1843, 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Szubinie. 


Grunt w Wojcinie pod liczbq 3 polozo- 
ny, do gospodarza Jana Suplickiego nalezq- 
cy, oszacowany na 569 tal. 12 sgr. 6 fen., 
wedle taxy mogacej byd przejrzanej wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma byc w terminie do dalszej 
licytacyi na dniu 

29. Kwietnia 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedany. 

Szubin, dnia 25. Listopada 1843. 

Kroöl. Sad Ziemsko-miejski. - 


Befanntmadhung. 


Der Wehrmann 2. Aufgebot? von der LandwehrsKavallerie des unterzeichneten Bas. 
taillons, Johann Sulkowski aus Jaktorowo, ift durch Erfenntniß des Königlichen Oberlandess 
». Gerichts zu Bromberg vom 14. Juni 1842 wegen dritten großen gemeinen Diebftahls unter 
erfchiwerenden Umftänden, aus bem Solbatenftande ausgeftoßen und zum Erwerbe des Bürger; 
rechtd oder zum Befig eines Grundftäcds für unfähig erflärt worden u. f. w., welches hiermit 


jur Kenntniß des Publikums gebradyt wird. 


Schneibemähl, den 12. Februar 1844, 
Königliches 3. Bataillon (Schneidemäpf) 14. Landwehr-Regiments. 
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533 Befanntmadunae. 


Höherer Anordnung gemäß, foll die dem Königlichen Fiscus ausſchließlich zuftehende 
Berechtigung zur Ausübung der Fleinen Jagd auf der Feldmark von Dobiejewo, vom 1. Juni 
d. J., auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre meiftbietend verpachtet werden- 


Hierzu ift ein Termin auf den 29. März d. J., Vormittags um 9 Uhr, in den Ger 
ſchaͤſtslokale des Unterzeichneten angefegt worden, wozu Bietungsluſtige eingeladen werden, 


Forſthaus Golombfi, den 27. Januar 1844. 
Der Königliche Oberförfter. 





534 - Publicandum. 


Zur meiftbietenden Verpachtung von 13 Morgen 50 [IPRuthen ehemaligen Foͤrſter⸗ 
dienfllandes zu Pomiany, zur AUcerbenugung pro 1844, fteht Termin auf den 30. Marz d. 9, . 
Bormittags 11 Uhr, in loco Miradz an, wovon Pachrluftige mit dem Bemerfen in Keuntnig 
gefegt werben, baß bie Bedingungen im Termin vorgelegt werben follen. 


Mirad;, den 2, März 1844. 
Der Königl.- Oberförfter. 





335 Betfanntmadhung. 

Zur Öffentlichen Verdingung nachſtehend verzeichneter Bauten an den Mindeſtfor⸗ 
dernden, ift ein Termin auf den 20. März d. J., Nachmittags 1 Uhr, in hiefiger Oberförfterei 
augeſehzt worden. 


1) Einrichtung eines gewoͤlbten Kellers in dem Forſthauſe Bocianowo, 

2) die Ziegelbedachung des Wohnhauſes und Stalles auf dem Forſtetabliſſement Bialaſee, 

3) Wiederherſtellung des Schweineſtalls und Erneuerung der oͤſtlichen Giebelmauer des 
Pferdeſtalls auf dem Forſtetabliſſement Jaſiniec. 


Bauunternehmer werden hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß Auſchlas 
und Zeichnungen in ben gewöhnlichen Dienſtſtunden hier eingefehen werben können. 


Wtelno, ben 26. Februar 1844. 
Königliche Oberförfterei Jagdſchuͤtz. 





536 Betaunntmahung-. 
Zum Öffentlichen meifibietenden Verkaufe von 50 Klofteru Eichen » Beste uni dem Be 
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lauf Dzidzinnek, Königlichen Forftrevierd Monkowarsk, fieht ein Termin auf den 2. April c., 
Vormittags 11 Uhr, im Gefchaftslofale des unterzeichneten, Oberförfterd an, wozu Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dag qu. Revier 14 Meile von Polnisch Erone und 
2 Meilen von Nafel entfernt ift. 


Das Nähere Über ben Verkauf der Borfe fann vor dem Termine oder in demfelben 
in Erfahrung gebracht werden. 


Rozanno bei Polnifch Erone, den 1. Mär; 1844. 
Der Königliche Oberförfter Ruͤbe. 


537 Befanntmadung. 


Zur öffentlichen Verpachtung der hiefigen Kämmerei-Netzwieſen an den Meiftbieten: 
den, auf die Jahre 1844, 1845 und 1846, als: 


1) ber 4 Rathhaug ; Wiefen, 

2) ber 3 fogenannten Landgerichts: Wiefen, 

3) ber 4 fogenannten Regierungs-Wieſen, 

4) des Wiefenfeils, 
fieht Termin auf Sonnabend den 20 April. c., Vormittags 10 Uhr, im biefigen Rathhauſe 
an, zu welchem Pachtiuftige hierdurch eingeladen werden. Die näheren Bedingungen werden 
im Termin befaunt gemacht werben. 


Bromberg, ben 7. März 1844, 
Der Magiftrat. 





588 Befanntmadhung. 


Zur Vererbpachtung der hiefigen 2 Kämmerei s Bocwindmähfen nebft Wohnhaus, 
Stälten, Garten und Wiefe, haben mir einen Termin auf den 10. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 
in der hiefigen Magiftratsftube anberaumt, zu welchem wir Bietungsfähige mit dem Bemerfen 
einladen, daß die Bedingungen hier jederzeit eingefehen werben koͤnnen. 


Strjelno, ben 8. März; 1844, 
Der Magifkrat. 





630 Bekanntmachung. = Obwieszozenie. 
Um 18, December v. I. iſt bei Obriyce, Dnia 48. Grudnia r. z. znaleziono pod 


. 


hiefigen Kreifes, ein Peichnam männlichen Ge: 
ſchlechts, bekleidet mit einem Hemde von gros 
ber Feinwand ohne Zeichen; Jacke von blauem 
Nanquin, an vielen Stellen mit blauer ein: 
wand geflidt, ohne Knöpfe; Weſte von blauem 
Tuch mit einem GStahlfnopfe; Ueberjacke von 
fhwarzem Zeuge; Unterhofen von Leinwand; 
langen Stiefeln mit niedrigen Abfägen; ges 
ſtrickten Halsbinde von verfchiedenartiger Wolle; 
gefunden worden. 


Um ben feib hatte die Leiche einen. Ries 
men, Gie war bereits dergeftalt in Verweſung 
übergegangen, daß die einzelnen Theile bes 
Geſichts nicht erfannt werben Fonnten. 


Wer über die perfönfichen und heimathlis 
hen Verhältniffe des Verftorbenen Auskunft 
zu geben im Stande ift, wird erfucht, ung das 
don Anzeige zu machen. 


Poſen, den 22. Februar 1844, 
Königliches Inquiſitoriat. 
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Obrzyca, powiatu tutejszego, trupa plci mez- 
kiej, majgcego na sobie: koszule gruba plo- 
cienna bez znaku, kurtke niebieskq nanki- 
nowa w wielu miejscach niebieskim ptotnem 
sporzadzong bez guziköw, westke niebieskg 
sukiennag z jednyın guzikiem stalowym, ka- 
ftanik z czarnej materyi, gatki plocienne, 
buty diugie z niskiemi korkami, binde na 
igliczkach robiong z rozmaito - kolorowej 
weiny. 


Trup ten byt opasany rzemieniem i tak 
dalece spruchniaty, iz szczegölne czesci twa- 
rzy wcale niemozna bylo rozpoznac: 


Ktoby wiedzial o jego osobistych i ro- 
dzinnych stosunkach, niechaj nas o tenı ze= 
chce uwiadomic. 

Poznan, dnia 22. Lutego 1844. 


Krol. Inkwizytoryat. 





5 Verfauf der Merino-Murterfcyaafe auf der Königlichen Stammfcyäferei 
zu Sranfenfelde bei Wriezen a. d. Oder. 


Der Verkauf: von 200 Stüd Mutterfhaafen hierſelbſt wird in dieſem Jahre wie; 


derum in einer Sffentlichen Auction 


am 26. — Vormittags 11 Uhr, 
en 


ſtattfinden, und werden ſolche zuvor in pa 
zum Verkauf geſtellt werden. 


de Caveln zu 10 Stuͤck getheilt und in dieſer Art 


Die Abholung der erkauften Thiere geſchieht gleich nach der Schur und wird am 
Auctionstage Itel des Kaufpreiſes zur hieſigen Kaffe gezahlt, 


Frankenfelde den 14. Februar 1844. 


Koͤnigliche Adminiſtration der Stammſchaͤferei. 


54 Steddrisf. 


Der Uhrmachergehilfe Johann Auguſt 2er 
wandowski, in Danzig geboren, der von ung, 
wegen ‚großen Diebftahld und Beruntreunng, 


List 


Jan August Lewandowski, pomocnik ze- 
garmistrza, rodem z Gdanska, ktöry za po- 
pelniong wielkg kradziez domowa i za prze- 


gohczy. 


zur Unterfuchung gezogen worden, hat fi von 
hier entfernt und latitirt. 


Wir erfuchen deshalb fämmeliche Civil; und 
Militärbehörden, auf den Lewandowski zu vigis 
liren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an uns abznführen. 


Lewandowski ift 32 Yahr alt, evangelifch, 
bat braune Haare, desgleichen Bart und Aus 
genbraunen, eine freie und breite Stirn, blaue 
Augen, eine langlich gebogene Nafe, vollftändige 
Zähne, ein ovales Kinn, gefunde Gefichtäfarbe, 
fchlanfe Geftalt, Über dem rechten Auge hat 
er eine Narbe, iſt 5 Fuß 6 Zoll groß und fpricht 
nur deutfh. Seine Bekleidung ift unbefannt. 


Poſen, den 13. Februar 1844, 
Königliches Inquiſitoriat. 


542 


252 


niewierzenie sig do indagacyi pociagnietym 
zostat, oddalil sig tu z tad i ukrywa sie. 


Wzywamy przeto wszelkie wladze tak 
wojskowe jako i cywilne uprzejmie, aby na 
wspomnionego Lewandowskiego baczne oko 
miec zechciaty, a w razie przydyban’a one- 
g02 aresztowaly i nam odstawic kazaly. 

Lewandewski liczy lat 32, religii ewan- 
gelickiej, ma ciemne brwi i wlosy, zarasta 
ciemno, szerokie czolo, niebieskie oczy, nos 
podluguxaty i garbaty, zeby zupeine, pod- 
brodek podtugowato-okragty, zdrowa cere, 
postawe wysmuktqa i nad prawem okiem bli- 
zne, wzrust 5 stöp 6 cali, möwi tylko po 
niemiecku. Odziez jego jest niewiadoma. 

Poznan, dnia 13. Lutego 1844. 


Krolewski Inkwizytoryat. 


Befanntmadhung. 


Donnerftag den 21. d. M., Nachmittags 3 Uhr, follen vor der hiefigen Hauptwache 
110 Stück audrangirte Kommißmäntel und 
500 Stuͤck ausrangirte Filzezakog, 

öffentlich und meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluflige 


hierdurch eingeladen werden. 
Bromberg, den 12. März; 1844. 


Königliches Füfilier- Bataillon 19. Infanterie: Regiments. 
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Befanntmadhung. 


Zur Anfertigung und Reparatur piftorinsfcher Dampf s Brenn; Apparate, nach der 
neueften und zweckmaͤßigſten Konftruftion, empfiehlt ſich Unterzeichneter einem hohen Abel, ins; 
befondere den Herren Brennereibefigern und verbindet mit der geborfamften Bitte um gültiges 
Zutranen die Verficherung, fich durch feine Leiftungen des ihm gefchenften Vertrauens würdig 


ju zeigen. 
Wrefchen, den 21. Februar 1844. 5. Sifcher, Kupferarbelter, 





544 Ein Predigtamtd: Kandidat ſucht eine Stelle als Hauslehrer. Näheres ertheilt der | 
Buchhändler Lebit in Bromberg. 





545 
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Ein in hiefiger Stadt, in frequenter Etraße belegened Gaſthaus, worin feit mehre: 


ren Jahren Gaftwirthfchaft, Materialgeſchäft und Deftillation betrieben, welches ſich auch ſeines 
tweitläuftigen Terraind und ausgezeichneten Kellerraumes wegen, zu jedem Fabrıfgefchäfte einuen 
dürfte, bin ich beauftragt, fofort zu verfanfen. Die Bedingungen find bei mir zu erfragın. 


Marienburg in Weftpreußen, ben 4, März 1844. 


546 Das bei era Wende im guten Boden 
belegene Erbpachtd s Borwerf Kalifany, 3315 
Morgen mit Inbegriff von 593 Morgen Wie 
fen und 1294 Morgen Wafler enthaltend, ift 
aus freier Hand zu verfaufen. 





547 Der unterzeichnete Lehrer der franzdfis 
(ben Sprache, wohnhaft in Bromberg mit 
feiner Familie, hat die Abſicht, einige Penſio— 
närs bei fih aufzunehmen, welchen, außer 
guter Behandlung und Pflege, Anleitung zum 
fhnellen und gründlichen Erlernen der franzöfis 
tchen Sprache zu Theil werden fol. 


Das Nähere erfährt man in feiner Wohs 
nung, am Marfte Nro. 50, beim Kaufmann 


Hrn. Wieſe. 
5. D. Fleury aus Paris, 


€. W. Veterffen, 
Gefchäfts ; Commiffionair. 


Folwark wieczysto-dzierzawny Kaliszany, * 
w dobrynı gruncie blisko Wagrowca polo7o- 
ny, 3315 morg rozlegtosci a w tej 593 morg 
3ak i 1294 morg wody obejmujjcy, jest z 
wolnej reki do sprzedania, 


Nizej podpisany nauczyciel jezyka fran- 
cuskiego, z swa familja w Bydgoszczy za- 
mieszkaty, gotöw jest kilku uczniöw i pa- 
nien przyjac do siebie na pensja, ktöre 030- 
by nıtode przy dobrej opiecs i pilnej staranno- 
$ci, sposobnosc nauczenia sig prędko i do- 
skonale jezyka francuskiego mie& beda, 


Blizseze wiadomosci powziete byé magaq 
w moin pomieszkaniu, w rynku pod Nreua 
50, w kamienicy kupca JP. Wiese. 
F. D. Fleury z Paryza. 
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Es wird in der Nähe der Netze oder Brahe eine Waffermüähle, mit einem oder 


zwei Mahlgängen, zu Faufen gewünfcht. Hierauf Meflectirende wollen ihre Adreffe mit nähe 


rer Beſchreibung und Angabe ded Preifed der Mühle, bald gefälligft an den 
€. 4. Schul in Boltenmäple, bei Neu Ruppin, gelangen laffen. 


ühlenmeifter 
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Auf dem Dominium Slupowo, bei Mrorzen," kann fogfeih_ein unverheiratheter 


mit guten Zeugniffen verfehener Gärtner, welcher auch die Aufwartung Übernehmen muß, ein 


Unterfommen finden, 





50 Bam. Ruſſak in Gnefen find flets Stralfunder Spieltarten vorräthig. 





— 


551 Zur gefälligen Kenntnißnahme mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich noch ei— 
nige Penſionaire, welche das hieſige Gymnaſium zu befuchen beabſichtigen, gegen billige Zah— 
lung aufzunehmen willens bin, indem ich noch Über ein Zunmer zu beſtimmen habe. Auch ſteht 
is bie Leuten frei, den bei meiner Wohnung belegenen Garten jederzeit zu ihrer Erholung 
zu benugen. 


Bromberg, den 12. März; 1844. 


Die verwittwete Bürgermeifter Julie Radzig, geb. Lohreng, 
wohnhaft in ber Cichorien; Straße N? 399, 


552 Von den, von dem bewährten Meifter, Heren Friedrich Kuhlboͤrs in Breslau, 
in Commiffion erhaltenen Inftrumenten, ſteht noch ein 6 octaviges, von einem Sachfenner 
fehr gewuͤrdigtes, Flügel; Sorteplano von Mahagonıholz, zu feftem Preife zum Verkauf bei 


4. €. Tepper. 


353 Wegen Uebernahme ber herrfchaftlihen Krugpacht zu Sleſin, beabſichtige ich mein 
neues, maſſives, zweiſtöckiges, 12 Zimmer enthaltendes Haus nebſt Hofraum, Garten und 


Stallung, an der Bromberger Chauſſee und Straße hieſelbſt, von Michaeli c. ad, zu vermiethen. 
Schriftliche Anfragen erbitte ich portofrei. 


Makel, den 28. Februar 1844, Samuel Heymann. 


554 Ah habe mich hier niebergelaffen und wohne am Marfte bei der verwittweten Fra 
Stadträthin Riemann. 


Bromberg im Februar 184. Dr, D, Brühl, prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtähelfer. 


555 (Kalkverkauf.) Das Dominium Broftowo, bei Grabomo, —5*— 
Kreiſes, verkauft gebrannten Ruͤdersdorfer Steinfalf, die Tonne gleich aus dem Ofen ohne Ge: 
faß zu 1 Thlir. 10 Sgr., mit Gefäß zu 1 Thlr. 20 Sgr. Auch übernimmt daffelbe gegen billige 
Vergutigung die Lieferung des Kalkes bis zum Bauplatz. 


556 Birkenpflanzen in beliebiger Größe verkauft in Adlich Wierzchocin 
bag Dominium 





Zweite 
557° Mothiwendiger Verkauf. . 


Dad ben Wirth Andreas Halafif zugehoͤ⸗ 
rige, sub AP 7 zu Duldf gelegene u 
grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 1386 Thlr. 20 Sar., 
jufolge der, mebft Hypothekenſchein und Des 
dingungen, in ber Regiſtratur einzufehenden 


Tare, fol 

am 22. Mai 1844, 
Bormirtagd um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtäftelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präciu: 
fion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Inowraclaw, den 22. Januar 1844, 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
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Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 


Posiadtosc chtopska w Dulsku pod Nrem 
7 potozona, Andrzejowi Halasik nalezaca, 
otaxowana na 1386 tal. 20 sgr. wedle taxy 
mogqacéj by© przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 

ma by© dnia 22. Maja 1844, 
o godzinie 11 w miejscu zwykiych posie- 
dzen sadowych sprzedana. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, aeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpo2niej w terminie ozna- 
czonyni. 


Inowrachaw, dnia 22. Stycznia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Stedbrief. 


Der in unten fiehendem Signalement näher bezeichnete Man Auguft Fürft, ift am 
2. d. M. Mittags aus feiner Garniſon Greifenberg deſertirt. Saͤmmtliche reſp. Militair- und 
Eivil » Behörden werden daher dienſtlich erſucht, auf den ıc. Fürſt gefälligſt vigiliren und 
im Betrerungsfalle ihn arreriren und am das unterzeichnete Regiments : Kommando, oder bei 
weiter Eutfernung an bie nächte Feftung&:Rommandantur abliefern zu faffen. 


Treptow a. d. R., den 5. Marz 1844. 
Königl. Kommando des 4. Ulanen » Regiments. 
Signalement. 


Bor: und Zuname Auguft Fürft; Geburtsort Mrogen, Kreis Wirfig, Meg. Bezirk 
Bromberg; Religion evangelifch; Alter 21 Jahr 7 Monate; Dienftjeit 1 Jahr 5 Monate; 
Größe 4 Zol 3 Strih; Haare blond; Beficht rund; Geſichtsfarbe frifch und gefund; Augen 
grau; Augenbraunen blond; ohne Bart; Kinn rund; Zähne gefund und voll; Körperbau um 
terſetzt; befondere Kennzeichen unbekannt, 


Bekleidung. 


Eine Dienſtjacke; ein Paar Reithofen mit Leber befegt; eine blau tuchene Feldmäge 
mie rothem Belag; eine fchmarzstuchene Halsbinde; ein Paar Komißftiefein mit Spo ren. 


4 





558 
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559 Belfanntemadung. 


Höherer Beſtimmung zufolge, follen die Vorwerke Karge, Neubormwerf und Fıehne, 
im Bomfter Kreife, biefigen Regierungsbezirks, 24 Meilen von der Kreisftade Wollftein, 6 Meis 
fen von Meferis, 24 Meilen von Züllihau und 2 Meilen von der Oder beiegen, nebft Brans 
rei, Ziegelbrennerei, Sommer und Winterfifcherei auf dem Fiehner: und Swieten-See, fo mie 
auf dem Obrzycko-Fluſſe, ferner nebſt dem Verlagsrechte über mehrere zubehörige Krüge und 
den Hand; und Spanndienſten, fo wie Naturalgefällen der Einfaffen aus Karge, Neudorf und 
Chwalim, auf 18 bintereinanderfolgende Jahre, von Johannis 1844 bis Johannis 1862, im 
Wege bed Submiffions; Verfahrens verpachtet werden. 


Das Areal der obengenannten brei Vorwerke beftcht aut: 


1% Morgen 31 [Muthen Hof: und Bauſtellen, 
77 — 12 —  Dbfl: und Dorfgärten, 


2 — 95. —  Feldgarten, 
13 — 12 —  MWeinbergen, 
1683 — 123 — Acker, 
3868 — 93 — zweiſchnittigen Wieſen, 
126 — 188 — einſchnittigen Wieſen, 
104 — 100 — raumen Huͤtungen, 
666 — 16 — beſtandenen Huͤtungen, * 
4 — 144 — Rohrſchnitt, 
167 — 78 — Gewaͤſſern, 
33 — 158 — Unland. 


Summa in 3281 Morgen 59 [Muthen. 


Das Minimum des jährlihen Pachtquantums beträgt 3083 Thlr. 12 Sgr. 1 Pf. 
inch. 760 Thir. Gold, die Parhtfaution 1500 Thlr. und die Kaution für die vom Pächter als 
Rendanten einzuziehenden Gefälle 500 Thir., auch muß circa die Hälfte des Werthes der vom . 
Dächer käuflich zu erwerbenden Inventarienſtücke vor der Uebergabe baar bezahlt werden. 


Die Pachtbedingungen, Negifter und Eharten fönnen täglich in unferer Regiftratur, 
bei dem Hofrath Schlögel, eingefehen werden, auch if ein Eremplar der Bedingungen ber Kö: 
diglichen Adwinifiration zu Karge, Behufs Borlegung an bie Dietungsluftigen, zugefertigt worden. 

Die Gebote werden bis zum 17. April Mittags um 12 Uhr verfiegelt durch dem 
Herrn Kegierungk: Math Kregfchmer,. in den Dienfifiuuden auf der Königlichen Regierung bie: 
felöft angenommen, vor welchem bie Bewerber nach Vorlegung der Dokumente über ihre per/ 
föntichen umd Bermögend ; Verhältniffe und Erlegung einer Bietuugs-Kaution von 2500 Thlr., 
die bei der Webergabe ber Submiffionen ihnen vorzulegenden Pachtbedingungen zu unterzeichnen 


J 
haben Die Auswahl unter ſämmtlichen Pachtbewerbern bleibt dem Koͤniglichen Miniſterio 


unbebingt vorbehalten, 
Pofen, den 5. März 1844. 


Königliche Regierung, Abtheilung fuͤr direete Steuern, Domainen und Forſten. 
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560 Da? im Wirfiger Kreife, der Wittwe Naft gehörige Vormwerf Wymyslowo, bei Biar 
losliwe, beftehend aus 340 Morgen Acker und 100 Morgen Netzwieſen, fol mit lebendem und 
todten Inventarium fofort aus freier Hand verkauft werden. Der Ader iſt größteneheilg 


Weisenboden- 
Bialoslime, den 10. März 1844. Der Bormund Stard, 


561 Am 1. April dieſes Jahres Vormittags, beabſichtige ich 15 Stuͤck Kuͤhe und junge 
Ninder, auch einige Füllen aus freier Hand zu verfaufen und lade dazu Kaufliebhaber hiermir 


ergebenft ein. 
Rosworke bei Erin, ben 8. Mär; 1844. 
Der Vorwerk s Pächter von Krakowski. 


on Schöne Galizianifche Webfteine und gemahlenen Düngergips verkauft zu billigen 
reifen 
Bromberg im Mär; 1844, Ferdinand Hoppe. 





...563 Megen Veränderung meines Wohnorts beabfichtige ich einen fehr mohlerhäftenen 
und in jeder Beziehung empfehlensiwert;en Flügel (von Jacob Weiß in Wien) zugleich mit dem 
dazu gehörigen Trangportfaften, für den billigen aber feften Preis von 130 Thir. zu verkaufen 
Er ſteht täglich in den Nachmittageftunden von 3 bis 5 Uhr im meiner Wohnung jur: An} 


cht bereit. 
| Bromberg, den 12. Mär; 1844. Der Oderlandedgerichtd:Affeffor Flottwell, 
im Gaſtwirth Huhnſchen Haufe 2 Treppen hoch. 


Mein in Schroͤttersdorf, Etabliſſement NP 1, F Meile von Bromberg belegenes 


564 
Grundftäck, beabfichtige ich fofort aus freier Hand zu verkaufen, 
r Schröttersdorf, den 5, Mär 1844. Meder, 





* 


565 In meinem zu Okollo belegenen Grundftäce And zwei freundliche Wohnungen, beſte⸗ 
bend aus ? Stuben nebſt Küche und 3 Stuben nebſt Küche und Holjgelaß, fogleich oder u 
von Dftern ab, jun vermierhen. Die näheren Bedingungen Fönnen jederzeit bei mir eingefehen 
werden- Bromberg, den 5. März 164. €. 4. Srante, 








566 Zwei neue Spititus⸗Lagerfaͤſſer, A circa 15 Orhoft, fteben bei dem Faßbauer Saffe 
in Bromberg zum Verkauf. 





567 Dem verehrten handel: und fchifffahretreibenden Publikum empfiehlt ſich und bitter 
‚im geneigte Aufträge, befonders bei Kahnfrachtbeftätigungen. Für reelle- und puͤnktliche dx 
forgung etwaiger Aufträge verpflichte ich mic). 
Filehne am 5. Mar; 1844. A. Subfind. 





568 Mein Tuchs und Leinwandlager habe ich auf der jüngften Frankfurter 

ze Meffe durch den Anfauf feiner, ınz und ausländifcher moderner Tuche, ſowie 

Buckskins jeder Gattung, Sommerzenge, Ereasleinen, Sammet: und Seidenweiten 

und dergleichen mehr beftens aflortire und verfpreche bei billigen Preifen bie befte Bedienung. 
Bromberg, den 7. März 1844. J. 8. Jacobi, 


Ä 


569 An der Putzwaarenhandlung der Friedericke Goͤricke in Bromberg merden 
Damen» und Herren s Strohhäre möglichft ſchnell gewaſchen und modernifirt. 


u” Theatrum mundi 


im Schaufpielhaufe zu Bromberg. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum bie ergebene Anzeige, daß ich die Ehre 
haben werde, hier mit meinem Theatrum mundi, oder malerifch:mechanifch:befebten Welttheater, 
rg Vorſtellungen zu geben, zu beren Befuch ich hHöflichft einlade. Das Nähere wird in 
diefen Blättern und durch Tageszettel noch befonders befannt gemacht. werden. 


Brombderg, den 16. Mär; 1844, Verwittw. E. Thiemer aus Dresden. 


Amtsblatt DZIENNIK 
URZEDOWY 


der 


König, Regierung zu Bromberg. Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 











Bromberg, den 22. März 1844. Bydgoszez, dnia 22. Marca 1844. 














571 Allgemeine Gefegfammlung. Powszechny Zbior Praw. 


Das Te Stüd der diedjährigen Gefeß: Oddziat 7. tegorocznego Zbiora Praw 


fammlung enthält unter: zawiera pod: 

Nro. 2427. die Alterhöchfte Kabinetdorder vom Nrem 2427. Najwyäszy rozkaz gabinetowy 
17. Januar 184%, betreffend die Diäten z dnia 17. Stycznia 1844, tyczacy sie 
und Reiſekoſten der Kreisvermittelungd; dyet i kosztöw podrö2y Kommissarzy 
Kommıflarien und anderer Sacverftändi- powiatowych posredniczacych i innych 
gen bei Bewäſſerungsanlagen. —— przy zaktadach zalewo- 

Nro. 2428. die Befldtigungsurkunde ded Nachs hab Ani — 
trags zu dem Statute der Breslau⸗Schweib⸗ — Gr det instrument zatwier- 
— Eifenbahngefellfchaft, i zenia Dodatku do Statutu Wroctawsko- 
nis Freiburger hugeſellſchaft, in Swidnicko-Freiburski 
Betreff der Verausgabung von 400,000 widnicko-Frejburskiego towarzystwa ko- 
Shalern Priorithts:Afri 11 — lei Zelaznej, waględem wydania 400,000 

h tien vom 11. Dezem— rer ehe 
ber 1843. D. d. den 16. Februar 1844. ae 
, nia 16. Lutego 

Rro. 2429. die Allerhoͤchſte Kabinerdorder vom Nrem 2429. Najwyäszy rozkaz —— z 
28. Februar 1844, die Abänderung bed dnia 28. Lutego 1844, zmieniajacy Od- 
Abſchnitts I. der dritten Abtheilung bed cinek Illci Oddziatu trzeciego taryfy ce» 


Zolltarifd vom 18, Oktober 1842 betreffend. nej z dnia 18. Paidziernika 1842, 
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72 Bekanntmachung. 


Obwieszczenie. 


N obenaunte im Auslande erfchienene Schrifi Poniss; wymienione za granica wyszie pi- 


ten, als: 


sma, mianowicie: 


1) Dzwon. Rezygnacya. Dwie piesni Fryderyka Szyllera, Krakow, w drukarni 


Jözefa Czecha. 1844. 


2) Przescthose i Teraznidjszose. Kraköw. Czecha. 1843, 


find von dem Königlichen DObercenfur » Gericht 
jum Debit in den Preugifchen Staaten verftat 
tet worden. 

Died bringe ich hiermit zur sffentlichen 
Kenntniß. 
Poſen, den 23. Februar 1844. 
Der Oberpräfident des Großherzogthums 

v. B:urmann. 


573 — Bekanntmachung. 


NH. dietjährige Prüfung Behufs der Auf: 
nahme in das Fatholifche Königliche Haupt: 
Schullehrer; Seminar bierfelbft wird 
am 2, Juli c. 

ſtattſinden. Wer in das Seminar einzutreten 
wünfcht umd die erfordberlihe Qualifikation 
durch die in der Bekanntmachung vom 4. Juli 
1834 (öffentlicher Anzeiger der Königl. Negies 
rung zu Vofen 1834 Nro. 28 ©. 421) auf 
gefilbeten Zeuguiſſe nachweiſen kann, bat fi 
u diefer Vrüfung am 1. Julic- bei dem Hrn. 
Direktor Nepiliy im Seminargebäude bierfelbft 
perfönlich zu melden. 

Wir demerfen hierbei ausdruͤcklich, daß 
zu allen, für die Seminar: Wpiranten Behufs 
ibree Aufnahme ind Seminar erforderlichen 
Zeugniffen ein Stempel nicht verwendet jn 
werden braucht. 

Polen, den 29. Februar 1844. 

König. Provinzial- Schul» Collegium. 
(gg3.) von Beurmann. 





‘ 
pozwolit Krölewski Sad Nadcenzuralny sprze- 
dawac w Krölewskich krajach 


Podaje to niniejszem do publiczndj wia- 
domosci. 


Poznan, dnia 23. Lutego 1844. 


Naczelny Prezes Wielkiego X’estwa 
Pornanskiego. 


Beurmann. 


Obwieszczenie. 


—J—— examen ku przyjetin do tu- 
tejszego katolickiego Kröl, — semina- 
ryum nauczycieli odbedzie sie 

na dniu 2. Lipca r, b. 

Kto sobie Zyczy wstapic do seminaryum 
i potrafi udowodnic potrzebng kwalifikacyg, 
wytknietemi w obwieszczeniu z dnia 4. Li- 
pca 1834 (publiczny donosiciel Kr. Regencyi 
w Poznaniu 1834, Nro. 28 str, 421) swia- 
dectwy, niech sie zgtosi do tegoz examinu 
osobiscie dnia 1, Lipca r. b. u Pana Dyrek- 
tora Nepillego w tutejszym domu semina- 
ryinym. 

Namieniamy przytäm wyraznie, ie uziy- 
cie stempla do wszelkich dia semiraryinych 
aspirantow ku przyjeciu ich do seminaryıarın 
wydac sig majacych $wiadectw nie jest po- 
trzebnem. 

Poznan, dnia 29. Lutego 1844. 

Krol. Prowincyalne Kollegium Szkot, 
Beurmann. 
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Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regeneyi. 


574 Tollkrankheit. 


A uf dem Hofe ded abgebauten Wirthe 
Friedrich Schröder bei Grünfter im Ezarnifauer 
Kreife, ift unter dem Rindvieh die Tollkrank— 
beit ausgebrochen, daher diefer Hof und feine 
Ländereien für Rindvieh, Rauchfutter und Dünz 
ger gefperrt tvorben find. 


Bromberg, den 4. März 1844. 
Abrheilung des Innern. 


Choroba wscieklizny. 


N, posiadtosci odbudowane gospodarza Fry- 
deryka Schröder przy Grünfier, powiatu Czarn- 
kowskiego, wybuchta pomigdzy rogacizna 
choroba wscieklizny, zacz&em ta posiadiosc 
wraz z jej polami do bydia rogatego, ostrej 
paszy i mierzwy zakordowang zostata, 


Bydgoszcz , dnia 4, Marca 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





55  Perfonal» Chronik, 


= Polizei s Sefretair Modrom zu Schön; 
laufe ift ald Special:Agent der Leipziger Feuers 
Verſicherungs⸗Auſtalt für die Stade Schönlanfe 
von und beftätigt worden. 
57 

Der Zögling bed Königlichen Schullehrers 
Seminars in Bromberg, Earl Schumann, als 
interimiftifcher Lehrer an ber evangelifchen. 
Schule zu Kiszkowo, Kreis Gnefen. 


577 
Der Lehrer Julius Wolke aus Wulka 


Orchowska, als interimiſtiſcher Lehrer an der 
evangelifchen Schule zu Mokre, Kreis Mogilno. 


578 


n Folge ber 
28, 1679) ift bei 


Kronika osobista, 


— policyi Modrow w Trzciance, po- 
twierlzony przez nas specyalnym agentem 
Lipskiego towarzystwa zabezpieczenia ognio- 
wego dia miasta Trzcianki. 


Uczen Kröl. seminaryum nauczycieli w 
Bydgoszczy Karol Schumann, tymezasowym 
nauczycielem przy ewangelickiej szkole w 
Kiszkowie, powiatu Gniezninskiego. 


Nauczyciel Juliusz Wolke z Wulki Or- 
chowskiej, tymczasowym nauczycielem przy 
ewangelickiej szkole w Mokrem, powiatıw 


Mogilninskiego, 


Bekanntmachung. 


Allerhoͤchſten Beſtimmung vom 5. December 1835, (Geſetzſammlung 1835 Nr. 
der hiefigen Univerfität für das nächte Sommerfemefter der Jmmatrıfulationds 


Fermin auf die Tage vom 23. April bie 2. Mai d. J. feftgefegt, mach welcher Zeit die dazu 


höhern Orts ernannte Jmmatrikulationg ; Commifjion ihre Sigungen aufhebt. 


Es hat daher 


jeder Studirende, der auf hiefiger Univerfirät die Jumatrifuiatisn nachjuſuchen beabfichtigt, 
diefen Termin unter Beibringung ber im Artifel 2 der allegirten Beftimmung. vorgefchriebenen 


eugniffe genau einzuhalten, 
— Königsberg, den 2. März 1844. 


damit aus der Verfäummiß deſſelben für ihn kein Nachtpeil entftehr. 


Königlicher academifcher Sat. 








1* 


579 veberfidhe 
von dem evangelifch,: futherifchen Prebiger-Wittwen-Kaſſen-Fonds für bad Jahr 1843, 











Gegenſtand. Geldbetrag. 


Thlt for, pi] hir. far.pf, 


A. Einnahme. | | | 
1) An Beſtand nach der —— > 142 . . 2er 333] 8 — 
2) An Einnabme:Neften . . — — — — 
3) An Zinfen von Kopitalin 2 2 2 2 nee... 541| 11| 3 
4) An Antrittigeldern . — — ——— 
5) An Beiträgen . er Ne 40 20)— 
6) An Zufchuß aus der Stantstafe ER er ER | | 166) 20— 
7) Aundgemen. ı » Er re — — 

Summa der Einnahme | ur 19] 3 
B. Ausgabe. 


4) Zu Penſionen an — und Waifen . - 532 7— 
2) Zu Schreibmaterialien . . Er N ee 11 | 19) 3 
3) Zum Ankauf von Staats⸗ Vapieren oe. 00.00.0513 1292 

\ 727| 25] 5 

— ———— — —— —— — 

Bleibt ultimo 1843 Beſtand 8354| 23110 


Darauf find angemiefen: 
a) an Witten: Venfionen und — pro II, &e: 


mefter 1843. . ar ar BEE 261| 12] 8 
b) zur Anlegung von Kapitalien — — 2 
s54| — a 
C. Das Kapital-Vermoͤgen beträgt: 
nach der Weberfiht pro 1842 . . 2 2 2 ne er 2. 10740| — — 
im Jahre 1843 iſt zugetreten » 2 2 0. 1751 — I 





RER c. 110915] — | — = 


Bofen, den 28. Februar 1844. 


Königliche Regierung, ae für die Kicchen » Verwaltung und 
das Schulmwefen. 
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2). Nähnadel:Fabrifanten ®. kynen zu Stolberg, bei Aachen, iſt unterm 25. Februar 1844 
= ML ae bintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats 
guͤltiges Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Anfertigung von Spindeln für Spinnmafchinen, 
* — der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
ertheilt worden. 








Hleriu der Öffentliche Anjeiger Nro. 12, 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


u) 
do 





N 12, 











581 Bekanntmachung. 

Das. im Mogilnoer Kreife, unfern des 
Dorfs Slaboszewo, gelegene Waldwärter:Eras 
bliffemient gleichen Namens, fol, vom 1. April 
d. J. ab, in dem in loco vor dem Domainens 
Mentmeifter Tonn am 1. April c, Montags 
Vormittags 10 Uhr, anftehenden Lizitationster⸗ 
mine Öffentlich meiſtbietend verfauft werden. 


Zu bemfelben gehören: 


a) 2 Morgen Hof: und Bauftellen, 
3 — 132 Ruthen Ader, 

co) 4 — 48 — Wieſen, 
d) 10 — 103 — Unland 


und außerdem 
a) ein Wohnhaus, 
b) ein Viehſtall, 
c) ein Schwein: und Federviehſtall, 
d) eine Scheune, 
e) ein Brunnen und 
8) Hof: und Garten:Ummährungen. 


Die Ausbietung wird zum reinen Verfauf, 
oder zum Verkauf mit Vorbehalt eines Dos 
mainen:Zinfes erfolgen. 


Für den erfteren Fall ift dad Minimum 
ded Kaufgeldes auf 279 Thlr. 9 Ser. 3 Pf., 
für ben letztern Fall aber neben Uebernahme 
eines jährlichen Domainenzinfed von 6 Thirn,, 
auf 144 Thlr. 9 Ser. 3 Ihr. feftgefegt. 





Obwieszczenie. 


Polozona w powiecie Mogilninskim nie- 
daleko wsi Staboszewa posiadtost atrazy le- 
snej tejze samej nazwy, ma byé od 1. Kwie- 
tnia r. b. w wyznaczonym na miéjscu przed 
poborca ekonomiczno - rentowynı Tonn, na 
dzien 1. Kwietnia r. b. w poniedziatek o go- 
dzinie 10, przed poludniem terminie licy- 
tacyinym publicznie najwigecej podajgcemu 
sprzedang. 

Naleia do niej: 

a) 2 morgi midjsca podworza i zabudowan, 
b) 25 morg. 132 [)pret. roli, 
co) 4 — 4 — dak, 
d) 10 — 103 — nieuiyteczn. gruntu, 

a opröcz tego 

a) dom mieszkalny, 

b) obora, 

c) chlew dla swini i drobiazgu, . 
d) stodota, 

e) studnia i 

f) ogrodzenia podworza i ogrodu. 


Licytacya odbedzie sig na czysta sprze- 
da2 lub na sprzeda2 z zastrzeieniem czyn- 
ezu dominialnego, 


W pierwszym razie ustanowione jest 
minimum summy kupna na 279 tal. 9 sgr. 
3 fen., w ostatnim zas, obok przyjecia ro- 
cznego czynszu dominialnego szesciu talaröw, 


na 144 tal. 9 sgr. 3 fen. 


4 


An beiden Fallen ift Acquirent verpflichtet, 
dem Waldiwärter Naddag den ermittelten Tars 
toerth der ihm eigenthämlich zugehörigen Baus 
lichfeiten im Betrage von 192 Thlr. 24 Gar. 
10 Pf., außer dem Kaufgelde vor der Ueber— 
gabe zu erflatten. 


Die fonftigen im Picitationdtermine befannt 
zu machenden Bedingungen koͤnnen vorher wäh: 
rend ber Dienfiftunden ſowohl in unferer als 
ia der Negiftratur ded Domainen-Rentamts in 
Mogilno cingefehen werden und bemerfen mir 
ſchließlich, daß jeder Mitbietende eine Caution 
von 56 Thlr. in baarem Gelde oder in Staats— 
fchuldfcheinen oder in Pfandbriefen der Pros 
vinz nebſt Coupons beponiren muß. 

Auf welches von ben drei beften Geboten 
der Zufchlag ertheilt werden foll, darüber ber 
bäfe fich die unterzeichnete Regierung die Aug: 
wahl vor. 


Bromberg, den 24. Februar 1844. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern ꝛc. ıc. 


— 


582 Bekanntmachung. 


Nah einer Benachrichtigung der Rönigl. 
Negierung zu Oppeln, find in dem bortigen 
— bedeutende Quantitä⸗ 
ten Fichten: (Rothtannen) Saamen vorhanden, 
wovon das Pfund, gehörig abgefluͤgelt, für 3 
Sgr. verfauft werden foll. 

Diejenigen Privat; und Communak Wald; 
beſitzer, weiche zu ihren Kulturen dergleichen 
E aamenwänfchen follten, haben füch dieferhalb an 
die Kösmgliche Regierung, Abrheilung der direcs 
ten Steuern, Domainen und Forften, in Ops 
pein zu menden. 


SBromberg, ben 7. Mär; 1844. 


Königliche Regierung, 
Abrheilung für directe Steuern ꝛc. xc. 
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W obydwoch przypadkach obowiaranym 
bedzie nabywca zwröcic przed tradycyg i 
opröcz summy kupna, straznikowi lesnennu 
Raddatz wyposrodkowang na 192 tal. 24 sgr. 
10 fen. wartos© szacunkowa nalezgcych mu 
sic prawem wiasnosci zabudowan. 


Inne na terminie licytacyinym obwiescic 
sie majace warınki moga byc przedtm w 
godzinach stuzbowych tak w naszej jakn tez 
w registraturze urzedu ekonomiczno - rento- 
wegn w Mogilnie przejrzane, przyczenr na- 
mienia sig jescze, iz kazdy licytant zkozye 
winien 56 tal kaucyi w gotowiznie Inb w 
obligach diugu skarbowego albo tez w ;li- 
stach zastawnych prowincyi wraz z kuponamii. 


Na ktöre z trzech najwyzszych podan 
przyderzenie udzielic bedzie nalezato, za- 
strzega sobie w t&j mierze wybör podpisana 
Regencya. 

Bydgoszcz, dnia 24. Lutego 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial podatkow stalych etc. 





Obwieszczenie, 


Wedle udzielondj nam przez Kröl, Re- 
gencya w Opelu wiadomosci, znajduja sie 
w tamecznych suszarniach nasion Zznaczne 
ilosci nasienia sosnowego, ktöre nalezycie wy=- 
}usknione, po 3 srebrniki za funt sprzeda- 
wane byc ma, 

Posindacze prywatnych ji kommunalnych 
boröw, zZyczacy sobie nabyẽ tympodobnego 
nasienia, zechcz sie w te&j mierze zgtosie do 
Kr. Regencyi, Wydzista poborow stalych, 
ekonomiöw i lasow w Opolu, 


Bydgoszcz, dnia 7. Marca 184. 


Krol. Regencya. 
Wydzial podatköw stalych etc. 
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583 Bekanntmachumg. 


Hoͤherer Beſtimmung zufolge, ſollen die Vorwerke Karge, Neuvorwerk und Liehne, 
im Bomſter Kreiſe, hieſigen Regierungsbezirks, 24 Meilen von der Kreisſtadt Wollſtein, 6 Mei— 
len von Meſeritz, 23 Meilen von Zuͤllichau und 2 Meilen von der Oder belegen, nebſt Braue— 


rei, Ziegelbrennerei, Sommer: und Winterfifcherei auf dem Liehner⸗ und Swieten-See, fo wie 
auf dem Obrzycko⸗-Fluſſe, ferner nebft dem DBerlagsrechte über mehrere zubehörige Krüge und 


ben Hand; und Spanndienften, fo wie Raturalgefällen der Einfaffen aus Karge, Neudorf und 


"Chwalim, auf 18 hinsereinanderfolgende Jahre, von Johannis 1844 bis Johannid 1862, im 


Wege des Submiſſions-Verfahrens verpachtet werden. 
"Das Areal der obengenannten drei Vorwerke befteht aus: 


14 Morgen 31 [Muthen Hof: und Bauſtellen, 
77 — 122 — Obſt⸗ und Dorfgärten, 


2 — 95 — Feldgärten, 
13° — 12 — Weinbergen, 
1683 — 123 — Acker, 
336 — 93 — zweiſchnittigen Wieſen, 
126 — 15 — einſchnittigen Wieſen, 
104 — 109 — raumen Huͤtungen, 
666 — 16 — beſtandenen Huͤtungen, 
4 — 14 — Rohrſchnitt, 
167 — 78 — Gewaͤſſern, 
33 — 158 — Unland. 


Summa in 3281 Morgen 59 [Muthen. 


Das Minimum des jährlichen Pachtquantums betraͤgt 3083 Thlr. 12 Ser. 1 Pf. 
inch. 760 Thlr. Gold, die Pachtfaution 1500 Thlr. und die Kaution für die vom Pächter als 
Nendanten einzuziehenden Gefälle 500 Thlr., auch muß circa die Hälfte des Werthes der vom 
Pächter käuflich zu erwerbenden Inventarienftücke vor der Uebergabe baar bezahlt werden. 


* Die Pachtbedingungen, Negifter und Charten fönnen täglich in unferer Regiſtratur, 
bei dem Hofrath Schlögel, eingeſehen werden, auch iſt ein Exemplar der Bedingungen der Kö— 
niglichen Adminiſtration zu Karge, Behufs Vorlegung an die Bietungsluſtigen, zugefertigt worden. 


Die Gebote werden bis zum 17. April Mittags um 12 Uhr verſiegelt durch ben 
Heren Negierungs; Rath Kregfchmer, in den Dienftftunden auf der Königlichen Regierung hie— 
felbft angenommen, vor welchem die Bewerber nach Vorlegung der Dofumente über ihre pers 
fönfichen und Vermögens ; Berhältniffe und Erlegung einer Bietungs-Kaution von 2500 Thlr., 
die bei der Uebergabe der Submiffionen ihnen vorzulegenden Pachtbedingungen zu unterzeichnen 
baben- 

Die Auswahl unter ſämmtlichen Pachtbeiwerbern bleibe dem Königlichen Dinifterio 
unbedingt vorbehalten. 


Dofen, den 5. März; 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung für birecte Steuern, Domainen und Forften. 








584 Bekanntmachung. 


Die Gradnugung am Kanal foll für dag 
laufende Jahr im Wege der öffentlichen Ficitas 
tion zur Berpachtumg ausgeboten werden, wozu 
der Termin auf ben 4 Mai d. J., Bormits 
tags um 10 Uhr beim hiefigen Königl. Domais 
nen-Rentamte anberaumt if. 


Diefed wird mit dem Bemerken zur allges 
nreinen Kenntniß gebracht, daß die diesfälligen 
Bedingungen den Pachtliebhabern im Termin 
befannt gemacht werden. 


Bromberg, ben 7. März; 1844. 
Abtheilung für directe Steuern ꝛc. 
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Obwieszczenie. 


Uiytek z trawy nad kanatem na rok 
bieöacy ma byẽ w drodze publicznej licyta» 
cyi wydzierzawiony, w ktörym to celu wy- 
znaczony jest termin na dzien 4. Maja r..b. 
o godzinie 10. przed poludniem w tutejszyra 
Krol, Urzedzie ekonomiczno-rentowym. 


Podajac to niniejsz&em do powszechndj 
wiadomosci namieniamy, ze dotyczace wa- 
rınki na terminie majacym cheö dzierzawie- 
nia ogloszone zostang. 


Bydgoszcz, dnia 7. Marca 1844. 
Wydzia} podatkow stalych eto. 





Bierte Infertion 


585 Nothwendiger Verkauf. 


Das im Domainenamte Mroczen, Wirs 
iger Kreiſes, bes Großherzogthums Poſen, bes 
legene, den Friedrich Gagmerfchen Erben geh; 
rige Muͤhlengut Chwalke, beſtehend: 


1) aus Wohnhaus, Scheune und Stall, 
2) aus den Ländereien von etwa 6 Hufen 
Acer, Wiefen und Hütung und 
3) aus den Mühlengebäuden, 
überhaupt auf 7318 Thlr. 18 Ser. 4 Pf. abs 
geſchätzt, foll zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur, Abthei— 
lung. IIL,, einzufebenden Tare theilungshalber 
. am 29, Juni 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger ordentlichen 
Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


Lobfens, den 6. December 1843. 
Königlicyes Land- und Stadtgericht. 





Sprzeda2 konieczna. 


Miyn Chwalka w ekonomii Mroczei- 
skiej, powiecie Wyrzyskim, W. X. Poznan 
skim polozony, sukcessorom po Fryderyku 
Gatziuner nalezacy, skladajacy sig: 


1) z domu i studolby i stajni, 
2) z gruntöw okolo 6 wiok roli, tak i pa- 
stwiska i 
3) z budynkow miynskich, 
ogölnie na 7318 tal. 18 sgr. 4 fen. oszaco- 
wany, wedle taxy mogacej by& przejrzandj 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkans 
w registraturze, wydziahı IIL, ma byc. kon- 
cem dziatow 
dnia 29. Czerwca 1844 r. 
przed pohıdniem o godzinie 10, tu w midj- 
scu zwykiem sadowem sprzedany, 
Lobzenica, dnia 6. Grudnia 1843. 
Kröl. Sad Ziemskö - miejski. 


— 





ritte gnfertion. 


D 
586 Nothwendiger Verkauf. 
Land; und Stadtgericht zu Gnefen. 


Das in der Stadt Gnefen sub Nro. +34 
belegene, den Schneider Leib Kurnigfifchen 


Sprzeda2 konieczna 
Sad Ziemsko-miejski w Gnieznie. 


Grunt w miescie Gnieznie pod Nrm !$$ 
polozony, do matzonköw Leiba Kurnickiego 
2 
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Ehelenten und Genoffen gehörige Grundſtuͤck, 
abgefhägt auf 746 Thir. 27 Gyr. 6 Pf., zu 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
ungen, in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 


ul 
; am 29. April 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden, 
Ale unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präftufion, 
fpätzftens in diefem Termine zu melden. 


Gnefen, den 29. Dezember 1843. 


krawca i innych naleZacy, oszacowany na 

746 tal. 27 sgr. 6 fen. wedle taxy mogacej 

byẽ przejrzandj wraz z wykazem hypotecz- 

nym i warunkami w registraturze, ma byi 
dnia 29. Kwietnia 1844 r. 

przed pohıdniem o godzinie 11. w midjscu 

zwykliych posiedzen sadowych sprzedany. 


Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajg sig, azeby sie — uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym. 


Gniezno, dnia 29. Grudnia 1843. 





Dritte 
Nothwendiger Verkauf. 


Dperlandes : Gericht zu Bromberg. 


Die vormals im Onefenfchen Diftrift, 
jegt im Worgrowiecer Kreife belegenen abelis 
chen Güter Podlefie Koscielne P. Rro. 26 und 
Zbptfa Z. Nro. 12, von denen erfteres auf 
20594 Thir. 18 Sr. 1 Pf. und der dazu ges 
Hörige Wald auf 566 Thlr, 29 Ser. 7 P., 
legtered aber auf 17604 Thlr. 17 Sur. 7 pr. 
und der dazu gehörige Wald auf 2198 Thlr. 
43 Sar. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, follen 

am 27. Juli 1844, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd 
ftelle fubhaflirt werben. 
j Zare, Hypothefenfcheine und Kaufbebins 
gungen £önnen in ber Megiftratur eingefehen 
werden. 

Die ihrem Aufenthalte nah unbekannten 
Real Intereſſenten, als: 


3587 


a) die Carl von Ilowieckiſchen Erben und 


jmar die Gefchwifter Euphrofine, Marian; 
na, Agnefia, Julianne, Stanislaus, Alopfe 
und @aroline von Jlowiedi; 

b) die Marianna geborne von Naſiorowska, 
derwittwete non Ilowiecka; 

s) die Franciska Joſepha Albertine von Kor 
sjutska; 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Glowny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 


Dobra szlacheckie Podlesie koscielne P. 
Nro. 26 i Zbytka Z. Nro. 12, potozone da- 
wniej w dystrykcie Gnieznienskim a teraz 
w powiecie Wagrowieckim, z ktörych pier- 
wsze na 20594 talarow 18 sgr. 1 fen. i bör 
do nich nalezacy na 566 tal. 29 sgr. 7 fen, 
a ostatnie na 17604 tal. 17 sgr. 7 ten. i ber 
do Zbytkinalezgcy na 2198 tal. 13 sgr. 9 fen, 
sadownie oszacowe zostaly, maja byé sprzc- 
dane w terminie na dzien 


27. Lipca 1844 r. 


z rana o godzinie 11. wyznaczonym w loka- 
lu naszym sadowym. 

Taxa, wykazy hypoteczne i warunki 
sprzedazy, moga byC przejrzane w registra- 
turze naszej, 

Z pobytu niewiadomi interessenci realmi, 
a mıanowıcıe: 


a) sukcessorowie 5. p. Karola Jtowieckiego, 
to jest: Eufrozyna Maryanna, Agnie- 
ezka, Julianna, Stanistaw, Aloyza iKa- 
rolina rodzenstwo Jlowieccy, 

5) Maryanna z Nasiorowskich, owdowiala 
Jtowiecka, 

«) Franciszka Jözefa Albertyna Koszutska, 
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d) die Erben bed Baron Friedrich. Heinrich. 
Ernft von Kottwig zu Tuchorze; 

e) der Woyciech Ilowiecki; 

£) die Marianna von Janicfa, geborne von 
Rydzynska, rnodo deren Erben; 

g) 1a Joſeph Ezechomiczfchen Erben, nament⸗ 
ib: 


die Wittwe Catharina geb. v. Glowinska, 
ber Sohn Stanidlaug, 

die Tochter Nepomucena verehelichte von 
Ziolkowska, 

die Tochter Marianna, 

der Sohn Hilarius, 

die Tochter Caroline, 

die Tochter Antonina, 

. bie Tochter Johanna Civelba, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


pre 


” 


zum 





* 


d) sukcessorowie $. p. barona Fryderyka, 
Henryka Ernesta Kottwitza w Tuchorzy, 
e) Wojciech Jiowiecki, 
) Maryanna z Rydzynskich Janicka, teraz 
jej sukcessorowie, 
g) sukcessorowie 5. p. Jözefa Czechowicza 
mianowicie: 
1. wdowa Katarzyna z Glowinskich, 
2. syn Stanislaw, 
3.. cöorka Nepomucena, zamezna Ziolko- 
wska, 
4. cörka Maryanna, 
syn Hilary, 
corka 'Karolina, 
corka Antonina, 
cörka Joanna Civelda, 


5 
6. 
7. 
8. 
wzywaja sig na ten termin publieznie. 


Fünfte Infertiom 


588 Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Bramberg. 


Das dem Dr. Earl Friedrih Wilhelm 
Bollmer gehörige, zu Schröttersdorf sub Nro. 
2, früher sub Nro 2 und 3 belegene, zu Erbs 
pachtsrechten verliehene Düfner : Etabliffement, 
abgefhagt auf 6460 Thaler 1 Sgr. 5 Pf., zu— 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen, in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 


folk 

am 3. Juni 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werben. 





Sprzeda konieezna. 
Sad Ziemsko-midjski w Bydgoszczy. 


Posiadtosc do Dr. Karola Fryderyka Wil- 
helma Vollmera nalezaca, we wsi Schrötters- 
dorf pod Nrem 2., dawniej 2. i 3. polozo- 
na, wielko-wiukowa, wediug prawa wieczy- 
sto- dzierfawnego posiadana, oszacowana na 
6460 tal. 1 sgr. 5 fen., wedle taxy mogacej; 
byẽ przejrzandj wraz z wykazem hypotecznym 
i warunkami w registraturze, ma byc 

dnia 3. Czerwca 1844, 
przed poludniem o godzinie 11. w miedjscw 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedana 





z | Dritte Infertiom 


589 Nothwendiger Verfauf 


Das im Parchanie + Bruch gekegene, den 
Koch Franz und Marianna Seydelſchen Erben 
zugehörige. Erbpachtsgrundſtuͤck, abgefchägt auf 
808 Thaler, jufolge der, nebft Hypothekenſchein 


Sprzeda2 konieczna. 


Posiadtosc wieczysto-dzierzawna w Parcha- 
niu-Bruch, Franciszkowi i Maryannie malzon- 


kom Seydel kucharzom nalezgca, oszacows- 


na na 808 tal. wedle taxy mıogacej byc przej- 
PL 
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und Bedingungen, in ber Regiſtratur einzufes 


enden Tare, fol 
’ * am 2. Mai c. 


an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Yermeidung der Präclufion, 
fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nah unbefannten 
Gläubiger, namentlich die Erben des zu Gollub 
verftorbenen penſionirten Grenzauffeherd von 
Eſttowski werden bierzu öffentlich vorgeladen. 


Inowraclaw, ben 10, Januar 184. 
KRönigliches Laud- und Stadtgerichr. 


Vierte 


Naothwendiger Verkauf 
zur Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Oberlandes⸗Gericht zu Bromberg. 

as im Gneſenſchen Kreiſe belegene abe: 
liche Su Popoivo Tomkowo P 20, gerichtlich 
abgefhäst auf 15672 Thlr. 12 Ear. 9 Pf, 
incl, des auf 2674 Thlr. 1 Ger. 11 Pf. ge 


igten Forftes, fol 
wörhigten © am 19. Juni 1844, 


Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Ges 


Gisſielle ſubhaſtirt werden. 
is En hothefenfepein und Kaufbedinguns 


gen können in der Negiftratur eingefehen werden. 
Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten 
ofenb von Ubyszfchen Erben werden hierzu 
ffeutlich vorgeladen. 
Bromberg, ben 14. November 1843, 


Königl. Dberlandes » Gericht. 
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rzandj wraz z wylkazem hypotecznym I wa 
runkami w registraturze, nıa byc 

dnia 2. Maja 1844 r. 
w miéjscu zwykiych posiedzen sqadowych 
sprzedana. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpoznie] w terminie ozna- 
czouym. 

Niewiadomi z pobytn wierzyciele a mia- 
nowicie sukcessorowie w Golubiu zmartego 
pensyonowanego straänika pogranicznego Est- 
kowskiego. 

Inowractaw, dnia 10. Stycznia 1844. 

Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Anfertion 


Sprzeda2 kanieczna 
celem rozwigzania wspolnosci. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgosztzy. 
Wies szlachecka Popowo Toımkowe P. 20, 
polozona w powiecie Gniezninskim, osza- 
cowaria sadownie wigcznie z borem 2674 tal, 
wartosci majqcyın, na tal. 15672 sgr. 12 
fen, 9 mıa byc sprzedang w terminie 
na dzien 19, Gzerwca 1844 r, 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w mid}- 
scu posiedzen zwyczajnych sqdu naszego, 
Taxai wykaz hypoteczny przejrzane by& 
mogq w registraturze nasze). 


Zarazem zapozywaja sie na ten termin 
z pobytu niewiadomi sukges>orowie Jözefa 
Übysza. 


Bydgoszcz, dula 14. Listopada 1843, 
Krol. Glowny Sad Ziemiauski. 





5A Das bei Wongrowiec im guten Boden 

belegene Erbpachts-Vorwerk Kalifany, 3315 
Morgen mit Inbegriff von 593 Morgen Wie 
fen und 1294 Morgen Wafler enthaltend, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. 


Folwark wieczysto-dzierzawny Kaliszany, 
w dobrym gruncie blisko Wagrowca polozo- 
ny, 3315 morg rozleglosci a w tej 593 morg 
ak i 1794 morg wody obejmujgcy, jest z 
wolndj reki do sprzedania, 


- | BICHER 
592 Nothwendiger Berfauf. 


Dberfandesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawſchen Kreife befegene 
Mittergut Dombrowken, landſchaftlich abge 
fbägt auf 71,423 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., fol 
jum Zwecke der Auseinanderfegung ber Erben, 
der Nittergutsbefiger Johann Mitrelftädefchen 
Eheleute, am 

22. Juni 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtts 


ficlle fubhaflirt werden. 


Tare, Hppothefenfchein und Kaufbedin, 
gungen koͤnnen in der Regiftratur eingefehen 
werden. 


808 Proclama. 


Sm Hypothekenbuche des auf ber Thor⸗ 
ner Vorſtadt, in der Kujaver Straße sub Nro. 
279, früher Nro. 261 hierſelbſt belegenen, ber 
ſebarirten Schaͤnker Schwanke, Caroline, geb. 
Moffier, jetzt dem Ferdinand Hoppe gehörigen 
Erbpachtegrundftäds , ſtehen sub Rubrica III. 
Nro. 2 — 189 Ihlr. 19 gr. 6 Pf. aus dem 
Eheilungsrezeffe vom 18. Auguft 1806 fur bie 
Kinder der Wittwe Roſſier 

a) die verehelichte Nofenan, 
b) die Johanna Caroline, 
c) Anna Marie, 
für jede mit 63 Thlr. 6 Gyr. 6 Pf. nebft 5 
Hrocent Zinfen und zu vierteljährlicher Kuͤndi⸗ 
ung ex decreto vom 31. Mai 1808 und 4, 


December 1826 eingetragen. 


iefe Poſt if in Folge der Subhaftation 
—— Grundſtücks nebſt Zinſen zur 
Hebung gelommen, es kann jedoch das Doku— 
ment vom 18. Auguſt 1806 nebſt dem Hypo⸗ 
thefenfchein über die Eintragung niche befchafft 


werden, 
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Inſertion. 


Sprzreda2 konieczna. 
Glöwny Sqd Ziemianski w Bydgoszc2y. 


Wies szlachecka Dombrowka w Ino- 
wractawskim powiecie potozona, Ootaxowana 
przez Dyrekcyg Ziemstwa na 71,423 tal. 
11 sgr. 6 fen, celem uskutecznienia dzialöw 
pomiedzy sukcessorami matzonköw Jana Mit- 
telstädtow dziedzicow, ma byc na dnin 

22. Czerwca 1844 r. 
z rana o godzinie 11. w miejscu posiedzen 
sadowych sprzedana. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
dazy przejrzane byc moga w registraturze, 





Proclama. 


W ksiedze hypotecznej gruntu na tunej- 
ez&m przedmiesciu Torunskim, przy ulicy 
Kujawskiej pod Nrem 279, przedtem 261 po- 
3ozonego, rozwiedzondj matzonce szynkarza 
Schwanke, Karolinie z Rossiero.w, a teraz 
Ferdynandowi Hoppe wiasnego, wieczysto- 
dzierzawnego, pod rubr, UI. Nro. 2 summa 
489 tal. 19 dgr. 6 fen. na mocy dzialöw z 
dnia 18, Sierpnia 1806r. dia dzieci wdowy 
Rossier; 

a) zameänej Rosenau, 

b) Joanny Karoliny, 

c) Anny Maryi, 
znajduje sie intabulowang, a to dla kazdej 
z nich w summie szczegölnedj 63 tal. 6 dgr, 
i 6 fen. z prowizyq po 5od sta i z prawem 
kwartaliiego wypowiedzenia z rozporzadzenia 
z dnia 31. Maja 1808 i 4. Grudnia 1826. 


W skutek subhastacyi gruntu zastawne«- « 
go wyplacenie tegoz intabulowanego diugu 
wraz z prowizya ma nastapic, lecz doku- 
ment z dnia 18. Sierpnia 1806 z wykazerm 
hypotecznym wzgledem intabulowania dosta- 
wionymi by6 nieınoga. 


— 


Aus biefem Grunde werben alfe biejeni: 
gen unbefaunten Perfonen, welche ale Eigen; 
thümer, Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber 
oder fonft berechtigte Anſpruͤche an die mit 
diefer Poſt gebildete Specialmaffe von 176 Thlr. 
15 Ser. 9 Pf. zu haben vermeinen, aufgefor; 
bert, fich fpätefteng in dem auf 

den 22. Juni 1844, 
11 Uhr, vor dem Herrn Ober:Landesgerichtd; 
Aſſeſſor Ring anberaumten Termine zu melden, 
widrigenfalld ihnen mit ihren Anfprüchen an 
die Specialmaſſe ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 


Bromberg, den 17. Februar 1844, 
Königl. Land» und Stadt.Gericht. 
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Z tej przyczyny wszystkie niewiadome 
osoby, ktoreby ba& jako wiasciciele, sukces- 
sorowie, cessyonaryusze, zastawni, wierzy- 
ciele lub z innego powotlu pretensye do tej- 
ze 2 rzeczone) sımumy ulozone} massy spe- 
eyaluej 176 tal. 15 sgr. 9 fen. miec sadazili, 
niniejszdm wzywaja sie, aby sie z swemi 
pretensyami najpo2niej w teriminie 

na dzien 22. Czerwca 1844 r. 
o godzinie 11. wyznaczonynı, przed W, 
Ring, assessorem Sadu Nadziemiatskiegn 
zgtosili, gdyz wrrazie przeciwnym wzgleien 
swych pretensyi do rzeczondj massy sprcy- 
alnej wieczne milczenie im nakazanem zo- 
stanie. 

Bydgoszcz, dnia 17. Lutego 1844. 

Krol. Sad Ziemsko-miejskı. 





594 Morhwendiger Verfauf.. 


Lands und Stadtgericht zu Schneidemäpl. 


Das hier sub Nro. 149 belegene, aus 
einer Bauftelle befiehende Johann Perzynskiſche 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 61 Thlr. 27 Ser. 
6 Pf., zufolge der, nebft Hypothefenfchein und 
Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, in der Fenerfaffe mit 250 Thlrn. vers 


fihert, ſoll 

am 25. Juni 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtdr 
ſtelle fubhaftirt werden. 
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Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt tu w miejscu pod Nrem 149 po- 
tozony, sktadajacy sig z miéjsca budownego 
do Jana Perzynskiego nalezgcy, oszacowany 
na 61 tal, 27 sgr. 6 fen. wedle taxy moga- 
céj by© przejrzanej wraz z wykazeın hypo- 
tecznym i warunkami w registraturze, w 
kassie ogniowej zabezpieczony w ilosci 250 
tal., ma byẽ 

dnia 25, Czerwca 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w miéjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 





Befauntmadhung. 


Zur Vererbpachtung der hiefigen 2 Kämmerer s Bocwindmiählen nebft Wohnhaus, 
Ställen, Garten und Wiefe, haben mir einen Termin auf den 10. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 
in der hiefigen Magiſtratsſtube anberaumt, zu welchem wir Bietungefähige mit dem Bemerken 
einladen, daß bie Bedingungen bier jederzeit eingefehen werden koͤnnen . 


Strzelno, ben 8. März; 1844, 


Der Magiftrar. 
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596 Befanntmadhung. 


Der Muͤhlenbeſitzer Berndt aus Klawittersdorf, Di. Kronfchen Kreifes, beabfichtigt 
in der Nähe des Dorfes Pupig, ummeit ded Weges von dort nach Marienbufch, eine Bockwind— 
mähle mie einem Mahl: und einem Graupengange zu errichten und hat hiezu den landedpolis 
zeilichen Conſens beantragt. 

Auf Grund der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts, Thl. II. Tit. 15, G. 229 
seq. und ber Bekanntmachung im Bromberger Amtsblatt pro 1837 Geite 274, werden alle 
diejenigen, melche fich zu Einfprüchen gegen diefe Anlage berechtigt glauben, bierdurch aufge 
fordert, ıhre Einwendungen binnen 8 Wochen präfiufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Fand: 
rathsamte anzubringen, weil nach Ablauf derfelden fein Einfpruch mehr angenommen, fondern 
der Konſens ertheilt werden wird. 


E;arnifan, den 11. März 1844, 
Königlidyes Randrarhs - Amt. 





597 BDBefanntmadung. 


Der Mühlenbefiger Ahnert zu Mifchke diegfeitigen Kreifed, beabfichtigt an der oͤſtli— 
hen Seite des Wellengerüftes feiner Waſſermuͤhle, ohne Veraͤnderung des Fachbaumes, in einem 
zu dieſem Behufe nen zu errichtenden Gebäude eine Walk- und Oelmuͤhle nebſt Graupengang 
anzulegen und hat hiezu den landespolizeilichen Konſens nachgeſucht. 


Auf Grund der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts, Thl. II. Tit. 15, 9. 229 
seq. und der Bekanntmachung im Bromberger Amtsblatt pro 1837, Seite 274, werden alle 
diejenigen, welche ſich zu Einfprächen gegen diefe Anlage berechtigt glauben, hierdurch aufgefors 
dert, ıhre Einwendungen binnen 8 Wochen präflufivifher Friſt bei dem unterzeichneten Fand: 
ratheamte anzubringen, weil nach Ablauf derfelben Fein Einfpruch mehr angenommen, fondern 
der Komfeng eventualiter ertheilt werden wird, 


Ejarnifau, ben 11. März 1844. 
Königliches Landraths » Amt. 


598 Betanntmadhunmg. 


Zum Verkaufe von 1354 Klaftern KiefernsKloben, welche in größeren Quantitaͤten 
jur allgemeinen Confurren; ausgeboten werden follen, fleht ein Lizitationstermin am 2. Aprif 
d. 4, Mittags 12 Uhr, zu Strzelno beim Bäcermeifter Herrn Rohr an, wovon Kaufluftige 
mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt werden, daß der Zörfter Kreuger zu Kofebille angewiefen 


if, dag Mol; auf Verlangen vorzumeifen. 
Miradz, den 1. Mär; 1844. 
Der Königl. Oberförfter. 
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o0 Befauntmadung. 


„ Fuͤr das Sommerfemefter 1844 find zum DVerfaufe von Brennholz in Fleinen Quan⸗ 
—— F das Bedürfniß der unbemittelten Einſaſſen der Umgegend, folgende Lizitationstermine 
angeſetzt: 

1) Kir bie Forftbeläufe Strzelno und Kwieciszewo, beim Bäckermeifter Herrn Rohr zu Strjelno, 
ſtets Vormittags von 11 Uhr ab: dem 2, April, ben 7. Mai, deu 4. Juni, den 2. Juli, 
ben 6. Auguft, den 3. September; 

2) für die Forftbeläufe Woycin und Oftromo, im Etabliffement Bartodziejewice, ſtets Vors 
mittags von 11 Uhr ab: den 16. April, den 21. Mai, den 18, Juni, den 16. Juli, den 
20. Auguft, den 17. September; 

wovon Kaufluftige mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt werden, daß von biefen Terminen 


N: größere Gewerbetreibende und überhaupt wohlhabende Käufer ausgeſchloſſen 
erden. 


An denſelben Verkaufsterminen - fol zugleich mit dem Verkaufe von Bauholz zur 
freien Eonfurrenz; fo lange fortgefahren werden, bıs bag Hiebsquantum pro 1844 erreicht iſt. 
Mirad;, den 1. Mär; 1844, 


Der Königliche Oberförfter. 





600 Befanntmadhung. 


Die Königliche ProvinzialLandfchafts;Direktion in Marienwerber hat die Umfchreis 
bung des Weftpreußifchen Pfandbriefed 
NM 5 Sfalmierowice über 50 Thaler, 
auf welchem fich ein nur aufiergerichtlich wieder aufgehobener Außercourd:Seßungsvermerf eines 
gewilfen Mendel Samuel vom 15. Juni 1807 befindet, bei und in Antrag gebracht. 


In Gemäßheit des G. 3 des Gefeges vom 4. Mai 1843, (Gefegfammlung pro 1843 
pag 177) fordern wir daher einen Jeden, ber an biefem Papiere irgend ein Anrecht zu haben 
vermeint, hiermit auf, daffelbe innerhalb der nächften 6 Monate und fpäteftens am 15. Sep: 
tember c., ſchriftlich hier anzuzeigen, widrigenfalls die Eaffation des Papiers erfolgen und die 
Antragsftellerin ſtatt deffelben ein neues coursfähıges erhalten wird, 


Bromberg, ben 28. Februar 1844. 
Königl. Weftpreußifche Provinzial » Landfchafts » Direktion. 


601 In der Strafanſtalt zu Polniſch Crone, Koronowo) laſſe ich ans engliſchem Garne 
ſtarke Neſſelkattune wehen und in dunkelblauem Grunde mit ein:, zwei⸗ und dreifarbigen Muſtern, 
weiß, gelb, orange, grün und hellblau bedrucken, auch ſtarke Koͤper-Neſſel glatt, blau, grün und 
braun anfertigen, die ich hier zu billigen Preifen in ganzen Stücken verkaufe. 


Samoczin, den 12. März 1844. J. 9. Teske. 





— — — ü— 
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602 Bekanntmachung. e 


Zur mehrjährigen Verpachtung bed den 


minorennen Geichwiftern Kaug gehörigen, im 
Schubiner Kreife belegenen Rittergutes Siernif, 
von Johannis c. ab, wird ein Termin auf 


den . Mai c., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Oberlanded: Ge 
richts⸗Aſſeſſor Haak anberaumt, zu weichem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daf dıe Verpachtungs; Bedingungen auch 
fhon vor dem Termine in unferer Negiftratur, 
Abtheilung V., eingefehen werden können, 


Bramberg, den 27. Februar 1844, 


Königliches Oberlandesgericht. : 
I. Abtheilung. 


„ar 
nn 


Obwieszozenie. s 


Do kilkarocznego wydzierzawienia szla- 
checkiej wsi Siernik, poloZonej w powiecie 
Szubinskim, nalezgce) do rodzenstwa Kau- 
tzow, poczynajac od $. Jana r. b. wyzna- 
czylismy termin na dzien 

6. Maja r, b, 
z rana o godzinie 11. przed Ur. Haak, asses- 
sorem Sadu Gtöwnego, na ktöry che£ dzier- 
zawienia majacych z tem nadmienieniem wzy- 
wamy, Ze warunki dzierZawy juz przed ter- 
minem w oddziale V. registratury naszej 
przejrzane byc moga. 

Bydgoszcz, dnia 27. Lutego 1844. 

Krol. Glowny Sad Ziemianski. 

Wydziat I. 
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Befanntmadhung. 


Zum oͤffentlichen meiftbietenden Verkaufe Fleiner Quantitäten von Nutz⸗ und Brenn: 
Hölzer zum eigenen Bedarf, für das Sommerfemefter 1844, aus der Königlichen Oberförfterei 
Glinke, werden nachftehende Termine angefegt, ald: j 


A. Für die ärmere Volksklaſſe: 


I. Für die Forſtbeläufe Kaltwaſſer, Prondfen, Glinfe und Biedaczkowo: ben 22. April, den 
20. Mai, den 17. Juni, den 15. Juli, den 21. Auguft, den 19. September, im Gafthofe 


Ein Louiſenhoff, Nachmittags 3 Uhr; 
IL, Für 


die Forftbeläufe Kobelblotte und Bruͤhlsdorf: 


ben 24, April, den 22, Mai, den 20, 


‚ Iuni, den 18. Juli, den 19. Auguft, den 23. September, im Forfihaufe zu Kobelblotte, 


Vormittags 10 Uhr; 


I, Für die Forftbeläufe Jefuiterfee und Lochowo: den 26. April, den 24. Mai, den 25. 


uni, 


den 23. Juli, den 26. Augufl, den 16. September, im Forſthauſe zu Jefuterfee, Wormits 


tags 10 Uhr. 


B, Fuͤr bie Gutsbefiger und bag handel; und gewerbetreibende Publikum: 


I, Beläufe Kaltwaſſer, Prondken, Glinke und Biedaczkowo: 


den 10. Juni und 9. September, 


im Gaſthofe zu Louiſenhoff, Nachmittags 3 Uhr; 


II, Beläufe Kobelbiotte und Brühlsdorf: 
zu Kobelblotte, Vormittags 10 Uhr; 


den 13. Juni und 11. September, im Forfihaufe 


II, Beläufe Jefuiterfee und Lochowo: den 19, Juni und 25. September, im Forſthauſe zu 


Sefwiterfee, Vormittags 10 Uhr, 


Kanfluftige werden biezu mie dem Bemerfen eingeladen, daß die Bekanntmachung 
3 


— 16 — 


der Verfaufdbebingungen vor dem Termine erfolgt, Übrigens aber Geiwerbetreibende ſowie beguͤ— 
terte Perfonen, die dag Holz nicht unmittelbar zur Befriedigung ihrer perfönlichen Bedürfntife 
gebrauchen, von der Theilnahme an den Holzverfanfdterminen ad A. auggefchlofien find. 


Glinfe, den 7. März 1844. Z 
Der Königl. Oberförfter. 


604 Befauntmad ung. 


Das, durch ein neues erfegte, alte Wohnhaus auf dem hiefigen Oberförftereu Etablifs 
fement fol im Wege der Liziration sffentlich verkauft werden. 


z Hierzu ift ein Termin an Ort und Stelle auf Mittwoch den 10. Aprild. J., Nach— 
mittags 2 Uhr, angefegt, zu weichem Kaufluflige eingeladen werden. 


Die Tare kann in den gemöhnlichen Amtsſtunden bier eingefehen werden und mer: 
den die näheren Bedingungen wegen des Abbruches des Haufes und der Planirung der Bau’ 
ftelle im Termine felbft befannt gemacht werden. 


Wtielno, den 12. März 184. 
Königliche Oberförfterei Jagdſchuͤtz. 


605 Befaunntmadhung. 


Zum meiftbietenden Holzverfaufe in ber hiefigen Königlichen Oberförfterei für die 
Sommermonate d. J. find nachitehende Termine anberaumt worden und jivar: 


‚Aa Kleine Brennbolzlizitationen, 
von welchen Holzhändler, Ziegeleibefiger, Bäcker, Färber, Brauer, Branntweindrenner, größere 
Gutsbefiger ıc. ausgefchloffen werden. 


I Im Monat April: 


den . 24., für ben Belauf Koͤnigslug, jedesmal Vormittags 10 Uhr, im Forſthauſe zu 
Koͤnigslug, 

den 3. un > den Belauf Usczneudorff, jedesmal Nachmittags 1 Uhr, im Forſthauſe zu 
Necneudorff; 

ben 12. * 26. für die Belaͤufe Podanin, Podſtolitz und Stangenforth, im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
zen Adler in Chodzieſen, Vormittags 11 Uhr; 

den 22. für die Belaͤufe Bobrownik und Lengowo, im Gefchäftsiofale bed Königlichen Domai⸗ 

nen. Rentamts zu Wongromiec, Vormittags 11 Uhr. 


U. Im Monat Mai: 


den 6. und 20, für den Belauf Königslug, im Forſthauſe zu Koͤnigslug, Vormittags 10 Uhr; 
ben 6. und 20, für den Belauf Usczneudorff, im Forſthauſe zu Usczneudorff, Nachmittags 1 Uhr; 
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“den 10, und 24. für die Beldufe Podanin, Pobfofig und Stangenforeh, im Gafthofe zum 


ſchwarzen Adler in Ehod;iefen, Vormittags 11 Uhr; 
ben 15. für die Beläufe Bobromnif und Lengomo, im Geſchäftslokale des Könige. Domainen; 


Rentamts zu Wongromwiec, Vormittags 11 Uhr. 


II Im Monat Juni: 


den 10, und 24. für ben Belauf Koͤnigslug, jedesmal im Forſthauſe Koͤnigslug, Vormittags 


10 Uhr; 
den 10. und 24. fuͤr den Belauf Usczneudorff, jedesmal im Forſthauſe zu Usczneudorff, Nach— 


mittags 1 Uhr; 
den 7. und 2t. für die Belaͤufe Podanin, Podſtolitz und Stangenforth, jedesmal im Gaſthofe 


zum fchwarzen Adler in Ehodjiefen, Vormittags 11 Uhr; 
den 26, für die Beläufe Bobromnif und Lengowo, im Gefchäftslofale des Königl. Domainen: 


Rentamts zu Wongromiec, Vormittags 11 Uhr. 


IV, Im Monat Juli: 


den 1. und 15. für den Belauf Königelug, im Forſthauſe zu Königelug, Vormittags 10 Uhr; 
den 1. und 15. für ben Belauf Usczneudorff, im Forſtdauſe zu Usczneudorff, Nachmittags 1 Uhr; 
den 5. und 19. für die Beläufe wen Podftolig und Stangenfortd, im Gaſthofe zum 


ſchwarzen Adler in Ehodziefen, Vormittags 11 Uhr; 
den 17. für die Beldufe Bobrownik und Lengowo, im Gefchäftslofale ded Könige. Domainen 


Rentamts zu Wongrowiec, Vormittags 11 Uhr. 


V. Im Monat Auguſt: 


den 5. und 19. für den Belauf Koͤnigslug, im Forſthauſe zu Koͤnigslug, Vormittags 10 Uhr; 
den 5. und 19. für den Belauf Uscznendorff, im zu Forſthauſe Usczneudorff, Nachmittags 1 Uhr; 
den 9. umd 23. für die Beldufe Podanin, Podftolig und Stangenforth, im Gafthofe zum 


ſchwarzen Adler in Chodziefen, Vormittags 14 Uhr; , 
den 21. Für die Beldufe Bobromnif und Lengowo, im Gefchäftslofale ded Königl. Domainen: 


Rentamts zu Wongromiec, Vormittags 11 Uhr. 


VL. Im Monat September: 


den 2. und 16. für den Belauf Königelug, im Forfthaufe zu Königelug, Vormittags 10 Uhr; 
den 2. und 16. für den Belauf Usczneudorff, im Forſthauſe zu Usczneudotff, Nachmittags 1 Uhr; 
den 6. und 20. für die Belänfe Podanin, Podftolig und Stangenforch, im Gafthofe zum ſchwar— 


en Adler in Ehodziefen, Vormittags 11 Uhr; 
den 35 für die Beläufe Bobromwnif und Lengowo, im Gefchäftstofale des Königl. Domainen- 


Rentamts, ju Wongrowier, Vormittags 11 Uhr. 
B. Große Brennholzlicitationen: 


auf jeder Liciration werden 100 Klaftern zum Verkaufe geftellt- 
® 3% 


— 18 — 


L Für den Belauf Koͤnigslug; 


ben 24. April, ben 20. Mai, den 24. Junt, den 15. Juli, den 19. Auguſt und ben 16. Sep: 
tember, im Forſthauſe Königslug, Vormittags 11 Uhr. 


U. Für den Belauf Uszmeudorff: 


ben 24. April, ben 20. Mai, den 24. Juni, den 15. Juli, den 19, Auguft und den 16. Sep: 
tember, im Forſthauſe zu Usczneudorff, Nachmittags 2 Uhr. 


II, Für die Beldufe Pobanin und Podſtolitz: 


ben 26. April, den 24, Mai, ben 21. Juni, den 19. Juli, den 23, Auguft und den 20. Sep: 
tember, im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Ehodziefen, Mittags 12 Uhr. 


Kaufliebhaber werden zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Verfaufsbebingungen in ben Terminen vor dem Verkaufe bekannt gemacht werden follen. 


Podanin, den 10, März 1844, 
Königliche Oberförfteret. 





606 Betfanntmadhung. 
Zum Verkaufe von Brennhölzern in größeren Duantitäten an folche Gewerbetrei⸗ 
bende, die dad Holz zur Hervorbringung anderer Produfte bedürfen, find Sermine 
auf ben 11. April, 6. Juni und 29. Auguft d. J. 
für die Forfibeläufe Mierucjin und Seepanfowo, im Kruge su Slabuczewko; 
| auf ben 28. März, 23. Mai und 18, Juli d. J. | 
für die Forfibeläufe Nieftronno und Ryßewo und für das Beräußerungsrevier Parlinnek, im 
Kruge ju Drewno; 
auf ben 25. April, 19. Juni und 11. September, 
für die Horftbeläufe Rehhorſt und Langforth, im Kruge zu Gosciechyn; 
auf den 10. April und 3. Juli, 
für die Forſtbeläufe Znin I. und IL, im Kruge zu Lyſinin, fedeimal Vormittags um 11 Uhr 
angelegt, wovon das betheiligte Publikum mie dem Bemerfen in Kenntniß geſetzt wird, dag 
F Meiftbietende mindeſtens die Haͤlfte, erforderlichenfalls auch den ganzen Betrag des 
Steigerpreiſes einzujahlen hat. Die uͤbrigen der Verſteigerung sum Grunde zu legenden Ber 
bingungen werden im Termine felbft befannt gemacht:mwerden. Die Forſtſchutzbbeamten find 


bri angewieſen, ben Kaufluſtigen auf Erfordern das Hol; im Walde i 
— — den 26. Februar 1844. vol ande zur Unfcpe vorzujeigen, 


Königlicher Oberfoͤrſter. 
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607 Bekanntmachung.“ 


Der mittelſt unſeres Steckbriefs vom 25. Jannar c., bed gewaltſamen Diebſtahls 
angeklagte Zinngießer, Friedrich Wilhelm Till, iſt ergriffen und hier zur Haft eingeliefert, was 
hierdurch bekannt gemacht wird. 


Schwetz, ben 25. Februar 1844. 
Königlicyes Land- und Stadtgericht. 


608 | Stedbrief. 


Der Böttchergefelle Earl Altmann, welcher hier beim Böttcher Hartwig in Arbeit 
geftanden und abgelohnt worden ift, har die Abficht, in feine Heimath Kroffen, Regierungsbezirk” 
Sranffurt, zu gehen. Er bar fi heimlich ohne Legitimation entferne und ift in dringendem 
Verdacht, dem Böttchergefellen Poburski einen braunen Flauſchrock mit Enschernen Knöpfen 
und Band befest, ein Paar hellblaue Hofen von feinem Tuche, ein Paar Wichsftiefein, ein 
Paar Schwierfliefeln; und dem Bötschergefellen Michael Grzywinski ein Paar geftreifte Tuch 
bofen geftohlen zu haben. Auch har derfelbe von der Bürgerwittwe Schwarz 20 Sgr. geborgt 
und nicht abgegeben. 


Sämmtlihe Eivils und Militair s Behörden werden ganz ergebenft erfucht, auf den 
sc. Altmann, bdeffen Signalement unten folgt, zu vigilıren, ihn im Detretungsfalle anzubalten 
und falls der Verdacht begründet werden könnte, ihn der nächflen Gerichtsbehörde jun überliefern 
und ung in Kenntniß zu fegen. 


Lautenburg, den 1. Mär; 1844. 
Der Magiftrat. 
Signalement. 


Wohnort (letzter) Lautenburg, Geburtsort Kroffen, Regierungsbezirk Frankfurt, 
Meligion evangelifch , Alter 50 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn frei, etwas 
eunzlich, Augendraunen blond, Augen blaugrau, Nafe länglih, Bart raſirt, Kinn fpig, Geſicht 
bleich nnd hager, Geſichtsfarbe bleih, Statur mittel und hager. 


Bekleidung 


Einen blautuchnen Rod, ein Paar blautuchne Hoſen, eine blautuchne Muüͤtze, eine 
halbſeidene geftreifte Wefte und ein weißleinenes Hemde. 


— 


609 Betfanntmadhung. 


Zur Wahl der Stadtverorbneten ift auch für diefed Jahr ber Ste Ofterfeiertag, naͤm⸗ 
ti der 9. April, beſtimmt worden und es werden daher fämmtliche flimmf dige Bürger der 
Hiefigen Stadt eingeladen, ſich gleich nach beendigtem Gotteödienfte, welcher in beiden bieflgen 
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Prarrfirchen, Bormittags 9 Uhr flattfinden wird, in dem ftäbtifchen Elementarfhnl-Gebäude zu 
verfammeln. = 


Gegen alle diejenigen, welche ausbleiben oder zu fpät erfcheinen ſollten, ohne ſich 
bei dem zuſtaͤndigen Bezirksvorſteher auf eine geſetzliche Art entſchuldigt zu haben, werden die 
Beſtimmungen der 99. 83 und 204 der Städte-Ordnung in Anwendung gebracht werden. 


Wir bemerken hierbei ausdrücklich, daß die kurze Anzeige „ber Behinderte Fönne 
nicht kommen“ als eine gefegliche Entfchuldigung nicht angenommen werden kann, vielmehr die 
Behinderungsgründe genau angegeben werden muͤſſen. ! 


DBromberg, den 15. Mär; 1844. 
. Der Magiftrat. 





610 Befanntmadhung. 


Am 23. v. M. hat fih ein weißbunter Hofhund in der Behaufung des Herru Lehrers 
Buzalski in Godawy eingefunden, zu dem fich big jegt fein Eigenthümer gemeldet hat. 

Der fih legitimirende Befiger mird erfucht, diefen Hund, gegen Erftattung der 
Zutterungsfoften, baldigft in Empfang zu nehmen. 


Gonzama, den 12. Mär; 1844. 
Königlicher Difteifescommiffarius. 


611 Bekannemachung. 


Den 2. April c., Vormittags 11 Uhr, ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle, ein Flügel: 
Fortepiano und vier Kutfchpferde oͤffentlich an den Meiflbietenden, gegen gleih baare Bejab: 
lung verkauft werden. 








Schubin, den 25. Februar 1844, dv. Wittich, Auctions: Commiffarius. 
612 Befanntmachung. Obwieszczenie. 
Den 18. April d. J. Vormittags, werde Dnia 18. Kwietnia r. b. przed pohylniem 


ich in Mlicze Kleidungsfticke, Meuble und 40 sprzedawai bede w Mliczu przyodziewek, 
Stuͤck Schaafe an den Meiftbietenden, gegen meble i 40 sztuk owiec najwigck) dajacemu 
gleich baare Zahlung, verkaufen. za gotowq zaraz zaplate, 


Trzemefno, den 12. März 1844. Trzemeszno, dnia 12. Marca 1844. 
Martmwich, Könige. Auctions + Kommtffarius, Martwich, kom. aukcyiny. 
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613 


Befanntmadhung. 


Donnerfiag, ben 28. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, werde ich vor dem hiefigen Ge: 
riht8:2oFfale diverfe Mahagoni⸗Meubles, ald: Schreibfpinde, Komoden, Tifche ıc. an den Meiſt— 


bierenden verkaufen. 
Wongromiec, ben 4. März; 1844. 


614 


Thiel, Auct:Kommiffarur. 


Befanntmahung. 


Den 11. April c-, Vormittags 11 Uhr, follen in loco Groß : Samoflendf mehrere 
Schaafe, Schweine und Jungvieh Iffentlih an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezah— 


lung, verfauft werben. 
Schubin, den 1. Mär; 1844. 


615 Es ift und eine unerläßliche und theure 
Dicht, den Allerhöchften und Hohen Wohl: 
thätern, welche dem nen errichteten Waifen: 
baufe zur Frauenmilde ın Chodziefen fo bedeus 
tende Unterflügungen mitgerbeilt und dadurch 
ein ſchoͤnes Denfmal erfenntlicher Liebe in den 
Herzen vaters und mutterlofer Kinder fich bes 
reitet haben, unfere tiefften Danfgefühle öffent: 
Iih an den Tag zu legen. Wir verbinden 
hiermit die ganz ergebenfte Bitte, ung vater 
und mutterloie Waifenmädchen unter den Ber 
dingungen des Statuts nanıhaft zu machen; da 
einige unfrer Pflegebefohlenen im Laufe dieſes 
Jahres aus der Anftalt fcheiden. 


ChHodziefen, den 1. März 1844. 


Das Kuratorium des Waifenhauf:s 
zur Frauenmilde in Chodziefen. 


v. Zacha, Schultze, 
Königt. Major. Superintendent. 
Celler, 
Probſt. 


616 


d. Wittich, Auctions-Kommiſſarius. 


Powodowani scistym i drogiem obowiaz- 
kiem skladamy Najwyzszym i Wysokim Do- 
broczyncom publicznie naxze najgtebsze uczu- 
cia wdziecznosci, ktörzy nowo utworzonemu 
domowi sierot pod dobr.ezynnoscia Pan w 
Chodziezu znaczne wsparcia udzielic raczyli, 
przez 10 sobie w sercach dzieci z ojca i 
matki osieroconych piekny pomnik wdzie- 
eznej mitosci zjednali, Zarazem upraszanıy 
uprzejmie, aby nam sieroty plci Zenskiej 
ojca i matki niemajagce podtug warunköw sta- 
tutu celem ich przyjgcia imiennie podac ze- 
chcieli, poniewaz w roku biezacym niektöre 
Opiece naszej poruczone z domy sierot wy- 
otapia 
Chodziez, dnia 1. Marca 1844. 
Kuratoryum domu sierot pod dobro. 

czynno$cia Pan w ChodzieZu, 


Kleinfeld, Schlieper, 
Bürgermeifter. Schoͤnfaͤrber. 
Wolff, 
Hauptmann. 


Die Lehrerſtelle bei der ifraelitifchen Gemeinde zu Budzyn, mit welcher 150 Ffir, 


Gehalt incl. Holzgeld und Mierhe verbunden «fl, wird mit dem 1. April c. vacant und werden 
auatificırte Lehrer, welche auch im Juͤdiſchen unterrichten können, erfucht, fich beim betreffenden 


Schulvorjiande bierum zu bewerben. 





." 
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617 Zur Berathung uͤber die Errichtung eis Dla naradzenia sie wzgledem utworzy& 
nes landwirthfchaftlihen Vereins im Wirfiger sie majgcego towarzystwa rolniczegn, upra- 
Kreife ‘wird zu einer DBerfammlung auf den sza sie W. Obywateli, aby dnia 28. t. m. 
28. huj., Mittags 1 Uhr in Wirfig im Moor raczyli przybyc na godzine 1. do austeryi 
ſchen Gafthofe eingeladen. Moora w miescie tutejszem. 


Wirfig, den 10. März 1844, Wyrzysk, dnia 10. Marca 1844. 


Anderfien. Gr. J. Bnindfi. Gr. C. Bninski. Borchert. Ebers. dv. Eflorff. 
Fuchs. Herrmann. Herſe. v. Homeyer. Jaffe. dv. Koczorowski. Komaldfi. 
Krieger. Kunze- v. Lehmann. Linden. v. Randow. Roſenau. Gr. Rodzynski. 
v. Sänger. chmid. Schneider. Siegesmund. v. Sikorski. Staſinski. Tepper. 
Tesmer. Viebig. v. Wierzbicki. Wrouski. Zöllmer. 





618 Es wird in der Naͤhe der Netze oder Brahe eine Waſſermühle mit einem oder zwei 
Mahlgaͤngen zu kaufen gewünſcht. Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſe mit näherer Bes 
ſchreibung und Angabe des Preiſes der Mühle, bald gefälligſt an den Muͤhlenmeiſter €, U. 
Schul; in Boltenmuhle bei Neu Ruppin gelangen laffen. 


619 Auf ber Holzablage bed Herrn Livonius hiefelbft befinden fich circa 300 Stüd aus: 
gearbeitete fiehnene Zaunpfähle von 11 Fuß Länge und 10 Zoll Stärke; desgleichen circa 100 
Stud ausgearbeitete eichene von 11 Fuß Länge nnd 7 Fuß Stärke. Diefelben waren jum 
Selbfiverbrauche beftimmt und follen, da fie entbehrlich geworden find, jegt-billig verkauft wer: 
den. Das Nähere bei mir oder bei dem Holzwärter Gräg. 


Bromberg, ben 20. März; 1844, J. Mehl. 





620 Porzellan-Verkaufs-Anzeige. 


Die untergeichnete Direction findet ſich zu der Anzeige veranlaßt, daß weiße Aus: 
ſchuß⸗Porzellane der hieſigen Königlichen Porzellan: Manufactur, mie folche früher auf den öf— 
fentlichen Porzellan s Auctionen verfauft wurden, jegt in der Königl. Porzellan : Manufactur im 
Berlin, drei und dreißig und ein Drittheil Procent unter den in den gedruckten Preiscouranten 
der guten weißen Porzellane aufgeführten Verfaufgpreifen, an Jedermann verkauft werden und 
daß von außerhalb eingehende Aufträge, nach der Reihenfolge des Eingangs, fo weit es die 
Beftände an folchen Ausschuß: Porzellanen zulaffen, ausgeführt werden. 


Aufträge werden in poflfreien Briefen unter der Adreſſe der unterzeichneten Direktion 
entgegengenommen. 


Berlin, den 13. Mär; 1844. 
Königlihe Porzellan: Manufactur » Directlom. 
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61 Das Erbpachtd:Vortverf Yniewy, Schubiner Kreiſes belegen, ol aus freier Hand gen 
verfauft werden. Das Naͤhere ift zu erfahren in Slembowo bei Inin. Die Größe de 
ıft 390 Morgen, tworunter 350 Morgen Sdeland, das Uebrige Huͤtung und Wiefe if. 





692 . Shuls Anzeige 

Am 28., 29. und 30, d. M. in den Nachmittagsftundeh von 2 — 5 Uhr finder 
die Vrüfung und Aufnahme derjenigen Kınder Statt, welche vom 1. April «. ab die hieſige 
ſtaͤdtiſche Mädchenichule befuchen follen. Die Anmeldung geſchieht bei dem Unterzeichneten 


Bromberg, den 20. Mär; 1844. 
Der Kector, Prediger Spangenberg. 
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2 623 Alleinige Niederlage in Brombera bei Baffali et Comp. 9 


Ri 
& des wirklichen ächten Fölnifchen Waflerd von Joh. Mar. Farina, gegenüber dem Jü— 
lichs⸗Platz, (dekanntlich führt der einzige aͤchte Fabrikant Feine Hausnummer, ro 
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624 Bei Fr. Fif cher iſt vorraͤthig: 
Leſebuch für die obern und mittleren Klaſſen katholiſcher Schulen von Rendſchmidt. — 
Ksigrka do czytania dla klassy sredniéj przez Rendschmidt. 
kebens ſpiegel, ein Leſebuch für Schule und Haus, von Dr. Satorius. Vollftändiges Gefang 
und Geberbuch zur öffentlichen und häuslichen Gottedverehrung. 


So eben iſt auf Veranlaſſung der Könige. Regierung zu Breslau, bei Lendarr 
in ‘der zweiten vermehrten und verbefferten Auflage erfchieren: „die Orgel und ihr Bau von 
Seidel” und zum Subjeridtiondpreife von 1 Thir, bei Fr. Fifher in Bromberg zu haben . ; 





n25 Wegen Uebernahme ber herrfchaftlihen Krugpacht zu Stefin, beabfichtige ich mein 
neues, maffived, zweiſtöckiges, 12 Zimmer enthaltendes Haus nebft Hofraum, Garten uud 
Stallung, an der Bromberger Chauſſee und Straße hiefelbſt, vom Michneli c. ab, zu vermietben. 
Schriftliche Anfragen erbitte ich portofrei. 


Mafel,, den 28. Februar 1844. Samuel Heymanı. 


Ber zer en: 5 
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626 Bei dem Unterzeichneten find alle Arten von Garten: und Blumen Samereien ſriſch 
und Acht zu billiaen Preifen zu haben. Gedructe Verzechniffe davon werden gratis ertheilt, 
Bromberg, ım Februar 1844, Auguſt Dies, ohnweit des Morigichen Gaſthoſes wohnhaft. 





627 (Ralfverfauf) Das Dominium Broſtowo, bi Grabomo, Wirfiser 
Kreifeß, verfauft gebrannten Ruͤdersdorfer Sreinfalt, die Tonne gleich aus dem Ofen ohne Ger 
fäs zu 1 Thlr. 10 Egr., mit Gefäß zu 1 Thir 20 Sar. Auch übernimmt dajfeide gegen billige 
Vergütigung die Lieferung des Kalfes bis zum Bauplag. 


628 Ein angehender Echreiber mir ſittlicher Birdung erhält gleich ein Unterfommen ger 
gen freie Station. Nähere Nachricht in der Grunauerichen Buchdrucerei zu Bromderg. 


679 Mein in Schröttersdorf, Frabliffemene AP 1, F Meile von DBromberg belegenes 
Grundfäd, beadfichrige ich ſoſort aus freier Hand zu verkaufen, 
Schroͤttersdorf, den 5. Mär; 1844. Reder. 


630 Bei M. Ruſſak in Gneſen find ſtets Straiſunder Spielkarten vorräthig. 





s Dad Adreß- und Commiſſions-Comtoir 


von Czerwinski et Goricke in Bromberg, NM-ue Pfarrftrare Niro LIO/U, 


empfiehit fih zur Nachweiſung und Abfchlirfung des An: und Werfaufs von Gütern im Koͤ— 
nigreihe Preußen und Polen (im Werrhe von HM bis 150,00 Thern.) ſowie von Pachtun— 
gen, Mäl en und anderen Grundſtuͤcken. Den Herren Interejfenten fönnen hiervon die Pros 
foecte ın unferm Comteir zur geneigten Ken tnißnahme voraeleat werden. Ev nfalld erbieter 
fih das Comtoir jur Unterbrinyung von Kapıtalien. — Briefe werden tranco erbeten. 


Biöro Adressowe i Kommissowe 
przez. Czerwifiskiego i Görike w Bydgoszezy, Nowo-Farna ulica 110/11, 


poleca sie ze wskazaniem i zawieraniem, zakıpem i sprzedarq döbr w Kröle«twie Pruskim 
i polskim (w wartesci od 3000 do 150,000 tal.), j ko tez zZ zadzierzawieniami rozmaitych 
posiadtosci i nılynow. JPanom interessentom moga w teınm wzgledzie byc pro-pekta do 
rzejrzenia w biorze naszymı prredtuzone. Rowniez przyczynia sig bioro ku umueszczenim 
— — Fraukowane listy upraszajq sig, 
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632 ° Schöne Galfizianifhe Wetzſteine und gemahlenen Duͤngergips verkauft zu billigen 





Dreifen R 
Bromberg im März 1844, Gerdbinand Hoppe. 

633 Einem verehrlichen Publico hiermit die ergebeme Anzeige, daß ich meine Gelbgießerei 

Behauſung ded Hrn. Vawlowoki, 


jetzt auf die Danziger Vorſtadt Bocianowo, und zwar in die 
derlegt Habe, und bin ich in den Stand geſetzt, jede mir ju Theil werdende Beſtellung, die in 
mein Sad greift, billigft, prompt und zur Zufriedenheis auszuführen, weshalb ich um aeneigten 
Zufpruch bitte, Bromderg ım März 1544. J. Siemßen, Geibgießer, 





63% Theatrum mund! 


Sonntag, den ?4. „Der Marktplatz zu Eisleben.“ Hierauf: „Ein großer 
Seefturm.” Montag, den 25. und Mirtwoc, den 27. „Die Refiden; Dresden.” 


Dirauf: „Das alte Schloß Böfıg in Böhmen.“ 
Unfang präcis 7 Uhr. Ende nach I9 Uhr. 
Verw. E. Thiemer aus Dreäden, 


Digitized by Google 


‚Amtsblatt 


der 


% 
Königl, Regierung zu Bromberg. 


” 


DZIENNIK 
URZEDOWY 
Kröl, Regencyi w Bydgoszczy. 





X 


13. 








Bromberg, den 29. März 1844. 





635 Landwehrs Angelegenheit. 


Im Intereſſe ded Landwehr : Anflitutd wird 
fämmelichen Wehrmännern und Nefervs Manns 
fchaften aller Waffengattungen unfered Ders 
waltungsbezirks, unter Verwarnung der gefeß- 
lichen Strafe, zur unabläßlichen Pflicht gemacht, 
der militairifhen Ordre zu den Compagniever: 
famminugen und zu den fonntäglichen Schießs 
Uebungen ber Landwehr aufs Pünktlichſte nach— 
jufommen. . 

Sollten einzelne Behinderungsfälle unum— 
adnglich fein, fo hat das Individuum, bei wel; 
chem ein folcher Fall zutrifft, jedeemal ein guͤl⸗ 
tiges Zeugniß feines Ortsvorfiandes dem Milis 
tair; Worgefegten recht zeitig zu übergeben. 


Eben fo müffen die zu der jährlichen vier 
jehntägigen Landwehruͤbung beorderten Leute, 
unter firenger Beachtung der zur Geftellung 
beſtimmten Zeit, in den Garnifon:Oertern bes 
Sandwehr;BataillonssStabes puͤnktlich erfchei 


 Bydgoszez, dnia 29. Marca 1844. 








DBerfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


Okolicznose wzgledem landwery. 


e wzgledu na dobro instytutu landwery 
wkiada sie na wszystkich landwerzystöw i 
rezerwistow wszelkiego rodzaju broni nasze- 
go okregu zarzadowego ten scisiy obowig- 
zek pod zagrozenien: kary prawnie przepisa- 
nej, azeby jaknajpunktualnidj dopetniali roz- 
kazöw wojskowych ich na zbierania sie kom- 
paniczne i niedzielne (wiczenia w strzelaniu 
landwery powolujgeych, 


W razie zajscia nieuchronnych przeszkod, 
powinna osoba w takim przypadku znajdu- 
jaca sie podaé kazda raza wczesnie waäne 
swiadectwo swej wiadzy miejscowej wojsko- 
wemu zwierzchnikowi. 


Obowigzkiem röwniez jest ludzi na co- 
roczne Äwiczenia czterotygodniowe landwery 
powolanych stawienia sie punktualnie w miej- 
scach garnizonowych sztabu bataljonu land- 
wery, zachowujgc scisle czas na to przezna- 


nen, und haben fämmtliche Ortsbehörben bers 
gleichen Leute zum rechtzeitigen Abgange nach 
dem Verſammlungsorte anzuhalten. 


Sollten Leute der größern jährlichen Lands 
wehr:liebung freiwillig beizuwohnen wünſchen, 
be müffen fie fich dieſerhalb bei der betreffenden 
andmwehr: Behörde in Zeiten melden. 


"Wir nehmen fehließlich noch befonders Ver: 
anlaffung, fämmtliche im landwehrpflichtiaen 
Verhältniß befindlichen Eingefeffenen unferes 
Verwaltungs: Bezirfd auf die durch die Geſetz— 
fammlung von 1842 Mro. 9 befannt gemach— 
ten Allerhöchſten Beſtimmungen vom 16. Ya: 
nuar ej. a., wegen Stiftung einer Auszeichnung 
für pflichtereue Dienfte in der Landwehr, auf 
merffam zu machen, und vertrauen wir, daß 
jeder Wehrmann eine Ehre darin finden wird, 
fic) des zufriedenen Anerfenntniffes feiner Mir 
iitair⸗Vorgeſetzten durch pünftliche Dienftpflicht 
Uebung zu vergemwiffern und ben Anfpruch auf 
die Allerhöchft zugeficherte Dienftaugzeichnung 
jun erwerben. 


Bromberg, ben 14. März; 1844. 
Königlidye Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


288 


= 


czony, wszelkie zas wladze miejschwe win- 
ny znaglac tym podobnych ludzi do weze- 
snego udawania sie na midjsca zgromadzen. 


Osoby zyczace sobie odbyé dabrowolie 
wieksze roczne @wiczenie landwery, powin- 
ny sig wtej mierze zglosic wczesnie do do- 
tyczacej wiadzy landwery. 


Nakoniec bierzemy sobie jescze za scze- 
gölny powod, zwröcic uwage wszystkich w 
stosunkn landwerze podlegtyın zuajcujgcych 
sie mieszkanchw naszego okręgn zarzadowe- 
go na obwieszczune przez zbiör praw z ro- 
ku 1842, Nro, 9 Najwyzsze postanowienia z 
dnia 16. Stycznia ej. a. wzgledem fundacyi 
odznaki za wierne pelnienie obowiazköw w 
landwerze, majgc to zaufanie, Ze kazdy land- 
werzysta bedzie miat sobie za zasczyt, zape- 
wnienia sie sobie a ukontentowaniu swych 
wojskowych zwierzniköw przez sciste wy- 
pelnianie obowigzkow sluzbowych i teın s- 
mem zastuzenia sobie na odznaczenie stu- 
zbowe z Najwyzszego midjsca przyrzeczone. 


Bydgoszcz, dnia 14. Marca 1844. 
Krol, Regencya. 


Wydzial Spraw wewnetrzuych. 
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PDerfonal: Chronik, 


Dar Regierungd : Affeffor Junker ift bei dem 


637 


Hiefigen Regierungs:Kollegio angeſtellt worden. 
638 


Der praftifhe Arzt und Wundarzt.D. 
Emanuel Hamburger hat ſich in der- Stadt 
Mowraclaw niebergelaffen. 


639 
Der Korpejüger Geftrih zu Budzyn iſt, 
vom 1. April c. ab, als Förfter in Brodben, 
Oberförfterei Zelgniewo, definitiv angejtellt. 


64 

. Der DOberjäger Zazymonsfi ift ald Hülfs⸗ 
Auffeher in Stangenforth, Oberförfterei Podas 
nin, vom 1. April c. ab, interimiftifch beftelle 
worben. 


64 

Der Zögling des Hilfefeminard in Tre 
meßno, Ignatz Ströeledi, ald Lehrer an der 
fatholifhen Schule zu Rzefyn, Kreid Ino— 
wraclaw. 


642 
Der Lehrer Woyciechowski aus Barcin, 
ald Lehrer bei der neuen katholiſchen Schule 
zu Murczjyn, Kreifes Schubin. 


643 
Der Adalbert Kornomwicz, ein Zoͤgling bed 
Hilfsfeminars in Trgemefino, als interimiftifcher 
Lehrer bei der Fatholifchen Schule zu Menfik, 
Kreid Ezarnifau, 


644 
« Der jüdifhe Privatlehrer Louis Pulver 


macher, als gehrer an ber jüdifchen Schule zu 


Ejerniejeiwo, Kreis Gueſen. 





645 Bekanntmachung. 


ie Amtsthaͤtigkeit des für den Kowalewoer 
Bezirk, im Schubiner Kreife, beſtellten Schieds⸗ 


Kronika osobista, 


— Regencyi Junker, ustanowiony 


przy tut&jszdm Kollegium Regencyindm. 


* Praktyczny lekarz i chyrurg Dr. Ema- 
nuel Hamburger osiad! w miescie Inowrac- 
lawiu. 


Korpnsowy strzelec Gestrich w Budzy- 
nie, ustanowiony od dnia 1. Kwietnia r, b. 
ostatecznie lesniczym w Brodden, Nadlesni- 
czuostwa Zeigniewskiego. 


Nadstrzelec Zazymowski ustanowiony od 
dnia 1. Kwietnia tyınczasowo pomocniczym 
straznikiem w Stangenforth, Nadlesniczostwa 
Podaninskiego. 


Uczen seminaryum pomocniczego w 
Trzemesznie, Ignacy Strzelecki, nauczycie- 
lem przy katolickiej szkole w Rzeszynie, po- 
wiatu Inowraclawskiego. 


Nauczyciel Wojciechowski z Barcina, 
nauczycielem przy nowéj szkole katolickiej 
w Murczynie, powiatu Szubinskiego. 


Wojciech Kornowicz, uczen seminaryum 
pomocniczego w Trzemesznie, tymczasowym 
nauczycielem przy katolickiej szkole w Men- 
sik, powiatu Czarnkowskiego. 


Zydowski prywatny nauczyciel Ludwik 
Pulwermacher, nawczycielem przy Zydowskiej 
szkole w Czemiejewie, powiatu Gnieznin- 
skiego, | 





Obwieszczenie. 


— J Krysztofa Mühlbradt w Smol- 
nikach, ustanowionego dla obwodu Kowa- 


manns Chriſtophh Mühlsrade Ju Smolnif, hat lewskiego, poloZonego w powiecie Szubin- 
aufgehört und ift an die Stelle beffelben der ekim, sedziego polubownego. przestato i w 
Acerwirth Johann Alwin II. in Wafod;, zum midjsce jego zostat dla owego obwodu na 
Schiedsmann für jenen Bezirf gewählt, beftds sedziego polubownego obranym, potwierdzo- 
tigt und vereidigt worden. . nynmm i prıyeiegg zobowigzanym Jan Alwin II, 
ospodarz w Wasoszu. 
Bromberg, den 6. März satt 06 ER goszez, dnia 6. Marca 1844. 
Königl. Oberlandes » Gericht. Kıöl. Sad Nadziemianski. 
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Dem Herrmann Weigert jun. in Berlin A unterm 9. März 1844 ein auf ſechs hintereins . 

anderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefened Verfahren, die Mufter: 
pappen für Jacquard⸗Maſchinen einzurichten, fo weit folches fürnen und eigenthuͤm⸗ 
lich erfannt worden ift, ’ 

ertheilt worden. 








Slerzu der Öffentliche Unzeiger Nro, 13. 








292 


Deffentlicher Anzeiger Publiczuy Donosiciel 


zu 


do’ 


/ Re 1. 








647 Befanntmachung. 


Die Grasnutzung am Kanal foll für das 
laufende Jahr im Wege der öffentlichen Licita— 
tion zur Verpachtung ausgeboten werben, wozu 
der Termin auf ben 4 Mai d. J., 
tags um 10 Uhr beim hiefigen Koͤnigl. Domai 
nen: Dientamte anberaumt ift. 


Diefed wird mit dem Bemerfen zur allges 
meinen Kenntniß gebracht, daß die diesfalligen 
Pedingungen den Pachtliebhabern im Termin 
befannt gemacht werden. - 


Bromberg, den 7. März 1844. 
Abtheilung für direete Steuern ıc. 


648 


Mormits ” 


m nn — — 


Obwieszcozenie. 


Uiytek z trawy nad kanalem na rok 
biezacy ma byẽ w drodze pnbliczuej licyta- 
cyi wydzierZawiony, w ktörym to celu wy- 
znaczony jest termin na dzien 4, Maja r. b. 
"0 godzinie 10. przed poludniem w tutejszym 


“ Kröl, Urzedzie ekonomiczno-rentowym. 


Podajge to niniéjszém do powszechnedj 
wiadomosci namieniamy, Ze dotyczgce wa- 
runki na terminie majacym chec dzierzawie- 
nia ogloszone zostang. 

Bydgoszcz, dnia 7. Marca 1844. 


Wydzial podatkow stalych etc. 


Befanntmadung. 


BR „. Der Mühlenbefiger Berndt aus Klawittersdorf, Di. Kronfchen Kreifeg, beabfichtigt 
in der Nähe ded Dorfes Pugig, unweit des Weges von dort nach Marienbufch, eine Bockwind— 
mühle mit einem Mahl: und einem Graupengange zu errichten und bat hiezu den landespoli— 


zeilichen Conſens beantragt. 


Auf Grund der Beflimmungen bed Allgemeinen Landrechtd, Thl. II. Tit. 15, 9. 229 


seq. unb ber Bekanntmachung im Bromberger Amteblatt pro 1837 Geite 274, werden alle 
diejenigen, welche fich zu Einfprüchen gegen biefe Anlage berechtigt glauben, hierdurch aufger 
forbert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präftufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Lands 
rathsamte anzubringen, weil nach Ablauf derfelben fein Einfpruch mehr angenommen, fondern 
der Konſens ertheilt werden wird. 

Ejarnifan, den 11. Mär; 1844. 


Königliches Landrarhs - Amt. 








649 - Befanntmadhung 


Höherer Beſtimmung zufolge, folen die Vorwerke Karge, Nendorwerk und Liehne, 
im Bomfler Kreife, hiefigen Negierungsbesirfg, 24 Meilen von der Kreisftade Wollftein, 56 Mei: 
len von Meferiß, 24 Meilen von Züllihau und 2 Meilen von der Oder belegen, nebſt Braue— 
rei, Ztegelbrennerei, Sommer: und Winterfifcherei auf dem Piehner: und Swieten-See, fo wie 
anf dem Obrzycko-Fluſſe, ferner nebft dem Verlagsrechte über mehrere zubehörige Kruge und 
den Hands und Spanndienften, fo wie Naturalgefällen der Einfaffen aus Karge, Neudorf und 
Chwalim, auf 18 bintereinanderfolgende Jahre, von Johannis 1844 bid Johannis 1862, im 
Wege ded Submiffiond; Verfahrens verpachtet werden. 


Das Areal der obengenannten brei Vorwerke befteht aus: 
14 Morgen 31 TRuthen Hofs und Bauſtellen, 
7 — 122 — O 


2 bft: und Dorfgärten, 
2 — 95 — Feldgärten, 
13 — 12 — Weinbergen, 
16853 °— 123 — Acker, 
388 — 933 — iweiſchnittigen Wieſen, 
126 — 158 — einſchnittigen Wieſen, 
104 — 100 — raumen Huͤtungen, 
666 — 16 — beſtandenen Huͤtungen, 
4 — 144 — RWeccohrſchnitt, 
147° — 78 —  Gemdiliern, 
33 — 158 — Unland. 


Summa in 3281 Morgen 59 [Muthen. 


Das Minimum des jährlichen Pachtquantums betraͤgt 3083 Thlr. 12 Ear. 1 Pf. 
iucl. 760 Thlr. Gold, die Pachtfaution 1500 Thlr. und die Kaution für die vom Pächter aig 
Mendanten einzuziehenden Gefälle 500 Thlr., auch muß circa die Hälfte ded Werthes der vom 
Pächter käuflich zu erwerbenden Inventarienſtücke vor der Uebergabe baar bezahlt werden. 


Die Pachtbedingungen, Regifter und Charten Finnen täglich in unferer Negiffratur, 
bei dem Hofrath Schlögel, eingefehen werden, auch ift ein Eremplar der Bedingungen der Ko: 
niglichen Adminiftration zu Karge, Behufs Borlegung an die Bietungsluftigen, jugefertigt worden, 


Die Gebote werden bis zum 17. April Mittags um 12 Uhr verfiegelt durch den 
Herren Megierungs:Rath Kresfchmer, in den Dienftfiunden auf der Königlichen Negierung hier 
felbft angenommen, vor welchem die Bewerber nach Vorlegung der Dofumente über ihre pers 
fönlichen und Vermögens s Verhältniffe und Erlegung einer Bietungs; Kaution von 2500 Thlr., 
bie bei der Uebergabe ber Submiffionen ihnen vorzulegenden Pachtbedingungen zu unterzeichnen 


aben- 
’ Die Auswahl unter fammelichen Pachtbewerbern bleibt dem Königlichen Miniſtepio 
unbedingt vorbehalten. 

Dofen, ben 5. März 1844. 


Königliche Regierung, Abrheilung für birecte Steuern, Domainen und Forften. 
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BDierte Infertiom 


650 Nothwendiger Verkauf. 


Oberlanded:Gericht zu Bromberg. 


Die im Schubiner Kreife belegenen Rit— 
tergüter Stuppy und Alt Dombrorfe, wovon 
dad erftere landfchaftlih auf 57,949 Thaler 
16 Ser. 8 Pf. und das letztere landſchaftlich 
auf 21,004 Thlr. 8 Sgr. + Pf. abgefchäpt 
worden, follen 

am 11. Juli 1844, - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubharlirt werden. Die Taren und Hy 
pothekenfcheine koͤnnen im der Regiſtratur ein—⸗ 
geiehen werden. 

Folgende, 
kannte Realgidäubiger, namlich 
1) die Ifabella Johanna, verehelichte Went— 
fcher, geborne v. Voromsfa, 

2) der Nlerander Ihomas v. Boromefi, 

3) die Gefchwifter Joſeph Ignatz und May 
balena Amalie v. Borowska, 

4) der Stanislaus von Komieromefi, 

5) die Wittwe Hedwiga Brigitta Therefia 
von Wollichläger, aeborne dv. Komieromsfa, 

6) die Wittwe Johanna Marianna von Katz 
mowska, geborne v. Komieromsfa, 

7) die Kaveria Elifaberd Barbara Catha— 
rina Marianna Magdalena Anna von Komie— 
romefa, 

8) der Thomas Andreas Cajetan Matheng 
Onuphrins Nicolaus Valentin Ignaz Erasmus 
Lazarus von Komieromefi, 

9) die Theophila Nofalia Victoria v. Sa— 
dowska, fo wie deren Erben werden hieju oͤf— 
fentlich vorgeladen, 


ihrem Aufenthalte nach unbe | 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 


Dobra szlacheckie Slupy i stara Dom- 
browkay -polozone w powiecie Szubinskim, 
z ktörych 'pierwsze na talarow 57949 sgr. 16 
fen. 8, a ostatuie na tal. 21904 sgr. 8 fen. 4 
przez landszafıg sq oszacowane, maja byc 
sprzedane w terminie na dzien 

11. Lipca 1844 roku 
z rana o godzinie 11. wyznaczonym w miej- 
scu posieilzen zwyczajnych sadu naszego. 


Taxy i wykazy hypoteczne przejrzane 
by€ moga w registraturze naszej, 
Zapozywajg sig takie niniejszEm z po- 
bytu niewiadomi wierzyciele realni i suk- 
cessorowie tychze, mianowicie: 
1) Izabeila Joanna z Borowskich Wentsze- 
rowa, 
2) Alexander Tomasz Borowskf, 
3) Jozef Ignacy i Magdalena Amalia ro- 
dzenstwo Borowscyy 
4) Stanistaw Komierowski, 
5) Jadwiga Brygitta Teressa z Komiero- 
wskich owdowiala Wollszlägerowa, 
6) Joanna Maryanna z Komierowskich owdo- 
wiala Karmowska, 
7) Xawerya Elibieta Barbara Katarzyna Ma- 
ryanına Magdalena Anna Komierowska, 
8) Toma‘z Andrzej Kajetan Mateusz Onu- 
fry Mikotaj Walenty Ignacy Eraznı Lazarus 
Komierowski, 


9) Teofila Rozalia Wiktorya Sadowska, 





651 


Befanntmadhung. 


Zur DVererbpachtung der hiefigen 2 Kämmerer s Bochwindmählen nebft Wohnhaus, 
Erällen, Garten und Wiefe, haben wir einen Termin anf den 10. Mai c., Nachmittags 3 Uhr, 
in der biefigen Magiftratsftube anberaumt, zu welchem wir Bierungsfühige mit dem Bemerfen 
einladen, daß die Bedingungen bier jederzeit eingefehen werden fönnen. 


Strjelno, den 8, März 1844. 


Der Magiftrat. 
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Prrelogenie roczniotargn. 


Der nach dem bdiesjähriaen Kalender, den Przypadajacy wedle tegnrocznego kalen- 
10. k. M. anftehende Jahrmarkt in der Stadt darza na dzien 10, n.m. rocznivtarg w mie- 
Nafel, wird auf den 16. ej. hierdurd; verlegt. scie Nakle, przektada sig na dzien t. m. 


Bromberg, den 20. Mär; 1844. Bydgoszcz, dnia 20. Marca 1844. 


Königliche Regierung. Kröl. Regencya. 
Abrheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 


652 Gahrımarfed; Derlegung- 


Befanntmadhung. 


Der Mühlenbefiger Ahnert zu Miſchke diesſeitigen Kreiſes, beabfichtige am der oͤſtli⸗ 
chen Seite des Wellengeruͤſtes ſeiner Waſſermuͤhle, ohne Veraͤnderung des Fachbaumes, in einem 
zu dieſem Behufe neu zu errichtenden Gebäude eine Walk» und Oelmuͤhle nebſt Graupengang 
anzulegen und hat hiezu den landespolizeilichen Konſens nachgeſucht. 

Auf Grund der Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts, Thl. UI. Tit. 15, 9. 229 
seq. und ber Bekanntmachung im Bromberger Amtsblatt pro 1837, Seite 274, werben alle 
diejenigen, welche fich zu Einfprüchen gegen diefe Unlage berechtigt glauben, hierdurch aufgefors 
dert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Lande 
ratheamte anzubringen, weil nach Ablauf derſelben fein Einfpruch mehr angenommen, fonderm 
ber Konſens eventualiter ertheilt werden wird. 


Ejarnifan, ben 11- März 1844, 
Königliches Landrachs » Amt. 
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664 Bekanntmachung. 


Zur mehrjährigen Verpachtung des den 
minorennen Geſchwiſtern Kautz gehörigen, im 
Schubiner Kreiſe belegenen Rittergutes Siernik, 
von Johannis c. ab, wird ein Termin auf 


ben Mai c., 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Oberlanbed : Ges 
richtsAſſeſſor Hank anberaumt, zu welchem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer; 
ben, daß die Verpachtungs: Bebingungen auch 
fhon vor dem Termine in unferer Regiftratur, 
Abtheilung V., eingefehen werden koͤnnen. 


Bromberg, ben 27. Februar 1844. 


Königlicyes Oberlandesgeriche. 
1. Abtheilung. 





Obwieszczenie. 


Do kilkarocznego wydzierzawienia szla- 
checkiej wsi Siernik, potlozonej w powiecie 
Szubinskim,. naleägcej do rodzenstwa Kau- 
tzow, poczynajac od S. Jana r. b. wyzna- 
czylismy termin na dzien 

6. Maja r, b, 
z rana 0 godzinie 11. przed Ur. Haak, asses- 
sorem Sadu Glöwnego, na ktöry che£ dzier- 
zawienia majacych z tem nadmienieniem wzy- 
wamy, Ze warunki dzierzawy juz przed ter- 
minem w oddziale V. registratury naszej 
przejrzane byẽ moga. 

Bydgoszcz, dnia 27. Lutego 1844. 

Krol. Glowny Sad Ziemianski. 

Wydaziat I. 


= 


Zweite 
665 Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Trzemeßno. 
Das im Dorfe Kamieniec, Mogilnser 
Kreifes, sub Nro. 8 gelegene, den Wopciech 
und Nofalie Szadkowskiſchen Eheleuten zuge— 
börige bäuerlihe Grundftüc, abgeſchaͤtzt auf 
985 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Negiftratur einzufebenz 
den Tare, foll am 2dten Mai 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
ftele ſubhaſtirt werden. 
Trzemeßno, den 12. Februar 184. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Inſertion. F 


Sprzedaz koniecz.na. 
Sad Ziemsko - miejski w Trzemesanie. 
Posiadtosc we wsi Kamiencu, puwlatn 
Mogilninskiego, pod Nreim 8 polozona, Woj- 
ciechowi i Rosalii malzunkomı Szadkowskim 
nalezaca, oszacowana na 085 tal. weile taxy 
miogacéj byc przejrzanej wraz z wykazem 
hyputecznym ji warunkanıi w registräturze, 
mıa by© dnia 25. Maja 1844 r. 
przed poludniem o godrinie 11. w midjsse 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedana. 
Trzemeszno, dnia 12. Lutego 1844 


Kcxöòl. Sad Ziemsko - midjski. 





Befanutmadung. 


Das der hiefigen Kaͤmmerei gehörige, im fogenannten Nichnaner Schlüffel befogene, 
2, Meilen von Thorn entferne Windmühlengrumdftäck Kielbaszyn, beftehend aus cıner erſt vor 
3 Jahren neu erbauten Borwindmühle, einem Wohngebäude, einer Scheune und einem Stalle, 
ferner mit 102 Morgen 47 [IRuthen preuß. Acer: und Wielenland, fol in öffentlicher Lizita 
tion an den Meiſtbietenden gegen Kaufgeld auf Rente veräußert werden. 

Wir haben dazu Termin auf den 29. Mai_d. J., Vormittags um 10 Uhr, hier zu 
Rathhauſe vor dem Syndikus, Herrn Stadtrath Dloff, anderanınt, wozu wir Kaufluflige hiers 


mit einladen. 


heute an eingefehen werden. 


flunden von 
Thorn, den 22, Maͤrz 1844. 


Die Bedingungen der Veräußerung Finnen in unferer Negiftratur während der Dienfks 


Der Magiftrat. 





667 





BDBefanntmadung. 


Das der Hiefigen Kämmerei gehörige, 1 Meile von Thorn, 4 Meilen von Culm und 


7 Meilen von Grandenz entfernte, 353 Morgen 88 [IRuthen preuß. enthaltende Freifchulzens 
gut Papau, foll, vom 1. Juni d. J. an, mit beſäeten Feldern, beftellten Gärten und den darauf 
befindlichen Wohn; und Wirchfchaftdgebauden, jedoch ohne Inventarium, mit der Nugung der 
Fleinen Jagd vererbpachret werben. Wir haben dazu Termin auf den 29, Mai d. J., Vormit— 
tags um 10 Uhr, bier zu Rathhauſe vor dem. Syndifus, Herrn Stadtrath Oloff, anberaumt 
und laden Kaufluftige zahlreich ein. Die Bedingungen der Vererbpachtung können in unferer 
Regiſtratur mährend der Dienfiftunden von heute an eingefehen werden. 
Thorn, den 22, März; 1844. 


. Der Magiffrat. 
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658 Be 2 Befanntmahung. £ ' 


Der hiefige Stabttwachtineifterr und Kommunal:Erefutorpoften. iff vacant und koͤnnen 
quafificirte und verforgungsberechtigte Woteitnen ſich hierzu unter Einreichung ihrer Zeugniſfe 


bei ung melden. 
Labiszyn, den 20, Mär; 1844. 


Der Magiffrat. 





650 Befonntmadhung. 


Während des Sommerhalbiahres 1844 und zwar vom 1. April big ultimo Septem⸗ 
ber, ſtehen zum öffentlich meiſtbietenden Verkaufe der disboniblen Baur, Nug: und Brennhoͤljer 
in kleinen Duantitäten aus dem Königlichen Monkomwarster Reviere folgende Termine an: 

1) Aus den Beläufen Glinke, Thiloshoͤhe, Kadzionka und Lachowo, jeden Mittwoch nach dem 
15. eines jeden Monats, in der Oberförfierei Nosanno, Vormittags von 10 big 12 Uhr; 

2) aus dem Pelauf Dzidzinnef, jeden Donnerſtag nach dem 15, eines jeden Monats in ber 
Börfterei Sitowiec, Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 


Dies wird mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß Gewerbetreibende und bemittefte 
Kaufliebhaber auf diefen Terminen nicht mitbieten dürfen. 
Rozanno, den 9. Mär; 1844. 


Der Königliche Oberförfter Rübe, 


4 





660 Betanntmadhung. 


Dad alte Wohnhand anf dem Königlichen Sorftetabliffement Cjyskowke fol, * 
dem ein neues Wohngebäude daſelbſt erbaut worben iſt, öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


Eauft werben. 
Hierzu ift ein Termin an Ort uud Stelle auf Montag den 15. April d. J., Nach: 


mittags 2 Uhr, angefeßt, zu welchem Kaufluflige eingeladen werden. 
Die Tare und näheren Bedingungen wegen des Abbruches des Haufed umb Plani⸗ 


rung der Bauſtelle werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Wtelno, den 19. Maͤrz 1844. 


Koͤnigliche Oberfoͤrſterei Jagdſchuͤtz. 





661 Defanntmadhung. 


Der von und unterm 26. Yuli 1843 flecfbrieflich verfolgte Baͤckerlehrling Albert 
Hartmann Fir (Amtsblatt Nro. 32) iſt ergriffen und wird der Steckbrief widerrufen, 
Pofen, den 11. Mär; 1844. 


Königliches Snquifitoriat. 
y 
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662 Stedbriefe 


Der bei und megen Betruged in Unter 
fuhung ftehende Tagelöhner Stanislaus Mas 
niora, 25 Jahr alt, beffen Signalement nicht 
mitgetheilt werden fann, bat fih aus feinem 
Wohnorte Eerefwica, hiefigen Kreiſes, entfernt. 
Es wird gebeten, auf den Inculpaten zu vigis 
liren, ihn zu verhaften und an uns abzuliefern. 


Pofen, den 28. Februar 1844, 
Königliches Inquiſitoriat. 


663 Die unten fignalifirte Magd Marianna . 


Andrzejewska, welche zulegt in der Olßakmühle, 
bei Pofen, wohnte und hier wegen Diebſtahls 
in Unterfuchung fteht, hat fich heimlich entfernt. 


Alle Militairs und Eivil s Behörden mer: 
den erfucht, auf diefelbe zu vigiliren und fie 
im Betretungsfalle an uns abzuliefern. 


Signalement. 


Familienname Andrzejewska, Vorname Mas 
rianna, Geburtsort Eobota, Aufenthaltsort 
Olßakmuͤhle, Religion katholiſch, Alter 21 Fahr, 
Haare fhwarz, Stirn frei, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen braun, Nafe flarf, Mund ge 
wöhntih, Kinn oval, Gefihteform oval, flarf 
und voll, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt unters 


fest, Sprache polnifch, befondere Kennzeichen: . 


den Kopf und Hals nah vorn hängend. 
Pofen, den 7. März 1844. 


Königliches Inquiſitoriat. 
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Listy gohcze. 


Wyrobnik Stanistaw Maniora, 25 lat ma- 
jacy, ktörego rysopis niemoze byé kommn- 
nikowanym, znajduje sie u nas o oszukan- 
stwo w inkwizycyi kryminalnej. Ze sie zaf 
obwiniony z miejsca swego zamieszkania Ce- 
rekwicy, powiatu tutejszego oddalit, uprasza 
sie na obwinionego czuwatc, a w razie zdy- 
bania go do nas odstawic. 

Poznan, «dnia 28. Lutego 1844. 


Krol. Inkwizytoryat. 


Nizej opisana dziewka Maryanna An- 
drzejewska, z Olszaka pod Poznaniem, prze- 
ciw ktördj sledztwo o kradziez sig toczy, od- 
dalita sig z tqd potajemnie, 


Wzywamy przeto wszelkie wiadze woj- 
skowe i cywilne, aby na wspomniong Mary- 
anne Andrzejewska baczenie dawaty, a w 
razie przytrzymania do nas odstawily, 

Rysopis. 

Imie i nazwisko Maryanna Andrzejewska, 
rodem z Soboty, miedjsce pobytn Olszak, re- 
ligii katolickiej, wiek 21 lat, wiosy i brwi 
czarne, czolo wysokie, oczy ciemne, duzy i 
gruby nos, usta zwyczajne, podbrodek po- 
diugowaty, sktad twarzy podlugowaty i zu- 
pelny, cera zdrowa, postawa podsiadia, mo- 
wi tylko po polsku. Sczegölne znaki: nosi 
glowe pochylono. 

Poznan, dnia 7, Marca 1844. 


Krolewski Inkwizytoryat. 


Der Müllergefelle Carl Schubert aus Saalau, Kreis Anfterburg, Regierungsbezirk 


Gumbinnen, 23 Jahr alt, Iutherifhen Glaubens und von fleiner unterfegter Statur, bat fich 
von feinem bisherigen Wohnorte mit einem von dem hiefigen Königl. Landrathsamte unterm 17, 
Augnft 1842 aufgeftellten Wanderbuche für die Königl. Preuß. Staaten entfernt. Da berfelbe 
bei ung eine viermonatliche Gefängnißjtrafe zu verbüßen bat, fo erfuchen wir alle Poligeis und 
fonftigen Behörden ganz ergebenft, demfelben, fobald er ſich betreffen läßt, fein Wanderbuch abs 
junehmen, ihn an Ort und Stelle fo lange feftzuhalten, bis wir die nörhigen Kequifitionen has 
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ben erlaſſen können und uns gefaͤlligſt ſchleunigſt Mittheilung zu machen. Ein Signalement 


koͤnnen wir nicht beifuͤgen. 
Inſterburg, den 18. Mar; 1844, 


Koͤnigliches Inquiſitoriat. 








665 Befanntmadhung. 
Der mittelft Stedbriefd vom 5. Januar d. 9. verfolgte Wirch Narciß Kruczkowski 
and Neudorf, bei Strjelno, ift wieder ergriffen. j 
Inowraclaw, ben 18. Mär; 1844, 


Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 





666 BDBefanntmahung. 


Gemäß höherer Anordnung follen folgende Bauten: 
1) der Neubau eines Brunnens auf dem Forftetabliffement Goͤnne, 
* 2) die Erneuerung des Strohdaches auf dem Förſterwohnhauſe zu Bialosliwe, 
3) u Umfotmung des Strohdaches in ein Ziegeldach auf dem Etalle des Förfteretabliffementg 
ialosiime e 
an den Mindeftforberuden in Entreprife ausgethan werben. 


Hierzu fteht ein abermaliger Termin auf den 10. Xpril, Vormittags 10 Uhr, im 
hiefigen Gefchäftstofale an, wozu Bauunternehmer hiermit eingeladen werben. 


Zelgniewo, den 12. März 1844, 
Königlihe Dberförfterei. 


667 Der unterzeichnete Lehrer der franzöfi: Ni2ej podpisany nauczyciel jezyka fran- 
(hen Sprache, wohnhaft in Bromberg mit cuskiego, z swa familja w Bydgnszczy za- 
feiner Familie, hat die Abficht, einige Penfiss mieszkaty, gotöw jest kilku ucznidw i pa- 
närs bei fi aufzunehmen, melden, außer nien przyjad do siebie na pensja, ktöre os0- 
guter Behandlung und Pflege, Anleitung zum by miode przy dobrej opiece i pilnej staranno- 
ſchnellen und gründlichen Erlernen der franzöfis sci, sposobnost nauczenia sig predko i do- 
fhen Sprache zu Theil werden fol. ekonale jezyka francuskiego miet beda, 

Das Nähere erfährt man in feiner Woh: Blizsze wiadomosci powziete by& moga 
nung, am Marfte Nro. 50, beim Kaufmann w moim pomieszkaniu, w rynku pod Nrem 
rn. Wieſe. 50, w kamienicy kupca JP. Wiese, 

5. D. Fleury aus Paris, F. D. Fleury z Parya. 
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Erfie Juſertion. 


668 Nothwendiger Verkauf. 


Oberlandesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawer Kreife belegene 
Rittergut Janocin, (Janoczyno) nach ber früs 
beren im Jahre 1831 aufgenommenen Tare 
—— abgeſchaͤtzt auf 8962 Thir. 9 Sgr. 

„fo 


6 Pf. 

am 9. Oktober 1844, 
Vormittags um 10 Uhr, im Wege der Nefubs 
baftation, an ordentlicher Gerichtäftelle verfauft 
werben. 


Tare, Hypothekenſchein und Kaufbebins 
gungen können in der Megiftratur eingefehen 
werden. 


Die dem Aufenthalte nah unbefannten 
Realglaͤubiger, namlich: 
die Johann und Scholaftica (geborne von 
Ubiſch) von Bielickiſchen Eheleute, 
der Kapitain Adalbert von Yoga, 
die Nalentina, geborne von Bielicka, ver; 
ehelichte von Choynacka, 
die Theophila Pawlowicz und bie verwitt⸗ 
wete Anna Chriſtina Buſſe, geborne 
Schendel, 
werden hiezu oͤffentlich vorgeladen. 


669 Bekanntmachung. 


Dem bed Diebſtahls angeflagten Ueberläu— 
fer Johann Szymanski find bei ber Verhaf⸗ 
tung verdaͤchtige nachſtehende Sachen hier 

a) ein blautuchener Rock oder Wolluſchke mit 
weißen Multum gefüttert und mit brei 

Klappen auf jeder Seite und Fleinen mef 

fingnen Andpfen, 

b) ein weißer, alter Schaafspel; ohne Bezug, 
mit ſchwarzen Befag und ſchwarzem Kras 
en, 

— worden und da deren Eigenthüs 

mer nicht zu ermitteln, fo fordern wir bie 

jenigen auf, welche an ben gedachten Sachen 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Glöwny Ziemianski w Bydgoszczy. 


Wies szlachecka Janocin (Janoczyno) w 
powiecie Inowractawskim potoZona, przez 
Dyrekcyq Ziemstwa na 8962 tal. Ysgr. 6 fen. 
w roku 1831 otaxowana, w resubhastacyi 
sprzedang byẽ ma w terminie 

na dzien 9. Pazdziernika 1844 r. 

z rana o godzinie 10. w midjscu zwykbgch 
posiedzen sqdowych wyznaczunym. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
dazy, przejrzane byc mogq w registraturze. 


Z pobytu niewiadomi realni wierzyciele, 
jako to: 
Ur. Jan i Scholastyka (z domu Ubisch) 
Bieliescy miationkowie,' 
Ur. Loga Wojciech, kapitan, 
Ur. Walentyna z Bielickich Chojnacka, 


Teofila Pawlowiczowa i 
Anna Krysıyna z domu Schendel, ovdo- 
wiata Busse, 
na takowy zapozywajq sie publicznie. 


Obwieszczenie. 


Przechodzcy Janowi Szymauskiemn, 6 
kradzieze obwinionemu, zostaly przy schwy- 
taniu nastepujgce rzeczy podejrzane: 

a) granatowa suknia czyli woloszka bialym 
kirem podbita z trzema zeberkami na 
kazdym boku i z matemi mosiginemi 
guziczkami; 

b) bialy stary barani kozuch bez powtocze- 
nia z czarıq wypu tkq na bukach i z 
czarnym kotnierzem, 

tutéj odebrane, a gdy wiasciciel ich wysle- 

dzony byc niemögt, wzywamy wiec tych, 
ktörzyby pretensye swoje udowodnic megli, 


dad Eigenthum nachzuweifen im Stande, fi 
bier zu ihrer Vernehmung und Recognition in 
fpäteltens 4 Wochen, im Verhoͤrszimmer des 
unterzeichneten Gerichts zu melden, widrigen— 
falls über die Gegenftände anderweit dieponirt 
werden foll. 

Schubin, den 15. März 1844. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 





670 Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Schneidemuͤhl. 


Das zu Schneidemühl sub Nro. 314 be 
kegene, den Schuhmacher Friedrich Martenfchen 
Erben gehoͤrige Grundſtuͤck, abgefhäst anf 
160 Thir. 20 Sgr., zufolge ber, nebft Hypo— 
thefenfchein und Bedingungen, in der Regiſtra—⸗ 
tur ein;ufehenden Tare, foll 

am 8, Juli 1844, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts; 
ftelle ſubhaſtirt werden. 
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do zgloszenia sie tu w t@m celu rozpozna- 
nia w biörze inkwizycyinym w ciagu tygo- 
dni czterech u podpisanego sadıu, inaczej 
dalsze rozporzqdzenie temi przedmiotami na- 
stapi. i 
Szubin, dnia 15, Marca 1844. 
Krol, Sad Ziemsko - miejski. 





Sprzedaz konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Pile, 


Grunt w Pile pod Nrem 314 polozony, 
do sukcessoröw Fryderyka Marten szewca 
nalezacy, oszacowany na 160 tal. 20 sgr. 
wedle taxy mogqcéj byc przejrzandj wraz z 
wykazem hypotecznym i-warunkami w regi- 
straturze, ma byc 

inia 8. Lipca 1844 r 
przed poludniem o godzinie 11. w migjscu 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedany, 





671 Bekanntmachung. 


Der zum Verkauf des sub Nro. 218 in 
der Stadt Schönlanfe, Kreid Czarnikau, am 
Neudorffer Wege belegenen, dem Tuchmacher 
Andreas Ziebarth und feiner Ehefrau Wilhel: 
mine, geborne Niegfe, zugehörigen, auf 253 
hie. 15 Sgr. gemürdigten Grundftückd, auf 
den 2. Mai c. anftehende Termin wird aufges 
hoben und auf 
— den 10. Juni 1844, 

Vormittags 10 Uhr, verlegt. 

Schönlanke, den 18, Mär; 1844. 


Königliches Land» und Stadtgericht. 


Obwieszczenie. 


Termin do sprzedazy gruntu w ımiescie 
Trzciance, powiatu Czarnkowskiego,, przy 
drodze nowo-wiejskiej pod Nrem 218 poto- 
zonego, do Andrzeja Ziebarta sukiennika i 
zony jego Wilhelminy z Nietzköw naleigce- 
go, na 253 tal. 15 sgr. oszacowanego, na 
dzien 2. Maja r. b. wyznaczony znosi sie, a 
natomiast na dzien 

10. Czerwca 1844 r. 
o godzinie 10, przed poludniem sie wyznacza, 


Trzcianka, dnia 18. Marca 1844. 
Kroöl. Sad Ziemsko-miejski. 





672 Das Erbpachts⸗Vorwerk Pniewy, Schubiner Kreiſes belegen, ſoll aus freier Hand gleich 


verfauft werden. Das Nähere iſt zu exfahren in Slembowo bei Znin. 


Die Größe des Guts 


ft 390 Morgen, worunter 350 Morgen Saͤeland, dag Uebrige Huͤtung und Wiefe ift, 
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673 Die mir zugehörige Erbpachts-Ackerwirthſchaft bei Pisczinek, J Meile von Gnefen, 
beftehend aus 50 Morgen, in guter Kultur, größtentheils Weigenboden (mit beftellter Winter: 
faat) einer Wiefe, welche brei gute Fuhren Heu trägt, eınem neuen Wohnhaufe nebſt Stallung 
für 12 Pferde, worauf ein Kanon von 7 Thir. 15 Sgr. haftet, daffelbe liegt an einer lebhaften 
Stroße von Gnefen nah Erin und eiguer fich befonders zu einem Gafthaufe, bin ich millend 
aus freier Hand billigt zu verfaufen. Der Färbereibefiger Kaltwaſſer zu Gnefen. 


674 Das Rittergut Plocidno, im Kreife Lipno, Königreich Polen, hart an der Preufis 
fhen Grenze, 4 M. von Lautenburg, EM. von Thorn, IM. von Graudenz, 2 M. von Straß: 
burg belegen, foll ın 30 Parzellen getheilt und in Erbpacht ausgethan werden. Das Gut ent: 
bält 314 Hufen culmiſch Aderland, 64 Hufen cul. Wiefen und eine freie Werde auf einer 
Fläche von 19 Hufen cul. Waldland: Die Bedingungen find: von jeder culmifchen Hufe 200 Thir, 
Einfaufögeld und 20 Thlr. jährlichen Grundzins; es werden ben Befigern zugleich 20 im guten 
Stande fich befindende Wohnbäufer und ebenfoviel Scheunen und Schuppen übergeben. Der 
Beſitz kann fogleich mit zugefäetem Winterfelde, wovon die Ausfaat zurückerſtattet wird, ange: 
treten werden. 

Hierauf Neflektirende wollen fi auf der Herrſchaft Okalewo bei Rypin, im Könige 
xeiche Polen, melden. 


675 In der Strafanftalt zu Polnifch Erone, (Roronomo) laffe ich aus engliſchem Garne 
ſtarke Neffeltattune meben und in dunfelblauem Grunde mit ein:, zwei- und dreifarbigen Muftern, 
weiß, gelb, orange, grün und hellblau bedrucken, auch flarfe Koͤper-Neſſel glatt, blau, grün und 
braum anfertigen, die ich hier zu billigen Preifen in ganzen Stücken verfaufe. 


Samocjzin, den 12. März 1844. J. 9. Teste 





676 Porzellan; Verkaufs s Anzeige 


Die unterzeichnete Direction findet fich > ber Anzeige veranlaßt, ‚daß weiße Aus: 
ſchuß⸗Porzellane der hiefigen Königlichen Porzellan: Manufactur, mie ſolche früher auf den öf— 
fentlichen Porzellan s Auctionen verfauft twurden, jegt in der Königl. Porzellan : Manufactur im 
Berlin, drei und dreißig und ein Drittheil Procent unter den in den gedruckten Preisconranten 
der guten weißen Porzellane aufgeführten Verkaufspreifen, an Jedermann verkauft werden und 
daß von außerhalb eingehende Aufträge, mach der Neihenfolge des Eingangs, fo weit es die 
Beftände an folchen AusfchußsPorzellanen zulaffen, ausgeführt werben. 


". Aufträge werden in poflfreien Briefen unter bee Adreſſe der unterzeichneten Direftion. 
entgegengenommen. 


Berlin, den 13. Mär; 1844. 
Kaͤnigliche Porzellans Manufactur » Direction. 





677 Befanntmadhuna. 

Fir die biefige Strafanftalt foll die Lieferung des Brennholzbedarſs von 300 Klafz 
tern Kloben⸗ und 400 Klaftern Knüppelfiefern: Holz, an den Mindeflfordernden durch Licitateon 
überlaffen werden. BRR 

Es ift Hierzu ein Termin am 9. Mai d. 9, Vormittags von 8 bi 12 Uhr, hier in 
unierm Geſchäftslokale angefegt und können die Bedingungen während der Amtsſtunden bei 


und eingefeben werden. 
Koronowo, am 23. März 1844. 


Königliche Direction der Strafanftalt. 


‚678 Skhulanzgeige — N | 

Die ftädrifchen Knabenfchulen werden Montag den 1. April, v. M. von,8 U. ab, 
x. M. von 2 U. ab, Kffentlich geprüft werden. Mit diefem Tage hört die biöherige Einrich⸗ 
tung dieſer Schulen auf; fie werden in eine Bürgerſchule von 5 aufeinanderfolgenden Klaffen 
(3 höheren und 2 Elementar s Klaffen) verwandelt, welche die Aufgabe hat, fi einer hoͤhern 
Buͤrgerſchule ſo viel als moͤglich anzunaͤhern. Diejenigen Knaben, welche mit dem Anfange des 
Sommerhalbjahres, Montag den 15. April, in die Schule eintreten ſollen, können den 12. und 
13. April, in den Vormittagsſtunden, bei mir angemeldet werden. 

Bromberg, den 29. Maͤrz 1844. Mector Keber- 


679 Zur Abhilfe des großen Nothſtandes, in welchem die Weber im den fchlefifchen Ger 

birgen fich befinden, hat der hiefige Frauenvereim es fich zur Aufgabe gemacht, theils mit Eins 
fammlung baarer Geldfpenden, rheils mit Subferiptionen auf ächte fehlefifche Leinwaud dem 
Norhleidenden beizufpringen. Die unterzeichneten Vorfteberinnen des Vereins veröffentlichen 
diefes Vorhaben in einem meiteren Kreife, und laden die mildrhätigen Frauen in dem dies ſei⸗ 
tigen Regierungs-Departement ein, ſich mit ihnen zu demſelben wohlthaͤtigen Zwecke zu ver⸗ 
binden, und zu dem Ende, wo es thunlich iſt, Huͤlfsbereine unter ſich zu bilden. Wir twerben 
von diefen Huͤlfsvereinen, fo wie von jeder freundlichen Geberin gerne die Gaben ber Liebe im 
Empfang nehmen, und diefelben weiter befördern. Nicht minder find mir bereit, die Eubferip: 
tienen auf Achte fchlefiihe Leinwand anzunehmen, und ung wegen juverläffiger Ausführung der 
Beftellung mit dem Unterflügunge;Comite in Breslau in Verbindung zu fegen. 


Sowohl bie Geldfpenden, als die Subfcriptionen bitten wir am eine der Unterjeich: 
teten, oder an die Vorfteherinnen des Frawenvereing Überhaupt zu adbdreffiren, den Subſcrip⸗ 
tionen den Preis beizufügen, bis zu welcher Höhe deſſelben das Schod Leinwand gewuͤnſcht 
wird, und mit der Beftellung den vierten Theil des Preifes als Vorſchuß einzufenden. Jede 
Beftellerin wird mit der Quittung die Nummer erhalten, mit welcher an Ort und Stelle des 
Antaufs die Beſtellung wırd gezeichnet werden, damıt feine Verwechſelung bei der Bertheilung 
eintreten fanıt. 

Bromberg, den 20. März 1844, 


Die Borffeherinnen des hiefigen Frauenvereins. 


Jeanette v. Schleinig. Wilhelmine Runge Caroline Müller. 
Ernefine Schultz. Antoinette Roquette. BuunET Schmidt. 
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680 Belanntmachung. 


Die Sommer: und Winterfifcherei 
auf fämmtlichen Seen und Teichen ber 
biefigen Herrfchaft, in einigen 20 ber 
ſtehend, foll vom 1. April c. ab, auf 
ein oder mehrere Jahre verpachtet wer: 
den, wozu in loco Runowo, 

am 12, April c„ 
Zermin anfteht- 
Pachtliebhaber werben erfucht, fich zu 
diefem Termine einzufinden, und wird 
ihnen bei annehmbaren Geboten der Zus 
ſchlag fofort ertheilt. 


Die Bedingungen werben in termino 
befannt gemacht. 


Runowo, bei Nafel, den 19. März 
1844, 


AAAAAAAANR 


Das Dominium. 


8 
— 


681 Ein unverheiratheter Gaͤrtner, welcher 
auch die Aufwartung übernehmen muß, kann 
fogleich hier ein Unterfommen finden. 

Das Dominium Runomwo, bei Nafel. 


682 





Obwieszczenie. 


A 
Letne i zimowe rybolowstwo na 


wszystkich dwudziestu i kilkn jezio- > 
rach i stawach tutejszej majetnosci, “ 





ma byc od 1. Kwietnia r, b. na rok 2 
lub wiecéj lat w dzierzawę puszczo- 
ne, ktöryın to koncem wyznaczony 
jest termin w Runowie na dzien 

12. Kwietnia r. b, & 


V 


Upraszaja sie majacy che& dzier- 
Zawienia, aby na ten termin przybyli, 


w ktörynf, w razie uwzglodnic sie 
mogacego podania, przyderzenie na- 


tychmiast nastapi. 8 


Bezzenny egrodnik, ktöry sig takze po- 
slugi podja© musi, znajdzie tu zaraz midjsce. 


w 


Warunki zostang na terminie oglo- 
szone. 


Runowo ‘pod ‚Naktem, dnia 19. 
Marca 1844. 


Dominium. 


Dominium Runowo pod Naklem. 


Eine Sendung angerorbentlich feinen, alten, ächten Jamaika-Rum, ſowie wiederum 


alte abgelagerte Hamburger Eigarren empfing und empfiehlt zu den billigften Preifen. 


Bromberg, ben 27. Mär; 1844, 
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Earl Drümmer., 


Ein ſchwarzbunter guter Zuchtdulle, 4 Jahr alt, Oldenburger Race, großer Statur, 


ift auf dem Gute Pszczolczyn, zwifchen Rynarzewo und Labifchin, für dem feſten Preis von 8 


Srd'or. zu verkaufen. 





684 


Ein angehender Schreiber mit fittlicher Bildung erhält g 


leich ein Unterfommen ges 


gen freie Station. Nähere Nachricht in der Grünauerfhen Buchdruckerei zu VBromberg. 





—— 


685 Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig. 


Mittheilungen aus dem Jahres-Berichte 1843. 
Verſichert: 3170 Männer und 
430 rauen, 


jufammen 3600 Perfonen mit . 5 . Thlrn. 4401400, 


Geftorben: 59 Perfonen mit : i . — 62500, 
mithin 35600 Thlr. weniger ald im Jahre vorher. 

Ueberfchuß der Einnahme: . . . . — 77542, 
GefammetsWeberfhuß . . R . . — 560664. 


Dividende 1844 20 pCent. 


Perſonen aller Stände koͤnnen Mitglieder werden, und die völlig unentgeldlich ſtatt— 
findende Anmeldung wird durch unterzeichnete Agentur Vermittelung und Erleichterung finden, 
Terdinand Hoppe, Agent in Bromberg. 
— — — — 


686 Posada nauczycielska katolicka w Gorzuchowie pod Kieckiem, powiecie Gnieznin- 
skim, jest od 1 Maja r. b, waknjaca. 'Dochöd dia nauczyciela wynosi: wolne pomieszka- 
nie, 40 tal. pieniedzy, 8 mörg 41 []pret. Magdeburgskich ogrodu bardzo korzystnego, 14 
szefli 13 macow Zyta, 5 szefli 13 macow grochu, 5 szefli 13 macöw jeczmienia, 1 szefel 
taterki, 1 kope 34 snopki stomy, 2} cent. siana i 2 sqZnie drzewa. ÖOpröcz. tego odbiera 
nauczyciel ten tylko tymczasowo 1 szefel pszenicy i 1 szefel taterki. 


Majacy che€ uzyskania téj posady, zechcaq sie zdatni i przez Krol. Regencya 
examinowani nauczyciele, przy ziozeniu $wiadectw konduity, do podpisanego dominium 
jaknajpredzej zgtosic. 

Zakrzewo pod Kieckiem, dnia 19 Marca 1844. 


Dominium Zakrzewo 





687 Die gu dem Vorwerk Loffom, dicht bei der Stadt Filehne, an der Netze belegenen 
120 Morgen Wiefen und circa 400 Morgen dazu gehöriges Ackerland, ſammt Wirthſchaftsge— 
bäuden und vollftändigem Inventario, beabfichtige ih in termino den 20, Mai d. J. in einzeln 
Stüden, nad beliebigen Größen, aus freier Hand meiflbietend, gegen baare Zahlung, oder auch 


im Ganzen gegen zwei Drittel ded Angeldes, zu verkaufen. 

Kanfluftige werben mit dem Bemerfen hierzu eingeladen, daß das Naͤhere bei bem 
Befiger einzufehen oder auf portofreie Briefe zu erfahren ift. 

Oſtrowo, bei Filehne, den 25. März 1844, H. Schuſter. 





688 Es wird ein unverheiratheter Gärtner, ber zugleich die Bedienung übernimmt, ger 
ſucht in Wierzejemice, bei Pakosce 
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689 we Fünf Thaler he | 
Am 19. d. M. ift ein goldned Armband mit einer Mofette von Granaten und Ver: 
len bier verloren gegangen. Derjenige, der dieied Armband. gefunden und ed dem hiefigen 
Juwelier Herrn F. Schrödter abgiebt,. oder ber zur Wiedererlangung beffelben behuͤlflich if, 
erhält obige Belohnung. Bromberg, den 27. März 1844. 


690 Zwei zu Koronomo sub Mro. 117 und 118 in der lebhafteften Straße belegenen 
Häufer mit Hintergebäuden, Stallungen, einem Brunnen auf dem Hofe, welcher unerſchöpflich 
ift, auch vorzügliched Waſſer liefert und einem Kuͤchengewaͤchsgarten, find aus freier Hand zu 
verkaufen. Diefelben liegen unmeit des Marfteg, find mie drei Straßen nmieben und eignen 
fih zum Betriebe allerlei Dandelegefchäften, auch zur Einrihtung einer guten Bierbrauerei, die 
ier mangelt. . 

r . Don den Kaufgeldern follen 400 Thlr. auf der erften Stelle ftehen bleiben. Das 
Nähere dieferhalb ift bei dem, Stadtfämmerer Kurlandomsfi zu Koronowo zu erfahren. 


691 Ad Entgegnung des fich verbreiteten Gerühtäg „daß ich meine Gaftwirchichaft in 
Schröttersdof aufgegeben hätte’ erfläre ich dieſes Gerädft fuͤr eine Unwahrheit und bitte viel: 
mehr ein geehrted Publifum auch fernerhin mich mit einem recht zahlreichen Beſuche gürigit zu 
beebren. Schröttersdorf, den 26. März 1844, E. Seidel. 


— 





692 Der Unterzeichnete empfichle fih mit der Anfertigung aller Gattungen von Dampt: 
Brennerei s Apparaten, für deren Güte und Haltbarfeit Garantie geleiftet wird gegen folide 
Preife, und bittet um berartige Aufträge, welche er prompt und reell aus;uführen veripricht. 


Ehodziefen, den 26. Mär; 1844. H. Plinſch, Kupferfchmiede: Meifter. 
693 Eine Geldboͤrſe ift an der Theaterfaffe zurücgelaffen worden und fann von dem 
Eigenthůmer dafelbft zurückgenommen werden. Verwitt. E. Thiemer. 
694 Gruͤndlichen Klavierunterricht nach der bewaͤhrteſten Methode ertheilt der Lehrer 
Martwich. Zu erfragen beim Rektor Hrn. Spangenberg und beim Buchhändler Hrn. Fiſcher. 
695 Ein ordnungsliebendes, mit guten Zeugniſſen verſehenes Hausmädchen kann ſogleich 
in meinen Dienſt treten. Verwitt. €. Thiemer. 
696 Birken-, Nugs und Brennholz, fowie auch einaefchlagene Stangen, ju Zaͤunen fich 


eiguend und Kleinbauholz I. und IL Klaffe verfauft das Dominium Zolendomo. 





697 Theatrum mundi. 


Sonntag ben * März „Mondesaufgang bei Florenz.“ Hierauf: „Die Schlacht 
bei Dresden.“ 

Montag den 1. und Mittwoch den 3. April. „Der Rheinfall bei Schaffhaufen.” 
Hierauf: „Winterlandfchaft bei Salzburg.” Verw. €, Thiemer, 
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Bromberg, den 5. Aorit 1844. 





698 Befanntnachung. 

ah ber Befanntmahung vom 9. Januar 
1842 war das Herzogthum Braunfchweig vor: 
erft noch mit Ausnahme des Harz und Wefer: 
Diſtrikts dem Zollvereine beigetreten. Jetzt ift 
auch diefer Diftrift in den Zolfverband aufge 
nommen worden, und, nachdem die Einruch: 
tung der Zollverwaltung dafelbft beendigt ift, 
wird wegen der Verkehrs-Verhaͤltniſſe zwiſchen 
dem gedachten Herzoglich-Braunſchweigſchen 
Gebieretheile und den übrigen Theilen des Zoll: 
erg Folgendes zur öffentlihen Kunde ge 

acht : 

t. In dem gefammten Harz und Wefer: 
Difirifte, welcher den Verwaltungs; Bezirt des 
in Holzminden errichtet:n Haupt = Zollamıs 
bidet, find fämmtliche Vereind : Zollgefege in 
Kraft und Mirffamkeit getreten. Was bages 
gen die Höhe der zu erbebenden Zölle betrifft, 
fo ift der gedachte Bezirf in zwei durch dem. 
Reineflug vom einander gefchiedbene Diftrifte ger 
theilt. In dem Diftrifte zwifchen der Wefer 
und feine erfolgt die Zollerhebung nach dem 
für den gefammten Zollverein gültigen Tarife, 
wogegen in dem Diftrifte zwiſchen der Leine 
und den Harze ein befonderer Zolltarif mit 
geringeren, ben Lofalverhältniffen entfprechens 
den Erhebungsfägen zur Anwendung kommt. 


Bydgoszez, dnia 5. Kwietnia 1844. 


= 


Obwieszczenie. 


\ edtug obwieszczenia z Ania 29. Stycznia 
1842 Xiestwo Brunswickie przystapilo byto 
do zwigzku celnego tyınezaxowie bez obwmo- 
du Harcu i Wezery. Obecnie i dystrykt ten 
zostat weielony Jo zwigzku celuegn, a po 
zaprowadzeniu tamze adıninistracyi celntj, 
podaje sie, we wzgledzie »tosunköw handlo- 
wych ıniedzy rzeczung Xiqieco-Brunswickgq 
czescing ainnemi czesciami zwigqzku celnego, 
do wiadomosei publiczuej, co nastepnje: 


1. W catym obwodzie Harcu i Wezery 
stanowigcym zalıres zawiadowczy (admitistra- 
cyiny) urzadzone| w Holzminden komory 
celnej, wszystkie ustawy celne zwigzku sta- 
iy sie waznemi i obowiezujacemi. Co sig 
zas dotyczy wysokosci cel ma»jacych by& po- 
bieranemi, rzeczony zakres podzielon na dwa 
obwody rzeka Leine odosobnione. W ob- 
wodzie miedzy rzekami Wezergz i Leine po- 
bierac sig bedzie cin wedle taryfy dla catego 
zwigzku celnegn wainej, w obwodzie vas 
migdzy rzeka Leine a Harcem, podiug od· 
dzielnej taryfy, nizsze, stosunkom miejsco- 
wym odpowiednie oplaty, przepisujgcej. 


1 


2. Demgemäß tritt zwiſchen dem Wefers 
feine: Diftrifte und den nbrigen Theilen deg 
Zollvereing ein vollig freier Verkehr ein. 

3 Ueber die Verkehrs-Verhaͤltniſſedes Harz 
Leine: Diftrikes iſt Folgendes zu bemerfen : 

2) Die eigenen Erzeugniffe und Fabrifate der 

Einwohner dieles Diftrifts und der in dem— 
felben befindlichen Hüttenwerfe aller Art 
werden auf Grund von Urfprungg s Zeugs 
niſſen zollfrei im die übrigen Iheile des 
Zollvereind eingelaffen. 
Die aus dem gemeinfamen Auslande in 
ben Harzfeine:Diftrift eingegangenen Ger 
genftände unterliegen, wenn fie demnächft 
in andere Theile ded Zollvereind überges 
den, ohne Ruͤckſicht auf die in dem ge 
dachten Diftrifte erfolgte Verzollung, dem 
vollen Eingangs :Zolle nach den Sägen 
bed Vereins-Zolltarifs. 

+) Alle Gegenftände aus dem freien DVerfehr 

der andern Theile des Zollvereind gehen 
in den HarpLeine-Diſtrikt ohne Zoll s Ent 
richtung ein. Auch können 

4) fremde unverzollte Waaren ans Pachofss 

Niederlagen ın den anderen Theilen des 
Zollvereindg nach jenem Diſtrikte abgefers 
tigt werden. : 

4. Wegen Behandlung der durch ben Darzs 
Vefer : Diftrift (ſowohl links, mie rechts der 
Leine) tranfitirenden Waaren, wird auf die Her: 
oglich:Braunfchweigfche Verordnung vom 20. 
December v. J. (Geſetz- und Verordnungs— 
Sammlung vom Jahre 1843 Nro. 23) und 
auf die Bekanntmachungen, welche die Pro; 
pinsial: Steuer: Directoren in Magdeburg und 
Müniter durch die Amteblätter ber Provinzen 
Sahfen und Weftphalen erlaffen werden, Ber 
jug genommen. 

5. In Betreff der in Preußen einer innern 
teuer unterliegenden Erzeugniffe (Branntwein, 
Bier, Traubenmoft, Wein und Tabad) findet 
zwiſchen Preußen und dem Herzjoglich » Braun: 
ſchweigſchen Harz; Wefer: Diftrifte eine völlige 
Sreiheit des gegenfeirigen Verkehrs Statt. 

Berlin, den 17. Februar 1844, 
Der Finanz » Minifter. 


Gez.) v. Bodelſchwingh. 


b) 
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2. Stösownie dotego mamidjsce catkiem wok- 
ny ruch handlowy miedzyobuodenı rzek Wez 
ryiLeine a innemi czesciami zwiqzkn celnego, 

3. O sıösunkach handlowych obwodu nıie- 
dzy rzekq Leine i lJarcemı nadınienia sie, co 
nastepuje: 

a) \tasne plady i wyroby mieszkanchw 
tego obwodu i znajenjacych sie w nim 
hut wszelkiego rodzuju, wchodza na 
mocy Swiadectw poehodzenia wolnemi 
od optaty celnej do innych czesci zwig- 
zku celnegn. 

Przedminty weszte ze wspolndj zwgra- 
nicy w obwöd miedzy rzeka Leine i Ham 
cem, przechod2ge nastepnie do innych 
ezgsci zwigzku celnego, bez wrglediuna 
odeclönie w rzeezonym obwodzie, cab 
kowitemu ctu wchodowenm wedtug po- 
zycyt taryfy zwigzku celneg» porlegajg 
Wszelkie przedmioty z wolnego handlu 
innych czesci zwigzku celnego wıhodzaq 
do obwodu migdzy Harcem i rzekq Lei- 
ne bez oplaty cha. Takze moga 

obcee niendeelone towary ze «ktadow ceb 
nych w innych czesciach zw'arkı ceb 
nego do rzeczunego obwodu bye expo- 
dyowane. 

4. Wzgledem obchodzenia sie z towar= 
mi przez obwöd miedzy Harcenı i Wezerg, 
(bq& to po lewej, ba€ po prawej stronie rze 
ki Leine) przechodzracemi, odséta sie do 
Xiazeco - Brunswickiej ustawy z d. 20. Gee 
dnia r. z. (Zbiör praw i ustaw na rok 1843 
Nro, 23) i do obwieszczen, ktöre przez Pro- 
wincyalnych Dyrektorow poborowych w Mag 
deburgu i Monasterze w Dziennikach Urzed. 
Prowincyi Saskiej i Westfalskiej unmieszczo- 
ne beda. 

5. Pod wzgledem plodöow w Prusiech we- 
wnetrznej akcyzie ulegajacych (wodka, piwo, 
mnszcz winny, wino i tabaka) nıa miejsc® 
zupelna swoboda powzajemnego handlu nıige 
dzy Prussami a Xiazeco-Brunswickim obwo- 
dem Harco-Wezerskim. 

Berlin, dnia 17. Lutego 1844. 
Minister finansow. 


(podp.) Bodelschwingh 


b) 


d) 
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Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia kröl. Regeneyt. 


699 Jahrmarkts / Merlegung. 


ie nach dem diesjaͤhrigen Kalender zum 
26. April, 21. Juni und 4. Detober d. J. 
feftgefegten Jahrmärkte in der Stadt Schulig 
werden auf den 25. April, 16. Juni und 3, 
October c. hierdurch verfegt. 

Bromberg, den 20, Marz 1844, 


Königliche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





Derfonal- Chronik, 


Dr Korps: Jäger v. Buffe, als Förſter in 
Pomiany, Oberförfterei Crrzeino, vom 1. Mai 
c. ab, interimiftifch beftelle worden. 

701 : 

Der bidherige interimiftifche Lehrer Abra: 
ham in Kopaszyn, Kreis Wongromiec, ift num 
mehr definitiv im Amte bejlätigt. 

702 

Der Lehrer Lorenz; Sfarbindfi aus Tars 
nowo, als interimiftifcher Lehrer an der katho— 
liihen Schule zu Rakowo, Kreide Wongromiec. 

703 
Der Schulamtsbewerber Lauff aus Roſe— 


700 


wer⸗Neudorff, als interimiſtiſcher Lehrer bei 
der ebaugeliſchen Schule zu Niewoluo, Kreiſes 
Mosilno. . 

704 


Der Lehrer Vincent Wedert aus Zuras 
wia, Kreid Schubin, als interimiftifcher Leh— 
rer an der Fatbolifchen Schule zu Brudzyn, 
Kreid Wongromiec. 

705 

Der Jäger Martin Dudeck ift als Huͤlfs— 
Uufſeher in Eierpis, Oberförfterei Cierpitz, vom 
1, Dun c. ab, inrerimiftifch bejtelle worden. 


Der jüdifche Lehrer Julius Fernbach aus 
Budzyn, als zweiter Lehrer au der jüdifchen 
Schulz zu Epodziefen. 








Przcloärnie rocauiutatgu. 


/ 
W enözone weile tegorocznegn kalenda- 
rza w dniach 26. Kwietnia, 21. Czerwca i 
4. Pazdziernika r. b. roczniotargi w miiesche 
Szulcu, przennsza sie niniejszem na dnie 
25. Kwietnia, 16, Czerwca i3. Pazdziernikar.b, 
Dydgoszcz, duia 20, Marca 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial Spraw wewngirznych. 


Kronika osobista, 


Se korpusowy Busse, lesniczym w Po- 
mianach, Nadlesniczostwa Strzelrilskiego, 
od 1. Maja r, b, tyınczasowie ustanowiony. 


Dotychczasowy intermistyczny nauczy= 
ciel Abraham w Kopaszynie, powiatu Wg- 
growieckiego, potwierdzony teraz stanowczo 
na swym urzedzie. 

Nauczyciel Wawrzeniec Skarbinski z Tar- 
nowa, tymczasowym nauczycielem przy ka- 
tolickie) szkole w Rakowie, powiatu Wa- 
growieckiegn, 

Übiegajacy sie o urzad szkolny z Roje- 
wsko: Nowejwsi, tymczasowym nauczycielem 
przy ewangelickej szkole w Niewolnie, pe- 
wiatu Mogilninskiego. 


Nauczyciel Wincenty Weckert z Zitm- 
wi, powiatu Szubinskiego, tymıczasowynı na- 
uczycielem przy katolickiej szkole w Bru- 
dzynie, powiatu Wagrowieckiego. 


Strzelec Marcin Dudek, pomocntczym 
straznikienm w ÜCierpiczu, Nadlesniczostwa 
Cierpiczkiego, od dnia 1. Kwietnia r. b. tym- 
czasowie ustanowiony. 

Zydowski nauczyciel Juliusz Fernbach 
z Budzyna, drugim nauczycielem ‘przy öy- 
dowskiej szkole w Chodziezy. 

1* 
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Nro. 
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Geröhrte Hengſte pro 1844, 


B hut⸗ Ausführung der Koͤhrordnung vom 1. September 1835 find in dem Kreiſen unſeres 
Verwaltungsbezirfd nachbezeichnete Hengſte in diefem Jahre geköhrt und zugelaffen worden. 


Bromberg, den 5. März 1844. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Namen ded Eigenthümers der vors 


geführten Hengſte. 


Nazwisko wiasciciela przedsta- 
wionego ogiera. 


Deffen Aufenthaltsort. 


Mitj:ee zamieszkania. 





— 

z} Größe. 

Namen bed S zen 
Beſchälers. ẽ * 8 
Naz wa 5315 3 
ogiera. | or 
2 

zia a 


DD » 
[+7 


ww 


4 


. Rreis Bromber 


Adermr:h Andreas Weckwarth 


Go:podarz Andrzej Weckwarth | 
Ackerwirth Michael Gerth -» 
Gu:podarz Michat Gerth 

| 


Pächter Franz Wierzorfiewicz 
Drierzawca Franc. Wieczorkiewicz 


. —— Mich. Hoppe 


osiadacz, wolnych dobr Hoppe 


Ackerwirth Carl Schmeckel 
Gospodarz Karol Schmeckel 


Ackerwirth Johann Quiram 


osp. Jan Quiram 
irtergutsbzfiger Yung. Nehring 
dziedzic dobr August Nehring 


Ackerwirth Auguſt Lünfer 
gosp. August Lünser 


Freiſchulze Joh. Suͤltz 


szot'ys w. Jan Sülte 


Freigutsbeſttzer Friedrich Bigalfe 


pos:adacz d. w. Fryd. Bigalke 


Freigutsbeſitzer Joſ. Januszewski 


posiad, d. w. Juzef Januszewski 


Althof 


Luczmin 


Buszkowo 


Goscieradz 


Lochowice 
Ciele 
Samſieczynko 


Ciele 


Dzidno 


Wiskittno 


Dziedzinek 


Hans | 1 5| 2 
Hector 4 5! — 
Apollo 4 — 
Mercur 4151 1 
Tambour 5151 5 
Faro 4 5: — 
Neptun 52 
Kantze 41 51 2 
Apollo | 5i 2 
Tromp 4 51 — 
Pluto | 41 9 
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Z.lustrowane ogiery pro 1844. 


* 
ca doprowadzenia do skutku ordynacyi lustracyinej z doia 1. Wezesnia 1835 r. 
zostaly w powiatach naszego okregu zarzadowego poniz&j opisane ogiery w roku bieza- 
cym z lustrowane i jako zdatne do stanowienia klacz uznane. 
Bydgoszcz, dnia 5. Marca 1844. 
Kröl. Regencya, Wydzial spraw wewnetrznvch. 








Hase. Farbe und Abzeichen. Beſchluß des Schauamts. 
Rasa. Masé i odznaki, Decyzya urzedu lustracyinego. 





I. Pawiat Bydgoski 


polnifh Braun, Hinterfüße weiß gefeffelt. 
pol>ska [gniady, tylne nogi biate 
dito hellbraun, Dinterfüße weiß gefeffelt mit 
Schnibbe 
gniady, tylne nogi biate 
dito - fbheilbraun, vn Abzeichen 
: gniady bez odznaki 
dito dunkelbraun , Hinterfüße weiß gefeffelt, mit 
fhmaler Blaͤſſe 
skarogniady, tylne nogi biate, iysy 
dentſch Jfirfchbraun, mir Schnibbe 
niermiecka Igniady 
dito beilbraun, mit Etern 
jasnogniady z gwiazdkaq 
dito dunkelbraun, rechter ‚Dinterfuß weiß mit Stern 
und fleiner Schnibbe 
skarogniady, prawa tylna noga biata 
dito hellbraun, beide Hinterfüße weiß gefeffelt, mit 
Stern 
jasnogniady, peciny biate 
dito firfchbraun, mit fleinem Stern 
gniady z malq gwiazdka 


polniſch Fuchs, alle vier Füße weiß gefeffelt, mit ſchma— 


braudbar. 


pol>ka ler Bläſſe 
kasztanowaty, wszystkie cztery nogi biate 
dito dunfelbraun, mit Stern - 


— — 5 BE —— — —— —— EEE ——— EEE © 
— zdatne, 


skarogniady z gwiazdka 
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Namen bed Eigenthuͤmers ber vor: 
geführten Hengfte, 
Nazwisko w!asciciela przedsta- 

wionego ogiera. 


19 
20 


21 
22 


25 


— — zZ — — — — 





Ackerwirth Joſeph Paiafomsfi 
ospodarz Jozef Pajakowski 
lckerwirth Johann Fraß 
gospodarz Jan Frass 
Ackerwirth Daniel Will 
gosp. Daniel Will 
Vorwerksbeſ. Nicol. Paczkowski 
wiasc. folw. Mik. Paczkowski 


Ackerwirth Bartholomäus Jelinski Wtelno 


gosp. Bartlomiej Jelinski 
Ackerwirth Johann Diefmann 
gosp. Jan Dickınann 
Ackerwirth Michael Roſenau 
gosp. Michat Rosenau 


IL Kreis 
Nowadi u 


Nowacki 
Auguſt Das;ynsfi 
Augustyn Daszyuski 


Johaunn Schmoll 
Jan Schmioll 
berfelbe 


ten saın 


Anton Podlaszewski 
Antoni Podlaszewski 
v. Wienskowski 
Wienskowski 
Michael Rebbein 
Michat Rehbein 


| Namen dei 
Deffen Aufenthaltsort. 8 


Nazwa 
ogiera. 


Miejsce zamieszkania. 


Goscierad; Blaf 


Groß Sittno Hector 
Gogolinfe Hang 
Kamionfo Pluto 

Cas per 
Wiſowno Braun 


Althof Rabe 


JInowrachaw. 


Radlowek Napoleon 


Strjelno Mopef 


dito Elau 


Figaro 
Pitt 


Gorzang 
Mier zwin 


Forbauomwo Pluto 


Penchowo Pan 


| 
1 
| 
| 





—— 
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Farbe und Abzeichen. Beſchluß des Schauamts. 
Masé i odznaki. Decyzya urzedu lustracyinego, 


ee — — t 


polniſch 


polska 
deutſch 


niemiecka 


dito 


po lniſch 
polska 
dito 


dentfch 
steiwiecka 
dito 


Sanbrage 
wiejska 


dito 


veredelt 
poprawna 
gandrage 
niejska 


ro 


deredelt 
poprawna 

gandrage 

wiejska 


ſchwarzbraun, linker Vorders und rechter Hin: 
terfuß weiß gefeflelt — skarogniady 

braun, beide — weiß gefeſſelt, mit] » 
Stern und Schnibbe — gniady 

heilbrann, mit gemifchter Stirn 

jasnognad 

kaftanienbraun, ohne Abzeichen 

skarogniady 

Rappe mit Stern und Schnibbe 


kary 

— beide Hinterfuͤße weiß gefeſſelt 

skarogniady 

Nappe, beide Ninterfüße weiß gefeffelt, mir 
fleinem Stern — kary 


I. Powiat Inowractawskiı 


braun, ohne Abzeichen brauchbar. — zdatny. 


gniady 
Apfelfchimmel, mit Schnibbe und ee Um] Obgleich ein wenig ſenkrückig und 


terlippe, alle 4 Füße weiß geftiefelt 2 mit grabe geftellten Hinterfüßen ders 


brauchbar, — zdatne, 


siwojabikowity fehen, doch wegen feiner Stärfe und 
fonftigen Eigenfchaften brauchbar. 
hellbraun mit Stern und Schnibbe, Hinter: braudbar. — zdatny. 
frone weiß — jasnogniady 
braun, Schnibbe mit Strich im Allgemeinen etwas ſchwach, fonft 
gniady brauchbar. 
w ogölnosci cokolwiek staby, prze- 
ciez ⁊datny 
braun ohne Abzeichen fhöne Figur und brauchbar. 
gniady piekna postac i zdatny 
hellbraun ohne Abzeichen dito 
jasnogniady 
braun mit Stern und DBläffe, inker Dinterfußlobgleih etwas klein, doch für ben 
weiß Landmann brauchbar. 
gniady przymaty, dla gospodarza’ przegiez 


zdatny 


£ wionego ogiera, ogiera, 
1. Kreis Shubin. 

26 | Gutäbefiger Buſſe Dombogora 
Diiedzic döbr Busse 

27 | Wirth Strohſchein Ruden | 
gosp. Strohschein 

283 Wirth Stephan Hartfiel Wilczkowo 
gosp. Stefan Harıfiel 

29 | Wired Martin Meyer Dombromfe 
gosp. Marcin Meyer 

VI. reis VBirfig. 

30 | Probſt Sachocki Mroczen Doranb 
X. Proboszcz Sachocki. 

31 Michael Krauſe Wolsko Petrus 
Michat Krause 

32 | George Mews Dreybdorf Liatius 
Jerzy Mews 

33 | Kohann Baar Klein Wiffek Theſus 
Jan Baar 

341Peter Schwanke Gzarnun Uedculap 
Piotr Schwanke 

35 | Michael Tews Kiag;fomo Achill 
Michat Tews 

36 | Daniel Strohfchein | Lißkowo 
Daniel Sırohschein. 

371 Jacob Kuß Groß Poburke Aballad 
Jaköb Kuss 

38 | Wilhelm Bölter Drzewianowo Hector 
Wilhelm Bölter 

39 | Martin Gedfe dito Apollo 





Namen ded Eigenthümerd der vor 


geführten Hengſte. 


Nazwiskon wiasciciela przedsta- 


Marcin Geske, 


Deffen Aufenthaltsort. . 


Miejsce zamieszkania. 
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ſchaͤlers. 
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Deffen rer. Lara. 
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Rage. Farbe. und Abzeichen. Beſchluß des Schauamts. 
Rasa. Masé i odznaki. » Decyzya urzedu lustraryinego. 


a ne Eee . — ⸗ 
IL.‘ Powiat Szubihski 


eigne Zucht Dunkelfuchs mit Stern und rechter Hinterfußfmwegen feines fehr ſtarken und fchd; 

swego cho-$ weiß gefeffele nen Baues zum Befchäler vorzüg- 
wu ciemno kasztanowaty lich geeignet 

Z powodu bardzo silnej i pieknej 

budowy zdatny do stanowienia 


dito ſchwarzbraun, ohne Abzeichen ftarf und brauchbar 
skarogniadly . mocny i zdatny 
dito Fuchs, mit Stern ſehr ſchoͤnen Bau, ſtark und vorzäg: 


kasztanowaty . lih brauchbar 
bardzo pieknej postaci, silny ĩ bar- 
dzo zdatny 
dito braum, ohne Abzeichen brauchbar 
gniady zdatny 


IV. Powiat Wyrzyski 
braun, mit weißgefeſſelten Hinterfüßen 


braun, mit weißem linkem Hinter: und Bor: 
dberfuß und Schnibbe — gniady 
— mit Schnibbe 


niad 
desgl. und mit Stern 
gniady 
desgl. mit Stern und Schnibbe ð 
gniady [ 
Fuchs, mit Bläffe und weißem linken Hinter: = 
fuß — kasztanowaty " 
braun mit Stern e 
iady I 
Suche mit Bläffe und linfen weißen Hinter * 
fuß — kasztanowaty = 
braun, ohne Abzeichen = 
gniad ®@ 
= 
= 
Te 
— 


ry . 
dbunfelbraun, mit Stern und Schnibbe und . , 
weißen Hinterfüßen — skarogniady 
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3 Größe. 
Namen des Eigenthuͤmers der bors Namen des I 
geführten Hengſte. Deffen Anfenthaltdort. | Befchäters. [E| >] s 
. Nazwisko wiasciciela przedstawio- | Miejsce zamieszkania. Nazwa E 3 3 
2 nego ogiera. ogiera. = Ar . 
2 eis|® 
— 2 eal ca 
40 Ernft Naft Gliszcz Rohfuß 8158 — 
Ernest Nast 
41 David Wegner dito Carmol 615312 
Dawid Wegner 
42 Probſt Sachocki Mroczen Achilles 761 
X. Proboszcz Sachocki 
43 Gottfried Eichhorſt Mofchüg Gunnimel 751 3 
Bogumit Eichhorst 
44 Michael Müller Arndewalde unt 6 
Michat Müller — iR 
45 Johann W infanf Gromaden Hand 6151 1 
Jan Weinkauf 
46 Johann Pardohn Broniewo Karas 61512 
Jan Pardohn 
4 Andreas Wenferitt Kruszke Pitus 615 — 
Andrzej Wenseritt 
43 Schul; Dietrich Koſſowo Leo 6192 
szottys Dietrich 
49 George Fins Pieſnow Hector - 6151| — 
Jerzy Fins 
50 Michael Roͤpke Karnowo Mer 6101 — 
Michat Röpke — 
51 Michael Gieſe Wolsko Pan 65 
Michat Giese 
52 Ehriftian Krumren Bialokliiw Planbart 6 5| 1 
Krystyan Krumrej 
53 Jacob Brzezinski Kunowo r 8 
Jakob Brzezinski — 
54 Jacob Fond Ptesnow Petit 8 5I| — 
Jakob Fons 
55 Johann Böttcher Roßmin Laper 65 — 
Jan Böttcher 
56 Ehriftian Fiebelforn Erancze Jupiter 6451 2 
Krystyan Fiebelkorm 
# Martin Krüger. Glisch Raphael 53 
Marcin Krüger 
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Xaqe. Farbe und Abzeichen. Beſchluß des Schauamts. 
Rasa. Mas i odznaki. Decyzya urzedu lustracyinego. 


ee 
braun, mit Stern und Schnibbe und weißen u 
Füßen — gniad 
braun, mit weißen Füßen 
gniady 


dunfelbraun, mit Stern und Schnibbe 


skarogniady 

braun mit Stern und Iinfem weißen Biete 
fuß — gniady 

fchwarzbraun. mit Stern und Schnibbe - 

skarogniady 

ſchwarz mit Stern und weißen Hinterfüßen 


ary 
Are mit Bläffe, hinten weiß gefefelt 
: iady 
' Fuchs 
kasztanowaty 
braun mit Stern 
iady 
Fuchs mit Bläffe 
kasztanowaty 
braun mit Stern 
gniady 
braun mit Steru 
gniady 
braun mit Stern, weiß gefeſſelt 
gniady 
Ruchs mit Bläſſe 
kasztanowaty 
Fuchs mit Bläffe, ohne Abzeichen 
kasztanowaty 
braun mit Stern 
gniady 
Duntelfuch® 


ciemno kasztanowaty 
braun ohne Abzeichen 
gniady 


brauch bar. — zdatne 


2 
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riedrich Lörke Glisc; Philidor 
ryderyk Lörke 

Peter Hintz 

Piotr Hintz 

von Lehmaunn 

Lehmann 

derſelbe dito Daniel 
ten sam 


Johann Jahr Guͤntergoſt Hans 


Jan Jalır | 
63 Michael Kropp Gtebenfe Peter 
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Konſtantowo Onoll 


un 


60 Wyrza Casper 


Michat Kropp 
Michael Fraaſe 
Michat Fraase 
Paul Fraaſe 

Pawet Fraase 
Caſimir Plottka 
Kazmierz Plottka 
Krienfe 

Krienke 

Albert Muſchall 
Wojciech Muschall 
Chriſtoph Rehbein 
Krysztof Rehbein 
Andreas Cjeczewski 
Andrzej Czeczewski 
Johann Maciejewski 
Jan Maciejewski 
Earl Giefe 

Karol Giese 
Mihael Schwanfe 
Michat Schwanke 
Ehriffian Menning 
Krystyan Menning 


Lascaren Franz 
Tonin Kapibor 
Malloczyn Hura 
Radzitz Pau 
Broniewo | ur 
Nofmin Plato 


Dronzno Dorador 


(„ED EL... HE. „DE. „DEE. - JE, „. BEER. 


FE ER 


Trjecietonica Achill 
Groß Koscierzyn Neptun 
Radzitz Orpheus 
Krußke Fuchs 


Farbe und Abzeichen. 


Mas& ı odznaki. 


braun mit DE ee rg za und weißen Dinterfüßen 


gniady 
braun 
iady 
bellbraun mit Schnibhe, 3 Süße weiß 
jasnogniady 
braun 
gniady 
—— mit Stern 
gniady 
dito 
dito 
dito 
dito 
—— mit Stern, linker Hinterfuß weiß 
nia 
raun mit Stern 
niady 
Braun mit Stern, linfer Fuß weiß 


— mit Stern, rechter Fuß weiß 
gniady 

braun mit Stern 

gniady 

braun 

gniady 


—* mit Stern, linker Fuß weiß 


gniady 
Sram mit Stern, 4 Füße weiß 
ıa 


y 
Da mit Stern und Schnibbe, linker Fuß weiß 


gniady 


u mit Bläffe und rechtem weißen Hinter; 


Fuß — kasztanowaty 


Beichluß des Schauamts. 
Decyzya urzedu lustracyinego. 


drauch bar. — zdatne 





Nro. 


Namen des Eigenthümers ber vors 


geführten Hengſte. 


Nazwisko wlasciciela przedstawio- 


nego Oglera. 


-————_ 


| Namen bes 
Beſchälers. 


Deſſen Aufenthaltsort. 


Miejsce zanıieszhania, Nazwa 


ogiera. 


deſſen — Lata. 


Srdie 
wzrost 


Fuß. Stopy 
Zoll. Cale. 


3 
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v, Kreis € 


MWernede 
Wernecke 
Boͤck 
Böck 
Quade 
Quade 
Fedder 
Fedder 
Eichſtaͤdt 
Eichstädt 
Kühn 
Kühn 
Abraham 
Abraham 
Bruch 
Bruch 
Lunnig früher Iſert in Studzyn 


Luning dawniej Isert w Studzynie 


Arndt 
Arndt 
Abraham 
Abraham 
Wienke 
Wieucke 


hodzieſen. 


V. Kreis ara 


Bauer Anklam 
wioscianin Anklam 
Vorwerksbeſitzer Mathey 
erg folw. Mathey 
Dauer Joh. Aug. Nach 
wiosc. Jan Aug. Nach 
Sanlge Winiecki 
szoltys Winiecki 
Bauer Ponto 
wloscianin Ponto 


Sppniemwo 
Borkenmuͤhle Alexander 
Wyſchiner⸗ Haulaud Nero 
dito Caſtor 
Stroszewo Fridolin 
Studzyn ellodor 
Ostrowko Fritz 
dito Fritz 
Wuyſchin⸗Hauland Joſephus 
Kahlſtaͤdt Thelemaf 
Strofewo Apollo 
Ostrowko Peter 
Runau Veter 
Matheysvorwerk I 
Klein Drenfen Dans 
Briefen Twardowski 
Dorf Schoͤulauke Peter 


Bellwiocon 


m 
on 
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Race. Farbe und Abzeichen. | Beſchluß des Schauamts. 
Rasa. Mas& i odznaki, _ Decyzya urzedu lustracyinego. 
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V. Powiat Chodzieskiı 


kandraçe Semmelfuchs, Bläſſe und weiße Feifel 
wiejska [kasztanowaty 
dito braun mit Stern 
gniady - 
dito — mit Stern, rechter Vorderfuß weiß ö 
gniady 
Preuß · Rage dunkelbraun, Fleiner Stern, linker Vorder⸗ und F— 
pruska Hinterfuß weiß — skarogniady 
Pandrage Ibraun, linker Vorderfuß weiß rg 
wiejska fgniady z 
Voin.Geftäigbraun mie Stern und Schnibbe 
Pozn.stadn.Igniady | 
dito Ddunkelfuchs mit Stern x 
brudno kasztanowaty = 
dito braun mit Stern J 
zniady e 
Sandrage Iſchwarzbraun, beide Hinterfüße weiß = 
wiejska |skarogniady z 
Meeuf.Nace Chofoladenfehimmel = 
pruska siwy “ 
dito braun mit Stern 
gniady 
dito Kappe 
j kary 


** 


V. Powiat Czarnkowsk 


deurich Jdunfelbraun mit Stern und vier weißen Füßen 

niemiecka skarogniady 

ſchwarzbraun, mit Stern und weißen Kronen 
der Hinterfüße — skarogniady 

braun mit länglichem Stern und rechtem mel 
fen Hinterfuß — gniady 

Schweißfuchs, mit Eleınem Stern und Schnibbe 

kasztanowaty 

dunkelbraun, mit Stern und jwel weißen 
Hinterfeſſeln — skarogniady 


dito 
Brauchdar, — zdaine. 
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E Größe. 
Namen bed Eigenthumers der vors Namen des II 
geführten Dengite. Deffen Aufenthaltsort. Beſchaͤlers. sie s 
J Nazwisko wtasciciela przedstawio- | Micjsce zamieszkania, Nazwa I 3 3 
2 nego ogiera. ogiera. F u =; 
u ale cm 
92 Bauer Veter Schröder Runau Peter 7151 1 
wtosc. Piotr Schröder 
93 Bauer Michael Schröder dito Michael 715| 1 
wiosc, Michat Schröder 
v4 Nittergutsbefiger Bethe E;- Hammer Artur 4151 1 
dziedzic dobr Bethe 
9 Dauer Weege Runau Hector 135 — 
vl⸗ 86, Weege 1° 
96 Freiſchlz M aefe Stiegliß Suwarow 16] 5] — 
szottys wolny Ma:ke 
97 Bauer Michalefi Walfowig Hang .18]5| 2 
witosc, Michalski 
98 Bauer Ehriftian Dosdall Klein Lubs Dans 51 4 11 
wtosc. Dosdall 
99 Bauer Daniel Marten Gembitz-⸗Hauland Braun⸗ 6101 — 
wtosc. Daniel Marten ſchweig 
100 Freibauer Friedr. Mathews Fietzerie Friedrich 457 & 
wiosc. Fryderyk Mathews 
101 Gafthorsbefiger Lehmann Neuteich Aſur 55 — 
goscinny Lehmann 
102 Apotheker Juſt Ejarnifan Hector 41 5| 2 
aptekarz Just 
103 Gafthofzbefiger Lehmann Neuteich Hector 6] 5! 2 
goseinny Lehmann 
104 Dauer Pflugradt Neudorf Ehrig 815894 — 
wtosc. Pilugradt " 
105 Krüger Speſcht Klementowo Hans 10] 5] 2 
goscinny Spescht j 
VI. Kreis Gnefen. 
106 | Gutäbefiger v. Ezapsfi Piefary 414 9 
dziedzic döbr Czapski 
107 Gutsbeſitzer v. Koßutski Modlißewo Hans 5 5] 3 
driedz'c dobr Koszutski 
108 Wirth Andreas Choracjewsli Miaty 8l al 10 
gosp. Andrzej Choraszewski , 
109 Wirth Mattheus Lewandowski Dboga 51 4| 11 
gosp. Mateusz Lewandowski 
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Kace. Farbe und Abzeichen. Befchluß des Schauamts. 
Rasa. Mas€ i odznaki, Decyzya urzedu lustracyinego. 


deutſch Ibraun mit Schußftern und a Va ee menge 
niemiiecka [gniady 
braun mit vier weißen Feſſeln und Stern 


gniady ® 
dunfelbraun, mit fleinem Stern und 2 weißen & 
Hinterfeffeln — skarogniady 
0 Fuchs, mit ſchmaler Bläſſe und Schnibbe 
kasztanowaty - 
Nappe, brei weiße Füße * 
kary 
ſchwarzbraun, mit * und vier gefeſſel⸗ * 
- ten Füßen — skarogniady 
Rappe, mit Stern und Schnibbe, beide Hin: j 
terfeffel weiß — kary * 
—— mit Stern, rechter Hinterfuß weiß 
‚al y 
— dunfelbraun, drei weiße Füße und Blaͤſſe - 
skarogniady 
braun mit Blaͤſſe und weißer Unterlippe und = 
zwei weißen Hinterfeſſeln — gniady u e 
braun mit Eleinem Stern 
gniady = 
* rau am linken Hinterfuß der Feffel weiß * 
gniady 
bramn mit Bläffe und 4 weißen Füßen hun 
— mit mattem Stern 
kary 
VL. Powiat Gnieznihski. 
polnifch bunfelbraun, ae Hinterfuß am Feffelgelent 
olska weiß mit Schußftern — skarogniady 
Koͤnigl. Geftidunfelbraun, mit Fleinem Stern, unter dem rech— Sn. 
Kr. stadn. | ten Hinterfeffelgelenf weiß — akarogniady 33 
Landraçe firfhbrann mit kleinem Stern 35 
wiejska Igniady En 
dito dunkelbraun, ohne Abzeichen m 
skarogniady 


ö— —— — — — 


F Öröße 
Namen ded Eigenthümers der vor: ‚5 Iwzrost, 
geführten Hengſte. Deffen Aufenthaltsort. re — —— 
Nazwisko wlasciciela przedsta- Miejsce zamieszkania. Nazwa 5 E = 
S | wionego ogiera, ogiera Ki = - 
* = 
— — — — — — — — — — a | ca 
110 | Gutsbefiser Carl v. Kirfchenjtein 'imianı Faind r 
dziedzic döbr Karol Kirschen‘ ka a ’ a|10 
4111 Gutsbeſitzer Piotrowski Deich — 
| dziedzic döbr Piotrowski — en I R 
3, — — — Mogilno. 
irt eorg Binder arlin 
ospodarz Jerzy Binder ? Hans 4) 5/1 1 
113 Wirth Chriſtoph Plagens dito 
Krysztof Plagens Michael 275] 1 
114 robſt Cieslinski dito 
X. Proboszez Cieslinski ’ Hector 4] 51 2 
115 Wirth Jakob Noͤrenberg Dombromo ; 
RR Jakob Nörenberg Mebor 4] 5, 2 
116 ired Jakob Heymann Grochowisko Kl. S 
gosp. Jaköb Heymara s a Sultan 4 5 — 
117 derſelbe dito Role 
tenze sam Polup 51 51 1 R 
118 Wirth Martin Arndt Dombromo 
gosp. Marcin Arndt — 2] 51 2 
119 Wirth Andreas Niefel dito 
gosp- Andrzej Niekel Judas 41 5/1 2 
1%0 Wirth Andreas Hünfe Jaſtrzembowo Neſtor J. 
gosp. And, a N 
121 Wirth Andreas Sig Trlon 
gosp. And. Sitz un 2]5| 2 
122 Wirth Gorny Galezeiwo Muß 4l5lı 
gosp- Gorny 
123 Wirth Gottfried Pieczynski Dombrowo⸗Krug Casper sl 5 
gosp. Bognmir rain SE 
124 Wirth Johann Luͤk Orchow 
gosp. Jan Lük Ran Hand 5] 5] 2 
125 Wirth Jacob Slachcinskt Duszno⸗Hauland 
ER Jaköb Slachcinski — Hans s * 
126 irh Barthol. Paulus Mi 3 
gosp Bartt. Paulus deriicn⸗ Aiar 61 5 — 
127 Wirth Chriftoph Renz Siedluchno Ali 54 5i — 


gosp-. Kry:ztof Renz 
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Königl. Geſtſkirſchbraun ohne Abzeichen 
Kr. stadn. [gniady 


Race. Farbe und Abzeichen. Belhluß des Schauamte. 
Rasa. Mas€ i odznaki. Decyzya urzedu lustracyinege. 
Litthauiſch Junkelbraun mit Fleinem Stern, linfer Hinter: 
Litewska | fuß unterm Knoͤchel weiß — skarogniady | brauchbar. 
zdatne. 


VI. Powiat Mogilninski 
Inländer [Dunfelfuche, rechter Hinterfuß und Köthe et; 


Fuchs, linke Hinterfuß weiß. über Feffelgelent, 
Stern und Schnibbe — kasztanowaty 
Hellfuchs, Bläffe, rechte Vorderkäthe weiß 
jasnogniady 
Rothfuchs ohne Abzeichen 
kasztanowaty 
Goldfuchs, Bläffe, linker Hinterfuß, unterm Kinn 
weiß — kasztanowaty 
Landgeſtuͤt fdunfelbraun, weiße Hinterfüße 
kraj. stadn.fskarogniady 
Snländer MRothbraun ohne Abzeichen 
krajowa j|gniady 


krajowa twag weiß — brudno kasztanowaty 
Kappe, fchmale Blaͤſſe | 
kary 
Kenn, rechter Dinterfuß weiß big an ber Käthe j 
gniac o 
— linker Hinterfuß bis an der Koͤthe weiß 2 
sary 
braun, beide weiße Hinterfüße weiß bis zum - 
© 1Feſſelgelenk — gniady e 
braun ohne Abzeichen 
gniady "u 
“ Suche, beide Hinterfüße weiß mit Stern . 
kasztanowaty 
dunfelbraun | 
, skarogniady J 
* braun mit Stern * 
gniady o 
dunfelbraun, rechter Hinterfuß weiß bis an 
ie die Köthe — skarogniady * 
a 
= 
. 
Bu 
won 
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geführten Hengſte. Deſſen Aufenthaltsort. Beichäters. [EIS] ; 
Nazwisko wiasciciela przedsta- Miejsce zamieszkania. Nazwa =1: 3 
2 wionego ogiera. ogiera. | er 
7 512 
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128 Wirth Michael Oltzmefi Bies lin Polinak 5] 51 1 
go+p. Michat Olszewski 
129 Wirth Woyciech Kunkel Padniewko Hirſch 5 4 
gosp. Wojciech Kunkel 
130 Wirth Auguſt Mühlbradt Strzelce Brano 4 5— 
| gosp. August Mühlbradt 
IX, Kreis Wongrowiec. 
131 Martin Krüger . Djivonomwo 815, 2 
Marcin Krüger 
132 Ludwig Dauft Neudorf 41 5| 2 
Ludwik Daust 
133 Peter Zölner Runowo⸗Hauland 41 5! 
Piotr Zöluer 
134 Carl Manthey Komorowo 152 
Karol Manthej 
135 Mühlenbefiger Krüger Kozlonfa A 5la 
osiadacz miyna Krüger 
136 robfleipächter Meiffner Miescisko 9 5— 
dzierz, probostwa Meissner 
137 Adam Epiger Gr. Golle 12] 5] 1 
Adam Spitzer 
138 ! Sofepb Gallas Popowo Kolonie 51 9— 
Jôzef Gallas 
139 Carl Stilo Mofronoffy 4] 4lıı 
Karol Stilo 
140 Johann Wozniaf Braudipn 51 5I— 
Jan —— w j s 
14 Johann Krüger Pos lugowo 4512 
Jan Krüger 
142 Johann Harmel Garbfa 6] 5i— 
Jan Harmel 
143 eter Eichftäde Ehoyna 4512 
iotr Eichstädt 
144 Gutsbeſitzer Tuszarski Kobylec u r 
dziedzic döbr Tuszarski x Kun) e * 
145 Domainenpächter Plucinski Rgielsko 41 51 3 
dzierz. ekon. Plucinski 


Rage. Farbe und Abzeichen. Beſchluß des Schauamts. 
Rasa. | Mas€ i odznaki. Decyzya urzedu lustracyinego, 
Inländer braun, Stern und weiße Hinterfüße * 
krajowa Igniady Ss 
Landgeftät [Dunfelfuchg mit Stern 85 
kraj stadn.|brudno kasztanowaty 23 


Inlaͤnder braun ohne Abzeichen 
krajowa jgniady 
IX. Powiat Wagrowiecki. 
Landrage |braun ohne Abzeichen 
krajowa iady 
Fuchs mit Stern, beide Hinterfuͤße weiß 


kasztanowaty 
Karen beide Hinterfüße weiß 


iady 
brann ohne Abzeichen 
en 








Rappee mit fchmaler Bläffe, rechter Hinterfef: 
fel weiß — kary 
Rothfuchs ohne Abzeichen 
kasztanowaty 
braun ohne Abzeichen 
iady 
braun ohne Abzeichen 
iady 
Fuchs mit Bläffe, linfe Hinterfrone weiß 
ka«ztanowaty 


Rothſuchs mit Bläſſe, linke Vorderfeſſel 


deaunqh barp. —244t2 «4. 


beide Hinterfuͤße hoch weiß — kasztanowaty 
hellbraun ohne Abzeichen 
jasnogriiady 
Rothfuchs mit Fleinem Stern, Schraumnbläffe 
und beide Hinterfüße weiß — kasztanowaty 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 














zu do 
AR 14, 
708 Belanntmachung. Obwieszczenie. 


Zur mehrjährigen Verpachtung bes ben 

minorennen Gefchwiftern Kaug gehörigen, im 
Schubiner Kreife belegenen Nittergutes Giernif, 
von Johannis c. ab, wird ein Termin auf 
den 6. Mai c., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Oberlanded: Ge 
richts-Aſſeſſor Haak anberaumt, zu welchem 
Vachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen wer; 
den, daß die Verpachtungs; Bedingungen auch 
fcbon vor dem Termine in unferer Negiftratur, 
Abtheilung V., eingefehen werden Eönnen. 


Bromberg, den 77. Februar 1844, 


Königliches Oberlandesgericht. 
I. Abtheilung. 





709 Proclama. 


Ueber den Nachlaß ded am 28. Januar 
d. J., in Jaroßewo, bei Klecko, verftorbenen 
Gutspächters Anton von Garcjynski ift auf den 
Antrag eines Beneficial-Erben, burch die Vers 
fügung vom 6. Oktober db. J., der erbichaft 
liche Yiquidationd:- Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anfprüche an die 
Maſſe fleht auf 

den 18. Mai 1844, 

Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten, 
Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Bangerom, 


‚spadkowo - likwidacyiny 


Do kilkarocznego wydzierZawienia szla- 
checkiej wsi Siernik, polozonej w powiecie 
Srubinskim, nalezgce) do rodzenstwa Kau- 
tzow, poczynajac od S$. Jana r. b. wyzna- 
czylismy termin na dzien 

6. Maja r. b. 
z rana o godzinie 11, przed Ur. Haak, asses- 
sorem Sadu Gtlöwnego, na ktöry chec dzier- 
zawienia majacych z tenı nadmienienien wzy- 
wanıy, ze warunki dzierzawy juz pızed ter- 
minem w odidziale V. registratury naszej 
przejrzane byẽ nınga. 

Dydgoszcz, «nia 27. Lutego 1844. 

Krol. Glowny Sad Ziemualiski. 

Wydziat I. 


Proclama. 


Gdy na wniosek jednego sukcessora be- 
neficyalnego otworzony zostat przez rozrz3- 
dzenie z «dnia 6. Pazdziernika r, b. process 
nad pozostatosciq 
zmariegn na dniu 28. Stycznia r, b. w Jaro- 
szewie pnd Ktechiem Antoniego Garczyn- 
skiego «ılzierzawcy, wyznaczylismy termin 
do podania wszeikich pretensyow (do massy 

na dzie: 18. Maja 1844. 
z rana o godzinie 11. przed W. Vangerow, 
assessorenm Sactu Glöwnego, w naszej izbie 
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in dem Partheien-Zimmer des unterzeichneten 
Oberlandesgerichts an, zu welchem die ihrem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Gläw 
biger hierdurch unter der Warnung vorgeladen 
mwerden, daß der Ausbleibende aller feiner etwaiz 
en Vorrechte verluftig erklärt und mit fernen 
IF erberungee nur an dasjenige, was nach Ber 
friedigung der ficy meldenden Gläubiger von 
der Maſſe etwa noch übrig bleiben follte, ver 
tiefen werden wird. 


Bromberg, den 8. December 1843, 
Königl. Oberlandes - Gericht. 
Erfte Abrheilung. 





instrukcyindj, na ktöry wszyscy z nazwiska 
i pobytu wierzycieli niewiadomi pod tem za- 
groZeniem zapozywamy, Ze niestawajacy utra- 
ci wszelkie mu sinzace prawa pierwszen:twa 
ji z pretensyami swemili tylko do tego prze- 
kazanym bedzie, co sig z massy zostanie po 
zaspokojeniu wierzycieli, ktörzy sie zgtosza. 


Bydgoszcz, dnia 8. Grudnia 1843. 
Kroöl. Glöwny Sad Ziemianski. 
Wydaziat 1. 





Bierte Infertion 


710 Nothwendiger Verkauf. 
Dberlandesgericht zu Bromberg. 

Das im Gnefener Kreife belegene, gericht 
lich auf 12,044 Thlr. 21 Sgr. 2 Pf. abge 
ſchätzte adeliche Gut Skiereszewo, foll 

am 10, Juli 1844, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd 

ſtelle ſubhaſtirt werden, 

Taxe, Hypothekenſchein u. Verkaufsbedingungen 

föunen in unſerer Regiſtratur eineſehen werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten wer— 
den aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termine 
bei Vermeidung der Praͤkluſion zu melden. 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach unbe— 
kannte, Realglaͤubiger und deren Erben, als: 

a) die verehelichte Rozmyslowska, geborne 
von Zbyszewska, 

b) der Major Damaſius von Dobrogoyski 
und deſſen Ehefrau Juſtine, geborne Zna— 
mierotvsfa, 

& die Eonftantia von Baranowska, geborne 
von Rowinska, 

d) der Paul von Brudzemefi, 

e) der Joſeph von Bielinski und deffen Ehes 
frau Iherefia, geborne von Rokoſſowska, 
die Marianna, geborne von Gmolensfa, 
verehelichte von Rokoſſowska, 

werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Sprzeda2 konierzna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 


Wies szlachecka Skiereszewa, potozona 
w powiecie Gniezninskim, oszacowana na ta- 
larow 12644 sgr. 21 fen, 2, ma bye sprze- 
dana w terminie 

na dzien 10. Lipca 1844 r. 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w midj- 
scu posiedzen zwyczajnych sqdı naszego. 
Taxa, wykaz bypoteczny i warınki sprze- 
dazy, przejrzane byé moga w registraturze 
naszej. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sic, azeby sig, do nniknienia pre- 
kluzyi najpoZniej w terininie tyın zglosili. 

Wzywaja sig takze publicznie na ten 
termin nastepujgce z pobytı niewiadomi wie- 
rzyciele realni i sukcessorowie tychie, mia- 
nowicie: 

a) zamezna z Zbyszewskich Rozmystowska, 

5b) Damazyısz Dobrogojski, major i mat- 
zonka tego2 Justyna z Znamierowskich, 

ce) Konstancya z Rowinskich Baranowska, 

d) Pawel Brudzewski, 

e) Jözef Bielinski i mat/onka tegoz Teressa 

) Maryanna z Smolenskich Rokossowska 
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Dritte Infertiom. 


711 Noehwendiger Verkauf. 


Das Färber Kuserfche Grundftüd in Schu— 
litz Nro. 24, mit Gebäuden, Gärten, Wiefen, 
wuͤſtem Baupfage und Pertinenzien, abgefchägt 
auf 2050 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
ber Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

am 20. Mai 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge 
richtöftelle fubhaflirt werben. 


Alte unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, ſich, bei Bermeidung der Präcus 
fion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Bromberg, ben 23. December 1843, 
Königl. Land, und Stadtgericht. 


Dritte 
Nochwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht zu Gnefen. 


Das im Dorfe Malenin sub Nro. 5 bele— 
gene, den Franz und Marianna Ezechanstifchen 
Eheleuten gehörige Grundſtuͤck, gerichtlich abs 
geſchätzt auf 1217 Thlr. 22 Ser. 9 Pf-, zufolge 
der, mebft Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 

am 15. Mai 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gneſen, den 6. Januar 1844. 
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Sprzeda2 konieczna. 


Grunt w Szulen pod Nren 24 polojo- 
ny, falbierzowi Kutzer nalezacy, z budyn- 
kami, ogrodami, 4qkami i przylegtosciami, 
z pustym placem do budowli, oszacowany 
na 2050 tal. 28 sgr. 9 fen., wedle taxy mo- 
gacej by© przejrzane) wraz z wykazem hy- 
potecznyın i warunkami w registraturze, 

ma byc dnia 20. Maja 1844 r, 
przed poludniem o godzinie 11. w miéjscu 
zwyktych posiedzen sqdowych sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sic, aZeby sig pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym. 

Bydgoszcz, dnia 23 Grudnia 1843. 

Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Inſertion. 


Sprzeda2 koniecz.na. 
Sad Ziemsko-nıiejski w Gnieznie. 


Grunt we wsi Maleninie pod Nrem 5, 
poloZony, do Franciszka i Maryanny mıat- 
zonköw Czechanskich nalezacy, sadownie 
oszacowany na 1217 tal. 22 sgr. 9 fen. we- 
die taxy mogacej byc przejrzandj wraz z wy- 
kazem hypotecznym i warunkami w regi- 
straturze, ma byc - 

dnia 15. Maja 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w midjsch 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 

Gniezno, dnia 6. Stycznia 1844. 
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Befanntmadhung. 


. Der Mühlenbefiger Ahnert zu Mifchke diesfeitigen Kreiſes, beabfichtigt an der öftfiz 
hen Eeite ded Wellengeräftes feiner Waffermähle, ohne Veränderung des Fachbaumes, in einem 
zu diefem Behufe nen zu errichtenden Gebäude eine Walfs und Oelmuͤhle nebft Graupengang 
anzulegen und bat bieju den landespolizeilichen Konſens nachgefucht, 


331 


Huf Grund der Beftimmungen ded Allgemeinen Landrechts, Thl. 11. Tit. 15, 6. 229 
seq. und der Befanntmachung im Bromberger Amtsblatt pro 1837, Geite 274, werden alle 
diejenigen, welche ſich zu Einfprüchen gegen diefe Anlage berechtigt glauben, hierdurch aufaefors 
dert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Früt bei dem unterzeichneten Lands 
ratheamte anzubringen, weil nad; Ablauf derfeiben fein Einipruch mehr angenommen, fondern 
der Konfens eventualiter ertheilt werden wird, 


E;arnifan, den 11. Mär; 1844, - 
Königliches Landrarhs » Amt. 





Zweite Infertion. 


Nothwendiger Berfauf. 
Dberlandesgericht zu Bromberg. 


Das Rittergut Mruczpn, im Kreife Broms 
berg, landfchaftlich abgefchägt auf 34,677 Thlr. 
8 Egr. 4. Pf. foll 

am 25. Eeptember 1844, 
Bormittagg um 11 Uhr, an ordentliher Ges 
richtsftelle fubhaftirt werden. Tare, Hypothe⸗ 
tenfchein und Bedingungen, fünnen in der Res 
giftratur eingefeben werden. 

Nachbenannte, ihrem Anfenthalte nach uns 
befannte Realgläubiger: 


71% Sprzeda2 konieczna. 
Glowny Sad Ziemianski w Bydgoszcazy. 

Wies szlachecka Mruczyn, polozona w 
powiecie Bydgoskim a oszacowana przez 
landszafte na 34677 tal. 8 sgr. 4 fen. ma 
byc sprzedang w ternıinie wyznaczonym 

na dzien 25. Wrzes:ia 1844 r. 

z rana o godzinie 11. w miejscu posiedze# 
zwyczajnych sqdu naszego. 

Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
daiy przejrzane byc moga w registraturze 
naszej. 


1) Jacob Friedrih Guſtav Körner, 

2) Heinrih Theodor Oscar Körner, 

3) Franz Andreas onftantin Falten von 
Plachecki, 


4) Maximilian Eugen Friedrich Wilhelm Fal-⸗ 


ken von Plachecki, 

5) Albert Oscar Hugo Falken von Plachecki, 

6) Kaufmann Leyſer Gabriel zu Culm, jetzt 
deſſen Erben, ſo wie 

7) die ihrem Namen und Aufenthalte nach 
nicht bekannten Erben der verehelicht ge— 
weſenen Rittergutsbeſitzer Gruͤnauer, The—⸗ 
reſe Thecla Johanna, geb. Suffczynska, als 
Mitbeſitzer, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 


Nastepujacy z pobytu niewiadomi wie- 

rzyciele realni: 

1) Jaköb Fryderyk Gustaw Körner, 

2) Henryk Teodor Oscar Körner, 

3) Franciszek Andrzej Konstantin de Falken 
Plachecki, 

4) Maxymilian Eugen Fryderyk Wilhelm 
de Falken Plachecki, 

5) Albert Oscar Hugo de Falken Plachecki, 

6) Leyzer Gabryel, ——— z Chehnna, na- 
teraz sukcessorowie jego, jako tez 

7) z nazwiska ji pobytu niewiadomi suk- 
cessorowie 3. p. zamgznedj Grünauer Te- 
ressy Tekli Joanny z Suffczynskich jako 
wspöl-dziedzice, 

wzywaja sig takze na ten termin publicznie. 

Wezyscy niewiadomi pretendenci realni 


aufgeboten, fih, bei Vermeidung der Präclus wzywaja sie pod rygorem prekluzyi, aby sig 
fion, fpäteftens in diefem Termine ju melden. najpozniej w terminie tym zgtosili. 


4 
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Erfie Inſertion. 


715 Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht F Wongrowiec. 
Das den Jacob und Margarethe Kujaw— 
ſchen Eheleuten zugehörige, zu Turza sub Nr. 8 
belegene Grundſtück, abgefchägt auf 1238 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und Ber 
dingungen, in der Regiftratur einzufehenden 


are, foll 
— am 4. Juli 1844, 
Vormittags, an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗ 
aftirt werden. 
: Wongromwiec, ben 11. März 1844. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 








Sprzeda2 konieczna. 


Sqd Ziemsko-midjski w Wagrowcu. 
Nieruchomose pod liczba 8 w Turzy po- 
%o2ona, Jaköbowi i Maryannie matzonkom 
Kujawa nalezaca, oszacowana na 1238 tal. 
wedle taxy mogacej by& przejrzanej wraz. z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma by& 
dnia 4. Lipca 1844 r., 

przed poludniem w miejscu zwykiych posie- 
dzen sqdowych sprzedanga. 

Wagrowiec, dria 11. Marca 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


% 


Erfte Inſertion. 


716 Nothwendiger Verkauf. 


Fand: und Stadtgericht zu Lobſens. j 
Die den Gefchwiftern, Carl Alerander und 
Marianmna Weſſolowski zugehörigen Grundſtücke 
zu Mroczen, aus einem Wohnhauſe, einem Ans 
bau, dem Hofraume, zwei Ställen, dem Fleis 
nen Garten hinter dem Haufe nnd der Plaß: 
wieſe beftehend, abgefchäst auf 507 Thlr. 13 
Sgr. 4Pf., zufolge der, nebft Hypothekeuſchein 
und Bedingungen, in der Negiftratur einzufe: 
benden Tare, foll 
am 23. Juli a. c, FR 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaftive werden, 


Lobſens, den 24. Februar 1844. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
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SprzedaZ konieczna. 


Sad Ziemsko-miejski w ELibzenicy. 
Grunta w Mroczy pod Nrem 101 potozo- 
ne, skladajgce sie z dom jednego, z pre" ' 
budowania, podwörka, dwöch stsjen, z ma- 
tego za domem polozonego ogrodu i z je- 
dne) tqki placowej, nalezace do rodzenstwa 
Karvla Alexandra i Maryanny Wessotiowskich, 
oszacuwane na 507 tal, 13 sgr. 4 fen. wedle 
taxy mogagcej byc przejrzane) wraz z wyka- 
zem hypoteczrym i warunkami w registra- 
turze, majq byc 
dnıa 23. Lipca r. b,, 

przed poludıiem o godzinie 10. w midjscu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedane, 

Lobzenica, dnia 24. Lutego 1844, 

Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Die mir zugehörige Erbpachts-Ackerwirthſchaft bei Pisczinek, J Meile von Gnefen, 


beftehend aus 50 Morgen, in guter Kultur, größtentheils Weigenboden (mit beftellter Winter; 
faat) einer Wiefe, welche drei gute Fuhren Heu trägt, eınem neuen Wohnhaufe nebft Stallung 
für 12 Pferde, worauf ein Kanon von 7 Thlr. 15 Sgr. haftet, daffelbe liegt an einer lebhaften 
Straße von Gnefen nah Erin und eignet fich befonders zu einem Gafldaufe, bin ich willeng 
aus freier Hand billigft zu verfaufen. Der Färbereibefigt Kaltwaffer zu Gnefen, 
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Erfe Infertiom 


718 Nothwendiger Verkauf. 


Lands und Stadfgericht in Trzemeßno. 

Das im Dorfe Lubcz-Hauland (oder Ru— 
dunef), Mogilnoer Kreifes, sub Nro. 20 geles 
gene, dem Foͤrſter Johann und Saloınca 
Tichierfefchen Eheleuten zugehörige Erbpachts; 
Grundſtuͤck, abgefhäst auf 937 Thlr., zufolge 
der, nebft Hpporhefenfchein und Bedingungen, 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 6, Juli 1844, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
ſtelle fubhaflirt werden. ; 

Trzemeßno, den 19. Mär; 1844, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Sprzeda2 konieczna 


Sad Zieinsko-midjski w Tirrzemesznie. 

Grunt wieczysto dzierizawny we wsi Lub- 
czu holendrach (czyli Rudunek) w powiecie 
Mogilninskim pod Nren 20 polozony, bo- 
rowegn Jana Tschierze i zony jego Salomei 
wiasny, oszacowany na 037 tal. wedle taxy 
mogacej byc prrejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznyın i warunkami w registraturze, 

ma. by© dnia 6, Lipca 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany. 
Trzemeszno, dnia 19. Marca 1844. 


Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Befanntmadhung. 


„Der Mühlenbefiger Berndt aus Klawittersdorf, Dt. Kronſchen Kreiſes, beabſichtigt 
in der Nähe des Dorfes Putzig, unweit des Weges von dort nach Marienbuſch, eine Bockwind— 
muͤhle mit einem Mahl: und einem Graupengange zu errichten und hat hiezu den landespolis 


geilichen , Confeng beantragt. 


Auf Grund der Beflimmungen des Allgemeinen Landrechts, Thl. II. Tit. 15, $. 229 


seg. und ber Bekanntmachung im Bromberger Amtsblatt pro 1837 Seite 274, werben alle 
diejenigen, welche fih zu Einfprächen gegen dieſe Anlage berechtigt glauben, hierdurch aufge: 
fordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Land: 
rathsamte anzubringen, weil nach Ablauf derfelben Fein Einfpruch mehr angenommen, fondern 
der Konfens ertheilt werden wird, 

E;arnifau, den 11, März; 1844, 


Königliches Landrarhs » Amt. 


720 Befanntmadhung. 
Nach desfallfiger Beftimmung der Königlichen Negierung vom 6. v. M., Nro. 359 
v.L, follen folgende auf der fatholifchen Filiale in Groß:Lonsf, Rentamts Koronomo, auszu⸗ 
tührende Bauten, als der Neubau 1) eines Vieh- und Pferdeftalled und 2) einer Scheune in 
Entreprife an den Mindefifordernden überlaffen werden. Es ift hierzu der Lizitationstermin auf 
den 15. April d. J. im Bureau des hiefigen Landrathsamts anberaumt, zu welchem Banıms 
ternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen ber Entreprife, ſowie 
* —— nebſt Zeichnung im gedachten Bureau waͤhrend der Dienſtſtunden ſtets ein⸗ 
uſehen find. 
Bromberg, den 29, — 1844. 

er Koͤnigl. Landrath. 


4* 





721 Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung bed der hiefigen Kom— 
mune angehdrigen Brauhaufes nebft allen Zus 
behör auf 3 oder auch auf 6 Jahre, baben 
wir einen Termin anf 

den 3. Juni c., 
Nachmittags 3 Uhr, im Magiſtrats-⸗Bureau an: 
beraumt, mozu wir Bietungsfähige mit dem 
Bemerken einladen, daß das Brauhaus fehr 
vortheilhaft belegen und bier nur Died eine 
vorhanden ift. 


Die Pachebedingungen fünnen auch vor 
dem Termine im Magiſtrats-Bureau eingefehen 
werben. E 

Powid;, ben 27. Mär; 1844. 


Der Mägiftrat. 
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‚Obwieszczenie. 


Do wydzieräawienia przynaleinego gmi- 
nie tutejszej browarı z przynaleznosciami 
na 3 lub 6 lat, wyznaczylisıuy termin 


na dzien 3. Czerwca r. b. 


6 godzinie 3. po poludnin w biörze magi- 
stratualnym, na ktöry zdatnych do licytacyi 
z tem nadınienieniem wzywamy, iz browar 
ten bardzo korzystnie poluzony i li tylko 
ten jeden tu exystuje. 


Warunki dzierzawne moga byc i przed 
terminem w biörze muagistrarualnyın przej- 
rzanemi. 


Powidz, dnia 27. Marca 1844. 
Magistrat. 





Betlanntmadhung. 


Der Muͤhlenbeſitzer Hilger zu Lemnigmühle, diegfeitigen Kreifet, beabfichtigt dort bei 


feiner Schneidemühle, ohne Veränderung des 5 


ahbaumes, einen Mahl: und Graupengang anzu— 


legen und bat hierzu die Errheilung bed laudespolizeilichen Konfenfes beantragt. 
Auf Grund der Beflinnmungen des Allgemeinen Landrechts, Thl. II. Tit. 15 $. 229 


seg. und der Bekanntmachung im Bromberger Amtsblatt pro 1837, Seite 274, werden diejenis 
gen, welche fich zu Einfprüchen gegen dieſe Anlage berechtigt glauben, hierdurch aufgefordert, 
ihre Einwendungen binnen acht Wochen präflufivifcher Frift bet dem unterzeichneten Landraths— 
amte anzubringen, weil nach Ablauf derfelben Fein Einfpruch mehr angenommen, fondern evens 
tnaliter der Konſens ertheilt werden wird. 


Ezarnifau, den 26. Mär; 1844. 
König’iches Landrathsamt. 





723 Befannemahung. 

Zum Verfanf größerer und geringerer Brennholsquantitäten aus ben Forflrevieren 

der Dberförfterei Jagdſchuͤtz, ſind für das Sommerfemefter 1844 folgende Pizitationstermine am 

beraumt: - 

1) Im Kruge zu Trys ſczyn: für die Reviere Trpszeun und Ezpszfomfe, den 3. jeden 
Monate, Nachmittags 2 Uhr; 

2) Im Wolfswärterhaufe bei Bialafee: für die Reviere Bialaſee, Stronnobrädf und 
Alexandrowo, den 13, jeden Monats, Nachmittags 2 Uhr; 
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3) Im Gaftpofe ded Herrn Stöckmann in Bromberg: für die Meviere E;ng;tonfe, 
Bocianomwo, Rinkau, Yafiniec und Offieldf, den 24. jeden Monats, Nachmittags 2 Uyr; 

4) Im Forſthauſe zu Drzewianowo bei Mroczen: für das Revier Dombrowo, den 30. 
ber Monate Mai, Juli und September. 


Dem handel: und gewerbetreibenden Bublifum, ſowie den größeren Grundbefigern ift das 
Mitbieten nur in den Pızitarionen der Monate Mai, Juli und September in Bromberg und 
im Wolfswaͤrterhauſe, fowie am 30, Juli in Drjewianowo geflattet. 


Mtelno, den 20. März; 1844. 
Königliche Oberförfterei Jagdſchuͤtz. 





724 Betfanntmahung. 


ür das bevorftiehende Sommerhalbjahr, ald vom 1. April bdiefed Jahres bis ulimıo 
September bdiefes Jahres, find die Holzverfaufstermine anberaumt worden. 


I. Fuͤr das drmere nicht gewerbetreibende Publikum, jeden erften Freitag nach dem 15. 


jeden Monats. 
IL, Sür das handel: und gemerbetreibende Publifum, den 24. Mai, den 26. Juli und 


27. September, jedesmal Vormittags 10 Ubr, im Gaftyofe zur goldenen Kugel, in 
Schönlanfe, 

was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Richlich, den 3. Mär; 1844. 


Der Königl. Oberförfter. 





725 Befanntmahung. 


Dem Urbeitsmann David Kanfınann aus Stolpe ift der vom Königl. Landrathsamte 
zu Stolpe ihm unterm 22. November 1843 ertheilte Neifepaß, welchen der Magiftrat zu Schwer; 
fen; am 7. d. M. zur Rückreife nah Stolpe vifire harte, in dem zum hiefigen Kreife gehörigen 
Dorfe Lubomfo verloren gegangen. Dies wird hierdurch befannt gemacht und der qu. Pag für 


ungültig erflärt. 
— Gneſen, den 26. Mär; 1844. 


Königl. Landrath. 


726 Stedbrief. 


Das unten fignalifirte Dienfimädchen, Lornife Winffer, welches wegen Betruges rechtds 
kräftig zur neunmonatlichen Zuchthausftrafe und Detention verurtheilt, hat fich von hier, vor Voll⸗ 
firefung der Strafe, heimlich entferne und ift ihr gegenwärtiget Aufenthaltsort nicht zu ermitteln. 
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Alle refp. Militairs und Civil Behörden werben erfucht, anf biefelbe zu vigiliren, im 
Detretungsfalle fie zu verhaften und an ung abliefern zu laſſen. 
Bromberg, den 22, Mär; 1844. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


Signalement 


— 


Name Louiſe Winkler, Geburtsort Bromberg, Aufenthaltsort Bromberg, Religion 
evangeliſch, Alter 27 Jahr, Groͤße 4 Fuß 9 Zoll, Haare blond, Stirn ſchmal und rund, Au— 
genbraunen ſtark blond, Augen blau, Naſe und Mund proportionirt, Kinn und Geſichtsbildung 
oval, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt mittelmäßig, Sprache deutfch und polnifch. Bekleidung 
fann nicht angegeben werben. 


727 | ö Befanntmahung. 


Das der hiefigen Kämmerei gehörige, im fogenannten Richnauer Schlüffel belegene, 
23 Meilen von Thorn entfernte Windmühlengrundftücd Kielbaszyn, beftehend aus einer erft vor 
3 Jahren neu erbauten Bockwindmühle, einem Wohngebäude, einer Scheune und einem Stalle, 
ferner mit 102 Morgen 47 [(IRuthen preuß. Acer: und Wielenland, fol in öffentlicher Lizira 
tion an den Meiftbietenden gegen Kaufgeld auf Rente veräußert werden. 

Wir haben dazu Termin auf den 29. Maid. J., Vormittag um 10 Uhr, bier zu 
Rathhauſe vor dem Syndikus, Herrn Stadtrat Dloff, anberaumt, wozu wir Kaufluflige hier 
mit einladen. 

Die Bedingungen der Veräußerung können in unferer Regiftratur während der Dienft: 
fiunden von heute an eingefehen werden. 

Thorn, den 22, Mär; 1844. 


Der Magiftrat. 


. 728 Befanntmadhung. 


Das ber hiefigen Kämmerei gehörige, 1 Meile von Thorn, 4 Meilen von Culm und 
7 Meilen von Graubdenz entfernte, 353 Morgen 88 [INuthen preuß. enthaltende Freifchulzen: 
ut Papas, fol, vom 1. Juni d. J. an, mit befaeten Feldern, beftellten Gärten und den darauf 
gefindfichen Wohn: und Wirthfchafttgebäuden, jedoch ohne Inventarium, mit der Nußung ber 
fleinen Jagd vererbpachret werden. Wir haben dazu Termin auf den 29. Mai d. J., Vormit: 
tags um 10 Uhr, hier zu Narhhaufe vor dem Syndifus, Herrn Stadtrath Dloff, anberaumt 
und laden Kaufluftige zahlreich ein. Die Bedingungen der Vererbpachtung können in unferer 
Regiſtratur während der Dienftftunden von heute an eingefehen werden. 


Thorn, den 22. Mär; 1844. 
Der Magiftrat. 
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129 


Betanntmadhung. 


Der. Wirth Johann Eoltyfiak zu Babfi, hiefigen Kreifes, ift durch rechtskräftig er: 
gangenes Erfenntniß wegen wiſſentlich geleifteten Meineided mit dem Verluſt der Nationalko:' 
farde und einjaͤhriger Zuchthausitrafe beftraft worden. 


Inowraclaw, den 19. Mär; 1844, 


Königliches Land- und Stadtgericht. 





730 Befanntmachung. 


Dad im Gnefener Kreife gelegene, ben 
Advokat von Grochowskiſchen Erben gehörige 
adblihe Gut Priybroda, foll den 30. April 
diefeg Jahres zu Gnefen, im Bureau bed un 
terfchriebenen Juſtiz⸗Kommiſſarius, unter ben 
bei diefem täglich einzufehenden Bedingungen, 
meiftbietend verfauft werben. 

Gnefen, ben 10. Januar 1844, 

Der Juſtiz-Kommiſſarius 
Dernharb. 





Obwieszczenie. 

Wies szlachecka Przybroda, w powiecie 
Gniezninskim potozona, do sukcessorow Ur. 
Grochowskiego, adwokata nalezaca, ma bye 
w Gnieznie w terminie dnia 30. Kwietnia 
r. b. w biörze podpisanego kommissarza 
sprawiedliwosci pod warunkami, ktöre u te- 
goZ codziennie przejrzec moäna, najwiecej 
dajgacemu sprzedana. 

Gniezno, dnia 10. Stycznia 1844. 

Kommissarz sprawiedliwosci 
Bernhard, 





A - 


Betanntmadhung. 


Die zweite Lehrerftelle an der hiefigen jübifchen Schule, verbunden mit einem jäprlis 
hen Gehalt von 110 Thlt. ift vacant und fol zum 1. Mai c. wieder befegt werden. 


Hierauf Nefleftirende belieben fi unter portofreier Einreichung ihrer Qualififationg: 


Atteſte fofort bei und zu melden. 
re Witkowo, den 31. März 1844. 


Der jüdiſche Shulvorffand. 





732 


BDBefanntmad ung. 


Die Kantorftelle bei der hiefigen jüdifchen Gemeine ift vacant und fol zum 1. Mai . 


wieder befegt werden. 


Hierauf Refleftirende, die auch Kenmtniffe in ber deutfchen Sprache befigen, belieb 
ſich baldigſt perfönfih und auf eigene Koſten bei ung zu melden. —— —— 


Witkowo, ben 31. März 1844. 


Der Lorporationd;:DBDorftand, 
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733 Die zu Koͤnigsberg in- Preußen new errichtete Verficherungs ; Anftalt 


Borussia 


mit einem Grund:Kapitale von zwei Millionen Thalern Preuß Eourant, 
verfihere zu billigen und feften Prämien ohne den DVerficherten die Verpflichtung aufjuerlegen, 
Praͤmien-Nachſchüſſe zu leiften, wie groß auch ihre Verluſte fein mögen — 
Gegenftände aller Art, 

ald. Meubel und Haudtgerätbe, Waaren und Materialien auf Pager und in Fabrifation, Ma— 
fhinens, Fabrik- und Arbeits »Gerärhe, Acker- und Wirthfehafts » Geräthe, Getreide, Stroh, 
Sämereien und andere ErndteProbufte, Vieh, Schiffe, Kähne, Dampfwagen, Holj:, Torf: und 
KodlensLager, fo wie meıtere bewegliche Gegenftände. 


Die nöchige Auskunft und Antrags-Formulare werben beim unterzeichneten Agenten 
der Anſtalt ftetd gratis ertheilt. 


Ehodziefen, den 30. März 1844. Der Stadtfämmerer Breite. 


— 





734 Im Auftrage bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß die zu Königsberg in Preußen 

neu errichtete Feuerverſicherungs-Auſtalt Borussia mit einem Grund:Kapitale von 
zwei Millionen Thalern Preußiſch Courant 
befteht, zu billigen und feften Prämien Verfiherungen, ohne ben DVerficherren, mie häufig vers 
muthet tworden, die Verpflichtung aufjuerlegen, Prämien : Nachfchäffe zu leiften wie groß auch 
ihre Verlufte fein mögen — s 
Gegenſtände aller Art, 

als: Menbel und Hautgeräthe, Waaren und Materialien auf Laaer und in Fabrifation, Mar 
fhinens, Fabrik: und Arbeitdgeräche, Acker- und Wirthichaftegeräthe, Getreide, Stroh, Deu, 
Sämereien und andere Erndtes Produfte, Vieh, Schiffe, Kähne, Dampfwagen, Holz⸗, Torf: 
und Koblenlager, fo: wie weitere. Gegenftände annimmt, 


Die nöthige Auskunft und Antragsformulare werben beim unterzeichneten Agenten 
der Anſtalt fietd gratis ertheilt. 


Nafel, den 26. März; 1844. 
Agent für den Wirfiger und Schubiner Kreis, W. Bauer sen. 





Daß Dominium. 


735 Mer im Königreiche Polen Güter oder Waffermühlen verfchiedenen Flaͤcheninhalts, 
nahe an der preußifchen Grenze und dem Weichfelfluffe befegen, faufen oder pachten will, beliebe 
fich, in portofreien Briefen oder perfönlich zu wenden an Friedrich Boͤlter in Gollub, in Wefts 
prenfen. 








736 Ein tüchtiger Schmidt findet fofort ein Unterfommen ju Dembowo bei Nafel. 
Daß Dominium 
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737 ‘Ein Schäfer, der Attefte feiner Brauchbarfeit beibringen kann, findet zu Johanni D. 
J. einen guten Dienft ja Dembomwo bei Nafel. 
Das Domintium. 


733 Durch den Neubau mehrerer Ziegeleien it Das mnterzeichnere Dominium.im Stande 
40,000 Stuͤck Mauer: und Dachfteine befter Qualitän mn Laufe d. J. zu lieſern unb werden 
Beſtelluugen daranf von zetzt ab augenommen. 

Deuboivo ber Makel, den 28. März 1844. 





739 Dorzetlans Verfaufss Anzeige 


Die unterzeichnete Direction findet fich zu der Anzeige veranlaßt, daß weiße Aus⸗ 
ſchuß⸗Porzellane der hieſigen Königlichen Porzellan: Manufactur, wie ſolche trüher auf dem öf⸗ 
fentlihen Porzellan s Auctionen verfauft wurden, jegt in der Königl. Porzellan : Manufacter im 
Berlin, drei und dreißig und ein Drirtheil Procent unter den in dem gedruckten Preiscourauten 
der guten weißen Porzellane aufgeführten Verkaufspreiſen, an Jedermänn verfauft werden nnd 
daß von außerhalb eingehende Aufrräge, mac der Reihenfolge des Eingangs, fo meit es die 
Beftände an folhen Ausfhuß-Porzellanen zulafien, aufgeführt werden. 

Aufträge werden in pofifreien Briefen witer ver Adreſſe der unterzeichmeten Direftion 
entgegengenommen. 

Berlin, den 13. Mär; 1844. 


Königlihe Porzellans Manufactur » Directionm. 





740 Das unterzeichnete Dominium beabfichtige die in dem Dorfe Staykowo belegene 

oberfchlägige Waſſermuͤhle mit einem Gange aus freier Hand zu verfaufen. Das Wohnhaus 

und Stallung befinden fich im guten baulichen Zuftande, dagegen bedarf die Mühle felbit einiger 

Reparatur. Zu diefem Grundfläche gehört gutes Ackerland und ed kann, wenn es gewuͤnfcht 

werden follte, auch Acer dazu gelegt und mit verkauft werben. Die Gegend, wo die Mühle 

kiegt, iſt ſtark angebaut und durfte es dem zufünftigen Befiger an Mahlgut wohl nicht fehlen- 
Staykowo bei Ezarnifay, den 29. März; 1844. 


Das Dominium. 





741 Mein großes Haus, oberhalb 2ter Kanalſchleuſe, nebft Hintergebäuden und Garten 
ift von jetzt ab, auch auf mehrere Jahre, zu vermiethen; mein Amtslofal im Eleinen weſtlichen 
Haufe . Doͤrk, Schiedsmann in Bromberg. 





42 In der Strafanftalt zu Polnifh Erone, (Koronomo) laſſe ich ans engliſchem Garne 
arte Neffelkattune wehen und in dunfelblauem Grunde mit ein, jweis und dreifarbigen Muſtern, 
weiß, gelb, orange, grün und hellblau bedrucken, auch ſtarke Koͤper⸗Neſſel glatt, blaw, grün und 
raum anfertigen, bie ich hier zu billigen Preifen in ganzem Stuͤcken verfaufe. 

Samorjin, den 12, März 1844, J. H. Teste- 


5 








Belanntmacyıng. 


Die Sommer: und Winterfifcherel 
auf fämmtlichen Seen und Teichen ber 
hiefigen Herrſchaft, in einigen 20 be; 
ftehend, foll vom 1. April c. ab, auf 
ein oder mehrere Jahre verpachter wers 
den, wozu in loco Runowo, 

am 12. April c., 
Termin anfteht- 

Pachtliebhaber werden erfucht, fich zu 
diefem Termine einzufinden, und wird 
ihnen bei annehmbaren Geboten der Zw 
flag fofort erteilt, 


Die Bedingungen werben In termino 
& befannt gemacht. 

m Runowo, bei Nafel, den 19. März 
8 1844. 


Das Dominium. 


7 


a 


744 Ein umverheiratheter Gärtner, welcher 
auch die Aufwartung übernehmen muß, fann 
fogteich hier eın Unterfommen finden. 


Das Dominium Runowo, bei Nafel. 


745 


welier Herrn $. 
De obige Belohnung. 


gu Fünf Thaler Belohnun 

Am 19. d. M. ift ein goldned Armband mit einer 
fen hier verloren gegangen. Derjenige, ber diefed Armband gefunden und ed dem biefigen 
Schrödter abgiebt, oder der zur Wiedererlangung deſſelben behälflich ift 

Bromberg, den 27, Mär; 1844, 


340 — 


Obwieszczenie. 


Letne i zimowe rybolowstwo na 
wszystkich dwudziestu i kilku jezio- 
rach i stawach tutejszej majetnosci, 
ma byc od 1. Kwietnia r, b. na rok 
lub wiecej lat w dzierZawg puszczo- 
ne, ktörym to koncem wyznaczony 
jest termin w Runowie na_dzien 

12. Kwietniar. b, 


Upraszajg sie majacy che£ dzier- 
zawienia, aby na ten termin przybyli, 
w ktörym, w razie uwzglednic sie 
mogjcego podania, przyderzenie na- 
tychmiast nastapi. 


Warunki zostang na terminie oglo- 
SZOoNnt. 


Runowo pod |[Naktem, dnia 19. 
Marca 1844. 


Dominium., 


DERDERTEDEREEATES 


Bezzenny ogrodnik, ktöry sie takze po- 
stugi podjgc musi, znajdzie tu zaraz miejsce. 


Dominium Runowo pod Naktem, 





7146 Wiewohl mich das Unglück betroffen, einen Theil meiner Mühlens und Mafchinen 


—5 
oſette von Granaten und Per— 


it durch Feuer zu verlieren, fo leidet das Geſchaͤft hierdurch doch in Nichts, und gehen 

din ——— fort, was ich meinen geſchaͤtzten Geſchaͤftsfreunden mit des 

Bitte befannt mache, mich fernerhin mit ihrem werthen Wohlwollen und Aufträgen zu beehren. 
Bromberg, den 28, Mär; 1844. D. Niemann, 
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747 Bekanntmachung. Obwieszorenio. 

Am Dorfe Wapno, bei Erin, im Groß: We wsi Wapnie pod Kcynia w W. X. 

ogthum Poſen, Bromberger Departement, Poznanskim, ‚ Departaniencie Bydgoskim, 2 
2 Meilen vom fchiffbaren Nes + Fluffe, ift im mile od rzeki sptawnej Noteci, w kopalni 
großen inländifchem Bergwerke gan fein ges wielkiej krajowej gipsu marnurowego, bar- 
mahlener ——— von vorzüglich fehöner dzo mialko melonego przeslicznej biatosci, 
weißer Farbe ald D ngungsmittel für Wiefen, dostad kazdego czasu mozna do mierzwie- 
Erbfen, Flachs, Klee ıc., zu 10 Egr. pro Ctr. nia lak, grochöw, Inöw, koniczyn j t, d. po 
oder Berliner Scheffel, jeder Zeit zu haben. 10 sgr. za centnar lub szefel Berlinski. 

Es ſteht frei eigene Tonnen gbder Säde eczki i miechy wolno swoje przywiesc. 
mitzubringen. Beſtellungs⸗ und An Tage Briefe Listy zamawiajace i zapytujgce sig, tylko 
werden nur franfirt angenommen. frankowene przyimnje. 

Wapno, den 2. April 1844. Wapno, dnia 2. Kwietnia 1844. 

Florian v. Wilfonsfi. Floryan Wilkonski. 


— 
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748 Die Fabrik Anerbahshätte bei Schneidemühl hält ſtets Layer ihres 
ER Sabrifatd ausgezeichneter Güte, beftehend im Reifeneifen, Wagenachſen, Pfiug 55 
8 und Daafihaaren, Streichbrettern wie auch anderen Pfluggeräthen nnd verkauft 9 
= ſolche ſowohl en gros als en detail zu fehr billigen Preifen. 
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749 Geſchmied ft eifeneiſen in jeder Breite und 
Staͤrke, dem Schwediſchen an Güte gleichkommend, verkauft a4 Thlr. 25 Sgr. den Centner, die 
Sabrit Auerbachshuͤtte bei Schneidemüähl. 

750 Das Erbpachtd; Vorwerk Pniewy, Schubiner Kreife belegen, foll aus freier, Hand gleich 
verkauft werben. Das Nähere ift zu erfahren in Slembowo bei Zuin. Die Größe bes Guts 
ft 390 Morgen, worunter 350 Morgen Säeland, das Uebrige Huͤtung und Wieſe ift, 









751 Die zu dem Vorwerk Loffow, dicht bei ber Stadt Filehne, an der Netze belegenen 
120 Morgen Wiefen und circa 400 Morgen dazu gehöriges Ackerland, ſammt Wirthſchaftsge⸗ 
täuden und vollftändigem Inventario, beabfichtige ich in termino den 20. Mai d. J. in einzeln 
Stücten, nach beliebigen Größen, aus freier Hand meiftbietend, gegen baare Zahlung, oder auch 
im Ganzen gegen zwei Drittel des Angeldes, zu verfaufen. 

KRaufluftige werden mit dem Bemerfen hierzu eingeladen, dag dad Nähere bei dem 
Befiger einzufehen oder anf portofreie Briefe zu erfahren iſt. 
Sſtrowo, bei Filehne, den 25. März 1844, H. Schuſter. 


752 Söhne gebildeter Eltern, welche biefige Schulen befuchen follen, finden bei mir ges 
gen billige Bedingungen freundliche Aufnahme. 
Bromberg im April 1844. Pohlmann, penfionirter Bürgermeifter, 
wohnhaft an der Danziger Chauſſee. 
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753 Eine bedeutende Quantität fehr fchöner, friſcher, weißer Kleeſaat ſteht zum 


Verkauf. Zu erfragen bei Herren Gebruͤbern Bohm in Bromberg und dem Dominio 
Branno bei Gniewfowo. ’ 





754 Dat Kruggtundſtück in Schuliger:Feyerland, beflehend and einem Wohnhaufe von 4 
Eruben, 1 Gaftſtalle, 1 Viehftalle und circa 4 Morgen Land, auf der Straße von Bromberg 


nah Thorn beivgen, iſt zu verpachren oder auch zu verkaufen. Näheres beim Glafermeifier 
.E. Kogte ın Broniberg. 


— — — 
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755 Ein tuͤchtiger Wirchfchafter, welcher der deutſchel und polniſchen Sprache mächtig, 
and die nöthegen Wirthſchaſtsregiſter zu führen im Stande iſt, wird unter vortheihaften Be: 
dingungen bis zu Yohanni d. J. gefuche in Elembomwo, bei Zuin. 


756 Umerifanifche Gummiſchuhe, StearinLichte, Stralf. und Berliner Tarroc , Lhombres 
end Whifl:Karten fo wie Achte Bremer Cigarren empfehlen 


Julius Mufosff& Eomp., am Marft AP 156. 





775 Frifhe Meſſ.Citronen und Apfelfinen in Kiffen uud einzeln empfiehlt une 
A. Wiefe 


758 Gebildete junge Leute, welche fi der Landwirthſchaft widmen wollen, finden ein Uns 
terfonmen auf dem Dominio Branno bei Gniewkowo. 





759 Die Verlegung meiner Neftauration aus dem Stadtrat, Frankſchen Haufe, in das 
Däcermeifter Bollmannihe Haus neben der Danziger Brücke, zeige ich hierdurch ergebenft an. 
Bromberg, den 1. April 1844. €. Widert. 





7160 Theatrum mundi, 


Sonntag den Tten: Jeruſatem mit bem heiligen Grabe. Hierauf: Ein Vogelſchießen. 
Mittwoch den 10ten: Mondesaufgang bei Sloren;. —— bie Schlacht bei Dres— 
den. EEE Montag und Dienſtag den 8. und 9. feine Vorſtellunug. Verw. C. Thiemer. 


⸗* 


Autsblatt 


der 


Koͤnigl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK. 
URZEDOWY 


Kröl. Regenoyi w Bydgoszesy. 





X 


15. 








Bromberg, ben 12. April 1844. 





764 Bekanntmachung. 


Die —AI der zum 1. Mai 1844 gekuͤndigten 
48,000 Chit. — SEE chteibungen 
etreffend. 


Da Einloͤſung der in der fünften Verloo— 
fung gezogenen, durch das Publifandun vom 
20. Dezember v. J. zur baaren ——— 
am 1. Mai db. J. gekuͤndigten Kurmaͤrkſchen 
Schuldverſchreibungen, im Betrage von 48,000 
Thir. und die Healifation des zu denfelben ge 
börigen, am t. Mai d. J. fälligen Zinscou— 
pons, Ser. II, Rro. 1, foll fhon vom 1. April 
d. J. ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, 
bier in Berlin (Taubenftraße Rro. 30), in ben 
Bormittagsitunden erfolgen. 


Den außerhalb wohnenden Inhabern fol: 
cher gefündigten Kurmärkfchen Schuldverfchreis 
bungen bleibt überlaſſen, dieſe fofort an bie 
wächite Regierungs⸗-⸗Hauptkaſſe, unter Beifügung 
doppelter Verzeichniffe, in welchen die Obligas 
tionen nach Fittern, Nummern uno Geldbeträs 

aufzuführen find, portofrei, zur weiteren 
Gersrderun an bie Br irre eher vorn 70 
Faffe, zu überfenden, und die Kapitalbeträge 
bie zum 1. Mai db. %. bei ber Regierung 
Dauptfaffe, gegen vorfchriftsmäßige Quittung, 


Bydgoszez, dnia 12. Kwietnia 1844 


Obwieszczenie. 
Tyozace Vie hty wypowiedzianych na 1, Maja 
> 48000 al. N — zapisöyr 
ugu, 


| ykupywanie w platdm losowaniu wycig- 

gnionych a przez obwieszczenie z dnia 20: 
Grudnia r. z. ku wyptacie w gotowiznie dnia 
1. Maja r. b, wypowiedzianych Elektoralno- 
Marchyiskich zapisow diugu w ilosci 48,000 
tal., jako tez realizacya nalezacych do nich 
w dniu 1. Maja r. b. do wypfaty przypada- 
jacych kuponöw prowizyinych, Ser. ll. Nro. 
1, deiac sie bedq ju2 od 1. Kwietnla r. b, 
w kassie amortyzaeyi diugow skarbowych tu 
w Berlinie (Taubenstrasse Nro. 30) w go- 
dzinach stuzbowych. 

Pozostawia sie mieszkajacym zewngtrz. 
Berlina posiadaczom tych wypowiedrianych 
Elektoralno - Marchyiskich zapisow diugu, 
przeslac natychmiast takowe franko z dotg- 
czeniem podwojnych wykazöw, w ktörych 
obligl wediug zgtosek, numeröw i ilosci pie- 
niginych umiescic nalezy, do najblizszej glö- 
wnej kassy Regencyinej, koncem dalszege 
ich odestania do kassy amortyzacyi * 
skarbowych i odebraö nastepnie summ ka- 
pitalnych az do 1. Maja r.b. z glöwndj kas- 

1 


in Einpfang zu nehmen, ba von biefem Tage 
ab die Verzinfung aufhört. 


Berlin, den 21. März 1844, 


Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 
(gez.) Rother. von Berger. Natan. 


Koehler. Knoblauch. 
762 Bekanntmachung. 
Die Auszahlung der zum 1. Juli 1844 gekuͤndigten 
Schuld, Berichreibungen 


11,700 Thlr, Neumdrkiicher 
betreffend, 


Da Einloͤſung der in der fünften Verloo— 
ſung gezogenen, durch das Publikandum vom 
20. Dezember v. J. zur baaren Auszahlung am 
1. Juli d. J. gefündigren Neumärkiſchen Schuld: 
verfchreibungen, im Betrage von 11,700 Thlr. 
und die Regliſation des zu denfelben gehörigen, 
am 1. Zuli d.%. fälligen Zinsconpong, Ser. II, 
Nro. 2, fol ſchon vom 1. Juni d. J. ab bei 
der Staatefchulden:Tilgungskaffe, hier in Ber; 
Sin (Taubenſtraße Nro. 30), in den DBormits 
tagsſtunden erfolgen. 


Den außerhalb Berlin mohnenden Inha— 
bern ſolcher gefündigten Neumärfifhen Echuld: 
verfchreibungen bleibt äberlaffen, diefe fofort 
au die nächfte Menierungs » Hauptfaffe, unter 
Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen 
bie Obligationen nad Lıttern, Nummern und 
Geidbeträgen aufjuführen find, portofrei, zur 
weiteren Beförderung an die Staasefhulden: 
Tilgungskaſſe, zu überfenden, und die Kapıtals 
heträge bis‘ zum 4. Juli d. J. bei der Regie— 
tungs Hauptkaſſe, gegen vorfchriftsmäßige Duits 
tung, in Empfang zu nehmen, ba von biefem 
Tage ab die Berzinfung aufhört. 


Berlin, den 21. März 1844. 
Haupt: Verwaltung der Staatsfhulden.. 
(gej.) Rother. dv. Berger. Matan. 
Köhler. Kuoblauch. 
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sy Regencyindj za przepisanym kwitém, ile 
ze z tyın dniem oplata prowizyi ustaje. 


Berlin, dnia 21. Marca 1844. 
Glowny Zarzad diugow skarbowych. 


(podp.) Rother. Berger. Natan. 
Kochler. Knoblauch. 
Obwieszczenie. 


Wagledem wyplaty wypowiedzianych na 1. Lipea 
1844, 11700 ul, Nowo-Marchyiskich ee 
ugu, 


| ykupvwan'e w piatem losowaniu wy- 
ciagnionych przez obwieszczenie z dnia 20. 
Grucdnia r. z. ku wyptacie w gotowiinie d. 
1. Lipca r. b. wypowiedzianych Nowo -Mar- 
chyiskich zapisow diugu w ilosci 11700 tal., 
tudziez realizacya do nich nalezacych i na 
1. Lipca r. 4, do wyptaty przypadajacych ku- 
ponow prowizyinych, Ser. U. Nro. 2 dziae 
bedg juz od 1. Czerwca r,b. w kassie amor- 
tyzacyi diugow skarbowych tn w Berlinie 
(Tanbenstrasse Nro. 30) w godzinach stu- 
zbowych. 

Pozostawia sie mieszkajacym zewnatrz 
Berlina posiadaczom tychze wypowiedzianych 
Nowo-Marchyiskich zapisow dtugu przestat 
takowe natychmiast franko, z dotgczeniem 
podwöjnych wykazöw, w ktörych obligi we- 
diug zgtosek, numerow i ilosci pienieznych 
wynienic nalezy, do najblizszej Kassy Glo- 
wnej Regencyindj koncem dalszegn odesta- 
nia ich do kassy amortyzacyi diugöw skar- 
bowych i odebra& nastepnie z Glownej Kas- 
sy Regencyindj az do 1. Lipca r. b. summ 
kapitalnych za przepisanym kwitem, zwia- 
szcza, Ze oplata prowizyi z tym dniem ustaje 


Berlin, Asia 21. Marca 1844. " 
Glöwny Zarzad diugow skarbowych. 


(podp.) Rother. Berger, Natan, 
Kochler. Knoblauch, 


Vorftehende Bekanntmachungen ber Königs 
lien Hauptverwaltung der Staatsfchulden vom 
A. Maͤrz c. werden mit Bezug auf das im Amts 
blatt pro 1844 Nr. 5 pag. 87 abgedructe Pus 
blifandum mit der Aufforderung zur öffentlis 
hen Keuntniß gebracht, vor der etwaigen Eins 
lieferung der gefündigten Kur: und refp. Neu: 
wärffehen Schuldverfchreibungen an die Negies 
tungs-Dauptcaffe hieſelbſt, gleichzeitig der uns 
terzeichneten Regierung Anzeige zu machen und 
— der Auszahlung der Valuta gewaͤrtig 
ju fein. 

Bromberg, ben 3. April 1844, 


Königlicye Regierung, 
Abrheilung für direkte Steuern ꝛc. ıc. 
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Powyisze obwieszczenia Krol. Admini- 
stracyi diugow skarbowych daty 21. Marca 
r. b. podajq sie, odnosnie do umieszczone- 
go w Dziennika urzedowym pro 1844 Nro. 
5 str. 87 publicandum, niniejszd&m do pu» 
blicznej wiadomosci z wezwanmiem, uczynie- 
nia podpisandj Regenoyi o nadestanu do Gto- 
wnej Kassy Regencyindj wypowiedzianych 
Elektoralnych i resp. Nowo-Nlarchyiskich za- 
pisow dingu röwnoczesnego doniesienia i 
oczekiwania nastepnie wyplaty waluty. 


Bydgoszcz, dnia 3. Kwietnia 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial podatkow stalych etc. 





Derfügifngen der König. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regeneyi. 


768 Wegen Erhaltung der im Öffentlichen Befig 
befindlichen Kunfidenfmäler. 


ed Königs Majeſtät haben in der Perſon 
ded Herrn Baurathes v. Quaſt einen Eonfer: 
bator der Kunftdenfmäler in der ganzen Mos 
narchie zu ernennen geruht, deffen Gorge ed 
fein wird , der Erhaltung der in öffentlichem 
Beſitz befindlichen Kunſtdenkmäler eine feftere 
Grundlage zu geben; die Kenntniß bed Wers 
thes diefer Denkmäler mehr zu verbreiten, und 
die zu ihrer Confervation oder Reſtauration 
erforderlichen Schritte auf beftimmtere, mehr 
übereinftimmende und umfaflende Prinzipien 
Pe 

ie ung nachgeorbneten Unter s Behörden 
werden hiermit angemiefen, dem Herrn von 
Quaſt, auf fein Unfuchen, jede zu diefem Zweck 
erforderliche Auskunft zu ertheilen, und ihn 
ju unterflügen. 

Die Behörden und Eorporationen werben 
ferner aufgefordert, von jeder beabfichtigten 
Veränderung eined Kunftdenfmald ung vorher 
Anzeige zu machen, und vor erfolgtem Beſcheide 
nicht jur Ausführung ber beabfichtigten Ber: 
änderung fchreiten zu faffen. Es macht hiebei 
feinen Unterfchieb, ob ed fih um Baulichkeiten 


Wzgledem ntrzymania znajdujacych sie w pnbli- 
cıncm posiadaniu pomniköw sgtuki, 


adzce budowy Pana Quast mianowa£ ra- 
czyt N. Pan Konserwatoren: pomniköw sztu- 
ki w calej Monarchyi, ktörego staraniem be- 
dzie, zachowaniu znajdujacych sie w publi- 
cznem posiadaniu pomnikow sztuki mocniej- 
szq nadac podstawe, wiadomose o wartosci 
tychze pomniköw bardziej rozpowszechnic i 
potrzebne do ich konserwacyi lub restaura- 
cyi srodki na stalsze, zgoduiejsze i obszar- 
niejsze zwrooic zasady, 


Zaleca sie niniejszdm podrzedinym nam 
wiadzom, aby Panu Quast ha zadanie jege 
wszelkie do tego celu dazace udzielsiy wia- 
domiosci, dodajgc mu potrzebnedj pemocy. 


Wzywaja sie nastepnie wladze i korpe- 
racye, aby nam wprzod o kazdej zamierze- 
nej zmianie ponınika czynity doniesienia i 
przed wydang rezolucya niedozwolaty przy- 
stapic do wykonywania tej2e zmiany. Nie 
czyni tu Zadnej röznicy, czy rzecz idzie ® 
budowle jakiegokolwiek rodzaju, jezeli one 


irgend einer Art, fofern diefe nur irgend eine 
artiftifche oder monumentale Bedeutung haben, 
oder um Bildwerke, Gemälde, Kunftgeräthe 
nd dergleichen handelt; eben fo menig, ob 
die betreffenden Gegenſtäude Königlich oder 
frädtifches Eigentum oder im Beſitze von Cors 
porationen oder ob fie Privats Perfonen gegen 
die Verpflichtung, fie in statu quo zu erhalten, 
übergeben find, fo daß von diefer Vorſchrift 
nur die Gegenftände des unbefchränft freien 
Privat:Eigenthums ausgeſchloſſen bleiben. 
Eben fo ift von jedem etwa nen aufge: 
fundenen Gegenflande von artifiicher oder mo⸗ 
mumentaler Bedeutung, der in eine der ges 
dachten Kathegorien gehören dürfte, uns um 
efäumt zur Einholung weiterer Beflimmung 
über denfelben Anzeige zu machen. 


Da übrigeng auch die Generals Direction 
der Königlichen Mufeen zur Teilnahme an 
den Gefchäften der Eonfervation und Reſtau—⸗ 
ration von Werfen der Bildnerei und Malerei 
berufen iſt; fo haben die Behörden auch dies 
fer Direction, wenn fie uber dag Vorhanden— 
fein oder die Befchaffenheit folcher Werfe Aus; 
£unft fordert, diefe unmeigerlich zu ertheilen. 


Bromberg, den 25. Mär; 1844. 
Königliche Regierung. 
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tylko majq artystyczne albo monumentalne 
znacienic, lubtez o statne, malowidta sztu- 
czne, narzgdzia i t. d., nieröwnie takze, czy 
dotyczace przedmioty krolewska lub ıniej- 
ska sq4 wlasnosciq albo sig w posiadaniu kor- 
poracyöw znajdujg i czy zostaty oddane pry- 
watnym osobom z obowiqzkiem utrzymywa- 
nia ich in statu quo, tak dalece, ze od tego 
przepisu tylko przedmioty nieograniczenie 
wolnego prawa wiasnosci wyljczone zostaja. 


Podobniez czynic nam doniesienie nie- 
bawnie nalezy o kazdym nowo znalezionym 
przedmiocie artystycznego lub monumental- 
nego znaczenia, ktöryby do téj lub owéj na- 
lezy& mögt kategoryi, celem powzigcia dal- 
szych w t&j mierze postanowien. 


Gdy wreszcie i Dyrekcyi Jen&alnej Krö- 
lewskich Muzeöw jest powolaniem wchodzie 
w sprawy konserwacyi jakoirestauracyi dziet 
rzezbiarskich i malarskich, powinny wiadze 
i tej Dyrekcfi, jezeli od nich o znajdowa- 
niu sie lub vo stanie rzeczonych dziet jakich 
zazada wiadomosci, jej takowe bez oporu 
udzielac. 


Bydgoszez, dnia 25. Marca 1844. 
Krol. Regencya, 





764 PBerfonal- Chronik. 


DD. Zögling des Hulfd : Seminars in Tre 
meßno, Conrad Olszewski, als interimiftifcher 
Lehrer an der fatholifchen Schule zu Oſtrowo, 
bei Pakosc, Kreid Inowraclaw. 


Kronika osobista, 


Dear seminaryum pomocniczego w Trze- 
mesenie Konrad Olszewski, tymıczasowym 
nauczycielem przy katolickiej szkole w Ostro- 
wie pod Pakosciq, powiatu Inowractawskiego, 
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A. Ernennungen: 


Perfonal-Chronif des Könige. Dberlandesgerichts zur Bromberg. 


1) Der Oberlandesgerichts-Ausenltator Friedrich Julius Kiefchfe zum Neferendariug, 
2, Der Erefutor und Bote Kalkowski bei dem Fand: und Stadtgericht zu Inowraclaw, 
jum Gerichtsdiener und Gefangenmwärter bei dem Land und Etadrgericht zu Trzemaßno, 


- 4 — 


3) Der bisherige Hülfd: Exefuter, Unteroffizier Gottlieb Schrottfe vom 18. Infanterier 


Regiment, zum etatsmäßigen Exekutor und Boten bei dem Lands und Stadtgericht 
zu Snomwraciam, 
B. Verſetzungen: j 
1) Der Land: und Stadtgerichtd «Rath Grubert zu Schneidemäpl, an dad Land und 
Stadigericht zu Kempen. 
C. Mit Tode find abgegangen: - 
1) Der Erefutor und Bote Hillner bei dem Land» und Stabtgericht zu Schönfanfe. 
2) Der Erefutor und Bote Hönfch bei dem Land; und Stadtgericht zu Schubin. 


D. Der Gerichtödiener und Gefangenwärter Niemczyk, bei bem Lands und Stadtgericht 
zu Trzemeßno, ift feines Amts rechtskräftig entfege worden, 
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9, der mebicinifchschirurgifchen Lehranftalt zu Greifswald werden im nächfien Sommer : Se 
mefter folgende Vorlefungen gehalten werden: 


4) Unterricht in der deutfchen und Tateinifchen Sprache ertheilt Prof. Dr. Paldamus. 
2) Allgemeine und pharmaceutifche Botanif lehrt Prof. Dr, Hornfchuch. 
3) Die Phyſik trägt vor Prof. Dr. Huͤnefeld. 
4) Borlefungen über Kıfdeen: und Bänderlehre, desgleichen über Phnfiologie, ſowie 
über pathologifche Anatomie Hält Hofrath Prof. Dr. Schulge 
5) Ueber Bandagenlehre hält Vorlefungen Prof. Dr. Laurer. 
6) Ueber Semiotif und die Krankheiten der Bruftorgane mit Uebungen in der Auscul— 
fation und Vercuffion hält Vorlefungen der Privat-Docent Dr, Berndt jun. 
7) Borlefungen über Formulare und medicinifche Polizei Hält Prof. Dr. Seiſert. 
8) Worlefungen über Knochenbrühe und Verrenkungen, über fpecielle Chirurgie und 
Augenheilfunde hält Prof. Dr. Baum. 
9) Ueber allgemeine Therapie, fpecielle Pathologie und Therapie, fowie Geburtshilfe 
hält Vorlefungen ber Director der Anftalt, Geh. Medicinalrath Prof. Dr, Berndt. 
10) Die medicinifche und geburtöhulfliche Klinik leitet der Geheime Medicinal : Nach 
Prof. Dr. Berndt. 
41) Die hirurgifche und ophthalmiatrifche Klinif leitet Prof. Dr. Baum. 
12) Meperitionen über die Vorlefungen werden gehalten von dem Prof. Dr. Laurer, 
dem Privat » Docenten, Affiftenz ; Arzte Dr, Bernde jun. und praftifehem Arzte Dr, 
Hohnbaum — Dornfchuch. 


Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 1. Mai. 


unge Leute, die fich zu Wundärzten I. oder II, Klaffe ausbilden und zum Sommers 
Semefter bei der Anftalt aufgenommen fein wollen, müſſen entweder die Neife für die dritte 
oder zweite Klaſſe eines Gymnafiums befigen und dies durch ein Zeugniß nachweiſen, oder fich 
bier einer Prüfung unterwerfen. Zur Begegnung von Anfragen wird gleichzeitig bemerft, daß 
die Zöglinge der Anftalt in drei Klaffen zerfallen, wovon bie erfie die Vorleſungen bezahle, 
bie jweite frei erhält, die dritte außer ben freien Vorleſungen noch dad Beneficium des Frei 


— 348 — 
Fleiße nnd guter Führung berechtigen zur Aufnahme in bie U. und III, Klaſſe. 
Greifswald, den 24, Mär; 1844. 
Des Director der medicinifch-chirurgifchen Lehranftalt. Dr. Berndr. 
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Tiſches genießt. Das geſetzliche Armuthszeugniß im Vereine mit bei der Anſtalt bewieſenem 
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Da Kaufmann Adolph Polko zu Ratibor, iſt unterm 21. März c, ein auf acht hintereinam 
derfolgende Fahre und für dem ganzen Umfang ded Preußifchen Staats guͤltiges Patent 
auf eine in ihrem ganzen Zufammenhange ald neu und eigenthümlich erfannte Bors 
richtung jur Regulirung des Ausfluffes von Flüffigkeiten, 
ertheilt worden, 
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2; Werfmeifter Pater Theodor Krüpe zu Elberfeld, ift unterm 19. Mär; 1844 ein auf 
a bintereinauderfolgende Jahre und für ben ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges 
atent 





auf eine für nen und eigenthämlich erachtete Mafchine zum Drehen von Rundichnur, 
geile > ihrer durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 
ertheilt worden. > 








Splerzu ber Öffentliche Anzelger Neo. 15. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


do 


Ne 15. 











Dritte 


769 Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Wirth Andreas Halafif re 
rige, sub M ie Dulsf gelegene Bauer— 
grundftück, abgefchäst auf 1386 Thlr. 20 Sar., 
zufolge der, nebft Hpporhefenfchein und Bes 
dingungen, in der Regiſtratur eimgufehbenden 


Taxe, fol 
am 22. Mai 1844, 
Bormirtagd um 11 Uhr, an ordentlicher Ge 
richteftelle fubhaflirt werden. 
Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Praͤclu— 
fion, fpäteftend in diefem Termine zu melden, 


Snomwraclam, den 22. Januar 1844, 
Königlicyes Land- und Stadtgericht. 





Snfertion. 


Sprzeda2 konieczna. 


Posiadtose chtopska w Dulsku pod Nrem 
7 potozona, Andrzejowi Halasik nalezaca, 
otaxowana na 1386 tal, 20 sgr. wedle taxy 
mogqacéj by& przejrzanej wraz z wykazem 
hypoteczuym i warunkami w registraturze, 

ma byc dnia 22. Maja 1844, 

o godzinie 11 w miejscu zwykiych posie- 
dzen sqadowych sprzedana. 


Wezyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajq sig, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglusili najpozuiej w terininie ozna- 
czonynı. 

Inowractaw, dnia 22. Stycznia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Dritte Infertiom. 


770 Nothwendiger Verfauf. 
Land» und Stadtgeriht zu Bromberg. 


Das der Wittwe und ben Erben des Ars 
beitsmanns Ehriftian Bloc gehörige, in ber 
Kujawer Vorſtadt hiefeibft sub Nro. 16 neuer 
und 276 alter Zählung belegene Erbpachts— 
grundftüd von 3 Morgen 21 Ruthen Land 
ãebſt Gebäuden, abgefchagt auf 610 Thir, 5 


Sprzeda2 konieczna, 
Sad Ziemusko - miejaki w Bydgoszczy. 


Grunt z 3 morgöw 21 pret. sie skiada- 
jacy, wraz z budynkiem w Bydgoszczy na 
Kujawskim przedmiesciu pad Nrem 276 da- 
wniej, a teraz pod Nrem 16 potozony, wdo- 
wie i sukcesseroim Krystyana Block naleza- 
cy, oszacowany na 610 tal. 5 sgr. 6 fen. 


Ser. 6 Pf-, zufolge der, nebft Hypothefenfchein 
und Bedingungen, in der Negiftratur einzufes 
benden Tare, foll 

am 3. Juni 1844, 
Vormittag um 11 Uhr, an ordentliher Ger 
richtöftelle fubhaftirt werben. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, namentlich: die Gebrüder Friedrich 
Ludwig, Johann Auguft, Earl Gottfried und 
Chriſtian Conrad Rodek, als Erben der George 
Ferdinand und Johanne Charlotte Julianne 

Raodekſchen Eheleute, werden hierzu öffentlich 
vorgelaben. 


Bromberg, den 29. Januar 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
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wedle taxy mogac&j byC przejrzandj wraz z 
wykazem hypoteczrym i warunkanıi w re- 
gistraturze, nıa byc 

dnia 3. Czerwca 1844, 
przed poludniem o gedzinie 11. w miejscu 
zwyktych posiedlzen eadowych sprzedany, 


Niewiadomi z pobytu wierzyciele a mia- 
nowicie: Fryderyk Ludwik, Jan August, Ka- 
rol Gottfried i Chrystyan Konrad bracia Ro- 
dek, jako sukcessorow Wojciecha Ferdynan- 
da i Joanny Szarlotty Julianny matzonköw 
Rodek, zapozywajg sie niniejszein publicznie 


Bydgoszcz, dnia 29. ycznia 1844, 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





771 
Der Mühlenbefiger 


Befanntmadhung. 
iger zu Lemnitzmuͤhle, diesfeitigen Kreiſes, beabfichtigt dort bei 


feiner Schneidemähle, ohne Veränderung des Fachbaumes, einen Mahl und Graupengang anzu: 
legen und hat hierzu die Ertheilung des landespoliseilichen Konfenfes beantragt. 


Auf Grund ber Beflimmungen ded Allgemeinen Landrechts, Thl. IL, Tit. 15 9. 229 


seg. und ber Bekanntmachun 


im Bromberger Amteblatt pro 1837, Seite 274, werden diejenis 


gen, welche fih zu Einfprüchen gegen diefe Anlage berechtigte glauben, hierdurch aufgefordert, 
ihre Einwendungen binnen acht Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Landrathe: 
amte anzubringen, weil nach Ablauf berfelben fein Einfpruch mehr angenommen, fondern evens 
tualiter der Konfens ertheilt werden wird. 


Ezarnifau, den 26, Mär; 1844, 
Königliches Landrarhsamt. 








772 — Belannemadhung. 


Die Kantorfielle bei der hiefigen jüdifchen Gemeine ift vacant und foll zum 1. Mat 
wieber befegt werden. 


Hierauf Mefleftirende, die auch Kennmiffe in der deutſchen Sprache befigen, 
fih baldigſt perfänlich und auf eigene Koften bei ung gu melden. 


Witfowo, den 31. Mär; 1844 * — 
Der Korporationdg:BDorftandb 


belieben 


“- 





773 Bekanntmachung. 


Es ſollen folgende in dem Mogilnoer Krei 
fe gelegene Grundflüde: ’ 
1. das Forfterabliffement Neubrück, beftehend 
and 73 Morgen 16 [JRuthen Hof und 
Bauftelle, Gärten, Acker, Wiefen, Wege 
und Gräben, 
2. die Parzelle X. der Forſtbloͤße Chabsko 
von 66 Morgen 233 [Muthen Hütung, 
3: die Parzelle XI. der Forſtblöße Ehabsfo 
von 55 Morgen 70 [MRuthen Huͤtung, 
enttoeder eimzeln oder im Ganzen für den Zeiss 
raum pom 1. März d. J. bis dahin 1845, im 
Wege der sffentlichen Licitation verpachtet werden, 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin 
auf den 20. d. M., Sonnabends Vormittags 
10 Uhr in dem Forftetabfiffement Neubräd, vor 
dem Herrn Oberförfter Koblig anberaumt, zu 
welchen wir VPachtluftige hierdurch einladen. 

Die Bedingimgen Finnen, mit Ausnahme 
der Sonn: und Feſttage, täglich während der 
Dienftftunden in unferer Regiſtratur und dem 
Amtszimmer ded Hrn. Oberförfters Koblitz in 
Sforzehcın eingefehen werden. 

Die Auswahl unter den drei Meifibieten: 
den behalten wir und ausdrücklich vor. 


Bromberg, den 2. Upril 1844. 
Königliche Regierung. 
Abcpedung für directe Stumm ıc. 
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Obwieszcıenie. 


Nastepujace w powiecie Mogilnihskim 
potozone sg 
1. posiadlose lesniczowska Neubrück, skta- 
dajaca sie z 73 morgöw 16 [pret. miej- 
sca podwörza i zabulowan, ogrodöw, 
roli, 14k, drög i rowöw, 
2, parcella X. lesnej gelazni Chabska ob» 
mujaca 66 morgöw 23 []pret. pastwiska, 
3. parcella XII. lesnej golazni Chabsko o 
55 morg. 70 [pr<t. pastwiska, 
majq byt pojedynczo lub w caltosci ma czas 
od 1, Marca r. b. a2 do tejZe doby 1845 *. 
przez publiczng licytacya wydzierzawione. 


Tym koncem wyznaczylismy termin na 
dzien 20. m. b. w sobote 0 godzinie 10. 
præed poludniem w posiadtosci lesniczowskief 
Neubrück przed Panem Nadlesniczyın Ko- 
blitz, na ktory majacych che£ dzierzawienin 
oinidjszem wzywamy. 

Warunki ınoga byẽ przejrzane, wyjawezy 
Ani niedzielne i swigteczne, kaädego dnia w 
godzinach »tuzbowych w naszej registraturze 
i w izbie nrzedowej Pana Nadlesniszego Ko- 
blitz  Skorzencinie, 

Wybör z pomigdzy trzech najwlęcéj po- 


dajacych zastrzegamy sobie wyraznie. 


Bydgoszcz, dnia 2. Kwietnia 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial podarkow stalychı etc. 


Befanntmadhung. 


Zum meiftbietenden Holjverfaufe ir der biefigen Königlichen DOberförfterei für die 
Sommermonate d. 3. find nachflehende Termine auberaumt und jwar: 
A. Für die drmere Volksklafſe: 


2%) für die Beläufe Dombrowo, Kirfhgrund und Neudorf: den 19. April, 10. Mai, 14. 
Juni, 19, Juli, 16. Auguft und 13, September, im Kruge ju Gr. Dombromo, 


Bormittags 10 Uhr;. 


nY für die Beläufe Wodjek, Brünflief, Getau, Rabott und Seebruch: den 26. April, 24. 
Mai, 21. Juni, 26. Juli, 23, Auguft und 20. September, im Kruge zu Gr. Wo— 


dzek, Vormittags 10 Uhr. 
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B. Für die Gutsbeſitzer und dag handel: und gemwerbetreibende Publikum: 
1) für die Belaͤufe Dombromo und Kirfchgrund: den 10, Mai und 16. Auguft, im Kruge 
ju Gr. Dombrowo, Vormittags 10 Uhr; 
2) für die. Beldufe Grünfließ, Getau und Wodzef: den 26. Juli und 20. September, im 
Kruge zu Gr. Wodzef, Vormittags 10 Uhr. 
Kaufluftige werben zu biefen Terminen mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Verkaufe— 
bedingungen vor dem Termine befamnt gemacht werden follen. 
Wodzek, den 27. März 1844. 
Königliche Oberförfterei. 


775 Verzeichniß 
der Holzverkaufstermine in der Oberfoͤrſterei Skorzencin vom 1. April bis 1. Oktober 1844. 
A. Zum Verkauf des Brennholjed in Fleinen Loofen und zu Bauholz: 

1) Im Forftbelauf Sforzencin, Verſammlungsort das Wirthshaus zu Eforzencin: den 12, 
April, den 10. Mai, den 7. Juni, den 5. Juli, den 2. und 30. Auguft und 27, 
September; 

2) im Forfbelauf Powidz, Verfammiungsort beim Kaufmann Lewinthal zu Powidz: den 11. 
April, den 9, Mai, den 13. Juni, den 4. Juli, den 1. und 29. Auguſt und den 
26. September; 

3) im Belauf Krzyzowka, Verfammlungsort dad Wirthshaus zu Krzyzowka: den 4, April, 
den 2. u. 30. Mai, den 27. Junı, den 25. Juli, den 22, Auguſt, den 19. September; 

4) im Korftbelauf Szydlowiec, Verſammlungsort Behaufung des Schuijen zu Smolniti: 
ben 20. April, den 18. Mai, den 15. Juni, den 13. Juli, den 10. Auguft und den 
7. September. 


B. Zum Berfauf des Brennholzes in größern Loofen: . . 

1) im Forſtbelaufe Sforzencin; Verfammlungsort das Wirthshaus zu Skorzencin: den 7. Juni; 

2) im Forftbelauf Powid;, Berfammlungsort beim Kaufınann Lewinthal zu Pomidz: den 13. Juni; 

3) im — Szydlowiec, Verſammlungsort Behauſung des Schulzen zu Smoinifi: 
den 15. Juni. 


Das holzbebuͤrftige Publikum wird von den in obigem Verzeichniß enthaltenen Termis 
nen in Kenntniß gefegt mit dem Bemerfen, daß von der Theilnahıne an denen zum Eleinen 
Brennholzverkauf anftehenden Terminen diejenigen Confumenten ausgefchloffen bleiben, die dag 
Holz zu irgend einem Gewerbe verbrauchen wollen und die nur an denen zum größern Verfauf 
beftimmten Tagen ihren Bedarf bekannt gemacht werden. 

Sforzencin, den 29, März; 1844. 
Königliche Oberförfteret. 





776 Betfanntmadhung. 
Der mittelft Stedkbriefd vom 13. Februar c. verfolgte Caspar Karzmarek ift jur 
Haft gebracht worden. 
Trzemeßno, den 29. März 1844. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
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777 Befanntmadhung. 
Im Auftrage ded hohen Minifterii ded Königlichen Hauſes follen vom Unterzeich 
neten folgende mit der Derrichaft Ezerst vom Fiskus erfauften Gegenflände: 
a) die vier Vorwerke: 
Ezerdk mit ungefähre »- - - - 797 Morgen 114 [JRuchen, 
Twarogjnica .» 22 2 002. 84 — 70 — 


Neuvorwerl - - 0 0 0. » 728 — 150 — 
Lonk, worauf noch eine in der Abloͤ⸗ 
fung begriffene Hütung haftee mt 121008 — 114 — 


zuſammen circa 3716 Morgen 88 [JRuthen; 

b) die auf dem Vorwerke Ezerdf vorhandene Brau: und Brennerei; 

e) die Fifcherei in ben Grenzen der Herrfchaft Czersk in 5 Seen u. einigen Gemäffern; 

d) das Freigemahl und das freie Brettfchneiden, wozu die Mühle in Ezerdt dem 

Dominio verpflichtet ift; 

e) die Naturaldienfte einiger Einfaffen; 
in einer Generalpacht auf 24 Jahre ausgethan, auch fol dem Generalpächter die Amteverwal; 
tung gegen eine Nenumeration von 300 Thlrn. Übertragen werden. 

Zur Ermittelung der Meifbiesenden iſt ein Picitationd;Termin auf 

Donnerftag den 25. April 1844, Nachmittags 2 Uhr, 
angefeßt, der Zufchlag bleibe dem genannten Königlichen Minifterio vorbehalten, und jeder der 
drei Beſtbietenden ift big zur Entfcheidung darüber an fein Gebot gebunden. 

Die Kaution ift 

für die Pachtung auf . - „ .„ 1000 Thlr., 
für die Amtsverwaltung auf. . 100 — 
jufammen . 2200 Thlr., 
fefigefegt, und hat jeder Pachtluſtige vor dem LieitationssTermine zur Sicherffellung feines Ger 
botes die bezeichnete Kaution von 2200 Thirn. baar oder in Staatspapieren bei der Königlichen 
Kreis⸗Kaſſe in Konig niederzulegen. 

Bon den Licitanten if ber Beſitz eines genügenden Vermögens ur jur 
Uebernahme uud Einrichtung der Wirthichaft ift Überfchläglich ein disponibles Vermögen von 
12,000 Thirn. erforderlich , ed wird aber ein induftrisfer Pächter bei dem belebten Verkehr in 

zersk, an der Chauffee zwifchen Conıg und Pr. Stargardt, und bei dem guten Abgange der 
dort fabricirten Getränfe ein noch bedeutend größeres Kapital vortheilhaft anlegen fönnen. 

Das Pachtminimum ift auf 2200 Thaler, einfchließlich 732 Ihaler 15 Egr. Gold 
jährlich beftummet, es findet aber bedingungsmäßig eine Steigerung ded Pacht; Zinfes um 10 
Procent nach 6 Jahren, twiederum 10 Procent nach 12 Jahren und wiederum 10 Procent nach 
418 Jahren ftatt. - . 

Da die Herrfchaft Ezerdf erft neuerlich zu den Staats » Domainen 5— iſt, 
fo koͤnnen die Mittheilungen darüber nicht mit gleicher Zuverlaͤſſigkeit, wie bei den aͤltern De; 
mainen, gemacht werden. Es find aber die gi rei Nachrichten aus den früheren Veran: 
fchlagungen gefammelt, und diefe, ſowie die früheren Veranfchlagungen felbft und bie Pacht 
bedingungen Fönnen bis zum Licitationdtermine jederzeit in der Regiſtratur des Unterzeichnetem 
eingefehen werben. 

- Eeröf, den 3, April 184. 
Der Negierungsratd von — — 
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778 Befanntmadhnng. . 

Am Auftrage des hoben Minifterii des Königlichen Hauſes foll vom Alnterzeichnes 
ten das an der Brahe liegende Vorwerk Luttom, welches ans den dem Fiscus zur Zeit des 
Contrakts-Abſchluſſes gehörigen ungefähr 595 Morgen 46 [Muthen enthaltenden Parzellen bes 
fieht, nebjt der unentgeldlihen Benugung der Forfiweide für das Betriebes und Nutzvieh und 
die Fifcherei in der Brahe, fo weit fie zu dem genannten Vorwerk gehört, auf 18 Jahre vew 
pachtet werben. . 

Zur Ermittelung des Meiftbietenden ift ein FLizitationd; Termin 

auf Mittwoch 24. April d. J., Nachmittags 3 Uhr, ü 
angefeßt. Die Auswahl unter den drei Deflbietenden bieibe dem genannten Königlichen Mts 
sıßerio vorbehalten. Die Kaution ift auf 250 Thlr., das Pachtminimum aber auf 320 Thir., 
einfchließlich 105 Thlr. in Gold feſtgeſetzt, jedoch wird in den Bedingungen die Pachifleigung 
von 10 Procent nach Ablauf der eritern 6 Pachtjahre und wiederum von 5 Procent nach Ab⸗ 
lauf der zweiten 6 Parhtjahre flipulirt werben. 

Da das Vorwerf Luttom mit der Herrfhaft Ezersf erſt neuerlich zu ben Staats— 
Domainen angefauft if, fo fönnen die Mittheilungen darüber nicht mit gleicher Zuverläſſigkeit 
wie bei den älteren Domainen gemacht werden. 

Es find aber die vorhandenen Nachrichten and früheren Abfhägungen gefammelt, 
und dieſe, fowie die Abſchaͤtzungsarbeiten felbft, und die Pachtbedingungen fönnen bis zum Lizi⸗— 
tationd;Termine jederzeit in der Negiftratur bes Unterzeichnesen eingefehen werden. j 


Czersk, den 3. April 1844, 
Der Regierungs Rath von Salgwebel. 


779 Stedbrief. 


Die unten fignalifirte unverehelichte Caroline Stöhr, wegen Diebftahls zur Unter 
ſuchung gezogen, hat fih von hier heimlich entfernt, Alle Militair; und Civilbehoͤrden werden 
daher erfucht, auf diefelbe zu vigiliren und fie im Berrerungsfalle an und abliefern zu laſſen. 


Signalemene 

Familienname Stöhr, Vorname Caroline, Geburtsort Woynowo-Hauland, bei 
Mur.:Gozlin, Aufenthaltsort Poſen und Bentihen, Religion evangelifch, Alter 23 Jahr, 
Größe 4 Fuß 11 Zoll, Haare dunfelblond, Stirn frei, Augenbraumen dunfel, Augen grau, 
Nafe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzahlig, Kinn und Geſichtsform oval, Gefichtsfarbe ges 
fund, Geftaft mittel, Sprache deutſch und poluiſch, Kennzerhen eine, Bekleidung unbekannt. 

Poſen, den 20. Mar; 1844, 

Königliches Inquiſitoriat. 





780 Bekanntmachung. 
Die mittelſt Steckbriefs vom 13. December v. J. verfolgte Landſtreicherin Caroline 
Wilhelmine Arndt iſt ergriffen und an ung abgeliefert worden. 
Schoͤnlanke, den 3, April 1844. 
Der Magiftrat. 
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78 Edictal-Citation. 

Alle diejenigen unbekannten Intereſſenten, 
welche an der Umtss Cautioy des bisherigen 
Fand: und Stadtgerichtd:Salarien:Kaffen: Kon; 
trolleurs und Sportel-Reviſors Kleift hier, aus 
ſeiner bis zum 1. Januar a. c. ſtattgefundenen 
Amtsverwaltung, ſowie bes bisherigen Lands 
un) Stadtgerichtd : Erefutorg und Boten Kal: 
forosfi und feiner big zum 1. April c. flattges 
fundenen Umtsverwaltung, Anfprüche zu haben 
vermernen, werden hierdurch aufgefordert, im 
Termine 

ben 13. Juli c., 

Dormittags um 10 Uhr, vor dem Nath, Hrn. 
Körner, in unferm Inſtruktivns-Zimmer Nro. 1. 
ju erfcheinen, ihre Anfprüche anzumelden und 
geltend zu machen, mwidrigenfalls fie derfelben 
für veriuftig erklärt und damit lediglich an die 
Perſon des Kautionsftellerd werden verwieſen 
werden. 

Inowraclaw, den 26. März 184. 

Kouigl. Land» und Stadt-Gericht. 


Zaporew edyktalay. 

Wszyscy ciniewiadomi interes:seuci, kto- 
rzy do urzedowej kaucyi dotychczasuwego 
kontrulera kassy salaryindj i rewizora spor- 
tlowego przy tutejszym sqdzie ziemiausko- 
miejskim Kleist w miiejscu, z jego do dnia 
1. Stycznia r. b. dopeinianego urzedowania, 
jako tez Idotychczasowego exekutora i wo- 
zuego sqdu ziemiarsko - micjskiego Kalko- 
wskiego z jego a2 «do 1. Kwietnia r. b. spra- 
wowania urzedu pretensye miec innicmaja, 
wzywaja sie niniejszein, azeby w teriuinie 
dıia 13. Lipca r. b. 
z rana o godzinie 10. przed Ur. Forner, se- 
dziga, w izbie instrukcyind) Nro. 1. sie sta- 
wili, swe pretensye zameldowali i udowo« 
dnili, w przeciwnyiın bowiem rizie takuwe 
za utracone uznane i z temi tylko do osoby 
wystawiciela kaucyi odestanemi beda. ü 


Inowractaw, dnia 26 Marca 1344. 
Kröl. Sad Ziemsko-mieiski 





782 


Ein kautionsfaͤhiger Pachtichäfer mit 250 Stüd Schafen, ſowie ein tüchtiger Wirth 


finden zu Johanni c. ein Unterfommen bei mir, auch iſt von da ab die Paͤchterwohnung ın 
Sobiech, wobei ein beftellter Garten, Weide und Futter für 2 Kühe, auch Stroh für 2 Pferde 
gegeben werden fann, auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen. 


Jaroszyn bei Nafel, den 9. April 1844 


783 


Wiefe, Gutspächter. 


Das Dominium Margoninsdorf, Chobziefener Kreifes, fucht zu Johanni c. einen 


ımverheiratheten Koch, der befonders glaubhafte Zeugniffe aufzumweifen hat, daß er dem Trunfe 


nicht ergeben fei. 


784 


Ein Schäfer, der Atteſte feiner Brauchbarkeit beibringen kann, finder zu Johanın b. 
J. eınen guten Dienft zu Dembowo bei Nafel. 


Das Dominium 





785 


Durch den Neubau mehrerer Ziegeieien ift das unterzeichnere Dominium im Stande 


600,000 Stüd Mauer: und Dachfteine beſter Qualität im Laufe. d. 3. zu liefern und werden 


Beftellungen darauf von jegt ab angenommen. 


Dembowo bei Nafel, den 28. März 1844. 
Das Dominium. 
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786 Ein tüchtiger Schmidt findet fofort. ein Unterfommen zu Dembowo bei Nafel. 
Dad Dominium. 


787 Im Auftrage bringe ich hiermit zur Kenntniß, daß die zu Königsberg in Preußen 
neu errichtete Feuerverficherunge:Unftalt Borussia mit einem Gruld:Kapitale von 
jwei Millionen Thalern Preugifh Eourant 
befteht, zu billigen und feften Prämien VBerfiherungen, ohne den Verfkherten, wie häufig vers 
muthet worden, die Verpflichtung aufjuerlegen, Prämien s Nachfchäffe zu leiften wie groß auch 
ihre DVerlufte fein mögen — a 
Gegenftfände aller Art, 


ald: Meubel und Hansgeräthe, Waaren und Materialien auf Lager und in Fabrikation, Mas 
fchinen:, Fabrif: und Arbeitsgeräthe, Acer: und Wirthfchafttgeräthe, Getreide, Stroh, Deu, 
Sämereien und andere Erndtes Produkte, Vieh, Schiffe, Kühne, Dampfwagen, Holz, Torf: 
und Koblenlager, fo twie weitere Gegenflände annimmt. 


Die nöthige Ausfunft und Antragsformulare werden beim unterzeichneten Agenten 
der Anſtalt ftetd gratıs ertheilt. 


Nafel, den 26. März 1844. 
Agent für den Wirfiger und Schubiner Kreise, W. Baner sen. 


788. Die zu Königsberg in Preußen new errichtete Verſicherungs-Anſtalt 
Borussial 


mit einem Grund:Kapitale von zwei Millionen Thalern Preuß Courant, 
verfichert zu billigen und feften Prämien ohne den DVerficherten die Verpflichtung aufjuerlegem, 
Praͤmien-Nachſchüſſe zu leiften, wie groß auch ihre Veriufte fein mögen — 
Gegenftände aller Art, 

ale: Meubel und Haudgeräthe, Waaren und Materialien anf Lager und in Fabrifation, Mas 
fhinen:, Fabrik- und ArbeitdsGerärhe, Acer: und Wirthfchafts s Geräthe, Getreide, Stroh, 
Sämereien und andere Erndte-Produfte, Vieh, Schiffe, Kähne, Dampfwagen, Holjs, Torf; und 
Kohlen⸗Lager, fo wie weitere bewegliche Gegenftände. 


Die nörhige Auskunft und Antrags; Formulare werden beim unterzeichneten Agenten 
der Anſtalt ſtets gratis ertheilt. 


Epodziefen, den 30. März 1844. Der Stadtfämmerer Breite. 


789 Wer im- Rönigreihe Polen Güter oder Waſſermuͤhlen verfchiedenen Flaͤcheninhalts, 
nahe an der preufifchen Grenze und dem Weichfelfluffe belegen, faufen oder pachten will, beliede 
fi, in portofreien Briefen oder perfönlich zu wenden an Friedrich Boͤlter in Gollub, in Werts 
preußen. 








790 Befanntmachung. 
Im Dorfe Wapno, bei Erin, im Groß 
en Poſen, Bromberger Departement, 
2 


eilen vom fchiffbaren Neg -Fluſſe, ift im, 


großen inländifchem Bergmwerfe ganı fein ges 
mahlener —— von vorzuͤglich ſchoͤner 
weißer Farbe als Duͤngungsmittel für Wieſen, 
Erbſen, Flachs, Klee ıc., zu 10 Sgr. pro Ctr. 
oder Berliner Scheffel, jeder Zeit zu haben. 

Es flieht frei eigene Tonnen oder Säde 
mitzubringen. Beftellungs; und Anfrage Briefe 
werden nur franfirt angenommen. 

Wapno, den 2. April 1844. 

Slorian v. Wilkonski. 
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Obwiesz.crenie. 

We wsi Wapnie pod Keynrig w W. X. 
Poznanskin, Departamencie Bydgoskim, 2 
mile od rzeki sptawndj Noteci, w kopalni 
wielkiej krajowej gipsu marmurowego, bar- 
dzo nmıialko melonego przesliczndj biatosci, 
dostad kazdego czası mozna do mierzwie- 
nia t4k, grochöw, Inöw, koniczyn i t, d. po 
10 er za centnar lub szefel Berlinski. 

eczki i miechy wolno swoje przywiesc. 
Listy zanıawiajace i zapytujace sole, tylke 
franköwene przyimuje. 

Wapno, dnia 2. Kwietnia 1844. 

Floryan Wilkonski. 
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„Die Fabrik Auerbachshuͤtte bei Schneidemühl hält ſtets Lager ihres — 
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ER Sabrifats ausgezeichneter Gute, beftehend in Neifeneifen, Wagenachſen, Pflug: 55% 
ZI und Haaffhaaren, Streichbrettern wie auch anderen Pflnggeräthen und verkaufte FON 
folche fowohl en gros als en detail zu fehr billigen Preifen. us 
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792 ae Geſchmiedetes Reifeneiſen in jeder Breite und 


Staͤrke, dem Schwediſchen an Güte gleichkommend, verkauft a 4Thlr. 25 Sgr. den Centner, die 


Fabrik Auerbachspätte bei Schneidemuͤhl. 





793 


gen billige Bedingungen freundliche Aufnahme. 


Bromberg im April 1844. 





794 
Verkauf. 
Branno bei Gniewfomo. 


Söhne gebildeter Eltern, welche hieſige Schulen beſuchen ſollen, finden bei mir ge 


Pohlmann, penſionirter Buͤrgermeiſter, 
wohnhaft an der Danziger Chauſſee. 


Eine bedeutende Quantität fehr fchöner, frifher, weißer Kleeſaat fleht zum 
Zu erfragen bei Herren Gebrüdern Bohm in Bromberg und dem Dominio 





7% Das Kruggrundftäc in Schulitzer ⸗ Feherland, beſtehend aus einem Wohnhauſe von 4 
Stuben, 1 Gaftftalle, 1 Viehſtalle und circa 4 Morgen Land, auf der Straße von Bromberg 


nach Thorn belegen, ift zu verpachten oder auch zu verkaufen. 


€. Koßte in Bromberg. 





Näheres beim Glafermeifter 


796 
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Gebildete junge Leute, welche fih der La 


dwirthſchaft widmen wollen, finden ein Uns 


terfommen auf dem Dominio Branno bei Gniewfowo, 


797 Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung bed der biefigen Konw 
mune angehörigen Brauhauſes nebft allen Zus 
behör auf 3 oder auch auf 6 Jahre, haben 
wir einen Termin auf 

ben 3. Juni c., 
Nachmittags 3 Uhr, im Magiſtrats-⸗Bureau am 
beranmt, wozu wir Vietungsfähige mit dem 
Demerfen einladen, daß das Brauhaus fehr 
vortheilhaft belegen und bier nur dies eine 
vorhanden ift. 


Die Pachtbedingungen fönnen auch vor 
dem Termine im Magiftratd; Bureau eingefehen 
werden. . 

Powidz, den 27. Marz 184. 


Der Magiſtrat. 





708 





Obwieszcozenie. 


Do ‚wydzierzawienia przynaleinego guni- 
nie tutejszej browaru z przynalezuosciami 
na 3 lub 6 lat, wyznaczylismy termin 


na dzien 3. Czerwca r. b. 


o godzinie 3. po poludniu w biörze magl- 
stratualnyım, na ktöry zdatnych do lieytacyi 
z tcın nadmienieniem wzywamy, iz browar 
ten bardzo korzystnie potozony i li tylko 
ten jeden tu exystuje. 


Warnnki dzierzawne moga byé i przed 
terninem w blörze magistrarmalnym prz&j- 
Izanenii. 

Powidz, dnia 1. Marca 1544 


Magistrat. 





Befanntmadhung. 


Die zweite Lehrerſtelle an der hieſigen juͤdiſchen Schule, verbunden mit einem ſaͤhrli— 
chen Gehalt von 110 Thlr. ift vacant und fol zum 1. Mai c. nieder befegt werben. 


Hierauf Nefleftirende belieben fih unter portofreier Einreihung ihrer Qualifikatlous— 


Uttefte foforr bei und zu melden. 
Witfowo, den 31. März 1844, 


Der 


jüädbifhe Shulvorfand 
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Ein junger Mann vom gebildetem Stande, der fih der Landwirthſchaft gewidmet 


bat und auch gründliche Kenntniſſe in der Spiritusfabrifation befigt, wünfcht ein Unterkommen 


gegen billige Bedingungen, 
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Das Naͤhere in der Grünauerſchen Vuchdruckerei. 


Vertrauungsvoll aͤbergeben wir, als Nachfolger der Fräulein Keymer, das von ung 


eröffnete Geſchäft in Tapezierwolle, Stickmuſter, Stridbaummolle-und andern dahin 
einfchlagenden furzen Waaren, dem Wohlwollen Eines hochgeneigten Publifums, 


Bromberg im April 1844, 





Die Schweftern A. u- €. Gefner, im Haufe ei Hrue 


Stadtrat) Franke, am Maikt. 





— 359 — 


801 Befawnemahung. 
Miederholte Auffündigung ber Großherzoglich Pofenfchen 3% progentigen Pfandbriefe. 


Unter Bezugnahme auf unfere Kündigungs Bekanntmachung vom 7. December 1843, 
fordern wir die Inhaber der aufgekündigten bis jet nicht eingelieferten 3] prozentigen Pfandbriefe 


nn —— — —— — — — 












Nummer des 
Nfandbriefs. Betrag. 
kaufen; |AUmortifas 
de tiond; Thlr. 
19 587 Bzowo | Ezarnifau 1000 
1 638 Chwalkowo Gneſen 1000 
10 518 Kuchary Pleſchen 1000 
1 721 Zrenica Schroda 1000 
21 467 Bjomo E;arnifau 500 
10 830 Neuftadt (Lwowek) Bud 500 
31 1019 Pogrzybowo Adelnau 500 
101147 Alt Laube (Dlugie) Frauftadt 200 
48 292 Mikos law Wreſchen 200 
10 13 Strychowo Gnefen 200 
10 383 Tarnowo Koſten 200 
32 559 Zrenica Schroda 200 
40 962 Chwalibogowo Wreſchen 100 
32 560 Chwalkowo Gneſen 100 
15 129 Alt Laube (Dlugie) ser 100 
45 77 Lagiewniki rotoſchin 100 
21 812 Mierzewo Gneſen 100 
13 780 Miedzianowo Adelnau 100 
92 357 Zakrzewo Kroͤben 100 
41 977 Bednary Schroda 40 
33 1474 Bobrowniki A. Schildberg Mſtrzeszow) 40 
31 1421 Chruſtowo Wreſchen 40 
82 671 Ehobienice Bomft 40 
59 1211 Gutowy groß Wrefchen 40 
27 1272 Mierzewo Gnefen 40 
18 4312 Mielegsyn Gnefen 40 
49 74 Neue Gärte (Nowe ogrody) Frauftadt 40 
3 857 Dfief Koften 40 
30 1264 Przybyslawice Adelnau 40 
11 865 | Stryfomo Dofen 40 
12 866 Etryfomo ° Dofen 40 
21 1537 Starogrd .. Krotofchin 40 
47 71 Stofg;yn N Wongromwier 4 








—— F 

Prandbrieft- r $ 

ne — . etra 

laufen⸗Amortiſa⸗ 6 ut Kreis, 8 
be tions⸗ Thlr. 

— 
55 79 Stolezyn Wongrowiec 40 
28 696 Sokolniki klein Samter 40 
37 1309 Garbinomwo Wongrowiec 40 
24 1133 Tarnowo Koiten 40 
22 | 1509 Wola Ezerwujewdfa L II, Mogilno 40 
23 1510 dito Mogilno 40 
29 4137 Wyganowo Krotoſchin 40 
67 1437 Zakrzewo Pleſchen 40 
48 651 Gag Wongromiec 20 
10 524 Kokoszki Kroͤben 20 
28 593 Neuſtadt (Ewowek) Back 20 
59 | 388 Pijanomice Kröben 20 
83 582 Pudligzfi Kröben 20 
39 657 Sarbinowo Wongrowiec 20 
38 39 Slowikowo und Galczyn Moguͤno 20 


wiederholentlich auf, dieſe Pfandbriefe unverzüglich an unfere Kaffe einzuliefern. 


Sollte biefe — auch nicht im Laufe des zu Johanni d. J. bevorſtehenden 
Zinszahlungs-Termins erfolgen, fo werden die Inhaber nach Vorſchrift der Mlerhoͤchſten Kabis 
nersorder vom 15. April 1842 (Gefegfammlung Nro. 14 pro 1842) mit ihrem Realrechte auf 
die in den aufgefündigten Pfandbriefen ausgedräcdte Special» Hypothek präcksdirt, mit ihren 
Anfpeüchen auf den Pfandbriefs-Werth nur an die Landfchaft verwieſen und ber baare Kapitald« 
Betrag wird nach Beftreitung der Koften des Aufgebotd auf Gefahr und Koften der Gläubiger 
zum landſchaftlichen Depofitorio genommen tverden. k 


Hiebei wird den Inhabern die Einlieferung der in termino Weihnachten 1842 und 
Sohanni 1843 gelvofeten, bis jegt nicht eingelieferten 34 3 Pfandbriefe erinnert. 


Neo. 48/72 Stolezyn, Kreis Wongrowiec, über 40 Thlr., 
26/18 Strychowo, Kreis Gnefen, über 40 Thir., 
66/93 Kotomwiecko, Kreis Plefchen, über 20 Thir,, 
28/76 Bojanice, Kreis Frauftadt, über 460 Thlr., 
35/274 Jankowice, Kreis Pofen, über 100 Thir., 
39/739 Jankomwice, Kreis Polen, über 40 Thir., 
56/80 Stolezyn, Kreis Wongrowiec, über 40 Thlr. 


Pofen, den 1. April 1844. 
General » Landfchafts « Direction. 
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oO bwieszczenie, 


Powtörne wypowiedzenie 3} procentowych listöw zastawnych Wielkiego Kiestgya Poznanskiego, 


Z odwotaniem sie na obwieszczenie nasze z dnia 7. Grudnia 1843 r. wzywamy 
powtörnie posiadaczy wöwczas wypowiedzianych, lecz dotqd niezlozonych 34 procentowych 


listöw zastawnıych 
————— — — — — — — — — — 
——— —— ——————————————————————— — —— 


Nunicr listu . 
zastawnego 


— — 
amorty- 


bieza- 











19 587 Bzowo | Czarnköow 1000 
1 638 Chwatkowo Gniezro 1000. 
10 518 Kuchary Pleszew 1000 
1 721 Zıenica Szroda 1000 
21 467 Bzowo Czarnköw 500 
19 830 Lwowek Buk 500 
31 1019 Pogrzybowo Odalanöw 500 
10: 117 Diugie Wschowa 200 
43 292 Mitostaw Wrzesnia . 200 
40 13 Strychowo Gniezno 200 
‚10 383 Tarnowo Koscian 290 
32 559 Zrenica Szroda 200 
40 962 Chwalibogowo Wrzesnia . 100 
32 560 Chwatkowo Gniezno 100 
45 129 Diugie Wschowa 100 
45 775 Lagiewniki Krotoszyn 100 
21 812 Mierzewo Gniezno 100 
13 780 Miedzianowo Odalanow 100 
92 357 Zakrzewo Krobia , 100 
4 977 Bednary Szroda 40 
33 1474 Bobrowniki A. Ostrzeszow 40 
31 1421 Chrustowo Wrzesnia 40 
82 7 Chobienice Babimost 40 
59 1211 Gutowy wielkie Wrzesnia 4 
27 1272 Mierzewo Gniezno 40 
18 1312 Mieleszyn Gniezno 40 
49 741 Nowe ogrody Wschowz 40 
36 857 | Osiek Koscian 40 
30 1264 Przybystawice Odalanow 40 
11 865 Strykowo Poznan 40 
12 866 Strykowo Poznan 40 
21 1537 Starogröd Krotoszyn 40 
47 | 74 Stolczyn Wagrowiec 40 
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Numer listu 





Dobra, 


Wola Czewujewska I. II. 


zastawnego 
biezg- | anıorty- 

y- zacyi. 

55 | 79 | stotezyn 

28 696 Sokolniki malte 

37 | 1309 Sarbinowo 

24 1133 Tarnowo 

22 1509 

23 1510 Wola Czewujewska I, II. 

29 1137 Wyganowo 

67 1437 Zakrzewo 

48 651 Gacz 

10 524 Kokoszki 

28 593 Lwöwek 

59 388 Pijanowice 

83 582 Pudliczki 

39 657 Sarbinowo 

38 39 Stowikowo i Galczyn 


aieby takowe niezwiocznie do kassy naszej ztozyli. 


Powiat, 


Wagrowiec 
Szamotuly 
Wagrowiec 
Koscian 
Mogilno 
Mogilno 
Krotoszyn 
Pleszew 
Wagrowiec 
Krobia 

Buk 

Krobia 
Krobia 
Wagrowiec 
Mogilno 


Na 
Talaröow. 


55555 


40) 
40 


& 


20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 


Gdyby ztozenie to w ciqgu nadchodzacego na $. Jan terminu wyplaty prowi= 
zyi niemiato nastapic, natenczas posiadacze wediug ustawy z dnia 15. Kwietnia 1842 roku 
(Zbiör praw z roku 1842 str. 254 Nro. 14) zostang z swem prawem realnem do wyrazo- 
nej w wypowiedzianym liscie zastawnym hypoteki specyalnej, prekludowanymi i z preten- 
syami swemi do wartosci listu zastawnego, do Ziemstwa odestanymi i ilosc kapitatu w go- 
towiznie wzietq bedzie po potrgceniu kosztöw wywolania, na koszt i ryzyko wierzyciela, do 


depozytu Ziemstwa. 


Przytem przypominamy takze posiadaczom ztozenie do kassy naszej wylosowa- 
nych w terminie Bozego narodzenia 1842 i S. Jana 1843 a dotqd niezlozonych 3} procen- 
towych listöw zastawnych. 


Nro. 48/72 


Stolezyn 
2 Strychowo 
66/93 Kotowiecko 
28/76 Bojanice 
35/274 Jankowice 
39/739 Jankowice 
56/80 Stolezyn 


powiatu Wagrowiec 


Poznan, dnia 1. Kwietnia 1644. 


na 
Gniezno — 
Pleszew — 
Wschowa — 
Poznau — 
Poznan — 


Wagrowiec 


Dyrekcya Jeneralna Ziemstwa. . 








40 
40 
20 
100 
100 
40 
40 


ERrSRzE 


al. 


802 Zum Hffentlichen meiftbietenden Berfaufe 
der int Wege der Erecution abgepfändeten Effer; 
ten als: zweier Kutichpferde, eines Kutſchwagens, 
Echreibfecretairg, Sophas, 2 Komoden, Spies 
gel, Rohrſtuͤhle, Tifche ıc. fleht ein Termin auf 
den 19. April d. J. Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Lokale des biefigen Königl. Lands und 
Stadtgerihtd an. 

DBromberg, den 4. April 1844. 

- Glembodi, 

Exekutions⸗Inſpektor 


803 Einem hohen Adel und geehrten Publikum 
empfehle ich mein reichlich. aſſortirtes Schnitt 
MWaaren + kager, ſowie franzöfiiche, wollene und 
feidene Umfchlagtücher in den geſchmackvollſten 
Deſſins und befonders eine bedeutende Auswahl 
ſchleſiſcher, bielefelder und fächfifcher ächter Pein- 
wand a Schock von 7 Thlr. bis 30 Thlr. und 
eben a 15 big 40 Ifir., ſowie auch Halbe 
feinwand a Schocf 4 bis 6 Thlr. Dei reeller 
nud prompter Bedienung verfpreche ich die bil 
ligften Preiſe. 

H. Schrimmer in Gnefen, wohnhaft am 
Marft Neo. 17. neben Herrn Glembodi. 


804 Der Unterzeichnete beabfichtigt unweit der 


Netze eine große Theerfchweelerei anzulegen und 
zu verpachten. 

Unternehmer hierzu werben eingeladen, fich 
zu melden in Smogulec, bei Golancz, bei dem 
Gräflich von Ezarnecfifchen Oberförfter 


Zazymowski—. 


205 Maps und Leinkuchen (nur einmal gepreßt) 
find zu haben bei Lewin Zippert in Donfatva, 


806 
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und Auktions-Kommiſſar. 


Do publicznej sprzedaäy najwiecej daja- 
cemu w drodze exekncyi zagrabionych przed= 
miotöw jako to: d»och koni cugowych, po- 
wozu, biörka, 2 konıodöw, kanapy, lustr, 
krzesel, stolöw etc, wyznaczony. jest termin 
na 19. Kwietnia r. b. przed lokalem tutej- 
szego Kröl. Sadu Ziemsko -miejskiego. 


Bydgoszcz, dnia 4. Kwietnia 1844. 


Glembocki, kom. aukcyiny, 


Wysokiej Szlachcie i Szan. Publicznosci 


polecam nıödj obficie przysposobiony sktad 
towarow lokcionych, Jako teZ francunzkich 
weinianych i jedwabnych elıustek w jaknaj- 
gustownidjszych deseniach, szczegölnicj zas 
znaczny wybor —— bielef:ldskiegn i 
saskiego prawdziwego ptotna, kopa po 7 az 
do 30 talarow, weba zas po’15 a2 do40tal., 
tudziez poötplotva kopa po Aal do 6 tal. 
Obok rzetelnej i spiesznej ustugi przyrzekam 
jaknajtansze ceny. 

H. Schrimmer, mieszkajacy w Gnie- 

znie przy rynku Nro. 17, podle Pana 

Glembockiego. 


Nizej podpisany zamierza niedaleko od 
Noteci znaczna fabrykg smoly zalosyc i ta- 
kowa w dzierzawg wypuscic, 

Majacy chec do dzierzawienia, zechce 
sig zgtosic w Smogulcu pod Gotancza do 
Nadlesniczego u Hrabi Czarneckiego Za;y- 
mowskiego. 


Kuchy rzepichowe i Iniane tylko raz wy- 
ciskane, sq na sprzeda2 u Lewina Zippert 
w Gasawie, 


Sranzöfifche Lucerne, Mheigras, rothen und weißen Kleeſaamen, Thymothee, Spargel, 


Wicken, wie auch gelbe und weiße Erbfen empfiehlt in befter Güte billıgft 
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I. Höberlein in Grauden;. 


2500 Schoe vorzüglich ſchoͤnes Dachrohr flehen zum Preife von 1 hir. pro 


Schock zum Verkauf in Wierzbiczano, bei Gniewkowo. 


808 


einen Verwalter ganz felbftftändig verwalten zu laſſen; 


Unterzeichneter beabfichtigt feine Brennerei entweder zu verpachten, oder felbige durch 


zum Macht s Gefchäft würden circa 


3000 Thlr., zur Verwaltung aber eine Kaution von hoͤchſtens 1000 Ihien. erforderlich fein, hierauf 
Reflectirende haben fich perfönlich oder fchriftlich, jedoch portofrei, bie . den 1. Maid. %- 


zu melden. Dominium 





Lopienno. 


irth. 
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809 Podpisana Dyrekcya zwraca uwage chodujacych konie na program wyscigow dn'a 
30. Kwietnia r, b. z rana od godziny 8. w Gnieznie udbywac sie majacych, w ktorym sig 
eztery nagrody dla samych wioscian i mieszczan rolniköw wyznaczone, a procz tego wy- 
$cig nastgpujacy: 
„VI Nagroda Towaraysıwa 900 Zitp. dla zwyciercy na törze wyScigawym bez 
„zawad; Gwierc mili — zwycigstwo pojedyneze: konie wszystkich krajör. O te nazrode i 
„niecztonkom Twa ubiegac sie wolno, lecz przyjuszczone tylko ogiery prz=2 Dvrekıys 
„za odjowieinie celowi uznane. Stawka dla czlonkow 100 —dla obeych zas 150 Zip. pod 
„przepadkiem. Zwyciezca odbiera nagrnde i stawki a ogier wygrywajacy staje sin wiasın- 
„5ci4 Towarzystwa: stawka zostanie zwröcong wiascicielowi drugiego konia, j*>li nie dy- 
„stansowany.‘* 
Wyscig nie przyidzie do skutku, jezeli przynajmniej trzy konie nie beılq zglo- 
' szone (i stawki cztonkanmıi nie bedacych ziozone) do 15. Kwietnia u Pisarza Towarzystwa 
Biatkowskiego w Pierzchnie pod Szrodq 
Gniezno, dnia 29. Marca 1844. 
Dyrekcya Towarzystwa zawigzanego w Gnieänie, celem rozkrzewnienia i ulepszeria 
chown koni w W. X. Poznanskiem. 
Prezes: Tadeusz Radonski. Pisarz: Alfons Biatkowski. 


810 Eine Herrfchaft aus 3 Vorwerfen und 2 Mühlen beftebend, n... 4564 Moraen Fläche, 
incl. 2000 Morgen gut beftandenen Waldes, 200 vierfp. Fuder Heu und 1100 Thlr. baaren Ges 
fällen, iſt für 68,000 Thir. mit 15,000 Thlr. Angeld, „gbeno ein Nıttergut mit 1675 Merg. Fläche 
incl. 536 Morg. Wald, 125 Morg. Wiefen und 194 Thlr. baaren Gefällen, für 25,000 Tbir. und 
8000 Thlr. Angeld, fogleich zu verfaufen und zu übergeben. Mäbere Auskunft ertheilt auf fran- 
firte Anfragen Herr Guidbefiger Krieger auf Ludwigsdorf, bei Gilgenburg. 


811 Nach einem von Herrn Albert Driewer bier erlaffenen Eirculair, fol ich mich mit 
2 Kähmen bei dem fich hier nach der Warthe, Nebe und Weichiel gebilderen ES chifferverein auf 
5 Jahre kontraktlich verpflichtet, fo wie auch eine Kaution von 100 Thirn. pro Kahn geleiftet 
haben. Es iſt mir das Eine fo wenig ald das Andere bewußt und wenn ich ınich wundere, daß 
Herr Driewer meinen Namen ın jenem Circulgir mitverzeichnet, fo gebe ich hiermit die Erklaͤ— 
rung ab, daß dies ohne meine Genehmigung geſchehen if. 

Stettin, den 3. April 1844. J. €. F. Staplfopff. 
812 Theatrum mundi, 

Sonntag, den 14. „Conftantinopel.” Hierauf: „Der Brand von Moskau.“ 
Montag, den 15. und Mittwoch, den 17. „Der Golf sn Neapel.” Hierauf: „Schloß 
Hartenfiein und die Reſidenz Nara.’ Verw. E. Thiemer. 


— 0 


za 813 Unter der Leitung des Herrn Kommiſſionairs Goͤricke hieſelbſt, ſollen meine ſaͤmmt— 
S lichen Glashauspftanzen (br bis 800 Toͤpfe der auserleſenſten Gewaͤchſe), am 29. und 30. 

d. M. meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu id) die Blumen» 5 
liebhaber mit dem Bemerken ergebenft einlade, daß Herr Goͤricke gletchzeitig von mir auto: 5 
D riſirt iſt, meim ganzed Grundftück aus freier Hand zu veräußern. 

13 Dromberg, den 10. April 1844. 3. v. Ezapsfi, Regierunzs; Sefretair. 


* 
— —— 


814 Weißen und rothen Kleefaamen, ‚ ran. Luzerne, Thymothee⸗ und Rhey -Grasſaamen 
empfiehlt Earl Art in Bromberg. 
EEE 
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Außerordentliche Beilage zu ae 15 des Amts: 
Blattes 


der Königlichen Regierung zu Bromberg. 





Bekanntmachung 


wegen Aufhebung des Auſgebots ber allgemeinen Kreis: 
hulfe Behufs der Raupen: Bertilgung. 


ie in Folge der biöherigen rauhen und 
falten Witterung ungewöhnlich verzögerte Feld: 
beſtellung nimmt bei dem nunmehrigen Eintritt 
günftiger Witterung die vollſte Thaͤtigkeit des 
Landmanns in Anfpruch, um das Verſaͤumte 
nachzuholen. Um daher ben landwirthichaft: 
lichen Zwecken nicht ferner zahlreiche, unent: 
behrlihe Handarbeiter zu entziehen, ift heut 
befchloffen worden, dad Behufs der Vertilgung 
ber Kiefern:Raupen angeordnete Aufgebor ber 
allgemeinen Kreishälfe mit Sonnabend den 13. 
d. M. Abends einzuftellen. 


Dagegen wird von Montag, den 15. April 
c., ab dag Nbraupen derjenigen Forfttheile, in 
weichen ſolches noch nicht vollftändig hat bewirkt 
werden können, durch freiwillige Lohnarbeiter 
ın ber Urt fortgefegt werden: daß für ein 
beſtimmtes, für jeden Forficheil fpeciell zu bes 
— Maaß ein entſprechender Accord⸗Satz 
ewilligt werden wird, der in der Art abge— 
meſſen werden ſoll, daß ein fleißiger Sammler 
täglich mindeſtens 7 Sgr. 6 Pf. verdienen kann. 


Die Polizei-Behoͤrden werden angewieſen, 
die arbeitende Klaſſe hierauf aufmerkſam zu 
machen und ſie nach den betreffenden Forſten 
hinzuweiſen. Auch Kinder ſind zum Aufſam— 
meln der Raupen voͤllig geeignet. 


Bromberg, den 10. April 1844. 
Königliche Regierung, 





Obwieszczenie 


wzgzledem zuiesienia wezwania ogölndj pomocy 
powiatow£öj tyczacej sie wyniszczenia gasienic, 


skutku dotychczasowego ostrego i zim- 
nego powietrza niepospolnie opözniona upra- 
wa roli zajmuje z A powie- 
trzenı calq dziatalnose rolnika w celu powe- 
towania opoznionego, Aby wigc rolniczym 
celonı nieodciggac licznych iniezbednych ro- 
botniköw, postanawia sie niniejszeın, Ze 
ustanowione wezwanie ogölnej pomocy po- 
wiatowej wzgledem wyniszczenia gasienic z 
sobotz, dnia 13. b. m. na wieczör ustaje. 


Natomiast od poniedzialku dnia 15. Kwie- 
tnia c. zbieranie gasienic w rewirach lesnych 
w ktörych to dotad niezupetnie uskutecznio- 
nen by moglo, za pomoca dobrowolnych 
najemniköw w tynı sposobie dal&j odbywac 
sie bedzie, ze za pewng w kazılym rewirze 
sczegolowo oznaczong miare odpowiadajaca 
akkordowa kwota oplacaug bedzie, ktora w 
tym sposobie odınierzang zostanie, ze pilny 
zbieracz codziennie najmniéj 7 i pöt sgr. 
zarobic moze. 


Wiadze policyine wzywaja sie, aby ro- 
botniczq klasse na to zwröcily i te2 do ode 
znaczonych lasöow wystaty. Nierownie dzieci 
do zbierania gasienic zupelnie sa zdatne. 


Bydgoszcz, dnia 10. Kwietnia 1844, 
Krol. Regencya. 





Amtsblatt DZIENNIK 
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Bronmberg, den 19. April 1844 Böydgoszcez, dnia 19. Kwiemia 1844 
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Der Profpectugd des in der Gieszkowskiſchen ——— wychodzacego w ksiegarni Giesz- 
Buchhandlung zu Krafau im fucceffiven Liefer kowskiego w Krakowie w nastgpujgsych po 
fangen erfcheinenden Werfeg: sobie dostarczeniach dziela: 


Dykcyonarz Biblijny, z ksigg pisma S. starego i nowego Testamentn zebrany, 


it von dem Königlichen Obercenfur:Gericht zum moZe byc, na mocy przyzwolenia Kröls- 
Debit in den Preußifchen Staaten verftattet wskiego Sqdu Nadcenzuralnego, w Pruskich 


rden. krajach sprzedawany. 
Dies bringe ich hiermit zur Sffentlichen To podaje niniejszenı do publierndj wie- 
Kennt. domosci. 
Poſen, den 27. März 1844. Poznan, dnia 27. Marca 1844. 
Der DOberpräfident tes Grofherzogefums Naczelny Prezes Wielkiego Xiestwa 
Pofen. Poznafiskiego, 
v. Beurmann. Beurmann. 


Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regeneyi. 
816 Beſchaͤlkraukheit im Kreife Gueſen. Choroba staduinna w powiecie Gniezninskim. 
wei von ben 40 Gtuten, welche auf ber Z pomiedzy 40 klaczöw na stacyi Modli- 


efchälftation Modligjewo, im Cnefener Kreife, ezewie, powiatu Gniezninskiego, przez Krö- 
von Königlichen Hengften bedeckt worden, find lewskie ogiery odstanowionych, zostaty dwie 
1 
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nachträglich von den Sarhverftändigen ald mit 
der Beſchaͤlkrankheit behaftet, eine dritte diefer 
Stuten dagegen ift diefer Krankprit verdächtig 
anerfannt worden. 


Am Sinne der Allerhöchſten Kabinetsordre 
vom 22. September 1840 (Amtsblatt,“ Jahr⸗ 
gang 1840, Pag. 926 und 27) erflären mir 
daher den Kreis Gnefen ald mit der Befchäls 
krankheit infizirt. 

Demzufolge bürfen in biefem Kreife auch 
anfcheinend gefunde Pferde zum Begattungsacte 
nicht zugelaffen werden, wenn die Befiger nicht 
bei Hengften ein nicht Über 14 Tage und bei 
Stuten ein nicht über 4 nr altes Gefunds 
heitdatteft eines approbirten Thierarzted aufzu⸗ 
weifen haben. 

Jede Uebertretung diefer Vorſchrift wird 
mit einer Polizeiſtrafe von 1 bie 10 Thlrn. 
und im Unvermoͤgensfalle mit verhältnißmäßis 
ger Gefängnißftrafe geahndet werben. 

In gleihe Strafe verfallen biejenigen 
ferdebefiger, welche ihre von ber Beſchaͤl— 
anfheit befallenen, oder ihre ber Krankheit 

verbächtigen Pferde ber Ortspofigeibehörde nicht 
fofort anzeigen. 

Die Polizeibeamten, Thierärzte und Kreis 
‚Medizinalbeamten find befonders verpflichtet, 
für die Aufrechthaltung biefer — und 
der ihr zum Grunde — Allerhöchften 
Kabinetsordre vom 22. September 1840 zu 
wachen. 

Bromberg, ben 12. April 1844, 


Königlicye Regierung, 
Abrheilung des Innern. 


— ꝛnaweòhw dodatkowo jako choroba sta- 
ninna dotknigte, trzecia zas jako w podej- 
rzeniu tej choroby bedaca, uznane. 


W mysl Najwyäszego rozkazu gablneto- 
wego daty 22. Wrzesnia 1840 r. (Dziennik 
urzed. za r, 1840 str. 926 i 27) oglaszamy 
przeto powiat Gniezninski za zarazony 
choroba stadninng, 


Stösownie do tego niewolno w tyın po- 
wiecie zdrowych nawet na pozor koni do- 
puszcza6 do aktu stanowienia, jezeli wlasch 
ciele, swiadectwa zdrowia co do ngieröw nis 
dawniej nad 14 dni a co do klaczow nad & 
dni przez aprobowanego weterynarza wysta- 
wionego, okazat niebęda mogli. 


Kazde przekroczenie tego przepisu po- 
claga za soba kare policying 1 do 10 tal,, a 
w razie niemoznosci proporcyalng karg wig- 
zienia. 

Podobnej karze podpadaja chodowacze 
koni, ktörzy o swych koniach choroba_sta- 
dninna dotknigtych lub w podejrzeniu tej 
choroby zostajacych nieuczynia miejscowej 
wiadzy policyinej bezzwiocznego doniesienia. 

Urzednicy 'policyini, weterynarze i k- 
karscy urzednicy powiatowi sq szczegölnie 
obowigzani dozieradC zachowania tego rozpo- 
rzqadzenia, jako tez sinzacego onemuz za pod- 
stawe Najwyzszego rozkazu gabisetowego z 
dnia 22. Wrzesnia 1840. 


Bydgoszcz, dnia 12. Kwietnia 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





817 Die Refultate ber ſtatiſtiſchen Tabelle pro 1843, 


= Wypadlũ statystyczn&j tabelli pro 1844, 


No a dem nunmehr die Zuſammenſtellung der P. zamkniechn — ——— za rok 2843 
ftatiftifchen Tabelle pro 1843 vom biefigen Des tabelli statystyczndj tutejszego departamentu, 


partement abgeſchloſſen worden iſt, ergiebt dies 


felbe eine Gefanımtvolfgjahl von . 430,973 
Einwohnern, worunter » « » . + 215,164 
männlichen und . . 215,809 


weiblichen Geſchlechts vorhanden "find. 


Am Jahre 1840 betrug = Volks⸗ 

— 407,055, 

* Jahre 1843 ... . e ” ’ . 430 ‚973, 

fo daß ein Zumachd von . „ « . 23,918 

Seelen in den leßtverfloffenen 3 Jahren ſtatt⸗ 
gehabt hat. 


Nah ben verfchiedenen Glaubensbekennt⸗ 
niſſen befinden ſich unter jenen.. 430,973 
Seelen: 

1) evangeliſche Chriſten 163,128 
2) röm.skathol. — 243,045 
3) griech⸗kath. — 11 
4) Mennoniten . .» » 1 
5) Juden © 2 2 2. 24,788 


wie oben — — . ” * * “ 2 [3 430,973. 
Bromberg, ben 28. Mär; 1844. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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Dar evangelifhen Kirche in Wongromwiec 


41. mittelft anonymen Schreibeng d. d. Ber 
lin, den 28. Dec. v. J. die Summe von 22 
Thirn. mit der Beſtimmung übertiefen, 
dieſes Geld zur Beichaffung eines ber dors 
tigen Kirche nöthigen Geläutes zu vers 
wenden und 

2. ur die Freifchulzen s Gutäbefiger Mit 
bradtfchen Eheleute in Sarbfa ein neuer 
meffingner Kronleuchter gefchenft worden. 


Wir dringen diefe Iöbliche Handlungen 
anerfennend jur Öffentlichen Be s 


Bromberg, ben 25. Mär; 1844. 
Abtheilung des Innern. 


mn 
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——— * z ondjie — — hıdno» 


sc. »- . 430973 
mieszkahcöw, "pomigday heöreml . 215164 
merzkidj i . . + 215809 


ienskidj piei sie ansjduje 


W r. 1840 wynosila —— Iudnosci 407055 
— 1843... . . + 430973 


tak', ze sie ludnos 0 . . +. 23918 
dusz w ostatnich 3 latach ponmoꝛyla. 


Wedtug röänych wyznan znajäuje * 
er rzeczong iloscia »,. + 430973 
usz:! 
1) ewangelickich chrzescian 163128 
2) rzymsko-katolickich chr. 243045 


3) grecko-katolickich chrz, 11 
4) menonitöw . 0. « 1 
6) zydow » „ . TE 24788 
07 tak jak wy2d) 430973. 


Bydgoszcz, dnia 28. Marca 1844. 


Krol. Regencya 
Wydzial Spraw wewngtrznych. 





E angelicktenan kosciolowi w Wagrowcu 
zostala: 

1. bezimienn&m pismem d. d. Berlin d. 28. 
Grudnia r. z, summa 22 tal. z postano- 
wieniem uzycia tych pienigdzy na spra- 
wienie potrzebnych przy tymze kosciele 
dzwonow przekazang, a 


— wolnego sꝛolectwa metion- 
owie Milbradt w Sarbce, darowali one- 


muZ'nowy pajak mosigzny. 


Chwalebny ten czyn podajemy z uzna- 
niem do publicznej wiadomosci. 


Bydgoszcz, dnia 25. Marca 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
1* 
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. Beſtim nungen wegen einiger aiftiger Mr5meimittel. 


u, Unglücksfaͤllen, welche aus der Verwechfelung bed Kali und Zincum ferniginoso-hydrocya- 
nicum mit dem Kali und Zincum bydrocyapicunı eutſtehen können, vorzubeugen, fehe ich mich 
zu folgenden Anordnungen veranlaft: 


1) Kali und Zincum [erruginoso-hydrocyanienm dürfen nur unter dieſem vollſtändigen 
Namen, oder unter der Bezeichnung Kali, Zincum, zooticum in den Apotheken aufı 
bewahrt und aus denfelben verfchrieben werben; 

2) Medizinalperfonen, weiche Kali und Zincum hydrocyanicnm. (ohne Eifen) . innerlich) 
oder äußerlich anwenden wollen, haben in den betceifeuden Recepten der Verordnung 
ein beutliches ? hinzuzufügen; 

3) In Fällen, wo legtered uuterblieben fein follte, find die Apotheker verpflichtet, vor 
der Bereitung des verordneten Arzneimetteld, bei dem berreffenden Arzte 

anzufragen; — — 

4) Recepte, durch welche Kali und Zincum hydrocyanicum (ohne Eiſen) verordnet 
worden, find wie Giftfcheine zu behandeln, mithin aufzubewahren und in das Gift 
buch eintragen; 

5) Kali und Zincum hydrocyanicam find, wenn fie tu einer Apothefe vorräthig gehal— 
ten werden, im gleicher Art, wie die direkten Gifte, in dem verſchloſſenen Giftſchranke 
aufzubewahren und mit entfprechender Signatur zu verfehen. 


Die Königliche Negierung hat ſaͤmmtliche Aerzte, Wundärzte und AUpothefer ihres Depar— 
tementd don diefen Befimmungen in Kenntniß zu fegen und biefelben zu deren genauer Befol⸗ 
ung zu verpflichten. 
— Berlin, den 10. Maͤrz 1844. | 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten. 
(gez.) Eihhornm. 
An die Königl. Regierung zu PBromberg. ro. 1137. 
Vorſtehende Verfügung —*—* wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß und ver— 


pflichten ſämmtliche Herren Aerzte, Wuundaͤrzte, Thieraͤrzte und Apotheker ihr puͤuktlich nachzulebeu. 
Bromberg, den 24. März 154. 


Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
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u der Nacht v. 16. zum 17. März c. find \ Y nocy 2 16, na 17. Marca r. b. skra- 
aus ber fatholifchen Kirche zu. Rzadkwin, Kreis dzono z katolickiego kosciola w Rzadiwinie, 
ſes Inowraclaw, mitteiſt Einbruchs folgende powiatu Inowractawskiego, przez wlamanie 


Gegenſtaͤnde geſtohlen worden: sie nastepujäce przedmioty: 
3) vom Mucter⸗Gottes⸗Altare, 4. eineKrone, 2) z oltarza Matki Boskiej: 
2. mehrere Schnüre Perlen. 1. korone, 2. kilka sznurköw peret, 


b) vom St. Unna:Altare eine blecherne vers; b) z ottarza S. Anny: blaszanna poztacang 
goldete Krone. korong, 


e) vom Altar St. Unton eine Altardecke von 
' feiner. Leinwand mit Frangen. 


indem wir vor dem Unfaufe biefer Ges 
senflände warnen, fordern wir jeden, dem von 
dem Berbleib derfelben Kenntniß zugeben Sollte, 
bierdurh auf, davon fofort dem Domainens 
Rentmeiſter Jamrowski in Strzelno Anzeige 
zu machen. 


Bromberg, den 1. April 1844. 
Abtheilung des Innern. 
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c) z oltarza S. Antoniego: obröz z cienkie- 
go plotna z frandzlaıni. 


Przestrzegajac kazdego, aby tych prred- 
miotow niekupywal, wzywanıy razem, zeby 
ten, ktöryby powz'gt wiadomosc o znajdo- 
wanin sie gdzie tych rzeczy, doniöst natych- 
miast o tem peborcy ekonomiczno-rentpwe- 
ınu Jamrowskieınu w Strzelnie. 


Bydgoszez, dnia 1. Kwietnia 1844. 
Wydzial spraw wewngetrenych, 
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Bekanntmachung. 


Sr die Unterbeamten der Juſtizbehörden im Großherzogthum Pofen if ein Sterbekaſſenverein 
errichtet und bie diesfälligen Statuten find in Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 
29, September 1333 von den Minifterien ded Inneru und der ZJufly unterm 5..d, M. befintige 


worben, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Voten, am 20. März 1844, 


Der Wirflie Geheime: Rath und Ober » Xppellarionsgerichts » Chef - Präfidene. 


822 
8 
„In Beziehung auf bie der Bekanntmachung 
"des Herrn Finanz + Miniferd vom 13. Decem— 
ber 1841 Ill, 28061 unter Nro. I, beiktegende 
Ueberficht der Steuerfäge, welche in denjenis 
gen Vereinsſtaaten, mo innere Steuern auf 
die Hervorbringung oder Zubereitung gewiſſer 
Erzeugniſſe gelegt find, von den gleichnamigen 
vereinsländifchen Erzeugniffen erhoben werden, 
find feit dem Erlaffe jener Bekanntmachung 
folgende Veränderungen eingetreten ; 


41) ga 1.1.11. 4, Ul. 1 und V. 1. Den bier 
genannten Staaten tritt Braunſchweig och 
bınzu. 

2) zu II.7. Der Betrag der Uebergangs⸗ 
Abgabe, weiche die freie Stadt Frankfurt vom 
Bıer erhebt, ift von 40 &r. auf ein Flotin — 
17 Sgr. 13 Pf. erhoͤhet. 





(sg) v. Sranfenberg. 


| \ @ wzglgdzie dolgezanego da obwieszcze- 

nia JW. Mlinistra finansöow z dnia 13. Gru- 
dnia 1841. I. 28061 pod Nrem I. wykazu 
oplat w tych panstwach zwigzkowych, w ktö- 
rych wewnetrzne daniny na produkowanie 
lub wyrabianie pewnych plodöw sq nalo2o- 
ne, od röwnej nazwy plodöw panstw zwiaz- 
kowych pobieranemi byé mogaeych, zasaly 
od owej pory nastepujace odnnany: 


4) do l. 41. 1L 1.111. 1. i V.1. Do wy- 
mieniorych tu panstw przystgpnje jeszcze 
Brunswik, 


2) do II. 7. llosé optaty przechodowedj, 
przez wolne miasto Frankfort ad piwa pobie- 
randj, podniesiona z 40 kr, do 1 florena 
17 sbgr. 1$ fen. 


3) gu II, 1. In den hier aufgeführten Staas 
ten und im dem binzugerretenen Herzogthume 
Braunfchmweig wird ven Branntwein aus dem 
Fürſtenthume Walde die Hälfte der Leber: 
gangs-Abgabe, mithin 3 Thlr. pro. Ohm und 
in dem eben genannten Fürſtenthume von 
Branntwein aus anderen Vereinsſtaaten, als: 
zn Sachſen, dem Thüringifchen Vereine, 

raunſchweig und der Graffhaft Schaumburg 
nur 3 Thlr. für eine Ohm Preußifch zu 50 
Procent Alkohol nach Tralled erhoben. 

4) 2 II, 4, In der Grafihaft Schaumburg 
beträgt die Uebergangs; Abgabe von Branntwein 
das Doppelte bes in den Kurheſſiſchen Haupt 
landen zur Erhebung fommenden Gteuerfages, 
mithin 6 Thlr. für die Preußiſche Ohm ber 50 
Drocent Altoholftärfe nach Tralles. 

Außerdem ift 


5) zu III. nach Poſition 4 noch das Groß: ‘ 


herzogthum Heſſen binzuzufegen, mo, in Folge 
eingetretener Veränderung in der Befteuerung 
des Branntweind eine Uebergangs: Abgabe von 
Branntwen im Betrage von 6 Sl. 8 &r. oder 
3 Thr. 15 Ser. 14 Pf. für die Großherjogl. 
Heſſiſche Ohm bei 50 Procent Alkoholſtärke 
nach Tralles erhoben wird. 


Diefe Beflimmungen werben unter Hinmwels 
fung auf Nro. 1 des Amtsblattes vom Jahre 
ip hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
racht. 

Poſen, den 20. März 1844. 

Der Provinzial» Steuer » Direftor. 

v. Maffenbad. 





823 Belanntmachung. 


Dar Müplenbefiser Johann Venske zu Hann 
mermühle, ift an die Stelle des verftorbenen 
— Schultze zum Schiedsmann hieſigen 
eiſes gewaͤhlt, beſtaͤtigt und vereidigt. 
Bromberg, den 23. März 1844. 


Königl. Oberlandes » Gericht. 
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3) do III. J. W wymienianych tu pan- 
stwach i w przystapionem Xiestwie Brun- 
swickiem poblera sie od wödki z Xiestwa 
Waldek potowa oplaty przeclwdowej, a za- 
tem 3 tal. od beczki (Ohm), a w co tylko 
powiedzianem Xiestwie od wödki z innych 
panstw zwigzkowych, jako to: z Pruss, Sa- 
xonii, zwigzku Turyngijskiego, Brunswiku i 
hrabstwa Schaumburg tylko 3 tal. za Pruskq 
beczkg (Ohm) z 503 alkoholu podtug Trallesa. 


4) od III. 4, W hrabstwie Schanmburg 
wynosi oplata przechodowa od woödki po- 
dwöjng kwote podatku w glownych krajach 
Hessyi Elektoralnej pobieranego, a zatm 9 
tal. od Pruskiego ohmu 50pC. alkoholu po- 
diug Trallesa. 


Pröcz tego nale2y 

5) do III. wedle pozycyi 4 przydac jeszcZe 
W. Xiestwo Heskie, gdzie, w nastepstwie 
zasziej zmiany w podatkowaniu od wödki 
pobierana jest optata przechodowa od wödki 
w ilosci 6 flor. 8 kr, ezyli 3 tal, 15 sbgr. 
1% fen. od beczki (ohm) W. Xiestwa Hes- 
kiego przy 50 pC, tegosci podiug Trallesa. 


Postanowienia te podaja sig w zwigzku 
z Nr. 1. Dzien. Urzed. z r. 1842 do wia- 
domosci publicznej, 


Poznan, dnia 20. Marca 1844. 


Prowincyalny Dyrektor pobordw 
Massenbach. 





Obwieszczenie. 


an Venske, wiasciclel miyna Hammerze, 

zostat w miejsce zmartego Herrmana Schul. 

tze dla obwodu Zotedowskiego , poloZonego 

w powiecie tutejszym, na sedziegn polubo- 

wnego obrany, potwierdzony i przysiega zo- 

bowiazany. 

ydgoszcz, dnia 23. Marca 1844. 
Kıol. Sad Nadziemianski. 


824 Bekanntmachung. 
In nachbenaunten Ortſchaften als: 

1) Garnylas nebſt Puſtkovien, Laski, Zawidza, 
Spalony and Krug Krzyzaki, Kreiſes Adels 
nau, 

2) Krzyzanowo, Kreiſes Schrimm, 

3) Bfajejeivo, — 

4) Borgowo, 

5) Oſtrowo, 

6) Orkowo, 

7) Borek⸗Hauland — — 

8) Stadt Obornik und Vorwerk Rudkl, Krei⸗ 
ſes Obornik, 

9) Czempin und Borowko, Kreiſes Koſten, 

10) Kielczewo, Kreiſes Koſten, 

11) DBiakcz nebſt Ilgowo, Kreiſes Koſten, 

12) Bronsko nebſt Pretkowice — 

13) Skoraczewo, Kreiſes Koſten, 

14) Kotusz⸗Hauland, Kreiſes Koften, 

15) Baranowo, Antheil Leng, Kreiſes Ind⸗ 
wraclaw, 

16) Bacharcie, Kreiſes Inowraclaw, 


175 Drzechzewo und Glogowko, Kreifes Kroͤben, 


18) Bodzewko, Kreiſes Kroͤben, 
19) Pijanowice, — — 
20) Krjefotowice, — — 
21) Paſierby, — 
22) Nekla⸗Hauland, Kreiſes Schroda, 

23) Stadt Obrjycko, Kreiſes Samter, 

24) Stadt Scharfenort, Kreiſes Samter, 

25) Marlewo, Kreifes Pofen, 

26) Peckowo, Kreifed Tzarnifay, 

27) Dragig, Kreiſes Ezarnıfau, 

28) Priylenki, Kreifed Bromberg, 

29) Rieder; Strelig, Kreifed Bromberg, 

30) Gromaden zu Falmieromo gehörig, Kreifes 


Wirſitz, 

31) Kruſchke, desgleichen, 

32) Ortſchaften der Herrſchaft Falmierowo 
und Klaffer-Muhle, Kreiſes Wirſitz, 

33) Skorzewo, zur Herrſchaft Labiſchin gehoͤrig, 
Kreiſes Schubin, 

34) Stadt Samoczyn, Kreiſes Chodzieſen, 

35) Zielomysl, Kreifed Meferig, 

36) Zernifi, Kreifes Wrefchen, 


371 


Ob wieszczenie. 


\ drolze nastepnie wymienionych: 

4. Czarnymlesie i pustkowiach Laski, Za« 
widza, Spalony, oraz karczmie Krzyza- 
ki zwandj, powiatu Odalanowskiego, 


2. Krzyzanowie, powiatu Szremskiego, 

3. BiaZejewie, — — 
4. Borgowie, — — 

5. Ostrowie, — — 

6. Orkowie, — — 

7. na oledrach Boreckich, — 
8. miescie Obornikach i na folwarku Rud 


kach, powiatu Obornickiego, 
9. Czenpiniu i Borowku ptu Koscianskiego, 
10. Kielczewie, pewiatu Koscianskiego, 
11. Biatczu i Ilgowie ptu 
12. Bronsku i Pretkowicach 
Skoraczewie, powiatu 
14. na oledrach Kotuskich — 
Baranowie, czesci legskej, powiatu Ino- 
wraclawskiego, 
Bacharciach, powiatu Inowractawskiego, 
Drzeczewie i Glogowku, Krobskiego, 
18. Bodzewku, powiatu — 
19. Pijanowicach, — — 
Krzekotowicach — 


Pasierbach, — — 

22. na nakelskich oledrach, ptu Szrodzkiego, 
23. w miescie Obrzycku, ptu Szamotulskiego, 
24. w miescie Ostrorogu, — 

25. Marlewie, powiata Poznanskiego, 

26. Peckowie, powiatu Czarnkowskiego, 
Drasku, BE 
Przytekach, powiatu Bydgoskiego, 
Nieder Streliiz — — 
Gromaden, wsi do Falmierowa nale3q- 
cej, powiatu Wyrzyskiego, 

Kruszce, ptu 
do majetnosci Falmierewskidj nalezacdj 
ina miynie Klawku, ptu Wyrzyskiego, 
33. Skorzewie, wsi do majetnosci Labiszyn- 
skiej nalezgcej, powiatu Szubinskiego, 
miescie Samoczynie, ptu Chodzieskiego 
35. Zielomysla, ptu Migdzyrzeckiego, 

36. Zernikach, ptu Wrzesiiiskiego, 


— 


37) Baranow, Klreiſes Schildberg, 
38) Grenbanin, — — 

34) Ligotta, — 
a) Podzanıcze, 
41) Trzcinica, 

42) Kuznica trzciñska, — 
43) Zmyslona ligocka — 
44) Polniſch-⸗Hauland, Kreiſes Krotoſchin, 


45) Dombrowo, Kreiſes Krotoſchin, 
46) Bozacin, — 
47) Grembowo, 
48) Galewo, 
49) Neudorf, 
50) Trzemeßno, 
51) Deutſch Kozmin-⸗Hauland, Kreis Krotoſchin, 


52) Rozdrazewo, Kreiſes Krotoſchin, 

find Regulirungen der gutsherrlichen und baͤu—⸗ 
erlichen Verhaͤltniſſe, Gemeinheitstheilungen, 
Sebarationen, Trauslokationen, Dienſt,, Natu— 
ralien und Laudemial⸗Ablöſungen in Bearbei⸗ 
tung · 


Anden dies zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht mird, werden alle unbefannte Intereſſen— 
ten diefer Audeinanderfegungen aufgefordert, 
fih in bem auf 

den 3. Juni d. $., 

Vormittags 10 Uhr bierfelbft in unferem Par: 
teien : Zimmer anberaumten Termine bei dem 
Herrn Oberlandes;Berichtd:Afeffor Suttinger 
zur Wahrnehmung ihrer Gerehtfame zu mels 
den, teidrigenfalls fie die Auseinanderfeßungen, 
ſelbſt im Falle der Verletzung, wider ſich gel 
ten laffen müffen und mit feinen Einwendun—⸗ 
gen dagegen weiter gehört werden Fönnen. 


—— 


— 
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Insbeſondere ergeht bieſer Aufruf unter 
der geſtellten Verwarnung: 
a) in Beziehung auf die sub 7 genannte 
Eade, an 
aa) den Ehriffian Hoffmann tefp. defen Er 
ben, ais Borbefiter des. Gottlieb Roͤh—⸗ 
Ungſchen Grundſücks Nro, 9, 


37. Baranowie, ptu Ostrzeszowshiege, 


38. Grembanini®e, powiatıı — 

39. Ligocie, — — 

40. Podzamczu — — 

41. Trzcinicy, — — 

42. Kuznicy tracinickiéj, pu — 

43. Zwmyslonie ligockiejl, ptu — 

44. na oledrach Kozminskich polskich, po- 
wiatu Krotoszynskiegn, 

45. Dabrowie, powiatu Krotoszyu-kiego, 

46. Bozacinie, — — 

47. Grebowie, — 

48. Galewie, — — 

49. Nowéjwsi, — — 

50. Trzemesznie, — — 

51. na oledrach Kozminskich 


niemieckich, 
powiatu Krotoszynskiego, 3 
52. Rozdrazewie, ptu Krotoszynskiegn, 
toczq sig urzqdzenia stosunkow donimialnych 
a wlosciauskich, podziaty wspolnvsci grunto- 
wej, separacye, translokacye wioscian, oraz 
abluicye czyli okupienia panszczyzn, danin 
naturaliow i optat Jaudemiow. 


Podajac to do wiadomosci powszechnej, 
podpisana Kommissya wzywaniniejsadm wszy- 
stkich niewiadoınych ncezestniköw powiedzia- 
nych dopiero czynnosci, azeby sie w terminie 

na dzien 3. CUzerwca r. bi 

wyznaczonym, przed poludniem o godzinie 
10. w izbie jej instrukcyinej tu w Poznaniu, 
przed Ur. Suttingeren, assessorem glöwne- 
go sadu ziemianskiego, dla dopilnowania 
swych praw zglosili, w przeciwnym bowiem 
razie, mawet chociazby pokrzywdzonenmi byli, 
na czynnosciach rzeczunych zaprzestad mu- 
8z4 i 2 Zadnemi juz excepcyami naprzeciw 
takowyma wystapic niebeda mngli, 

W szczegölnosci wydaj sig zapozew ten 
z takiemze ostrzezeniem: 

a) co do czynnosci sub 7. powiedziandj: 


an) do Krystyana Hoffmana lub jego suk- 
cessorow, jako däwniejszych posiedzi- 
cieli rei Nr. 9, teraz do Bo- 

a 


gumila Röhlinga nalezgcego, 


bb) die Johann Schwarzſchen Erben, ald 
Beſtzer des Grundſtuͤcks Nro. 22, 


b) in Bezichung auf die mb 15 gemannte 
Sache: 


an die ihrem Aufenthaltsorte nach unbe— 
kannten ehemaligen Bauermirthe: 
ran; Karnatef alias Digneveg, 
ran; Kubiaf und 
afob Weſolowski, 


ch in Beziehung auf die sub 36 genannte 
Sade: 


“ 


an die ihrem Aufenthaltsorte nach uns 
befannte Prareda von Skrzypinska, als 
Miterbin bes Vorbefigerd von Zernifi, 
von Skrzypinski, 


4) in Beziehung auf die sub 40 genannte 
de : 


an die unbefannten Grundbefißer, wel: 


che ihren Wohnfig in dem poluiſchen 


Stäbchen Wierus;ow haben, 
wub endlich 
& in Beziehung auf die sub 41 gemannte 
che: 


an die ihrem jetzigen Aufenthaltsorte 
nach unbekannten Mathias Kempaſchen 
Erben, namentlich ; 

1) die Joſepha Kempa, verehelichte Amt— 
mann Franke, 


9 de Franziska Kempa, 


beide zuletzt in Ludwigsdorf bei Oels 
wohnhaft geweſen, und 


V den Daniel Kempa, Wirthfchaftsbeams 
ter, zulegt in Giegielnif bei Kalifch 
wohnhaft gemwefen. 


Schließlich wird hierbei in Betreff ber 
sıb 44 bie incl, 52 genannten Sachen aus: 
druͤcklich bemerft, daß das Aufgebot fih nur 
auf diejenigen unbekannten Antereffenten ers 
ſtreckt, welche feit den in dieſen Sachen in 
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bb) do sukce:sorow Jana S2warca, jako 
posiedzicieli gospodarstwa' Nro. 22, 


b) co do czynnosci enb 15. wymieniongj: 


‘ do niewiadomych z pobyta damniej- 
azych gospodarzy 
Franciszka Karnatka czyliDygnevesa, 
Franciszka Kubiaka i 
Jaköba Wesolowskiego, 


© co do czynnosci ad 36. powiedzianej: 


do niewiadomej z pobytu Praxedy 
Skrzypinskiej, jako wspotsuksessorki 
poprzedniego dziedzica wei Zernik, 
Skrzypinskiego, 


M co do caymosci ad 40. wsponmiongj: 
do mewiadomych posiedzicieli grun- 
bw, ktörzy w miescie Wieruszowie 
w Polsce misszkaja; 

nakorrlec 

6) co do d2ynmosci aub 41. powiedziang: 


do niewiadomych z terazniejszege po- 


bytu sukcessorow Macieja Kempy, 
to jest: 

1) Brety z Kampöw, zZony dkonoana 
Franke, 


2) Faanciszki Kempianki, 


ktore obydwie na ostatku w Lurd- 
wigsdorfie pod Olesnicq ınieszkaly, i 


3) Dimiela Kempy, urzednika gospodar- 
czego, ktöry na ostatku w Siegielni- 
kach pod Kaliszem mieszkal, 


Nakoniec nadmienia sie wyraznie co do 
ciymmosci sub 44. a2 do wigcznie 52. wy- 
mienionych, iz zapozew ten rozcigga sie tyl- 
ko do tych interessentöw, ktörzy po wyda- 
nina w czynnosciach tych w latach 1836 i 

2 
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den Jahren 1836 und 1837 erlaſſenen Aufgs 1837 zapozwöw, prawa ame nabyli, 
boten Rechte erlangt haben. 





Poſen, ben 19. Mär; 1844. Poznan, dnia 19. Marca 1844. 
Königlich Preußifche General Kommiſſion Krol. Pruska Kommissya Jeneralna 
für das Großherzogthum Pofen. w W. X, Poznariskiem. 

83 Befanntmahung Obwieszczenie. 


D. Forſt-⸗Gerichtstage für die Königliche D.: lesne sadowe dla Kröl. Nadlesnictwa 

Dberförfterei zu Golombfi werden vom 29. Gotombki od 29. Lipca r. b. nie w Golomb- 

* c. ab, nicht in Golombki, ſondern in Nie- kach, lecz w Niestronnie odbywac sig będa. 
ronno abgehalten werben. 


Trzemeßno, den 30. März; 1844. Trzemeszno, dnia 30. Marca 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-miejski. 








Sierzu ber Öffentliche Anzeiger Nro. 16. 
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826 Bekanntmachung. 

Die zur Freiſchulzerei Janusztowo gehb⸗ 
rige Huͤtung von 95 Morgen 102 [Muthen 
fol im Wege der öffentlichen Licitation auf 
ein Jahr verpachtet werden. 

Der Picitationd: Termin ift auf ben 

4. Juni d. J., 
Vormittags vor dem Königl. Domainen : Rent 
Amte Gonfawa anberaumt, und werben hierzu 
Vachtliebbaber mit dem Bemerken eingeladen, 
das die Pachtbedingungen im Termine befannt 
gemacht werden, 

Bromberg, den 4. April 1844. 
für Die 





Koͤnigl. Regierung, Abtheilung 

directen Steuern ꝛc. 

827 Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Bromberg. 


Das in der Immediatſtadt Koronowo sub 
Nro. 74 jeßt 83 belegene, ben Jakob Mifofa: 
jewsfifchen Erben gehörige Grundſtuͤck nebft bem 
in der Tare benannten Zubehör, abgefchäßt auf 
70 Thlr. zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Megiftratur einzufes 
henden Tare, foll 

am 12. Juli 1844, 
Vormittags um 10 Uhr, vor der Gerichtstags⸗ 
Kummiffion in Koronowo fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präflufion, 
fpäteftend in diefem Termine zu melden, 





nn tn 


Obwieszozenie. 

Nalezne de wolnego szoleciwa Janusz-» 
kowa pastwisko zawierajace 95 morgow 102 
Üpret., wydzieräawione byé ma przez publie 
cznag licytacyg na jeden rok. 

Termin licytacyiny wyznaczony jest na 

dzien 4. Czerwca r. b. 
przed poludniem przed Kröl. Urzedem eko- 
nomiczno-rentowym_ w Gazawie, na ktöry 
majacy che© dzierZawienia z namienieniem 
sie wzywaja, Ze warunki dzieriawy na tem 
minie ogloszone zastanga. 

Bydgoszcz, dnia 4. Kwietnia 1844, 

Kröl. Regencya, 

Wydzia} podatkow stalych etc. - 


Sprzeda2 konieczna, 

Sad Ziemsko-miejski w Bydgoszczy. 

Do sukcessoröw Jaköba Mikolajewskiege. 
nalezace grunta wraz z przylegtosciami wr 
taxie wyrazonemi w Koronowie pod Nro. 74 
teraz 83 polozene, oszacowane na 70 tal, 
wedle tıxy mogacej byc przejrzane wraz z 
wykazem hypotecznyın i warunkami w Re- 
gistraturze, ma by& j 

dnia 12, Lipca 1844 r. 
przed potudniem o godzinie 10. przed kom- 
missya sadowa w Koronowie sprzedane. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpozniej ‚w terminie ozna- 
czonym. 

29 
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828 
Der Eeite 279 des bdietiährigen Amts 
blatts ftecfbricflich verfolgte Boͤttcher-Geſell 
Cart Altmann iſt wieder ergriffen worden, bas 
ber der Steckbrief aufgehoben mwırd. 
Bromberg, den 4. April 1844, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 
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829 Nothwendige; Dertant. 
Lands und Stadtgericht zu Bromberg. 

Das zu Groß-Bocianowo sub Nro. 23 
belegene, den Erben des Peter Suffczynski ges 
hörige After ; Erbpachtsgrundftück, abgefchägt 
auf 69 Thlr. 22 Ger. 3 Pf. zufolge ber, 
webft Hppothefenichein uud Bedingungen, in ber 
Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 


am 17. Juli 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge— 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der, Praͤkluſion 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Fuͤnfte 


830 Nothwendiger Verkauf 
ur Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
berlandes-Gericht zu Bromberg. 

Das im Gueſenſchen Kreiſe belegene ade—⸗ 
liche Gut Popowo Tomkowo P 20, gerichtlich 
abgeſchätzt auf 15672 Thlr. 12 Ser. 9 Pf., 
incl, des auf 2674 Thlr. 1 Ser. 11 Pf. ge 
wuͤrdigten Forſtes, foll 

am 19. Juni 1844, 
Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Ge— 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingun⸗ 
gen koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 

oſeph von Ubyszichen Erben werden hierzu 
ffentlich vorgeiuden. 

Bromberg, ben 14. November 1843. 

Königl. Oberlandeg - Gericht. 


Scigarıy przez tegoroczny Dziennik urzg- 
dowy str. 279 listem gonczym bednarczyk 
Karol Altmann, zostat schwytany, zaczem 
sie list gonczy niniejszdm znosi. 

Bydgoszcz, dnia 4. Kwietnia 1844. : 

Kröl. Regencya. 

Wydzial spraw wewnetrznych. 





6przeda2 konieczna. 
Sad Zienisko - miejski w Bydgoszeiy. 
Po:iadlosc wieczysio-dzierzawneg gran» 
tu w wielkim Bocianowie pod Nrena 23 po- 
tozona, do sukcessoröw Piotra Suffezyriskiego 
naleZaca, oszacowana na 69 tal. 22 «gr. 3 
fen,, wedle taxy ınogaeej bye en 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma bye 
dnia 17. Lipca 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedana, 
Wszyscy miewiadomi pretendenci real 
wzywaja sic, azeby si: pod uniknieniern 
prekluzyi zgtosili najpoznidj w terminle ozna- 
czonym. 


Infertion 


Sprzeda2 konieczna 
celem rozwigzania wspolnosci. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 
Wies szlachecka Popowo Tomikowe P. 20, 
polozona w powiecie Gniezninskim, osza- 
cowana sadowsie wigcznie z borem 2674 tal, 
wartosci majacyın, na tal. 15672 sgr. 12 
fen, 9 ma byc sprzedang w terminie 
na dzien 19, Czerwca 1844 r, 
z rana —— 10. wyznaczonym w midf- 
«cu posiedzen zwyczajnych sadu naszego, 
Taxai wykaz bypoteczny prz&jrzane byt 
moga4 w registraturze naszej. 
Zarazem zapozywajq sie na ten terı.in 
z pobytu niewiadomi sukcessorowie Jözefa 
Übysza. 
Bydgoszcz, dnia 14. Listopada 1843, 
Krol. Glowny Sad Ziemuanski. 





81 - Befanntmachung. 


Es follen folgende in dem Mogilnser Kreb 
fe gelegene Grundftüde: 

41. das Forftetabliffement Neubrück, beftehend 
aus 73 Morgen 16 [Ruthen Hof und 
Bauftelle, Gärten, Acer, Wiefen, Wege 
und Gräben, 

2, die Parzelle X, der Forſtbloͤße Chabsko 
von 66 Morgen 23 [PRuthen Hütung, 

3. die Parzelle XII. der Forſtblöße Chabsko 
von 55 Morgen 70 [IRuchen Hütung, 

enfiveder einzeln oder im Ganzen für den Zeit; 
raum vom 1. März d. J. bis dahin 1845, im 


Wege der öffentlichen Licitarion verpachter werben. 


Zu bdiefem Zwecke haben wir einen Termin 
auf den 20. d. M., Sonnabend Vormittags 
1, Uhr in dem Forfterabliffement Neubruͤck, vor 
denn Deren Oberförfter Koblig anberanmet, zu 
fo-lhem wir Pachtluftige hierdurch einladen. 


Die Bedingungen koͤnnen, mit Ausnahme: 


der Sonn: and Feſttage, täglich während der 
Dienftftunden in unferer Regiſtratur und dem 
Amtszimmer des Hrn. Oberförſters Koblig im 
Sforjencin eingefehen werben. 


Die Auswahl unter den drei Meiftbieten 
den behalten wir ung ausdruͤcklich vor. 


Bromberg, den 2. April 1844. 
Königlicye Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern 18. 
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OÖbwiesz.ozenie. 


Nastepnjace w powiecie Mogilninskina 
polozone —— 
1. posiadtosc lesniezowska Neubrück, skta- 
dajgca sie z 73 morgöw 16 []pret. miej- 
sca podwörza i zabudowan, ogrodow, 
roli, t4k, drög i rowöw, 
2. parcella X. lesnéj gotazni Chabska obéj- 
mujaca 66 mo:göw 23 []pret. pastwiskz, 
3 parcella XII. lesnej gotazni Chabsko o 
55 morg. 70 [Jpret. pastwiska, 
maja byc pojedynczo lub w calosci na czas 
od 1. Marca r. b. a2 do teje doby 1845 ». 
przez publiezng lioytacyg wydzierzawione. 

Tym koncem wyznaczylismy termin na 
diien 20. m. b. w sobote o godzinie 10, 
prze«l poludniem w posiadtosci lesniczowskie] 
Neubrüsk przed Panem Nadlesniczym Km 
blitz, na ktery majacych chec dzierzawienia 
niniejszeın wzywamy. 

Warunki moga by6 prz&jrzane, wyjawszy 
dni niedzielue i swigteczne, kazdego dnia w. 
godzinach sluzbowych w naszej registraturze 
I w izbie urzedowej Pana Nadlesniczego Ko- 
blitz w Skarzeneinie, 

Wybör z pomigdzy trzech najwiccej po- 
dajacych zastrzegamy sobie wyraznie. 


Bydgoszcz, dnia 2. Kwietnia 1844, 
Kröl. Regencya. 
Wydzial podatkow stalyeh ete, 





Sünfte 
832 Nothwendiger Verkauf. 


Das im Domainenamte Mrogen, Wir 
ger Kreifed, des Großherzogthums Poſen, be; 
egene, den Friedrich Gagmerichen Erben gehoͤ⸗ 

rige Muͤhlengut Chwalke, beſtehend: 


1) aus Wohnhaus, Scheune und Stall, 

2) aus den Ländereien von etwa 6 Hufen 
Acer, Wiefen und Hütung und 

3) aus den Mühlengebäubden, 


Jufertion 


Sprzeda2 konieczna. R 


Miyn Chwalka w ekonomii Mrocaceh- 
ekiej, powiecie Wyrzyskim, W. X. Poznan- 
ekim polozony, sukcessorom po Fryderyku 
Gatzmer nalezgcy, skladajacy sie: 


41) z domn i stodoty i stajhi, 

2) z gruntöw okolo 6 wiök roli, iqk i pa- 
stwiska i 

3) z budynköw miynskich, 


Überhaupt auf 7318 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abs 

geſchätzt, fol zufolge der nebft Hypothefenfchein 

uud Bedingungen, in der Negiftratur, Abtheis 

fung III., einzufebenden Taxe theilungshalber 
am 29, Juni 1844, 

Vormittags 10 Uhr, an hiefiger ordentlichen 

Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Lobfeng, den 6. December 1843, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
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ogölnie na 7318 tal. 18 sgr. 4 fen. oszaco- 
wany, wedle taxy mogacej byc przejrzanej 
wraz z wykazem hypotecznynı i warunkami 
w registraturze, wydziahı III., ma bye kon- 
cem dzialöw 
dnia 29. Ezerwca 1844 r. 

przed poludniem o — 10. tu w mid- 
scu zwykiem sadowem sprzedany,. - 

Lobzenica, dnia 6. Grudnia 1843. 

Kröl. Sad Ziemsko - miejski. 





Sechſte Inſertion. 


833 Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgericht zu Bromberg. 


Daß dem Dr, Earl Friedrid Wilhelm 
Vollmer gehörige, zu Schröttersdorf sub Nro. 
2, früher sub Nro. 2 und 3 belegene, zu Erbs 
pachtsrechten verliebene Hüfner s Etablijfement, 
abgefhägt auf 6460 Thaler 1 Sgr. 5 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
Ku in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
o 


am 3. Juni 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ger 
richtöftelle fubhaftire werden, 





334 Belanntmachung. 


Zur Verpachtung bed ber hiefigen Kom; 
mune angebörigen Brauhaufes nebft allem Zus 
behör auf 3 oder auch auf 6 Jahre, haben 
wir einen Termin auf 

en 3. Juni c., 
Nachmittags 3 Uhr, im Magiftratd;- Bureau am 
beraumt, wozu wir Bierungsfähige mit dem 
Bemerken einladen, daß das Brauhaus fehr 
vortheilhaft belegen und bier nur dies eine 
vorhanden ift. 


Die Pachtbedingungen können auch vor 
dem Termine im Magiftracd; Bureau eingefehen 
werden. 

- Pomwidz, den 27. März 1844. 


Der Magiftrat. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Bydgoszczy, 


Posiadtosc do Dr. Karola Fryderyka Wil- 
helma Vollmera naleägca, we wsi Schrötters- 
dorf pod Nrem 2., dawniej 2. i 3. potoZo- 
na, wielko-wiukowa, wediug prawa wieczy- 
sto-.dzierZawnego posiadana, Oszacowana na 
6460 tal. 1 sgr. 5 fen., wedle taxy nıogacej 
by& przejrzanej wraz z wykazem hypotecznym 
i warunkami w registraturze, ma bye 

dnia 3. Czerwca 1844, 
przed potudniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen #3dowych sprzedana 





Obwieszczenie. 


Do wydzierzawienia przynaleänego gmi- 
nie tutejszej browaru z przynaleänosciami 
na 3 lub 6 lat, wyznaczylismy termin 


na dzien 3. Czerwca r. b. 


o godzinie 3. po poludniu w biörze magi- 
stratualnym, na ktöry zdatnych do licytacyi 
z tem nadmienieniem wzywamy, i3 browar 
ten bardzo korzystnie polozony i li tylko 
ten jeden tu exystuje. 

Warunki dzierzawne moga byö i,przed 
terminem w biörze ınagistrarualnynmı przej- 
rzanemi,. 

Powidz, dnia 27. Marca 184. 


Magistrat. 
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835 Belanntmadhung. 

Der Muͤhlenbeſitzer Hilger zu Lemnitzmuͤhle, diesfeitigen Kreifed, beabfichtigt dort bei 
feiner Schneidemühle, ohne Veränderung des Fachbaumes, einen Mahl; und Granpengang anzıs 
legen und hat hierzu die Ertheilung des landespolizeilichen Konfenfes beantragt. 

Auf Grund der Beftimmungen des Allgemeinen Landrechtd, Thl. U, Tit. 15 6. 229 
seq. und der Befanntmachung im Bromberger Amtsblatt pro 1837, Seite 274, werben biejenis 
gen, weiche fih zu Einfprachen gegen diefe Anlage berechtigt glauben, hierdurch aufgefordert, 
ihre Einwendungen binuen acht Wochen präflufivifcher Friſt ber dem unterzeichneten Landraths— 
amte anzubringen, weil nach Ablauf derfelben fein Einfpruch mehr angenommen, fondern evem 
tualiter der Konfens ertheilt werden wird. 

E;arnifau, den 26. Mär; 1844. 

Königliches Landrarhsamt. 


Berlorner Reiſepaß. 
Der Schaufpieler Eduard von Ehrenzweig aus Muͤnchen hat den ihm von dem 
Pandrathgamte Mogılno am 30. October 1843 auf ein Jahr zur Reiſe im In- und Audlande 
gültigen Megierungs s Gratispaß, zulegt von dem Magiftrar zu Samoczyn am 21. d. M. nad 
Schneidemühl vifirt, auf der Reife von Samoczyn nach Fobfens am 23. ejnsd. verloren. Zur 
Vermeidung von Mißbrauch wird daher diefer Paß hierdurch für ungültig erklärt. 
Ehodziefen, am 29. März 1844, 
Königl. Landrath. 


837 Betfanntmadung. ;.. 
Die zweite Lehrerftelle an der hiefigen juͤdiſchen Schule, verbunden mit einem jährli: 
hen Gehalt von 110 Thir. ift vacant und fol zum I. Mai ce. wieder befegt werben. Kg 
Dierauf Heflektirende belieben fich unter portofreier Einreihung ihrer Qualifikations 
Attefte fofort bei und zu melden. 
Witfowo, den 31. März; 1844. 
Der jddifhe Shulvorfland 





838 Befonnemadhurea. 
Die Kantorftelle bei der hieſigen jüdifchen Gemeine ift vacant und fol zum 4. Mai 


nieder befegt merben. 
Hierauf Nefleftivende, die auch Kenntniffe in der deutfchen Sprache befigen, belieben 
ſich baldigſt 


perſoͤnlich und anf eigene Koſten bei und zu melden. 
Witkowo, den 31. Mär; 1844. 
Der Korporations-Vorſtand. 


339 Mer im Königreiche Bolen Güter oder Waſſermuͤhlen verfchiedenen Flaͤcheniuhalts, 
mabe an der preußifchen Grenze und dem Weichfeifluffe belegen, fanfen oder pachten will, beliebe 
fh, in portofreien Briefen oder perfönlich zu wenden an Friedrich Boͤlter in Gollub, in Weſi⸗ 


preußen. 
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840 Bekanntmachung. 

Im Dorfe Wapno, bei Erin, im Groß: 
—— Poſen, Bromberger Departement, 
2 Meilen vom ſchiffbaren Netz-Fluſſe, iſt im 
großen inlaͤndiſchem Bergwerke ganz fein ges 
mahlener Marmorgyps von vorzüglich ſchoͤner 
weißer Farbe ald Düngungsmittel für Wiefen, 
Erbfen, Flache, Klee ıc., zu 10 Sgr. pro Ctr. 
ober Berliner Scheffel, jeder Zeit zu haben, 

Es ſteht frei eigene Tonnen oder Säcke 
mitzubringen. Beftellungs; und Anfrage, Briefe 
werden nur franfirt angenommen, 

Wapno, den 2. April 1844. 

Florian v. Wilfongfi, 


Obrrieszczenie. 

We wsi Wapnie pod Kcynia w W.X. 
Poznanskim, Departamencie Bydgoskim, 2 
mile od rzeki sptawnej Noteci, w kopalni 
wielkiej krajowej gipsu marmurowego, bar- 
dzo mialko melonego przeslicznej biatosci, 
dostac kazdego czasu ınozna do mierzwie- 
nia 3ak, grochöw, Inow, koniczyn i t, d. po 
10 sgr. za centnar lub szefel Berlinski. 

eczki i miechy wolno swoje przywies& 
Listy zamawlajace i zapytujace sie, tylko 
frankowene przyimuje. 

Wapno, dnia 2. Kwietnia 1844. 

Floryan Wilkonskh 





F NEN RENNEN ANTENNEN ANTENNEN 
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Die Fabrik Auerbachshütte bei Schneidemühl hält fletd Lager ihres & 
Fabrikats ausgezeichneter Gute, beftehend in Neifeneifen, Wagenachſen, Pflug 5 
und Daaffhaaren, Streihbrettern wie auch anderen Pflaggeräthen und verfauft 
= folche ſowohl en gros alg en detail zu ſehr billigen Preifen. 


IS 841 
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a EEE Gefchmiedetes Neifemeifen un ee Sees uno 


Stärfe, dem Schwebiſchen an Gitte gleichkommend, vercauft a 4 TIhtr. 25 Sgr. den Centner, die 


Fabrit Auerbachshuͤtte bei Schneidemuͤhl. 





843 
Verkauf. 


Brauno bei Gniewkowo. 


Eine bedeutende Quantität ſehr ſchöner, friſcher, weißer Kleeſaat ſteht zum 
Zu erfragen bei Herren Gebruͤdern Bohm is Bromberg und dem Dominio 





44 


Gebildete junge Lente, welche fi der Landwirthſchaft widmen wollen, finden ein Uns 


terfommen auf dem Dominio Branno bei Gnierwwfowo. 


845 





Das Kruggrundſtuͤck in Schuliger: Feyerland, beftehend aus einem MWohnhanfe von 4 


Stuben, 1 Gaftftalle, 1 Viehftalle und circa 4 Morgen Land, auf der Straße von Bromberg 


nach Thorn belegen, ift zu verpachten oder auch zu verkaufen. 


E. Koßte in Bromberg. 


Näheres beim Glafermeifter 





346 Nothwendiger VBerfauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Schönlanfe. 

Das in Schoͤnlanke sub Nro. 30 belegene, 
den Tuchmacher Johann Kußmann gehörige 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 183 Thlr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol im 
fortgefegten Bietungstermine 

am 14. Auguft 1844, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 





847 
An der Stadt Samoczyn find beim Un— 
terzeichneten,, von jegt ab, fortwährend gute 
kiehnene Bretter von jeder Stärke, fo wie auch 
Bohlen und gefchnittene Dadplatten ju den 
billigfien Preifen zu haben. 
Der Kaufmann Auguf Richter. 


381 


SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzciance. 
Grunt w Trzeiance pod Nrem 30 polo- 
zony, do sukiennika Jana Kussmana naleza- 
cy, oszacowany na 183 tal. wedle taxy mo- 
gacdj byẽ przejrzandj wraz z wykazem hy- 
poteeznym i warunkami w registraturze, ma 
byc w terminie de dalsz&j lieytacyi 
na Aniu 14. Sierpnia 184 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykliych posiedzen sqadowych sprzedany. 





U nizej podpisanego w miescie Samo- 
ezynie ciagle dostawat mozna dobrych sosno- 
wych desek kaädej grubosci, jak röwniez 
bale i tarte laty za najmierniejsze ceny. 


Augustyn Richter, kupiec. 





818 


Eichen : Nusholz » Verfauf. 
Zum meiftbietenden Verkaufe der aus den diesjaͤhrigen Pletteichen dei Belaufs Le 


dehnke, der Königlichen Oberförfterei Zippnom, erfolgenden Nughöfzer fteht ein Termin am 20- 
uni, Vormittags 11 Ubr, im Forftdaufe zu Lebehnke an. 


Zippnom, den 8. April 1944. 


Der Königl. Oberförfter. 





Uwiadomienie dla Ichmos€ KsieZy i Starszych kosciola 
giin katolicko-polskiego. 
Czyniac zadosy€ wielu do mnie uczynionym wezwaniom, uwiadomiam niniej- 
s2em, iz cena prenwneracyina na powszechnie uwielbiang 


Ksiazke do Nabozenstwa 


ala wszystkich Katoliköw, 
z polecenia Najprzewielebniejszego Arcybiskupa Duxina ulozong, 
to jest 10 sgr. za eksemplarz na zwyczajuym papierze i 15 sgr, za eksemplarz na welino- 
wym papierze, do konca Czerwca r. b. pozostanie, z dniem zas 1. Lipca m b, wyäsze ce- 
ny nastapia, jako to: 15 sgr. za eksemplarz na zwyczajnym papierze,, a 224 sgr, za eksem- 


plarz na welinowym papierze. 
Leszno, dnia 2. Kwietnia 1844. 


819 


Ernest Günther, ksiegarz. 








850 Ein Lehrer am Bromberger Gymnaftum iſt geneigt, einige Venfionaire bei ſich anf 
iunehmen, Nähere Auskunft ertheilt der Here Direktor Deinbardt, Penſi ſich 
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861 Bekanntmachung. 
Der durch den Steckbrief vom 28. Februar c. verfolgte Stanislaus Maniora iſt 
jur Haft gebracht. 
Dofen, ben 6. April 1844, 
Königliches Inquiſitoriat. 


852 Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Gefhäftsttand am 1. Januar 1844, 
Rapitalgarantie 3 Millionen Thaler, 
Prämien Einnahme für 1843 excl. der Vorauszahlungen 813,595 Thaler, 
eferven für 1844 (um 141,975 Thaler vermehrt) 561,288 Thaler, 
Verfichertes Kapital (um circa 54 Millionen geftiegen) 393 Millionen 424,271 Thlr. 
Den ausfuͤhrlichen Abſchluß iſt die unterzeichnete Agentur vorzulegen bereit, 
Agentur zu Bromberg, am 14. April 1844. Timm, 


853 Ein Müller zum Betriebe eines Mahl-Roßwerkes, zugleih mit Hechſelmaſchine ver 
bunden, finder hier fogleih ein Unterfommen. 
Dominium Gondec. Wuͤſtenberg. 





854 Befannemadhung. 

Mir beabfichtigen, die zu dem hieſigen Mühlenetabliffement gehörigen Aecker des 
Grundſtuͤckes Nro. 487 der Feldgaſſe, in mehreren Parzellen, auf 3 hintereinanderfolgende Jahre 
anderweitig zu verpachten, zu welchem Ende wir einen Lizitationdtermin am 25, April, in um: 
ferm Comtoir, Vormittags 10 Uhr, anberaumt haben. 

Bromberg, den 16. April 1844, 

Die Mühlen - Adminiftrarion. 


8% Betfanntmadhung. 
Am 6. d. M. ift hier der Reiſepaß des Schiffsfnechtes Johann Friedrich Wolff aus 
&üftebiefe, auggeftellt unterm 13. Maı 1843 vom Königlichen Nentamte zu Zehden, auf 1 Jahr, 
von feinem — verloren worden und wird hierdurch zur Vermeidung von Mißbrauch für 
ültig erklärt. 
ae Bromberg, ben 14. April 1844. 
Der Mogiftrar. 





856 Befanntmadhung. 
Am 23. d. M., Vormittags um 10 Uhr, twird die Veräußerung des, dep hiefigen 
Voſthausgarten umgebenden, alten hölzernen Bretterzaunes, abgebrochen, unter Vorbehalt des 
Zufchlages, an Ort und Stelle, plus licitando, flattfinden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 


werben. 
tomberg, ben 15, April 1844. 
— Koͤnigliches Poſt⸗Amt. 
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857 _ Verkauf eines Brennapparats. 


Wegen vorgenommener Veränderung in hieſiger Breugerei iſt daſelbſt ein ganz neuer 
piftoriusfcher Brennapparat von 800 Quart Inhalt mit alem Zubehör uͤbercomplett und fol 
derſelbe deshalb unter dem Einfaufgpreife wieder verkauft werden. 

Rattay bei Lobfend, den 12. April 1844, 

Das Dominium. 


858 Befanntemadhung. 


Meine hiefelbft sub M 120, 121a, 121b belegenen Grundftüce, beftehend aug einer 
vollftändig eingerichteten Gärberei, wozu außer dem erforderlichen gut confervirten Gebdubden 
eine Ackerfläche von 350 Morgen Magdeburger, inclusive Wiefen und Huͤtung gehört, beadfich: 
tige ich, aus freier Hand nebft dem todten und lebenden Inventarium zu verfaufen. Dierauf 
Vefleftirende belieben fich an mich entweder perfünlich oder in portofreien Briefen zu wenden, 

Znin, den 12. April 1844. Sr. E. Sommerfeld, 


859 „Einem hochgeehrten Publifum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich in Schu: 
lig als Färber etablirt habe und im Stande bin, in allen Farben und Muſtern gedruckte Zeuge 
zum billigften Preife zu liefern, ich birte daher um Zufpruch. 

Erhulis, den 16, April 1844, Joſeph Michalowski. 


— 


860 Die befte Sorte feingemahlenen Düngergips & Eutr. 15 Ggr., ſowie auch Leinfuchen 
a Entr. 1 Thir. 5 Sgr., find zu haben bei Krüger in Ottoromo, | 


861 Ein guter Hellfuche, Wallach, 5 Fuß 2 Zoll groß, 8 Jahr alt, flieht zum Verkauf 
in Ottorowo. Krüger, 


862 ur Die Schreibes und Zeichen: Materialien Handlung von Louis Berg in Brons 
berg mill mıt einer bedeutenden Parthie Mafchinen:, Mundir- und onceptpapier räumen, 
offerirt demnach diefelbe zu den auffallend billigften Preifen, fowohl en gros als en detail, 
Gleichzeitig macht fie vie Herren Lehrer aufmerffam, daß bafelbft aut gezogene Eckpofen à 224 
Sgr. pro Mill. und bei Parthien von 5 Mill. & 20 Sgr. verfaufe werden. Ferner gute Blei: 
ftifte, 143 Sgr. pro Dug., gute Stahlfedern a 9 Pfennige pro Dutz., Schreibebächer von gutem 
Mundierpapier, bei Abnahme von 5 Dutz. a 8 Sgr. pro Dugend, 


863 Ein Fautionsfähiger Pachefchäfer mie 250 Stuͤck Schafen, fowie ein tuͤchtiger Wirth 
finden zu Johanni c. ein Unterfommen bei mir, auch iſt, von da ab bie Paͤch terwohnung in 
Sobiech, wobei ein beſtellter Garten, Weide und Futter für 2 Kühe, au Stroh für 2 Pferde 
- gegeben twerben fann, auf ein oder mehrere Jahre zu vermiethen, 

Jaroszyn bei Nafel, den 9. April 1844. Wiefe, Gutspächter. 


864 Meißen und rothen Kleefaamen, Franz. Luzerne, Thpmoshee: und Rhey-Grasſaamen 
empfiehlt Carl Arit in Bromberg, 
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865 der Nacht vom 11. jam 12. d. M. ift mir aus dem Pferdeftalle, ein Fohlen, 2 
Jahr alt, ſchwarzbrauner Farbe, ohne Abzeichen, klein aber wohlgenaͤhrt, mit diinnen Füßen, 
geftohlen worden. Demjenigen, der mir zum Wiederbeiig des Fohlens im der Arc behilflich if, 
daß ich gegen den Dieb die Criminalunterfuchung verhängen Fan, fichere id; eing Belohnung 
von 5 Thalern zu. 

Konino Kreifed Mogilno, am 14. April 1844. Meyer, Gutebefiger, 


866 Ein junger Menfch, der die Guͤrtlerprofeſſion zu erlerwen wünfcht und die gehörigen 
Kenntniffe dazu beſitzt, kaun eintreten bei 5. Voigt, Pro. 312, in Bromberg. 





867 600 Scheffel hellrothe Erdtoffeln zur Saat liegen auf dem Dominio Neu: Doms 
drowke, bei Bromberg, zum Verauf. Schmidt. 


» 


868 Die Ziegelki auf dem Dominio Neu: Dombromfe, bei Bromberg, an der Berliner 
Ehanffee, folk unter fehr annehmbaren und vortheilhaften Bedingungen verpachtet werden. 
Schmidt. 


869 u Raufloofe a 4ten Klaffe, SYfter Lotterie, find zu haben in Bromberg bei dem 
Könıgl. Lotterie Einnehmer U. W. &. George 


870 Framzoͤſiſche Lucerne, Nheigras, rothen und weißen Kleeſaamen, Thymothee, Spargel, 
Wicken, wie auch gelbe und weiße Erbjen empfiehlt im befter Güte billigft 
3. Höbertein in Graubden;. 


871 Die hieſelbſt auf der Poſener Straße sub Nro- 339 belegene alte Kirche und das 
daneben fiehende Fleine Gebäude werden zu verkaufen beabfichtiger. Nähere Nachricht ertheilt 
die Geheimräthin Burcharbd. 





872 Su Durch einen mohlwollenden Beſchluß ift es mir in dieſem Monat geftatter, in dem 


Garten-Saton des hieſigen Logen- Gebäudes von Vormittags Ibis Nachmittags 4Uhr Daguerreotyps— 
Portraits, ſowohl einzelne Perſonen, als auch ganze Gruppen anfertigen zu duͤrfen, indem ich 
mich beehre, die geehrten Herrſchaften Hiervon in Kenntniß zu ſetzen, bitte ich um gütigen Zufpruch, 
und verfpreche jeden Auftrag bilfigft auszuführen. 

Bromberg, im April 1344. Auguft Wefenberg aus Königeberg- 
837 Theatrum mundi, 
Sonntag, den A: „Pillnig bei Dresden” Hierauf: „Die Schlacht bei Leipzig”. 
Montag den 22. und Mittwoch den 24: „Der Koloß ju Rhodus“ Hierauf: „Das Erd 
beben zu Liſſabon“. Verw. E. Thiemer. 
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874 Bekanntmachung. 

HD. fterd wachſende Zahl und Auddehnung 
der in neuerer Zeit angeregten Eifenbahn: Pros 
.jelte, beginnt ſchon jest nachtheilig auf Handel 
und Gewerbe einzumwirfen, indem dieſen Die 
noͤthigen Betriebskapitalien entzogen werben, 
damit fie zum Handel mit Eiſenbahn-Aktien 
bereir feien. Es müßten aber diefe Nachtheile 
noch weit empfindlicher und gewiß in manchen 
Fällen virderblich hervortreten, wenn neben 
den bereits genehmigten oder nach den Bera— 
chungen der vereinigten ſtändiſchen Ausſchuͤſſe 
vorzugs weiſe zu befördernden Eifenbahnanlagen, 
auch jene Brojefte alle oder großentheils gleich: 
jetig zur Ausführung kommen follten, da fie 
nicht nur enorme Geldmittel, fondern noch grös 
fere Arbeirsfräfte in Anfpruch nehmen würden, 
als für die Gewerbe eutbehrlich find.‘ Daher 
erſcheint es um fo mörhiger, der Verfolgung 
jener zahlreichen, ausgedehnten Projefte Schranz 
Een zu feßen, als diefeiben vielfach zu mißbraͤuch— 
lichen: Treiben benugt werden und zu immer 
weiterem Umfichgreifen eines verderblichen Aktien; 
fpieils Anlaß geben. 


Obwieszozenie. 


! \ zrastajaca coraz bardziej liczba i obszer- 
nost wznieconych swiezo projektöw kulei ze- 
laznych zaczyna jn2 teraz szkodliwy miec 
wpiyw na bandel i proceder, ujmujac tym 
przemysiom zarobowe kapitaty, aby je miee 
w pogotowiu na handel akcyow kolei Zela- 
znych. Uszczerbki te stac by sie mıusiaty 
daleko dotklıwszemi i w wielu przypadkach 
z pewnosciq zgnbniejszemi, gdyby, obok juz 
przyzwolonych lub, wediug narad polaczo- 
nych wydziatow stanowych, szczegölniej po- 
dzwigna© sie majacych zaktadöw kolei zela- 
znych, i owe wszystkie projekta, albo wigk- 
sza czesc onycehze, röwnoczesnie do skutku 
doprowadzone byc miaty, zwiaszcza ze one 
nietylko ogromnych suınm pienieznych, ale 
daleko wiekszych jeszcze sit pracy wyma- 
gaja, jakich im procedery ustapic zdotaja. 
Ztad wynika.tem wieksza potrzeba polozyc 
tame postepowi tych licznych i rozprzestrze- 
nionych projektöw, ile ze takowe do wielo- 
rakich naduzyeiöw tak jak do coraz wicksze- 
go szerzenia sig szkodliwego szacherstwa ak- 
cyami prowadza. 
1 


Mit Allerhoͤchſter Ermächtigung bringe ich 
daher hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
für andere Eifendahn:Unternehmungen, als dies 
jenigen, welche in Folge der Berathungen ber 


pereinigten ftändifchen Ausſchuͤſſe nach der Ailers 


Ichtten Kabinetd ; Orbre vom 22, November 
4 Geſetzſammlung, Seite 307) zur Aus⸗ 
füyrung und Beförderung beſtimmt ober für 
deren Ausführung bereit3 Zufagen ertheiit find, 
fürs erite und in den näthften Jahren die Ger 
nehmigung überhaupt nicht ertheilt werden 
twird, foferm wicht für, einzelne vorzugsmeife 
wichtige Bahnen gan; überwiegende allgemeine 
Intereſſen eine Ausnahme nöthig erfcheinen 
Betreff der Aufbringung der Geld: 
mittel für diejenigen Eifenbahn ; Unternehmuns 
gen, welche Überhaupt noch zur Genehmigung 
geeignet erfeheinen ‚möchten, werden bei Ertheu 
fung ber Legteren jedesmal die fich als ange, 
meffen ergebenden Bedingungen und Maasga— 
ben befonders beſtimmt werden. Vorher erfolgte 
Akrien;Zeichnungen, wie fie in neuerer Zeit ges 
gen anfehnliche Provifion zu vielen Millignen 
gefammelt und zur Ereirung neuer Papiere für 
die Agiotage benutzt ju werben pflegen, duͤr⸗ 
fen daher eine Berücdfihtigung uber 
all nit erwarten, morauf ich zur War 
nung vor dem Anfauf von Duittungsbogen 
und Zuficherungsfcheinen nicht conzeffionirter 
Unternehmungen beſonders aufmerffam made, 

Berlin; den 11. April 1844. 


Der Finanz » Minifter | 
v. Bodelfhwingp. 


386 


W moc Najwyzszego npowaznienia po- 
daje przeto niniej zem do publicznej wiado- 


"mosci: Ze pröcz tych, ktöre w skutek narad 


polgczonyck wydzialöw stanowych stosownis 
do Najwyzszego rozkarn gabinetowego 2 .l. 
22. Listopnda 1842 r. (Zbior praw. str. 307) 
do wykonania i popierania sa przernaczone 
lub przyrzerzenie do ich uskutecznienia 7y- 
ekaly, wesrelkim innyım zawodonı kolei ze- 
laznych w pierwszych kilka latach przyzwo- 
lenie nie bedzie udzielanem, chybahy ze 
wzgledu na ogölne dobro wypadale uczynic 
wyjatek co do pojedyuczych szczegülnie wa- 
zuych kolei. 


W przedmiocie zebrania srodköw ple- 
nteznych na takie zawody kolei Zelaznych, 
kioreby sie w ogölnosci do przyzwolcnia 
jeszcze kwalifikowac mogly, zostang post 
nowione przy udzielaniu tychZe przezwoleh 
kazda raza osohne za stosowne uznane wä- 
runki i prawidta. Nastapione wprzod pod- 
pisywania sie na akcye, jukie w najnowezym 
Czasie za zuaczııcemi prowizyami na wiele 
millionow zbierane ji do tworzenia Aowyseh 
papierow dla aöyomzöw uzywane byé zwy- 
kly, niemoga sie przeto bodaj spodziewac 
bye wszedzie uwzglednione, naco, ku prze- 
strodze zakupywania arkuszöw kwitowych i 
obligöw przyrzeczenia niekoncessyowanych 
zawodöw, szezegülng zwracanı uwagg. 

Berlin, dnia 11. Kwietnia 1844. 


Minister finansdw. 


{podp.) Bodelschwingh. 





Birfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyt. 
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Bromberg aus dem Jahre 1543. 


A: Es find im verfloffenen Jahre geboren: 


Reſultate der Benöfferung des Menierumgsbezirt® 


Rezultaty luduosci okregn Regeucyi Byilzoskig 


a ruku 1343, 


A. W przesziym roku urodzito sie 
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a) beim Eivil: 


in den Städten . 2. » +... 
"auf dem platten Rande . 
b) beim Mititair: . 


zfammen . . » 
im Fahre 1842 waren geboren 20629 


alfo im Jahre 1843 mehr . - » 143, 


An Mehrgeburten find 203 Zwillingd und 
2 Drilingsgeburren vorgefommen.. 


Nah den Glaubensbefenntniffen merben 
dieſe Geburten in folgender Art nachgewieſen: 


I. Kinder evangelifcher Bäter: _ 
ee tal ee We 
b) beim Mulitair - ner. * 38. 

U. Kinder Eatholifcher Väter: 


a) beim Civil De Te SE Br Br Ze 12126, 
b) beim Militair . er et ee Te + 12. 


HI. Kinder jüdifcher Väter: 


4658, 
16064, 
‘50, 
20772, 


Li ® 


nuxs beiur Eivil “ . . “ Eu . . . 1073, 
” zufammen - » 20772. 
B. Es find getraut morben: 
a) beim Civil: 
in ben Städten e - . [3 * . “ 1088, 


auf dem platten Lande . o - . » 3834, 
b) beim Militait - » . + + 17 
— — 


zuſammen - . - 
Jahre 1842 betrug die Zahl der 
frauten . - A 
metthin im Jahre 1843 mehr . . - 22. 
C. Es find geflorben: 
a) beim Eivilr 


- ® - - ” . - 


ur ven Stähtn » - .. er 
anf dem platten Lande . . . » 
dB) beim Militär . » . » 
jufommn . - » 

Im Fahre 1842 find geftorben.. 


alfo im Sahre 1843 mehr. . - - 


a) w cywilnosci: 


po miastach 4658 
po weiach . . . » 16064 
b) we wojskun . . . » 50 


razem 20772 
W roku 1842 nrodzito sie 20629 
— — — 


zatém w roku 1843 wiecej 143 


Wielorodöw byto 203 bliänigt i 2 tro- 
w. 


Podtug wyznan religiinych wykazuja sig. 


te porody w nastepujacy sposöb: 


L dzieci ewangelickich ojeöw: 


a) w cywilnosd „% . . 7523 


b) we wojsku ——— Sy 38 - 
IM. dzieci katolickich ojeöm: 
a) w cywilnosch . . 12126 


b) we wojsku » x. » »- . 1? 
UI, dzieci zydowskich ojcedw: 


tylko w oywilnosci , . 1073 ° 
— — — 
razem 20772 
B. Zaslubieni- zostali 
a) w cywilnosci: 
po miastach . - 5 41088 
70 wsiach. . . . . . . 3834 


b) we wojku - 17 


| razem 4939: 
W rokır 1842 wynosita ilosc 


zaslubionych . » - . 917 
w roku 1843 zatem wiecej 22 
C. Umarto: 
a) w cywilnoscir 
po miastach - . 2x... 


po wsiach . . . + . 10919 
b) we wojsku . . » . 29 


— — 
razem 14354 
W roku 1842 umarto . 13293 


— — — 
2atém w roku 1843 wiecej R 1061. 
1 


Unter den Geftorbenen befinden fih und 
jwar nur allein beim Civil 


1. 178 Perfonen, welche über 80 Jahr 
. 9 — — — 85 — 
3. 90 
alt wurden. 
Das Leben verloren: 
a) durch Selbſtmord und zwar 


nur beim Civil... 
morunter eine Perfon weib⸗ 
lihen Geſchlechts, 
b) durch alferlet Unglücksfälle 10 — — 
ec) bei ber Nıederfunft im Kindbette: 
a) beim Eivil - . „ . 204 Perfonen, 
b) beim Militär . . 1— — 
d) durch die Wafferfchen oder 
Hundewuthb . » » » 


Es find im Jahre 1843 Überhanpt 
geboren * . . . * 20772 
geftorben. - » . . 14354 


mithin im Jahre 1843 mehr ger 
boren als gefiorben . . . » 


Bromberg, ben 28, Mär; 1844. 
Königliche Regierung, 
Abrheilung des Innern. 


90 — 


10 Perſonen, 


— — 
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Pomicdzy zmarlemi i to w samej tylko 
cywilnosci znajdowato sie: 


1. 178 osob ktöre dosiegty wieku nad 
2. 9 = — — 
3. 90 


80 lat, 
85 — 
en 


— 


Utracito iycie - 


a) przez samoböjstwo i to tylko w samej 
cywilnosci 10 osöb, pomiedzy temi jedna 
osoba ptci Zenskiej, 


b) przez röäne nieszczesliwe prrypadki 190, 
c) w potogach: 


a) w cywilnnsei 204 
b) we woj-ku. . . 1 
d) przez szalenstwo 3. 


W roku 1843 ogötem 


urodzito sie 20772 
umarlo . 14354 

urodzito sie wiec w roku 1843 
wiecej, jak umarlo . 6418. 


Bydgoszcz, dnia 28. Marca 1844. 
Kroöl. Regencya. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 


nn 
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PDerfonal:- Ehronif. 


er praftifhe Arzt und Wundarzt Dr. Ju— 
find Eduard Gerpe hat fich in der Stabt Pas 
bifchin niedergelaffen. 


878 
Der Förfter Heldt zu Unterwalde, iſt m 
gleicher Eigenfhaft vom 1. Mai c. ab nad 
Mieruczin, Oberfürfierei Golomöfi, verfegt wor: 
den. 


877 


ee Foͤrſter Dorw zu Getau, Oberförſte⸗ 
rei Wodzek, iſt vom 1. Mai c. nach Inter: 
walde, Oberförferei Cierpig, verfegt worden. 


880 
Der Schulamtsbewerber Stern ang Güter: 
gott, ald interimifltifcher Lehrer bei der evan— 
gelifchen Schule zu Wilkoſtowo⸗Haulaud, Kreid 
Inowraclaw. 


881 
Der Invalide Johann Blumke iſt als 
Kreiskaſſen⸗Bote in Chodzieſen definitiv ans 

geſtellt. 





882 
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Kronika osobista. 


raktyczny lekarz i chivarg Dr, Juliusz Ed- 
warcd Gerpe osiadt w giescie Zabiszynie. 
# 


Lesniczy Hild w Unterwalde, przemie- 
szczony od {. Maja r. b: w tim samem zna- 
ezeniu do Mierucina, Nadlesniczostwa Go- 
tombki. 


Lesniezy Dorn w Getan, Nadlesniczo- 
stwa Wodzek, przemieszczony od.1. Maja r. b.. 
do Unterwalde, Nadlesnicaostwa Cierpiez. 


Übiegajacy sie o urzad sezkolny Stern z 
Gütergost, tymcezasowyın nauezycielem jırzy 
ewangelickic) szkole w Wilkostowie, powiatu 
Inowractawskiego. 


Inwalida Jan Blümke, ustanowionf osta- 
tecznie woZuym kassy asia w Chor 
daiezy. 





Berzeidniß 


der auf ber 


Koͤnigl. Albertus-Univerſitaͤt 
zu Koͤnigsberg in Pr. 
m Sommers Halbjahr vom 25. April 1844 an zu haltenden 
Borlefungen 


unb 
der Öffentlichen academiſchen Anftalten. 


ak BDoriefungen. 


I. Theologie. 
Bibliſche Archdologie und Gefchichte ber Der 


bräer lehrt Prof. De. —— 4 mal 
wöchentlich priv. 


* 


Die Geneſis erklärt derſelbe in 5 wöchentlichen 
Et. priv. 

Das Buch der Nichter erflärt Dr. Simfon U. 
und verbindet damit ein Meperitorium der 
hebräifchen Grammatif 3 mal wöchentlich 
unentgeldlich. x 

Hiftsrifch kritiſche Einleitung ind Neue Teftas 
ment trägt vor Profeffor Dr. Gieffert in 4 
woͤchentl. St. priv. 

Das Evangelium Johannis erflärt Prof. Dr. 
Gebfer 4 mal wöchentlich priv. 2 

Die Briefe Pauli an die Korinther erläntert 
Prof. Dr. Lehnerdt 4 mal wöchentl. priv. 

Den Brief Panli an die Galater erklärt Prof. 
Dr, Dorner in 2 wöchentl. St. öffentl. 

Den Brief ded Jakobus erläutert Prof. Dr, 
Sieffert 3 mal in der Woche öffentl, 

Die drei Briefe des Johannes erflärt Dr, 
Simſon 1, in 2 woͤchentl. St. unentgeldl. 

Die fonn: und fefttäglichen Berifopen fährt fort 
zu erflären Prof. Dr, Lehnerdt in 2 wöchentl. 

- St. dffentl- 

Den Pauliniſchen Lehrbegriff entwickelt Prof. 
Dr, Lehnert 2 mal wöchentl. öffentl. 

Deu 2ten Theil der Kirchengefchichte erzähle 
Prof. Dr. Yehnerdet in + wöchentl. St. priv. 

Homilerif lehrt Prof. Dr. Gebfer und verans 
ſtaltet Homiletifche Uebungen 2 mal woͤchentl. 
öffentl. 

Katechetek trägt Prof. Dr. Gebſer vor und 
veranfltaltet Eatechetifche Uebungen 2 mal 
wöchentl. priv. 

Apologetif oder den 1ften Theil der chriftlichen 
Glaubenslehre trägt Prof. Dr. Dorner in 6 
mwöchentl. St. priv. vor. 

Im theologifhen Seminar leitet die altteftar 
mentliche Abtheilung Prof. Dr. Haͤvernick 
in 2 wöcdentl. St. öffentl.; die nenteflament: 
fie Prof. Dr. Gebfer 2 mal sffentl.; die 
hiſtoriſche Abtheilung Prof. Dr. Dorner in 
2 wöchentl. St. öffentl 

Das homiletiſche und Fatechetifhe Eeminar 
feitet Profefior Dr, Lehnerdt 4 mal in der 
Woche öffentl. 





2. Yurisprudenz. _ 

Geſchichte des römischen Rechts trägt vor Prof. 
Dr, Bade 6 mal wöchentl. - 

Antiquitäten des römischen Vermögensrechts 
nah Gaius Inſtitutionen Buch 2 md 3 
lehrt Prof. Dr. Bade Aſtuͤndig oͤffentl. 

Infitntionen des römischen Rechts nach Muͤh— 
lenbruchs Lehrbuch der Inſtitutionen träge 
Prof. Dr. v. Buchholz; 6ſtuͤndig priv. vor, » 

Pandekten mit Ausſchluß des Famılien: und 
Erbrechts, nach Mühlenbruchs Yehrbuch Lehre 
Prof. Dr. Sanio in 10 St. woͤchenti. priv, 

Diefelden nah Puchtas Lehrbuch Prof. Dr. 
Simfon I, ım 10 wöchentl. Et. priv. 

Bamilien: nnd Erbrecht nach Muͤhlenbruchs 
Lehrbuch des Pandektentechts, lehrt Prof. 
Dr. Bade in 6 woͤchentl. St. priv. 

Geſchichte der preußiſchen Gefekarbung von 
1740 — 1840 trägt Prof. Dr. Simfon L in 
zu bejtimmend. St. öffentl. vor. 

Preußiſches und deutſches Staatsrecht lehrt 
Prof. Dr. v. Buchholz 4 mal woͤchentl. priv, 

Deutſches Privatrecht, mit Berückjichtigung des 
allgemeinen Landrechts und provin;iellen preus 
Kifchen Rechts nad Kraut, trägt Prof. Dr, ” 
Jacobfon vor 6 mal woͤchentl. priv, 

Deutfches und Preufifches Erbrecht lieft Vrof. 
Dr. Schweifart 2 mal wöchent!. Öffentl. 

Ueber erwerbende und erlöfchende Verjährung 
nach preußifhem Mechte fpricht Prof. Dr, 
dv. Buchholz; 2 mal wöchentl. oͤffenti. 

Kameralrecht lehrt Prof. Dr, Schweikart 3 
mal wöchentl, priv. 

Katholiſches und proteſtantiſches Kirchenrecht 
lehrt Prof. Dr. Schweikart GRündıg priv, 

Evangelifches Kirchenrecht für Studirende der 
Theologie lieit Brof. Dr, Jakobſon in ju bes 
flimmenden St. Sffenttf. 

Kriminal: Prozeß, nach gemeinem deutſchen und 
preußifchen Dechte lieft Prof. Dr, Schweiz 
tart 3 mal mwöchentl. priv. 

Eiviloroseß, nach dem gemeinrechtlichen Wer: 
fahren und der allgemeinen Gerichtsordnung 
lehrt Prof. Dr. Jacobſon 6 mal woͤchentl. priv. 

Jun juriſtiſchen Seminar wird die Leitung der 
Uebungen Prof. Dr, Santo fortfegen Iffenet. 


3. Medizin. 
Methodologie des medizinischen Studiums trägt 
Prof. Dr. Sachs in den erften Wochen des 
Semeſters täglich öffentl. vor. 
Gefchichte der Medizin trägt 3 mal wöchentl. 
Prof. Dr. Burdach I. öffentl. vor. 
Phyſiologie des plaitifchen Lebens lehrt Ders 
felbe 3 mal woͤchenti. priv. 
Anatomie und Phyfiologie der Ginnedorgane 
trägt Prof. Dr. Burdach II. Iftündig priv. vor. 
Knochens und Bänderlehre ‚des menfchlichen 
Körpers träge Prof. Dr. Burdach Il, vor 
Zflündig priv. 

Synopfis der geſammten Nofologie und The 
rapie lieft Prof. Dr, Sachs Sftundig priv. 
Allgemeine Therapie und Nofologie lehrt Prof. 

Dr. Erufe 5 mal mwöcheutl. pri 
Gerichtliche Medizin träge Prof. Dr. Hayn 


Aſtuͤndig Öffentl. vor. ’ , 
U, Iftundig Sf: 


Daſſelbe Prof. Dr. Burbach 
fenttich. 

Ueber ſyphilitiſche Krankheiten lieſt Prof. Dr, 
Eeerig in zu beftiimmenden St. öffentl. 

Den erften Theil der allgemeinen und fpeciellen 
Ehirurgie, Dperationslehre trägt Prof. Dr. 
Seerig vor und veranflaltee zugleich Uebuns 
gen an Leichnamen 6 mal wöchentl, priv. 

Den eriten Theil der gefammten Chirurgie tragt 
Prof. Dr. Burow vor mal wöchentl. priv. 

Geburtshilfliche Operationslehre trägt Prof. 
Dr, Hayn vor 5 mal wöchentl. priv. 

Ein Repetitorium über Anatomie und Phnfios 
logie veranftaltet Prof. Dr, Burda U. 2 
mal woͤchentl. oͤffentl. 

Ein Repetitorium und Konverſatorium über 
Gegenftände der Phyſiologie und allgemeinen 
Varhologie veranftaltet Prof. Dr. Erufe in 
+ woͤchentl. St. öffentl. 

Ein lateinifches Repetitorium Über anatomifche 
Gegenſtände hält Prof. Dr. Burow 2 mal 
wöchentl. öffentl. 

Phyſiologiſche Erperimente veranftaltet Prof. 
Dr. Burbach I, priv. in zu beſtimmend. Et. 

Mikroskopiſche Unterfuchungen über den Bau 
des menſchlichen Körpers veranitaltet Prof. 
Dr. Burow 2 mal wöchenel, priv, 
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Medleinifche Klinik Hält Prof. Dr. Sache täg: 


lich priv. 
— Poliklinik Prof. Dr. Hirſch taͤglich 
entl. 
Chirurgiſche und Augenkranken-Klinik Prof. 
Dr, Seerig taͤglich 2 St. priv. 
Geburtshilfliche Klinik und Poliklinik Prof. 
Dr. Hayn tägl. priv. 


4 Pbilofopbie. 

Logik lieſt Brofeffor Dr. Nofenfran; + mal 
wöchentl. öffentl. 

Logik und Einleitung in die Philofophie Tieft 
Prof. Dr, Taute Aftündıg oͤffentl. 

Praktiſche, Rechts- und Staats-Philoſophie 
trägt Prof. Dr. Taute Aſtuͤndig priv. vor. 

Kanterche, Fichtefhe, Schellingſche und He 
gelſche Philofophie ftellt in ihrem wiſſen— 
fhartlihen Zufammenhange Prof, Dr. Taute 
in 2 wöchenel. St. öffentl. dar. 

Pädagogik lehre Prof. Dr. Roſenkranz in 4 
woͤchentl. St. priv. 





5. Mathematif. 

Differentinlrechnung lehrt Dr, Hefe 4 mal 
wöchentl. priv. 

Ueber beftimmte Jutegrale lieſt Prof. Dr. Ri: 
chelot & mal woͤchentl. priv. 

Die ‚Theorie der algebraifchen Gleichungen 
trägt Dr. Heſſe vor 2ftündig priv. 

Ueber Lebenswahrſcheinlichkeit und über Berech: 
nung der Leibrenten und Wittwenkaſſen fpricht 
Prof. Dr, Mofer 3 mal in der Woche Hffenti. 

Ausgermählte Kapitel der mathematischen Phys 
fit behandelte Prof. Dr. Neumann 2 mal 
wöchentl. oͤffenti. 

Prattiſche Aftronomie lehrt Prof. Dr, Beifel 
Aſtuͤndig Öffentl. 

Geodäfie trägt Prof. Dr. Beſſel vor Aſtuͤndig 
privat. 

Mathematifche Lebungen veranftaltet Prof. Dr. 
Richelot 2 mal wöchentl. öffentl. 

Die Uebungen ım marhematifch : phyfifalifchen 
Seminar leitet Prof. Dr, Neumann öffentl. 
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6. Narurwiffenfchaften. 


Eprecielle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 5 
mal wöchentl. priv. 

leber Kultur: Gewächfe fieft Dr. Ebel in 2 
wöchentl. St. unentgeldl. 

Manzen:Geographie trägt Dr. Ebel vor Iſtuͤn⸗ 
dig priv. 

Naturgeſchichte ber Thiere lieſt Profeffor Dr. 
Rathke Hftündig priv. 

Entwickelungsgeſchichte der mirbellofen Thiere 
fieft Prof. Dr. Rathke Aftundig oͤffentl. 

Drpftognofie lehrt Prof. Dr. Neumann 3 mal 
wöchentl. priv. ’ 

Meteorologie und Klimatologie trägt Prof. 
Dr, Mofer vor Iftündig priv. 

Zeochemie lehrt Prof. Dr. Duff 2ſtuͤndig 5fs 
fentlich. 

Pharmazie lehrt Prof. D. Dulk Hftündig priv. 

Ein Repetitorium der Botauif veranſtaltet Dr. 
Ebel 2ftündig unentgeldlich. 

Ein Eraminatorium uber Ehemie hält Prof. 
Dr, Dulf 2 mal woͤchentl. oͤffentl. 

Uebungen im Pflanzenbejchreiben zugleich mit 
mifrosfopifchen Beobachtungen veranftaltet 
Dr, Ebel Aftündig priv. 

Im naturwiffenfchaftlihen Seminar leitet bie 
botanifche Abtheilung Profeffor Dr. Meyer 
2ftändig Öffentl; die phyſikaliſchen Uebungen 
Prof. Dr. Mofer oͤffenti. 


7. Staats und Cameral— 
Wiffenfchaften. 


Sinanziiffenfhaft trägt Prof. Dr. Hagen 1. 
vor Aſtuͤndig priv, nach feinem Buche „Bon 
der Staatslehre.“ 

Volkswirthſchaft Iehrt Prof. Dr. Schubert 5 

— —— priv, 
ndmwirthichaft ehrt Profeſſor Dr, Hagen I. 
Aſtuͤndig en, en. — 


8. Gefhich:e. 


Kiömifhe Geſchichte lie Prof. Dr. Drumann 
Aſtuͤndig priv. 





Geſchichte Preußens im Mittelalter liefi Prof. 
Dr. Voigt Aftündig priv. 

Gefchichte der meuern Zeit lieſt PBrofeffor Dr. 
Schubert 3 mal woͤchentl. öffentl. 

Gefchichte der neuern Zeit vom Anfange des 
itten Jahrhunderts trägt Prof. Dr. Boigt 
vor 4 mal mwöchentl. Öffentl. » 

Gefchichte der neueften Zeit trägt Prof. Dru—⸗ 
mann vor Aftäudig oͤffentl. 

Gefchichte der neueften Zeit vom Jahre 1815 
bis jegt wird Dr. Michaelis erzählen in 2 
St. priv, 

Gefchichte bed Fri 
Napoleon wird Dr. 
© priv. 

Gefchichte der Umiverficäiten und Akademien 
- Dr, Michaelis in 2 St. umentgeldlich 
ejen. 

Allgemeine phyſikaliſche Erdkunde trägt Dr, 
Bobrik vor 2 mal woͤchentl. umnentgeld. 

Gefchichte der Geographie und der geographis 
fhen Entderfungen, in Verbindung mit den 
wichtigften Momenten aus der Geſchichte 
der Schifffahrt, der Kolonien und des Dan: 
dels wird Dr. Merlefer nach feinem Lehr: 
buche unentgeldl. leſen in zu beffimmenden 
Stunden. 

Die Uebungen des Hifiorifhen Seminars leitet 
Prof. Dr. Schubert in 2 woͤchentl. Stunden 
öffentlich. , 


9. Philologie und Sprachkunde. 
«) Klaſſiſche Philologie, griechifche und Inteintfche 
Sprachfunde 


pra A 

Die Fröſche des Arıkophanes erflärt Prof. Dr, 
? . einmal entl. oͤffentl. 

Die Reden im Thukydides erläutert Prof. Dr, 
Lehre einmal woͤchentl. öffentl, 

Des Demoſthenes Rede „für die Kroue” er: 
et * Lobeck 11, einmal woͤchentl. unent⸗ 
geldlich. 


der Verbuͤudeten gegen 
Gervais erzählen in 2 


Die legten Bücher des Pucret. erklärt Prof. 


Dr, Lobeck 1, im philologiſchen Seminar 2 
mal woͤchentl. öffentl. 
Die Elegien Tibulls erflärt in latein. Sprache 
Dr, Lobeck UI, 2 mal wöchentl. unentgeldl. 
2 j 


Die Satiren des Perfind erläutert Dr. Zander 
ın 2 St. unentgeldl. 
Ethik des hellenithen Alterthums trägt Dr. 

—SLobeck II. 2ſtuͤndig priv, vor. 

Gefchichte der helleniſchen Kiteratur im 18ten 
und 19ten Jahrhundert lieſt Dr. Lobeck IL, 
einmal möcent!. unentgeldl. 

Eefchichte der römifchen Lireratur lieſt Prof. 
Dr, £obed I. Aftändig oͤffentl. 

Metrik lehrt Dr. Lobeck I, in 3 wöchentlichen 
St. priv. 

Die Uebungen bed philologifhen Seminars 
feitet Prof. Dr. Lobeck I. in 4 wöchenslichen 
Stunden Sffentl. 

Die Uebungen feiner philofogifhen Gefellfchaft 
feitet Dr. Lobeck I, in 3 zu beflimmenden 
Et. priv. 

b) Drlentalifche Sprachkunde. 


Granmatifche Uebungen in der hebräifchen 
Sprache wird Prof. Dr. von Lengerfe pri: 
datiffime anftellen. 

Auserwaͤhlte Abfchnitte ber hebräifchen Gram: 
matit behandelt Prof. Dr. Hävernid in 2 
woͤchentl. St. öffentl. 

Die Genefis erflärt Prof. Dr. v. 
mal woͤchentl. priv. 

Ueber die Giftorifche und politifche Poeſie der 
Hebraͤer liek Prof. Dr, Neffelmann 2 mal 
wöchentl. öffentl. 

Hebräifche Alterehämer wird Prof. Dr, v. Lens 
gerfe Aftündig priv. vortragen. 

Des Kaab Ben Zohair Lobgedicht auf Muhar 
meb erläutert nach Freitags Ausgabe Prof. 
Dr, Reffelmann in 2 St. öffentl. 

Die fyrifhe Sprache lehrt nad Roͤdigers Chres 

—ftomathie Prof. Dr. v. Lengerfe ffenel. in 
su beftimmend. St. 

Unterricht im Arabifhen, Syriſchen, Chalddi: 
ſchen, Perſiſchen und Sauskrit ertheilt An: 
fangern Prof. Dr. Neſſelmann in je 2 u 
beftimmend. Er. öffentl. 

ec) Arendländifche Sprachen. 


Gefhichte der deutſchen Literatur lieſt Dr, 
Gervais 2ftündig priv. 


Lengerke 4 
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Gefchichte der deutſchen Literarur feit 1770 
trägt Dr, Rupp vor unentgeldl. 

Deutfche Mythologie, ter Theil , lieſt Prof, 

_ Dr. Lucas 2 mal wöchentl. öffentl. 

Das mittelhochdeutſche Gedicht „Reinhard der 
Fuchs‘ erklärt Dr. Zander einmal woͤcheutl. 
unentyeldf. 

Geſchichte der franzöfifchen Literatur bis zu 
Ende des 10ten Jahrhunderts nebft Proben 
ans den beften Schriftiverken lieſt Dr. Herbſt 
Aſtuͤndig unentgeldl. 

Epanifche Grammatif, in Verbindung mit der 
Erflärwmg von Moratin's „comegia nueva, 
lehrt Dr. Herbft 2 mal woͤchentl. unentgeldl. 

Notes Komsdie „la fiera* erflärt Dr. Herbſt 
2ftindig unentgeldl. 

Frauzoͤſiſche Sprech: und Schreib ; Uedungen 
veranftaltet Dr. Herbft 2 mal wöchentl. priv. 

In der ftanzoͤſiſchen, engfifchen und fpanifchen 
Srache ertheilt Unterricht der Lector Reinfe 

Die Uebungen des polnischen Seminars leitet 
Dr. Gregor 2 mal wichentl. unentgeldl. 

Die Uebungen dei littanijchen Seminars lei— 
tet Prediger Kurſchak unenigeldl. 


10. Schöne und gymnaſtiſche Künfte. 


Gefchichte der Kunft big zur Neformation trägt 
Prof. Dr. Hagen II, vor Aſtuͤndig Öffentlich. 

Die Werfe einiger Maler nah G. Vaſari ber 
fchreibt Prof. Dr. Hagen 1. 2mal woͤchentl. 
öffenth. 

Die Malerei der Deutſchen erflärt Prof. Dr. 
Hagen II. Ziiändig öffentl. 

Die praftifchen Singübungen der Theologte 
und Schulmiffenfchaften Stubdirenden leitet 
in noch zu beftimmenden Stunden wöcentl. 
zweimal unentgeldf. Mufifdirector Sämann. 

Derfelde ertbeilt unentgeldlihen Unterricht im 
Generalbaß und Orgelfpiel in 2 noch zu bes 
ftinmenden Stunden woͤchentl. für Studis. 
rende der Theologie. 

Veber rhytmifche und modulatorifhe Form der 
Sonftüce handelt Eantor Sobolewski. 

Den Generalbaß lehrt Mufikdirector Gladan. 

Die Kupferfiecherkunft lehrt Kupferftecher Leh⸗ 
mann. 


- 3% 


Die Zeichnen: und Malerkunſt Zeichnenlehrer 
Wientz. 


Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 


B. Oeffentliche akademiſche Anſtalten. 


1) Seminarien. a») Theologiſches: die exege— 
tifch : Eritifche Abtheilung des U. T's. leiter 
Prof Dr. Hävernick; die des NR. T's. Prof. 
Dr. Gebſer; bie hiſtoriſche Abtheilung Prof. 
Dr. Dorner; b) Litthauiſches: unter Leitung 
des Predigerd Kurfchat. ©) Wolnifches: uns 
ter Leitung des Prof. Dr. Gregor. d) Hos 
miletifhes: unter Direction des Prof, Dr, 
Lehnerdt. e) Juriſtiſches: unter Leitung des 
Prof. Dr. Sanio. D Philologiſches: unter 
Leitung des Prof. Dr. Lobeck. g) Hiftorifches: 
unter Peitung bed Profeſſor Dr. Schubert. 
b) Mathematifch : phnfifalifhes: unter’ Leis 
tung der Profefforen Dr. Jacobi und Dr, 
Neumann. i) Naturwiſſenſchaftliches: Dis 
rector ift Prof. Dr. Rathke, welcher bie 500: 
logiſche Abtheilung leitet, die botanifche lei: 
tet Prof. Dr. Meyer, die chemifche Prof. 
Dr. Duff und bie phyfifalifche Prof. Dr. 

Moſer. 

. 2) Klinifche Anſtalten: a) Medicintſches Kli— 

nikum: Director Prof. Dr. Sachs. Mebdis 

———— Profeſſor Dr. Hirſch. 

) Chirurgiſches Klinikum: Director Prof. 

c) Das geburtshilfliche Klini⸗ 


Dr, Eeerig. 
Director Prof. Dr. 


fum und Poliflinifum: 
Dayn. 


8853 Perſonal 


— Seite 290 des diesſjaͤhrigen 
Amtsblatts ad Nr. 644, muß es flatt des dort 
erwähnten Privatlehrers Louis Pulvermacher 
in Ezerniejewo, heißen: Lehrer Louis Pulver— 
mann. 





3) Das anıtomifche Inſtitut leitet Prof. Dr, 
Rathke. 


4) Die Koͤnigl. und Univerſitäts-Bibliothek 
wird wöchentlich viermal in den Nachmittags 
fiunden von 2— 4 Uhr geöffnet; die Rath 
und Wallenrodtfche zweimal ım bdenfelben 
Stunden, die academiſche Handbibliothek 
viermal von 12 — 1. _ 


5) Die Sternwarte ſteht unter Aufficht des 
Prof. Dr. Bel. 

6) Das zoologifhe Mufeum unter Aufficht des 
Prof. Dr. Rathke. 

T) Der betanifche Garten unser Uufficht des 
Prof. Dr, Meyer. 

8) Das Mineralien:Kabinet ift dem Prof. Dr. 
Neumann ubergeben- 

9) Mafchinen und Inſtrumente, welche bie Ent: 
bindungskunſt besreffen, find dem Prof. Dr. 
Hayn übergeben. 

10) Die Münzſammlung der Univerfität beauf— 
fihtige Prof. Dr. Hagen UI. 
11) Die Sammlung von Gypsabguͤſſen nach 

Antiken Derfelbe. 


.:. Chronitk. 


— — Na stronnicy 290 tego- 
rocznego Dziennika urzed. ad Nro. 644 czy- 
tac nalezy, zamiast wymienionego tam na- 
uczycicla prywatnego Louis Pulvermacher w 
Czerniejewie: nauczyciel Löuis Pulvermann, 





Hierzu der Öffentliche Anzeiger Niro. 17. 
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884 Befanntmachung. 


Die zur Freifchulgerei Januszkowo gehö⸗ 
rige Huͤtung von Morgen 102 [Muthen 
fol im Wege der öffentlichen Licitation auf 
ein Jahr verpachtet werden. 

Der Licitationd: Termin ift auf den 

4. Juni db. F., 
Vormittags vor dem Königl. Domainen Rent 
Amte Gonfawa anberaumt, und werden hierzu 
Bachtliebbaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß die VBachtbedingungen im Termine befannt 
gemacht werden. 

Dromberg, den 4. April 1844. 
König. Regierung, Abrheilung für bie 

directen Steuern ıc. 


5 rderung zur Meldung von Arbeitern bei 
ui m ee zu Koͤaigsbers in Preußen. 
Bei den Feſtungsbauten von Koͤnigsberg 
in Preußen können mehrere hundert freiwillige 
Erd: und Haͤndearbeiter aus entfernten Gegen: 
den Befchäftigung finden. 


Durch Barafenbauten und Begünftigung 
ber Etablirung von SpeifeAnflalten wird fur 
wohlfeile Schlafftellen und billige Bekoͤſtigung 
der Arbeiter ın ber Nähe ber Arbeitspoften vor, 
gelorgt werben. 


Zur Beſchaffung der Letzteren find Unter 
nehmer am Orte bereits ermittelt, welche den 


* 


Ob wieszczenie. 


Nalezne do wolnego szutectwa Janusz- 
kowa pastwisko zawierajace 05 morgöw 102 
Üprst., wydzierzawione byc ma przez publi- 
cına licytacya na jeden rok. 

Termin licytacyiny wyznaczony jest na 

dzien 4. Czerwca r. b. 
przed poludniem przed Kröl. Urzedem eko- 
nonilczno-rentowym w Gazawie, na ktöry 
majacy chec dzierZawienia z namienieniem 
sie wzywaja, Ze warunki dzierZawy na ter- 
minie ogloszone zastang. 

Bydgoszcz, dnia 4. Kwietnia 184. 

Krol. Regencya, 

Wvdzia}l podati:ow stalych eto. 


Wezwanie do zglaszania sie robotniköw przy bu- 
dowach twierdzy w Kroleweu w Prussach. 


Okolo budowy twierdzy w Krölewcu w 
Prussach znajsc moze kilkaset ochotniköw z 
odlegtych okolic reczng i ziemnag robote, 


Przez wystawienie szatasow i ulatwienie 
zaktadow garkuchni staranenı bedzie o tanie 
miejsce do spania i stolowanie sie za mier- 
ne ceny dla robotniköw w bliskosci midjsc 
pracy. 

Do dastarczania tych poutrzeb wyszukano 
ju2 na midjscu antrepreneröw, ktörzy ciepte 


Arbeitern warmes Effen nach ben Baupfägen 
bringen und zu mäßigen Preifen Bekoͤſtigung 
feılhalten werben. 


Der Heifige Arbeiter Fann auf euren tägs 
lichen Berdienft von 11 bie 15 Sgr. hoffen. 


Indem wir folhed in Folge höherer Be 
fimmung jur allgemeinen Kenntnif bringen, 
ftellen wir jedem arbeitsluſtigen Departementd: 
Eingefeffenen anheim, inmiefern derſelbe von 
diefer fich darbietenden Gelegenheit zu Arbeits— 
verbienft Gebraud machen will. 


Perſonen, welche dergleichen Arbeiten Über 
nehmen wollen, fönnen fich direfte nach Ks 
nıgeberg in Preußen oder nach Danzig, von 
wo ihre Einfchiffung nach dem erftern Orte in 
Maffe veranlaßt merden wird, begeben, und 
auf eine Vergütung von 1 Sar. pro Meile ald 
Meifegeld rechnen, welches le&tere ihnen auch 
für den Waflerweg von Danzig gezahlt werben 
wirb. 


Die ſich meldenden Arbeitsluſtigen müffen 
mit den nöthigen perfönlichen Ausmweifen von 
ihrer Ortsbehörde verfehen fein. 


Die Kreisbehoͤrden werden angemiefen, diefe 
Bekanntmachung noch befpnderd im Kreife zu 
derallgemeinern · 


Bromberg, den 17. April 1844. 
Koͤnigliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 
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potrawy na place budowy nosic ĩ za mierns 
ceny robotnikom przedawac je bedq. 


Pilny robotnik spodziewae * moze za- 
robku 11 do 15 sgr. na dzien, 


Podajac to, w skutek wyzszego posta- 
nowienia do powszechnej wiadomosci, pnz0- 
stawiamy do woli majacym che& do pracy 
ınieszkancoın departamentu ‚ jak daleko sq, 
sktonni korzystac z tej im do zarobku wy- 
darzajacej sie sposobnosci. 


Osoby cheacy sig podjaẽ podobnych ro- 
bot, moga sie udac prosto do Krölewca w 
Prussach hub do Gdanska, z kad do pier- 
wszego miejsca wszyscy razem woda posta- 
ni zostana, spodziewac sie oraz kosztow po- 
drozy po 1 srebrniku na mile, ktöre im 
takze za podröz woda z Gdanska wyplacone 
zostang. 


Zglaszajacy sie ochotricy do roboty win- 
ni sig zaopatrzyc w potrzebne swiadectwa 
osobiste swych wiadz midjscowych. 


Wiadze powiatowe odbieraja niniejszem 
polecenie, rozpowszechnie osobno jeszcze w 
powiecie niniejsze obwieszczenie, 


Bydgoszcz, dnia 17. Kwietnia 1844, 
Krol. 


Wydrial Spraw wewnetrznych. 
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Regencya 


Zweite Jafertion 


Nothwendiger Verkauf.“ 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawer Kreiſe belegene 
Rittergut Janocin, (Janoczyno) nach der fruͤ⸗ 
deren im Jahre 1831 aufgenommenen Tare 
fandfchaftlicy abgeſchaͤtzt auf 8962 Thir. 9 Sgr. 


6 Pf., fol 
Pr am 9. Oftober 1844, 
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Sprzeda2 konieczna. 
Sad Glowny Ziemianski w Bydgoszczy. 


Wies szlachecka Janocin (Jauoczyno) w 
powiecie Inowrachawskim polozona, przez 
Dyrekcya Ziemstwa na 8962 tal. Ysgr. 6 fen. 
w roku 1831 otaxowana, w resubhastacyl 
sprzedana byc ma w terminie 

na dzien 9. Pazdziernika 1844 r. 


Vormittags um 10 Uhr, im Wege ber Reſub— 
— an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft 
werden. 


Tare, Hypothekenſchein und Kaufbebins 
nr Fönnen in der Regiſtratur eingefehen 
erden. 


Die dem Aufenthalte nah unbekannten 
Kealgläudiger, nämlich: 
die Johann und Scholaftica (geborne von 
Ubiſch) von Bielickiſchen Eheleute, 
der Kapitain Adalbert von Foga, 
die Valentina, geborue von Bielicka, vers 
ebelichte von Choynacka, 
die Theophila Pawlowicz und die verwitt⸗ 
weite Unna Chrifina Buffe, geborne 
E chendel, 
werden bhiezu öffentlich vorgeladen. 
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£ rana 0 godzinie 10. w midjscu zwykiych 
posiedzen sgdowych wyznaczunym. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warınki sprze- 
daiy, przejrzane byt mıog4 w registraturze. 


Z pobytu niewiedomi realni wierzyciele, 
jako to: 
Ur. Jan i Scholastyka (z domu UÜbisch) 
Bieliescy matzonkowie, 
Ur. Loga Wojciech, kapitan, 
Ur. Walentyna z Bielickich Chojnacka, 


Teofila Pawtiowiczowa i 
Anna Krystyna z domu Schendel, owdo- 
wiata Busse, 


na takowy zapozywajq sig publicznie. 


Sünfte Juſertion. 


887 Nothwendiger Verkauf. 


Oberlandesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawſchen Kreiſe belegene 
Rittergut Dombrowken, landſchaftlich abge— 
ſchaͤtzt auf 71,423 Thlr. 11 Car. 6 Pf., fol 
zum Zwecke der Audeinanderfegung der Erben, 
der Mittergutsbefiger Johann Mittelftädefchen 
Eheleute, am 

22, Juni 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht& 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Tare, Hnpothefenfchein und Kaufbedins 
gungen Finnen in der Regiſtratur eingefehen 
werben, 


SprzedaZ konieczna. 
Glöwny Sad Ziemlanski w Bydgoszczy. 

Wies szlachecka Dombrowka w Ino- 
wraclawskim powiecie polozona, otaxowana 
przez Dyrekcyg Ziemstwa na 71,423 tal. 
11 sgr. 6 fen. celem uskutecznienia dzialöw 
pomigdzy sukcessorami malzonköw Jana Mit- 
telstädtow dziedzicow, ma byc na dnin 

22. Czerwca 1844 r. 

z rana o godzinie 11. w miejscu posiedzen 
sadowych sprzedana. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
dazy przejrzane byc moga w registraturze, 





Vierte IJufertiom 


888 Nothwendiger Verkauf. 


Dberlandes » Gericht zu Bromberg. 


Die vormald im Gnefenfchen Diſtrikt, 
jetzt im Wongrowiecer Kreiſe belegenen adeli— 


' Sprzeda2 konieczna. 
Glowny Sad Ziemiahski w Bydgoszczy: 


Dobra szlacheckie Podlesie koscielne P. 
Nro. 26 i Zbytka Z. Nro. 12, polozZöne da- 


chen Güter Podleſie Koscielne P. Nro. 26 und 
Zbytka Z. Nro. 12, von denen erjteres auf 
20594 Thlr. 18 Ser. 1 Pf. und der dazu ges 
hörige Wald auf 566 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf, 
legteres aber auf 17604 Thlr. 17 Ser. 7 Pf. 
und der dazu gehörige Wald auf 2198 Thlr. 
13 Sgr. 9 Vf. gerichtlich abgeſchaͤtzt ift, follen 


am 27. Juli 1844, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftelle fubhaflirt werden. 


Tare, Hypothekenſcheine und Kaufbedin—⸗ 
gungen Finnen in der Megiftratur eingefehen 
werden. 

Die ihrem Aufenthalte nah unbekannten 
Heakntereifenten, als: 


a) die Earl von Ilowieckiſchen Erben und 
zwar die Gefchwifter Euphrofine, Marians 
na, Agneſia, Aulianne, Stanislaus, Aloyfe 
nnd Caroline von Ilowiecki; 

p) die Marianna geborne von Nafleromela, 

vertwittivete von Ilowiecka; 

die Francisfa Yofepha Albertine von Kos 

szutska; ee 

d) die Erben bed Baron Friedrich Heinrich 
Ernft von Kottwig zu Tuchorze; 

e) der Woyciech Ilowieckt; 

die Marianna von Yanida, geborne von 
Rydzynska, modo deren Erben; 

g) die Joſeph Ezechomwiczfchen Erben, nament⸗ 


c 


ns 


ich: 
4. die Wittwe Catharina geb. v. Glowinska, 
der Sohn Stanislaug, 


Ziolkowska, 

die Tochter Marianna, 

der Sohn Hilarius, 

die Tochter Caroline, 

die Tochter Antonina, 

8. the Tochter Johanna Eivilda, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


XA wn 
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die Tochter Nepomucena verebelichte von 


wniej w dystrykcie Gnieznienskim a teraz 
w powiecie Wagrowieckim, z ktörych pier- 
wsze ııa 20594 talarow 18 sgr. 1° fen. i bör 
do nich nalezacy na 566 tal. 29 sgr. 7 fen, 
a ostatnie na 17604 tal. 17 sgr. 7 fen. i bör 
do Zbytkinalezgcy na 2198 tal. 13 sgr. 9 fen. 
sadownie oszacowe zostaly, maja byc sprao- 
dane w terminie na dzien 


27. Lipca 1844 r. 


z rana o godzinie 11. wyznaczonym w loka- 
lu naszym sadowym. 

Taxa, wykazy hypoteczne i warunki 
sprzedaäy, mogq byẽ przejrzane w registra- 
turze naszej, 

Z pobytu niewiadomi interessenci realni, 
a mianowicie: 


a) sukcessorowie $. p. Karola Jlowieckiego, 

‘to jest: Eufrozyna Maryanna, Agnie- 
szka, Julianna, Stanistaw, Aloyza iKa- 
rolina rodzenstwo Jlowieccy, 

5) Maryanna z Nasiorowskich, owdowiata 
Jtowiecka, 

e) Franciszka Jözefa Albertyna Koszutsha, 

d) sukcessorowie $. p. barona Fryderyka 
Henryka Ernesta Hortwitza w machen 

e) Wojciech Jtowiecki, x 

) Maryanna z Rydzynskich Janicka, teraz 
jej sukcessorowie, 

8) sukcessorowie 5. p. Jözefa Czechowicza 
mianowicie: -. 

1. wdowa Katarzyna z Glowinskich, 

syn Stanistaw, 

cörka Nepomucena, zamezna Ziotko- 

wska, 

cörka Maryanna, 

syn Hilary, 

corka Karolina, 

7. cörka Antonina, 

8. cörka Joanna Civelda, 

wzywaja sig na ten terınin publicznie, 


2 
3 


* * 


4 
5 
6 





Dritte 


889 Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Trzemeßno. 

Das im Dorfe Kamieniec, Mogiinser 
Kreifed, sub Nro. 8 gelegene, den Woyciech 
und Roſalie Szadfomsfifhen Ehelenten zuge 
hörige bauerlihe Grundſtuͤck, abgefhägt auf 
985 Thlr., zufolge der, nebft Hppothefenfchein 
und Bedingungen, in der Negiftratur einzufebens 
den Tare, ſoll am 25ten Mai 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Trzemeßno, den 12. Februar 1844. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Inſertion. 


Sprzeda2 koniecz.na. 
Sad Ziemsko - miejski w Trzeniesznie. 
Posiadtosc we wsi Kamiencu, puwiatn 
Mogilninskiego, pod Nrem #8 polozona, Woj- 
ciechvwi i Rosalii malzonkonı Szadkowskim 
nalezaca, oszacowana na 985 tal. wedle taxy 
mogacej byC przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze. 
ma by€ dnia 25. Maja 1844 r. 
przed poludniem o gndzinie 11. w miedjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedana. 
Trzemeszno, dnia 12. Lutego 1844 


Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Derfauf eines Brennapparati, 


Wegen vorgenommener Veränderung in hiefiger Breunerei ift dafelbft ein ganz neuer 
piftoriudfcher Brennapparat von 800 Quart Inhalt mit allem Zubehör uͤbercomplett und fol 
berfelbe deshalb unter dem Einfaufspreife wieder verkauft werden. 


Rattay bei Lobſens, den 12. April 1844. 
Das Dominium. 
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Belfanntmadung. 


Meine hieſelbſt sub AP 120, 121a, 1215 belegenen Grunbdftäce, beftehend and einer 


dollſtaͤndig eingerichteten Gärberei, wozu außer den erforderlichen gut confervirten Gebäuden 
eine Acerfläche von 350 Morgen Magdeburger, inclusive Wiefen und Hütung gehört, beabfich: 
tige ich, aus freier Hand nebſt dem todten und lebenden Inventarium zu verfaufen. Hierauf 
Reflektirende belieben ſich an mich entweder perfönlich oder in Yortofreien Briefen zu menden. 


Znin, ben 12. April 1844, Sr. E. Sommerfelb. 


892 Ein Fantiondfähiger Pachtſchaͤfer mir 250 Stuͤck Schafen, fomwie ein süchtiger Wirth 
finden zu Johanni c. ein Unterfommen bei mir, auch if von da ab bie Pächtermohnung im 
Sobiech, wobei ein beftellter Garten, Weide und Futter für 2 Kühe, auch Errop für 2 Pfekde 
gegeben werben kann, auf ein oder mehrere Jahre zu vermietben. 


Jaroszyn bei Nakel, den 9. April 184. Wiefe, Gutspäcter. 
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Befanntmachung. 


Der Kuecht Anton Wittlief aus Straduhn, 
welcher im Maid. J. in Schneidemühl gedient, 
B fih nach mehrmaliger Beſtrafung eines 

iebſtahls fchuldig gemacht und fich ber Vol; 
ſtreckung der Strafe durch die Flucht entzogen. 
Sein jegiger Aufenthalte wird im Chodzieſener 
ober Ezarnifauer Kreife, oder in den dort ans 
grenzenden Kreifen benachbarter Provinzen vers 
muthet, auch ift es nicht unmahrfcheinlich, bag 
er feinen Familiennamen geändert bat. 

Saͤmmtliche Eivils und Polizeibehörden 
werben hiermit erfucht, auf denfelben zu bigis 
firen, im Betretungsfalle ihn zu verhaften und 
mittelſt fihern Transports an und abzuliefern. 


gobfeng, den 14, April 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


893 


Obwieszcezenie. 


Parobek Antoni Wittlief z Stradunia, 
ktöry w miesigcu Maju r. z. w miescie Pile 
sluzyt, bedac juæ kilkakrotnie karanym, do- 
puscit sie znow kradziezy i zbiegt przed do- 
peiniong kara. Jego terazniejszy pobyt be- 
dzie moZe w powiecie Chodzieskhnm, Czarn- 
kowskim, lub te2 w powiatach osciennych 
prowincyöw, ktöre z teıniz powiatami gra- 
nicz4, a byé tez’moze, Ze tenie zmienit 
swoje- nazwisko familiine. 

Wszystkie cywilne i wojskowe wiadze 
wzywajq sie niniejazdm, aby na zbiega tego 
czuwaty, w razie schwytania uwiezity i pod 


‚scisiym transportem tu do nas odestaly, 


Lobzenica, dnia 14. Kwiermia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





894 Bekanntmachung. 


‚Während der diesjährigen Eichenborfeit 
foll im Diiembomwer und Rzadkower Walde, bei 
Sceidemühl, geplättet werden, und finden des 
halb 2 brauchbare Arbeiter vom Mai c- am, 
fortwährende Befchäftigung. 

Das Tagelohn ift vorläufig: 

a) für Mannsleute 74 Sgr., 

b) für Srauenzimmer auf 5 Ser. 
feftgefest, und können auch arbeitsfähige Kin: 
ber befchäftigt werden, 


Obwieszezenie. 


W tym latnsim roku maja by& w Dziem- 
bowskim i Rzadkowskim lesie kory debowe 
darte, i z tej przyczyny znajdnja dobrzy i 
zdatni robotnicy od Maja r. b. ciagle roboty. 

Diienna zaplata jest temczasem: 

a) dla nıgzcezyzn 75 sgr., 

b) dla niewiast 5 sgr. 
ustanowione i do roboty zdatne dzieci moga 
byc przyjeste. 


3. €. H. Liegmann aus Rummeldberg bei Berlin. 


895 Bekanntmachung. 


Indem ich mich auf frühere in den Zei— 
tungen des Großherzogthums Poſen und den 
Amtsblaͤttern enthaltenen Bekanntmachungen be— 
jiebe r babe ich die Ehre ein hochgeehrtes Pus 
likum hierdurch F benachrichtigen, daß ich in 
ber vom Hrn. V. Roſe acquirirten Handlung 
mein Weinlager mit friſchen guten ungariſchen 
und franzoͤſiſchen Weinen bedeutend vergroͤßert 
babe. Ich erlaube mie daher, mich Hochdem⸗ 


Ogloszenie, 


Odwotujgc sig do poprzednich ogtoszen 
w Gazetach Wielkiego Xiestwa Poznanskiego 
i Dziennikach Urzedowych , mam honor za- 
wiadomic Wysoka Publicznose, ze sklad moj 
win, w nabytym od W. Rose handlu, zna- 
cznie powiekszylem swiezemi doborami tak 
z Wegier jak iFrancyi. PowaZam zatdın po- 
lecic sie J&j z zapewnieniem, Ze niczego nie- 
zaniedbam, by odpowiedzie zaufaniu jakiem 


3 


felben mit der Verficherung zu empfehlen, daß 
ich nichts verabfäumen werde, um dem Vertrauen, 
mit welchem mic) Dochdajfelbe beehren molle, 
u entfprechen. 

: — vielſeitigen perſönlichen Verhaͤltniſſe 
in Fraukreich, to ıch ſeit dem 1831ten Jahre, 
12 Jahre hindurch gelebt habe und mein eige: 
nes Handlungshaus in Bordeaux, welches 
MWeins und Kommiſſions-Geſchaͤfte treibt und 
deifen Affocie ich bin, verfchaffen mir bie Ge 
fegenheit, alle Sorten franzoͤſiſcher, Bordeanr:, 
Burgunder:, Champagner-, Ruffillon:, Lan 
guedocz und anderer fudlicher, ſowie auch ſpa— 
mifcher Weine nicht allein direkt vom Plage, 
fondern auch von hieraus zu liefern und fol; 
chergeftalt Aufträgen aller Are, mit welchen 
mich ein Hochgeehrtes Publikum für das Aus; 
fand bechren möchte, zu genügen. 

Poſen, den 15. April 1844, 
N. v. Koszkoweki, 
am Markte Nro. 48. 


896 Schmelzbare 
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mn!'e zechce za zcerycic. 


Rozgaterione asnbiste stosunki moje po 
Franeyi, gdzie po pamiet ym 1831. roku 
lat 12 przeäylem, otaz wtasny dom hand!o- 
wy winny i kommissyiny w Bordeanx, kto- 
regn wspölnikiem jestem, nastreczaja mi ca- 
}a tatwosc du tarczania wszelkich win Fran- 
euskich, jık Bordegalskich, Burgundzkich, 
Srampanskich, Russilloenn, Langladu ij in- 
nych polndnioaych niemmidj i hiszpanskich 
tak wprast z miirjsca jako ji tu w Peznanin, 
röwnieZ wyprinie.da polecen kazdego rolzajı, 
jakiehy Wysoka Publicznosc za granicz miec 
uuogla. 


Poznai, dnia 15. Kwiernia 1844, 


N. Koszkowski, 
w rynku pod Nrem 48. 


- 





Maftiv und Asphalt: demente 


Von diefen feit Jahren bewährten Mitteln gegen feuchte Winde, Ehwamm und 
Stod, ſowie um Fußböden und Pflafterungen waſſerdicht abzuſchließen, haben mir fortwähren: 
des Fazer aus der Fabrik der Herren J. 5. Heyl & Comp. in Berlin zu folgenden Preifen: 


Maftirs Cement a 4 Thlr. pro 


Etr., 


Asphalt: Cement a 3 Thlr. pro Ctr. 


Neue Gebäude, bei denen eine oder zwei Steinlagen dicht Über der Erdſchicht mit 
Maſtix⸗ oder Asphalt:Cement gemauert werden, find dadurch für ihre ganze Dauer gegen aufs 


fteigende Feuchtigkeit geſichert. 


Feuchte Waͤnde, die man, nachdem der Putz heruntergeſchlagen iſt und die Fugen 
möglichft geoͤſfnet und von Staub gereinigt find, dicht mit Maſtix- oder Asphalt: Cement bewirft 
und dann frifhen Kalfpug überzieht, zeigen nie wieder eine Epur von Feuchtigkeit. 

Pflaſter in Brennereien, oder viel mit faltem und warmen Waſſer arbeitenden Fa: 
drifen, von guten Steinen fo in Maſtix⸗ oder Asphalt-Cement gelegt, daß ‚eine sufammenhäm 
gende Lage eines dieſer Cementforten unter den Steinen gebildet wird und bie Fugen forgfam 
damit verfchloffen find, werden pofitiv mwaflerdicht fein. 

Ferner halten wir Lager von Asphalt ; Firniß a 34 Thlr. pro Err. und empfehlen 
died Fabrikat ganz beſonders als Ueberzug für Dornfche Dachungen und ale Anftrih auf Holz 


dauerwerk. 
Roman 


und 


Cement, à 7 Thlr. sro Tonne von 375 Pfund Netto, dient im Allgemeinen: 


1) als Mörtel (Bindemittel) der Bauſteine bei Waſſerbauten in Grundmanern und in der 
Nähe von Waffer, zum Legen einer waſſerdichten Schicht über Zundamenten, um bat Auf⸗ 


fleigen von Feuchtigfeit zu verhindern, ferner ald Mörtel in folchen Mauern, wo eine 
s große Feſtigkeit nöchig, 5. B. in dünnen Gewölben, Fundamenten von Mafchinen 2; 

2) als Ueberzug auf mit Kalkınörtel gemauerten Wänden, namentlih am Eodel in Gefimfen, 
überhaupt da, wo der Kalkanwurf der Wirterung nicht miderftebt, ferner zur Befeitigung 
des Mauerfraßed an Steinmauern, Abhalten ded Waflerd von Kellerräumen ꝛc.; 

3) als Kitt in den Fugen von Mauern, zwifchen Prlafterfteinen und dergl. 

Gebrauchsanmweifungen geben wir gratis, 
Bromberg, den 24, April 1844, Prowe & Appelbaum. 





897 Befanntmadhung. 


Die neue Berliner Hagel: Uffecuranz:Gefellfchaft beehrt fich beim 
Beginn der Verſicherungs-Periode das landwirthſchaftliche Publikum darauf aufmerffam zu mar 
ben, daß fie gegen fefte Prämie, wobei il Fü keine Nachzahlung ftattfinden fann, die Verſi— 
cherung der Feldfrüchte gegen Hagelfhaden übernimmt und den Verluſt durch Hagelſchlag, der 
den bei ihre DVerficherten trifft, gleich nach erfolgter Feftitellung baar vergütet. 


Der Sicherungsfond, mit weichem die Gefellfchaft in diefem Jahre für ihre Vers 
bindfichfeiten hafter, beftebt aus dem vollftändigen Stammfapıtal von 500,000 Thlrn., wozu 
noch die einzunehmenden Prämien fomnen, , 

Im Regierungsbezirk Bromberg find bei nachgenannten Agenten die Höhe der Prä— 
mienfäge zu erfahren und die erforderlichen Antragsforımulare, fowie Verfaſſungsurkunden zu haben: 


in Bromberg, bei dem Deren Landfchaftsfaffen:Kontrolleur Eckardt, 
in Mogilno, — — Apotheker Steffenhagen, 

in Gneſen, — Louis Roͤder, 

in Schubin, — Kreid:Sefretair Grunwald, 

in Wirſitz, — Kreis⸗Sekretait Witting, 

in Nakel, — Eduard Schwarz, 

in Sarben bei Czarnikan, bei dem Herrn Gutsbeſitzer Groͤſchke. 


Berlin, im April 1844. 
Direktion der neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz-Geſellſchaft. 





898 Zum bevorstehenden Gnesener George-Markt, den 29. April 1844, giebt Unter- 
terzeichneter sich die Ehre, Einem hohen Adel und geehrten Publico &F- funfzig russi- 
sche Vollblut-Pferde, WB bestehend in Hengsten und Mutterzuchtstuten, bestens zu em- 
pfehlen und indem derselbe um geneigten Zuspruch bittet, verspricht er die reellste und 
pronıpteste Bedienung, Feibel Mass aus‘ Warschau. 


899 Die hiefelbft auf der Pofener Straße sub Nro. 339 belegene alte Kirche und das 
daneben flehende Eleine Gebäude werden zu verkaufen beabfichtiger. Nähere Nachricht ertheilt 
die Geheimräthin Burchard. 








3* 
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900 Das feit einer Reihe von Jahren von mir hiefelbft geführte Materiais und Farbes 
twaarengefchäft habe ich, Überhäufter Gefchäfte wegen, vom heutigen Tage ab, an die Herr 
Gebrüder Brock in Poſen verpachret, weiche daffelbe in meinem Haufe, Marft Nro. 47, in dem 
größten Umfange fortführen werden. Kür das mir bisher aa Vertrauen danke ich vers 
bindlichft und bitte, folches auf meine Herren Nachfolger gütigft übertragen zu wollen. 


Mein Weingefchäft werde ich von jegt an bedeutend vergrößern, die Conbitorei mit 
allen möglichen Delifateffen verfehen und mein Hotel in der bisherigen Weife fortführen, fo 
daß ich in jeder Hinſicht den billigen Anforderungen der mich Befuchenden werde genügen können. 


Gnefen, den 15. April 1844, Louis Röder. 


Mit Bezugnahme auf obige Anzeige empfehlen wir und mit einem wohl und voll: 
ftändig affortirten Lager von Colonial: und Farbewaarer en grus et en detail, ſowie mit einer 
Auswahl von italienischen Früchten, Käfe :c. zu auffıllend billigen Preiſen mit der Verficherung, 
daß es unfer eifriges Beftreben fein wird, durch r elle und vorzüglihe Waare das Vertrauen 
eines hochzuverehrenden Publikums zu erwerben und zu erhalten, Gebrüder Brod. 


NRINRNENENERNRUNRSRRANKKNRENNUN HNO ENNNKEREN NENNEN NNNNENNMN 
901 Zu dem diesjährigen bevorftehenden St. George Marft, am 29. d. M., werde 
ich Table d’höte fpeifen laffen und babe zu Diefen Arrangements für einen renomirten 

3 franzöfifchen Koch geforge. Die vorzüglichiten Weine werde ich ebenfalls zu-liefern bereit 

fein. Gnefen, ben 16. Aprıl 1844, Louis Röder, 


SR I IE EG DU DE DE DI DD N DE DR RN RK DE IE RE DZ ET DRG EG 3 DU DE DE DE DE DU BG DE RE N BEE EIN DE LEE DI NR GG 


YUNHNNAINNANHRINKKERHNHNENRANNNINHNNNRUINKNIKNENNNNNENNNDON 
zur Belehrung. 
An den Herrn Jacob Michel, Comp. des Herrn Marcus Kallmann in Nafel, x 
verfaufte ich, mittelft ihm übergebenen Schlußzettels vom 25. Mai 1842, welchen ich nur 
allein unterfchrieb, 10 Wifpel Roggen a 36 Thlr.; die Abnahme erfoiste nicht, weshalb ich 
flagen mußte. Auf Grund des vom Käufer gemachten Eiuwandes, daß der Schlußzettel 
nur einfeitiq ausgeftellt fei, daher den Verklagten nicht verbinde, bin ich abgewiefen worden. 
5 Ach halte es für Pflicht, das gefchafistreibende Publikum auf die gefegliche Bor; 
* (chriften aufınerffam zu machen, da dergleichen Fälle bei Preisdifferenzen nur zu häufig 
eintreten, twobei man einen Verluſt zu resfiren bat, denn fo ging es mir bei diefem Ge 
fchäfte, ındem der Roggen zur Zeit der Lieferung bedeutend im Preife gewichen war. Die: 
ſes dem geehrten Publikum zur Nachricht, ohne durch diefe Anzeige meınem Herrn Geg: 
ner zu nahe £reten zu wollen. 
Samocjyn, den 20. April 1844. Julius Sceligfohn, Getreidehändler. 


DE DE UNE DENE DL SED DU DE BG EA DU EG DR DA DIE RG RG Da DR SE I DO 5 DD DDR I BG DE I DE I DE DE IE I EG SE BEE U I Da IR 5 


RRIUSNNIIINHNNNRIE 


903 Weißen und rotben Kleefaamen, Franz. Luzerne, Thymothee- und Rhey-Grasſaamen 
eripfieble Carl Arle in Bromberg. 
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904 Befanntmadhung. 

4 Nachdem die im Forſtbelaufe Znin vorhanden geweſenen Klafter-Brennholz + Beftände 
verfauft find, werden die durch die Amreblätter Nro. 37 de 1843 und Nro. 12 de 1844 befannt ges 
machten, im Kruge zu Lyſſinin abzuhaltenden Holzverfleigerungs: Termine hierdurch aufgehoben. 

Golombfi, den 12. April 1844. 
Der Königl. Oberförfter. 


905 Befanntmadhung. 
Am 15. Mai c., Vormittags 10 Uhr, follen in dem Bureau bed Könial. Domainen: 
Rentamts zn Nakel aus dem Königlichen Forftrevier Paterfe circa 70 Klafter kieferne Stangen: 
baufen und 100 Klafter fieferne Kloben, in kleinen Loofen, unter den im Termine näher befannt 
zu machenden Bedingungen oͤffentlich meiftbietend verfauft-werd.n, wözu ich Kaufluftige einlade, 
Bemerkt wird, daß die Gebote im Termine gleich baar bezahlt werden muͤſſen. ‚ 
Glinfe, den 12, April 1844, 


Der Königliche Oberförfter. 


906 ua freu ff 
Der hiefige Bürgermeifter » Poften ift jeßt vacant geworben und foll andermweit auf 12 
Jahre beſetzt werden. Es ıft damit ein jährliched Gehalt von 1000 Thin. nebft Dienftwohnung 
und freiem Brennholze fo wie die Berechtigung zu einer Penfion von 450 Thlrn. verbunden, 
falls mach Ablauf der 12jährigen Dienftzeit, außer der Invalidität, fein anderer gefeßlicher Grund 
die unfreiwillige Entlaſſung nöthıg machen follte. 2 

Qualificirte Bewerber belieben fich Ddieferhalb binnen 4 Wochen an den Magiftrat 

hiefeldft fehriftlich zu wenden. 
Bromberg, ben 19. April 1844. 


Die Stadtverordneten. 


— 





407 Befanntmahbhung 
Die Wirkfanfeit der Poſener Bibelgefellichaft betreffend. 


Nach dem von der Pofener Bibelgefellfchaftd:Direction herausgegebenen 26ten Bericht 
über das Gefellfchaftt; Jahr pro 184% find bei einer Total-Einnahme von 1430 Thlr. 20 far. 5 pf. 
41245 Bibeln, 1045 Teftamente, in Summa 2291 heilige Schriften vertheilt worden, mirhin ges 
aen das vorlaufende Jahr TIO Eremplare mehr, welche ſaͤmmtlich in der Provinz verblieben find, 
ein erfreuliches Zeugaiß. . Ueber die Hälfte der gefaunmten Ausgabe ift weit unter den Selbſt— 
fi jtenpreifen und ganz unentgeldlich an Arme abgegeben. 

An Befinden verblieben: 855 Bibeln, 1841 Teftamente und Pfalme verfchiedener 
Sprachen und 224 Thir. 5 Sır. + Pf. Geld. 

Aus den Bibel-Pfennig-Kaſſen von 24 Schulen der Provinz wurden 56 Thlr. 28 fer. 
3 Pf. zum Ankauf von beiligen Schruten eingeſandt. Dieſe Bibel-Pfennig:Kaffen werden dem 
Wohlwollen der refp. Schulvorftände und der Herren Schuls£ehrer fehr empfohlen. 

Im Bibellager der Gefellichaft zu Polen, Wilhelms-Platz Nro. 13, find ſtets heilige 


Echriften in verfchiedbenen Sprachen und Sormaten, von gr. to bis 32mo, in Leder gqut gebuns 
ben, - Bibel von 10 Sgr. bis 2 Thlr. 10 Sgr. und das Teftament von 5 Sgr. big 10 Ser. 
zu haben. 6 r 
Die Direction danft ihren refp. Herren Mitarbeitern in_der Provinz; für die bisherige 
treue Mitwirkung und empfiehlt ſich angelegentlichft ihrer fernern gütigen Unterjtüßuug- 


908 Die Berliner Land» und Waffer- Transport » Berficherungs » Geiellfhyaft 


bringt hierdurch in Erinnerung, daß fie Verficherungen auf Güter und Waaren aller Art während 
ihres Transports zu Lande oder zu Waffer zu den niedrigiten Prämienfägen übernimmt, und dus 
bei gegen Feuersgefahr und fonftige Unfälle die ausgedehnteſten Garantien leiſtet. 





909 Einem hohen Adel und geehrten Publifum mache hiermit die ergebenfte Anzeige, daß 
ich mich hierfelbft ald geprüfter, von der Köniel. Regierung hier beftätiater Schieſerdeckermeiſter 
niedergelaffen habe. Indem ich um recht Ichhafre Aufträge bitte, verfichere ich alle in mein 
Fach einichlagende Arbeiten unter prompter Bedienung zur Zufriedenheit auszufuͤhren, da ich 
mich fchon laͤngſt des Zutrauens des Publikums erjreue, mad mehrere zu meiner Gunſt mir 
gewordenen Zeugniffe, die ich auf Verlangen vorzeigen kann, befunden. 

Meine Wohnung iſt auf Groß; Bocianomp bei der Wirtwe Frau Affeffor Gel; Nro. 26. 


DBromberg, den 24. April 1844. Ramin, Schieferdecker. 





— 


9* 
910 Fuͤr Kapitaliſten oder Grundbeſitzer. 
Zur Anlegung eines Thonwaaren-Geſchaͤfts in einer holzreichen Gegend am ſchiffbaren 
Waſſer, welches an geeignetſter Stelle 20 bis 25 Procent eintraͤgt, wird einjlnternehmer, 
welcher vielleicht ſchon die paſſenden Grundſtuͤcke oder die dazu noͤthigen Fonds (10: big 
20,000 Thaler) befigt, gefucht. Sucher ift Technifer vom Fache, bat mehrere Jahre ein 
FE ſolches Gefchäft geleitet, ift der technifchen Chemie fundig und würde feine Anfprüche 
[d nur nach einer dem Gefchäft entfprechenden Tantieme bevorworten. Meflectanten erfahren 
das Nähere bei dem Kaufmann Herrn Beleites in Bromberg, Friedrichs-Str. Nro, 26. 


Befafzfafalzfzfafafefafalaiatfelafeiefeliaiaizieialeiel, 


911 Die beſte Sorte feingemahlenen Duͤngergips & Entr. 15 Sgr., ſowie auch Leinkuchen 
a Cutr. 1 Thlr. 5 Sgr., find zu haben bei Krüger in Ottorowo. 


ul 








912 Den 3. Juni c. follen mehrere der hiefigen Kammerei gehörige, an der. Chauffee nach 
Berlin belegenen Banpläge, im Wege der Licitation, in Erbpacht außgerhan werden, moju wir 
Kaufluftige einladen. 

Nafel, den 21. April 1844. 


Der Maogiftrar. 


913 Betfanntmadhung. 

Drer diesjaͤhrige Hauptwollmarkt findet — vom 11. bis 13. Juni hieſelbſt 
ſtatt. Dies bringen wir mit dem Bemerken zur Kenntniß des betreffenden Publikums, daß wir, 
fo wie früher, auch in dieſem Jahre, alle jur Erleichterung des Verkehrs abzielenden Maaßregeln 
gerroffen und ſolche möglichit vervollfiommnet haben, 

Landsberg a. d. W., den 18, April 1344. 


Der Magiftrat. 


y14 Befanntmadhbung. 
Im Auftrage ded hiefigen Königlichen Land- und Stadtgerichts werde ich am 3. Mai 
d. %, Vormittags 9 Uhr, vor dem hieſigen Grrich’shaufe 
1) eine Brille, 2) eine zmweigehäufige filberne Tafchenuhr, 3) zwei Pferde, 4) eine 
Britſchke, 5) Vrerdegefchirr, 6Neine getragene Uniform, 7) einen Uniforms Dienfts 
— für Diſtrikts-Kommiſſarien, 8) einen ſchwarztuchenen Frack, 9) ein Gebett 
etten, 

meiſtbietend oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung in preußiſchem Courant verkaufen. 

Inowraclaw, den 15. April 1844. u Ga 
Der Lands und Stadtgerichts-Auktions-Kommiſſarius Schuchard. 


915 Meinen geehrten Kunden und Gefchäftäfrennden mache ich hierdurch die ergebenfte 
Anzeige, daß ich meiner Schwiegermutter Fridericke Gericke, geb. Praumer, meine Kalffabrif 
unrerm heutigen Datum fäuflich überlaffen habe, und bitte die geehrten Kunden, das mir gefchenkte 
PBertrauen auf meine Schwiegermutter übergehen zu laffen. 

Kalkfabrik Radolin, den 18. April 1844, W. Speidert. 


i Auf vorftehende Annonce mich beziehend, mache ich gleichzeitig hierdurch die ergebenfte 
Anzeige, daß fofort und zu jeder Zeit gut gebrannter Ruͤders dorfer Steintalt, die Tonne zu 1 Thir. 
17 Sgr. 6 Pf. hier bei der Fabrik, in großen Quantitaͤten aber noch billiger zu haben iſt, und 
werde ich mich beftreben durch ‘die promptefte und reellfte Bedienung mir dag Vertrauen eines 
Geden mich mit Aufträgen Beehrenden ju erwerben. 


Kalkfabrik Radolin, den 18. April 1844. Friedericke Gericde, geb. Praumer. 
916 Ein angehender Schreiber mit firtlicher Bildung erhält gleich ein Unterfommen gegen 


freie Station. Nähere Nachricht in der Grüranerfchen Buchdruckerei in Bromberg- 
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917 i 
In der Stadt Samoczyn find beim Uns U nizej podpisanego w miescie Samo- 
terzeichneten, von jegt ab, fortwährend gute czynie ciagle dostawa& mozna dobrych sosng- 
fiehnene Bretter von jeder Stärfe, fo wieauh wych desek kaidej grubosci, jak röwniez 
Bohlen und gefchnittene Dachlatten zu ben bale i tarte laty za najmierniejsze ceny. 
billigften Preifen zu haben. k, 
Der Kaufmann Auguft Richter. Augustyn Richter, kupiec. 


918 Auf dem Herrenhöfe zu Gorcziskowo find Wohnungen zu vermiethen. 





919 Ich bin Willens, mein im Dorfe Pturke, Kreis Schubin, bei Barcin, befegenes Grund: 
ſtuͤck, beſtehend aus einer Hufe Land, culmifh Maaß, meiftend guter Roggenboden, 3 guten Küchen: 
gärten, 4 Morgen zweifchnittigen Wiefen mit guten Gebäuden und allem ledenden und todren In— 
ventario, befonderer Verhältwiffe wegen, aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich Kaufluftige einlade, 
Die näheren Bedinaungen werde ich ftetd mündlich oder auf portofreie Anfragen ertheilen. 

Zu Johanni fann die Uebergabe gefcheben. 
Ptutke Kreis Schubin, den 16. April 1844. Wilhelm Buffe, Grunddefiger. 


920 Seit dem 1. April Habe ich mich hierorts ald Kleidermacher für Herren niederger 
laſſen, und empfehle mich einem geehrten Publikum unter Zuficherung guter Arbeit und reeller 
Bedienung; auch liefere ic) auf Verlangen compfette Anzüge. 

S. Koniger, wohnhaft in Bromberg am Wollmarfe beim Schuhmacher Ladynski. 


92 Seit dem 15. db. M. befindet fich meine 
Leinwand: und Schnittwaaren- Handlung 

in der Friedrichstraße Nro. 29, im ehemaligen Kommerzien-Rath — 7 

led. 





922 Einem hohen Adel und geehrten Publifum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mich 
in Hutfa Nro. 2., bei Ezarnifau, ald priv. Commiffionair niedergelaffen habe, und empfehle mich 
mit meinem Gefchäfte, beftehend im Verkaufe von Rittergütern, Vorwerken, Freigätern, Mühlen 
und allen in diefem Sache vorkommenden Artikeln, und bitte um geneigte Aufträge. 

€. Verhaiden, Commiffionair und Gutdbefiger. 


923 Theatrum mundi, 


Sonntag den 28. April: „Conftantinopel.” Hierauf: „Der Brand von Moskau.” Montag 
ben 29.: „Jeruſalem mit dem heiligen Grabe.“ Hierauf: „Ein Bogelfchießen.” Sreis 
tag den 3. Mai. Zum vorlegten Male: Der Marftplag zu Eisleben.” Hierauf: 
„Ein Seeſturm.“ Sonntag ben 5. Zum gänzlichen Befhluß: „Mondes Aufgan 
bei Florenz.” Hierauf: „Die Schlacht bei Dresden.” EP Anfang halb 8 Ur. 
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Bromberg, den 3. Mai 1844. 


Bydgoszez, dnia 3, Maja 1844. 





924 Bekanntmachung. 
Den Remonte-Anfauf pro 1844 betreffend. 


um Anfanfe von Remonten im Alter von 
drei bis einſchließlich ſechs Jahren find in bies 
fen Kabre im Großherzogthum Pofen und den 
augrenzeuven Bereichen, nachftehende früh Mors 
gend beginnende Maͤrkte angefegt worden und 


jwar: 
18. Juni in Schweß, 

29. Juli in Kreujburg, 
41. Auguft in Deig, 


be 
” 
= 


— 3. — in Trachenberg, 
— 9. — in Landsſberg a.d. W., 
— 10. — in Friedeberg, 

— 12. — in Drieſen, 

— 13. — in Züllichau, 

— 11. September in Bromberg, 
— 13, — in Znin, 

— 16. — in Gnefen, 

— 19. — in Schrimm, 
— 28. — in Zirke, 

— 26. — iu öẽhodzieſen. 
— 28 — du Filehne, 


Obwieszczenie. 
Wzgledem zakupywania koni dla wojska nar, 1844, 


celu zakupywania koni dla wojska od 
3 do 6 lat wiäacznie zostaty ustanowione w 
biezaceym roku w W. X, Poznanskim i w 
pogranicznych okresach nastepujgce z rana 
roꝛpocaac sig majgce targi, jako to: 


dnia 18. Czerwca w Swieciu, 


— 29. Lipca — Kreuzburg, 
1. Sierpnia — Oels, 
3. — — Trachenberg, 
9. — — Landsberg n. W. 
10. — — Friedeberg, 
12, — — Diie«en, 
13, — — Züllichau, 


11. — — Bydgoszczy, 
13. — Zninie, 


BETSEREENSUREE 


16. — — Gnieznie, 
19. — — Szreniie, 
21. — — Grodziskach, 
23. — — Sierakowie, 
26. — — Chodziezy, 
2. 0 — — Wieleniu., 


1 


Die erfauften Pferde werben von ber Mis 
titair:Kommiffion zur Stelle abgenommen; und 
fofort baar bezahlt. 


Wegen ber erforderlichen Eigenſchaften 
eined Remontepferdes wird “auf die fpesiellen 
Unführungen in unferer vorjahrigen Bekannt; 
machung vom 7. Mär; Bezug genommen und 
ur Warnung der Verkäufer nur wiederholt bes 
"merkt, daß außer ſolchen Pferden, deren hin: 
terher fich etwa ergebende Fehler dem Käuf 
ſchon gefeglich rücgäangig machen, auch noch 
diejenigen einer gleichen Maßregel auf Koften 
ded DVerfäufers unterworfen find, welche ſich 
als Kripgenfeger ergeben follten., 


Mit jedem Pferde muͤſſen unentgeldlich 
eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthalf⸗ 
ter und zwei hanfene Stricke übergeben werden. 

Berlin, den 14. Maͤtz 1844. 


Kriegs-Miniſterium, Abtheilung fuͤr das 
= Remonte⸗Weſen. 


v. Stein. Mentzel. v. Schäffer. 





‘925 Bekanntmachung. 
Massen die von mir im Juni v. J. veran⸗ 
ſtaltete Collekte zur Umnterftüßung der am 4. 
uni pr. durch Hagelſchlas verunglückten baͤuer⸗ 
lichen Wirthe ın den Kreifen Adelnau, Kroben 
und Plefchen gefchloffen ift, mache ich das er: 
freuliche Reſultat derſelben in Folgendem hier— 
durch oͤffentlich bekannt. 


Es ſind eingekommen und an die hieſige 
Provinzial⸗Inſtituten⸗ und Kommunal; Kaffe 
abgeliefert worden: 


I. Aus dem RNegierungs ; Bezirke 
Dofen: 
: Thle. Sar. Pf 


4. aus dem Kreife Adelnau 5ı 14 6 
- — Birnbaum 95 2 9 
3 — Bomſt 15 6 9 


— — — 
Latus 261 24 — 
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Zaknpione konie zostany przez Kom- 
missya Wojskowq na miejscn odebrane i za- 
raz gotowemi pienigdzmi zaplacone. 


Wzgledem potrzebnych wiasnosci konis 
dla wojska, powolujemy sig na szczegölowe 
w naszem prze»ziorocznem obwieszczenin z 
dnia 7. Marca umieszczone wzmianki, po- 
wtarzajae tylko na nowo ku przestrodze dla 
przedajacych, Ze precz takich koni, ktorych 
po pozniej wykazaẽ sig mogace wady ich kn- 
pno ptawnie niewaznem czyniq, i te podo- 
bnyı srodkom na koszt sprzedawcy ulegaja, 
ktoreby sig Iykawemi byc okazaly. 


Z kaidym koniem oddane by& wiany 
bezptatnie mıocna skörzanna uzdeczka, uzdzie- 
‚nica z gurtu i dwa konopne powrozy. 
Berlin, dnia 14. Marca 1844. 


Kr, Ministerstwo. Wydazial spraw 
trczacycli sie koni dla wojska. 


Stein.. Mentzel. Schäffer. : 
. ILFE2 BR) | 


— 


eo, Obv ies.crenie. ® 
J 

P, ukonezeniu zarzadzongj: przgzeminie w 
miesigcu Czerwcu'r, z. kollekty na wsparcie 
uszkodzonych na duiu 4. Czerwca r.z, przez 
gradobicie gespodarzy chlopskich w powia- 
tach Odolanıwskinı, Krobskim i Pleszewskim, 
podaje pomy-Iny wypadek onejie nastgpnio 
do publiczne, wiadomosci, 





ua TE 


Weszto i wplynelo do tutejszej prowin- 
cyalnej instyiutowej i kommunalne) kassy. 


l. Z obwodu Regencyinego 
Puznanskiego, 
x tal, ser, fem, 
powiatu Odolanowskiego öl 14 6 
Miedzycliodzkiego 95 2 9 
Babimustskiegd 115 6 9 
" 201 24 — 


Latus 


1. z 
2 — 


Thlr. Sur. Pf. 


Transport 261 24 — 

4. aus dem Kreiſe Buck 142 7 2 
5. — Frauſtadt 1 8 — 
6. — Koſten 116 9 — 
Ts — Kroͤben 76 13 11 
8. — Krotoſchin 42 20 1 
2 — WMteeſeriß 124 — 1 
10. — Obornik 69 — 6 
11. — Pleſchen 48 14 4 
12. — Poſen 56 44 
13. — Samter 40 27 4 
14. Ednidberg 24 10 5 
15. — Schrimm 91 12 9 
16. — Schroda o 8 — 
17. — Wreſchen 3 8 3 
18. and der Stadt Pofen | 6718 — 
— —— ed men 

Summal. 141 6 2 


I, Aus dem Regierungs-Bezirk 
Bromberg. 

Thlr. Sar.- Pf. 
1. aus dem Kreife Bromberg 48 24 — 
2. — Chodzieſen 42° 2 10 
3. — Ejarnifau 122 17 5 
4. — Gneſen 3726 7 
3. — Inowraclaw 42 29 5 
6. — Mogilno 19 8 11 
7. — Schubin 31 15 3 
8.. — Wairſitz 41 — 10 
9. — Wongrowiec 36 20 — 
10. ber Stadt Bromberg 20 6 6 
Summa 1, 43 1 9 
hiezu Summa L 141 6 2 
überhaupt „ „. . 1884 7 11 


Diefe Summe ift nach Abzug von 2 Pros 
cent Kaffenverwaltungs : Tantieme nad dem 
Verhältniß des finttgehabten Schadens auf 
die betbeiligten drei Kreife vertheilt und die 
berreffenden Antheile find den Kreis:Fandräthen 
Behufs Vertheilung unter die Verunglückten, 
unter Zuziehung einer wit den örtlichen und 
perfönlichen Berhältniffen vertrauten Koms 
milfion, nach Maafgabe ber Bebürftigfeit an 
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a J „tal sgr, fom. 
Transport 261 24 — 

4. z. powiatu Bukaskiego 142 72 
d. — Wschowskiego 191 8 — 
6. — Kosciasıskiego 116 9 — 
7. — robskiego 76 13 11. 
8. — rotoszynskiegoe 4220 1 
9. — Miedzyrzyekiego 124 — 1 
10, — Obornickiego 69 — 6 
11. — Pleszewskiego 48 14 4 
12, — Poznanskiego 56 4 4 
13. — Szamotulskiogo 40 27 %& 
14. — Ostrzeszowskiego 24 10 6 
15. — Szremskiego gt 12 9 
16. — Szredzkiego 50 8— 
17. — Wrezeinskiegpg 38 8 3 
13. z miasta Poznania #7 18 — 


—— — — — 
summa . 1441 6 2 
I Zobwodu Regencyinego 


Bydgoskiego. 
tal. sgr. fom. 
1. z powiatu Bydgoskiego 48 24 — 
2 — Chodzieskiego 42.210 
3. — Czarnkowskiego 122 17 5 
4. — Gniezninskiego 3 267 
.5. —  Inowractawskiego 4229 5° 
6. — Mogilninskiego 19 811 
In — .  Szubinskiego 31 15 3 
8 — ._ Wyrzyskiego 41 — 10 
9. — Wagrowieckiego 36 20 — 
10. 2 miasta Bydguszczy 20 6 6 


summa li. 443 1 9 
do tego summa I, 1441 6 2 


— — — — — 
ogolem 1884 7 11 


Po odtraceniu 2 procentöw tanliemy za- 
rzadu kassy, zostata ta summa w proporcyi 
sprawionej szkody na dotyczace trzy powia-. 
ty podzielona a wypadie z podziatu ilosci 
otldano powiatowyın Radzcom ziemianskim 
czescia w imiesigcu Wrzesniu r. 2. czescig 
w Marcu r. b. do dyspozycyi ku rordziele- 
niu ich pomiedzy kleska dotknietych 'za przy- 
braniem obeznandj z miejscowemi i osobi- 


1* 


- N — 


Saat: und Brobforn theild im September v. stemi stosunkami kommissyl, w miare po- 
2 theild im März d. J. zur Dispofltion ges trzeby ziarna na zasiew i chleb. 
ellt worden. 





Dofen, den 11. April 1844. Poznan, dnia 11. Kwietnia 1844. 
Der Dberpräfident des Großherzogthums Naczelny Prezes Wielkiego Xiestwa 
Dofen. Pornanskiego, 
v. Beurmann. Beurmann. 
926 


Da Mechanikus W. U. Steiger zu Köln ift unterm 13. April 1844 ein auf fänf hinter 

einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf eine file nen und eigenthümlich erachtere Rübenfchneidemafchine zu Viehfutter, 
in der durch ein Modell nachgewiefenen Zufammnenfegung, 

ertbeilt worden. 








Hierm der Öffentliche Anzeiger Niro. 18. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 





do 


Ar 18, 














Dritte Infertion. 


927 Nothwendiger Verfauf. 


Oberlandesgericht ju Bromberg. 


Das Rittergut Mruczyn, im Kreife Broms 
berg, era rar il auf 34,677 Thlr. 
8 Sgr. 4. Pf., fo 

ee J 25. September 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ger 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen, können in ber Re— 
giſtratur eingeſehen werden. 

Nachbenannte, ihren Anfenthalte nach um 
befannte Reaigläudiger: J 

1) Jacob Friedrich Guſtav Körner, 

2) Heinrich Theodor Oscar Körner, 
3) Franz Andreas Conftantin Falten von 
Plachecki, Kam 
4) Maximilian Eugen Friedrich Wilhelm Fals 
fen von Plachecki, 
5) Albert Oscar Hugo Falfen von Plachecki, 
6) Kaufmann Leyſer Gabriel zu Culm, jetzt 
deſſen Erben, ſo wie 

7) die ihrem Namen und Aufenthalte nach 
nicht bekannten Erben der verehelicht ge— 
wefenen Rittergutsbeſitzer Grünauer, The 
reſe Thecla Johanna, geb. Suffczynska, als 

Mitbeſitzer, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 


anfgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤclu⸗ 
ion, fpäteftend in diefem Termine ju melden, 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemiauski w Bydgnszczy. 


Wies szlachecka Mruczyn, potozona w 
powiecie Bydgoskim a oszacowana przez 
landszaftg na 34677 tal. 8 sgr. 4 fen. nıa 
byẽ sprzedang w terminie wyznaczonym 

na dzien 25. Wrzesuia 1844 r. 
z rana o godzinie 11. w midjscu posiedzen 
zwyczajnych sadu naszegu. 

Taxa, wykaz hypoteczny i warınki sprze- 
dazy przdjrzäne byc mog4 w registraturze 
naszej. 

Nastepujacy z pobytu niewiadomi wie- 
rzyciele realni: 

1) Jaköb Fryderyk Gustaw Körner, 
2) Henryk Teodor O:car Körner, 
3) Franciszek Andrzej Konstantin de Falken 

Ptachecki, 

4) Maxywilian Eugen Fryderyk Wilhelm 
de Falken Plachecki, 

5) Albert O-car Hugo de Falken Plachecki, 

6) Leyzer Gabryel, kupiec z Chelnina, na- 
teraz sukcessorowie jego, jako teZ 

7) z nazwiska i pobytu niewiadomi suk- 
cessorowie 3. p. zamezZne) Grünauer Te- 
ressy Tekli Joanny z Suffczynskich jako 
wspot-dzieulzice, 

wzywaj4 sig takze na ten termin poblicznie. 

Wazyscy niewiadomi pretendenci realnj 
wzywaja sig pod rygoreın prekluzyi, aby sig _ 
najpo7nidj w terminie tyın zgtosili. 
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Fünfte Inſertion. 


928 Nothwendiger Berfauf. 


Dberlandes;Gericht zu Bromberg. . 


Die im Schubiner Kreife belegenen Rit— 
tergüser Siuppyp und Alt Dombromke, wovon 
das Mag landfchaftluh auf 57,049 Thaler 
16 Ser. 8 Pf. und das letztere landfchafriich 
auf 21,904 Thlr. 8 Ser. 4 Pf. abgefchäge 
worden, folen - 

am 11. Juli 1844, 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ftelle fubbaflire werden. Die Taren und Hp 
pothefenfcheine Fönnen im der Regiſtratur eins 
gefehen werben, 

Folgende, ihrem Aufenthalte nach unbe 
fannte Nealgläubiger, nämlich 
+1) die Iſabella Johanna, verehelihte Went⸗ 
fher, geborne v. Borowska, 

2) der Alexander Thomas v. Boromefi, 


3) die Gefchivifter Joſeph Ignatz und Mag 


dalena Amalie v. Dorowsfa, 

4) der Staͤnislaus von, Komierowski, 

5) die Wittwe Hedwiga Brigitta Iherefia. 
von Wollfchläger, geborne v. Komieromefa, 
6) die Wittwe Johanna Marianna von Katz 
momsfa, geborne v. Komieromsfa, 

7) die Zaveria Eliſabeth Barbara Catha— 
rina Marianna Magdalena Anna von Komie— 
rowska, 

8) der Thomas Andreas Cajetan Matheus 
Onuphrius Nicolaus Valentin Ignaz Erasmus 
Lazarus von Komierowski, 

* Theophila Roſalia Victoria v. Sa— 
dowska, fo wie deren Erben werden hiezu oͤf— 
fentlich vorgeladen. 


Sprzeda konieczna. 
Glöwny Sad Ziemiairokl w Bydgoszczy. 


Dobra szlacheckie Stupy i stara Dom- 
bronka, polozone w powiecie Szubhisklun, 
z ktörych pierwsze na talaröw 57949 egr. 16 
fen. 8, a ostatuie nıa tal, 21904 sgr. 8 fen. & 


‚przez landszafıg sq Oszacowane, maja byẽ 


sprzedane w terminie na dzien 

11. Lipca 1844 roku 
z rana 0 godzinie 11. wyznaczonym w midj- 
scu pasiedzen zwyczajnych sadu naszego. 


Taxy i wykazg hypoteczne" przÖjrzane 
bye noxa w registraturze naszej, 

Zapuzy wajag sig takse viniej- rem z po- 
bytu niewiadomi wierzycieie realui i suh- 
cessorowie tychze, ınianowicie: 

1) lzabella Joauna z Borowskich Wentsze- 
rowa, — 
2) Alexander Tomasz Borowski, 

3) Jözef Ignacy i Magdalena Amalia r0- 
dzetistwo Borowscy, 

4) Stanistaw Komierowski, 

5) Jadwiga Brygitta Teressa z Komiero- 
w:»kich owdowiata Wollszlägerowa, 

6) Joauns Maryanna z Komierowskich owdo- 
wiata Karnıowska, 

7) Xawerya Elibieta Barbara Katarzyna Ma- 
ryanna Magdalena Anna Komierowska, 

8) Tomasz Andrzdj Kajetan Mateusz Onn- 
fry Mikotaj Walenty Ignacy Erazm Lazarus 
Komierowski, 


9) Teofila Rozalia Wiktorya Sadowaska, 
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Edicetalcittation 


Land- und Stadtgericht Ruͤgenwald e. 
Der ſeinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte ad ae Johann Martin 


Peter Wolter von hier, d 


in der Gegend von Bromberg aufgehalten haben foll, 


der feit 17 Jahren nichts mehr von fich hatte h 


ren laffen und zuletzt fich 
ſowie deffen unbefannte Erben und Erb; 


nehmer werden hierdurch aufgefordert, fi innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem, 


auf den 31. 


Juli 1844, 


— 45 


— 


Vormittags 11 Uhr, angefegten Termine im hieſigen Gerichtslokale ſchriftlich oder perfönfich zu 
melden und meitere Anmweifung zu ermarten, twidrigenfalld der Provocat für todt erklärt und 
feid Vermögen den befannten Erben event. aber dem Fiskus als herrenloſes Gut ausgeantwor; 


tet werden wird. 





930 Nothwendiger Verfauf. 


Lands und Stadtgericht zu Wongrotier. 
Das den Jacob’ und Margarethe Kujaw— 
{chen Ehelenten zugehörige, zu Turza sub Nr. 8 
belegene Grundflück, abgefchägt auf 1238 Thlr., 
zufolge der, nebſt Hypothekeuſchein und Ber 
dingungen, in ber Regiſtratur einzufehenden 


are, foll 
N am 4. Juli 1844, 
Vormittags, an ordentlicher Gerichtsftelle fubs 
bajtirt werben. 
Wongrowiec, den 11. Mär; 1844. 


Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 








Zweite Jufertionm. 


SprzedaZ konieczna. 


Sqd Ziemsko-miejski w Wagroweu. 

Nieruchomosc pod licaba 8 w Turzy po» 
%oZona, Jakobowi i Maryannie matzonkom 
Kujawa nalezaca, oszacowana na 1238 tal. 
wedle taxy mogacej byc przejrzandj wraz z 
wykazeın hypotecznym i warunkami w re+ 
gistraturze, ma byc 

dnia 4. Lipca 1844 r., 

przed poludniem w miejscu zwykiych posie- 


. dzen sgdowych sprzedanga. 


Wagrowiec, dnia 11. Marca 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Zweite Infertion 


931 Nothwendiger Verkauf. 


Pands und Stadtgericht zu Lobfent, 
Die den Gefchwiftern, Carl Ulerander und 


Marianna Weſſolowski zugehörigen Grundftüde 


gu Mrogzen, aus einem Wohnhaufe, einem An; 
dau,-dem Hofraume, zwei Ställen, bem fleis 
nen Garten hinter dem Haufe und der Plaßs 
wieſe beitehend, abgefhäßt auf 507 Thlr. 13 
Sgr. 4 Df., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufes 
benden Taxe, foll 
am 23, Juli a. c., 

Mormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaflire werden, 


Lobfens, den 24. Februar 1844, 
Königliches Land- und Stadtgericht. 





Sprzedaz konieczna. 


Sad Zienisko-miejski w Lobienikcy. 
Grunta w Mroczy pod Nrem 101 polozo- 
ne, skladajgce sie z domu jednego, z przy- 
budowania, podwörka, dwöch stajen, z ma- 
tego za domem polozonego ogrodu i z je- 
Anej tqki placowej, nalezgce do rodzenstwa 
Karola Alexandra i Maryanny Wessotowskich, 
oszacowane na 507 tal, 13 sgr. 4 fen. weulle 
taxy mogacej by© przejrzanej wraz z wyka- 
zem hypotecznym i warunkami w registra- 
turze, majq byẽ 
dnia 23. Lipca r. b., 

przed poludniem o godzinie 10. w midjsen 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedane, 

Lobzenica, dnia 24. Lutego 1844, 

Krol. Sad Ziemsko.- miejski. 
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2 Ach bin Willens, mein im Dorfe Prurke, Kreis Schubin, bei Barcin, belegenes Grund» 
ſtuͤck, beſtehend aus einer Hufe Land, culmiſch Maaß, meiftend guter Roggenboden, 3 gutem Küchens 
gärien, + Morgen zweiſchnittigen Wieſen mit guten Gcbäuden und allem lebenden und todten In— 
ventario, befonderer Verhältniffe wegen, aus freier Hand zu verkaufen, wozu ich Kaufluftige einkade. 
Die näheren Bedingungen werde ich ſtets muͤndlich oder auf portofreie Anfragen ercpeilen. 

Zu Johanni fann die Uebergabe gefchehen-. 
Peurfe Kreis Schubin, den 16. April 154. Wilhelm Buffe, Grundbeflger. 





933 Meinen geehrten Kunden und Gefchäftsfreunden mache ich. hierdurch die ergebenfte 
Anzeige, dag ich meiner Schwiegermutter Fridericke Gericke, geb. Praumer, meine Kalffabrıf 
ungerm heutigen Datum käuflich Überlaffen habe, und bitte die geehrten Kunden, das mir gefchenfte 
Vertrauen auf meine Schwiegermutter übergehen zu laffen. 

Kaltfatrit Radolin, den 18, April 18544. WB. Speichert. 


Auf vorfichende Annonce mich beziehend, mache ich gleichzeitig hierdurch die ergebenfte 
Unzeige, daß ſofort und zu jeder Zeit gut gebrannter Ruͤdersdorfer Steinkalk, die Tonne zu I Thlr. 
17 Sur. 6 Pf. hier bei der Fabrik, in großen Dvantitden aber noch billiger zu haben iſt, und 
wirde ıch mich beſtreben durch die promptefte und reellite Bedienung mir dag Vertrauen eints 
Jeden much mit Aufträgen Beehrenden ju erwerben. 





Kalkfabrik Radolin, den 18. April 15H. Sriederide Geride, geb. Braumer, 
— — 
934 Zum bevorstehenden Gnesener George-Markt, den 29. April 1844, giebt Unter- 


terzeichneter sich die Ehre, Einen hohen Adel und geehrten Publico funteig russi- 
sche Vollbiut-Pferde, A bertellend in Hengst@n und Mutterzuchtstuten, bestens zu em- 
pfehlen und indem derseibe unı geneigten Zuspruch bittet, verspricht er die reellste und 


promptesie Bedienung, Feibel Mass aus Warschau. 
Gore PETE: BoEBREEERREREETEEDE 









HI 935 Für Kapitaliften oder Grundbefiger. 
Zur Unfegung eined Ihonmwaaren,Öefchäfts in einer holzreichen Gegend am fchiffbaren 
u Waſſer, welches an geeiguetfter Etelle 20 bie 25 Procent einträgt, wird ein Unternehmer, 
welcher vieleicht fchom die paſſenden Grundſtuͤcke oder die dazu nötbigen Fonds (10: bis 
20,000 Thaler) befigt, gefucht. Sucher iſt Techniker vom Fache, bar mebrere Jahre ein 
ſolches Gefchäft geleitet, iſt der technifchen Chemie fundig und würde feine Anfprüche 
(dj wur nach einer dem Gejchäft entfprechenden Tantiemie bevormworten. Meflectanten erfahren 
dag Nähere bei dem Kaufmann Herrn DBeleites in Bromberg, Friedrichs-Str. Nro. 26- 


— r—— 


936 Die beſte Sorte feingemahlenen Duͤngergips & Entr. 15 Sgr., ſowie auch Leinkuchen 
a Cutr. 1 Thlr. 5 Sgr., find zu haben bei Krüger ın Ottorowo. 








938 Proclama. 


Alte diejenigen, weiche auf bie aus bem . 


Raufvertrage vom 6. November 1807 für die 
Wittwe Borchard ex decreto vom 28, Novems 
ber 1807 beim Grundftüf Schubin Nro. 8 
jegt Nro. 7, vormals dem Stanislaus Siuch— 
nindfi gehörig, eingetragenen 200 Thir. ruͤck⸗ 
ſtändige Kaufgelder und dag darüber auegeftellte 

firument, namentlich auf die in Folge der 

ubbaftation angelegte Special: Maffe von 
526 Thir. 8 Ser. 7 Pf. Stanislaus Siuch— 
ningfifchen Subhaftationd » Intereffenten wider 
Wittwe Borchard, als Eigenthümer, Erben, 
Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berech⸗ 


tigte Anſpruͤche zu haben vermeinen, haben ſolche 


ſpäteſtens in termino 
den 8. Auguft c., 

Bormittagg 10 Uhr, vor dem Deputirten, Hrn. 
Aſſeſſor Kasper, in unferm Gefchäftegebäude 
anzumelden, toidrigenfals fie mit ihren Ans 
fprüchen auf die gebildete Specials Maffe and 
jenem Inſtrumente präfludirs, ſolches demnächft 
amortifirt umd ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wirb. 


Schubin, den 15. Mär 1844, 
Königl. Land: und Stadrgericht. 


989 Belanntmachung. 


Am 13. d. M. murde jwifchen Demfen 
und Luban, hieſigen Kreifed, ungefähr 300 
Schritt von der Landſtraße, ein weiblicher Leich— 
Kam, frei vom allen Verlegungen, gefunden, 
Die Verftorbene konnte ein Alter von 45 Jah: 
gen erreicht haben. Befleidet war fie mit eis 
nem Hemde von feiner weißer Leinwand, twols 
lenen Strümpfen, einem Kleide von braungrün 
geftreiften Kattun, einem zweiten Kleide und 
Ueberrod von fein Ffarirten verfchiebenfarbigen 
Zeugen und fchmwarziedernen Schuhen. 
den Kopfe war ein breizipfliged weiß und blau 
eflecktes Tuch mit darauf gedruckten Figuren. 

f ber Leiche lag ein Umſchlagetuch, eine Tuͤll⸗ 
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Proclama. 


Wezyscy ci, ktörzy z ukfadu kupna z 
dnia 6. Listopada 1807 na gruncie w, Szubi- 
nie pod Nrem 8 a teraz pod liczba 7, da- 
wniej Stanistawowi Siuchninskiemu nalezg- 
cego, zahypotekowanych 200 tal. jako reszty 
sunmıy kupna, i na wystawiony na to in- 
strument a mianowicie na zalozong w dro= 
dze subhastacyi masse specyalnga w ilosch 
526 tal. 8 sgr. 7 fen. w sprawie interessen- 
tow subhastacyinych po Stanistawie Siuch- 
ninskim na przeciw w dowie Borchard, jake 
wiasciciele, sukcessorowie, cessyonaryusze, 
fantobiercy lub inne osoby, pretensye miee 
mnismeja, wzywajg sie, azeby takowe naj- 
dalé w terminie dnia 

8. Sierpnia r. b. 

przed potudniem o godzinie 10. przed depu- 
towanym Ur. Rasper, assessorem, w lokalu 
naszym s4dowym zameldowali, gdy2 inaczej 
z pretensyami swemi do wspomnionego in- 
strumentn zalozonej specyalnej massy pre- 
kludowanemi zostang, instrument potem 
amortyzowany i imı wirezne ıuilczenie w te} 
mierze nalozunem bedzie. 

Szubin, dnia 15. Marca 1814. 

Kıol. Sgd Ziemsko-miejskä 





Obwieszczenie. 


Dnia 13. ın. z, znaleziono pomiedzy 
Dembcema Luboniem, ptu tutejszego, okoto 
300 kroköw od traktu trupa ptci zenskic} bez 
anaköw uszkodzenia. Zmurta mogla mie& 
okoto 45 lat i miala na sobie koszule z cien- 
kiego biatego ptotna, ponczochy welniane, 
suknia katunowa w zielone ibrunatne paski, 
druga suknig i spodnicg z materyi w. krate-' 
czki rööno-kolorowe i trzewiki czarne sko- 
zzanne, na gtowie znajdowata sie chustka 
pstra z drukowancmi figurami. Na trupie 
tynı lezgca chustka duza, czepek tulowy i 
tabakierka okragta, na ktörej wierzchu w tom⸗ 
bak oprawny agat sie znajduje. Ciato byte 
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baube und eine runde Tabacksdoſe, anf deren 
Deckel ſich ein in Tombach gefaßter Agat be; 
findet. Der Körper war wohl beleidt, von mit 
jerer Größe, dad Geficht voll, die Nafe etwas 
fiumpf, das Haupthaar war fehwarzbraun, das 
runter zeigten fich bin und ber einige graue 
Haare. Im den auffallend fleinen Ohren wa: 
gen Ninge in Schlangenform von Gilber, an 
weichen fichtbar, daß fie vergoldet geweſen. 
Die Ohrringe, die Tabacksdoſe, die Tücher und 
die Haube koͤnnen jederzeit bei ung in Yugens 
fchein genommen werden. Wer über die pers 
fönlihen und sb 
Verftorbenen Auskunft zu geben im Stande ifl, 
wird erfucht, uns davon Anzeige zu machen. 


Poſen, den 27. Mär; 134, 
Königliches Inquiſitoriat. 


heimathlihen Berhältniffe ber . 


dobrej sytuacyi i dredniego wzrostu, twarz 
pelna, nos trochg piaski, wiosy na glowie 
czarno-brunatne, pomizdzy ktöremi niek!ore 
siwe sie znajlujq, w uszach nadlzwyczajnie 
miatych byty srebrne kolczyki forniy wezo- 
watej, i jak sig okazuje niegdys pnzitacane. 
Kolczyki, tabakierka, chnstki i czepek mogg 
byc kazdego czasu unas widzianemi. Wzy- 
wamy wiec kazdego, komnbykolwiek oso- 
biste i rodzinne stosunki zımartej byty znane, 
azeby nas o tem uwiadonit. 


Poznan , dnia 27. Marca 1844, 


Krol. Inkwizytoryat. 





Erfte Infertion 


40 Nothwendiger Verkauf. 


kand⸗ und Stadtgericht zu Lobfens- 


Das zu Wirfig unter Niro. 24 belegene, 
and einem Wehnhanfe, Stall, Hof: und Baus 
ftelle, einem. Garten von einem baldben Magdes 
burgifchen Morgen, vier Morgen Netzwieſen und 
einer Weideadbfindung von 3] Morgen beftehende, 
den Fleifcher Friedrib Wilhelm Zenfertfchen 
Eheleuten gehörige Grundftüc, abgefchägt auf 
545 Thir. 19 Egr. 8 Pf., zufolge ber, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Nies 
giſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

am 18. September 1844, 
an ordentlicher Gerichrsftelle ſubhaſtirt werben. 


Alle unbefannten Realprätendenten, nas 
mentlich die dem Aufenthalte nad unbefannte 
Miteigenthümerin Sophie geb- Roͤnfeld, refp. 
deren Erben, werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Lobſens, den 22. Mär; 1844, 
Koͤnigl. Land- und, Stadrgericht. 





Sptzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w bebzenicy. 
Grunt w Wyrzysku pod liczba 24 polo?o- 
ny, skladajacy sie 2 jednego domn, stajni, 
podworza i miejsca do zabudowania, z ogro- 
du $ miorgi magdeburskiej zawierajacego, z 
4 morg iqak nad Notecig potozonych i z 33 
morgow pastwiska, do rzeznika Fryderyka 
Wilhelina matzionkow Zenkert nalezacy, osza- 
cowany na 545 tal. 19 sgr. 8 fen. wed!e taxy 
mogacej byö. przejrzanej wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami. w registraturze, 
ma byc dnia 18. Wrzesnia 1844 

w miejscu zwykiych po:iedzen sadowych 
sprzedany, . 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni, 
a mianowicie z miejsca pobytu nieznajoma 
wspötwtascicielka Doro!a Zofia urodzona Rön- 
feld, lub sukcessorowie teje, zapozywajg 
sig na termin powyzszy publicznie. 

Lobzenica, dnia 22. Marca 1844. 

Krol. Sad Ziemsko -miejski. 





— 
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Edikal: Citation. 


Der wegen unbefug er Winfelconfulen; zur 
fiäfalifchen Unterfuchung gezogene Vrivatichreis 
ber Augujt Fendler hat fih von feinem legten 
Wohnort Inowraclaw heimlich entfernt, ohne 
ie — jetziger Aufenthaltsort ermittelt wer: 

ann. 


Zum Abſchluß der Unterſuchung mit ihm, 
haben wir einen Termin auf den 1. Auguft c., 
9 Uhr früh, vor dem Herrn Land: und Stadt: 
gerichts- Rath Mikerta, anberaumt, zu welchem , 
wir denfelben unter der Warnung hiermit vors 
laden, daß bei feinem ungehorfamen Ausbleis 
ben in contumatiam gegen ihn verfahren, und 
angenommen werden wird; daß er jur Sache 
weiter nichtd anzuführen habe, um allen Ein: 
mendungen und Uugftelungen gegen die Strafe, 
und Glaubwürdigkeit der Zeugen und außer; 
dem der ihm zuftehenden Befugniß, ſich fchrift: 
lich vertheidigen zu laffen, verluftig gebt und 
gegen ihn erfannt werden wird. 


‚Koften, din 12, April 1844, 
Königi. Land» und Stadtgericht. 
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942 Bekanntmachung. 


‚Zur Öffentlichen Verpachtung bed dem or 
zn Kedziora gehdrigen, im Joncewo, unter 
ro. 12 belegenen, aus 147 Morgen 150 
FRerhen und Wohns und Wirthfchaftegebäu: 
ben beficehenden bäuerlichen Gruudſtuͤcks, wird 
ein Termin auf 
ben 15. Mai c., 
im biefigen Gericht? : Lofale, vor dem Herrn 
Aſſeſſor Mazurkiewicz, andberaunt, wozu Pachts 
luſtige eingeladen werben. 


Die Bedingungen werden im Termine ber 
fannt gemacht werden. 


Wongromwiec, ben 4, April 1844. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
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Zapozew edyktalny. 


O nielozwolone duradztwo pol.ame de 
indagacyi fiska'nej pociggnigty p sarz prywa- 
tny Angnstyn Fen ler z o tatmiego ma ejsca 
po ytn Iuowractawia tajemınym sposobem sig 
odılalit i terazniejsze micjsee pobytu Jxgo 
wysledzone byc niemoze. 

Celem zawarcia z nim sprauy, wyzna- 
ezyliimy termin na dzien 1. Sierpnia r, b. 
o godzinie 9. przed Ur. Miketta, sedeia, na 
ktöry go 2 tEnı zagrozenien: zapozywanıy, iZ 


w razie niestawienia sie, indagacya zaocznie 


prreciwko niemu wyprowadzong i przyjetein 
zostanie, 32 na swe obrone nic wiece) 

przytoczenia niema, a on swe excepcye i 
uwagi wzgledem wiarngodnosci swiadköw 
jako tez } prawo bronienia sig na pismie 
utraca i akta do zawyrokonania przediozone 


bida. 
Koscian, dnia 12. Kwietnia 1844: 


Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Obwiesszczenie. 


“ Do publicznego wydzierzawienia chiop- 
skiego do Jana Kedziory w Joncewie nale- 
2gcego, pod licaba 12 potlozonego, z 147 
morg 15) [Jpret. idomu mieszkalnego i bu- 
dynköw go-podarczych sktadajacego . sie go- 
spodarstwa, wyznaczony jest termin na 

dzien 15. Maja r. b. 
w tutdjszym lokalu eadowym przed Ur. Ma- 
zurkiewiezem, assessorenı, na ktöry ochote 
dzierzawienia majacy, niniejszem zapuzywaja 
sie. 
Warunki ogloszone zostang w terminie. 
Wagrowiec, dnia 4. Kwietnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 
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Der tinten fignalifirte Gärtner Andreas 
Danielewicz alias Dernelt, welcher bei ung we 
gen Diebftahld zur Unterfuchung gejogen mwors 
den, hat fihb aus Mrowin, biefigen Kreifeg, 
angeblich nach Polen heimlich entfernt. 


Wir erfuhen alle Militairs und Civilbe— 
börden, auf den zc. Danieletwic; zu vigiliren 
and ihn im Betretungsfalle an und per Trans; 
port abliefern zu laſſen. 


ofen, ben 19. April 1844. 
Königliches Inquifitoria. 
Signalement. 


Zunamen Danielewicz & Hernelt, Vor; 
name Audread, Geburts; und Aufenthaltsort 
Mrowino, Kreis Pofen, Religion Eatholiich, 
Aiter 37 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare 
dunkel, Stirn mittel, Augenbraunen dunfel, 
Augen grau, Nafe flarf, Mund gewöhnlich, 
Bart blond, Zähne vorne gut, Kinn und Ges 
fihtsform oval, Gefichtdfarbe gefund, Geftalt 
ftart, Sprache polniſch, befondere Kennzeichen 
fehlen. Bekleidung jegt unbefannt, 


0 — 
Stedberief. 


Nizdj opisany ogrodowy Andrzej Danie- 
lewicz alias Hernelt, przeciw ktöreımu o kra- 
dziez sledztwo sig toczy, uszedt potajemnie 
z Mrowina w tutdjszym powiecie podobno 
do pulski. 


Wzywamy wszelkie wladze woj<kowe 
i cywilne, azeby na Danielewicza czuwat i 
w razie przytrzymania do nas odeslat raczyty. 


Poznan, dnia 19. Kwietnia 1844. 


Krölewski Inkwizytoryat. 
Rysopis. 


Imie i nazwisko Andrzej Danielewicz 
et Hernelt, religia katolicka, wiek 37 lat, po- 
stac 5 stop 7 cali, wiösy ibrwi ciemne, czo- 
to sreılnie, oczy szare, nos gruby, usta po- 
nıierne, was blond, zeby w przodku dobre, 
broda i twarz pociagie, cera zdrowa, postad 
ınocna, jezyk polski, zuaköw szczegölnych. 


2 


niema. Ödziez niewiadoma. 
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Befannetmadhung. 


Der Mühlendefiger Gottfried Berndt zu Roſtrzembowo beabfichtigt bei feiner Waſ⸗ 
fermägle einen fogenannten Windfang anzulegen, um bie Berriebsfähigkeit feiner Waſſermühle 


jur Zeit bes Waflermangeld ju verftarfen. 

Ich bringe dies 
daß eftwaige Widerfprüche 
bei mir angemeldet werben müffen. 


Schubin, ben 23. April 1844. 


orbaben hierdurch mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, 
gegen diefe Anlage binnen einer präflufivifchen Ki 
m 


it von 8 Wochen 


Der Königl. Landrarh. 





Bekannctmachung. 


Nach desfallſiger Beſtimmung ber Koͤnigl. Regierung vom 28. Februar «., X 030 


- mM — 


V. L., fol der Wiederaufbau der eingeflürzten Scheune auf der Fatholifchen Pfarrei in Monko— 
warsk, Rentamts Koronomwo, in Entrepriie an den Mindeflfordernden überlaffen werden. Es 
it hierzu der PLicitationd + Termin auf den 14. Mai d. %. im Bureau des hiefigen Landraths— 
Amts anberaumt, > welchem Bauunternehmer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie 
Bedingungen der Entreprife, fo wie der Koftens Anfchlag im gedachten Bureau während der 
Dienftftunden ftetd einzufehen find. 


Bromberg, ben 25. April 1844, 
Königl. Landrath. 








946 Betfanntmadhung. 


In dem bevorflehenden Sommerfemefter werden zur Befriedigung bed Brennholzbe⸗ 
darfs der ärmeren Bewohner der Umgegend folgende Termine abgehalten werben: 


a) für die Meviere Ejierpig, Wigodda, Rudack und Kutta am 14. Mai, 11. Juni, 
15. a 13. Auguft und 10. September, jedesmal Vormittags 14 Uhr, im Haufe 
bed Kaufmanns Falk zu Podgurz; 

b) für die Meviere Bärenberg, Unterwalde und Seedorf am 233. Mai, 20. Juni, 25. 

- Juli, 22. Auguft und 19. September, ebenfalls jedesmal Vormittags 11 Uhr, im 

. Haufe von M. Neumanns Söhne zu Gniewfomo. 


Gutsbefiger, fo wie Inhaber holzconfumirender Gewerbe, werden in diefen Terminen nicht 
yam Mitbieten zugelaffen. | 
Ejierpig, den 18. April 1844, 


Königliche Oberförfteret. 





947 —  Belanntmadhung. 


Wir beabfichtigen, ein ſchon größeres Auantum Seitens und Bobenfiäbe zu Mehl⸗ 
fäffern zu faufen und erfuchen deshalb alle diejenigen, welche die Lieferung zu Übernehmen Wir 
fen® find, uns ihre Offerten fpäteftens bis zum 1. Juli d. J. zukommen ju laffen. 


Feftung Granden;, ben 29. April 1844, 
Königliches Proviant » Amt. . 


—rt r e — —— 


948 Ein unverheiratheter Wirthfchaftsinfpeftor von een Jahren, moralifch gedilder, 
melcher feit 16 Jahren in der hiefigen Provinz bedeutende Guter mit Auszeichnung bewirthſchaf⸗ 
tet bat, auch jegt noch eine von ihm eingerichtete Wirthſchaft bis Johanni verwaltet, fucht, 
unvorbergefehener eingetretener Verhaͤltniſſe wegen, ju Johanni d. J., eine anderweitige Unfte# 
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lung auf einem umfangreichen Gute, wobei eine nicht unbedeutende Brennerei fein koͤnnte, 
indem bderfelbe es feir Jahren und durch ſchwere Bemühungen dahin gebracht, daß umter feiner Lei⸗ 


tung der Brennereiverwalter von einem Ccheffel Kartoffeln und 6 Pfund Gerfie 5CO Pros 
cent Spiritud & 80 3 abliefern muß. 


Der fich Undierende rechnet mehr auf gute Pehandlung ald hohes Gehalt, doch würde 
ihm eine fefigefeßte Tantieme lieber fein, ſowie auch nach genommener Ruͤckſprache mit dem 
Herrn Principal über die zu führenden Wirthfchaftdangetegenheiten, eine unbeſchraͤnkte Wirthfchaftds 
Diepofition auszuüben; für diefe Bekanntmachung bürgt der jegige Brodherr. 


Nähere Auskunft ertheilt die Amtsblatt⸗Expedition zu Bromberg unter der portofreien 
Adreſſe J. K. Z, 








949 In Bromberg nnd Pofen bei €. ©. Mittler, in Thorn bei Lambek, in Grauden 
dei Nöthe, in Marienwerder bei Baumann und in den Buchhandlungen zu Marienburg, 
Elbing und Danzig ift zu haben: 


(Als ein fehr näglihes Bildungs-, Unterhaltungs: und Gefelichaftsbuch ift jedem Herrn mit 
Wahrheit zu empfehlen:) 


E=>Galanthbomme 


oder Anweiſung in Geſellſchaften ſich beliebt zu machen und ſich die Gunft ber 

Damen zu erwerben, BR 
enthaltend äußere und innere Bildung: 1) vom feinen Betragen in Damengefellichaften, 2) Kunft 
ju gefallen, 3) Heirathsanträge, 4) Liebesbriefe und Liebesgedichte, 5) Neujahrs- und Geburts⸗ 
zdagswuͤnſche. Ferner Gefelfchafrsfpiele, Blumenfprahe, Stammbuchsauffäge und Räcthſel. 
Ein Handbuch des guten Tons und der feinen Lebensart. Vom PBrofeffor J. S—t. Dritte Auflage. 
Sauber broſchirt mit 6 Tabellen. Preis 25 Sgr- oder 1 51. 30 Er. 


Mögen fich dies gut ansgearbeitete Buch alle jungen Leute anfchaffen, die fih das 
Wohlgefallen der Damen erwerben und die feinen Sitten und das elegante Betragen in Gefell: 
haften aneignen wollen. 5000 Exempl. find davon abgefegt. 


950 Befanntmadhung. 


Die Dominialtwage nebft Schlagbaum zwiſchen der Alt⸗ und Neuſtadt Labiſchin if, 
von Johanni c. ab, zu verpachten und fünnen die Bedingungen hier eingefehen werben. 


Schloß Luboſtron, den 28. April 1844. 
Das Dominium. 
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951 Das Rittergut Dombrowka im Inowraclawer Kreiſe, 24 Meilen von Inowraclaw, 
24 Meilen von Bromberg, an der Chauſſee und Netze belegen, foll laut Bekanntmachung des 
Königl. Oberlandes Gerichts zu Bromberg am 22. Juni b. I. daſelbſt erbiheildhalber fubhaftirt 
werden. Daffelbe beſteht aus: . 


Hof: und Bauftellen - . A 8 Morgen 65 NRuthen, 
Gärten f} “ “ 0 . . . . ’ 71 — 172 — 
Acker * “ . F} 1261 — 90 — 
Selbmefn . ... . 90 — 6 — 
beſtändigen Wiefen. . .. 9658 — 99 — 
Weideländercien. . . - . 10 — 5 — 


wovon unverſigbare Mergelläger von 20 bis 70 pC. Kaltgehaft, die ſich, ſowie die Wieſen, ohne 
bedeutenden Keſtenaufwand, in ſehr ertragreiche Wiefens und Ackernutzung bald einrichten laſen. 
An Wald find 2899 Morgen 79. [Muthen, wovon feit undenflihen Zeiten nichts verkauft 
worden und aus zopfreichen langen, mit Kiefern und Birken gemifchten Hölzern befteht. Circa 
1500 Thlrn. baare Gefälle für Krüge an der Ehauffee und von Koloniften für vererbpachrere 
Ländercisu. Das Gut ıft nur auf 71,423 Thlr. abgefhägr, deswegen diefe Befanntmas 
bung jur gutigen Beachtung. : 


E;yfte, den 26. April 1844, | Mittelſtädt. 
Bromberg, den 26. April 1844. W. v. Poffom. 





952 Einem hochverehrren Publifum empfiehlt fih mit Anfertigung von Damenfleidern 








nach den neueflen Moden und zu reellſter Bedienung zimmmermann aus Berlin, 
Bromberg, den 1. Mai 1844. wohnhaft Friedrichsſtraße Rro. 13, 
953 So eben erhielt ih eine Sendung plaflifcher Gypsbilder unter Glas‘ und Rahm, 


bie ſich durch ihre feine und zarte Arbeit, verbunden mit einem billigen Preife, befonderg aus, 
jeichnen; auc habe ich zur Probe eine Nelief:Karte von Deurfchland und Europa- erhalten. 


Eau de Cologne von J. M. Farina aus Coͤln, prima Sorte, verkaufe ich von jeht 
ab, um damit zu raͤumen, die Flaſche zu 124 Sgr. i ſeht 














Broͤmberg, im April 1844, €. S. Mittler. 
54 100 Stuͤck fette Hammel ſtehen auf ber Domaine Gollembiewkow, bei Rehden, jum 
Verkauf. J. Bock. 
955 Vom 10. Mai c. ab find meine Dampf⸗, Minerals, Douche / und Waffer s Bäder 


zum Gebrauch eingerichtet. 
Bromberg, den 2. Mat 1844. Milter. 





956 Dei meiner Verfesung von Bromberg an die Kaltwaſſerheilanſtalt in Berlin, erlaube 

ich mir, mich dem ferneren Wohlwollen meiner Freunde und Bekannten in Bromberg und dem 

Großherzogthum Poſen auf das Angelegentlichfte zu empfehlen. ; r 
Berlin, den 24, April 1844, Dr, Barhemig, praftifher Arzt. 





957 Befannemadun 


— g. 
Der hieſige mit 2 Thlr. monatlichen Gehalts vacante Buſchwaͤrterpoſten ſoll ſchleu⸗ 
nigft befegt werden. + er 
BVerforgungsberechtigte Individuen haben fich bieferhalb bei und zu melden. 
Schulig, den 25, April 1844. y f 


Der Magiftrat. 


958 Auf dem Nittergute Barskewitz, bei Stargardt in Pommern, ftehen 100—1%0 Stück 
meiftentheils junge Zuchrfchafe zum Verkauf: Liebhaber wollen ſich au den Verwalter dort wenden. 


998 In der G. D. Bädekerfhen Verlagshandlung in Eſſen ift fo ebem erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Bromberg bei €. ©. Mittler: 
Bollftändige Anleitung zur 


Obſtbaumzucht 
— und zur vortheilhafteſten Benutzung bes Obſtes. 


Ein Handbuch fuͤr Lehrer und Freunde der Obſtcultur, von 
Ferdinand Rubens, 

Lehrer und Gutsbeſitzer zu Hoſſenhaus bei Solingen, Direktor des Seidenbaues der Solinger 
Local⸗Abtheilung des landwirthſchaftlichen Vereins in Rhein⸗Preußen, Ehren-Mitglied des Vers 
eins zur Befoͤrderung des Obſtbaues in der Ober Lauſitz ıc. ıc, 

Zwei Bände. Erftier Bd. 274 Bog. mit 4 Tafeln. Zweiter Bd. 34 Bog. mit 2 
Tafeln. (Preis ded Ganzen 3 Thlr.) 


Durch den unlängft ausgegebenen II. Band ift das Werf nunmehr gefchloffen. 

In mehreren der beften landwirthſchaftlichen Zeirfchriften, unter andern in der von 
Herrn Megierungsrath vom Türk herausgegebenen, im „Obftbaumfreund,” in dem in Darmflade 
erfcheinenden „Vaterland ꝛc., ift der erfte Band deſſelben aͤußerſt guͤnſtig recenfirt, ja fogar, 
als eines der beften Werfe über Obſtbaumzucht, gepriefen und empfohlen worden. Da” der 
zweite Band an Reichhaltigkeit und Nüglichleit dem erften durchaus nicht nachfteht, fo glaube 
die Verlagshandlung das Ganze mit Recht allen Lehrern und Freunden der Obftcultur anems 
pfehlen zu Finnen. 

Möchte et in den Gegenden namentlich, wo dieſer gewiß fehr wichtige Nahrungs: 
pweig noch fehr im Rückſtande ift, reichen Segen verbreiten! 
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960 Kämmerei- Etat 
der Stadt Bromberg pro 1844. 








* A. Einnahme. 


Titel 
P 


* 














An beſtaͤndigen Gefaͤllen: | 
11 Kanon von ftädtfhen Grundſtuͤcken R 593112] 5 
2] Erbpacht von den KämmereiiDornderfen . 804| 11— 
31 Renten vom Vorwerk Wtelno . # B 3001—1— 
44 Renten von der Ortſchaft Boͤthkenwalde . 328| 1] 6 
51 Zehntengeld von einigen Kämmerei Norwerfern, Erb: 
pacht für die Brahefifcherei und dag Krempenfliepbruch | 12l16| 8 
Summa Tit. | 2038| At 7 
IL, An unbeftänbigen Gefällen: 
11 An Bürgerrehtäse » > 2 0. 2601 —|— 
Un Meifterrechtiged . . R — 10)—|— 
3] An Polizeiftrafen : 100 — |— 
An Polizeis und Magifrats; Sporteln "incl, der Spor 
teln fir die Buͤrgerbriefe — 150 )—|— 
55 Au Affefforars: Hebühren von den Gewerken 1600 -— 
61 An ServbisSublevations— ie Ins einige Königl, 
Gebäude R R . R j at 2% —— 
— Ey Te | 60 — | — 
HI, An Zeitpahten und Miethen: 
15 Don emphiteutifhen Kämmerer: Vorwerfern 51| 4| 3 
2] An Ofiiara von einigen Kämmerei-Vorwerkern . ; 311—| 8 
3 An Pace von den ftädtfchen Rathhaus- ıc. Wiefen . 135|— 
41 An Pacht von ber Kammerei : Jagd auf den flädtfchen 01 
Feldmarfen und einigen Kämmerei: VBorwerfern, von 
| ber Fifcherei auf der Nege und einigen andern Kan: 
>> merei:Pertinenzien . Do 39—|— 
gl An Brüden: und Plafterzollpacht 3421 —|— | 
9 os Pacht für die Jahrmaͤrktsbuden R 500 — 
10] An Pace für die Stadtwaage und bie vormalige RR — 
nen⸗Kloſter⸗-Kirche — 120 — |, 
San dit. | | - 1218| 4109 
Latus — — | 113946, 616 
3 





itel 


T 





= 
5 
a 





Thle.Sär. Pf, Tülr. Sor Di. Bf. 


= 


VI. 


VII. 
yıll, 


en ER SE EN 


| 3946 ie 6 
An Remmandt: Zufchlag von der Mahl; und | | | 


A. Eiuna J me. —1 
Transport I" 
Schlachtſteuer 25 Procent. 
Un Kommunals Beittägen: 


Un birecten Beiträgen vom Thnane der Därger 
und —*8* verwandten . . 364501 — 
n Königlichen Beamten . De - 1 7501— 


Summa Tit. V, 
Un Einkünften der ehemaligen Hospitäler 
jur Unterhaltung der Ortdarmen: 


Zinfen von audftehenden Kapitalin . . 1 5516/11 
Un Kanon von — Hoepual⸗Grundſtücken — 62 Bin ie, 


Summa Tit. r::: J ——— 
| 








desgleichen v 


An Zinſen von ausſtehenden Forderungen 780 814 


An Schulgeld aus allen Klaffen der ftädefchen 
Säulen 


St ER MICH 50, —|— 
Bauh 


ad Extraordinaria 
Summa ber Einnahme | | 111838412119 


Zu Befoldungen: J 
Den Magiſtrats-Mitgliedern und Subaltern— Beamten . et 
Den Mügiftratd; und Polizeislinterbeamten . 1 
Den 16 Nachtwaͤchtern und — für den 
Nachtrwächter zu Bocianowo . 
An Penfionen — — 
Dem geiſtlichen perſorale pr 
Dem Gefundheirs; Perfonale 
Zu Nemunetationen für technifche Arbeiten in fRädefchen 
: Baufachen, für Nevifion der pintaen: —— 
x. — zu Kanjleiarbeiten . 


— T LerF 5556 5556l10]— 


Lauus | #774 5556110] — 


‚816|— 
4371— 
7 10 — 


— — 
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B. Ausgabe. 


"hir. Sa. M. . Sa. Mi, 





= le | 
en; o 
int = 
| } Transport 5566110. — 
ll. Zu ratbhäusfihen und Kommunal-Beduͤrfniſſen: 
Zum Ankauf und zur Anfuhr des Brennholzes zum Be- 
darf ded Nathhaufes und der Polizeigefängniffe und 
zu Dauerlohn . 
Zu Schreibmaterialien, Fichten, Drudkoſten, Buchbin: . 
der; Arbeiten und Eleinen Bureap; Bedürfniffen . . 1 250) —|— 
Zu Botenlohn, Poſtporto und Vorfpannfuhren x : ln 
Zu Amtebiättern, Gefegfammlungen, BAUEN und po: 
lizeilichen Zeitfchriften - 25 — 
Fur Ausfuhr des Straßen : Kehrichte von den Kämme⸗ 
rei⸗Plaãtzen 64 —— 
Fuͤr Reinigung ber Käͤmmerei— Platze und für das Auf 
eiſen der — Brunnen im Winter. RN 126) —|— 
Fur Aufziehen und Inftandhaltung der beiden Stadt: 
Uhren - 7591 — 
Zur Straßenbeleuchtung, uͤnterhaltung der flädtfchen | 
gaternen und fonftigen Beleuchtunge: Utenfilien „ Kai 
Summa Tit. I, 1310 — — 
IH. Zu Bauten und Reparaturen: 
Für Inftandhaltung Ber ſtaͤdtſchen Brunnen ; 1481 — 
Für Inftandhaltung der ſtädtſchen Feuerlöfch : Geräth: 
fchaften und Anfchaffung der Schlaͤuche - 150, — — 
Für Inſtandhaltung der Brücken, Brabeufer, Trödel: | | 
feige, Steinpflafter, (o mie Wegebefferungen, Baum: 
anpflanzungen, Inſtandhaltung ded Rathhauſes, der | 
Polizei» Gefängniffe und fonftigen flädtfchen u 
und Reparaturen . . . u 5% a 5] - a 
Summa Tit. mi | nit 0] 900 SORR 
IV. An — für ſchuldige Kapitalien 12) — 
V. Zu oͤffentlichen Abgaben: 
An Offtara von den Kämmerei-Vorwerkern und für den 
von der Stadt eingezogenen Antheil von Wolfshals 98/19] 6 
An Rauchfangefteuer u. Feuer⸗Societaͤts Beitrag f. d. Rath⸗V | 
haus u. an Feuerfoc’ Beitrag für basftäde. Sprigenhaug 4 
Summa Tit. V. | — 143 22- 





Latus | N 
. 3 


u N 











€ le B. Ausgabe. | 
R =. = Tpie.Sgr.pr-ÄTHlr. Ser. Df- 
Transport 7810|) 2l— 
VI. Zur Unterhaltung der Stabtſchule und der bei— 
den vorftädefhen Elementarfchulen laut befom 
berm Etar 6297|—|— 
Vu, Zu Prämien für Hebammen, welche die meiften 
armen -Perfonen unentgeldlich entbunden haben S 10 
vır| Bu Bebürfniffen ber Stadt-Verordueten— Der: I 
fammiung — 
IX. In's Gemein: 
17 Abfindung dem Schüßenfönige . 33/110'— 
2] Den 5 Sprigen: und 5 Schlauchmeiſtern und dem Prahmms 
meifter an Remuneration ; 741—|— 
3] Zur Unterhaltung und Vermehrung der rathhäuglichen 
Bibliothek . 30|—|— 
41 Stipendium ber Stadt jur unterſtůtzung huͤlfsbeduͤrfti⸗ 
ger —— 351 
51 Die sub Tit. U. NM 7 in Einnahme gefelten Afer 
rategebühren . b . 4 1501 —|— 
65 Beitrag zum Berfchönerungs; ‚Verein x 25|—|— 
7] Zu Screibmaterialien und Lehrbebürfniffen” ber Sonn 
tagsfchule an das evangel. Schullehrer: Seminar . 5I|—|— 
81 Bankzins an die evangelifche Kirchenkaſſe für die Magi— 
ſtrats⸗Loge in ber Kirche . A 8110|— 
91 Beitrag der Stadt Bromberg zur Unterhaltung des 
Korreftionshanfes in Koflen und der Irrenheilauſtalt | 165|15| 2 
in Owinsk ‘ 
10] Beitrag zum DBerein zu Poſen zur Berbefferung der 
Pferdes, Rindvieh⸗ und Schaafzucht 181 —|— 
11] Für Geftellung der Pferde Seitens der Stadt ju den 
jährlichen Uebungen der LandwehrsKavallerie . . 35|—|— 
Summa Tit. IX, 624] 5| 2 
X. Zu außerordbentlihen Ausgaben: 
Nämlich zu Utenfilien für die rathhäuslichen Bureans, 
Polizeis Gefängniffe, Prozeß⸗Koſten ꝛc. 773l14| 7 


nn un, 
Latus | | I 1558421] 9 
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a er 
& le B. Ausgabe 

Er Thlr. Sg. PrÄZHIr. Sor. Hr. 
Transport 15584 21| 9 

XI, Zur SCH altuns der Orts-Armen und ber Fam 
hen Armen-Anſtalten - 2500) —|— 
XII. Zur Tilgung ſtaͤdtſcher Theaterfchutden —* —— — 
Summa der ua ı13 1: 1:1 + 118384 211 9 211 9 

Balance, 

Die Einnahme beträgt 18384121! 9 
Die Ausgabe beträgt . ‚Iisas4l2ı! 9 


Fan Tür ala n cir ie: 
Bromberg, ben 29, April 1844. . 
| Der Magiftrat. 


961 Befanntmadhung. 
Hoͤherer Beftimmung zufolge, foll_ das Wohnhaus auf dem Foͤrſter⸗Ctabliſſement 
Karczemka mit einem neuen 

Mindeffordernden in Enterpeife gegeben werden. zu feht ao Dienftag 

den 14. Mai d, %., Mittags 12 

im Haufe bed Kaufmanns Falf zu Podgur; an. Unserneßmungsinfige werben dazu mit dem 
Demerken eingeladen, daß die Bedingungen fchon jegt bei mir einzufehen find, auch noch im 
Termine befannt gemacht werben follen. Der Anfchlag ind. Holjwerth beträgt 62 Thlr. 22, ey. 


Ezierpig, ben 19. April 1844, 
Königlicher Oberförfter. 





962 Befanntmadhung. 


Die mittelſt Steckbriefs vom 12. September 1839 (Amtsblatt pro 1839 Pag. 827) 
verfolgte Vagabondin Antonia Dankowska iſt kuͤrzlich in Orchowo, Kreis Mogilno, wegen Diebs 
ſtaͤhls arretirt worden, daher dieſer Steckbrief —2* ſeine Erledigung findet. 


Bromberg, den 24, April 1844, 
Der Magiftrar, 





trohdache verfehen und die Ausführung dieſer Banlichkeit den 


— 00 — 


ME Eintadbuang 
Ich erlaube mir die UctiewGefelfhaft der Conitz-Nakler Chauffee zu einer General: 


Verſammlung 
— er > s c., Vormittags 10 Uhr, 
in. empelburg, gang ergebenft einzuladen. 
Gegenfiände des Vortrags find: 
41) Der vom Eomitee zu erflattende Gefchäftsbericht, 
2) DBorlegung und Decharge der Rechnung über das Geſellſchaftsvermoͤgen, 
3) Wahl eines ftellvertretenden Eomitee:Mitglieded für den verforbenen Nitterfchaftt: 
Rath Herrn v. —— aus Görgdorf, 
4) Beſchlußnahme darüber, ob, ohne die Entfcheidung des Staats abzuwarten, mit 
dem Baue.und an welchen Orten und mit welchen Gelbbeiträgen begonnen wer— 


ben foll, 
Wirfig, den 25. April 1844. 
Der VBorfigende der General: Berfammlung 
von Random, 
Königlicher Landrach des Wirfiger Kreifes. 


964 Stedbrief. 


Der im März v. J. aus der Straf-Abtheilung zu Colberg entwichene Sträfling Bas 
lentin Krinigfi wurde am 12. v. M. hier wieder eingebracht, hat aber Gelegenheit gefunden, 
in der Nacht vom 25. zum 26. d. M. wmittelft Ausbruchs aus dem Arreftlofale zu entfpringen. 
Es if fehr viel am Wiederergreifung diefed böchft gefährlichen und verſchmitzten Verbrechers 

legen, der wahrfcheinlich nur von Diebftähten lebt. Ed wird deshalb gebeten, benfelben im 
— zu verhaften und ihm feſt geſchloſſen entweder an die Koͤnigliche Kommandantur 
zu Kolberg, oder an bie biefige abzuliefern. Es wird dabei bemerkt, daß er äußerſt gewandt ift, 
ſich feiner Feſſeln zu entledigen und aus dem Arreft-Focale auszubrechen. = 

horn, den 26. April 1844. 
Die Königlihe Kommandantur. 


Sienalement. 

Bor, und Zuname Valentin Krinigki, nenne fih auch. Johann Leif, Malinowski, 
Kaupinski und ift mit dem in den Märkerfchen Mitrheilungen zur Beförderung der Sicherheires 
pflege, Steckbriefe 30,385, 30,632 und Bel. Rro. 19,911, vorfommenden Subjekte identifch, 
Geburtsort Raczonzek in Polen, Alter 27 Jahr, Religion katholiſch, Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 
Strich, Haare dunfelblond, Stirn flach, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe proportionire, 
etwas gebogen, Mund gewöhnlich, Zähne voll;ählig, Bart wenig, Kinn oval, Gefihtsbildung 
känglich und voll, Gefichtsfarbe gefund, Teint gelblich, Geftalt unterfegt, Sprache poluifh und 
gebrochen beutich, befondere Kennzeichen: Auf dem linfen Unterarm bie rothen Buchftaben F, 
B. 21 R. 11 C, auf dem rechten linterarm eine ‚römifche IL, ein Herz, mworunter die Jahr 
redjahl 1842, und unter diefer ein Stiefel. 

Früheres Verhaͤltniß: Schuhmachergefelle, Bekleidung bei der Entweichung: eine 
rothbraune Unterjade, eine ſchwarze Tuchwefte, braune Hofen mit ſchwarzen Streifen und fehr 
fhadhaften Stiefeln. 








965 Nach beinahe eilfmonatlichen Peberleiden 
verfhied heute um 43 Uhr mein geliebter Garte 
Ehriftian Leopold Pielfe, in einem Alter von 
28 Jahren 5 Monaten. Diefes zeige ich meis 
nen Freunden und Bekannten, flatt befonderer 
Meldung, mit betrübtem Derzen an. 


Inowraclam, den 27. April_1844. 


Amalie Pielfe, 
geb. Zimmermann. 


Meinen geehrten Gefchäftdfreunden er 


ehre ich mich gleichzeirig 53* daß ich 
die Seifenſiederei wie das kaufmaͤnniſche Ger 
ſchaͤſt in beſtehender Ordnung fortſetzen werde, 
und bitte, das Vertrauen, weiches meinem vers 
ftorbenen Gatten zu Theil wurde, auch auf 
mich zu übertragen. 
Inowraclaw, den 27. April 1844. 
Wittwe U. Pielke. 
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Po blisko 11miesigeznych cierpieniach na 
wätrobey rozetat sie z tem swiatem w dnin 
dzisiejszynı o god. 45 möj ulubi..ny matzonek 
Krystyan Leopold Pielbe w 28 roku 5 mies. 
Zycia swego. Z zasmmconym sercem uwia- ' 
Jdomiam 0 2m moich przyjaciot i znajomyth 
niniejez&m, zamiast szczegölnych doniesien. 

Inowraciaw, dnia 27. Kwietnia 1844, 

Amalia Pielke, 
z domu Zimmermann. 


Rownoczeinie donosze uprzejmie molın 
przyjaciolom w zwigzkach handlowych ze 
na stojacym, i2 mydllarniq jako i czynnos& 
Kupieckq w dotychczasowym porzadku kon- 
tynuowat bede, proszac, by to zaufanie, ktöre 
nı16j nieboszczyk ma2 posiadat, stato sie teä 
i dla mnie udziatem. 

Inowraciaw, dnia 27. Kwietnia 1844. 





Das Adreb- und Commiſſions ⸗ Comtoir 


a von Czerwinski et Göricke in Brombderg, Meue Pfarrftraße Nro. 11N/fi 1, 
empfiehle fi zur Nachmweifung und Abfchließung des Uns und Verfanfd von Guͤtern im Rt: 
nigreiche Preußen und Polen, (im Werthe von 3000 bis 150,000 Thirm.,) foinie von Pachtun⸗ 


gen mehrerer und bedeutender Guter, Mühlen und anderen Grundftäden. Den 


Herren In⸗ 


terefienten können biervon die Profpecte in unferm Comtoir jur geneigten Kemmtnifnäahme vor: 


gelegt werdet. Ebenfalld erbietet 
Briefe werden franch erbeten. 


ſich das Comtoir jur Unterbringung von Rapitalieh. — 


re ” 2. . * 'C r 
Bioro Adressowe I Kommissowe 
przez. Czerwifiskiego i Görike w. Bydgoszczy, Nowo-Farno ulica 110/11, 
leca sig ze wskazaniem i zawieraniem, zakupem i sprzedaza döbr w Krolestwie Pruskim 


P Polskim (wartosci od 3000 do 150,000 tal.), jako te2 z zadzieriawieniam 
JPanonı interessentom moga w tdm wzgledzie by& prospekta do 
Röwniez przyczynia sig biöre ku umieszczeniw 


pitatöw. — Frankowane listy upraszaja sig. 


posiadtosci i miynöw. 
rzejrzenia w biörze naszym przedikuzone. 


97 


i rozmaitych 


Ein angehender Schreiber mit Attlicher Bildung erhält glei ein Unterfommen ges 


gen freie Station. Nähere Nachricht in der Gränanerfchen Buchdruckerei in Brouiberg. 
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968 Befannemadhung. 


“ 


Meine hiefelbft sub N 120, 1212, 121b belegenen Grundſtuͤcke, befteherid aus einer 
voll ſtaͤndig eingerichteren Gärberei, wozu außer den erforderlichen gut confervirten Gebäuden 
eine Aderfläche von 350 Morgen Magdeburger, inclusive Wiefen und Hütung gehört, beabfichs 
tige ih, aus freier Hand nebſt dem todten und lebenden Inventarium zu verkaufen. Hierauf 
Meflektirende belieben ſich an mich entweder perjönlich oder iu portofreien Briefen zu menden. 


Zuin, den 12. April 1844, Sr. € Sommerfeld. 





969 
In ber Stadt Samoczjyn find beim Uns VU nizdj podpisanego w miescie Samo- 
terzeichneten, von. jegt ab, fortwährend gute czynie ciagle dostawat mozna dobrych sosno- 
Eiehnene Bretter von jeder Stärfe, (po wieauch ‚wych.desek kazdej grubosei, jak röwniez 
Bohlen und gefchnittene Dachlatten zu ben bale i tarte laty za najınierniejsze ceny. 
billigften Preifen zu haben. 
Der Kaufmann Auguft Richter. Augustyn Richter, kupiec, 





970 Seit dem 1. April habe ich mich hierorts als Kfeidermacher für Herren niederges 
koffen, und empfehle mich einem geehrten Publitum unter Zuficherung guter Arbeit und reeller 
Bedienung; auch liefere ich auf Verlangen complette Anzüge- 

S. Koniger, mwohuhaft in Bromberg am Wolmarfe beim Schuhmacher Ladynski. 





971 Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache hiermit die ergedenfte Anzeige, daß 
il? mich hierſelbſt ald geprüfter, von der Königl. Regierung hier beftätigter Schieferdeckermeiſter 
niedergelaffen habe. Indem ich um recht lebhafte Aufträge biste, verfichere ich, alle ın mein 
Sach einfchlagende Arbeiten unter prompter Bedienung zur Zufriedenheit auszuführen, dba ich 
mich ſchon längft das Zutrauend des Publikums erfreue, was mehrere. ju meiner Gunft mir 
gewordenen Zeugniffe, die ich auf Verlangen vorzeigen fann, befunden. : 

Meine Wohnung ift auf Groß Bocianowo, bei der Wirtwe Frau Affefor Got, Nro. 26. 
Bromberg, den 24. pri 1844, Kamin, Schieferdeder. 


972 Ein Lehrling, am liebſten von auswaͤrts, der bie Gelbgießerei erlernen will, kann 
fofort eimtrereu beim Gelbgießer Siemffen in Bromberg. 





"973 j Theaıtrum mundi. 


Sonntag, den 5. Mai. Zum gänzlihen Befhluß: „Mondesaufgang bei Florenz.” 
Hierauf: „Die Schlacht bei Dresden.” Der» E. Ihiemer. 


Amtsblatt 


Königl. Regierung zu Bromberg- 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl. Regencyi w Bydgosacay. 





M 


19. 





> J 


v 


J 





Bromiberg, den 10: Mai 1844. 
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Das Ste Stück der diesjährigen Gefeg: 
fammiung enthält unter:  _ 


Nro. 2430. die Alfechöchfte Kabinetsorder vom 
5. Februar 1844, betreffend die ausſchließ— 
‚liche Legitimation der Quaͤſtur der Unis 
verfirät zu Berlin zur Einziehung und 
Einklagung der von den Studirenden über 
—— Kollegien⸗-Honorare ausgeſtellten 
deverſe. 
Hero. 2431. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 
4. Mär; 1844, über die Strafe der Belei 
digungen jwifchen Milirairs und Eivilper; 


fonen. 

Mro. 2432, die Verordnung," betreffend bie 
Erbtheilungstaren bäwerlicher Nahrungen 
in Weflpreußen. Vom 22, Mär; 1844, 


Bro. 2433. die Verordnung wegen eined allge⸗ 


meinen Aufrufs der im F. 20 ber Ders 
ordnung vom 31. März; 183%, wegen Eins 
richtung. des Hypothekenweſens in dem 
Herzogthum Wertphalen, dem Fuͤrſtenthum 
Giegen, den Aemtern Burbach: und Neuen⸗ 


"Bydgoszez, änia 10. Maja 184. 





Allgemeine Gefeßfammlung. Powszechny Zbior Praw. 


Oddziat 8 tegerocznego Zbioru: Praw 
zawiera pod:: 


Nrem. 2430. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 5. Latego 1844, tyczacy sie wyla- 
cznej legitimacji kwestury uniwersytetu 
Berlinskiego do sciagania i skarzenia 
rewersöw przez akademiköw na zawie= 
szong wypiatg honorariow za kollegia 
wystawianych.. 

Nrem. 2431. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 1, Marca 1344, o karaniu obraz 
miedzy osobamy wojskowemi i cywil- 
nemi. 

Nrem. 2432. Postanowienie, tyczgce sie 
spadkowodziatowych tax gospodarstw 
wioscianskich w —æe— Prussach. 
Z dnia 22. Marca 1844. 

Nrem 2433. Postanowienie tyczace sie po- 
wczechnego wezwania posiadaczy praw 
realnych, oznaczonych w $ 20 ustawy 
z dnia 31. Marca 1834 wzgledem urza- 
dzenia hipotek w Xiestwie Westfalskiem, 
Xigstwie Siegen z amtamy Burbach i 


1 


kirchen und den Graffchaften Wittgenfteins 
Witrgenftein und Wittgenftein ; Berleburg 
(Geſetzſammlung Seite 63) bezeichneten 
Realberechtigten. Vom 22. März 1844. 

Nro. 2434. die Verordnung über die Gebühs 
een der Sachverftändigen und Zeugen bei 
gerichtlichen Gefchäften. Vom 29. Mar; 
1844 


Nro. 2435. das Gefeh, betreffend das gericht: 
fihe und Dieciplinar-Strafverfahren gegen 
Beamte. Vom 29. Mär; 1844. 


Neo. 2436. die Verordnung, betreffend dag bei 
enfionirungen zu beobachtende Verfahren. 
om 29. Mär; 1844, 


434 


Neuenkirchen iHrabstwach Wittgenstein- 
Wittgenstein i Wittgenstein - Berleburg. 
(Zbior praw str. 63.) Z dnia 22. Marca 
1844 - 


Nrem 2434. Postanowienie wzgledem nale- 
zytosci zuawcöw (biegiych) i swiadköw 
przy czynnosciach sadowych. Z dnia 29. 
Marca 1844. 

Nrem 2435. Ustawe, tyczacq sie sadowego i 
dysciplinarnego postepowania karnego 
przeciw urzednikom. Z dnia 29. Marca 
1844. 

Nren 2436. Postanowienie, wzgledem za- 
chowat sie majacego przy emeritowa- 
niach postepowania.. Z dnia 29. Marca 
1844. 





Berfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regeneyi. 


975 Die — — über Domainen/ und 
Forfiveräußerungsgelder betreffend. 


Ss). ar z } 
N. Befcheinigungen über die bei unferer 
Haupt: Kaffe im Laufe bed IV. Quartals pr. 
re definitiven Bereinnahmun gefomnienen 
aufgelder und Zinfen für peraußerte Domab 
nen: und Forfigrundftäce, fp wie über die zur 
Abldfung von DomainenPräftationen eingejah; 
ten Kapitalien find, mit ben vorfchriftsmäßigen 
Verifitariond-Atteften der Königl- Haupt⸗ Ver⸗ 
mwaltung der Staatsfhulden: Tilgungsfaffe ver: 
feden, den betreffenden Domainen - Nentämtern 
und Forſtkaſſen zugefertige worden, was wir 
mit dem Bemerfen zur Kenntniß der Betheilig⸗ 
ten bringen, daß diefe Beicheinigungen nuns 


wehr gegen Empfangfchein umd Ruͤckgabe ber 
erhaltenen Juterims-⸗Quittungen von jenen Ber 
hoͤrden in Empfang genommen werden fönnen. 


Bromberg, den 24. April 1844. 
Abrheilung für directe Steuern ꝛc. ꝛc. 


976 Manfregelu gegen die Menſchenpocken. 


ah ben $$. 54 und 55 unferer Poden: 
und Baccinationd-Ordbgung vom 8. Mai 1833, 
follen die Däufer und Wohnungen der Men: 


Tycezy sig poswiadcezeiı na Kae spraedaiy 
dobr i lasow skarbowych, 


— na ostatecznie w naszéj Glo- 
wnej kassie w ciagn IV. kwartalu r. b, za- 
perceptowane pienigdze kupna i pruwizye 
za sprzedane grunta ekonomiczne i lesne, 
tudziez na zaplacone ku abluicyi prestacyow 
ekonomicznych kapitaly zostaly, po opatrze- 
niu ich w przepisane atesta weryfıkacyine 
Kroöl. Gtöwnego Zarzadu kassy amortyzacyi 
diugöw skarbowych, przestane ‚wiasciwym 
ekomomicznym urzedom rentowym i kassom 
lesnym, co do wiadomosci interessentow ni- 
niejszEem podajemy, namieniajac, Ze takowe 
poswiadczenia za kwitem i zwrotem wyda- 
nych kwitöw intermistycznych u rzeczonych 
wiadz odebrane byc mag. 


Bydgoszcz, dnia 24. Kwietnia 184. 
Wyuzial podatkow stalych etc. 





$rodki przeeimw ospicy Iudzkiej, 


edle $6. 54 i 55 naszdj ordynacyi ospy 
i wakcynacyi z dnia 8. Maja 1833 powiuny 
by& mieszkania chorych na ludzka ospice, 


fhenpodenfranfen nicht nur mit einer War; 
nungstafel bezeichnet, fondern es follen auch 
diefe Kranfen abgefperrt und ifolirt werden. 

Diefe Befimmungen fliehen mit dem 6. 45 
ded am 8. Auguft 1835 Allerhoͤchſt beftätigten 
Regulativs, betreffend die am haufigften vor 
kommenden anftecfenden Krankheiten, nicht ganz 
im Einflange, wonach der Pockenfranfe, wenn 
er in feiner Wohnung bleibt, entweder ifolirt, 
oder deſſen Wohnung mit einer Tafel bezeichz 
net werden foll. 

Da dies Regulativ fpäter twie jene Orb 
sung erfchienen, auch höheren Urfprungs wie 
diefe ift, fo muß nach dem 6. 45 des Regula— 
tivs verfahren werden. Wir bemerfen übrigeng 
noch ausdrüclich, daß die Vorfchrift diefes 6. 
sicht allein Kranke, welche an den natürlichen 
Menfchenpocden leiden, fondern auch auf Ba; 
sıoloiden: Kranke Anwendung findet. 

DBromberg, den 24. April 18544, 


Abrheilung des Innern. 





377 Zeitbeſtimmung zur Annahme einjähriger reis 
williger bei deu Zruppen. 


S. dajeſtaͤt der König haben mittelſt Aller: 
hoͤchſter Kabiners »Ordre vom 22, Februar c. 
zu beſtimmen geruht, daß bei den Artillerie— 
Brigaden künftig nur allein am 1. Oftober 
jedes Jahres Freiwillige auf einjährige Dienft: 
zeit eintreten dürfen, twogegen gemäß einer an 
derweiten Allerhöchſten Kabinets : Ordre vom 
1. März; dv. J. allen übrigen Truppen geſtat— 
tet worden ift, am 1. April und 1. Dftober 
jedes Jahres einjührige Freiwillige zum Mitis 
fair: Dienft; Eintritt auzunchmen. 


ir bringen folge? in Folge Höherer We; 
ſtimmung hierdurch zur allgemeinen Keuntniß. 


Bromberg, den 21. April 1844. 
Abtheilung des Innern. 
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nietylko tablicg przestrogi oznaczone ale na- 
wet sami chorzy zanıknieci i odosobnieni. 


Te postanowienia zgadzaja sie zupelnie 
z (. 45 potwierdzonego Najwyziej na dniu 
8. Sierpnia 1835 regulaminu tyczacego ‚sie 
zdarzajacych sie najczesciej chorob zarazli- 
wych, stosownie do ktörego chorego na ospe, 
skoro w swem zostaje zamieszkaniu, albe odo- 
sobnie, albo mieszkanie tablicg oznaczycnalezy. 


Gdy ten regulamin po2niej wyszedt niz 
wzeczona ordynacya z wyzszego takZe pocho- 
dzi midjsca, wypada zatem postepowac po» 
diug 6. 45 regulaminu. Nadto naınieniamy 
wyrainie, Ze przepis lego $. rozciaga sie nie 
tylko na chorych naturalng ospq dotknigtych, 
ale tez na osoby chorobe warioloidöw eier- 
piace. 


Bydgoszcz, dnia 24, Kwietnia 1844. 


Wydzial Spraw wewnetrznych. 





Ustanowienie czasn do przyimowania jedne- 
roczuych ochotniköw do wrojska. 


N. Pan postanowic raczyt Najwyzszym roz- 
kazenmr gabmetowym z dnia 22, Lutego r. b. 
ze do brygadöw artylleryeznych na przysztose 
tylko 1. Pazdziernika kaädego roku ochotni- 
cy w jednoroczng stuzbe wstepowac moga; 
przeciwnie zas dozwolonem jest osobnym 
Najwyzszym rozkazem gabinetowym z dnia 
1. Marca r. z, wszelkiemu innemu wojsku 
przyimowania na dniu 1. Kwietnia i 1. Paz- 
dziernika kazdego roku ochotniköw do siu- 
zby wejskowej. 


To prdajemy w moc wyäszego postano- 
wienia niniejszem do powszechniej wiadomosci. 


Bydgoszcz, dnia 21. Kwietnia 1844. 
Wydzial spraw wewngtrznych. 
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973 Die Bablung der Eivil,-Penflonen, Wartegelder 
and Kinder ; Eriehungsgelder 2e. und deren Juſtifiea⸗ 
tion betreffend. 


U. etwaigen Verftößen bei Erhebung und 
Suftification der Eiwil-Penfionen, : Wartegelder 
sc. zu begegnen, werden die nachfolgenden Vor; 
fchriften zur genaueſten Nahachtung hierdurch 
in Erinnerung gebracht. 


1. Die Zahlung der Eivil:-Penfionen, Warte 
und Kinder= Erziehungsgelder erfolgt durch bie 
RegierungssHauptkaffe oder für Nechnung ders 
felben durch die dazu autorifirten Specialfaffen 
monatlich praenumerando. 


2. Die Erhebung muß von bem Empfangs: 
berechtigten felbft und zwar regelmäßig am 1. 
jedes Monate, oder wenn dieſer ein Gonns 
oder Feſttag ift, den darauf folgenden Tag ges 
fchehen. 

Iſt der Empfangsberechtigte an ber pers 
fönfichen Abhebung feiner Penfion ıc. behindert, 
fo fann er damit ausnahmsweife war auch 
andere Perſonen beauftragen, doch muͤſſen dieſe 
mit gehöriger Vollmacht verfehen und vollſtaͤn⸗ 
dig iegitimirt fein, welche Leaitimation bei der 
zahlenden Kaffe niedergelegt wird , immer aber 
darf die Zahlung nur gegen vollſtändige Quit— 
tung des Empfangsberechtigten oder Specials 
Vollmacht erfolgen. 


3. Zur Vollftändigfeit ber Duittungen, zu 
weichen letzteren weiter unten die nörhigen 
Schemate angegeben find, gehört: 

a) daf fie in Zahlen und Buchflaben biejeni- 

gen Beträge ausdruͤcken, über welche quit⸗ 
tirt wird, m 

%) die Ungabe bed Zeitraums, fur welchen 

die Zahlung erfolge ift und 

c) die Bezeichnung der Nogierunge » Haupt: 

faffe, von der, und wenn die Zahlung für 
ihre Rechnung von einer andern Kaffe ger 
leiftee worden, auch bie Bezeichnung bdiefer 


Kafle, 

d) daß fie vom Tage bed Geldempfanges, 
alfo nicht vor dem Aften bes betreffenden 
Monans ausgeftelle und befcheinige find, 


Wegedem wrypkaty cywilnych pensyörr, pienigd 
expektautöw, tudziez pieniedzy na wychowan 
dzieci i usprawiedliwiania oncjie, 


celu usuniecia forszusöw przy pobie- 
raniu ji usprawiedliwianiu cywilnych pensyow, 
pieniedzy expektantöw i t. d., przypominajq 
sie niniejszenı nastepujace przepisy ku sci- 
slemu zastösowaniu sie: 


1. Wpyplata cywilnych pensyöw jako teä 
pieniedzy expektantow i na wychowanie dzie- 
ci dzieje sig przez Glöwng Kasse Regencyi- 
na lub na rachunek ouejze przez umocowa- 
na do tego kassg specyalng co miese prae- 
numerando. 

2. Pobieranie nastapi© winno przez sa- 
mego do odbioru uprawnionezo regularnie 
na 1. kazdego miesigca, a w razie przypa- 
dajacego swigta lub niedzieli, w dniu nastc» 
pujgeyın. 

JeZeliby majacy prawo pobierania, dla 
zasztych przeszkoöd osobiscie swej pensyi nie- 
mögt odebrac, moze on wprawdzie wyjatko- 
wo to tez innym zlecit osobom, te winny 
byẽ przeciez w przyzwoite plenipotencye opa- 
trzone i na’ezycıe wylegitynıowane, ktora to 
legitymacya w wyptacajacej kassie sis skia- 
da; zawsze jednai dziac sie winna wyplata 
tylko za dokladıym kwitenı majacego prawe 
do odbioru lub za specyaluz plenipotencya. 


3. Dodoktadnoscikwitöow (do tych umie- 
szczone 84 ponize) potrzebne sch.smata) na» 
le2y: 

a) aby wyraialy liczbami i zgloskami ilosci, 
z kiörych sig kwituje, 


b) aby wymienialy czas, za ktöry wyplata 
nastapits, 

c) aby oznaczaly Glöwna kassg Regencyina, 
tudziez tego, komm na je) rachunek wy=- 
plata przez inng kasse ustuteczniong zo- 
stata, przyczeın tez i ostatıfq hasse wy- 
mien'c nalery, 

aby na dnin odbierania pienigedzy, a za- 
tm nie przed 1. wiasciwegu miesiaca, 
wystawione i poswiadezone byly. 


d 


— 
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4 In den Anittungen ber penfionirten oder 
mit fortlaufenden Unterflüßungen begnabigten 
Eivilbeamten muß ferner bemerft werden, daß 
fie außer den darin angegebenen Beträgen fein 
tweiteres Einfommen aus Königlichen Kaſſen 
beziehen. Finder ausnahmsweiſe eine ander; 
weite Beichäftigung folcher Penfiomaird im 
Staatedienft, wie 3. DB. als Chauſſeegeld-Erhe⸗ 
ber :c. ſtatt, fo muß ihr biesfälliges Einfoms 
men in der Penſions-QAuittung angegeben und 
am Echlufe des Kahres von der vorgeſetzten 
Dienftbehörde befcheinigt werden. 


Bei Wartegeldern und bei folchen penfio: 
nirten Beamten, welche eine Civil Penfion an: 
ftatt des fruͤhern Militai-Gnadengehalts 
deziehen, muß die vorerwähnte pflichtmäßige 
Verfiherung nicht bloß in Bezug auf Körigl. 
Kaffen ertheilt, fondern auch auf jedes Ein: 
fommen aus Kommunal oder fonftigen oͤffent⸗ 
lihen Kaffen ausgedehnt und für den Fall, 
daß fie ein Neben-Einkommen aus irgend einer 
öffentlichen Kaffe beziehen, der Betrag beffels 
beu in den Quittungen ausdrüädlich von ihnen 
angegeben werden. 


In den Penſions Quittungen der Witttven 
oder unverheiratherer Frauenzimmer ift die Er; 
Härung Über den Bezug eines fonftigen Eins 
kommens aus andern Kaſſen nicht erforderlich, 
inſofern nicht etwa die Errheilung der Penſion 
oder fortlaufenden Unterfigung an eine ders 
artige Bedingung geknüpft if. 

- Dagegen müſſen in den Duittungen über 
KRiuderErziehungsgelder 

die Bors uud Familiennamen, fo wie der 

Geburtstag und das Geburtsjahr der Kin: 

der, für welche das Erziehungsgeld ges 

zahlt wird, 
fpeciell angegeben werden. 


5. Außerdem muß die Richtigkeit der Auit 
tungen bon einer Sffentlichen Behörde oder eis 
nem, ein Amtsſiegel führenden Beamten, unter 
Berdrüdung ded Amtsfiegeld, dahin befcheinigt 


werben: 
dag der Ausfteller der Quittung fi bei 


4. W kwitach pensyonowanych kıb bie» 
äacem wsparciem obdarzonych urzednikow 
<ywilnych wyluszczyt daldj nalezy, ze opröcz 
wymienionych w nich ilosci zadnego inneg® 
2 Krölew:kich kass niepobierajg dochodu. Je- 
Zelı takowi emerici wyjatkowo ma inny spo- 
söb w stuzbie krajowe) sq zatrudnieni, n. p. 
poborcy optat drög zwirowych, natenczas po- 
winien byc ich z t4d pochodzacy dechöd w 
kwicie pensyinym wyınieniony i przez prze- 
iozong wladze sluzbowg urzeteluiony. 


Co do pobieraczy pieniedzy expektacyi- 
nych i takich emerytowanych urzedniköw, 
ktörzy cywilna pensya, zamıiast dawniejszej 
wojskowej pensyitaskawej, pobierajg, udzie« 
lic nalezy powyäej rzeczone zapewnienie nie- 
tylko we wzgledzie Kröl, kass, lecz tei we 
wzgledzie kazdego dochodu z komunalnych 
lub innych pnblicznych kass, a na przypa- 
dek, jezeli poboczny dochod z jakiejkalwiek 
publiczne) kassy pobierajq, nalezy ilos& one- 
g02 wyraznie w kwitach wymienic, 


W kwitach pensyinych wdöow lub nieza- 
meznych kobiet nie potrzeba deklaracyi wzgle- 
deın pobierania jakiegokolwiek dochodu z in- 
nych kass, jezeli z udzieleniem pensyi kıb 
biezacego wsparcia takowy warunek nie jest 
polaczony. 


W kwitach zas na pienigdze na wycho- 
wanie dzieci wystawianych wymienic szcze- 
gölowo nalezy 

imie i nazwisko jako tez dzien i rok 

urodzenia dzieci, dla ktörych wyplata 

pieniedzy na wychowanie sig dzieje. 


5. Pröcz tego powinna by£ rzetelnosö kwi- 
töw przez wiadze publiczna lub urzednika 
pieczgc rzadowg wiodacego przy wycisnigciu 
pieczeci w ten sposöb poswiadczeng: 


ze wystawiacy kwit przy podpisaniu one- 


deren Vollziehung noch am Feben befand 
und innerhalb der Preufifchen Staaten 
aufbielt. 


Dei Auittungen über Kinder; Erziehungsgels‘ 


ber ift dieſes Lebens; und Aufenthalts + Atteft 
auch anf die betreffenden, in den Quittungen 
näher bezeichneten Kinder zu richten, bei dem 
Duitrungen aber über Penfionen, die Witwer 
oder ımverheirasheten Frauenzimmer zu Theil 
werben, demfelben noch die Befcheinigung, 
daf die Empfängerinnen fich bei der Aus— 

ftellung nach refp. im Wittwens oder im 

unverheirasheten Stande befanden, 
hinzuzufügen. 

6. Die Befcheinigung der eigendändigen Un: 
terfchrift ber Quittung ift im der Regel nicht 
erforderlich. 

Sind dagegen Quittungs-Ausſteller des 
Schreibens nicht fundig, fo ift die flattgefuns 
dene Unterfreuzung in eben der Art, mie fol 
che? oben ad 5 wegen ber Lebens- und Aufent 
halts-Atteſte vorgefchrieben worden, und zwar 
dahin zu befcheinigen, 

daß der von Perſon bekannte Ausſteller 

die Quittung felbft durch fein Zeichen voll 

jogen und den Inhalt derfelben, nach be: 
wirfter Vorlefung, anerfannt habe. 

7. Die Monatd:Quittungen werden bei Em: 
pfang ber legten Rate für dag ganze betreffende 
Kalenderjahr gegen eine nicht vor dem Iſten 
December augzsuftellende Jahred: Quittung auss 
getaufcht und zu der legtern wird auch der ge— 
feglihe Stempel verwendet. 

Hat jedoch ber Penfionair die Zahlung im 
Laufe eined Jahres aus mehreren Kaffen ver: 
fchiedener Negierungsbezirfe empfangen, fo ift 
von ihm jedenfalld über denjenigen Betrag, 
welchen er bis zu Ende bes Jahres bei einer 
und derſelben Kaſſe empfangen bat, eine Haupt; 
Quittung auf bein gefeglihen, nach dem gan: 
zen Jahresbetrage der Penfion abzumeffenden 
Etempelpapier, auszjuftellen und unter diefer 
zn, vermerken, welche Summen ihm für die 
fruberen Monate ded Jahres und aus mwelchen 
Kaſſen ihm folche zu Theil geworden find. 
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g02 jeszeze sie przy Zyciu znajlowat i 
w zakresie Pruskich krajöw przebywalt, 


Przy udzielaniu kwitow na pienigdze na 
wychowanie dzieci rozciggna© nalezy takowe 
poswiadczenie zycia i pobytu takze na doty- 
czace w kwitach blizej oznaczone daieci, 
przy kwitach zas na pensye wdowom lub 
niezamginym kobietom nadane, dolgczon 
byc winno zaswiadczenie: 

iz odbierajace osnby przy wystawieniw 
kwitow jesacze $is resp, w stanie owdo- 
wialosci lub bezzennosci znajdowaty. 


6. Poswiadezenie wlasnorgeznego podpisir 
kwita niejest zwykle potrzebndnı. Jezeli zas 
kwitujgey nieumiejq pisac, wtenczas nalezy 
uskuteeznione przez nich podkrzyzykowanie 
tak, jak wy2ej ad 5. co do atestow zZyuia a 
pobytu przepisanidm zostalo, a nılanowieie 
w ten sposöb poswiadczyc: 

ze znany z Osoby kwitujacy kwit saın 
swemi znakami podpisat i tres6 onego& 
po przeszytaniu uznal. 


7. Kwity miesieczne zamienione zostarg 
przy odebraniu ostatniej raty na roczny kwit 
za caly wiasciwy rok kalendarza, nie przed 
1. Grudnia, wystawic sie majacy, do ktöre- 
g0 tez prawny steınpel uzyty bedzie. 


Gdyby zas &meryt wıbiegu roku z kilka 
kass rozmaitych obwodow Hegencyinych za- 
plate pobierat, wtenczas powinien byc na 
kazdy przypadek przez niego wystawiony 
glowny kwit na umiarkowa& sie majqcynı 
wedle catorocznej summy stemplu na taka 
ilosc, jaka on aZ do konca roku z jednej i 
te) samdj kassy Odebrat, pod ktörym wymie- 
nic jescze nalezy, jakie sumnıy i z jakich 
kass za poprzednicze muiesigce roku wypta- 
cone mu zostaly. 
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®. Verlegt der Empfänger feinen Wohnort 
innerhalb der Grenzen des Megierungd: Depars 
tements und wünſcht er die Zahlung aus einer 
andern SpecialsKaffe, fo hat er ſich dieferhalb 
unmittelbar an die Megierungs » Dauptkafle zu 
wenden, 

Sol aber bie Zahlung außerhalb bed Ne 
gierungsbezirfd erfolgen, fo muß eine. Webers 
weifung an die betreffende Königl. Regierung 
geſchehen, und find deshalb die Anträge unter 
Angabe, wohin der Empfänger verzogen und 
aus welcher andern Kaffe und von welchem 
Zeitpunft ab die Zahlung gefchehen fol, an 
die unterzeichnete Regierung zu richten. 


9. Im Fall des Abfterbend eines Empfang 
berechtigten ift der zahlenden Kaffe unter fpe: 
<ieller Bezeichnung der Hinterbliebenen fofort 
ein dom Geiftlichen des Orts flempelfrei aus: 
zuftellender Todtenfchein zu übergeben, melche 
uns folchen zugleich mit den etwaigen Anträ; 
gen auf Bewilligung ded Önadenmonats um 
verzäglich einzureichen bat. 

10, Die — für den Sterbemonat ge; 
bührt, infofern fie nicht fchon an dem Penfios 
nair felbft gefchehen, den Erben deffelden und 
kann nach erfolgter Legitimation berfelben ges 
gen deren Quittung geleiftet werben. 

Auf die Penfionen und Wartegelder ıc. 
für.den Gnaden : Monat haben aber nur bie 
Wittwen und Defcendenten des Werftorbenen 
Anſpruch und muß die Bewilligung befonderd 
beantragt werden. 


Zwar fann leßtere auch für Afcendenten 
und Seiten: Verwandte, Pflegefinder und felbit 
fremde Verfonen beantragt werden, doch muß 
in diefem Falle nachgewielen werden, daß der 
Verftorbene fich in ihrer Pflege befunden und 
fie die Begraͤbnißkoſten beftritten haben und 
daß zu deren Dedung der Nachlaß nicht aus: 
reicht. 

Gläubiger bes Verftorbenen haben auf die 
Gnadenbewilligung in feinem Falle Anſpruch. 


11. Bei Zahlung der Penfionen ꝛc. für den 
Sterbe⸗ oder Gnadenmonat an die Erben oder 


8. W razie zmiany miejsca pobytu w okre- 
sie granic departamentu Hegencyi i Zyczenia 
emerytu odbiera€ zaplate z inndj kassy spe- 
cyalndj, powinien on sie udac w tej mierze 
bezposrednio de Glöwnej kassy Regencyindj. 


Gdyby zas wyplata za obrebem okregu 
Regencyinego dziac sie miala, w tym celu 
potrzebne jest osobne przekazanie do wiasci- 
wej Kröl. Regencyi, o co wnioski do podpi- 
sauej Kegencyi czynic j namienic razem na- 
lezy, dokqd emeryt sie wyprowadzit i z ktö- 
re) ind) kassy jako tez od jakiego czasu swa 
pensyq pobiera€ sobie Zyczy. 


9. Na przypadek smierci emeryta, podac 
nalezy wyptacajacdj kassie sepulture przez 
miejscowego duchownego, bez uiycia stem- 
pla, wystawic sie majaca z wymienieniem 
szczegölowern pozostatych, ktöra ja nam, 
ewentualnie z wnioskiem o ndzielenie mie- 
sigca laski, bezzwiocznie nadesle. 


10. Zaplata za miesigc Haski nalezy sie, je- 
zeli ja sam emeryt juz nieodebrat, sukces- 
sorom onegoz i moze byc po wylegitymowa- 
niu sie onychze, za ich kwitem uskuteczniona. 

Do pensyöw i pieniedzy expektacyinych 
it. d. za miesigc taski maja jednak tylke 
prawo wdowy i descendenci nieboszczyka i 
o przyzwolenie onychze osobne wnioski czy- 
nic nalezy. 

Takowe wnioski moga by© wprawdzie 
czynione takZe na rzecz ascendentöw, dal- 
szych krewnych, pupilöw i nawet ebcych 
osob, udowodnic przeciei w takim przypad- 
ku trzeba, Ze nieboszczyka pielegnowali i ze 
koszta pogrzebu zaspokoili, tudziez iz do za- 
placenia onychze pozostalos6 niewystarcza, 


Wierzyciele nieboszezyka niemaja pod 
zadnym wzgleden. prawo do udzialu miesig- 
ca laski. 

11. Przy wyptacie pensyöw i t. d. za mie- 
sige taski lub Smierci sukcessorom lub po- 


Hinterbliebenen bed Penfionaird iſt jedesmal 
der Stempel rücfichtlich der bid dahin erhobe: 
nen Beträge einzuziehen, denen alsdann noch 
ber Betrag ber nachträglichen Zahlung zur 
Beurtheilung ber Höhe des Stempels zugerech⸗ 
net werben muß. 


Die Specialfaffen werben endlich noch ans 
gewwiefen, die von ihnen im Auftrage der Re— 
gierungs-Hauptkaſſe zu zahlenden Penſionen ıc. 
ſowohl im Laufe des Jahres, als auch befons 
ders am Ighresſchluß prompt anzurechnen und 
etwaige Rückſtände hierbei, weiche möglichft zu 
vermeiden find, am Jahresſchluß fpeciell zu 
techtfertigen. 


DBromberg, den 22. April 1844, 
Königliche Preuß. Regierung. 
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zostalym emeryta, Sciggna& nalezy kaäda ra- 
za steınpel we wzgledzie pobranych dotad 
ilosci, do ktörych dorachowac jescze wypada 
ilose dodatkowej wyptaty, koncem ocenienia 
wysokosci stempla. 


Nakoniec zaleca sie jescze specyalnym 
kassom, aby oplacac sig przez nie z polece- 
nia Glöwnej Kassy Regencyindj majace pen- 
sye it. d. tak w biegu jako te2 sczegolnie 
w koncu roku punktualnie obrachowaly i 
wszelkie zalegtosci, ktörych ile moznosci 
unikat nalezy, w koncu rokn sıczegölowo 
usprawiedliwily. 


Bydgoszcz, dnia 22. Kwietn'a 1944. 
Kroöl. Regencya, 


Shema zur Quittung. 
EU Thlr.... N | 8 


Geſchrieben (mit Worten) — Penſion — Unterftügung — Wartegeld für den Monat NN. find 
mir aus ber Königlichen, Regierungs-Hauptkaſſe zu Bromberg durch bie :c Kaffe zu NN, baar 
und richtig gezahlt, worüber ich quittire und zugleich verfichere, daß ich außer dem obigen Ber 
trage fein. anderweites Einfommen aud Königlichen Kaſſen beziehe. 


NN be tem. 18: 
(Unterfhrift) . .. Jahr alt. 


Nota, Bei Wartegeldern oder ſolchen penfionirten Beamten, welche eine Eivilpenfion anſtatt 

bes fruͤhern Militair-Onadengehalts beziehen, muß ed am Schluſſe der Quittung heißen : 

daß. ich; außer dem. obigen Berrage fein anderweites Einfommen aus Königlichen, 
Kommunak oder fonftigen. sffentlichen Kaffen beziehe.” 


Befinden fich die Penfionaire oder Wartegeld : Empfänger im Genuffe eines Nebeneinkom— 
mens, fo muß. dies mit Ruͤckſicht auf die oben ad 4 allegirten Vorſchriften fpeciell, dem 
jährlichen Betrage nach und: aus welcher Kaffe ſolches erhoben. wird, in den Quittungen 
angegeben. werben. 


Beflheinigung. 


Daß ber Ausſteller der Quittung fich bei deren Volljiehung noch am Lehen. befand 
und innerhalb der Preußiſchen Staaten aufpielt, 


(hei ded Schreibens Unkundigen. hinzuzufügen) 


a BEE 


auch daß der von Perſon befannte Ausſteller die Quittung felbft durch fein Zeichen vollzogen 
und den Inhalt derſelben nach bemwirfter Borlefung anerfannt hat, 


(Zufag bei Wittwen und unverheiratheten Frauenzimmern) 
auch daß die Empfängerin fich bei der Ausftellung noch refp. im Witwen: oder im unverheira 
theten — eg wird unter Beidrücdung des Siegels hiermit befcheinigt. 

ben ten 18 


(Behörde oder Charakter bed Beamten.) 
(L, S.)  (Unterfchrift.) 


Schema zur Quittung über Erziehungsgeld. 


er. Thlr. —— Sgr. XM Pf. 
Geſchrieben (mit Worten) find mir an Erziehungsgeld für meinen Sohn (Töchter) und jwar: 
(Bor: und — an Tag und a ber Geburt der Kinder) 


für den Monat NN aus ber Königlichen Negierungs + Hauptkaſſe zu Bromberg, durch die ıc. 
Kaſſe zu NN baar und richtig gezahlt worden, mworuber ich hiermit quittire. 


NN, ben ten 18 
(Unterfchrift.) 


Daß die Augftellerin der Quittung ſich bei deren Vollziehung mit den oben genann: 
ten Kindern noch am Leben befand und innerhalb der Preußiſchen Staaten anfhielt, wird bier 
mit unter Beidruͤckung bed Siegels befcheinigt. 


NN, ben ten 18 


(Behörbe ober Charakter ded Beamten.) 
(L. S.) (Unterfrift.) 


979 
DLR bringen hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ P odajemy niniejszdem do publiczndj wiade- 
niß, daß nachfehende in polnifcher Sprache im mosci, Ze poni2dj wymienione za granica w 
Auslande erfchienenen Schriften: polskim jezyku wyszte pisma, jake to: 


1) Lwowianin, Der gemberger, Lemberg bei Piller, 8., 9. und 10. Heft 1841 und 1., 
2. und 3. Heft 1842. 

2) Pamietniki Koniecpolskich, Denfwürdigfeiten von ber Familie der Koniecpolski, 
Lemberg 1842 bei Piller. 

3) Adept, Der Adept von Kolubowski. Lemberg, Stanislawow, Tarnow 1842, 

4) ee Die Liebfchaften des Dichterd. Bon Joſeph Ralafanty ans Siderow 

emberg A 

5) Officium codzienne. Tägliches Officium. Ein Eleined Gebetbuch Przemysi 1842. 

6) Nowe A Becadto. Neues polnifches ABEBuch, Lemberg 1841. 

7) Bieg roku calego na czesc Boga. Jahresverlauf zur Ehre Gottes, — 1841. 
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zum Debit innerhalb der Königlichen Lande 
verſtattet find, 


DBromberg, den 24, April 1844, 
Abrheilung des Innern 





pDerfonale. Chronik, 
980 


Da Invalide-Jaͤger Johann Fierfch ift als 
Foͤrſter in Getau, Oberfoͤrſterei Wodzek, vom 
41. Mai c. ab, interimiſtiſch beſtellt worden. 


981 
Der Lehrer Leon Krüger aus Koronomo, 


als Lehrer an der katholiſchen Schule zu Wirfig. 


982 

Der Lehrer Andreas Lewandowski ans 
Zernifi, als interimiſtiſcher Lehrer bei der kathol. 
Schule zu Dobiejewo, Kreiſes Wongrowiec. 





983 Das Walfenbaus su Rokitten betreffend, 


J. dem Waiſenhauſe zu Rokitten, bei Schwe⸗ 
rin, werden gegenwaͤrtig 21 Knaben beider 
KRonfeffionen, vom 6. bie zum 15. Lebengjahre, 
erzogen und unterrichtet. Da aber Raum für 
eine bedeutend größere Zahl vorhanden ift, fo 
will das die Anftalt leitende Direftorinm des 
Vereins zur Erziehung armer, verlaffener Kin; 
der des Großherzogthums Pofen, Penfionaire 
für den geringen Preis von jährlich 20 Thlen, 
aufnehmen. „ 


Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß 
brisigen, empfehlen wir das qu. Waifenhaug 
der Äufmerkſamkeit und Mildehätinfeir des Pu— 
biifums mit dem Bemerken, daß das Direfro: 
rium, insbefondere der Königliche Oberamtmann 
Viebig, Mitg:ied des Direftoriumg, außer Geld; 
beiträgen, auch andere Gaben ber Liebe, na’ 
mentlich noch brauchbare Kleidungsſtuͤcke und 


442 


w obrebie Krölewskich krajöw sprzedawac 
wolno. 


Bydgoszcz, dnia 24. Kwietnia 1844, 
Wydzial spraw wewngtrznych. 





Kronika osobista. 


I awatisa strzelec Jan Liersch nstanowiony 
od 1. Maja r. b. lesniczym w Getau, Nadle- 
sniczostwa Wodzek. . 


Nauczyciel Leon Krüger z Koronowa, 
nanczycielemn przy katoljekiej szkole w Wy- 
rzysku. 


Nauczyciel Andrzej Lewandowski z Zer- 
nik, tyınczasowym nauczycielenı przy kato- 
lickiej szkole w Dobiejewie, powiatu W3- 
growieckiegeo. 





Tyczy sie domu sierot w Rokitnie. 


\ domu sierot w Rokitnie pod Skwierzy- 
na odbiera teraz wychowanie i nauke 241 
chlopcow obu wyznan od 6 do 15 lat Zycia, 
A Ze jest miejsce dostateczne dla daleko wie- 
kszej liczby, zaczeıu zawiadujace instytutena 
Dyrektorjum towarzystwa chce na wychowa- 
nie biednych opuszezonych dzieci W. X. Po- 
znanskiego przyimowac pensjonarzy za mala 
cene 20 tal. rocznie. 


Podajac to do wiadomosci publicznej po- 
lecanıy rzeczuny dom sierot uwadze i dobro- 
czynnemu wepieraniu JYublicznosci z tem 
oswiadczeniem, iz Dyrektorjunı, mianowicie 
Kröl,‘ Oberamitmann Viebig, czionek Dy- 
rektorjum, pröcz ofiar w groszu, takie inne 
dary dobroczynne, zwiaszcza przydatnag je- 
szcze odziez ij wiktualy, z wdzigcznoscig 


Lkebensmittel mit Dank annehınen wird. Die 
uäheren Bedingungen ber Aufnahme von Pen: 
fionairen find bereits durch unfer Amtsblatt 
1843 Pag. 3, publicire. Das Direktorium, zur 
Zeit ‚beftehend aus dem Geheimen Auftijrarh 
Henke in Meferig, Swyerintendenten Stunpf 
in Prittiſch, den Nittergursbefigern von Ger 
borff auf Beuchwig und Viebig auf Nofitten 
and bem Prediger und Lehrer Lucas ebenda: 
feibft, wird dem nenerbings durch dem Druck 
veröffentlichten Bermwultungsbericht auf Verlan⸗ 
gen gern verabfolgen. 


Bromberg, den 2. Mai 1844. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 
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præayimowaẽ bedzie. Bliäsze warunki' przyi- 


nıowania pensjonarzy ogloszone juæ sa przez 
nasz Dziennik urzed. za rok 1843 str. 3, 
Dyrektorjum, skladajace sie w pore z Taj- 
nego Radzcy sprawiedliwosci Henke w Mlie- 
dzyrzeczu, Superintendenta Stumpfa w Przy- 
tocznie, z posiadaczöw döbr ziemskich Gers- 
dorff w Bukoweu, Viebiga w Rokitnie, tu- 
dziez pastora i nauczyciela Lucas tamıze, che- 
tnie na zadanie udzielac bedzie ogtoszone 
swie2o (lrukiem sprawozdanie adıinistracyine. 


Bydgoszcz, dnia 2. Maja 1844. 


Krol. Regencya 
Wydziat spraw wewngtrznych. 


— — 


Bekanntmachung. 


D. Rekrut Nicolaus Koludzfi des 14. Infanterie: Regiments, aus Jerzyce, Inowraclawet 
Kreifes geburtig, welcher auf dem Marfche zum Regiment entwichen, iſt durch ein am 24- 
Apr.l 1844 ergangenes imb am 27. ej.. beftätigted kriegsgerichtliches Erkenntniß fchuldig erkannt: 
daß er für einem meineidigen Deferteur zu erachten, fein gegenmwärtiged und zukünftige Vers 
mögen zum Beſten der Negierungs: Dauptfaffe in Bromberg zu confisciren, dieſe Strafbeftimr 
mung auch durch die Amtsblätter oͤffentlich bekannt zu machen. 

Stargard, den 2). April 1844, 


Das Gericht der Königlichen 4. Divifion. 
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an 
Som Ehemifer Cart Wunibald zw Koͤln, iff unterm. 14. April 1844 ein auf acht hintereim 
anderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang dei Preußifchen Staats gültiges Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen, für neu und eigem: 
thuͤmlich erachteten. Bewegungs: Apparat für Dampfichiffe, 
ertheilt worden. 














Hiergu der Öffentliche Anzeiger Nro. 19. 











* 
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986 Bekanntmachung. 


Das am hiefigen Kanal, bei ber Tten 
Schleufe, gelegene fogenannte Torfbruch von 
erwa 91 Morgen, foll nunmehr auf 6 nach 
einanderfolgende Jahre, vom 1. Juni d. J. ab, 
Yerpachter werden. 

Zur Sffentlichen Ausbietung dieſer Pacht 
ift der Termin auf den 18. Mai d. J., Vor: 
mittags 10 Uhr, bei dem hiefigen Domainens 
Mentamte anberaumt, bei welchem auch bie 
Hedingungen, außer den Sonn: und Fefltagen, 
täglich in den Dienftftunden einzufehen find. 


Bromberg, den 23, April 1844. 
Abtheilung für direfte Steuern ꝛc. ıc. 


‚ Obwieszczenie. 


Poloziona nad tutejszym kanatem kolto 
Tımnej szluzy tak nazwana struga torfowa oko- 
30 91 morgöw, ıma byc teraz na 6 po sobie 
nastepnjacych lat od 1. Gzerwca r. b, wy- 
dzierzawiong. 


Termin licytacyi tejze dzierzawy wyzna- 
czony jest na dzien 16. Maja r. b, o godzi- 
nie 10. przed poludniem przed tutejszym 
urzedenı ekonomiczno-rentowym, gdzie tez 
warunki kazdego dnia, wyjawszy dnie nie- 
dzielne i swiateczne, w godzinach stuzbo- 
wych przejrze& moina. 

Bydgoszcz, dnia 23. Kwietnia 1844. 

Wydzial podatkow stalych etc. 





987 Bekanntmachung. 
n nachbenannten Ortfchaften als; 

D Ezarnylad nebft Pufifovien, Laski, Zawidza, 
Spalony und Krug Krzyzaki, Kreiſes Adel: 


nau, 
2) Krzyzanowo, Kreiſes Schrimm, 
3) Blajejewo, — — 
4) Borgowo, — — 
5) Oſtrowo, — — 
6) Orkowo, — — 
7) BorebHauland — — 


8) Stadt Obornik und Vorwerk Rudki, Kreis 
ſes Obornif, 
9) Ezempin und Borowko, Kreifes Koften, 


OL wieszczenie. 


drodze nastepnie wymienionych: 

1. Czarıymilesie i pustkowiach Laski, Za- 
widza, Spalony, oraz karczmie Krzyza- 
ki zwane), powiatn Odalanowskiego, 


2. Krzyzanowie, powiatu Szremskiego, 

3. Blazejewie, — — 

4. Borgowie, — 

5. Ostrowie, — — 

6. Orkowie, — — 

7. na oledrach Boreckich, — 

8. miescie Obornikach i na folwarku Rud- 
kach, powiatu Obornickiego, 

9. Czempiniu i Borowku ptu Koscianskiego, 


10) Kiekczewo, Kreifes Koften, 

411) DBiakcz nebft Ilgowo, Kreifes Koften, 

12) Bronsko nebft Pretkfomwice 

13) Sforaczewo, Kreifes Koften, 

14) Kotusz⸗Hauland, Kreifed Koften, 

15) Baranomwo, Antheil Leng, Kreifes Ino— 
wraclaw, 

16) Bacharcie, Kreiſes Inowraclaw, 

17) Drzeczewo und Glogowko, Kreiſes Kroͤben, 

18) Bodzewko, Kreiſes Kroͤben, 

19) Pijanowice, — — 

20) Krzekotowice, 

21) Paſierby, 

22) Nekla⸗Hauland, Kreiſes Schrodan 

23) Stadt Obrjyefo, Kreiſes Samter, 

24) Stadt Scharfenort, Kreiſes Samter, 

25) Marlewo, Kreifes Pofen, 

26) Peckowo, Kreifes Ezarnifan, 

27) Dragig, Kreifed Ezarnıfau, 

28) Przylenki, Kreiſes Bromberg, 

29) Nieder: Strelig, Kreiſes Yromberg, 

30) Gromaden zu Falmierowo gehörig, Kreifes 
- Wirfig, 

31) Kruſchke, deögleichen, 

32) Ortfchaften der Herrfchaft Falmierowo 
und Klafker⸗Mühle, Kreiſes Wirſitz, 

33) Skorzewo, zur Herrſchaft Labiſchin gehoͤrig, 
Kreiſes Schubin, 

34) Stadt Samoczyn, Kreiſes Chodzieſen, 

35) Zielomysi, Kreiſes Meferiß, 

36) Zernifi, Kreifes Wreichen, 

37) Baranow, Klreiſes Schildberg, 

38) Grembanin, — — 

39) Ligotta, 

40) Podzamcze, 

41) Trzcinica, 

42) Kuznica trzeiñſska, — 

43) Zmyslona ligocka — — 

44) Polniſch⸗Hauland, Kreiſes Krotoſchin, 


45) Dombrowo, Kreiſes Krotoſchin, 
46) Bozacin, — — 
47) Grembowo, 
48) Galewo, 
49) Neudorf, 
50) Trzemeßno, 


BER 


. Kielcezewie, pewiatu Koscianskiege, 
. Biatczu i Ilgowie ptu 
. Bronsku i Pretkowicach — 
. Skoraczewie, powiatı 

. na oledrach Kotuskich 
. Baranowie, czesci legsk&j, powiatu Ino- 


— 


wractawskiego, 


. Bacharciach, powiatu Inowrachawskiego, 
. Drzeczewie i Glogowku, Krobskiego, 

. Bodzewku, powiatu 
. Pijanowicach, 
. Krzekotowcach — 
. Pasierbach, 
. na nakel-kich oledrach, ptu Szrodzkiego, 
. w miescie Obrzycku, ptu Szamotulskiego, 
. w miescie Östrorogn, 
. Marlewie, powiatu Poznanskiego, 

. Peckowie, powiatu Czarnkowskiego, 
. Drasku, — 
. Przytekach,. powiatu Bydgoskiego, 

. Nieder Strelitz — 

. Gronmden, wsi do Falmierowa naleza- 


c&j, powiatu Wyrzyskiego, 
Kruszce, ptu 


. do majetnosci Falmierowskiej nalezacej 


ina mılynie Klawku, ptu Wyrzyskiego, 


. Skorzewie, wsi do majetnosci Labiszyıı- 


skiej nalezacej, powiatu Szubinskiego, 
miescie Samoczynie, ptu Chodzieskiego 


. Zielomysla, ptu Migdzyrzeckiego, 
. Zernikach, ptu Wrzesinskiego, 

. Baranowie, ptu Ostrzeszowskiego, 
. Grembaninie, powiatu 
. Ligocie, 

. Podzamczu 
. Trzcinicy, 
. Kuznicy trzeinickiej, ptu 
. Zwmyslonie ligockiej, ptu 
‚ na oledrach Kozniinskich polskich, po- 


— 
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wiatu Krotoszynskiego, 


. Dabrowie, powiatu Krotoszyirakiego, 
. Bozacinie, 
. Grebowie, 
« Galewie, 

. Nowejwsi, 


— 


— 
— 
— 
— 
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Trzemesznie, 


— 446 — 


51) Deutſch Kozmin-Hauland, Kreis Krotoſchin, 


52) Rozdrazewo, Kreiſes Krotoſchin, 

ſind —— der gutsherrlichen und baͤu— 
erlichen Verhaͤltniſſe, Gemeinheitstheilungen, 
Separationen, Translokationen, Dienft, Natu— 
ralien: und Laudemial-Ablöſungen in Bearbei— 
tung- 


Judem die zur Öffentlichen Kenntniß ae: 
bracht wird, werden alle unbefannte Intereſſen— 
ten dieſer AUuseinanderfegungen aufgefordert, 
fich in dem auf 

den 3. Juni d. J. 

Bormittagd 10 Uhr hierfelbft in unferem Par: 
teien : Zimmer anberaumten Termine bei dem 
Herrn Oberlanded:Gerichte:Affefor Suttinger 
zue Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu mel: 
den, widrigenfalls fie die Auseinanderfeßungen, 
felbt im Falle der Verlekung, wider fich gel: 
ten laſſen muͤſſen und mit feinen Einwendun— 
gen dagegen weiter gehört werden Fönnen. 


Insbeſondere ergeht biefer Aufruf unter 
der geftellten Verwarnung: 
a) in Beziehung auf die sub 7 genannte 
Sache, an 
aa) den Ehriffion Hoffmann refp. deſen Err 
ben, ald Vorbefiger des Gottlieb Roͤh— 
lingſchen Grundſtuͤcks Nro. 9, 


bb) die Johann Schwarzſchen Erben, alt 
Befltzer des Grundſtuͤcks Nro. 22, 


b) in Beziehung auf bie sub 15 genannte 
Sade: 
an die ihrem Aufenthaltgorte nach unbe: 
kannten ehemaligen Bauermwirthe: 
Fran; Karnatef alias Digneves, 
Fran; Hubiaf und 
Jakob Wefolowsefi, 


e) im Beziehung auf die sub 36: genannte 
Sache: 


an die ihrem Aufenthaltsorte nach um 
befannte Prareda von Skrzypinska, al 


51. na oledrach Kozminskich niemieckich, 
. powiatu Krotoszynskiego; 

52. Rozdrazewie, ptu Krotoszynskiego, 

tocza sig urzadzenia stosunköw dominialnych 

a wioscianskich, podzialy wspolnosci grunto- 


 wej, separacye, translokacye wioscian, oraz 


ablnicye czyli okupienia panszczyzn, danin 
naturaliow i optat laudemiow. 


Podajae to do wiadomosei powszechndj, 
podpisana Kommissya wzywaniniejszem wszy- 
sikich niewiadomych uczestniköw powiedzia- 
nych dopiero czynnosci, azeby sie w terminie 

na dzien 3. Czerwca r. b. 
wyznaczenym, przed poludniem o godzinie 
10. w izbie jej instrukcyinej tu w Poznanin,, 
przed Ur. Suttingeren, assessorem glöwne- 
go sadıu ziemianskiego, dia dopilnowania 
ewych praw zglosili, w przeciwnym bowiem 
razıe, nawet clıociazby pokrzywdzonemi byli,, 


“na czynnosciach rzeczonych zaprzestac nmıu- 


sza4 i z Zadnemi juZ excepcyami naprzeciw 
takovym wystapie niebeda mogli. 

W szezegölnosci wydaf sie zapozew ten: 
z takiemze ostrzezeniemr 
a) co do czynnosei sub 7. powiedzianej: 


aa) do Krystyana Hoffmana lub jego sulk- 
cessoröw, jako dawniej:zych pusiedzi- 
cieli gospodarstwa Nr. 9, teraz do Bo- 
gumita Röhlinga- nalezacego, 

bb) do sukcessoröw Jana Szwarca, juko: 
posiedzicieli gospodarstwa Nıo. 22, 


») co do @ynno&i sub 15. wymienionej :: 


do niewiadomych z.pobytu darrlidj-- 
szych gospodarzy 
Franciszka Karnatka czyli Dygnevosa,,. 
Franciszka Kubiaka i 
Jaköba: Wesotowskiego, 


c) co do orynnosci ad 36. powiedziandj: 


do niewiadomej z pobyku Praxedy 
Skrzypinskiej, jako wspa's Icessorki. 
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Miterbin des Vorbefigerd von Zernifi, 
von Sfriypingfi, 


d) in Beziehung auf die sub 40 genannte 
Sade: 


an die unbekannten Grunbbefiger, tvel: 
che ihren Wohnfig in dem polnifchen 
Städchen Wieruszow haben, 
und endlich 
e) in Desicehung auf bie sub 41 genannte 
Gade: 
an bie ihrem jetzigen Aufenthaltsorte 
nach unbekannten Mathias Kempaſchen 
Erben, namentlich : 
1) die Joſepha Kempa, verehelichte Amts 
mann Franfe, 
2) die Franziefa Kempa, 
beide zulegt in Ludwigsdorf bei Des 
wohnhaft geivefen, und 
3) ben Daniel Kempa, Wirthſchaftsbeam⸗ 
ter, zulegt in Giegielnif bei Kalifch 
wohnhaft gemefen. R 
Schließlich wird hierbei in Betreff ber 
sub 44 bie inch. 52 genannten Sachen aus 
drückiich bemerkt, daß das Aufgebot fih nur 
anf diejenigen unbekannten Intereſſenten ers 
recht, melche feit den in dieſen Sachen in 
den Jahren 1836 und 1837 erlaffenen Aufge—⸗ 
bosen Rechte erlangt haben, 


Poſen, den 19. Mär; 1844. 


Koͤniglich Preufifche General Rommiffion 


für das Großherzogthum Poſen. 





poprzedniego dziedzica wsi Zernik, 
Skrzypinskiego, 


d) co do czymmosci ad 40. wspomniondj: 


do niewiadomych posiedzicieli grun- 
töw, ktörzy w miescie Wieruszowie 
w Polsce mieszkajg; 


nakoniec 
e) co do caynnosci sub 41. powielziangj: 


do niewiadomych z terazniejszego po- 
bytu suksessoröw Macieja Kenipy, 
to jest: 
1) Jözefy z Kempöw, zZony ekonome 
Franke, " 


‘ 2) Franciszki Kempianki, 


ktore obydwie na ostatku w Lud- 
wigsdorfie pod Olesnica mieszkaty, i 


3) Daniela Kerupy, urzednika gospodar- 
czego, kıory na ostatku w Siegielni- 
kach pod Kaliszem mieszkat, 


. Nakoniee nadmienia sie wyraznie co do 
ezynnosci sub 44. aö do wigcznie 52. wy- 
mienionych, iz zapozew ten rozcigga sie tyl- 
ko do tych interessentöw,, ktörzy po wyda- 
niu w czynnosciach tych w latach 1836 i 


1837 zapozwöw, prawa swe nabyli, 


 Poznan,:dnia 1% Marca 1844. 


Krol. Pruska Kommissya Jeneralna 
w W. X. Poznalskiem. 


688 Befanntmahung. 


Die Dominialmage nedft Schlagbaum zwiſchen der Air: und Meuftadt Labiſchin iſt, 
son FJohanni c. ab, zu verpachten und können bie Bedingungen bier eingefehen werden. 


Schloß Luboſtron, den 28. April 1844. 
Das Dominium. 





Sünfte 
Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 
Das im Gnefener Kreife belegene, gericht 
fih auf 12,044 Thir. 21 Ser. 2 Pf. abge 
ſchätzte adeliche Gut Skiereszewo, fol 
am 10, Juli 1844, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gericht 
ftelle fubhaftirt werden. 
Tare, Hypothekenſchein u. Verfauftbedingungen 
fönnen in unferer Regiftratur einefehen werden. 
Alle unbekannten Nealprätendenten wer— 
den aufgefordert, fi päteftend im Termine 
bei Vermeidung der Präflufion zu melden. 
Folgende, ihrem Aufenthalte nach unbe 
fannte, Nealgläubiger und deren Erben, als: 
a) die verehelichte Rozmyslowska, geborne 
von Zbyszewska, 
b) der Major Damaſius von Dobrogoysfi 
und deſſen Ehefrau Juftine, geborne Ina; 
mierotsfa, 
c) die Conftantia von Baranowska, geborne 
von ROH. — 
d) der Paul von Brudzewoki, 
* der 5 von Bielinski und deſſen Ehe 
frau Therefia, geborne von Rokoſſowska, 
f) die Marianna, geborne von Gmolensfa, 
verehelichte von Rokoſſowska, 
werben hierzu Öffentlich vorgeladen. 
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Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 
Wies szlachecka Skiereszewa, potozona 
w powiecie Gniezninskim, oszacowana na ta- 
larow 12044 sgr. 21 fen. 2, ma byc sprze- 
dana w terminie 
na dzien 10. Lipca 1844 r. 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w midj- 
scu posiedzen zwyczajnych sqdu naszego. 
Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
dazy, prz£jrzane byc moga w registraturze 
naszej. 
Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajq sie, azeby sie, do uniknienia pre- 
kluzyi najpozniej w terminie tym zgtosili. 
Wzywaja sie takZe publicznie na ten 
termin nastepujgce z pobytı niewiadonmi wie- 
rzyciele realni i sukcessorowie tychie, mia- 
nowicie: 
a) zamgzna z Zbyszewskich Rozmy:lowska, 
5) Danıazyusz Dobrogojski, major i mat- 
zonka tegoz Justyna z Znamierowskich, 
c) Konstancya z Rowinskich Baranowska, ° 
d) Pawet Brudzewski, 
e) Jözef Bielinski i malZonka tegoz Teressa 
) Maryanna,z Smolenskich Rokossowska 





Befanntmadhung. 


Wir beabfichtigen, ein fhon größeres Quantum Seiten: nnd Bodenſtaͤbe zu Mebt: 
fäffern zu faufen und erfuchen deshalb alle diejenigen, welche die Lieferung zu übernehmen Wik 
iens find, ung ihre Offerten fpäteftens bie zum 1. Juli d. J. zukommen zu laffen. 


Seftung Graubenz, den 29. April 1844, 
Königlicyes Proviant » Amt. 
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Seit dem 1. April Habe ich mich hierorts als Kieidermacher für Herren niederge- 


laffen, und empfehle mich einem geehrten Publitum unter Zuficherung guter Arbeit und reeller 


Dedienung; auch liefere ich auf Verlangen complette 


Anzüge. 


Koniger, wohnhaft in Bromberg am MWolmarft beim Schuhmacher Ladynski. 





902 Bekaunntmachung. 

Die diesjährige Grasnutzung auf den zu 
Wieſen umgewandelten, unweit der zum Rent— 
amte Wirſitz gehörigen Kolonie Friedrichshorſt 
und Birkenbruch und der Netze gelegenen ehe— 
maligen Forftbrüchern Wyciongs- und Birken: 
bruch von circa 1000 Morgen Flächennhalt, 
fol im Wege der öffentlichen Lizitation meift: 
bietend berpachtet werden, wozu ein Termin 
auf den 21. und 22. uni c., Vormittags 10 
Uhr, im Kruge zu Kolonie Birfenbruch, vor 
dem Domainen:Rentmeifter Borchert angefeßt ift. 


Es werden Pachtluftige mit dem Bemer: 
fen eingeladen, daß die Berpachtung in einzel: 
nen Parzellen von + bis 6 Morgen erfolgen 
wird und ift der im Fofthaufe Grünberg woh— 
nende Miefenmeifter Waſielewski angewiefen, 
die zu verpachtenden Flächen vor dem Termine 
den Pachtluſtigen an Ort und Stelle anzuzeigen. 


Das abgegebene Meiftgebot muß fogleich 
im Termine baar erlegt werden, wo auch die 
übrigen der Verpachtung zum Grunde zu legen: 
deu Bedingungen befannt gemacht werben follen. 


Bromberg, den 1. Mai 1844, 
Abrheilung für directe Steuern ı€. 
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Obwieszcrenie, 


Tegoroczny uzytek z trawy na przeisto= 
ezonych w iaki dawniej lesnych bloniach 
Wyciag i Birkenbruch okoto 1000 morgöw 
rozlegtosci majgcych, a niedaleko nalezacej 
do urzedu rentowego Wyrzyskiego kolonii 
Friedrichshorst i Birkenbruch , tudziez rzeki 
Noteci potlozonych, ma byc przez publiczna 
licytacya najwiecej podajacemu wydzierza- 
wiony, ktörym to koncem termin na 21. i 
22. Czerwca r. b, ogodzinie 10. przed polu- 
dniem w karczmie w kolonie Birkenbruch 
przed poborca ekonomiczno-rentowym Bor- 
chert wyznaczony zostat. 

Zawzywajae majacych chec dzierzawie- 
nia namieniamy, Ze wydzierzawienie w po- 
jedynezyclı parcellach od 4 do 6 morgöw dziac 
sie bedzie, a zamieszkaly w domu lesnym 
Grünberg, mistrz tak Wasielewski ma zle- 
cenie, pokazania ochoinikom dzierZawy na 
miejscu przed termin wydzierzawic sig ma- 
jace plaszczyzny. 

Podane pluslicitum musi byc 'zaraz na 
terminie w gotowiznie zaplacone, na ktö- 
rym takze i inne warunki dzierzawy ogto- 
szonemi beda. 


Bydgoszcz, dnia 1. Maja 1844. 
Wydzia} podatkow stalych etc. 
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Publicandum. 


Der nach der Weideabfindung dem Fiskus fervitutfrei gebliebene Theil ded Zabnoer 
Sorfirevierd mit einem Flächeninhalt von 397 Morgen 97 [Muthen, fol zur diesjährigen Weis 


debenugung meiflbietend verpachtet werden, und flieht zu dem 
410 Uhr, ein Licitationgstermin in biefiger Oberförfterei an. 


Miradz, am 24. April 1844. 


Zweck am 22, Mai, Vormittags 


Der Königliche Oberförfter. 
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Betfanntmahung. 


Zur dreijährigen Verpachtung ber Jagd auf den biefigen ſtädtſchen ‚Ländereien ift 
auf den 12. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in unferm Gefchäftslofale ein ee Ye anbe⸗ 


— 4 
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raumt, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bebingungen 


im Termine befannt gemacht werden follen. 
Zuin, den 1. Mai 1844, 


Der Magiftrar. 





995 Offener Arreſt. " 


Nachdem Über das Vermögen. des Kauf: 
manns Heymann Cohn hierfelbft ber Concurs 
eröifnet worden ift, fo werben alle diejenigen, 
weiche von dem Gemeinfchuldner Gelder, Sa— 
hen, Briefſchaften oder Effekten hinter fich ha— 
ben, hiermit aufgefordert, und fogleich davon 
Anzeige zu machen und die etwaigen Gelder 
oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer Rechte, zur 
gerichtlichen Verwahrung abjuliefern. 


Im Falle der Unterlaffung gehen bie In: 
haber aller ihrer daran habenden Pfand; und 
anderer Rechte veriuflig. 


Jede an den Gemeinfhuldner oder fonft 
einen dritten geleiftete Zahlung oder Ausliefes 
rung wird für nicht gefchehen erachtet und für 
die Maffe anderweit beigetrieben werden. 

Anowraclam, den 29. April 1844, 


Königt. Land» und Stadtgericht. 





996 


Areszt otwarty, 


Otworzony konkurs nad majatkiem tu- 
tejszego kupca Heymann Cohn, wszyscy ci, 
ktörzy od wspölnego dhıznika na pieniqdzaclı, 
rzeczach, papierach lub sprzetach majq u sie- 
bie, zalecaja sie niniejszei, nam 0 tem na- 
tychmiast doniesc i pieniadre lub rzeczy z 
zastrzeienien.snbie praw swych do depozy- 
ta sadowego oddac. 


W razie zaniechania utraca posiadacze 
wszelkie do nich majqce prawo zastawy i in- 
nych podobnych praw. 


Kaöda wspolnemn diuznikowi lub trze- 
ciemu uczyniona zaptata lub wydanie czegos, 
za niebyle nuwazane i na rzecz massy po- 
wtornie zaciagnietq bedzie, 

Inowractaw, dnia 29. Kwietnia 1544. 


Krol. Sad Ziemsko.mieiski. 





Befanntmadhung. 


Der Muͤhlenbeſitzer Gottfried Berndt zu Roſtrzembowo beabfichtigt bei feiner Wat: 
ſermuͤhle einen fogenannten Windfang anzulegen, un bie Perriebsfäsigfeit feiner Waſſermühle 
zur Zeit des Waſſermangels zu verſtärken. 

Ih bringe dies Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennen, 
daß etwaige Widerfpruche gegen diefe Anlage binnen einer praflufivifchen Friſt von 8 Wochen 
bei mir angemeldet werden müffen- 

Schubin, den 23. April 1844. 


‚Der Königl. Landrath. 
497 Zur Vermeidung von Mißbräuchen wird hierdurch befannt gemacht, das das Sie 
gel des Schuljenants Bielawe verloren gegangen ift, 
Groftwo, den 2. Mai 1844. 


Koͤnigl. Domainen Rentmeiſter. 














908 Edicral- Citation. 

Alle diejenigen unbekannten Intereſſenten, 
welche an der Amts: Kaution des bieherigen 
Fand: und Stadtgerichts:Salarien:Kaffen:Kon: 
trolleurd und Sportel⸗Reviſors Kleift bier, aus 
feiner bis zum 1. Januar a.c. flattgefundenen 
Amtevermaltung, ſowie des bisherigen Land; 
und Stadtgerichts-Exekutors und Boten Kal: 
fowefi und feiner big zum 1. April c. flattges 
fundenen Amtsverwaltung, Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, im 
Termine 

ben 13. Juli c., 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Kath, Hrn. 
Forner, in unferm Inftruftiond; Zimmer Nro. 1. 
zu erfcheinen, ihre Anfpräche anzumelden und 
geltend zu machen, twidrigenfalls fie derfelben 
für verluftig erklärt und damit lediglich an die 
Derfon des Kautiongftellerd werden verwiefen 
werden. 

Inowraclaw, den 26. März 1844. 

Königl. Landı und Stadı Gericht. 


999 Der am 22. Maid. J. anftehende Ters 


min zum nochivendigen Verkaufe des dem Ca— 
fimir Figel gehörigen, im Dorfe Skrzynka be 
legenen Antheild an dem Grundflücde Nro. 8, 
wırd 'aufachoben. 

Gnefen, ben 30. April 1844. 


Roönigliches Land» und Stadcgericht. 





Befanntmachung. 


Das im Wongrowiecer Kreife belegene 
und jur Herrfchaft Redgoscz gehörige Gut 3a; 
biczyn, foll, von Johanni c. ab, auf drei auf 
einanderfolgende Jahre, big Johanni 1847, 

ben 4. uni c., 
Nachmittags um 4 Uhr, im Landfchaftshaufe 
an den Meiftdietenden verpachter werden. Pacht: 
Inftige werden biermit zu bemfelben mit bem 
DBemerten eingeladen, daß nur diejenigen zum 
Bieten jugelaffen werden Fünnen, weiche jur 
Sicherung ded Gebots eine Kaution von 500 
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Zaporew edyktalny. 

Wszyscy ci niewiadomi interessenci, kto- 
rzy do urzedowej kaucyi dotychczasowego 
kontrolera kassy salaryindj i rewizora spor- 
tlowego przy tufejszym sadzie ziemiansko- 
miejskim Kleist w miejscu, z jego do dnia 
1. Stycznia r. b. dopeinianego urzedowania, 
jako tez dotychezasowego exekutora i wo- 
znego sadu ziemiansko - miejskiego Kalko- 
wskiego z jego a2 do 1. Kwietnia r. b. spra- 
wowania urzgdu pretensye miec ınniemaja, 
wzywaja sie niniejszem, azeby w terminie 

dnia 13. Lipca r. b. 
z rana o godzinie 10. przed Ur. Forner, se- 
dzig, w izbie instrakcyinej Nro. 1. sie sta- 
wili, swe pretensye zameldowali i udowo- 
dnili, w przeciwnym bowiem razie takowe 
za utracone uznane i z temi tylko do osoby, 
wystawiciela kaucyi odestanemi beda. 


Inowractaw , dnia 26 Marca 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - mieiski. 


Termin na dzien 22. Maja r. b, do ko- 
niecznej przeda2y udziatu Kazmierza Figla 
do gruntu we wsi Skrzynce pod Nrem 8. 
potozonego przypadajacy, znosi sie. 


Gniezno, dnia 30, Kwietnia 1844. 
Krol. Sad Zienisko -miejski. 


Obwieszczenie. 


Wies Zabiczyn w powiecie Wagrowiec- 
kim potozona, do majetnosci Redgoskiej na- 
lezaca, bedzie przez publiczng licytacya wy- 
dzierzawiona najwiecej dajacemu na trzy po 
sobie idace lata od S. Jana r. b. do tegoä 
czasu w roku 1847 w terminie 

dıia 4. Czerwca r. b. 
o godzinie 4. z poludnia w domu Towarzy- 
stwa Kredytowego. Kazdy licytant na zabe- 
spieczenie podanej summy dzierzawnej zto- 
zyc winien 500 tal, kaucyi i w razie putrze- 
4* 


Thirm. Sofort baar erlegen und erforderlichen 
Kalle nachweifen, daß fie den Pachrbedingungen 
überall nachzukommen im Stande find. Die 
Nachtsedingungen können in unferer Regiftra: 
eur eingefeben werden. . 

Poſen, den 30. April 1844, 

Provinzial Landfchafts » Direftion. 


452 


by udowodnic, i2 warunkom dzieriawnynı 
zadosyc uczynic moze, ktöre na äadanie re- 
gistratura nasza do przejrzenia przediozy, 


Poznan, dnia 30. Kwietnia 1844. 


Dyrekcya Prowincyalna Ziemstwa, 





1001 Edictalvorladung. 


Ueber dad Vermögen des Regierungsbuch⸗ 
halter Laudowski hierfelbit ift der Konfurspros 
zen eröffnet worben- 

Der Termin zur Anmeldung aller Anfprü: 
che an die Koncursmaſſe fteht am 26. Auguſt 
c., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn 
Dberlandess Gerichts: Affeffor Miller im Par: 
teienzimmer des biefigen Gerichts an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, 
wird mit feinen Anfprüchen an die Maſſe auf: 
gefchloffen und ihm deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werben. : 

ugleich wird den auswärtigen unbefann: 
ten Elisigern eröffnet, daß fie zur ferneren 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame bei bem Kon: 
curfe, am Orte des Gerichtd einen zuläffigen 
Bevollmächtigten, mozu ihnen die Juſtizkom⸗ 
miffarien Schulg I., Vogel und Landgerichtd; 
Rath NRoquette vorgeſchlagen werben, beftellen 
und mit gehöriger Vollmacht verfehen müffen, 
widrigenfalls fie bei den vorfommenden Delibe⸗ 
rationen und abzufaffenden Beſchlüſſen der übris 
gen Gläubiger nicht weiter zugezogen, vielmehr 
angenommen werden wird, daß fie fich ben 
Beſchluͤſſen der übrigen Gläubiger und ben 
Verfügungen des Gerichts lediglich unterwerfen, 

Bromberg, den 12. April 1844, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Zapozew edyktalny. 


Nad majatkiem Landowskiego,, buchal- 
tera Regencyinego tutej, otworzono process 
konkursowy. 

Termin do podania wszystkich preten- 
syi do massy konsursowej, wyznaczony jest 
na dzien 26. Sierpnia r. b, o godzinie 10. 
przed poludniem w izbie stron tutejszego 
Sadn przed Ur. Müller, assessorem Sadu glo- 
wnego. 

Kto sie w terminie tym nie zglosi, zo- 
stanie Z pretensyq swoja do massy wylaczo- 
ny i wieczne nut w tej mierze milczenie 
przeciwko drugim wierzycielom nakazanem 
zostanie, 


Przycz&m oswiadeza sie obcym niewia- 


— 


domym wierzycielom, iz powinni sobie obra&- ' 


przyzwoitego pelnomocnika do popierania 
ich praw w konkursie tu w Sadzie posie- 
dzen, do czego im sie kommissarz sprawie- 
dliwosei Szulc 1., Vogel i radzca sadu ziem- 
skiego Boquette, w plenipotencyg opatrzy& 
sig majacych przedstawia, w mzie zas prze- 
ciwnym nie bedq juz wiecej przy zasziych 
deliberacyach i zdzialac sig majacych decy- 
zyach innych wierzycieli posiaganemi, ji ow- 
szem przyjetem zostanie, jakoby sig jedynie 
do decyzyow innych wierzycieli i dalszych 
rozporzadzen sadowych zastösowali. 
Bydgoszcz, dnia 12, Kwietnia 1844. 


Krol, Sad Ziemsko-miejski. 
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Befanntmaduna. 
Donnerflag den 23. Mai c., Vormittags 9 Uhr, werde ich in der Wohnung des 
Herrn Kaufmanns Ziemer hier, diverſes Gilberzeug als: 3 Dugend Löffel, Meſſer und Gabeln, 
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10 Kaffeloͤffel, eine Zuckerdoſe und Zange, 2 vergoldete Schöpfs und Sahnenloͤffel, 4 Stuͤck 
Leuchter, 2 Pyramiden zu Pfeffer: und Salzbuchfen ıc. an den Meiftbietenden verkaufen, 
Wongrowiec, den 2. Mai 1844. Thiel, Auktions-Kommiſſarius. 


1003 Befanntmadhung. 


Donnerftag den 23. d. M., Vormittags 10 Uhr, werde ich vor ber Wohnung des 
Herrn Kaufmann Ziemerg hier, 5 Kutfchpferde, 10 Stück Yungvieh, div. Mahagoni; Meubies, 
filberne Meifer, Löffel und Gabeln ıc. an ven Meiſtbietenden verkaufen. 


MWongromwiec, ben 2, Mai 1844, Thiel, Auktions-Kommiſſarius. 


1004 Befanntmadung. 


Mittwoch ben 15. Mai c., von Vormittags 9 Uhr an, werde ich in ber Nähe der 
Pila⸗Muͤhle, bei Schocden, 350 Stämme’ Mittelbauhol; an den Meiftbietenden verfaufen. 
Wongrowiec, den 24. April 1844. 
Der Lands und Stadtgerichts-Auctions-Kommiſſarius Thiel. 


1005 Preußiſche Renten: Verfiherungs - Anftalt. 


Befanntmaduna. 
* Mehrſeitige Anfragen veranlaſſen die unterzeichnete Direction, Folgendes vorläufig 
mitzutheilen. 
I, Die Jahres:Gefellfchaft 1843 ift in nachflebender Art zufammengetreten: 
I, Klafie 12,220 Einlagen mit 178,213 Rthlr. 
U. ; 3,382 ⸗ ⸗ 73,758 ⸗ 


UL ; 1372 — s 45,457 ⸗ 
IV, 5 6% ⸗ s 32,818 : 

V. ⸗ 318 ⸗ 23108 ⸗ 
VI.⸗ 149 ⸗ ⸗ 14,900  : 


18,131 Einlagen mit 368,254 Rthlr. 


1, An Nahtragszahlungen auf unvofftändige Einlagen find im vorigen Yahre 
Hei allen beſtehenden Gefellfhaften eingegangen 175,242 Nthir. 
Der Nechenfchafts + Bericht für das Jahr 1843 wird in einigen Wochen erfcheinen, 
IE, Zur Jahres: Gefellichaft 1844 find bis ult. März 1,583 Einlagen im den Büchern 
der Anftalt eingetragen, und beträgt der Vermögend » Zuwachs feit dem 1. Januar bis dahin 
52,093 Thaler. nn 
Berlin, ben 22, April 1844, 


Direction der Preußifchen Kentenverficerungs : Anftalt, 





se 


1006 Meinen geehrten Kunden und Geichäftäfreunden mache ich hierdurch die ergebenfte 
Anzeige, daß ich meiner Schwiegermutter Frideride Gericde, geb. Praumer, meine Kaltfabrik 
unterm heutigen Datum Fäuflich überlaffen habe, und bitte die geehrten Runden, dad mir geſchenkte 
Vertrauen auf meine Schwiegermutter uͤbergehen zu laſſen. 


Kallfabrik Radolin, den 18. April 1844. W. Speidert. 


Auf vorftehende Annonce mich beziehend, mache ich gleichzeitig hierdurch die eracbenfte 
Anzeige, daß fofort und zu jeder Zeit gut gebrannter Nüdersdorfer Steinfalf, die Tonne zu 1 Thlr. 
17 Sgr. 6 PH. hier bei der Fabrik, in großen Quantitaͤten aber noch billiger zu haben iſt, und 
werde ich mid) beftreben durch die promptefte und reellfte Bedienung mir das Vertrauen eineg 
Jeden mich. mit Aufträgen Beehrenden zu erwerben. 


Kalkfabrif Radolin, den 18. April 1844, Friedericke Gericke, geb. Braumer. 





1007 Mein biefelbit in der Friedrichsſtraße sub Mro. 51 belegened Wohnhaus und Mes 
bengebäude, nebjt vollſtändig eingerichteter GSeifenfiederei, mit. auch ohne Utenfilien,, worin feit 
dreißig Jahren dag Geſchäft betrieben worden, beabfichtige ich aus freier Hand zu verfaufen. 
Hietauf Neflectirende belieben fich entweder perfönlich oder in portofreien Briefen an mich zu 
wenden. Bromberg, den 7. Mai 1844, A. € Schultze. 








1008 Von der Leipziger Fruͤhjahrsmeſſe zuruͤckgekehrt, empfehle ih Einem reſp. Publikum 
meine daſelbſt fehr preiswurdig eingefauften Waaren, ald; die feinften wollenen und fchwarzen 
feidenen Stoffe neuefter Mode, dchte breite englifhe Wafch » Kattune. Fur Herren: feine 
Schlipſe, ſehr geſchmackvolle Hofenzeuge, Weftens und Rockzeuge vorzäglichfter Gattung. Gan; 
beionders mache ich aufmerffam auf Schuhe und feine Kamaſchen heller und dunkler Farbe, 
fo auch ganz aͤchtes Porzellan und gefchliffene Glaswaaren. Indem ich überhanpt die reellite 
Bedienung verfpreche, bitte ich ganz ergebenft um geneigten Zufpruch. 


Nakel, im Mai 1844. Napbael- Henod. 


1009 Durch die Peipziger Ofter: Meffe und directe Gendungen aus Paris ift mein Gas 
Ianteries Waaren» Gefchäft wieder mit dem neuften Pus und Sticdereien in allen Gegenftänden 
auf's Bere affortirt, und empfiehlt folche billigft 

Bromberg, ben 8, Mai 1844. Albert Wiefe, 





1010 Von ber Leipziger Meffe zurückgekehrt, empfehle ich einem geehrten Publikum mein 
vollftändig affortirted Lager von goldnen und fildbernen Eylinder:, Anker, Wiener ; Stug: und 
ordinairen Tafchen : Uhren, Alabaſter-, Porzellans, Tablett; und Nippuhren, fo wie auch eine 
große Auswahl von Schwarjwalber : ihren in allen Gattungen und Spieldofen zu moͤglichſt 
billigen Preiſen. 

DM. Alerander, Uhrmacher in Bromberg, wohnhaft in der alten Poſtſtraße Nro. 83. 
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Stedfdbriefe. 


Der des Todtſchlags verdbächtige, unten 
fignalifirte Knecht Foren; Susralla hat fih vor 
ferner Verhaftung aus feinem Wohnorte Sleſin 
heimlich entfernt und har bis jegt nicht ermit⸗ 
telt werden koͤnnen. 

Alle refp. Militair- und Eivilbehörden wer; 
den eriucht, auf denfeiben zu vigiliren, ihm tm 
Petretungsfalle zu verhaften und an uns ab 
liefern zu laffen. 

Bromberg, den 5. Mai 1844, 


Königl. Land: und Stodtgericht. 


Signalement. 

Name Lorenz; Susralla, Aufenthaltdort 
Stefin, Religion katholiſch, Alter 20 Jahr, 
Haare fhwarzbraun, Augen blau, Nafe und 
Mund gewöhnlich, Zähne fchief und mweit and; 
einanderftehend, Kinn rund, Sprache polnifc. 


Befleidung. i 

Einen gufen dunfelblauen Mantel, ein 
Paar alte dunfelblaue Beinfteider, eine duns 
feiblaue Müge mit 3 weißen Knöpfen vorn 
und lafirtem Echirm, eine Fattune Jacke mit 
gelben Blumen, eine weiße Werte mit rothen 
Blumen, ein gelbes Halstuch mit fchwarzen 
Plumen, ein leinenes Hemde und ein Paar 
alte Stiefeln. 


1011 


1012 Der Mauerlehriing Joſeph Lemanski, 
ein Sohn ber Johann und Regina Lemanski— 
fchen Eheleute, if verdächtig, mehrere Diebftähle 
begangen zu haben und bat fi von hier heim: 
lich entfernt. Es werben daher alle Eiwil- und 
Muitair-Behoͤrden ergebenft erfucht, auf den 
unten finnalifirten Joſeph Lemanski zu vigiliren 
und bdenfelben im Betretungsfalle au uns ab; 
juliefern. 
Dofen, den 23. April 1844. 
Königlicyes Inquiſitoriat. 


Signalement. 
Vor⸗ und Zuname Fofeph Lemanski, Ger 
burts⸗ und Aufenthaltsort Pofen, Religion ka— 


Listy goieze 


Wawrzyn Susrala parobek, podejrzany 
o zaböjstwo nizej Opisany, przed aresztowa- 
niem swoim z pobytu swrjego Slesina po- 
tajemnie oddalit sig i niemögt byc dotgd wy- 
sledzonym. 

Wszystkie tak wojskowe jako tez cywil- 
ne wiadze wzywajq sie, aby na niego mıaly 
baczne oko, a w razie schwycenia, Onego 
nanı odstawily. 

Bydgoszcz, dnia 5. Maja 1844. 


Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Rysopis. 
Imie inazwisko Wawrzyn Susrala, miej- 
sce pobytu Slesin, religin katolick, wiek 20 
lat, wiosy ciemno-brunatne, oczy niebieskie, 
nos i usta zwyczajne, zeby krzywe irozwle- 
klo stojace, broda okragta, mowa polska. 


Ubior. 

Ciemno-niebieski plaszcz, stare ciemno- 
niebieskie spodnie, ciemno-niebieskq czapke 
z trzema biafemi guzikami na przodku i la- 
kierowanynı rydelkiem, spencer katunowy w 
zolte kwiaty, biala kamizelka w czerwone 
kwiaty, chustka na szyi Zolta z czarnemui 
kwiatami, Iniana koszula i stare buty. 


Uczen mularski Jözef Lemanski, syn 
Jana i-Reginy Lemarskich matzonkow, po- 
dejrzany o kilka kradziezy tu z miejsca sie 
umknat. Wzywamy przeto wszelkie wiadze 
cywilne i wojakowe uprzejmie, aby na po- 
nizej opisanego Jözefa Lemanskiego baczyt, 
a w razie spotkania do nas odstawic raczyly. 


Poznarı, dnia 23. Kwietnia 1844. 


Krol. Inkwizytoryat. 


Rysopis 
Imie i nazwisko Jözef Lemanski, miéj- 
sce urodzenia i pobytu Poznan, religia ka- 


thofifch, Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare ſchwarzblond, Stirn mittel, Augenbraus 
nen ſchwarz, Augen dunfelgrau, Naſe laug, 
Mund gewöhnlich, Bart im Entftehen, Zähne 
vol, Kinn oval, Gefichteform fang, Geſichts— 
farbe gefund, Geſtalt fchlanf, Sprache deutſch 
und polnisch, befondere Kennzeichen Eeine. 


Bekleidung. 

Alte Stiefeln, fchwarzgraue Zeughofen, alte 
fhmwarzfeidene Wefte, einen grauen Tuchrock mit 
ſchwarzem Sammetkragen, eine geblümte Zeug: 
müge und ein rothes Halstuch. 
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tolicka, wiek 22 lat, wysoki 5 stop 5 cali, 
wtosy cienıno-blond, czoto zwyczajne, brwi 
Czarne, Oczy cienino-szare, nos podtugowaty, 
usta zwyczajne, wis poczyna rosnac, zeby 
zupeine, broda okragta, twarz podhıgowata, 
cera 2drowa, pbstac wysmukla, mowa polska 
i niemiecka, szczegolnych znaköw niema. 


Odzie2. 

Stare böty, ciemno-szare spodnie, stara 
czarııa jelwahna westka, szary surdut z axa- 
witnynı ezarmyım kotnierzem, czapka z ma- 
teryi w kwiatki, czerwona chustka na szyi. 


— — — 


1013 Aus Althuͤtte, Czarnikauer Kreiſes, hat ſich der nachſtehend bezeichnete polniſche 
Ueberlaͤufer ſchon feit mehreren Wochen heimlich entfernt und iſt fein gegenwaͤr tigerAufenthalt 
aller Nachforſchungen ohngeachtet nicht zu ermitteln. 

Sämmtliche Civilbehoͤrden werden demnach erſucht, auf denſelben Acht zu haben und 
ihn im Betretungsfalle au das. Königl. Polizei: Directorinm zu Pofen wittelft Transports abzu— 


liefern. 
Bromberg, den 8. Mai 1844. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


Signalement. 
Vor; und Zuname Joſeph von Rutkowski, Geburtsort Läciniec, Gouvernement 
Gelee im Königreiche Polen, früherer Aufenthaltsort Warfchau, Religion fatholifhb, Stand 
Oekonom, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Stirn gemwölbt, Augen grau, Nafe und Mund 
klein, Kinn fpig, Zähne gut, Gefichtibildung länglih, er trägt einen Schnurr: und Rinnbart, 
Eprache poluiſch, Alter 27 Jahr, Statur fehlanf, Ch fichtöfarbe gefund, befondere Kennzeichen feine. 


1014 Der unten fignalifirte Arbeitsmann Franz Kryßewski zu Klein Bocianowo, welcher 
wegen gewaltſamen Diebſtahls von und zur Unteriuchung gezogen werden foll, hat fich feiner 
Vernehmung und Verhaftung durch die Flucht entzogen. Alle refp. Mititairs und Civilbehoͤr— 
den erfuchen wir deshalb ergebenft, auf den Kryßewski zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
an und gegen Eritartung der Koften abliefern zu laffen, 

Bromberg, den 2. Mai 1844. 


Königliches Land- und Stadtgericht. 


Signalemene. 


Name Franz Kryßewski, Geburtsort Inowraclaw, Aufenthaltsort Klein Bocianowo, 
Heligion katholiſch, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll 3 Strich, Haare blond, Stirn ger 
wölbt, hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe und Mund mittel, Bart rafirt, Zähne gur, 
Kinn oval, Geſichtsbildung rund, Gefichtefarbe gefund, Geſtalt mittel, Sprache polnifcy und 
deutſch, befoudere Kennzeichen feine. 
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Befleidung. 


Hat-fid mit Zurücklaſſung feiner Jade und Muͤtze in ſtahlgrauen Beinkleidern ent⸗ 
fernt und ſoll jetzt einen dunkelbraunen Ueberrock und eine ſchwarze Mütze tragen. 


1015 Der unten ſignaliſirte Knecht Carl Drethe von hier, welcher wegen Diebſtahls von 
uns zur Unterſuchung gejogen worden iſt, hat ſich ohne Angabe ſeines fernern Aufenthalts 
heimlich entfernt. Alle reſp. Militair- und Civil-Behörden erfuchen wir deshalb ergebenſt, auf 
den Drethe zu vigiliren und ihm im Betretungsfalle an ung gegen Erſtattung der Koſten ablies 
fern zu laſſen. 

Bromberg, den 25. April 1844, 


König. Lande und Stadtgericht. 
Signalement. 


Name Earl Drethe, Geburtsort Br. Friedland, Aufenthaltsort Bromberg, Religion 
katholiſch, Alter 22 Jahr, Größe 4 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Stirn flach und breit, Augen: 
braunen blond, Augen blau, Mafe furz und breit, Mund Hein, Bart blond, Zähne gut, Kinn 
und -Gefichtöbildung rund, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt unterfegt, Sprache deutfch, befondere 
Kennzeichen: an der rechten Backe eine Narbe von einem Geſchwür. 





1016 Anzeisge. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache hiermit die ergebenſte Anzeige, 

daß ich mich hierſelbſt als conceſſionirter Conditor etablirt habe. Indem ich um recht zahl⸗ 

reichen Beſuch bitte, verfichere ich, alle in mein Fach einfchlagende Arbeiten, unter prompter 
und reeller Bedienung, zur Zufriedenheit auszuführen. 


Trzemeßno, den 9. Mai 1844, J. Sobiefinsfi. 


1017 ER Auf dem Dominio Cjzeslawiec, bei Gollancz, ſteht ein piftoriusfcher Brenn« 
Apparat nebft Zubehör mit 2 aufeinanderftehenden Blafen, jede von 920 Quart, nach ber mens 
fien Eonftruction von Neckmann in Berlin gearbeitet, circa 3 Jahre im Gebrauch, unter folis 
dem reife, zum Verfauf. Hierauf Reflectirende belieben ſich in portofreien Briefen an ben 
Kaufmann Herrn A. Salinger in Erin recht baldigft zu wenden. 


1018 100 Städ fette Hammel ftehen auf der Domaine Gollembiewkow, bei Nehden, zum 
Verkauf. , , I. Boc. 
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1019 Das im Koͤnigreiche Polen, im Lipno— 
ſchen Bezirke der Gubernia Plock, zur Herr— 
ſchaft Dkalewo gehörige, hart an der Preu—⸗ 
fifchen Grenze belegene Dorf Pociczno, 1 
Meile von Lautenburg, 2 Meilen von Straß 
dars entfernt, iſt in 6 Kolonien gerheilt wors 
den, von welchen nach dem Vermeffungsregifter 


die 1. vier Kulm. Hufen » Morgen 150 [IR. 
die 2. fünf — 17 — s 


des.fff — -— 1-1 — 
die 4. En — — = — — 
die 5. ſe — — — — 
die 6. ff — — 23 — 10 — 


r und Wiefen enthält, Diefe Kolonien 
ge Ganzen oder Einzeln in Erbpacht 
ansgethan werden, und zwar gegen ein Kaufı 
geld von 200 Thlr- und einen jahrlichen Zins 
"von 20 Thlr. pro Hufe ohne Frohndienſt. Zur 
Hätung wird ein dabei belegener Wald von 20 

ufen unentgeldlich bewilligt, auch die Wohn 
md Wirehfchaftsgebäude, welche jest vorhans 
den, unentgeldlich überlaſſen. Die Winterfaat 
erhält der Uebernehmer in diefem Jahr, gegen 
Siickgabe des Saatkorns, beſtellt. Die übrigen 
Hedingungen erfährt man beim Befiger bes 
Gutes Plociggno bei Okalewo. 


1020 


;stwiska. 


Wies Plociczno do döbr Okalewa nale- 
zaca, polozona w Krölestwie Polskim prey 
same) granicy pruskiéj w obwedzie Lipno- 
wski gubernii Plockiej, 1 mila od Lanten- 
burga (Lidzbark), mil 2 od Strassburga (Bro- 
dnica), podzielong zostala na szesc kolonii, 
ktöre wedlug rozmiaru geometrycznego ma- 
jq roli z takami: 


iwsza 4 wlök chelm. — morg. 150 pret. 
2a — — 7 — — — 


sa dd’ — 11 —— 
dta Bi: et, en 
Öta 6 — — —— — 
u do — 283 — 0 — 


Kolonie te calkowicie lub czesciami sq 
do wypuszczenia w wieczystq dzierZawe (Erb- 
pacht) pod warunkami optacenia wkupnego 
z'kazdej wloki po tal. 200 i czynszu po tal, 
20 :bez robocieny. Las w przyleglosci 20 
wiok dany bedzie bezplatnie na uzytek pa- 

Tudziez bezptatnie pozostawione 
bedq domy mieszkalne i göspodarskie jakie 
sig obecnie znajduj4. Obejmujagcy midjsca 
w tym roku, za zwrotem wysiewu‘, odbior 
ozimine, Heszte szczegölöw powzigse mio- 
zna od dziedzica wsi Plociczna, mieszkaja- 
cego w- Okalewie. 


Von der Leipziger Meffe habe ich meine neuen Waaren in einer vorzüglichen Aus; 


worunter jich befinden: Die neuften feidenen, halbfeidenen, wollenen und halb— 
er Batifte, Balzarins, Cachemirienwe, Umfchlagerucher und Shawls in allen 
$ Öfen, eine Auswahl der modernften Beinfleiderzeuge und. Werten, feidene Zafchentücher, 
‚Seppirhe, ‚achte fächfiiche Ereas: und ſchleſiſche Leinwand. Auch verkaufe ich wieder einen Theil 


meines früheren ‚Lagers, um damit zu räumen, zu herabgefegten Preifen. 


Guſtav Brühe. 
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Ein Deesnom, welcher der dentſchen und polniſchen Sprache Fundig und Erfahrung 


in feinem Fache befigt, wird zu Johanni d. J. gegem ein gutes Gehalt, ganz freie Station 


und freies eigenes Reitpferd, geſucht. 


Portofreie Adreſſen unter der Rubrik „H. K. Bromberg „poste. restante‘“ werden auf 
dem Königlichen PoſtAmte Bromberg abzugeben erfucht. 








1022 Neues Erabliffement. 


Mir der ergebenften Anzeige, daß ich am 
Hiefigen Orte, Friedrichsftraße Nro. 51., im 
Haufe des Geifenfabrifanten Herrn Schulj, 


eine 

Tuch = Handlung, 
- verbunden mit einem fager von 
Hercen » Barderobe » Artifeln 


begründet habe und am 12. d. M. zu eröffnen 
gedenke, erlaube ich mir gleichzeitig die Vers 
fiherung hinzuzufügen, wie ich bei Bedarf ın 
meinen Artifein mich fletd einer recht forgfas 
men und reeilen Bedienung befleißigen und 
mir dadurch das Vertrauen eines fehr geehrs 
ten Publikums zu erhalten fuchen werde. 


Bromberg, den 8. Mai 1844, 
I: Morig Helm. 





1023 
waaren⸗Lager, beſtehend: 


459 


Nowy magazyn 
Handel sukna 


J. Moritza Helm 


w Bydgoszczy 


præay ulicy Frydrychowskiej pod Nrem 51, 
w kamienicy mydlarza Schultz, 


utrzymuje sklad wszelkich gatunköw dobre- 
go i najlepszego sukna, nowomaodnych ma- 
teryi na spodnie i westki, chustek jedwabnych 
ezarnych i w inszych kolorach, szlipöw, kra- 
watow, rekawiczek, pölkoszulek, kapeluszöw, 
czapek sukiennych i jedwabnych i t. p. po 


oenach umiarkowanych, przyczem przyrzeka 


usluge staranng i rzetelna, ° 





Mein von der Leipziger Meffe auf's vollftändigfte affortirte Mode- und Schnitt: 


in feidenen und mollenen Kleiderſtoffen jeder Urt, wollenen ächt franzöfifchen und 
-feidenen Umfchlagetächern und Shawis, Gardinenftoffen jeder Art, fo wie in geflickten 
Gardinen, Äächter Leinwand in Weben und in Schoden, 

enipfehle ich einem geehrten Publikum und habe ich auch befonders den geehrten Herren: 


fehr elegante Weſten- und Beinflerderfioffe in Wolle und Leinen; «fertige, {ehr be⸗ 
queme und leichte Sommerröce, fertige Schlafröce und gute Steppdecken 
zu empfehlen; auch auf mein volftändiges Galanteriewaarenlager, befonderg: 


auf eine fehr fchöne Auswahl Doppelgemehre, deren Güte 


erlaube ich mir aufmerffam zu machen. 
Bromberg, im Mai 1844, 


allgemein anerkannt ift, 


©. H. Friedländer. 
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Die in meinem Haufe am Markte, ſeit 10 Jahren von dem Buchbinder Herrn 


Ulrich innegehabte —— bin ich Willens, von Michaeli d. J. ab, anderweitig zu ver— 


miethen. romberg, im Mai 1844. 





Iſidor Aſch. 





—— 


1025 Einem geehrten Publilum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich alle in mein Fach 
einſchlagende Tiſchler-Arbeiten anfertige und in Gebrauch geweſene Meubles, gegen neue im 


Tauſch annehme und empfehle mich zu geneigten Aufträgen, indem ich die beſte und billigſte 
Bedienung verſpreche. 


Auch nehme ich einen — Lehrling ſogleich an. 
A. J. Fränkel, wohnhaft Poſener Straße in Bromberg. 





1026 Schönen rothen und- weißen Klee-Saamen empfiehlt billig zum Verkauf. 
ob. Trang. Knopf in Bromberg. 





1027 Eine Wirthfchafterin, welche die beften Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht ein ander⸗ 


weitiges Unterfommen. Portofreie Anfragen werden unter der Addreſſe: „Madame Koͤſter im 
Lobſens“ erbeten, 








1028 Unterzeichneter wuͤnſcht Lehrlinge, weiche gefonnen find, die Töpfer : Profefion zu 
erlernen, aufsunehmen. Das Nähere hierüber ift zu erfahren in Bromberg, Wilhelmsſtraße 
Nro. 301 bei J. Meefel, Ofenfabrifant. 


51029 Eine Deftillir-Blafe von 190 Duart, nebft Helm und Schlange, flieht zum Verkauf 
Gi Iſrael Shmul in Pafosc. 





1030 Das ungarifche Belwarhmittel von Preys in Peſth ift bei dem Unterzeichneten 
a 18 Thlr. pro Eentner zu haben. Auch ift folches bei dem Herrn N. Pawlikowski in Brom: 
berg vorräthig. Das Mittel kann fait und warn mit gleich günftigem Erfolge angewender 
werben, 

Inowraclaw, den 1. Mui 1844, Michael Levy. 


ZAimtsblatt 


der 


Königl, Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl, Regencyi w Bydgoszczy. 





U 20, 








Bromberg, den 17. Mai 1844. 





1031 


Das Ite Stück der biedjährigen Gefek: 
ſammlung enthält unter: 

Nro. 2437 die Allerhöchſte Kabinetdorder vom 
9, April 1844, mit welcher der Haupt: 
Finanz: Etat für das Jahr 1844 publicirt 
wird. . 

Das 10te Städ enthält unter: 

Mro. 2438 die Ulerhöchtte Kabinetdorder vom 
49. April 1844, die Veroͤffentlichungen 
über die Wirkſamkeit der ſtaͤdtiſchen Be: 
börden und Vertreter betreffend. 


EBydgoszez, Ania 17. Maja 1844. 


nn a ———— —— — 


Allgemeine Geſetzſammlung. 








Powszechny Zbiöor Praw. 


Oddziat 9. tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 
Nrem 2437. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 

dnia 9. Kwietnia 1844, tyczacy sig ogto- 

szenia glöwnego etatu finansowego na 

rok 1844. 

Oddziat 10. zawiera pod: 

Nren: 2438. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 19. Kwiernia 1844 o publikacyach 
tyezacych sie dziatalnesci wiadz midj- 
skich i reprezentantöw. 





1032 Bekanntmachung. 


DD. Einrichtung der Kranken-Anſtalt ber 
grauen Schweftern hiefelbft bringe es mit fich, 
daß die im bdiefelbe einzuliefernden Kranken zu 
beftimmten Tageszeiten in diefelbe gebracht wer; 
ben. Die paffendfle Zeit ift .ded Morgens 
gwifchen 8 und 9 Uhr. 


Ich mache hierauf mit bem Bemerfen auf: 
merkfam, daß Kranfe, bei denen ed auf 


Obwieszczenie. 


J tutejszego instytutu szarych 
siostr dla chorych pocigga za sobq potrzebe, 
aby odstawic sie majacy do niego chorzy w 
pewnym czasie dnia don oddawani byli. Naj- 
dogodniejszy ten czas jest z rana pomigdzy 
godzing 8mg a 9a. 

Zwracajac niniejszenı na to uwage na- 
mieniam, ze chorzy spiesznej potrzebujacy 

1 
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Tchleunige Hälfe ankommt, auch zu jeder anders pomocy takze i w innym zakresie czası znaj- 


ren Zeit in der Anftalt Aufnahme finden. 
Poſen, den 2. Mai 1844. 
Der Dberpräfident des Großherzogthums 
Poſen. 
v. Beurmann. 


eo 


1033 Belanntmacung. 


Naahehende im Auslande in polniſcher Spra⸗ 
che erſchienenen Schriften, als: 


da w rzeczonym instytucie przytulek. 
Poznan, dnia 2. Maja 1844. 


Naczelny Prezes Wielkiego Xiestwa 
Poznanskiego. 
Beurmann. 


Obwieszszenie. 


N;;; wymienione za granica w polskine 
jezyku wysztle pisma, jako to: 


14 
41) Zywot pana naszego Jezusa Chrystusa. Lemberg bei Franz Piller & Comp. 1844, 
2) Kazania na swigta uroczyste von Mikiewicz. Lemberg bei Franz Piller & Comp. 1844, 


3) Gotgb pozaru. 


Lemberg bei Peter Piller. 


1843, 


Aud von dem Königlichen Ober: Eenfurgerichte dozwolit Kröl. Sad Nadcenzuralny sprzeda- 


jum Debit in den Preußiſchen Staaten ver; 
ftattet worden. 

Dies bringe ich 
bhiermit- 

Pofen, den 27. April 1844. 
Der Oberpräfident des Großherzogthums 

Poſen. 
v. Beurmann. 


zur oͤffentlichen Kenntniß 


wat w Pruskich krajach. 
Podajg to niniejsz&m do publiczndj wia- 
domosci. j 
Poznan, dnia 27. Kwietnia 1844. 
Naczelny Prezes W. Xiestwa 


Poznanskiego. 
Beurmann. 





Verfügungen der König. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


1034 Befanntmachung. 

D. die bei mehrern ſtädtſchen Schulen uns 
ſeres Departemente im neuerer Zeit errichteten 
hoͤhern Knabenklaſſen (Realklaſſen) weſentlich 
auch den Zweck haben, Schüler zur Aufnahme 
in höhere Yehranftalten vorzubereiten, fo haben 
wir zufammenftellen faffen, wie viel Schüler aus 
denfelben im Jahre 1843 zu höhern Lehranſtal⸗ 
ten entlaffen worden und in welche Klafien 
diefelben gefommen find. Es hat danach er: 
geben, daß im Jahre 1843 zu höhern Lehram 
ftalten abgegangen find: 

1) aus den böhern Knabenflaffen der Bün 

gerfchule in Bromberg 


Obwieszczenie. 


Gy utworzone w nnwszym <2acsie przy 
niektörych miejskich szkolach naszego depar. 
tamıentu wyzsze klassy clıtopcöw (szkoty re. 
alne) ten istotnie takze majq cel, aby prry- 
gotowywac uczni do przyjecia ich do wyz- 
szych instytutow szkolnych, kazalismy przeio 
wykazatc, jak wiele uczni z takowych w ro- 
ku 1843 do wyzszych instytutöw naukowych 
dimittowano i w ktörych klassach ich umie- 
ezczono. Z tad okazalto sig, ze wroku 1843 
do wyäszych instytutöw naukowych odeszto : 
1) z wyzszych klass chlopcow szkoly midj- 
skie) w Bydgoszczy 


14 nach Serta bed Gymnaſiums, 


2nab Auinta des Öymnafiund 


und 2 nach Tertia einer Nealfchule, 
2) aus der höhern Anabenklaffe der evangel. 
Schule in Gnefen 
9 nah Quinta eines Gymnaſiums 
und 2 nah Gerta dito 
3) aus der höhern Knabenflaffe der kathol. 
Schule in Gnefen, 
2 nah Quarta 
4) aus der hoͤhern Knabenflaffe der jüdifchen 
Schule in Gnefen 
1 nach Quinta, 
2 nah Secunda einer Handels— 


Schule, 
5) aus ber Realklaffe in Schönlanfe 
3 nad Quarta eined Gpunaſiums, 
6) aus der Realklaſſe in Filehne 
1 nach Quarta eines Gymnaſiums, 
7) aus der Realklafe in Schubin 
2 na Quarta eines Gymnaſiums, 
8) aus der höhern Knabenklaſſe in Jnowrac 
lam 2 nach Quarta eines Gymnafiumg, 
9) aus der Realklaſſe in Wongromiec 
5 nad Quarta eined Gymnaſiums. 
Summa 47 Schüler, von denen 24 nach 
Duarta, 3 nah Quinta, 16 nach Serta eıned 
Gymnaſiums und 4 Schüler zu andern höhern 
Schulen übergegangen find. 


Aus den höhern Klaffen ber evangelifchen 
Schulen in Chodziefen, Schneidemühl, Ezarnis 
kau und Lobfeng, find dagegen im vorigen Jahre 
feine Schüler in höhere Lehranſtalten eingetres 
ten. Es ifi ung jedoch ſchon angezeigt worden, 
daß aus der Realklaſſe in Chodziefen zu Oftern 
1844, 3 Schüler zu Gymnafien entlaffen wor 
den find, von benen 1 in GSecunda des Fries 
drichswerberfhen Gymnaſii in Berlin, 1 in 
Obertertia bes Friedrih Wilhelms Gymnafli 
in Pofen und 1 ın Untertertia deffelben Gyms 
naſit aufgenommen ift. 

Bromberg, ben 2. Mai 1844. 


Königliche Regierung, 
Abrheilung des Innern. 
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14 do sexty w gyminazyuın, 
2 do quinty dito 
i 2 do tercyi szkoty realndj, 
2) z wyzszej szkoty chlopcöw szkoty ewan- 
gelickiej| w Gnieznie 
9 do quinty w gymnazyunı 
i 2 do sexty dito 
3) z wyäszej klassy chiopcöow katolickiej 
szkoly w Gnieznie 
2 do quarty, 
4) 2 wyäszdj klassy chiopcöw zydowskiej 
szkoly w Gnieznie 
1 do quinty, 
2 do sekundy szkoty handlı, 


5) z klassy realnej w Trzciance 
3 do quarty w gymnazyunı, 
6) z klassy realnej w Wielenin 
1 do quarty w gymnazyum, 
7) z realnej klassy w Szubinie 
2 do quarty w gyınnazyum, 
8) z wyäszej klassy chlopcow w Inowracta- 
wiu 2 «lo quarty w gyminazyum, 
9) z realnej klassy w Wagrowcu 
5 do ınarty w gymnazyum. 
Summa 47 nczni, z pomiedzy ktoryclı 
24 do quarty, 3 do quinty, 16 do sexty w 
gymnazyunı, a 4 uczni do innych wyäszych 
szköt odeszto. 


Z wyäszych zas klass ewangelickich szkot 
w Chodziezy, Pile, Czarnkowie i Lobzenicy 
nie przesli w roku zesziym Zadni ucznie do 
wyzszych instytutöw naukowych. Doniesio- 
no naın juz przeciez, Ze z realndj klassy w 
Chodziezy dymitowani zostali na Wielkanoc 
1844 roku 3 ucznie do gyınnazyum, z ktö- 
rych 1 do sekundy w gyınınazyum Friedrichs- 
werder w Berlinie, 1 do nadtercyi w gym- 
nazyunı Fryderyka Wilhelma w Poznaniu i 
1 do podtercyi tegoz gyıunazyum przyjeto, 


Bydgoszoz, dnia 2. Maja 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial spraw wewngtrzuych. 


1* 
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Me irten Kabinetsorder vom 22. März d. 9. 

baben des Königs Majeſtaͤt geruht, das Sta— 

tut der in Berlin zu errichtenden Nentens und 

Kapitals-Verſicheruͤngsbank zu beftärigen, was 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 

wird. : 

Bromberg, ben 3. Mai 1844. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung des unern. 


1036 


Da Könige Majeftät haben Allergnaͤdigſt 


geruht, dem Kaufmann Johann Traugott Kngpif 


bierfelbft, den Charakter als Kommerzien: Rath 


beisulegen- 


1037 

Der Lehrer Michael Müller, als Lehrer an 
der evangelifchen Schule zu Jablonomwo, Kreis 
Chodzieſen. 


1038 
Der Lehrer Bernhard Kronhelm and Kam; 
nig, als Lehrer bei der farbolifihen Schule zu 
Toniszewo, Kreis Wongromiec 


1039 

Aron Kuttner in Neuhochzeit, Kreis Czar— 
nifau, ift zum Privatunterricht in ber jüdifchen 
Religion koncefjionirt worden. 





1040 Bekanntmachung. 


D. Lifte der am 4. und 2, April c. zu 
Warfchau durchs Loos gezogenen Zahlen ber 
Königl. Polnifhen Pfandbriefe, welche in der 
erften Hälfte diefes Jahres nach ihrem Nomi⸗ 
nalmerthe eingeloͤſt werden ſollen, iſt ung zuge⸗ 
gangen und kann von Allen denen, die ein Aus 
tereife dabei haben, ım J. Gefchäft: Bureau bed 
Dberlandesgerichtd eingefehen werben, 
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Perfonal- Chronik, 


Nuss rozkazem gabinetowym 2 d. 
22. Marca r, b. potwierdzic raczyt Najjasnicj- 
szy Pan statut utworzyc sie nrajacego w Ber- 
linie banku zabezZpieczenia rentow i kapita- 
low, co niniejszem do publicznej podaje sig 
wiadomosci. 


Bydgoszcz, dnia 3. Maja 1844. 


Krol. Regencya, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Kronika osobista. 


N, ‚;uiniejery Pan raczy} nadac najtaskawiej 
tutejszema kupcowi Janowi T. Knoplf cha- 
rakter radzcy konunercyöw. 


Nauczyciel Michal Müller, nauczycielem 
przy ewangelickiej szkole w Jablonowie, po- 
wiatu Chodzieskiego. 


Nauczyciel Bernard Kronhelm z Kam« 
nitz, nauczycielem przy katolickiej szkole w 
Toniszewie, powiatu Wagrowieckiego. 


Aron Kuttner w Neuhochzeit, powiatu 
Czamkowskiego, koncessyonowany do dawa- 
nia prywatnie nauki religii Zydowskidj, 


Obwieszczenie. 


Ö jebratiing wykaz numeröw listöw zasta- 
wnych Krolestwa Polskiego w dniu 1. i 2, 
Kwietnia r. b. w Warszawie wylosowanych, 
ktöre w pierwszem pölroczu 1844 umorzo- 
ne i splacone byc msja. 

Podajemy to do wiadomosci pawsze- 
chnej a nadmienieniem, iz wykaz ten przej- 
rzany byc ıuoze przez kazdego majgcego w 


Die wird hierdurch zur allgemeinen Kennt 
nis gebradt. 


Poſen am 29. April 1844. 
Königl. Oberlandes » Gericht. 
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tem interess w biörze Dyrektora kancellaryi 
Sqdu naszego, 


Poznan, dnia 29. Kwietnia 1844. 
Kıol. Sad Nadziemianski. 





104 
Ernennungen: 
z 1) Der OberlandesgerihtdsAuscultator 


Stadtgerichts-Rath; 


Perſonal⸗Chronik des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Bromberg. 


Friedrich Wilhelm Roſenhagen, zum Referendarius; 
) Der Land: und Stadtgerichts-Aſſeſſor Gunther 


zu Schneidemähl, zum Land; und 


3) Der Oberlandesgerichts:Affeffor Fleran, zum etatdmäßigen Alfeifor bei dem Land; und 


Stadtgericht zu Schneidemähl; 


4 Der Dollmetfcher von Szczutowski zu Inowraclaw, zum Gefretair und Bureau; 


Vorſteher und ' 


5) Der Hilfs: Dollmetfcher, Auscultator Franz Marimilian Scheithauer zu Schubin, 
zum weiten etatdmäßigen Dollmeticher bei dem Laud- und Stadt; Gericht zu 


Inowraclaw. 





1042 Bekannimachung. 
Die Fixation der Braumaljfteuer betreffend. 


Ps 9. 20 des Gefeped dom 8. Februar 
1819 fann derjenige, welcher ın Brauanlagen 
lediglich zum Bedarf feines Hausftanded zu 
brauen fich verpflichtet, die Erlaubnig dazu ges 
gen Vorausbezahlung einer Abfindungsfumme 
auf einen befiimmten Zeitraum erhalten, und 
es ift mittelft Allerhoͤchſter Kabinersorder vom 
2. Juni 1827 genehmigt worden, dieſe Abfin, 
dungen wegen ber Braumaljfteuer bei ländli 
chen Grundbefigern auch in weiterem Umfange, 
namentlich auch bei bezwecktem Abſatz an bie, 
dauernd oder zeitweife, im Lohne bes Gewerb— 
treibenden flebenden Tagelöhner und Dienftfar 
milien, fo wie zum Debit an einzelne, beſtimmt 
anzugebende laͤndliche Schanfftätten zu geſtat— 
ten. Da von dieſen Abfindungen, ungeachtet 
der Defanntmahung vom 30, Dftober 1827 
im Amtsblatt von 1827, Seite 912, bisher fel 
ten Gebrauch gemacht worden, fo wird auf 
jene Beſtimmungen und die Zuläffigfeit der 
Fixirung der Brau-Malzſteuer hiermit wieder 





Obwieszczenie. 
Tycay sig ustalenia podatku od stodu do piwa, 


V edle (. 20. ustawy z dnia 8, Lutego 
1819 obowiezujacy sie warzyc piwo w bro- 
warze li ku potrzebie wiasnego tylko domo- 
wego obejscia, mozZe uzyskac pozwolenie na 
to na Czas oznaczony, za poprzednia oplarq, 
ryczaltowej kwoty podatku, a Najwyzszym 
rozkazema gabinetowym z dnia 2. Üzerwca 
1827 dozwolondın zostalo dopuszczanie opla- 
ty ryczaltowej podatku od stodu co do po- 
siedzicieli wiejskich w rozlegläjsz&m znacze- 
niu, mianoowicie zas nawet przy zamierzo- 
nej sprzedazy dla wyrobniköw i familii stu- 
zebnych ciggle lub czasowo w stiuzbie pro- 
cedernika zostajacych, jako tez dla pojedyn- 
czych szynkowien widjskich wyraznie podac 
sie majacych. Gdy o dozwolenia takowych 
ryczaltowych oplat, pomimo obwieszczenia 
z dnia 30. Pazdziernika 1827 w Dzienniku 
urzedowym z r. 1827 str. 912 rzadko dotad 
korzystano, przeto zwracanı powtornie uwa- 
gs na powyäsze postanowienie i dopuszczal- 


- 


holt hingewieſen, und den Anträgen infonder; 
beit auf Firirung folcher landlihen Haudhal: 
tungen, welche fich mit der Bereitung bed Biers 
zum eigenen Bedarf befchäftigen, mit jeder zus 
läßigen Berückſichtigung 
werben. . 

Dofen, ben 16. April 1844. 


Der Provinzial» Steuer - Direftor. 
An Vertretung 
Brockmeyer. 
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enfgegengefommen _ 


nosc ustalenia podatku od stodu, z oswiad- 
czeniem, iz wnioskom szczegölnie o ustale- 
niu podatku na obejscia gospodarskie, ktore 
na wlasna potrzebg piwo fabrykuja, ze wezel- 
kim, ile mozna, wzgledem zadosyt dziac 
sig bedzie. 

Poznan, dnia 16. Kwietnia 1844. 


Prowincyalny Dyrektor poborow 
W zastepstwie 
Brockmeyer. 





1043 


= /em Samuel Dobbs zu Köln, ift unterm 28. April 1844 ein auf ſechs hintereinanderfol: 

gende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Einführung : Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefene Ausführung von Spin: 
dein und Spuhlen für Feinſpinn⸗Maſchinen, 


ertheilt worden. 








Hleun ber Öffentliche Auzelger Nro. 20. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosieiel 


* 








zu do 
Ne 20, 
Sehfte Infertion 


Nothwendiger Berfauf 
zur Aufldfung der Gemeinfchaft. 
Oberlandes;Gericht zu Bromberg. 

Das im Gnefenfhen Kreife belegene ade— 
liche Gut Popowo Tomkowo P 20, gerichtlich 
abgefchägt auf 15672 Thlr. 12 Sur. 9 Pf., 
incl, des auf 2674 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. ger 
würdigten Forftes, fol 

am 19. uni 1844, 
Vormittags um 10 Uhr, an ordentliher Ges 
richesftelle fubhaflirt werden. 

Zare, Dypothefenfchein und Kaufbedingun: 
gen koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbefannten 

ofeph von Ubyssfchen Erben werden hierzu 
fentlich vorgeladen. 

Promberg, den 14. November 1843. 
Königl. Dberlandeg - Gericht. 


1044 


1045 


Sprzeda2 konieczna 
celem rozwigzania wspolmnosci. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 
Wies szlachecka Popowo Tonıkowe P. 20, 
polozona w powiecie Gniezninskim, osza- 
cowana sadownie wigcznie z boreım 2674 tal, 
wartosci majacym, na tal. 15672 sgr. 12 
fen, 9 ma byé sprzedang w terminie 
na dzien 19. Czerwca 1844 r. 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w miej- 
scu posiedzen zwyczajnych sadu naszego, 
Taxa i wykaz hypoteczny przejrzane byc 
mog4 w registraturze naszéj. 
Zarazem zapozywajq sie na ten termin 
z pobytu niewiadomi sukcessorowie Jözefa 
Übysza. 
Bydgoszcz, dnia 14. Listopada 1843, 
Krol. Glowny Sad Ziemianski. 


Befanntmadhung. 


Der Mühlenbefiger Gottfried Berndt zu Roſtrzembowo beabfichtigt bei feiner Wafs 
fermäßle einen fogenannten Windfang anzulegen, um die Betriebẽfaͤhigkeit feiner Waffermühle 


jur Zeit ded Waflermangeld zu verftärfen. 


Sch bringe dies Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennmiß, 
daß etwaige Widerfprüche gegen diefe Anlage binnen einer präkluſiviſchen Frift von 8 Wochen 


bei mir angemeldet werden müllen- 
Schubin, den 23, April 1844, 


Der Königl. Landrath. 





| 


1045 Bekanntmachung. 


Das im Wongrowiecer Kreiſe belegene 
und zur Herrſchaft Redgosczj gehörige Gut Za— 
biczyn, fol, von Johanni c. ab, auf drei auf 
einanderfolgende Jahre, bis Johanni 1847, 

den 4. Juni c., 

Nachmittags um 4 Uhr, im Yandfchaftshanfe 
an ben Meiſtbietenden verpachter werden. Pacht 
Iuftige werden hiermit zu demfelben mit dem 
Bemerken eingeladen, daß nur diejenigen zum 
Dieten zugelaffen werden können, welche zur 
Sicherung des Gebots eine Kaution von 500 
Shirn. fofort baar erlegen und erforderlichen 
Falls nahmeifen, daß fie den Pachtbedingungen 
Überall nachzufommen im Stande find. Die 
Pachtbedingungen fönnen in unferer Regifiras 
tur eingefehen werben. 

Poſen, den 30. April 1844. 

Provinzial Lanefchafts » Direftion. 
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Obwieszczenie. 


Wies Zabiczyn w powiecie Wagrowiec- 
kim polozona, do majetnosci Redgoskidj na- 
lezaca, bedzie przez publiczng licytacyg wy- 
dzierzawiona najwiece) dajacemu na trzy po 
sobie idace lata od $. Jana r. b. do tegoz 
czasu w rokıu 1847 w terminie 

dnia 4. Czerwca r. b, 

o godzinie 4. z poludnia w domu Tiowarzy- 
stwa Kredytowego. Kazdy lieytant na zabe- 
spieczenie podandj summy dzierzawnej zto- 
zy€’winien 500 tal, kaucyi i w. razie potrze- 
by udowodnic, iz warunkonı dzierzawıymı 
zadosyc uczynic moZe, kiöre na 24danie re- 
gistratura nasza do przejrzenia przedlozy, 


Poznan, dnia 30. Kwietnia 1844. 


Dyrekcya Prowincyalna Ziemstwa. 





1047 Dffener Arreft. 


Nachdem über das Vermögen bed Kauf: 
manns Heymann Cohn hierfelbft der Concurs 
eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner Gelder, Sar 
chen, Briefichaften oder Effekten binter fich has 
ben, hiermit aufgefordert, uns fogleich davon 
Anzeige zu machen und die etwaigen Gelder 
oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer Nechte, zur 
gerichtlichen Verwahrung abzuliefern. 


Im Falle der Unterlaffung geben bie In— 
baber aller ihrer daran habenden Pfand: und 
anderer Rechte veriuftig. 


Jede an den Gemeinfchuldner oder fonft 
einen dritten geleitete Zahlung oder Ausliefes 
rung wird für nicht gefchehen erachtet und für 
die Maffe andermweit beigetrieben werden. 

Inowraclaw, den 29. April 1844, 


Königl. Land- und Stadtgericht. 





Areszt otwarty. 


Otworzony konkurs nad majatkiem tu- 
tejszego kupca Heymann Cohn, wszyscy ci, 
ktörzy od wspölnego dtuznika na pienigdzaclı, 
rzeczach, papierach lub sprzetach majq u sie- 
bie, zalecajq sic ninidjszem, nam o tem na- 
tychmiast doniesc i pienigdze lub rzeczy z 
zastrzeZeniem snbie praw swyclı do depozy- 
tu sadowego oddac. 


W razie zaniechania utraca posiadacze 
wszelkie do nich majace prawo zastawy i im- 
nych podobnych praw. 


Kaöda wspolnemu diuznikowi lub trze- 
ciemu uczyniona zaptata lub wydanie czegos, 
za niebyle uwazZane i na rzecz massy po- 
wtornie zaciggnietq bedzie. 

Inowractaw, dnia 29. Kwietnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


1048 Befanntmachung. 

In ber Naht vom 29. zum 30. März c. 
find aus ber Farholifchen Kirche in Gora, Kreis 
Schubin, mitteljt gewaltfamen Einbruchs fol 
gende Gegenftände gefiohlen worden: 


\ A. Aus dem Cymborio: 

1) eine dcht filberne, inwendig gut vergolk 
dete, 1 Pfund 6 Lorh fchwere Doftienbüchfe 
mit Dedel, auf welchem ein kleines vergok 
deted Kreuz ohne Bildniß befindlich; 

2) ein Zeltchen, mit welchem obige Hoftien; 
büchfe immer verdeckt war, gradirt feiden,, mit 
rofenrochem Boden auf Atlas geblämt, noch 
gut, mit einer ſchmalen falfchflibernen weißen 
glatten Treffe, edenſo unten als oben rund 
um und bınten auf beiden Eden von oben 
nach unten angenäbt, und auf ein weißes Ats 


lasband von mittelmäßiger Breite aufgezogen. 


DB, Bom Jungfrau WariaBilde im großen 
° Altar. 

3) 6 große Schnüre , vier etwas Fleinere 
Schnüre und 4 noch Eleinere Schnüre, dchte 
Korallen, ähnlich denen, welche die Dorfsfrauen 
am NDalfe tragen; ; 

4) 2 Schnüre, gelbe blecherne Korallen, 2 
Schnüre mit weißen gläfernen Korallen, 

C. Vom Feretrum (Bildfleid): von dem 
Hilde welches die Gemeinde: Töchter aus Bias 
loszewin bei Proseflionen tragen, 10 Schnüre 
mie kleinen ächten Korallen. 


Anden wir diefen Diebſtahl zur oͤffentli— 
chen Kenntniß bringen, und vor dem Ankauf 
der geftohlenen Sachen warnen, fordern wir 
jeden, dem von dem Berbleib der geſtoh— 
lenen Sachen oder von_den Thätern Kunde 
zugeben follte, hiermit auf, davon dem Königl. 
Sandratbsamte in Schubin Anzeige zu machen. 

Bromberg, den 27. April 1844. . 


Königliche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


m — ttt 


Vorzüglich guten, zuverläfiiig Feimfähigen weißen und rothen Klee, Thimothees, Lus 
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serns und Rheigras⸗Saamen empfiehlt zu fehr billigen Preifen 








Ohwieszczenie. 

W nocy z dnia 29. na 30. Marca r. b, 
ukradziono z koscivta katolickiego w Gorze, 
powiatu Szubinskiego, przez gwattowne wia- 
manie sig nastgpujace przedinioty: 


A. Z Cymborium: 

1) srebrug wewnatrz wyztacana 1 funt 
6 tutow wazaca puszkg do hostyow zZ przy- 
kryciem, na ktörem sie maty pozlacany krzy- 
iyk bez wizerunku znajdowat, 

2) namiocik powyäszq puszke zawsze po- 
krywajacy jedwabny atiassowy w kwiaty na 
rözowyın tle, zupeinie jeszcze dobry z waz- 
kim srebrno-szychowym galonem do kota z 
zwierzchu i spodu, w tyle na obu rogach z 
gory do. dohn obszyty, na biata attasowg 
wstazke sredniej szerokosci nawleczony. 


B. Z obrazu N, Panny Maryi na wielkim 
öltarzu: 


3) 6 wielkich sznurköw, 4 jeszcze miedj- 
szyclı sznurköw prawdziwych korali podo- 
bnych tym, ktöre wiesniaczki na szyinosza, 

4) 2 sznurki Zoltych blaszannych korali, 
2 sznurki bialych szklannych korali, j 

C. 2 feretrum (sukienka obrazu) z obra- 
zu, ktöry dziewczeta gminy Bialoszewina na 
processyi nosza, 10 sznurköw malych pra- 
wiziwych korali, 


Podajac te kradziez do publicznej wia-. 
domosci z przestrogg przeciw zakupywaniu 
ukradzionych przedniotow, wzywamy kazde- 
g0, ktoby sie o przecluwywaniu tych skra- 
dzonych rzeczy lub o sprawcach dowiedziat, 
azeby zaraz doniost o tem do Kr. Urzedu 
Radzco-ziemianskiego w Szubinie. 

Bydgoszcz, dnia 27. Kwietnia 1844. 


Kröl. Regencya. 
Wydzial spraw wewmetrznych. 





mM. men in Thorn. 


1050 Belanntmachung. 


Der Mobiliar : Nachlaß des verflorbenen 
au Elemeng, beftehend aus Kleidungsſtücken, 
etten ıc. foll im Termin den 10. Junı, früh 
40 Uhr, in loco Gonfawa an den Meifbieten: 
den Öffentlich verfauft werden, wozu Kauflu: 
flige eingeladen werben. 
Schubin, den 29. März 1844, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


4 70 — * 


Obwieszczenie. 


Ruchoma pozostatose zmartego Jozefa 
Klemensa, skladajaca sie z odziezy, poscieli 
etc., ma byc w termiinie dnia 10. Czerwca 
przed potudniem o godzinie 10 w Gasawie, 
publicznie najwigcej Jdajgcemu sprzedang, na 
ktöry ochote kupienia ınajacych niniejszem 
zapozywanmy, 

$zubin, dnia 29. Marca 1844. 

Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





1051 Stedbriefe 


Der Schmiedelehrling Caſimir Zeglarsfi, 
wegen Betruges zur Unterfuchung gezogen, bat 
feinen Wohnort Wapno heimlich verlaſſen. 


Wir erfuhen alle Eivils und Militairbes 
börden, uns den ihnen vielleicht befannt gewor⸗ 
denen Aufenthaltsort des Zeglarsfi anzuzeigen, 
oder aber wenn derfelbe nicht über fehs Meis 
len von bier entfernt fein follte, den Zeglarsfi 
arretiren und per Transport an ung abliefern 
ju laſſen. 

» Gein vollftändiged Signalement fann nicht 
angegeben werden. Er ift aber ohngefahr 18 
Jahr alt, katholiſcher Neligion, in Tarnowo 
geboren und fpricht nur polnifch. 
Wongrowiec, den 24. Aprıl 1844. 


Königliches Land» und Stadtgericht. 
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Listy gohcze, 


Kowalczyk Kazmierz Zeglarski 0 öszu- 
kanstwo do indagacyi pociagniony, potajenı- 
nie micjsce zamieszkania Wapno opuscit. 


Wszelkie wiadze tak wojskowe jako i 
cywilne , wiadume im moze miedjsce zamie- 
szkania Zeglarskiego nam doniesc, lub tez, 
jezeli takowy nie wigcej jak 6 mil odtad jes: 
oddalony, Zeglärskiego aresztowa& i przez 
transport nam odestac. 


Zupelny rysopis. jego dolgezonym bye 
niernoze. Jest jeduakze okulo 18, Lır atary, 
religii katolickiej, w Tarnowie sie-rodzit i 
möwi po polsku. = — 

Wagrowiec, dnia 24. Kwjetnia 1814, 


Krol. Sad’ Ziemsko-muicjski. 


Der Einlieger Johann Kwiatkowski alias Wawrzyniak aus Nombin, welcher wegen 


gefchäftt: und arberrsiofen Umherziehens und wegen Bettelns eine zweimonatliche Freibeiteftrafe 
zu verbäßen hatte, hat Gelegenheit gefunden, aus unferm Gefängnife zu entfliehen. Wir erſu— 
„chen alle refp.-Militairs und Civilbehörden, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an uns 
abjuliefern. 

Juowraclaw, ben 4. Mai 1844. 


Königl. Land: und Stadtgericht. 


Signalement. 
Name Johann Kwiatkowski alias Wawrzyniak, Geburtsort Swiatkowo bei Won: 
gromiec, Wohnort zulegt Rombin, Religion Fatholifch, Alter 38 Jahr, Größe 5 Auf 4 Zoll, 
Haare braun, laug gekraͤuſelt, Stirn ſchmal, bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 


— 41 — 


groũ, gebogen und fang, Mund Flein, hellbraunen Schnurrbart, Kinn oval, Geficht fhmaf,. : 

etwas hager, Öefichtsfarbe gefund, Status unterfegt, befondere Kennzeichen: am Zeigefinger fins. . 

fer Hand eine Schnittnarbe. 
Befleidung. 


Ein blautuchener Mantel mit Kragen, ein rothbuntes Halstuch, eine blautuchene 
Weße mit blanfen Knöpfen, ein Baar blauleinene Hoſen, eın Paar fchiefe Halbftiefeln, eim 
runder Filzhut, eine zerriffene Leibbinde. 





1053 i Pferde-Auftion. ; 


Am 5. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, ald am Tage der Thierfchau in Bofen, fols 
fen dafelbft mehrere augrangirte Hengſte und einige ‘33 jährige Stuten hiefiger Zucht, wie ah“ 
einige aus Acerftuten gejfchtete junge Pferde, gegen gleich baare Bezahlung ın preuß. Courant, 
meifibierend verfanft werden und find die näheren Bedingungen, ſowie die Pferde felbft Tages. 
juvor am Standorte derfelben in Poſen zu fehen. she 

Zirfe, den 10. Mai 1844, 


Königl. Preuß. Poſenſches Landgeftür. 


1054  —_ Befanntmadhung. 


x. Das für die Paſſage über die Goplo⸗Bruͤcke, bei Krufchtvig, zu erhebende Briten: 
geld ſoll anderweirig auf.brei Jahre, vom 1. Juli 1844 bis dahin 1847, verpachtet werden, 


„Wir baden zu dieſem Zwecke einen Terinin auf ben 5. k. M., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Lokale der Legikimationsſchein Expedition zu Kruſchwitz angefege und laden die Pachtlu⸗ 
ftigen hiermit ein, ſich aus gedachten Tage daſelbſt einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Der 
Zufchlag erfolge mitt Vorbehait höherer Genehmigung, Ä 


Die Pachtbedingungen Finnen in Kruſchwitz in dem Lofale der kegitimationsſchein⸗ 
Erpebition und in Strzelno bei dem Steueramte eingeſehen werden. . 
Strzalkowo, ben 8. Mai 1844. 2 


Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 








** 





1055 Bekanntmachung. — 


Denm Muͤhlengutsbeſttzer Auguſt Buſſe ju Smukalla, bei Bromberg, iſt der ihm von 
dem unterzeichneten Landrathsamte unterm 26. Januar d. J. sub Nro. 2545, auf ein Jahr 
zur Reife nah Warfhan ausgefertigte Regierungs-Reiſepaß, zulegt in Pietrkowice, bei Radzier 
jewo im Königreiche Polen, am 25. April d. 9. viſirt, zroifchen diefem Orte und feiner Heie⸗ 
math verloren gegangen. 

a Zur Vermeidung von Mißbrauch wird daher biefer Paß hierdurch für ungültig 
erflärt. 


Bromberg, ben 9. Mat 1844. 
a Königliches Lahdraths » Amt. 


2% 





J 


1056 Noth wendiger Verkauf. 


Fand: und Stadtgericht Lobſens. 

Das dem Hutmacher Carl Priewe hier 
gehörige, unter Mro. 299 belegene Grundſtück, 
beftehend aus einem Garten am Fluffe Lepsze, 
Nro. 370 des ſtädtiſchen VermeſſungsMegiſters, 
von 60 [Rurhen,, abgeſchätzt auf 66 Thlr. 
21 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen, in ber Negiftratur 
einzufehenden Tare, foll 

am 23. Auauft 1844, 
an ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten 

Gläubiger 
Michael Jacob Arndt, 
Dyoniſius Daniel Arndt, 
Andreas Joſeph Arndt und ber 

Kreisiteuer s Einnehmer Johann Friefe 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen, 


Lobſeus, den 22. Mär; 1844. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 





1057 Nothwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht zu Schneidemuͤhl. 
Das zu Eyodziefen sub Nro. 243 belegene, 
dem Töpfermeilter Szadkowsli gehörige Grund; 
ſtuͤck, abgefhägt auf 114 Thlr. 7 Egr. 6 Pf. 
jufolge der, nebft Hypothefenfchein und Be 
dingungen, in der Regiſtratur einzufehenden 


Taxe, foll 

am 27. Auguft 1844, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts; 
elle ſubhaſtirt werden. 
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SprzedaZ koniecozna. 


Sad Ziemsko-miejski w Lobzenicy. 
Grunt tutej pod liczbq 299 polozony, skta- 
dajacy sig z jelnego nad rzekq Lepsze po- 
3ozonego ogrodu, 60 [Jpret. podiug rejestru 
rozmiarowego ıniejskiego Nro. 370 zawiera- 
jacego, kapelusznikowi Karolowi Priewe na- 
lezacy, oszacowany na 66 tal. 21 sgr. 8 fen, 
wedle taxy mogacej byc przejrzanedj wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma byc 
dnia 23. Sierpnia 1844 
w miejsca zwykiych posiedzen sadowyeh 
sprzedany. 
Niewiadomi z pobytu wierzyeiele 
Michat: Jakob Arndt, 
Dyonizy Daniel Arndt, 
Andrzej Jözef Arndt i 
Jan Friese, kassyer powiatowy, 
zapozywaja sie niniejszem publicznie. 
Lobzenica, dnia 22. Marca 1844, 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko-miejski w Pile. 

Grunt w Chodziezu pod Nrem 243 po- 
lozony, do. Szadkowskiego, maistra garn- 
carskiego nalezacy, oszacowany na 11# tal. 
7 sgr. 6 fen, wedle taxy mogacej byt przej- 
rzandj wraz z wykazenı hypotecznym i wa- 
runkami w registraturze, ma byc 

‘ dnia 27. Sierpnia 1844 
przed poludniem o godzinie 11 w miejseu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 





Freiwilliger Verkauf. 


Wegen ftattfindender Berpachtung mehrerer Vorwerke zu Johauni c. wird am 24, 
und nach Umftänden auch am 25., Vormittags 9 Uhr, in loco Vorwerk Groß» Smerjyn, bei 


Labifchin, eine bedeutende Anzahl Pferde, Rindvieh und Schafe, mie auch verfchiedene 


dergu 


rätbfchaften, genen gleih baare Bezahlung, meiftbietend verfauft werden. 


Schloß Lubofiron, den 8. Mai 1844, 


Daß Dominium, 
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Erſte Infertion. 


1059 Nothwendiger Verkauf. 
tand; und Stadtgericht zu Schneidemühf. 


Das dem Kanfınann Abraham Samuelfohn 
gehoͤrige, hierfeldft sub Nro. 54 belegene Grund: 
ſtück, abgefchäst auf 6796 Thlr. 21 Sar- zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen, in der Regiftratur einzufehenden Tape, 

fol am 28. Rovember 1844, . 
Dormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerchts— 
fielle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten 


Mealgläubiger: Gefchwifter Abraham, nament; . 


fih der fewin Abraham, bie. Erneftine, der 
Samuel Abraham, der Benjamin Abraham, 
der Herz Abraham, der Joſeph Abraham und 
der David Abraham werden hierzu Öffentlich 
vorgelaben. 
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Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt tn w midjscu pod Nrem 54 po- 
tozony, do Abrahama Samuelsona kupca na- 
lezacy, oszacowany na 6796 tal, 21 sgr. we- 
die taxy mogacej byc przejrzandj wraz z wy- 
kazenı hypotecznym i warunkami w regi- 
straturze, ma byc 

dnia 28. Listopada 1844, 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprredany, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele realni 
rodzenstwo Abraham, miänowicie Lewin 
Abraham, Ernestyna, Sammel Abraham, Ben- 
jamin Abraham, Herz Abraham, Jözef Abra- 


ham i Dawid Abraham, zapozywaja sie ni- 


niejszenı publicznie. 


Befanntmahbung. 


Die Königliche Provinzial;Landfhafts;Direktion in Marienwerder hat die Umfchreis 


bung bed ————— 


7 5 Skalmierowice über 50 Thaler, 
auf welchem fi ein nur aufergerichtlich wieder aufgehobener Außercours-Setzungsvermerk eines 
geroiffen Mendel Samuel vom 15. Juni 1807 befindet, bei uns in Antrag gebracht. 


In Gemäßheit des 9. 3 des Gefeßed vom 4. Mai 1843, (Gefegfammlung pro 1843 


pag 177) fordern wir daher einen Jeden, der an diefem Papiere irgend ein Anrecht zu haben 
vermeint, hiermit auf, dafelbe innerhalb der naͤchſten 6 Monate und ſpäteſtens am 15. Sp; 
tember c., fchriftlich hier anzuzeigen, widrigenfalls die Caffation des Papiers erfolgen und die 
Antragsftelerin ſtatt defelben ein neues coursfähiges erhalten wird, 


' Bromberg, den 28. Februar 1844. 
Königl. Weſtpreußiſche Provinzial - Landfchafts- Direktion. 


1061 Den Leinzig zurückgekehrt, empfehle ich einem geehrren Publifum die neneften Putz⸗ 
und Moder-Waaren, ald auch Mantillen und Sommermäntel in großer Auswahl zu den billig 


en Preifen. 
r Bromberg, ben 8, Mai 1844. 8. Davibſohn. 





Erfie 


1062 Epdiftal: Borladung 
der Gläubiger in dem Konkurs-Prozeſſe über 
dag Vermögen des Kaufmanns Heymann 
Cohn hier. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hey: 
mann Cohn bierfeldft, ift durch Verfügung des 
Königlihen DOberlandesgerichtd zu Bromberg 
vom 26. April c. der Konfurd Prozeß eröffnet 
worden. 


Der Termin zur Anmeldung aller An: 

ſpruͤche an die Konkurs-Maſſe ſteht 
am 14. Auguft c., 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Oberlanded: 
Gerichts: Uffeffor Herrn Ruhe im Inſtruktions— 
jzinnmer Nro. 1 des hiefigen Gerichtd an, und 
werden die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Giäubiger gleichzeitig dazu vorgelaben. 


Mer fih in diefem Termine nicht meldet, 
twird mit feinen Anſprüchen an die Maffe aus; 
aefchtoffen, und ihm deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 


Inowraclaw, am 20, April 184. 
Königl. Land» und Stadrgericht. 


1063 
erlernen, aufzunehmen. 
Nro. 301 bei 


1064 
a 18 Thlr. pro Eentner zu haben. 
berg vorraͤthig. Das Bi 


werden. 
Snomwraclam, den 1. Mat 1844. 
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Inſertion. 


- Zapozew ed: ktalny 
wierzycieli w processie konsurıowym nad 
majatkiem kupca tutejszego Heymanna Colın. 


Nad majatkiem tutejszego kupca Hey- 
manna Cohn, na zlecenie Sadu Glöwnao-Zie- 
miianskiego w Bydgoszczy x dnia 26. Kwie- 
tnia r. b. otworzono dzis process konkur- 
80wy. 


Termin do podania wszystkich preten- 
eyi do massy konkursowej wyznaczony jest 
na dzien 14, Sierpnia r. b. 

o godzinie 10téj przed potulniem w izbie- 
stron tutejszege sqdlu przed Ur. Ruhe, as- 
sessorem glöwnego sadu, i wzywaja sie z 
pobytu niewiadomi wierzyciele ninidjszeın, 
Kto sie w terminie tym nie zglosi, zo- 
stanie z pretensya swojq do massy wylaczo- 
ny i wieczne mu w tej mierze mailczenie 


przeciwko druginı wierzycielom nakazanem’“ 


zostanie. ne 
Inowractaw, dnia 29. Kwietnia, 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Unterzeichneter wuͤnſcht Lehrlinge, welche gefonnen find, die Töpfer: Profeffion zu 
Das Nähere hierüber ift zu erfahren in Bromberg, Wilhelmeftrage 


J. Meekel, Ofenfabrifant. - 


Das ungarifhe Wollmafchmittel von Preys in Perth ift bei dem lnterzeichneten 
Auch ift folches bei dem Herrn N. Pawlikowski in Brom: 
ittel kann kalt und warm mit gleich günftigem Erfolge angewendet 


Michael Levy. 


Ein junger Mann wird zur Erlernung der Landmwirthfchaft auf einem großen Ritter⸗ 


gute zu Johanni d. J. geſucht; jedoch muß derſelbe polniſch und deutſch ſprechen koͤnnen. 
Das Nähere im portofreien Anfragen in Bromberg beim Kaufmann Herrn Tepper. 





- 


1066 Befanntmahung. 


Der Eteig von Lobſens nach Ezerbin ift poligeilich verboten und wird Jeder, ber ihn 
dennoch berritt, nepfändet werden. 
Ezerbin, den 8. Diai 1844, 


Das Dominium. 





1667 Am Auftrage des Herrn Geheimrathg Meißner habe ich zum Verkaufe feines in 
Schroͤttersdorff, bei Bromberg, aanz nahe der Stadt 'belegenen Grundftüds, einen Fizitationgter: 
min auf den 19. Juni d. J., Macmittaos 3 Uhr, in meiner Wohnung angefeht, zu welchem 

ich Kaufluſtige einlade. Das Grundftäch befteht aus 2 Wohnhäufern nebſt Hintergebänden, 9 
Morgen 24 [(Muthen Gartenland, zum Theil Obftgarten und 3 Morgen Netzwieſe. 


Gs liegt an der Landſtraße von Bromberg zur Weichfel und unmittelbar am ber 
Brahe umd eignet fih namentlich zur Tabagie.und Holzablage, - 
Bromberg, den 13. Mai 1844, Der Juſtizkommiſſarius, Landgerichts-Rath Roquette. 


1068 Befanntmadhung. 


Die Berliner Land: und Wafler : Trandport » Verficherungs : Gefellfhaft mit einem 
Srundfapitale von Rtbir. 250,000 Pr. Cour., übernimmt die Verficherung für alle Gefahr 
auf Güter, Waaren u. Mobilien, ſowohl während bes Transports zu ande als zu Waffer, derfelbe 
mag durch Dampf oder andere Kraft bewirkt werden. Die Gefellfchaft erfegt wicht allein alle 
Elementarfchäden, fondern gewährt auch fonft noch in diefer Hinficht die ausgedehntefte Garantie. 

ZU Fun Berlin, den 11. Mai 1844, 


in - Die Direction der Berliner Land⸗ und Wafler: Transport: Verficherungs: Gefellfchaft, 
(ge) Keibel. H- Jacodbfon. 4A. Guillermot. ©. Herz Lion. M. Cohn, 


Bezugnehmend auf vorfichende Bekanntmachung zur ebernahme von Berfiherungen 
für obige Geſeilſchaſt bereit und ertheile jeder Zeit nähere Ausfunft. 


Bromberg, den 14. Mai 1844. H. Wi Werkmeiſter, — J 
Agent der Berliner Lands und Waſſer-Transport-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


1069 Einem hohen Adel und hochgeebrten Publikum mache ich hiermit die ergebenfte An— 
jeige, daß bei mir fterd modern und gut grarbeitere Sommer; Palletots3 von 2 bis 6 Thir., Soms 
merröcke von 1 bıs + Thlr., Tuchröcde von 7 bis 13 Thlr., letztere mit Geidenzeug gefüttert, 
Heinfleider von Tuch und Buckskin, ſowie eine bedeutende Auswahl hon Cammt:, Atlas; und 


dique⸗ Weſten, ebenfalls modern und gut nearbeitet, zu haben find. Indem ich prompte Bedier 

“gung verſpreche, rechne ich auf geneigten Zufpruch. 

“ Hromberg, den 13. Mai 1844, A. Gumprecht, Herren:Schneider, 
vis a vis ber Upothefe zum ſchwarzen Adler, 
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1070 Das im Koͤnigreiche Polen, im Lipno— 
fhen Bezirfe der Gubernia Plod, jur Herr 
fchaft Okalewo gehörige, hart an der Preu— 
Fifhen Grenze belegene Dorf Plociczno, 1 
Meile von Lautenburg, 2 Meilen von Straß: 
burg entfernt, ift in 6 Kolonien getheilt wors 
den, von welchen nach dem Bermeffungsregijter 


die 1. vier Kulm. Hufen ; Morgen 150 [IR. 
— — ⸗ 


die 2. fünf — — 
die 3. fuͤͤßf — — 11 — —. 
die 4. fͤͤtf — — 10 — — 
die 5. eh — — 91 — _ — 
die 6. fu — — 3 — 150 — 


an Ader und Wiefen enthält. Diefe Kolonien 
follen im Ganzen oder Einzeln in Erbpacht 
ausgethan werden, und zwar gegen ein Kauf 
geld von 200 Thlr. und einen jährlichen Zins 
von 20 Thlr. pro Hufe ohne Frohndienft. Zur 
Hütung wird ein dabei belegener Wald von 20 
Hufen unentgeidlich berilligt, au die Wohn: 
und Wirthfchaftsgebände, welche jet vorhan— 
den, umentgeldlich überlaffen. Die Winterfaat 
erhält der Uebernehmer in dieſem Jahr, gegen 
Rückgabe des Saatkorns, beftellt. Die übrigen 
Bedingungen erfährt man beim Beliger des 
Gutes Plociczno bei Okalewo. 


Wies Plociczno do döbr Okalewa nale- 
zaca, poloöona w Krölestwie Polskim przy 
same) granicy pruskiéj w obwodzie Lipno- 
wski gubernii Plockiej, 1 mila od Lauten- 
burga (Lidzbark), mil 2 od Strassburga (Bro- 
dnica), podzielong zostata na szesc kolonii, 
ktöre wediug rozmiaru geometrycznego na- 
ja roli z takamıi: 


1wsza 4 wlök chelm. — morg. 150 pret. 
Ye We SR Ze 
3a 5 — — 1 — — — 
4ta 5 — — 10 — — 
Hta 6 — — — Jd2d — — — 
bta 5 — — 2 — 150 — 


Kolonie te calkowicie lub czesciami sa 
do wypuszczenia w wieczystg dzierzawe (Eıb- 
pacht) pod warunkami oplaceniz wkupnego 
z kazddj wioki po tal. 200 i czynszu po tal. 
20 bez robocizny. Las w preylegtosci 20 
wlok dany bedzie bezptatnie na uzytek pa- 
stwiska. Tudziez bezplatnie pozostawione 
beda domy mieszkalne i gospodarskie jakie 
sig obecnie znajdujg.. Obejmujacy miejsca 
w tym roku, za zwrotem wysiewu, odbiora 
oziming, Resatę szczegölöw powziasc ıno- 
zrıa od dziedzica wsi Plociczna, mieszkaja- 
cego w Ökalewie. 
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Bekanntmachung. 


Die Domilnialwage nebſt Schlagbaum zwiſchen der Alt: und Neuſtadt Labiſchin iſt, 
von Johanni c. ab, zu verpachten und können die Bedingungen bier eingeſehen werben. 


Schloß Lubofiron, den 28. April 1844. 
Das Domintium. 


41072 


Ein Deconom, welcher der deutfchen und polnifchen Sprache fundig und Erfahrung 


im feinem Fache befist, wird zu Johanni d. J. gegen ein gutes Gehalt, ganz freie Station 


und freied eigenes Meitpferd, gefucht- 


Portofreie Adreffen unter der Kubrif „H. K. Bromberg poste restanie‘‘ werden auf 
dem Königlichen Poſt-Amte Bromberg abzugeben erfucht. 








— — 





Mm Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 
' Das im Schubiner Kreife belegene, nad 
fr von der MWeftpreußifchen Landfchaft im 
Juhre 1839 aufgenommenen Tare auf 22,282 
Alt. 15 Sur. abgefchägte und laut Adjudicas 
tond s Befcheided vom 23. Februar 1841 fuͤr 
das Meiſtgebot von 28,100 Thlr. zugeſchlagene 
Rittergut Rospetek, fol im Wege der Nefubs 
haftation 
am 11. December 1844, 
Vormittags um 10 Uhr, am ordentlicher Ger 
tichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Tage, Hypothekenſchein und Kaufbebingun: 
gen fönnen in der Regiftrarur eingefehen werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fih, bei Vermeidung der Präclu— 


kon, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


1074 Proclama. 

Alle diejenigen unbekannten Intereſſenten, 
welche an der Amtsfaurton des bisherigen fands 
und Stadtgerichts-Hilfte-Exekutors und Boten 
Daniel Formaczyn, aus feiner bie zum 1. d. 
M. ſtattgefundenen Amtsverwaltung Anfprüce 
ju haben vermeinen, werden hierdurch aufge: 
fordert, folche fod:eftens im Termine 

den 13. Juli d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Oberlans 
desgerichts-Refereudar Krüger in unferm Ans 
Hruftionszimmer anzumelden und geltend zu 
machen, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen 
au die Kaution für verluflig erkläre und das 
mit lediglich an die Perfon des Kautioneftellerd 
und dejjen übriges Vermögen werden verwiefen 
werden. 

Bromberg, ben 6. Mai 1844, 

Koͤnigl. Land- uno Stadtgericht. 


1075 


ingerichtet- 


477 


Sprzeda2 konieczna. 
Glowny Sad Ziemianski w Bydgoszczy- 
Wies szlachecka Rospstek, potozona w 
powiecie Szubinskig, oszacowana w roku 
1839 przez Landszafte pruss zachodniowych 
na 22282 tal. 15 sgr., a przez wyrok adjudy- 
kacyiny z dnia 23. Lutego 1841 r. przys4- 
dzona za pluslicitum 28100 tal., ma byC 'w 
drodze powtörnej subhastacyi sprzedana w 
terminie, na dzien 
j 11. Grudnia 1844 r. * 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w micj- 
sch posiedzen zwyczajnych Sadu naszego. 
Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
daäy przejrzane byCmoga w registraturze nasze)- 
Wazyscy niewiadowmi pretendenci realni 


“wzywaja sie, azeby sie do uniknienia wyklu- 


czenia najpozniej w terminie tym zglosil'. 





Proclama. 

Wezyscy ci niewiadonii interessenci, ktö- 
rzy do urzedowej kaucyi dotychczasowego 
pomocnika exekutoröw i woznych tutejszego 
Sadu ziensko-miejskiego, Daniela Formacy- 
na, z jego da dnia f. m. b, dopelnianego 
urzedowania pretensye miec mniemajq, wzy- 
wajq sig niniejszenı, azeby takowe najpo- 
znidj w terminie dnia . 

13. Lipca r. b. 
z rana o godzinie 10. przed Ur. Krüger, re- 
ferendaryuszem, w izbie naszedj instrukcyi- 
nej zameldowali i uduwodnili, w przeciwnym 
bowieni razie preteusye do kaucyi za utraco-. 
ne.uznane i z tem:i tylko do osoby wisici- 
ciela kaucyi i do reszty jego mıiajatku ode- 
slanemi beda. . 
Bydgoszcz , dnia 6. Maja 1844 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


In dem Haufe N 1, Wronfers und Krämerftraßen » Eee hierfeibft habe ich ein 
Commiffions- Bureau 


n demfelben werden aufßergerichtliche fchriftlihe Auffage jeglicher Art gefertigt, 


Bechfel:, Darlehns:, Hypotheken⸗ und ErbgeldersBerkäufe ıc vermittelt, auch bie — von 
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Geldern bewirkt. Ferner wird der Unterzeichnete An- und Verkaͤufe von Guͤtern und Grund— 
ſtücken, Baaren und Produkten aller Art, desgleichen Verpachtungen und Pachtungen, ſowie 
Sermiethungen ländlicher und ftädtifcher Grundſtuͤcke beforgen und dabei um fo weirntlichere 
Dienfte leiften fönnen, ba er von Jugend an praftifcher Defonom ift, feine Kenntniffe auch 
roährend 14 Jahren auf der Königl. Akademie des Landbaues zu Möglin ermeitert hat und ald 
Sandfchaftlicher Boniteur geprüft und vereidige if. Auch wohnen bemfelben die nöchigen Kennt 
niffe bei Abſchließung der verfchiedenen Kontrafte bei. Endlich werden auch Perfonen aller 
Stände und beiderlei Gefchlechtd, jedoch mit Ausnahme des Gefindes, Unterfommen verfchafft. 
ndem ber Unterzeichnete fich zu geneigten Aufträgen empfiehlt, verfichert bderfelbe, 

dag er im Stande ift, fofort Güter, ländliche und ftädtifche Grundſtuͤcke aller Art zum Ders 
kaufe, zur Verpachtung und Vermiethung, fowie Unterfommen fuchende Perfonen aller Stände 
nachjumeifen und ſtets bemüht fein wird, das ihm werdende Vertrauen vollfommen zu rechtfertigen, 
Poſen, im Mai 1844. €. 9. Schubert. 


1076 Dem Publifum machen wir hiermit befannt, daß das Koͤnigsſchießen hiefeibft am 
28, 29. und 30. Mai c., auf dem gewöhnlichen Schießplage, rechts dem Rhudner Wege, am 
kobſonka⸗Fluſſe, ſtattfinden wird. 

kobſens, den 7. Mai 1844. 
Die Schätzengilde. 


1077 Mein von ber Leipziger Meſſe auf's. vollſtändigſte aſſortirte Modes und Schnitt: 
maarenstager, beftehend: | 
in feidenen und wollenen Kleiberftoffen jeder Urt, wollenen Acht franzoͤſiſchen und 
feidenen Umfchlagetüchern und Shamis, Gardinenftoffen jeder Art, fo wie in geſtickten 
Gardinen, ächter Leinwand in Weben und in Gchoden, 
enrpfehle ich einem geehrten Publifum und habe ich auch befonders ben geehrten Herren: 
fehr elegante Weltens und Beinkleiderſtoffe in Wolle und Leinen; fertige, fehr bes 
queme und leichte Sommerroͤcke, fertige Schlafröcde und gute Steppdecken 
ju empfehlen; auch auf mein volfiändiges Galanteriervaarenlager, beſonders: 
auf eine fehr fchöne Auswahl Doppelgewehre, deren Güte allgemein anerkannt if, 
erlaube ich mir aufmerffam zu machen. 
Bromberg, im Mai 1844, ©. 2. Friedländer. 


1078 Betfanntmadung. 

Verändernugshalber werden den 23. und 24 Mai c. auf dem Gute Eroffno, bei 
Minutsdorf, 300 Stuͤck Schaafe, Pferde, Ochſen, Kühe, Yungvieh, verfchiedene Acker⸗ und 
Wirthichaftsgeräthe, Wagen, Gefchirre öffentlich verkauft werden, Kaufluſtige laden ergebenft ein 


Erofino, den 15, Mai 1544. die Duffefchen Eheleute, 
1079 Die Groß⸗Krosner, ſehr gute Feld- und Forſtweide iſt dieſen Sommer fofort auf 


3; bis 400 Schaafe zu verpachten. 
Groͤß⸗Kroͤsno, den 14. Mai 1844, 
Die geridhtlidge Sequeſtration. 


"1080 Mein hieſelbſt im ber Friedrichsſtraße sub NP 51 belegenes Wohnhaus und Neben 
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gebäude, nebſt vollſtaͤndig eingerichteter Seifenſiederei, mit auch ohne Ueenfilien, worin feit 
dreißig Jahren das Gefchäft betrieben worden, beabfichtige ich aus freier Hand zu verfaufen. 
Hierauf Reflectirende belieben fich eutweder perfönlich oder in portofreien Briefen an mich zu 
wenden, _ Bromberg, den 7. Mai 184. 4. E. Schulge 


1081 Auf dem Vorwerke Stubdzienfi, zu dem Na folwarku Stndzienki, nalezgcym do 
Gute Eyezepice bei Erın gehörig, befinden ſich döbr Szczepic pod Kceynia, znajduja sie 30m) 
300 Stüd Hammel zum Verkauf, welche fogleih skopöw do sprzedania,, ktöre zaraz po ostrzy- 
nah der Schur abgenommen werden fönnen. Zeniu odebrane by moga. 


1082 Wichtige Werke für Juristen 
aus dem Berlage von €. Heymann in Berlin, vorräthig in allen guten Buchhandlungen, in 


Bromberg bei €. ©. Mittler: 
Körner, d. unbemweglihe Eigentum. 


Meerfag, freiwillige Gerichtsbarkeit. 

Schering, Mandats-, fummar. u. Bagatelfprozef. 
Schröter, Lehrb. d. allgem. Landrechts. Vollſtandig. 
Schultz, Rehtsmittel gegen Erfenntniffe 2. Auflage. 








1083 Für 10 Gyr. oder 36 Er. ift jur Unterhaltung, wie auch zur Wiedererjaͤhlung die 
beliebte Schrift in Ater Auflage in allen Buchhandlungen, in Bromberg und Pofen bei E. S 
Mittler, — Thorn bei Lambeck, — Graudenz bei Roͤthe, — Marienwerder bei Baumann und 
in den Buchhandlungen zu Marienburg, Eibing, Danzig ju haben: 

Sr. Rabener 


u 
Knallerbſen, 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend: (256) intereſſante Anekdoten. 
Zur Aufheiterung in Geſellſchaften, — auf Reifen, — Spaziergängen und Bei Tafel 
Mit wahrem Bergnügen wird man im diefem mwigreichen Buche lefen und bei SB; . 
bererzählung derfelben ein baucherfhütterndes Lachen veranlaffen. ie⸗ 


1084 Su Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt fo eben erſchi 
Buchhandlungen verfendet worden, in Bromberg bei €; S. Mittler A ring UA 
Ueberficht der 


Zandtagd -» Berhbandlungen 


in ſaͤmmtlichen Provinzen der Preufifchen Monardyie im Jahre 1843: 
nebft den hierauf ergangenen Landtags: Abfchieden vom 30. December 1843, 
Dit einem volftändigen Sach-⸗Negiſter. 8. VI. 400 ©. broſchirt. Preis 1 Thir. 15 Har. (12 9%) 


1085 In MWopbal, bei Pakosc, find 300 Scheffel Saathafer zu haben. 
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1086 Meues Etabliffement. 

Mit der ergebenften Anzeige, daß ich am 
biefigen Orte, Friedrihsftrage Pro. 51, im 
Haufe des Geifenfabrifanten Herrn Schulz, 


eine Tuch: Handlung, 


verbunden mit einem Lager von 
Herren » Gardrobe» Artifeln 

begründet und heute eröffnet habe, erlaube ich 
mir gleichzeitig die Verſicherung hinzuzufügen, 
wie ‚ich bei Bedarf in meinen Artifeln mich 
ſtets einer recht forgfamen und reellen Bedies 
nung befleißigen und mir dadurch dag Ber: 
tranen eines fehr geehrten Publikums zu er: 
halten fuchen werde, _ 

Hromberg, ben 15. Mai 1844, 


1087 Ich warne Jedermann, meiner Frau 
etwas ohne mein Vorwiſſen zu borgen, meil 
ich für fie nicht Zahlung leiften werde. 
Biafojewin bei Inin, den 14. Mai 1844, 
Peter Nyka, 


WR 
nach dee Schur abzunehnten. 


Dominium Gonzatwa, den 13. Mai 184. 


J. Morig Helm. 


Ackerwirth. 


Nowy magazym 
Handel sukna 


J. Moritza Helm. 


w Bydgaszczy 


przy ulicy Frydrychowskiej pnd Nrem 51, 
w kamienicy mydlarza Schultz. 


utrzymuje sklad wszelkich gatunköw dobre- 
go i najlepsezego sukna, nowoniodnych ma- 
teryi na spodnie i westki, chustek jedwabnych 
czarnych i winszych kolorach, szlipow, kra- 
watow, rekawiczek, pölkoszulek, kapeluszöw, 
czapek sukiennych i jedwabnych it. p. po 
senach- uniiarkowanych, przyczem przyrzeka 
usiugg staranng i rzetelug. 





Ostrzegam kazdego, by mej zonie bez 
mej wiedzy nic nie poäyczat, bo ja tego 
nie Zaptace. 

Bialozewin przy Zninie, d. 14. Maja 1844. 
Piotr Nyka, gospodarz., 


Auf den Domainen-Vorwerk Gonzama flehen 100 Stück Wutterfchafe zum Verfauf, 


Speidert. 


Ein junger Menfch, der die Guͤrtlerprofeſſion I eriernen wünfcht und die gehörigen 
r * 


1089 feſſio 
Kenntniſſe dazu beſitzt, kanu eintreten bei 5. Voigt in 


—m 


1090: 





1091 
Labifchin. 


omberg, „N 312, 


Schönen rothen und weißen Klee⸗Saamen empfiehlt billig zum Verkauf. 


Job. Traug. Knopf in Bromberg. 


Eine bedeutende Quantität Kartoffein find zu haben auf dem Gute Pszezokczyn, bei 


ER IREISRIGTEBEIG KEHIGDUNIBIBIUIDTZUGENEIDIGESDERGIGIGTASIDEEIDEDRB EIZÜRTBEBEBGFIEGDEBEDRGER 


3 4092 Die von mir auf ber Pofener Straße 
= neu eingerichtete Conditorei empfeble ich 
H jur geneigten Beruͤckſichtigung einem gechr; 
ten Publiko. 
& Dromberg, den 15. Mai 1844, 
. Anton Rzezntiacki. 


a 
Bo ang BE BUBEDG MERDABLBLBIDLEAEO DE LDIRI DEM ODIBETEDIDLDLBEIERGDERLAGLDLDN 


— ——— 


Cukiernia na ulicy Poznanskiej nowo- 
zatozuna, poleca taskawemu uwzglgdnie- 
nin Szauownej Publicznosci. 


» 
Hi 
Bydgnszcz , dnia 15. Maja 1844, = 
73 


Autoni RBzezniacki. 


Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl. Regencyi w Bydgoszcay. 





Ya 








den 24. 





1093 DBefanntmachung. 

» 

Im Verfolg der Bekanntmachung vom 10. 
Februar d. %. wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntuiß aebracht, daß 
„die Kommiffion für die Gewerbe⸗Ausſtel⸗ 


fung in Berlin“ 
nunmehr beflellt und der Geheime Finanzrath 
von Viebahn zum Miniſterialkommiſſarius bei 
derfelben ernaunt iſt. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß die 
beadiichrigte Ausſtellung nicht auf Erzeugniſſe 


aus dem Gebiet des Zollvereins beſchräukt wird, 
ſondern daß auch an die Gewerbtreibenden der 
übrigen, dem Vereine nicht angehoͤrenden deut— 
ſchen Staaten die Emladung ergeht, ſich an 
berfelben zu betheiligen.. 


In Beziehung auf die Zollverhäftniffe 


wird den von bdorther eingefandten Erzeugniffen 
jede zuläſſige Erleichterung zu Theil werden. 
Namentlich werden die aus jenen Staaten uns 
ter der bezeichneten Udreffe zur Ausſtellung ein; 
gehenden Gegenflände von ben Ören;jollämtern 
ohne Eröffnung unter Begleirfchein: Kontrolle 
auf das hiefige Hauptſteuer⸗ Amt für ausländis 





ai 18344. Bydzoszez, dnia 24. Maja 1844. 
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Obwieszczenie, 


dnosnie do obwieszczenia z dnia 10. Lu- 
tego r. b. podaje sie niniejszein do pubäi- 
cznej; wiadomosci, Ze 

„kommissya badawcza dla wystawy wy- 

robow procederowych w Berlinie‘ 
teraz ustanowiong i przy niej Tajny Radzca 
finansow Viebahn, Kommissarzem ministe- 
ryalnym jest mıianowany. 


Obwieszcza sie tı razem, Ze zamierzd- 
na wystawa nie bedzie sie ograniczac na sa- 
me plody z krain celno-zwigzkowych, za- 
proszeni owszdm zostajq takte procedernicy 
i innych do zwiazku nienalezacych Niemiec- 
kich krajow, aby ja röwnie swem udarowali 
uczestnictwem. 


We wzgledzie celnych stosunköw do- 
znawac bedq nadsetane z tamtad ptody wszel- 
kicj dopuszczalnej ulgi. Mianowicie zostang 
nadchodzgce z rzeczonych krajow pod ozna- 
czonym adressern na wystawe przedmioty 
przez pograniczne komory celne bez otwar- 
cia ich pod kontrolg do tutejszej Glownéi 
komory poborowej dla zagranicznych ptodow 


1 


fche Gegenftände abgefertigt und, fofern bies 
felben wieder ausgeführt werben, feiner Abgabe 
unterliegen. 
Berlin, den 3. Mai 1844, 
Der Finanz » Minifter 
v. Bodelſchwingh. 


1094 Bekanntmachung. 


D bisherige Oberfehrer Deinharbt am Gym; 
nafium zu Wittenberg ift zum Direktor des 
Königlichen Gymnafiums zu Bromberg ernannt 
worden. 


Polen, den 30. April 1844, 
Königl. Provinzial: Schul Collegium. 
(gez.) von Beurmann. 


expedyowane i nieulegna, skoro znowu .s 
kraju wyjda, zadnej optacie. 


Berlin, dnia 3, Maja 1844, 


Minister finansow. 


(podp.) Bodelschwingh. 


Obwieszczenie. 


J Nadnauczyciel Deinhbardt 
Przy gymnazyum w Wittenbergu, mianowa« 
ny zostat Dyrektorem Kröl. gymnazyum w 
Bydgoszczy. 


Poznan, dnia 30. Kwietnia 1844. 
Krol. Prowincyalne Kollegium Szkoöt. 


Beurmann. 





Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


1095 | FRRN 
n Verfolg ded in N? 8 unferd diesjährigen 
AMtsblatts enthaltenen Publifandums des Herrn 
Finanzminifters, d. d. Berlin 10ten Kebruar 
1844, in Betreff der diesjährigen Gewerbeaus⸗ 
fiellung in Berlin, wird hierdurd zur öffentlis 
"hen Kenntniß gebracht, daß für die von iniäns 
difchen Gemerbtreibenden zu biefer Ausftellung 
eingefandten Gegenftände die Koften des Trans; 
porte, ſowohl von hier nach Berlin als jurüd, 
infoweit fie aus den Einnahmen der Angftel: 
lung nicht gedeckt werden, aus Öffentlichen 
Fonds erftattet werden follen. 


Auf etwaige Schadloshaltung für Dieb— 
ſtahl, oder äußere Befchädigungen, welche, forg: 
fültiger Beauffichtigung ungeachtet, bei den aus— 
geftellten Gegenſtänden möglicher Weile por— 
toınmen fönyten, Finnen prözeffualifhe Ans 
fprüche nicht zugeitanden werden, wiewohl das 
durch nicht ausgefprochen werden fol, dag nicht 
in Fällen, in weichen erhebliche Billigkeitsgruͤn— 
be für eine Entfchädigung fprechen follten, diefe 


ciatu umieszczonego w naszym tego- 
rocznym Dzienniku urzedowym Nro, 8:0b- 
wiegzczenia JW. Ministra finansow d.d. Ber- 
In dnia 10. Lutego 1844 r., wzgledem 
wystawy plodow procederowych 'w Berlinie, 
podaje sig niniejszem do publicznej wiado- 
mosci, Ze za przedinioty przez krajowych 
procederniköw na te wystawe nadestane, ko- 
8zta transportu tak z tad do Berlina jako tes 
na powiot, o ile te z przychodew wystawy 
niezostaug zakryte, z publicznych funduszow 
powröcone byd muaja. 


Co do nagrody za kradziez lub powierz- 
chowne uszkouzenia, ktöre pomimo troskli- 
wego dozuru, okoto wystawionych przedmio- 
tow wydarzyt by sig mogty, niemozie by« 
przyzuane prawo poszukiwania onejie w dro- 
dze processu, lubo sie przez to niema rozu- 
miec, azeby w przypadkach, gdzieby waine 
przyczyny za wynagrodzeniem przemawiaty, 
takowe rzeczywiscie udzielondm byc niemia- 


auch mwirffich gewährt werben follte, was jeboch 


lediglich der alleinigen Beurtheilung und bem 
Ermeffen der Staatsbehörden vorbehalten bleibt. 

Wenn fonach hierdurch ſchon etwaige Bes 
ſorgniſſe über diefe Frage befeitigt werden, fo 
fprechen wir noch die Hoffnung aus, daß bie 
biefigen Gewerbtreibenden beftrebt fein werben, 
ber Induſtrie dieſes Bezirks durch Einfendung 
anfgezeichneter Fabrifate aus allen Branchen 
eine würdige Vertretung auf der Anstellung 
zu verfchaffen. 


Bromberg, den 10. Mai 1844, 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des nnern. 





106 In Berug auf bie vom Militairpflichtigen 
anzubringenden Neclamationsgefuche gegen ihre Eins 
ſtellung zum Militairdienfte. 


N. durch bag Amtsblatt von 1825, Anhang 

zu Nro. 27 befannt gemachte Militair: Erfags 

Snftruftion vom 13. April 1825 beſtimmt $. 36: 
„Jeder Militairpflichtige, welcher feine Zus 
rücfftelung vom Militairdienft in Anfpruch 
nehmen will, ift verpflichtet, ſich mit den 
jur Begründung feiner Neclamation erfor 
derlichen- Bemweidmitteln vor die Kreid:Er: 
fag:Kommifion zu geftellen, indem auf die 
Verheißung eines nachträglich zuführenden 
Beweiſes Feine Nückficht genommen wer: 
ben barf.” 


Die zum Grunde zu legenden Xttefte 
muͤſſen von wirflih in Amt und Pflicht 
ftehenden obrigfeitlichen Perfonen ausge: 


ftellt fein, und find die Augfteller der Ars. 


tefte für die Richtigkeit derfelben perföntich 
verantwortlich. 


Diefer Vorfchrift, welche wir alljährlich 
dur unfer Amtsblatt befannt gemacht haben, 
ift von den Mititairpflichrtigen vielfältig entge; 
gen gehandelt worden, indem von ihnen Zuruͤck⸗ 
ſtellungsgeſuche bei den Koͤnigl. Kreis-Erſatz— 
RKommuffionen nicht nur ohne die erforderlichen 
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la, co przecie2 zupelnie od osgdzenia i usta- 
nowienia wiadz krajowych zawisio, 


Gdy tym sposobem jakiekolwiek w tym 
wzgledzie zachodzicC mogace watpliwosci u- 
przatnione zostaly, spodziewat nam sie na- 
lezy , Ze tutejsi procedernicy wszelkiego do- 
toza starania, aby przemyst tutejszego ub- 
wodu przez przestanie znamienitych. ptodow 
godnie na rzeczondj byt reprezentowany wy- 
stawie. . 

- Bydgoszcz, dnia 10. Maja 1844. 


Kröl. Regencya 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Wzgledem podawad sie majacych przez popiso- 
wych reklamacyi przeciw stawieniu sig ich de 
stuzby wojskowej. 


es przez Dziennik urzedowy 
na rok 1825, Dodatek do Nro, 27. instruk- 
cya naboru zacigznych z dnia 13. Kwietnia 
1825. stanowi $. 36: F 
„kazıly zaciezny, chcacy nalezec do od- 
stawki, obowigzanym jest stawic sie 
przed Kommissya Powiatowg z potrze- 
bnemi na uzasadnienie reklamacyi do- 
wudami, ile ze na przyrzeczenie- ztoze- 
nia nastepnie dowodu, wzglad mianym 
byc nie moze.‘* 


Swiadectwa do udowodnienia przytoczo- 
ne, miu-za byé przez osoby zwierzch- 
nicze, w rzeczywistym urzedzie zosta- 
jace, wystawione i odpowiedzialnemi sq 
wystawiciele swiadectw za rzetelnos& ich 
osobiscie. 


W brew przepisowi temu, ktöore coro- 
cznie przez Dziennik nasz urzedowy obwie- 
scilismy, postepowali wielokrotnie zaciezni, 
gdyz nietylko prosby o przeniesienie do od- 
stawki do Kröl, Kommissyi powiatowych po- 
pisowych bez potrzebnych dowodöow podali, 


1* 


Beweismittel angebracht, fondern auch häufig 
Fälle vorgefonmen find, two die Reklamationen 
bei den Königl. Kreis-Erſatz- Kommiſſtonen gar 
nicht, fondern erft bei der Königl. Departements: 
Erfag-Kommiffion, auch bei diefer noch mangel: 
haft vorgetragen, und auch wohl die gedachten 
beiden Kommiffionen ganz Übergangen und um: 
mittelbar bei und angebracht worden find. 


Um bdiefem Uebelftande für die Zufunft vor: 
jubengen, fordern wir alle Militairpflichtigen 
des Departements hierdurch auf, mit ihrey Re— 
Einmationd: Anträgen bei Zeiten bei der Diſtrikts⸗ 
und Kreisbehörde fich zu melden und bemerfen, 
daß Fünftighin ein Jeder die Nachtheile fich 
felbft beisumeffen haben mird, welche für ihn 
daran entfiehen muͤſſen, daß auf Neflamatio: 
nen, welche bei den bezeichneren Diſtrikts- und 
Kreisbehoͤrden, ſowie bei den betreffenden König. 
Erfag:Kommiffionen nicht vollſtändig zu gehoͤ— 
riger Zeit und mit den vorgefchriebenen Beweis— 
mitteln angebracht worden find, nicht Rückficht 
genommen werden wird. 


Dromberg, den 6. Mai 1844. 
Abrheilung des Innern. 


1097 Verloren gegangener Wanderpaß. 

er Schuhmachergeſelle Abraham Chaym 
aus Inowraclaw hat den ihm am 13. v. M. 
vom Landrathsamte daſelbſt ertbeilten, auf 5 
Fahre gültigen Wanderpaß zur Reiſe in's Aug; 
land, zwifchen Nafel und Wirfig verloren, 
Der Pag wird baher für ungültig erklärt. 


Bromberg, den 8. Mai 1844. 
Abrheilung des Innern. 
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ale ze czestokro& wydarzyly sie przypadki, 
ze reklamacye nie do Kröl, Kommissyi po- 
wiatowych popisowych, ale raczej do Kroöl. 
Kommissyi powiatowej departamentowej i to 
jescze bez dostatecznych dowodow uczynio- 
ne, a czestoktoc obydwie wspomnione Kom- 
missye ominione i bezposrednio do nas po- 
dane byty. 


W celu zapobieienia na przyszlosc zie- 
mu temu, wzywaıny niniejszym wszystkich 
zacieinych Departamentu, aeby sig z wnio- 
skami swemi relilamacyinemi wczesnie do 
wladzy okregowej i powiatowej zgtosili, i 
namieniamy, Ze na przyszlosc kazdy*sanı so- 
bie przypissc beizie musist szkody, jakie 
dla niego z tad wyniknac mszq iz na re- 
klamacye, ktöre do namieniouych wiadz 
okregowych i powiatowych, jako tez do wha- 
sciwych Krölewskich Kommissyi popisowych 


.w nieprzyzwoitynı czasie i nie z przepisane- 


mi dowodami podane beda, wzglad miany 
nie bedzie. 


Bydgoszcz, dnia 6. Maja 184. 
Wydzial Spraw wewnetrznych. 





Zgubiony paszport, 


— Abraham Chaym z Inowrachawia, 
zgubit pomiedzy Naktem a Wyrzyskiem . 
udzielony mu pod dniem 13. z. m. przez 
tameczny urzad Radzce-ıniamianski na 5 lat 
paszport wedrowniczy na podröz za granice 
wystawiony, zaczdım sie takowy ninidjszeıa 
za niewazny oglasza. 


Bydgoszcz, dnia 8. Maja 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





1098 PDerfonal.- Chronik. 


Kronika osobista. 


Dar evangelifche Pfarrer Thonfe in Groß, —— — — X. Pleban Thonke w Wielkim 


Drenfen, Kreid Ezarnifan, ift am 11. April c«. 
mis Tode abgegangen. 





Draznie, powiatu Czarmkowskiego, rozstat 
sie na dniu 11. Kwietnia r. b. z tym iwiardm, 





a ME 


1099 
Dem Mechanikus und Tuchfabrifanten F. U. Dertel aus Forft und dem Mechaniker R. 
Schmidt aud Kroffen ift unterm 30. April 1844 ein auf ſechs hintereinander folgende Jahre 


und für den ganzen Umfang ded Preußiſchen Staats gültiges Patent, 
auf ein Einziehwerf für einen Woll-Reißwolf, foweit daffelbe nach der durch Zeichs 


nung und Befchreibung nachgewiefenen Ausführung für patentfähig erachtet, 
ercheilt worden. 





1100 

Den Architekten €. A. Bley zu Rothenburg a. d. Saale, ift unterm 30, April 1844 ein Patent 
auf zwei zum Preffen von Braunfohlen oder Torfmoor beſtimmte, in ihrer ganzen 
Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erachtete Preß-Maſchinen, 

auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und filr dem Umfang der Monarchie ertheilt 

worden. 











Spiesgu ber Öffentliche Muyeiger Pro. 21. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


do 





* 


21. 








— — — SEES? 


Dritte Inſertion. 


1101 Nothwendiger Verkauf. 


Oberlandesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawer Kreiſe belegene 
Rittergut Janocin, (Janochyno) nach der fris 
heren im Jahre 1831 aufgenommenen Tare 
landſchaftlich abgefhägt auf 8962 Thir. 9 Sgr. 
6 Pf., fol | 

am 9. Oktober 1844, 
Vormittags um 10 Uhr, im Wege ber Refubs 
haftation, an ordentlicher Gerichtsftelle verkauft 
werden. 


Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Regiſtratur eingefehen 
werben. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Realgläubiger, nämlich: 
die Johann und Scholaftica (geborne von 
Ubifch) von Bielickiſchen Eheleute, 
der Kapitain Adalbert von Loga, 
die Valentina, geborne von Dielicka, vers 
ehelichte von Thoynacka, 
die Theophila Pawlowicz und die verwitt⸗ 
were Anna Epriftina Buffe, geborne 
Schendel, 
werden hiezu oͤffentlich vorgeladen. 


Sprzeda2 konieczna. 
. Sad Glöwny Ziemianski w Bydgoszczy. 


Wies szlachecka Janocin (Janoczyno) w 
powiecie Inowractawskim polozona, przez 
Dyrekcya Zienistwa na 8962 tal. Y sgr. 6 fen. 
w roku 1831 otaxowana, w resubhastasyi 
sprzedana byc ma w teruuinie j 
" na dzien 9. Paidziernika 1844 r. 

2 rana o godzinie 10. w miejscu zwykiych 
posiedzen sadowych wyznaczunym. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
day, przejrzane byc mogqa W registraturze. 


2 pobytu niewiadomi realni wierzyciele, 
jako to; j 
Ur. Jan i Scholastyka (z domn Ubisech) 
Bieliescy matzonkowie, 
Ur. Loga Wojciech, kapitan, 
Ur. Walentyna z Bielickich Chojnacka, 


Teofila Pawtowiczowa i 


Anna Krystyna z domu Schendel, owdo- 
wiata Busse, 
na takowy zapozywaja sie publieznie. 
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"Ess Anfertiom 


1102 Nothwendiger Verfauf. 


Oberlandesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawſchen Kreife belegene 
Rittergut Dombromfen, Iandfchaftlich abge 
fchägt auf 71,423 Thlr. 11 Ser. 6 Pf., fol 
zum Zwecke der Auseinanderfegung ber. Erben, 
der Nittergurebefiger Johann Mittelftädefchen 


Eheleute, am 
22. Juni 1844, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht& 
ftelle fubhaftirt werden. ' 


Tare, Hppothefenfhein und Kaufbedin- 
gungen koͤnnen in der Negiftratur eingefehen 
werben. 


Sprzeda2 konieczna. 

Glowny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 
Wies szlachecka Dombrowka w Ino- 
wraclawskim powiecie poloZona, Ootaxowaiıa 
przez Dyrekcyg Ziemstwa na 71,423 tal. 
11 sgr. 6 fen, celem uskutecznienia dzialöw 
pomiedzy sukcessorami matzonköw Jana Mit- 

telstädtow dziedzicow, ma by€ na dniu 

22. Czerwca 1844 r. ** 
z rana o godzinie 11. w miejscu posiedzen 
sadowych sprzedang. | 
Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 

dazy przejrzane byc moga w registraturze, 





Fünfte Infertion. 


1103 Nothwendiger Verfauf. 


Dberlandes ; Gericht zu Bromberg. 


Die vormals im Gnefenfhen Diftrift, 
jegt im Wongrowiecer Kreife belegenen adelis 
chen Güter Podleſie Koscielne P. Nro. 26 und 
Zoytka Z. Nro. 12, von denen erftered auf 
20594 Thlr. 18 Ser. 1 Pf. und der dazu ges 
hörige Wald auf 566 Thlr. 29 Sgr. 7 Pf., 
legtered aber auf’ 17604 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. 
und der dazu gehörige Wald auf 2198 Thir. 
13 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgefchägt ift, follen 


am 27. Juli 1844, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte 


ftelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe, Hypothekenſcheine und Kaufbedins 
gungen fönnen in der Regiftratur eingefehen 
werben. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Real⸗Intereſſenten, als: 


a) die Earl von Ilowieckiſchen Erben und- 


zwar die Geſchwiſter Euphrofine, Marian; 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszezy. 


Dobra szlacheckie Podlesie koscielne P. 
Nro. 26 i Zbytka Z. Nro. 12, potlozune da- 
wniej w dystrykcie Gnieznienskim a teraz 
w powiecie Wagrowieckim, z ktörych pier- 
wsze na 20594 talarow 18 sgr. 1 fen, i bör 
do nich nalezgcy na 566 tal. 29 sgr. 7 fen, 
a ostatnie na 17604 tal. 17 sgr. 7 fen. i bör 
do Zbytkinalezgcy na 2198 tal. 13 sgr. 9 fen. 
sadownie oszacowe zostaly, maja by€ sprze- 
dans w terminie na dzien 


27. Lipca 1844 r. 


z rana o godzinie 11. wyznaczonym w loka- 
la naszym sadowym, 

Taxa, wykazy hypoteczne i warunki 
sprzedaZy, moga byc przejrzane w registra- 
turze naszej, 

Z pobytu niewiadomi interessenci realııi, 
a mianowicie: 
a) sukcessorowie $. p. Karola Jlonieckiego, 
to jest; Eufrozyna Maryanna, Agnie- 


wa, Ugnefia, Yulianne, Stanidlaug, Aloyfe 
und Caroline von Ilowiecki; 

d) die Marianna geborne von Nafioromefa, 
verwittwete von Ilowiecka; 

e) die Franciska Joſepha Albertine von Kos 
szutska; 

d) die Erben des. Baron Friedrich Heinrich 
Ernft von Kottwig zu Tuchorze; 

e) der Wopciech Ilowiecki; 

H die Marianna von Janicka, geborne von 
Rydzynska, modo deren Erben; 

& die Joſeph Ezechomiczfchen Erben, naments 
lich: 

die Wittwe Catharina geb, v. Glowinska, 

der Sohn Stanislauf, 

die Tochter Repomucena verehelichte von 

Ziolkowska, 

die Tochter Marianna, 

der Sohn Hilarius, 

bie Tochter Caroline, 

die Tochter Antonina, 

8 die Tochter Johanna Civelba, 
merden hierzu öffentlich vorgeladen. 


nos vr» 





110% Dffener Arreft. 


Nachdem über das Vermögen des Kauf: 
manns Heymann Cohn hierfelbft der Concurs 
eröffnet worben ift, fo werden alle diejenigen, 
weiche von dem Gemeinfchuldner Gelder, Ea: 
chen, Brieffchaften oder Effeften hinter fich ha— 
ben, hiermit aufgefordert, "uns fogleich davon 
Anzeige zu machen und die etwaigen Gelder 
oder Sachen, mit Vorbehalt ihrer Nechte, zur 
gerichtlichen Verwahrung abjuliefern. 


Am Falle ber Unterlaffung geben bie In— 
baber aller ihrer daran habenden Pfand: und 
anderer Nechte verluflig. 


Jede am ben Gemeinfhulbner oder fonft 
einen dritten geleiftete Zahlung oder Ausliefes 
rung wird für nicht gefchehen erachtet und für 
die Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Inowraclaw, ben 29, April 1844, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 
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szka, Julianna, Stanistaw, Aloyza iKa- 
rolina rodzenstwo Jlowieccy, 

5) Maryanna z Nasiorowslich, owdowiata 
Jtowiecka, 

e) Franciszka Jözefa Albertyna Koszutska, 


d) sukcessorowie #. p. barona Fryderyka, 
Henryka Ernesta Kottwitza w Tuchorzy, 
e) Wojciech Jlowiecki, 
H) Maryanna z RAydzyuskich Janicka, teraz 
je} sukcessorowie, 
8) sukcessorowie 3. p. Jözefa Czechowicza 
mianowicie: 
wdowa Katarzyna z Glowiinkich, 
syn Stanislaw, 
. corka Nepomucena, zanırzna Ziolke- 
wska, 
cörka Maryanna, 
syn Hilary, 
corka Karolina, 
. corka Antonina, 
corka Joanna Civelda, 
wzywaja sie na ten termin publicznie. 


enpp» un“ 


Aresıt otwarty, 


Otworzony konkurs nad majatkiem tn- 
tejszego kupca Heymann Cohn, wszyscy ci, 
ktörzy od wspölnego dinznika na pieniqgdzach, 
rzeczach, papierach lub sprzetach maja u sie- 
bie, zalecaja sie niniejszein, nanmı oO teın na- 
tychmiast doniesc i pienigdze lub rzeczy z 
zastrzezeniem snbie praw swych do depozy- 
tu sgdowego oddac.. 


W razie zaniechan'a ntraca posialacze 
wszelkie do nich nıajace prawo zastawy i in- 
nych podobnych praw. 


Kazda wspolnemu dluznikowi lub trze- 
cienm nczyniona zaplata lub wydanie czegos, 
za niebyle uwazane i na rzecz miassy po- 
wtornie zaciagnigtz bedzie. 

Inowractaw, dnia 29. Kwietnia 1844. 


Kroöl, Sad Ziemsko-miejski. 





1165 Proclama. 

Alle diejenigen, welche auf bie aus dem 
Kaufvertrage vom 6. November 1807 für die 
Wittwe Borchard ex decreto vom 28, Rovem; 
ber 1807 beim Grundſtück Schubin Nro. 8 
jest Nro. 7, vormals dem Stanislaus Siuch— 
ninski gehörig, eingetragenen 200 Thlr. rück 
ftindige Kaufgelder und das barüber ausgeſtellte 
——— namentlich auf die in Folge der 

ubhaſtation angelegte Special-Maſſe von 
526 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. Stanislaus Siuch— 
ninskiſchen Subhaſtations-Intereſſenten wider 
Wittwe Borchard, als Eigenthuͤmer, Erben, 
Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berech— 
tigte Anſpruͤche zu haben vermeinen, haben ſolche 
ſpäteſtens in termino | 
ben 8. Yuguft c, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, k 
Aſſeſſor Rasper, in unferm Gefchäftdgebäude 
anzumelden, twidrigenfalld fie mit ihren Ans 
forüchen auf die gebildete Special: Maffe aus 
jenem Inſtrumente präfludirt, folched demnächft 
amortifirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. 


Schubin, ben 15. Mär; 1844, 
Königl. Land» und Stadtgeridyt. 
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"Proclama. 

Wezyscy ci, ktörzy z ukladu kupne z 
dnia 6. Listopada 1807 na gruncie w Szubi- 
nie pod Nrem 8 a teraz pod liczbq 7, da- 
wniej Stanistawowi Siuchninskiemü nale2g- 
cego, zahypotekowanych 200 tal. jako reszty 
sunmy kupna, ina wystawiony na .to in- 
strument a mianowicie na zalozong w dro- ' 
dze subhastacyi massg specyalny w ilosci 
526 tal. 8 sgr. 7 fen. w sprawie interessen- 
tow subhastacyinych po Stanistawie Siuch-. 
ninskim na przeciw w dowie Borchard, jake . 
wiasciciele, sulkcessorowie, cessyonaryusze, 
fantobiercy lub inne osoby, pretensye miec 
mniemaja, wzywaja sie, azeby takowe riaj- 
dald} w termninie dnia 

8. Sierpnia r. b. 

przed poludniem o godzinie 10. przed depu- 
towanyın Ur. Rasper, assessoreım, w lokalu 
naszym sadowym zameldowali, gdyZ inaczej 
z pretensyami swemi do wspoinnionego in- 
strumentn zalozonej speceyalnej massy pre- 
kludowanemi zostang, instrument potdm 
amortyzowany i im wieezne milczenie w töj 
miierze natozonem bedzie. 

Szubin, dnia 15. Marca 1844. 

Krol. Sgd Ziemsko-miejcki. 





Erfie IZufertion. 


1106 Nochmwendiger Verkauf. 


Das dem Kaufmann Carl Ding zugehoͤri⸗ 
ge, zu Gniewkowo sub Nro. 1 gelegene Grund: 
ſtuͤck, abgefhägt auf 1877 Thlr. 5 Sgr., zu: 
folge der, nebſt Dypothefenfchein und Bedin— 
gungen, in ber Negiftratur eınzufehenden Tare, 
oll am 29. Auguft c., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
fielle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbefannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, füch, bei Vermeidung der Präklufion, 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


Snomraclam, den 27. Upril 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 








Sprzeda2 konieczna. N 


Grunt w Gniewkowie pod Nrem f pe- 
lozony, kupcowi Karolowi Hintz nalezacy, 
otaxowany na 1877 tal, 5 sgr., wedle taxy 
mogacej bye przejrzand} wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 

ma by dnia 29. Sierpnia 1844 r. 

w miejscu zwyklych posiedzen sadowych 
sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realmi 
wzywajq eie, azeby sig pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpozuidj w terminie ozn®- 
ezonym. 

Inowraetaw, dnia 27. Kwietnia 1844- 

Krol. Sad Ziemsko-miejski. 
2 
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Sehfte Infertion. 


1107 Mochmwendiger Verkauf. 

Das im Domainenamte Mrochzen, Wir 
ſitzer Kreifes, des Großherzogthums Pofen, ber 
fegene, den Friedrich Gagmerfchen Erben gehoͤ⸗ 
wige Mühlengut Chwalke, beftehend: 

1) aus Wohnhaus, ‚Scheune und Stall, 

2) aus den Ländereien von etwa 6 Hufen 
Acer, Wiefen und Hütung und 

3) aus den Mühlengebäuden, 

überhaupt auf 7318 Thlr. 18 Ser. 4 Pf. abs 

gefhägt, fol zufolge der nebft Hypothekenſchein 

und Bedingungen, in der Negiftratur, Abthei; 

fung UI,, einzufehenden Tare theilungshalber 

am 29, Juni 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger ordentlichen 
Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Lobfens, den 6. December 1843. 
Königlicyes Land: und Stadtgericht. 





Sprzeda2 konicczna. 

Miyn Chwalka w ekonomii Mroczen- 
skiej, powiecie Wyrzyskim, W. X. Pozran- 
skim polozony, sukcessorom po Fryderyku 
Gatzmer naleägcy, sktadajacy sie: 
41) z domu i studoly i stajni, 
2) z gruntöw okoto 6 wiok roli, iqk i pa- 

stwiska ji 
3) z budynköw miynskich, 
ogölnie na 7318 tal. 18 sgr. 4 fen. oszaco- 
wany, wedle taxy mogacej byc przärzanej. 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkanı 
w registraturze, wydzialu III. nıa byc kon- 
cem dzialow 

dnia 29. Czerwca 1844 r. 

przed poludniem o godzinie 10. tu w miej- 
scu zwyktiem re 2m sprzedany, 

Lobzenicı, dnia 6. Grudnia 1843. 

Kröl. Sad Ziemsko - miejski. 





Zweite Infertionm 


1108 Mothwendiger Verkauf. 


Fand: und Stadtgericht zu Lobſens. 

Das zu Wirfig unter Nro. 24 belegene, 
aus einem MWohnhaufe, Stall, Hof: und Bau: 
fielle, einem Garten von einem balden Magde— 
burgifchen Morgen, vier Morgen Netzwieſen und 
einer Weideabfindung von 3} Morgen beftchende, 
den Fleifcher Friedrich Wilhelm Zenfertichen 
Eheleuten gehörige Grundftüc, abgefchägt auf 
545 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebfl 
Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Res 
giftrarur einzuſehenden Tare, foll 

am 18, September 1844, 

an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werben. 


Alle unbekannten Nealprätendenten, na: 
mentlich die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Miteigenthümerin Sophie geb. Rönfeld, refp. 
deren Erben, werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Lobſeus, den 22. März 1844. 
Koͤnizl. Land» und Stadtgericht. 





Sprzedaz konieczna 


Sqd Ziemsko-miedjski w Lobzenicy.. 
Grunt w Wyrzysku pod liczba 24 polozo- 
ny, skladajacy sie z jednego domu, stajni, 
podworza i midjsca do zabudowania, z ogre- 
du 4 morgi magdeburskiej zawierajacego, z 
4 morg 3gk nä.l Notecig putozonych i z 3} 
morgöw pastwiska, do rzeznika Fryderyka 
Wilhelma matzonköw Zenkert naleäacy, o.za- 
cowany na 545 tal. 19 sgr. 8 fen. wedle taxy 
mogacej by© przeirzanej wraz z wykazemi 
hypotecznym i warunkanmıi w registraturze, 
ma byc dnia 18. Wrzesnia 1844 
w miéjscu zwykiych posiedzen eadowyck 
eprzedany. 
Wazyscy niewiadonui pretendenci realni, 
a mianowicie z miejsca pobytn nieznajoma 
wspötwtascicielka Dorota Zofia urodzona Rön- 
feld, lub sukcessorowie tejze, zapozywaja 
sig na terınin powyzary publicznie. 
Lobzenica, dnia 22. Marca 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko - miejski, 
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1109 Edifral» Citation.  ° ' 


Der wegen unbefugter Winfelconfulenz jur 
fidfafifchere Unterfuchung gezogene Privarfchreiz 
ber Auguſt Fendler har ſich von feinem legten 
Wohnort Inowraclaw heimlich entfernt, ohne 
daß fein jetziger Aufenthaltsort ermittelt wer 
den fant- 


Zum Abfchluß der Unterfüchung mit ihm, 
Erben wir einen Termin auf den +. Auguſt c., 
9 Uhr früh, vor dem Herrn Fand: und Stade: 
gerichtd: Rath Miketta, anberaumt, zu welchem. 
wir denfelben unter der Warnung biermit vor; 
haden, daf bei. feinene ungehorfamen Ausblei: 
ben in contumatiam gegen ihn verfahren, und 
‚angenommen werden wird, daß er zer Sache 
weiter nichts anzuführen habe, um allen Ein; 
mwendungen und Augftellungen gegen die Strafe 
und Glaubwürdigkeit der Zeugen und außer— 
dem ber ihm zuftehenden Befugniß, fich ſchrift⸗ 
Lich vertheidigen zu laffen, verluftig gebt und 
gegen ihn erfannt werben wird. 


Koften, den 12. April 1844. 
König!. Land» und GStadtgericht. 


‚Zapozew edyktalny. 


O niedozwolone doradztwo pokame du 
indagacyi fiskalnej pociagnigty pisarz _prywa« 
tny Augustyn Fendler z ostatniego miéjsca 
pobytu Inowractawia tajenanym sposobem sig 
oddalit i terazniejsze ıniejsce pobytu jego 
wysledzone by& niemoze. 

Celem zawarcia z ninı sprawy, wyzna- 
czylisıny termin na dzien 1. Sierpnia r, b. 
o godzinie 9. przed Ur. Mikettq, sedziq, na 
ktöry go z teEuı 2agrozeniem zapozywamy, i2 
w razie niestawienia sig, indagacya zaocznie 
przeciwko niemu wyprowadzong i przyjetem 
zostanie,. iæ na swe obrong nic wiecej do 
przytoczenia niema, a on. swe excepcye i 
uwagi wzgledem wiarogodnosci swiadköw. 
jako teä i prawo bronienia sie na pismie 
utraca i akta do zawyrokowania przedtiozone: 
beda. 


Koscian, dnia 12. Kwietnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko -miejski.. 
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Pferde-Auftion. 


Am 5. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, ald am. Tage ber Thierfchau: in Poſen, fol 


len dafelbft mehrere ausrangirte Hengfte und einige 34 jährige Stuten: hiefiger Zucht, wie auch 
einige aus Ackerſtuten gezüchtete junge Pferde, gegen gleich baare Bezahlung ın preuß. Courant, 
meifibietend verfauft werden: und find die näheren Bedingungen, ſowie die. Pferde ſelbſt Tages 
jusvor am. Standorte berfelben in Pofen zu. fehen.. 

Zirfe, ben. 10. Mai. 1844, 


Königl. Preuß. Pofenfches Landgeſtuͤt. 





Freiwilliger Verkauf. 

Wegen ftattfindender Verpachtung. mehrerer Vorwerke je Fohanni’ c; wird am 24; 
und nach: Umftänden auch am. 25.,. Vormittags 9 Uhr, in loco- Vorwerk Groß s Smerjgn, bei 
Labifchin, eine bedeutende Anzahk Pferde, Rindvieh und Schafe, mie auch verfchiedene Ackerge 
särhfchaften, gegen — baare Bezahlung, meiſtbietend verlauft werden. 

Schloß. Luboſtron, den 8. Mai 1844. 


Das Domintum. 


1111 


2r 








492 


Crfie Anfertiom 


1112 Nothwendiger Verkauf. 


Sands und Stadfgericht zu Bromberg. 

Das den Jonathan Moͤbusſchen Eheleuten 
zugehörige, in dem adelichen Dorte Wieniec, 
Mogilnver Kreifes, belegene Waffermühlengrunds 
Kücd, abgefhägt auf 2504 Thlr. 20 Sgr., zw. 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen, in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, 
foll am 12. September 1844, 
Mormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Glaͤubigerin, Wittwe Anna Roſina Kieſelbach, 
modo deren Erben, werden hierzu öffentlich 
vorgelaben. 

Trzemeßno, den 21, April 1844, 


Königlicdyes Land» und Stadtgericht. 





1113 Nothwendiger Verkauf. 


Land: und Stadtgericht zu Onefen. 

Das zu Gnefen auf der Vorftadt Grzybowo 
sub Nr. 545 alter und Nr. 511 newer Zählung 
beiegene, ber Wirtwe des Adam Ruszczynski, 
Sophia, perwittwet gemefenen Sluzewska, geh: 
rige Grundſtück, abgeſchätzt auf 269 Thlr. 20 
Sgr., zufolge der, nebſt Hypothefenfchein und 
Bedingungen, in ber Negiftratur einzufehenden 


S t, ol ' 

— am 9. September 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtk: 
ftelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannten Reafprätenbenten tverben 
aufgeboten, fich, bei Bermeidung der Präliufion, 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Gnefen, den 24. Mär; 1844, 


Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko-midjski w Trzemesznie. 

Miyn wraz z gruntami do malzonkow 
Jonatanow Möbus nalezacy, w szlacheckiej 
wsi Winca, powiecie Mogilninskim polozony, 
oszacowany na 2504 tal. 20 sgr. wedle taxy 
mogacej byé przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 

ma byc dnia 12. Wrzesnia 1844, 
przed poluduiem o godzinie 10. w midjscn 
zwykiych posiedzen sad ıwych sprzedany. 


Niewiadomi z pobytu wierzyciele wdo- 
wa Anna Rozyna Kieselbach teraz jej suk- 
cessorowie, zapozywaja sig niniejszem pu- 
blicznie. 

Triemeszno, dnia 21. Kwietnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Sprzeda& konieczna 


Sad Ziemsko- miejski w Gnieznke, 
Grunt w Gnieznie na przedmiesciu Grzy- 
bowie pod .‚Nrem 545 dawniej a teraz 511 
potlozony, do wdowy po Adamie Ku- 
szczynskim, Zofii, przedt£m owdowiatej Shu- 
Zewskidj nalezgcy, oszacowany na 269 tal. 
20 sgr. wedle taxy mogagcej byc przejrzanej 
wraz z wykazem En i warunkanmd 
w registraturze, ma byc 
dnia 9, Wrzesnia 1844, 

przed poludniem o godzinie 11. w midjsch 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpo2nidj w terminie ozna- 
ezonym. 

Gniezno, dnia 24. Marca 1844. 





411% Bekanntmachung. 
1) Der Poſtillon Nowitzki aus Exin hat am 
22. Januar c. in der Nähe der Wohnung bed 


= Obwieszezenie. ; 
1. Pocztylion Nowicki z Kcyni znalazt d. 


22. Stycznia w pobliskosci pomieszkania ku- 


r 


Kaufmanns Müller in Nafel einen filbernen 
rmband und 


2) der Ackerwirth Ehriftian Jahnke aus Ol; 
czewko am 8. Märzc. auf dem Wege von Ol; 
sjewko nach der Netze, in der Nähe des Birs 
kenſtrauchs bei Lubasz, einen Sack mit etwa 
1: Echeffeln Wegen gefunden. 

Die unbefannten Eigenthuͤmer werden 
hiermit aufgefordert, ihr Eigenthumerecht auf 
diefe Gegenftände binnen 4 Wochen, bei Ber 
luft deifelben, beim unterzeichneten Gerichte aus 
jumelden. 

Lobiene, den 30, April 1844. 


Königl. Land- und GStadtgericht. 
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pca Müllera w Nakle obwodkg srebrng dam- 
ska na reke, a 


2. gospodarz Krystyan Jahnke z Olszewka 
na dniu 8. Marca na drodze z Olszewka do 
Noteci w pobliskoseci zarosli brzozowych przy 
Lubaszce okoto 14 ‚szelli pszenicy w miechu. 


Niewiadoni wiasciciele wzywajg sie ni- 
niejszem, aby swe prawo wiasnosci do rze- 
czy iych w przeciagu czterech tygodni pod 
utratg4 takowego do sadu podpisanego za- 
meldowali. 


Lobzenica, dnia 30. Kwietnia 1844, 
Kröl. Sad Ziemsko - miejski. 





1115 Bekanntmachung. 


Das im Wongrowiecer Kreiſe belegene, 
zur Herrſchaft Redgoscz gehörige Gut Za— 
diczyn, ſoll, von Johanni c. ab, auf drei auf 
einanderfolgende Jahre, bis Johanni 1847, 

den #. Juni c, 
Nahmittagd um 4 Uhr, im Landfchaftshanfe 
an den Meiftbietenden verpachter werden. Pacht 
luſtige werden hiermit zu bdemfelben mit dem 
Bemerfen eingeladen, dag nur diejenigen zum 
Dieten zugelaſſen werden können, welche zur 
Sicherung des Gebots eine Kaution von 500 
Thlru. fofort baar erlegen und erforderlichen 
allg nachmweifen, daß fie den Pachtbedingungen 
berall nachzufommen im Stande find. Die 
Pachtbedingungen können in unferer Regiftras 
tur eingefehen werben. 
Poſen, den 30. April 1844, 
Provinzial Landfcyafts » Direktion. 


Obwieszozenie. 


Wies Zabiczyn w powiecie Wagrowiec- 
kim polozona, do majegtnosci Redgoskiej na- 
lezaca, bedzie przez publiczng licytacya wy- 
dzierzawiona — dajacemu na trzy po 
sobie idgce lata od S. Jana r. b. do tegoa 
ezasu w roku 1847 w terminie 

dnia 4. Czerwca r. b, 

o godzinie 4. z poludnia w domu Towarzy- 
stwa Kredytowego. Kazdy licytant na zabe- 
spieczenie podanej summy dzierawnej zin- 
zyc winien 500 tal, kaucyi i w razie potrze- 
by udowodnic, iz warunkom dzierzawnym 
zadosyc uczynic moze, ktöre na zadanie re- 
gistratura nasza do przejrzenia przediozy, 


Poznan, dnia 30. Kwietnia 1844. 


Dyrekcya Prowineyalna Ziemstwa. 





1116 


m Auftrage bed Herrn Geheimraths Meißner habe ich zum Verkaufe feines im 


Schröctersborff, bei Bromberg, ganz nahe der Stadt belegenen Grundftücs, einen Lizitationdter: 


min auf den 19. Juni b. 


J., Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung angefegt, ju welchem 


ich en: einlade. - Das Grundfiück befteht aus 2 Wohnhäufern nebft Fintergebäuden, 9 


Morgen 24 


Muthen Gartenland, jum Theil Obfigarten und 3 Morgen Netzwieſe. 
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Es liegt an ber Landſtraße von Bromberg zur Weichſel und unmittelbar au der 
Brahe und eignet ſich namentlich zur Tabagie und Holjablage. 
Bromberg, den 13. Mai 1844, Der Juſtizkommiſſarius, Landgerichts Rath Roquette. 


1117 Siebenter Rechenſchafts-Bericht 
der Berliniſchen Lebensverficherungs » Gefellfchaft. 


In der, nach vorhergegangener flatutenmäßiger Mevifion der Jahres Rechnung pre 
4843, am 29, April d. J. abgehaltenen General: Berfammiung der Aetionairs der Berliniſchen 
Leben? : Verfiherungs : Gefellichaft find den letztern die Reſultate der Geſchäfts -Verwaltung des 
vergangenen Jahres vorgelegt. Hiernach blieben am Schlffe deffelben 4920 Berfonen mıt 
einem RKapitale von Fünf Millionen und 700,500 Thaler bei der Gieiellfchaft ver: 
fihert, und es hat fich demnach für dag Jahr 1843 ein reiner Zuwachs von 551 Perfouen mir 
641,000: Thaler herauggeftellt. 

Die Todesfälle beichränften fih auf 65 Perfonen mit 76,700 Thaler, Das geſammte 
Gefellfchafts: Vermögen bat fih auf 1,640,180 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. gefleigert. 


Das Inſtitut Hat alfo auch im dem vergangenen Jahre einen glücfiichen Fortgang 
gervonnen und zugleich , befonders in Folge der veryälmifmäßig geringen Einbufe durch Todes: 
fälle einen erfreulichen Ueberſchuß gewährt. 


Da fenach die Ergebniffe des Jahres 1843 feine Schmälerung der Ueberſchüſſe des 
Jahres 1839, welche ſtatutenmäßig jegt zu vertheilen find, herbeigeführt haben, fo has die Ge: 
mınn:Dividende dieſes leggebachten Jahres für die während deffelben auf Lebenszeit bei ber Ge: 
feufchaft verfichere Geweſenen auf 143 Procent von dem Betrage der fir das betreffende Fahr 
von ihnen bezahlten Prämien feftgekellt und declarirt werden Fönnen. 


Die Zahlung bdiefer Dividende erfolge durch Abrechnung auf die nächſte, von den 
Percipienten zu entrichtende Jahrespraͤmie, mithin in demjenigen DuartalsTermine, von welchenr 
ab, nad) $. 11 des Gefchäftsplang, die Verficherung fich datirt, ohne Rückſicht auf die nach $. 
12 etwa zugeftandenen Terminal » Zahlungen. Denjenigen Berficherten alfo, melche die ganze 
jährliche Prämie oder die erfte Terminal + Zahlung auf diefelbe am 1. Julius d. J. zu leiften 
baben,, wird die Dividende fchon in diefem Termine, den übrigen aber, nach Maaßgabe dei 
Anfangspunkts ihrer DVerficherungen „ rejp. vom 1. October d. %., 1. Januar und 1. Aprıl 
k. 3. durch Abrechnung auf. die in diefen Terminen von ihnen zu leiftenden Prämien-Zahlungen 
berichtigt. Der abgererhnete Betrag wird in der betreffenden Pramien-Quittung bemerft. 


In dem bereitd zurücgelegten vier Monaten des laufenden Jahres find wiederum 
fhon zahlreiche Verfiherungen angenommen, und wir haben in ihnen nur geringfügige Todes— 
fälle zu. bedauern. 

Berlin, den 13. Mai 1844. 


Direction der Berlinifihen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


€, ®. Broſe. €. &. Brüftlein. $ M. Magnus, 8. Luͤtcke. Directoren. 
Lobeck. GeneralAgent.. 
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Vorftehenden Rechenſchaftsbericht bringe ich Hierdurch zur öffentlichen Kenntnifß, 
mit dem ergebenen Bemerfen, daß Gefchäftd = Progranıme fowohl bei mir, als auch bei den 


Agenten: 
— Herrn Kaufmann F. W. Dartſch in Gneſen, 

„Apotheker Hoyer in Inowraclaw, 
„Mich. Duddeck success. in Thorn, 
» Friedrih Wid in Schweg, 
„Haupt-⸗Amtskontroleur und Hauptmann Wolff in Chodneſen, 
„Kreiskaſſen-Rendant Tſchellas in Flatow, 

„Subrector Cohn in Mr. Friedland, 

amentgeldlih zu haben find. 

Bromberg, den 18. Mai 1844, 9. W. Werdmeifter, Hanpt:Agent- 


1118 Auf dem Vorwerke Studzienfi, zu dem Na Folwarku Studzienki, nalezacym do 
Gute Ejgzenice bei Erin gehörig, befinden fi) döbr Szezepic pod Kcyniy, znajduja sig 300 
300 Stuͤck Hammel zum Verkauf, welche fogleih skopow do sprzedania, ktöre zaraz po Ostrzy- 
nach der Schur abgenommen werden Fönnen. Zeniu odebrane byc mioga- 





Avertiffement. 


1119 Die Walferheilanftalt hieſelbſt ift von heute ab eröffnet, Krauke, welche fich einer 
bndrorherapeutifhen Kur unterziehen wollen, finden Aufnahme und Verpflegung; . die Leitung 
der Anſtalt ift einem qualificirten Arzte Übertragen. Naͤhere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 
„Briefe werben franfirt erbeten. _ 

Gorcziskowo bei Bromberg, den 20. Mai 1844, Adler. 


1120 _ Betfanntmadhung. 


. Ya der Naht vom 12. zum 13. d. M. find mir hier aud dem Stalle 2 Pferde ent 
wendet tworden und zwar: eine 9 Jahr alte Fuchsſtute mir Blaͤſſe, die fich die rechte Seite, ohne 
mit den Füßen auszuſchlagen, nicht pugen laßt, 4 Fuß 9 Zoll groß; ein 6 Jahr alter Fuchs— 
mwallach mit weiß untermifchten Kammhaaren, 4 Fuß 7 Zoll groß. 


Demjenigen, der mir zum Wiederbefig der Pferde verhilft, verfpreche ich eine ange 
meſſene Belohnung. 


Zarcıyn, den 17. Mai 1844. Jakob Dupiniaf, Schulze. 
Am Am 20. Juni c., Vormittags 9 Uhr, beabfichtige ich mein lebendes Inventarinum, 


aid: Pferde, Kühe, Schweine, 300 Stück veredelte Schafe, ſowie das tobte, beſtehend in Mobis 
kar, Gefindeberten, Wagen und Ackergeraͤth, meiftbietend, gegen gleich baare Zahlung, zu verkaufen. 


Gr. Wittenberg, den 15. Mai 184. Wittwe Schwan. 
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1122 Ein junger Mann wird jur Erlernung ber Landwirthſchaft auf einem großen Ritters 
gute zu Sense d. I. gefucht; jedoch muß derfelbe polnifch und deutſch fprechen fönnen. 
Das Nähere in portofreien Anfragen in Bromberg beim Kaufmann Herrn Tepper. 


1123 R- An dem Haufe Friedrichiftraße Nro. 185 in Brombderg find 3, an der Nege 
belegene Wiefen zu verpachten. 


Das Adreß- und Commiſſions-Comtoir 


von Czerwinski et Göricfe in Bromberg, Neue Pfarrftraße Mro. 110/11, 


empfiehlt fich zur Nachmeifung und Abfchliegung ded Ans und. Verkaufs von Gütern im Ks 
nigreiche Preufen und Polen, im Werthe von 3000 bis 150,00 Thirn.,) fowie von Pachtuns 
gen mehrerer und bedeutender Güter, Mühlen und anderen Grundſtuͤcken. Den Herren In— 
tereſſenten koͤnnen hiervon die Profpecte-in unferm Comtoir zur geneigten Kenntnignahme vor: 
gelegt werben. Ebenfaild erbieret fi dad Comtoir zur Unterbringung von Kapitalien. — 
Briefe werden franco erbeten. 


Bioro Adressowe i Kommissowe 
przez Czerwifiskiego i Görike w Bydgoszezy, Nowo-Farna ulica Nro. 110/11, 


poleca sig ze wskazaniem i zawieranieın, zakupem i sprzedaza döbr w Krölestwie Pruskim 

i Polskim (w wartosci od 3000 do 150,000 tal.), jako tez z zadzierzawieniami rozmaitych 
nosiadtodei i miynöw. JPanom interessentom moga w tem wzgledzie byẽ prospektä do 
prejrzenia w biörze naszym przediozone. Rowniez przyczynia sig biöro ku umieszczenim 
kapitalöw. — Frankowane listy upraszajq sie. 





1125 Meues Etabliffement. 

Mit der, ergebenften Anzeige, daß ich am 
hieſigen Orte, Friedrichsſtraße Nro. 51, im 
Haufe des Seifenfabrifanten Herrn Schulz; 


* Tuch-Handlung, 


verbunden mit einem Lager von 
Herren » Garderobe Artifeln 
begründet und heute eröffnet habe, erlaube ich 
wır gleichzeitig die Verficherung binzuzufügen, 
wie ich bei Bedarf in meinen Artifeln mich 
ſtets einer recht ſorgſamen und reellen Bedie— 
nung befleißigen ınıd mir dadurch dag Ders 
trauen eines fehr geehrten Publikums zu ers 
balten fuchen werde, 
Bromberg, ben 15. Mai 1844. 
J. Morig Delm. 


Nowy magazym 
Handel sukna 


J. Moritza Helmı:. 


w Bydgoszczy 


przy ulicy Frydrychowskidj pod Nrem 51, 
w kamienicy mydlarza Schultz. 


utrzymuje sktad wszelkich gatunköw dobre- 
go i najlepszego sukna, nowomodnych ma- 
teryi na spodnie i westki, chustek jedwabnych 
ezarnych i w inszych kolorach, szlipow, kra- 
watow, rekawiczek, pölkoszulek, kapeluszöw, 
ezapek sukiennych i jedwabnych i t. p, pe 
cenach umiarkowanych, przyczerm priyrzeika 
uslugg staranng i rzetelna. 
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1126 Befanntmadhung. 


Hoͤherer Beſtimmung zufolge follen die Vorwerfe Karge, Neuvorwerk und Liehne, 
ju welchen fich, in Folge des eingeleiterten Submiffiong : Verfahrens, Fein qualificirter Bewerber 
gefunden hat, vom Johannis d. J. ab auf 18 nacheinanderfolgende Jahre, bid Johaunie 1862, 
im Wege der Öffentlichen Fıcitatıon verpachtet werden. ä 

Gegenftand der Verpachtung find außer den drei oben gedachten, im Bomfter Kreiſe 
diefigen Regierungsbezirks, belegenen Vorwerke, die Brauerei, die Ziegelei, die Sommer- und 


Winterfifcherei auf dem Liehner und Ewigrner See, fo wie auf dem Obrzycko⸗Fluſſe, ferner dew 


Krugverlag in mehreren zubehörigen Krügen, die annoch vorhandener Hand: und Spanudienſte, 
ſo wie die Naturalgefälle der Einſaſſen von Karge, Neudorf und Ehalim. Das Areal der drei 
genannten Bormwerie beſteht aus: 

14 Morgen 31 [(PRuthen Hofs und Bauitellen, 

Tr — 12% Obſt⸗ und: Dorfgärten, 


2 — 5 — , Feldgärten, 
1683 — 123 — Acker, 
386 — 3 — ijiweiſchnittige Wieſen, 
136 — 168 — einſchnittige Wieſen, 
104 — 109 — raumen Huͤtungen, 
666 — 15 — beſtanden Hütungen, 
4 — 144 — Rohrſchnitt, 
33 — 158 — Unland, 


Summa in 3268 Morgen 47 [Jiuthen. 
Das Minimunr ded jährlichen Pachtquantums beträgt 3083 Thlr. 12? Sgr. 1 Pf ind. 
760 Thlr. Gold. Die Pachtkaution 1500 Thir. und die Eaution für die von dem Pächter als 
Rendanten einzuziehenden Gefälle 500 Thle., auch muß ungefähr die Hälfte des Werth, der 
vom Wächter käuflich zu erwerbenden Inventarienſtuͤcke, vor der Uebergabe baar bezahlt werben. 
Bir haben zur Öffentlichen Licitation auf den 15. Juni c., Vormittags 10 Uhr, im Seffionsjummer 
der unterzeichneten: Abtheulung,. vor dem Drpartementsrarh,. Regierungsrath Kretfhmer, Termin 
angefegt und laden dazu Pachtluflige mit dem Bemerfen ein, daß die Pachtbedingungen, Regifter 
und Karten jederzeit in den Dienſtſtunden, in unferer Regiſtratur eingefehen werden können. 
Den Zufchlag unter fämmtlichen Pachtbewerbern. hat fich der Herr Minifter unbedingt vorbe— 


halten. Jeder berfelben: bat. fich zum Ausweife feiner Qualififarion jur Uebernahme der Pacht. - 


fpdreftend bie zum 14. Juni c., Mittags bei dem Juſtitiarius der unterzeichneten Abtheilung 

perfönlich Nr melden. und ſich über feine landwirthſchaftliche Ausbildung. und: den. Befig der 

nöthigen. Mittel: wenigftens im Betrage von. Zwanzigtauſend Thalern. auszuweiſen. 
Nofen,. den. 17.. Mai: 1844. 


Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften.. 
1127 Nach mehrwoͤchentlicher Krankheit bin: ich wieder im. Stande, allen: Auforderuugen 
au mein Fach nach Kraͤften zu genügen, welches hierdurch ergebenſt anzeigt 
Guiewkowo, den. 18, Mai. 1844. € Much, Wundarjt I. Kl. u. Geburtähelfer.. 
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1128 Befanntmachung. 


Der Mübtenbefiger Dumfe zu Althuͤtte 
beabſichtigt dafeltft eine Roßmuͤhle mit einem 
Gruͤtz und einem Schrotgange für fremde Mabl: 
gäfte anzulegen, und bat hierzu die landespolis 
de Genehmigung beantragt, 


Auf Grund ber Beſtimmungen bed Allge: 
meinen Landrechts Theil U. Tit. 15 $. 229 
et seg. und ber Bekanntmachung im Brom: 
beraer Amtäbiatte pro 1837 Pag. 274, werden 
dieyenigen ,„ welche fich zu Einfprüchen gegen 
diefe Anlage berechtigt glauben, aufgefordert, 
ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präflus 
——n bei dem unterzeichneten andrache; 
Amte aflzubringen, weil nach Ablauf derfelben 
kein Einſpruch mehr angenonmen, fondern 
event. ber Konfend ertheilt werben wird. 


Erarnifau, den 17. Mai 1844, 
Königlicdyes Landraths · Amt. 


1129 Belfannrmadyuna. 

Der Knecht Wonciech Pryybylski, der frü: 
ber in Ehomfcice, hieſigen Kreiſes gedient und 
defien Signalement nicht näher angegeben mer: 
den kann, iſt von uns wegen mehrerer Dieb: 
ſtähle zur Unterfuchung gezogen worden. Er 
bat im Laufe derjelben Chomecice verfaffen, 
und latitirt. Wir erfuchen deshalb ſaͤmmtliche 
Militair: und Civilbehörden auf den Przy— 
bylski zu Ben ihn zu verhaften und an 
und abjuliefern. 

Dorfen, den 28. Mär; 1844, 


Königliches Inquiſitoriat. 
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Obwieszcrenie 


Wiasciciel miyna Dumke w Staryhucie, 
ma zamıiar taınze miyn konski z dwiema 
gankami, jeden do melenia kaszy a drugi do. 
szrutowania zboza dla obeych. przybywajg- 
cych gosci, zaluzyc, \npraszajac sie na ten 
przedmiot udzielenia mu konsenau policyi- 
nego. 

W mysl rozporzadzenia prawa powsze- 
chnego krajowego czesci Il. T'yt. 15. 6. 229 
inastepnych, jako tez hGbwieszczenia w Dzien- 
niku Bydgoskim z r. 1837 na,str. 27% obie- 
tego, waywa sie niniej»zdı wszystkich tych, 
ktöorzyby mniemali niec prawo do uczynie- 
nia Oppozycyi .przeciw temm majacemiı na- 
stapic zaktadowi, aby takowe w pızeciggu 
8 tygodni pod zagrozeniem prekluzyi pod- 
pisanemu urzedowi Radzco - zienianskiemu 
podali, ile ze po uplynieniu pomienionego 
czasu na Zaden wniosck uwazano nie bedzie 
i owszem udeielenie zezwolenia nastapi. 

Czarokow, dnia 17. Maja 1844. 

Krol. Urzad-Radzco-Zienuanski, 





Obwieszcezenie. 

Parobek Wojciech Przybylski, ktory da- 
wniej w Chomecicach, tutejszego powiatu 
sluzyt i ktörego rysopis blizcj opisany bye 
nienmoze,.zostat przez nas za rozmaite kra- 
dzieze do inkwizycyi pociggnietiy. Wöärdd 
sledztwa tego opuscit Chöomiecice i wiöczy 
sie. Wzywamy dla tego wszelkie wiadze 
woj‘kowe i cywilne, aby na Przybylakiego 
miaty bacznosc i przytrzymawszy onego2 nam 
nadestaty. j 

Poznan, dnia 28. Marca 1844, 


Krol. Inkwizytoryat. 
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GER Auktion wegen Aufgabe ber Wirthfchaft. 
‚Auf Topollo bei Lobſens ſollen am 1. Juli c. und an den folgenden Tagen, 


(dmmty 


liches Iebendes und todtes Inventarium, auch Meubles, Uhren, gegen baare Zahlung, meiſidie 


tend verkauft werden. Am erſten Tage kömmt das todte Inventarium vor, Koh 








1131 Bekanntmachung. 
Die Inhaber der Großherzoglich-Poſen— 
fhen Pfandbriefe werden hiermit ın Kennt: 
niß gelegt, daß die Verloofung der pro Ter- 
ine Weihnachten d. J. zum Tilgungsfonde 
erforderlichen 4: und 3iprocentigen Vfandbriefe 
am 11. und 12. Juni d. J. flattfinden und 
daß die Liſten der gezogenen Nummern den 
12. und 13, deſſelben Monats in unferm Ge: 
fehitdlocale und den dritten Tag nach der 
Ziehung an den Boͤrſen von Berlin und Bres— 
lau ausgebanaen werden und diefer Aushang 
bie zu deren Bekanntmachung durch die öffent: 
lichen Blätter dauern wird. 
Poſen, den 15. Mai 1844, 


General Landfhafts » Direetion. 





- 1132 Bekanntmachung. 
Der mittelſt Steckbriefs vom 5. d. M. 
verfolgte Knecht Lorenz Susrala iſt eingeliefert 


worden. 
Bromberg, den 11. Mai 1844. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1133 Belannrmachuna. | 
Zum oͤffentlichen Berfaufe des dem Gutdr 
pächter Zabel im Kuszewo gehörigen todten 
und lebenden Inventars, haben wir einen Ter: 
min auf den 19. Juni c., Vormittags um 9 
uhr, in loco Kuszewo angefegt und laden 
Kanfluftige dazu ein. 

Wongrowiec, den 7. Mai 1844. 


Koͤnigl. Land» und Stadrgericht. 


1134 
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: Obwieszozenie. 

Posiedzicieli listöw zastawnych ' W. x. 
Poznanskiego zawiadomiamy niniejszen, iz 
losowanie listow zastawnych cztero i 34 pro- 
centowych w teriuinie Bozego naradzenis 7. 
b, do funduszu umorzenia putrzebnych, od- 
bedzie sie w dniach 1}. i 12. Czeiwca r. b, 
i je spisa wylosowanych listöw zastäwuych 
w dniach 12. i 13. t. m. w lokaltı naszyma 
urzedowym, dnia trzeciego zas po losowa- 
iu, na gieldzie Berlinskiej i Wroctawskiej 
wywieszonym bedzie, a to a2 do ogluszenia 
ich przez pisma pibliczne. . 


Poznan, duia 15. Maja 1044. 
Dyrekeya J-neralna Ziemsiwp. 





Ob wieszczenie. 

Listem gosczym z dnia 5. b. m. sciga- 
ny Wawrzyniec Susrala parobek, odstawiony 
zostat. 

Bydgoszcz, dnia 11. Maja 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejeki. 





Obwieszcrenie. 

Do sprzedazy publicznej inwentarza tak 
nıartwego jako tez zywego, dzierzawcy dübr 
Kuszewa Zabel nalezgcego, wyznaczylismy 
terınin na dzien 19. Czerwca r. b. z rana o 
godzinie 9%. w miejscn Kuszewie, na ktörg 
ochote knpna majacych wzywanıy. 

Wagrowiec, dnia 7, Maja 1844. 


Krol. Sad Ziemsko- mudjski. 


Betfanntmadhung. | 
Acht im Wege der Erefution gepfänderen Kühe, follen im Termine den 14. Aum 


1844, Mitrags, im Hofe biefigen Gerichtstofald, vor dem Anftiond; Kommiffartus Piofunorwicg 
an den Meiftbietenden verfauft werben, wovon wir die Kaufluftigen hiermit benachrichtigen. 


Enefen, den 13. Mai 1544. 


Königl. Land» und Stadtgeriche. 





3” 





1135 Proclama. 


Im Hypothefenbuche Über das im Ino⸗ 
toraclawer Kreife belegene Erbpachtigut Groß⸗ 
Opodi, ftehen Rubr. HI. Nro. 1 zur Zeit noch 
578 Thir. 26 Sgr. 14 Pf., ald_der bei ber 
Auseinanderfegung bed Jacob Wilhelmi mit 
feinen Kindern aus ber geichiedenen Ehe am 
42. März 1787 ausgemittelte Pflichttheil ein⸗ 
getragen. Die Namen der Geſchwiſter Wil: 
delm gehen aus dem Hypothekenbuche nicht 
hervor. Der gegenwärtige Befiger von Opodi 
beh-nptet, daß dieſe Poft längſt getilgt fei. 
Eine Aurttung der legten Inhaber bderfelben, 
Behufs der Loͤſchung, hat er jeboch zu produs 
cirem nicht vermocht. Ed werden daher die 
Gefchwifter Wilhelmi, fo mie deren Erben, 
Geffionarien oder die fonft in ihre Rechte ger 
treten find, und am bie obgedachte Forderung 
per 578 Thlr. 26 Gr. 1} Pf. Anfprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dies 
felben fpäteftend in dem auf | 

den 7. September, 
vor dem Math Herrn Ferner in unferm In— 
ſtruktionszimmer anftebenden Termine anzumels 
den, widrigenfall$ fie mit ihren etwaigen Uns 
fprüchen präftudirt, und mir der Loͤſchung obis 
ger Poſt im Hppothefenbuche verfahren werden 
wird. 


Inowraclaw, ben 22. März 1844, 
Koͤnigl. Land» und Stadigeriht. 


1136 Es find mehrere Grundſtuͤcke im Mo; 
gilnoer Kreife zwiſchen Gosciesyn und Jası 
irzebowo belegen, ‚gegen einen jährlich zu zabs 
tenden Zind, aus freier Hand zu verfaufen 
und zwar in verſchiedenen Parzellen und fos 
gar auch zu Paar Morgen. Die Kauflufligen 
wollen ſich bei dem dortigen Unterförfter mel; 
ben. 


Dominium SGmolarp. 
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Proclama. 


W %ksiodze hyputeczndj gruntn wieczy- 
sto-dzierzaunnego w wielkich Opollach, po- 
wiatu luowractawskiegn polozunego, zapro- 
wadzonym jest w rubr. Ill Nro.1. w owczas 
jescze 578 tal. 26 sgr. 14 fen. jıko te przy 
rozdziale Jaköba Wilhelmi z jego dziecwi z 
rozwiedzionego matzenstwa w dnin 12, Mar- 
ca 1787 wysrodkowanych, obowiazkowych 
sched in.iona rodzenstwa Wilhelnmow w ksie- 
dze hypotecznedj nie sa wyluszczone. Tera- 
zniejszy pusiadacz Opok utrzynije, iz wie- 
rzytelnosc ta juz dawno zaspokojong jest. 
Kwit ostatsich posiadaczy tejze, hu wyınaza= 
niu nie jest on jednakze wstanie produka- 
wat, Z tqyd wiee wzywaja sie niniejszeia 
rodzenstwo Wilhelini, jako i tychze sukces- 
sorowie, cessyonaryusze, albo ci ktörzy te- 
raz w tyclı prawa wstapili i do tdj puwyz- 
8zEj pretensyi 578 tal, 26 sgr. 1% fen. pre- 
tensye miec mnienajq, azeby takowe najpo- 
zniej 

w dnin 7, Wrzesnia r, b. 

przed sedzig JP. Forner w naszej instrukcyl- 
ne) izbie przypadajacynı termine zaueldo- 
wali, w przeciwnynı bowien: razie oni zZ 
sweini niec mogacemi preten<yami preklu- 
dowaneni zostana i wymiazanie powyzszej 
summy w ksiedze hypotecznej. postqpione 
bediie, 

luowraclaw, dnia 22. Marca 1844. 

Krol. Sal Ziemsko-micjski. 


Pomiedzy Goscieszynem i Jastrz&boweın 
na Sınolarach, w powiecie Mogılninskim, 
jest znaczna ilosc gruntow do rozprzedania 
na czynsz roczny w mniejszych lub wick- 
szych czesciach, a nawet pe kilka morg mo- 


gs byẽ sprzedane. Zyczacy kupienia zgtosi 


sig do tamecznego borowego. 


Dominium Smolary. 


— mn — — 
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« 1137 Befanntmadhung. 


Der. Mühlenbanmeifter Niemann beabfichtigt anf feinem an der Pofener Straße 
sub Nro. 335 hiefeloft belegenen Grundftäk einen Dampffeffel, zum Berriebe der Maſchi— 
nerien anjulegen- ; 

Es wird daher Jeder, der durch die beabfichtigte Anlage fich in feinen Rechten be; 
einträchtigt glaubt, hierdurch aufgefordert, feine gehörig begrändeten und befcheinigten Einwen: 
dungen binnen 4 Wochen, bei Vermeidung der Präklufion, bei ung geltend zu machen. 


Bromberg, den 18. Mai 184. 
Der Magiftrat. 


1138 Betfanatmadung. 


Zur fernermeiten, meiftbietenden Verpachtung ber mit dem 1. Juni c. pachtlog mer; 
denden, jur unterzeichneten Oberförfterei gehörigen, Fleinen Jagd auf der Feldmark Bulomie, 
im Kreife Wongrowiec, vom 1. Juni c. bis dahin 1850, ftebt Termin auf Freitag den 31. b. 
M., Bormirtags 11 Uhr, im Hotel de Posen zu Wongromwiec an, wozu Pachtlufige mit dem 
Pemerfen eingeladen werden, daß die Berpachtungs s Bedingungen in dem Termine befannt ges 
macht werden follen. 

Podanin, am 7. Mai 1844, 


Röniglide DOberförfterei. 


1139 Preußiſche Nenten: Verficherungs » Anftalt. 
Betfanntmadhung. 


Mit Bezug auf die allgemeinen Beftimmungen vom 8. April 1840 wird hierdurch 
zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß die Nachmeifung von den im Laufe des Jahres 1843 
erfolgten und bei uns gebuchten Nachtrags;ahlungen auf unvollftändige Einlagen aller befichen. 
dein Jahresgeſellſchaften, in unferm Bureau ſowohl, ale bei ſämmtlichen Agenturen vom 20, 
d. IR. ad, auf + Wochen (d- i. bis 20. Juni d. J.) ausliegen wird, 


Jedem, der im Jahre 1843 bier oder bei den Agenturen Nachtragszahlungen auf 
unvoflfändige Einlagen geleiftet hat, bleibt es überlaffen, fih aus jener Nachweifung zu üver; 
laffen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nactragszahlungen mit den Quittungen 
auf den Jurerims:Scheinen übereinftimmen, und jede etwanige Abweichung innerhalb 4 Wochen 
nach Ausiegung der Liſte uns unmittelbar zu melden, indem die Anſtalt — unterbleibt .eine 
ſoiche Meldung — nur für die in der Nachweiſung aufgeführten Nachtragszahlungen verhaftet ift. 


Berlin, den 8. Mai 1844, 
Direction der Preußifchen Renten « Berficerungs + Anftalt. 


— 501 — 


1149 Rothen und weißen Kleefaamen, Lucerne-, Thymothee- nnd Engl. Nhengras:Saamen 
verkauft billig Earl Arte in Bromberg. 


1141 Sonntag ben 2. Juni, 


Ertra Doppel: Trompeten Koncert und Ball 


im Koloffenm zu Gondecz, zugleich ein großes Prachtfeuerwerk. Anfang 5 Uhr Ras 
mittags. — Der Tanz beginnt präcid 6 Uhr. Maljahn. 


1142 Tufchdinte in Z, J, + Quartflafchen ift wiederum zu haben bei Reinert & Thiel. 


1143 , Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hierdurch die ganz ergebenfte 
Anzeige, daß ich am hiefigen Orte, auf der fogenannten Neuftadt, eine Conbitorei, ver 
bunden mit einem Liqueur- und Weinfhanf, errichtet habe und bitte, unter Verficherung fletd 
prompter und reeller Bedienung, um geneigten Zufprud. 


Schubin, ben 25. Mai 1844, J. Mach, Eonbitor. 


1144 20 Kiften Eau de Cologne ſtehen für ein Koͤlniſches Handlungshand bei. mir jur 
Dispofition und ich verkaufe die Flafche echten doppelten Kölnifchen Waflerd für 10 Sgr., in 
Dugend Flaſchen bedeutend billiger. 


Bromberg, ben 21. Mai 1844. Ferd. Schmidt, im Haufe bed Herrn Eonbitor Bafallp. 


1145 Mein auf der Danziger Vorſtadt in ber Wilhelmsſtraße Nro. 491 belegenes Hank, 
beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Joſeph Itzig. 


1146 Am 19. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr werden auf dem Kaſernenhofe zu Inowrac⸗ 
laiv 21 Pferde, welche die diesjährige Uebung mitgemacht haben, meifibietend verfauft werden. 





1147 Verfiherungen gegen Hagelfchaden zu feſten Prämien, beſorgt der Kontrolleur 
Eckardt in Bromberg. 





1148 Die Verlobung meiner jünften Tochter Henriette, mit dem Kaufmann Herrn Deinr. 
Kuͤntzel aus Frankfurt a. d. O., erlaube ih mir Bekannten und Freunden, flatt befonderer 
Meldung, hierdurch ergebenft mitzutheilen. Lobſens, den 12. Mai 1844. Verw. Manfe, 


Als Verlobte eınpfehlen ſich Henriette Manke, 
Heinrich Kuͤntzel. 
Lobſens und Fraukfurt a. b. O. 





— 503 — 


1149 Vielleicht it denjenigen meiner Mitbürger , die ſich für den Zuſtand unſerer Stadt 
Schule interefiiren und diefelde nicht gern für eine bloße Vorbereitungsſchule halten möchten, 
folgende Mittheilung nicht unangenehm: 


Michaelis 1843 babe ich meine beiden älteften Söhne aus der hiefigen Stabdtfchule 
genommen und fie der Perrifchule ın Danzig anvertraut. Diefe Schule ift eine der wenigen 
wirklichen, d. h. zu Entlaffungs: Prüfungen berechtigten höheren Bürgerfchulen und befindet fich 
unter der Leitung ihres Direktors, des Profeſſors Strehlfe, in einem blühenden Zuftande, 


Ich hatte die Freude, meine beiden Söhne, — ohne genöthigt geweſen zu fein, diefe 
burch Privat:linterriht zum Eramen vorbereiten zu laffen — in bie Obertertia gedachter Schule . 
aufgenommen und nach nur einem halben Jahre in die Secunda veriegt zu fehen. - Dadurch 
babe ıch die Ueberzeugung gewonnen, daß die hiefige Stadtfchule in thren höheren Klaffen nicht 
etwa für dieſe oder jene Klaffe eines Gymnaſiums vorbereitet, fondern es fich angelegen fein 
läßt, einen felbftftändigen Plag einzunehmen und zum Heil und Segen unferer Stadt ju mirfen. 


Bromberg, den 20. Mai 1844. Der Kaufmann Earl Auguft Franke, 


1150 Einem hohen Adel und hochgeehrten Yublikum die ergebene Anzeige, daß ich in ben 
Stand gefegt bin, moderne Herren ; Kleidungsfiücke, zu folgenden Preifen anzufertigen, als: 
Tuchroͤcke von 6 big 12 Thlr., Beinkleider von englifchem Sommerbudsfing ju 4 Thlr. 15 Ear., 
von franzöfifchen mollenen Sommerzeugen zu 3 Thlr., von leinenen Sommerzeugen zu 2 Thir., 
ferner Sommerſäcke von mollenen Zeugen a 3 bis 5 Thlr., von baummollenen Zeugen a 2 
bis 3 Thlr., fowie Welten von Atlas oder Kamelgarnzeugen a 2: bi 24 Thlr. "Ein Anzug, 
beftehend aus einem £eibrod, Beinfleider und Weſte von 15 big 17 Thlr. 


J ‚ Gleichzeitig verſpreche ich die prompteſte Bedienung und bemerke, daß bei mir feine» 

“ Zagnetarbeiten, fondern nur allemal erft auf geneigte Beftellungen gefertigt werden, auch 

garantire ich dafür, daß die bei mir zu verarbeitenden wöllenen Stoffe vom Regenwetter nicht Schar 

den leiden. Um gefällige Aufträge bittet der Schneidermeifter M. Adam, 

wohnhaft auf der Danziger Vorſtadt, ohnweit des 
Pawlikowskiſchen Gafthofes in Bromberg, 


1151 Freiwillige Auction. 


Montag, den 3. Juni c. und an ben folgenden Tagen von Morgens 9 bie 1 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, follen. in der Bärenftrage, im Haufe unferes Affocie 
Reinert folgende Waaren, gegen gleih baare Bezahlung verfauft werden, als: Parifer 
Tiſch-Uhren von Bronce, Porzellan und Alabafter, Blumenvaſen, Tiihlampen, Kronleuchter, 
americ. Glas, Vräfentirteller, verfchiedeme Toileften, Neceffaire und Kartonagen, BronceE chrals 
fen und Obrgehänge, Damen-Strohhuͤte, feidene und halbfeidene Damentüher und Shwals, 
feidene Negenfchirme, Damentafhen, Gemälde in Goldrahmen, ıc. ıc. Die Gegenftände können 
au jedem Tage eine Ssunde vor der Auktion im Augenfchein genommen werden. 


Bromberg im Mai 1844, Reinert & Thiel. 





—— 


1152 Befanntmahung. 


Die im Deutſch-Croner Kreife gelegenen Schroger Güter follen, von Yohanni d. Y. 
ab, auf 12 Yahre verpachter werben. Dieſelben beſtehen außer dem Hauptgute aus drei Borr 
werfen, enthaftenp ein Acker⸗Areal von circa 6000 Morgen Weiz: und Gerſtbodens und find 13 
Meilen von Deutfh:Erone, 14 Meilen von Echneidemühl, 14 Meilen non der Nege und unweit 
der von Berlin nah Bromberg führenden Ehanffeegelegen. Auf den Gütern fird bisher circa 
2000 Schaafe, 140 Haupt Nindoieh und 16 Geſpann Pferde gehalten worden. Die Gebäude 
find größtentheild neu und befindet fi) auf dem Hauptgute eıne meu eingerichtete Brenuerei. 


Am Auftrage bed Defigerd habe ich zur Annahme ber Gebote und Abſchluß dei 
Vertrages einen Termın auf den 10. Juni d. %., Vormittags 10 Uhr, auf dem Gute Echrog 
anberaumt, zu welchem ich fautiondfähige Bieter mit dem Bemerfen einlade, daß auf Derlangen 
auch bie 4 Gorwerte einzeln verpachter werden fünnen. 


Die Pachrbedingungen koͤnnen jederzeit auf dem Gute und im wernem Geſchaͤftsbu— 
reau eingefehen werben. 


Deutſch⸗Trone, den 15. Mai 1844, Der Juſtizkommiſſarius m. Notarius Didmann. 


1153 Auf dem Domainen-Vorwerk Gonzama fliehen 100 Stuͤck Wiutterfchafe zum Verkauf, 
nad) der Schur abzunehmen. 


Dominium. Gonzama, den 13. Mai 1844, Sypaichert. 
—— 
1154 Pariſer Transperent Zähne. Paryskie zeby transperentowe. - 
Eine neue Arc künſtlicher Zähne habe ich ‚Odebrıwszy wiasnie teraz nowy ro- - 
fo eben erhalten und empfehle ſolche als dzaj sztucznych zebow, pospieszam z pr- WM 
vorzäglich fchdn zum Einfegen. leceniem. ich jako szczegölnie do-wprawia- 38 
W. Jacobfon, nia uzdatnione. W. Jacobson, 1 
Zahnarzt in Bromberg. dentysta w Bydgnszezy. ã 





Amtsblatt 


der 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Königl, Regierung zu Bromberg. Kroöl, Regencyi w Bydgoszcay. 





NK 22, 








Bromberg, den 31. Mai 1844. 








Bydgoszez, Ania 31. Maja -1844. 


En So) > 














4155 Allgemeine Gefegfammlung. Powszechny Zbivr Praw. 


Das 12te Stück der diesjährigen Geſetz⸗ 
Santmiung enthalt unter: 


__ ro... 2440 die Allerhaͤchſtez Kadinetdorbre vom 


19. Aprif 1844, betreffend die Auslegung 
- der Art 28. und 72, des Rheinifchen Eivil: 

Eoften : Tarifs vom 16.. Februar 1807 bins 
-fichtlich der Gebühren für die zur Zuftelung 
. an die Partheien in Perſon oder im Wohns 

fig. erforderlichen Abfchriften Fontradiftoris 
(der Definitiv⸗Urtheile; 


ro. 2441 die Verordnung, betreffend den 
sorbentlichen perfönlichen- Gerichtöftand der 
im Auslande ſtationirten Steuerbeamten. 
Vom 26; April: 1844;- 


Mro. 2442: die Verordnung, betreffend die Auf⸗ 
hebung bes im Markgrafthum Oberlaufi 
geltenden Ober⸗Amtspatents vom 18, Augu 


1727, regen Wäfferung der Wielen, freien: 
Waſſerlaufs und Räumung ber Fluͤſſe. 


Bom.26, April. 1844;, 


Oddziat 11. tegorocznego Zbioru Praw 


zawiera pod: 
Nrem 2440. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 


dnia 19. Kwietnia 1844, tyczacy sie wy- 
kladn artykulow 28. i 72. taryfy Ren- 
skiej kosztöüw cywilnych z d. 16. Lute- 
go 1807 wzgledem nalezytosci za odpi- 
ey sprzeczuych wyroköw stanowozych 
potrzebne ku doreczaniu stronom osobi- 
scie lub w ich miejscu zaımieszkania. 


Nrem 2441. Postanowienie tyczace sie zwy- 


czajnego osobistego- forum ustanowin- 
nych za granicg urzednikow poborowych. 
Z dnia 26. Kwietnia 1844. 


Nrem 2442. Postanowienie o zniesienin obo- 


wiezujacego w Margrabstwie wyZszej Lu- 
zacyi patentu (Öber-Amtspatent) z dnia 
18. Sierpnia 1727, wzgledem irrygacyi 


iak, wolnego biegu wody i czyeszczenia 
szok.- 


1 


uno 


Mro. 2443 die Bekanntmachung über bie uns 
term 12. April 1844 erfolate Beſtaͤtigung 

» ber Statuten der für den Bau von Ehaus 
een von Grauden; nach Ultfelde und von 
Grauden; nah Straßburg jufammengerres 
— Aktien-Geſellſchaften. Vom 27. April 
1844; - 


Nro. 2444 die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 
3. Mai 1644, betreffend die Ernennung des 
Staatd: und Finanzmiſters v. Bodelſchwingh 
zum Staats- und RKabinetsminiſter und des 
Oberpräfidenten, Wirklichen Geheimen:Rathe 
Flottwell zum Staats- und Finanzminıfter. 


Nrem 2443. Obwleszezenie na tapionego pod 
dniem 12. Kwietnia 1844 zatwierdzenis' 
Stamtöw towarzystw zawigzanych na 
akcye ku zaktadanin drog zwirowych ad 
Grudzigdza do Altfelde i od Grudzigdza 
do Brodnicy. Z d. 27. Kwietnia 1844, 


Nrein 2444. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 3. Maja 1844, tycracy sie miane- 
wania Ministra Stanu i finansöw Bodel- 
schwingli Ministrem Stanu i gabinetm i 
Naczelnego Prezesa, rzeczywistego Taj- 

nego Radzcy Flottwell Ministrem Stanu 
i finansow. 





1156 Bekanntmachung. 


——— im Auslande in polnifcher 
Sprache erfchienene Schriften, als: 


1.  Kobieta, milosc i malzenstwo, 





w ıuiescie \War zawie, 
3. NAubon. 
biego. Tom 3. 
4. DBohater naszych czasow. 


find von dem Königlichen Ober: Eenfurgerichte 
zum Debit in ven Preußiſchen Staaten ver 
ſtattet worden, — — 
Dies bringe ich hiermit jur oͤffentlichen 
Kenntniß. 
Poſen, den 9. Mai 1844. 


Der Oberpräfivene des Großherzogthums 
Mofen. 


\ 


v. Beurmann. 


Obwieszczenie. 


Nasa za granica w polskim jezyku 


wyszte pısına, jako to: 


Warszawa 1844, Druk u Kaczanowskiego, 

ij 2. Pızepi-y policyino-lekarskie do zapobiezenia szerzeniu sig choroby syfilityczndj 
4 Warszawa u Uugera 1843, 

Pismo zbiorowe, poswigcone poäyteczndj ruzrywce, przez K. Bujnie- 
Wilno 1833 u Zawaillzkiego. 

Drugi Toın. 


Warszawa 1844 u Ungera. 


dazwolit Kr. Sad Nadcenzuralny sprzedawad 
w Pruskich krajach, I 

Po podajg niniejszdm do publisind) wis- 
domosci. 

Poznan, dnia 9. Maja 1844. 


Naczeluy Prezes Wielkiego Xigstwa 
Poznarıskiego. 


Beurmann, 


— ee —— a 


. 


— - 


— — — — — 
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Veränderungen der Arzueis-Tare für 1844, 


ie Veränderungen, welche ın den Preifen mehrerer Droguen eingetreten find, haben gleich: 


mäßige Veränderungen in den, zur Zeit beftehenden Tarpreifen verfchiedener Arzneien nothwen— 


dig gemacht. 
bsem*1. Juni d. J. m Wirffamfeit. 


Die hiernach abgeänderten, im Drucke erfchienenen Tarbeflimmungen treten mit 


Das Eremplar davon Fofter Einen Silbergrofchen, uud find Eremplare von unferm 
Mebicinal: Bücher: Depot, imgleichen von dem Buchhändler H. Schulge in Berlin und aus allen 
übrigen Buchhandlungen ber Monarchie zu beziehen. 


Bromberg, ben 18. Mai 1844, 


Löniglihe Preuß. Regierung, Abrheilung des Innern. 





1159 


"In Berichtigung bed diegjährigen Kalenders 
wird dem gemerbetreibenden Publifo hierdurch 
befannt gemacht, daß in der Stadt Gnefen 
der fogenannte St. AnnenMarft 
den 29. und 30. Juli c., 
der Jahrmarkt in der Stadt Cjerniejewo aber 
ben 22. ej., 
abgehalten werben. - 


Bromberg, ben 17. Mai 1844, 
Abtheilung des Innern. 





1160 


Dar Hebamme Sufanna Draheim zu Cor 
zyskowo ift, wegen ihrer mit Zuchthaugftrafe 
geahndeten Verbrechen, ‚die fernere Ausuͤbung 
der Geburtshülfe unterfagt worden, 


Bromberg, ben 14. Mai 1844. 
Abrheilung des Innern. 





Pens tegoroczny kalendarz, podajemy 
do wiadoniosci Publicznosci procederniczej, 
iz w miescie Gnieznie roczniotarg tak na- 
zwany na $. Anng 
dnia 29, i 30. Lipca r. b., 
roczniotarg zas w miescie Czerniejewie 
dnia 22. tr. m. 

odbywa£ sig beda. 


Bydgoszcz, dnia 17. Maja 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Aida Zuzannie Draheim w Gorzyez- 
kowie, za popelnione wystepki wiezieniem 
w domu kary i poprawy ukaranej, zabronio- 
nem zostalo dalsze sprawowanie sztuki ba- 
bienia. 
Bydgoszcz, dnia 14. Maja 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Perfonal . Chronik, Kronika esobista, 


De Kittergurdbefiger Franz dv. Koszutski D.a2e döbr ziemekich Franciszek Ko. 
auf Djadfomo ift ald Kreis: Depttirter des szutski, zostat obrany i potwierdzony na po- 
Sueſener Kreiſes gewaͤhlt und beſtätigt worden. wiatowego Deputata powiatu Gniezninskiego, 


1161 


1162 
Der Hankinnge : Commid Naumann Leh— 
mann zu Echönlanfe, ift ald Epecial ; Agent 
der Rheinpreußifchen Feuer-Verſicherungs-Ge— 
ſellſchaft für die Stadt Echdnlanfe und Um: 
gegend von ung beſtaͤtigt morben. 


1163 Befanntmachung. 

De für die Stadt Samoczyn, im Chodzie⸗ 
fener Kreife, bisher ernannte Schiedsmann, 
Apotheker Caspari, ift von der Fortführung des 
Schiedsamts entbumden, und an feine Stelle 
der Tuchmacher Carl Wiefe zu Samoczyn zum 
EC hiedsnann gewählt, beftätigt und vereidigt 
worben. 


Bromberg, den 9. Mai 1844. 
Koͤnigliches Oberlandesgericht. 





1164 


509 


Kupczyk Neumann Lehmann w Trzcian- 
ce, zostal potwierdzony specyalnym agentem 
Rensko-Pruskiego towarzystwa zaberpiecze- 
nia ogniowego dla miasta 'I'rzcianki i okolicy. 


Obwieszczenie. 


Ipın Caspary, aptekarz, dotychczas miano« 
wany sedzia polubowny miasta Samoczyns, 
polozonego w powiecie ‚Chodzieskim, zostat 
uwolnionym' od dalszego sprawowania urze- 
du tego, a w miejsce jego JP. Karol Wiese, 
sukiennik w Samioczynie, na sedziego polu- 
bownege obrany, petwierdzony i przysisgg 
zobowigzany. 

Bydgoszcz, dnia 9. Maja 1844, 

Krol. Glowny Sad Ziemiaäski. 





Din Kaufmann Johann Friedrih Bergmann zu Elberfeld ift umterm 9. Mai 1844 ein auf 
Acht hintereinanderfolgende Fahre und für den ganzem Umfang des Preußiſchen Staard gältis 


ges Patent 


auf vier durch Zeichnungen erläuterte, für nem und eigenthuͤmlich erachtete Vor: 


richtungen an ber Stonefchen Webemafcine, 


ertheilt worden. 


1165 


Din Mechanikus Rohleder zu Muͤnſter ift unterm 6. Mai 1844 ein Patent 
auf eine Schraubenfchneide + Vorrichtung an der Drehbank, fo weit ſolche nach der 
vorgelegten Zeichnung und Befchreibung in ihrer Zufammenfegung für neu und eis 
genthämlich erachtet worden it, auf 6 Jahre, von jenem Tage an gerechnet und 


für den Umfang ber Monarchie, 
ertheilt worden. 








Diergu der Öffentliche Anzeiger ro. 22. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 
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Sehfte Infertiom 


1166 Morhmwendiger Verkauf. 


Oberlandess;Gericht zu Bromberg. 


Die im Schubiner Kreife belegenen Rit— 
tergäter Stuppy und Alt Dombromfe, wovon 
dad erftere landſchaftlich auf 57,949 Thaler 
16 Sgr. 8 Pf. und das letztere landichaftlich 
auf 21,904 Thlr. 8 Sgr. + Pf. abgeſchaͤtzt 
morden, follen . 

am 11. Juli 1844, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte; 
fteffe fubhaftirt werden. Die Taren und Hy— 
porhefenfcheine fönnen in der Regiſtratur eins 
geliehen werben. 

Folgende, ihrem Anfenthalte nach unbe 
fannte Realglaͤubiger, namlich 

1) die Iſabella Johanna, verehelichte Wents 
fcher, geborne v. Borowska, 

2) der Ulerander Thomas v. Borowski, 

3) die Gefchwifter Joſeph Ignatz und Mayr 
dalena Amalie v. Boromwsfa, 5 
4) der Stanislaus von Komierowski, 

5) die Wittwe Hedwiga Brigitta Therefla 
von Wollfchläger, geborne v. Komierowska, 
6) die Wittwe Johanna Marianna von Kar: 
wowska, geborne v. Komierowska, 

7) die Zaveria Eliſabeth Barbara Catha— 
rına Marıanna Magdalena Anna von Komie— 
roweta, 


8) der Thomas Andreas Cajetan Matheus 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy, 


Dobra szlacheckie Stupy i stara Dom- 
browka, polozone w powiecie Szubinskim, 
z ktörych pierwsze na talarow 57949 sgr. 16 
fen. 8, a ostatnie na tal, 21004 sgr. 8 fen. 4 
przez landszafıg s4 oszacowane, majg, bye. 
sprzedane w terminie na dzien 2. 

11. Lipca 1844 roku 
z rana o godzinie 11. wyznaczonym w midj» 
scu posieilzen zwyczajnych sadu naszego. 


Taxy i wykazy hypoteczne 
byc moga w registraturze naszej, 
Zapozywaja sig takze niniejszem z po- 
bytu miewiadoni wierzyciele reälni i suk- 
Cessorowie tychze, ınianowicie: 
1) Ilzabella Joasına z Borowskich Wentsze- 
rowa, 
2) Alexander Toomasz Borowski, 
3) Jozef Ignacy i Magdalena Amalia ro- 
dzenstwo Borowscy, 
4) Stanistaw Komierowski, 
5) Jadwiga Brygitta Teressa 2 Komiere- 
wskich owdowiata Wollszlägerowa, 
6) Joanna Maryanna z Kunierowskich owde- 
wiala Kermowska, 
7) Xawerya Elibieta Barbara Katarzyna Ma- 


przejrzane 


511 


Onuphriuse Nicolaus Valentin Ignaz Erasmus ryanna Magdalena Anna Komierowska, 
Lazarus von Komieromefi, 8) Toma«z Andrzej Kajetan Matensz Onu- 
0 die Theophila Mofalia Victoria v. Gas Fry Mikotaj Walenty Ignacy Erazm Lazarıd 
dowska, fo wie deren Erben werden hiezu dfr. Komierowski, 
fentlich vorgeladen, 9) Tevfila Rozalia Wiktorya Sadowska, 





1167 Pferde-Auftion. 


Am 5. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, ald am Tage der Thierſchau in Poſen, fol: 
Ien daſelbſt mehrere ausrangirte Dengfte und einige 34 jährige Stuten hiefiger Zucht, wie auch 
einige aus Ackerſtuten gezüchtere junge Pferde, gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Courant, 
meifibiereud verfauft Werden und find die näheren Bedingungen, ſowie die Pferde ſelbſt Tages 
jnvor am Standorte berfelben in Pofen zu fehen. 


Zirfe, ben 10. Mai 1844, . 
Königl. Preuß. Pofenfches Landgeftär. 





1108 DBefanntmachung. 


Der Mühlenbefiger Dumfe zu Althuͤtte 
beabfichtigt dafeltft eine Roßmuͤhle mit einem 
Gruͤtz⸗ und einem Schrotgange für fremde Mahl: 
gäfte. anzulegen, und bat hierzu die landespolis 
be Genehmigung beantragt. 


Auf Grund der Befimmungen bed Allge— 
meinen Landrechts Theil IE. Tit. 15 $. 229 
er seg. und dir Befanntmachung im Broms 
berger Amtsblatte pro 1837 Bag. 274, werden 
diejenigen ,„ welche fich zu Einfprüchen gegen 
diefe Anlage berechtigt glauben, aufgefordert, 
ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präflu: 
fivifcher Friſt ber dem unterzeichneten Landraths— 
Amte anzubringen, weil nach Ablauf derfelben 
kein Einſpruch mehr angenommen, fondern 
event. der Konfend ercheilt werben wird. 


Ezarnifau, den 17. Mai 1844. 
Koͤnigliches Landraths · Amt. 





Obwieszczenie. 


Wlasciciel miyna Dumke w Staryhucio, 
ma zamiar taınze mılyn konski z dwiena 
gankami, jeden do melenia kaszy a drugi do 
szrutowania 2bo⸗a dla obcych przybywajg- 
eych gosci, zatozye, dopraszajac sie na ten 
przedmiot udzielenia mu konsensn policyi- 
nego. 

W my:l rozporzadzenia prawa powsze- 
ehnego krajowego czesci Il. Tyt. 15. 5 229 
inastepriych, jako tez obwieszczenia w Dzien- 
niku Bydgoskim z r, 1837 na str. 274 obie- 


tego, wzywa eig niniej<zem wszystkich tych, 


ktorzyby mniemali miec prawo do ucrynie» 
nia Oppozycyi przeciw temn majacentı na- 
stapic zakladowi, aby takowe w pızeciagu 
8 tygodni pod z-grozeniem prekluzyi pod- 
pisanemu urzedowi Radzco - ziemianskienina 
podali, ile ze po upiynienin powsienionego 
czasu na Zaden. wnivsek uwazar.o nie beiisie 
i owszem udzielenie zezwolenia nasıapi. 

Gzarnkow, dnia 17. Maja 1844. 

Kröl. Urzad-Kadzco-Zienuufcks, 





- 52 — 


116% Befanntmahung. 


Hoͤherer Beilimmung zufolge folten bie Vorwerfe Karge, Neuvorwerk und Lichne, 
zu welchen fich, in Folge des eingeleiteten Submiflions + Verfahrens, Fein quakificirter Bewerber 
‚gefunden bat, von Johannis d. J. ab auf 18 macheinanderfolgende Jahre, bis Johannis 1862, 
um Bege der öffentlichen Ficitation verpachtet werden. 

Gegenftand der Verpachtung find außer den drei oben gedachten, im Bomfter Kreife 
biefigen Regierungsbezirks, belegenen Vorwerke, die Brauerei, die Ziegelei, die Sommers und 
Winterfifcherei auf dem Liehner und Emwierner See,fo wie auf dem Obrzycko-Fluſſe, ferner der 
Krugverlag in mehreren zubehärigen Krügen, die annoch vorhandenen Hand: und Spanndienfte, 
fowie die Naturalgefälle der Einfaffen von Karge, Neudorf und EChalim. Das Areal der drei 
genannsen Vorwerke befieht aus! 

14 Morgen 31 [Muthen Hofs und Bauſtellen, 
7 12 — Sbſt- und Dorfgärten, 


2 — 95 — Feldgaͤrten, 
1683 — 123 — cker, 
286 — 93 — iweiſchnittige Wieſen, 
126 — 158 — einſchnittige Wieſen, 
101 — 100 — rxraumen Huͤtungen, 
666 — 16 — beſtandenen Hütungen, 
4 — 144 — Rohrſchnitt, 
167 — 7 — Gewaͤſſern, 
33 — 158 — Unland, 


——— — —— —— — — — — — 
Summa in 3268 Morgen 47 []Ruthen- 


Das Minimum des jährlichen Pachtquantums beträgt 3083 Thlr. 1? Sgr. 1 Pf incl. 
760 hir. Gold. Die Pachtkaution 1509 Thlr. und die Caution für die von dem Pächter als 
Rendanten einzuziehenden Gefälle 500 Thlr., auch muß ungefähr die Hälfte ded Werths, der 
vom Pächter Fäuflih zu erwerbenden Inventarienſtuͤcke, vor der Lebergabe baar bezahlt werden. 
Wir haben zur öffentlichen Picitation auf den 15. Juni c., Vormittags 10 Uhr, im Seſſionszimmer 
der unterzeichneten Abtheilung, vor dem Departementsrarh, Regierungsrath Kretichmer, Termin 
angefeßt und laden dazu Pachtiuflige mit dem Bemerfen ein, daß die Pachtbedingungen, Kegifter. 
und Karten jederzeit in den Dienſtſtunden, in unferer Negiftratur eingefehen werden Fönnen. 
Den Zufchlag unter fämmtiichen Pachtbewerbern hat fid der Herr Minifier unbedingt vorbes 
halten. Jeder derfelben hat fich zum Ausweife feiner Dualififation jur Uebernahme der Pahr 
fpäteftend bid zum 14. Juni c., Mittags bei dem Auflitiarius der unterzeichneten Abtbeilung 
perfönlich zu melden und fich über feine landwirthfchaftlihe Ausbildung und den Beſitz dem 
nöchigen Mittel wenigfiend im Betrage von Zwanzigtaufend Thalern augjumeifen. 


Schließlich bemerfen wir, daß jeder Licitaut vor Zulaſſung jur Mitbietung eine Raw: 
ton von 2500 Thlrn. baar oder in Staatspapieren zu. erlegen hat. 


Dofen, den 17. Mai 1644. 
Königlicdye Regierung, Abrheilung für direete Steuern, Domainen und Forften.. 
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4170 Proclama. 


In unſerm Depofitorio befinden ſich fols 

gende herrenlofe Maſſen: 

1. Eine Chriſtiau Gottlieb Commandenrfche 
von 17 Thlr. 18 Ser. 11 Pf., 

2. eine Kohann Gottlieb Schumannfce, von 
406 Thir. 26 Sr. 1 Pf., 

3. eine Samuel Lepferfehe.von 12 Tir. 2079. * 

4. eine Auna Maria Honſelinſche, von 10 
Thlr. 12 Egr., 

5. eine ss ?ouife Mullerfche, von 
24 Ihir. 9 Sp. 4 Pf., 

6. Eine — Zantowſche, von 6 Thlr. 
24 Sgr. 2 Pf. 


Die unbefannten Eigenthümer und Erben 
dieſer Depoſitalmaſſen werden aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche binnen + Wochen, fpüteftend aber im 
dem am 31. Juli 11 Uhr, in unferm Gefchäftds 
kofate vor dem Deputirten, Drn. Lands und 
Stadtgerichtd:Rarh, Straßburg, anſtehenden Ters 
mine geltend zu machen, mwidrigenfall® diefelben 
jur allgemeinen Zufli;Officianten Wittwenkaffe 
werben abgeliefert werden, 

Schoͤnlanke, den 11. April 1844, 

Konigl. Land und Stadtgericht. 





1171 Mochmwendiger Verkauf 

Der den Wilhelm und Eva: Müllerfchen 
Eheleuten zugehörige Zazdrosc⸗Krug bei Thorn, 
abgeſchaͤtzt auf 355 Thir., zufolge der nebft Hy⸗ 
pothefenichein und Bedingungen in ber Regi⸗ 
ſtratur — Taxe, ſoll am 

7. September c., 

Bormittags 11 Uhr, an: ordentlicher Gerichts⸗ 
felle ſubhaſtirt werben, 


Ale unbekannten Nealprätendenten twers 
ben. aufgeboten, fich, bei: Vermeidung der Präs 
kluſion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu mels 
ben. 


Die dem - Aufenthalte nad) unbefannten 
Gläubiger werden hierzu öffentlich vorgelaben.. 

Inowraclaw, ben. 27, April: 1844 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 





Proclamm. 


W depözycie naszym znajdujz sig. naste- 

pujace massy bez wiasciciela, jako to: 

1. po Krystyanie Bogumile Kommandenr 
w ilosci 17 tal. 18 sgr. 11 fen., 

2. po Janie Bogumile Szunmaann w ilesci 
106 tal. 26 sgr. 1 fen, 

3. po Samnelu Leyser wilosci 1Ttal. 30 #gr, 

4. po Annie Maryannie Honselin w ilo- 
ch 10 tal, 12 sgr., 

5. po Charlocie Louizie Müller w’ilosc 
24 tal. 9 agr. 4 fen., 

6. po Bogumile Zantow w ilosci 6 tal. 
24 egr. 2 fen. 


Niewiadomi wiascieiele i spadkobiercy 
mass tych wzywaja sie niniejszem, aby pra- 
wa swe w przeciagu & tygodni a najılalej w. 
terminie dnia 31. Lipca r, b. o godzinie 11; 
w sadowni naszéj przed deputowanym Ur, 
Strassburg egdziq wyznaczonym podali, w 
przeciwnym zas razie massy do kassy ogöl- 
nej wdöw urzedniköw sprawiedliwosci ode» 
elane zostang. 

Trzcianka, dnia 11. Kwiernia 1844 
Krol. $gd Ziemsko-miejski. 





Sprzeda2 konieczna 

Goseiniec Zazdros© pod Toruniem polo- 
zony, do Wilhelma i Ewy matzonköw Mül- 
ler naleZacy, otaxowany na 355 tal. wedle 
taxy mogacej byẽ przejrzandj wraz z wyka- 
zem hypotecznyın i warunkami w registra- 
turze, ma byc dnia- 

7. Wrzesnia 1844 r. 
w miejscu: zwykiych posiedzen sadowyah 
sprzedany, 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sic, azeby sig pod uniknieniem' pre- 
kluzyi zglosili najpoznidj, w terminie orna- 
czonym, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele zapo* 
zywaja sig niniejszdm publicznie. 

Inowractaw , dnia 27. Kwietnia- 1844.- 

Kroöl. Sad Ziemsko.- miejski: 
2 
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ur2 Nothwendiger Verkauf. 
Rande und Stadtgericht zu Gneſen. 


Das ım Gnefener Kreife belegene, den Ers 
ben der Laudrath Ignatz und Domicella Kos 
wnackiſchen Eneleuren achdrise Erbpachts: Vor; 
werk Kawiary, abgeſchätzt auf 4143 Thlr. 7 
Sgr. 11. Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
ben Taxe, ſoll, Behufs Auseinanderfegung uns 
ter den Erben, 

am 8. Juli 1844, 
Vormittags 11 Uhr, am ordeutlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


Gneſen, den 7. Mai 1844. 


Sprzeda konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Gnieznie, 


Fo'wark wieczysto-dzierzawny Kawiary, 
w powiecie Gnieznırskinı potzony, do suk - 
cessorow Ignaceg» Nowackiegn, radzcy zies 
mianskiegö i zony jego Domicelli nalezacy, 
osracowany na 4143 tal, 7 ser. 11 fen. wes 
Ale taxy nogacéj byc przejrzane) wraz Z wy» 
kazeni hypoteczuym i warunkami w registras 
turze, ma byc dia ! 

. 8. Lipca 1844 r., 
przed pobndniem o gedzinie 11. w midjscn 
zuykiych posiedsen sadowsch z powoda 
dıiatow migdzy sukcessorami sprzedany. --! 


Gniezno , duia 7. Maja 1844. 





1173 Bekanntmachung. 


Als muthmaßlich auf dem Jahrmarkt zu 
Nakel den 16. v. M. geſtohlen, find einer vers 
bächtigen Perſon zwei nene eıferne Töpfe ab; 
genommen morden. Die erwaigen Eıgenthüs 
mer derfelben haben fidh binnen 14 Tagen und 
päteftend im Termine ben 17. Juni <- in ums 
erm Verbörsimmer preriöntih oder schriftlich 
u melden, widrıgenfalls Über dieje Objekte ans 
erweit dieponirt werden wırd, 


Lobſens, den 18. Mai 1844. . 
König!. Land» und Stadtgericht. 


Obwieszczenie. ’ 

_ Niby skradzione na jarmarku w Naklg 
dnia 16. z. mı., wJlebrane zustatv osubie po» 
dejrzanej dwa garkizelazue. Mriemani wias 
$ciciele takowych majq sig w przeciagu dni 
14 a najpoznie) w terminie dia 17. Czer- 
wear b, tu w »qilzie kryminal'ym ogebiscie, 
Inb tez pismiennie zglosıc, alnowien w pr&es 
ciwrynm rszie nad przediwiotami. dalsze. zaj= 
diie rozporzquizenie. — 


Lobienica, dnia 18. Maja 1844, 
Kröl; Bpd Ziemsko-micjski 





1174 


Am Schnellſchönſchreiben, ſowie in der hoͤhern Ealligraphie ertheile ich Er 


wachſenen ſowohl, als Kindern vom Gren Jahre ab, gegen Praͤnumerandozahlung eines Hond⸗ 


rars von 3 


Herren und 


Thern. für einen Curius von 48 Unterrichtsſtunden. 
Meldungen der hierauf reflektirenden hochverehrten Familienvorſtände, ſowie an 
Damen nehme ich zu jeder Tageszeit in meiner Wohnung entgegen, 


derer: 


ch darf verfihern, daß — nah Maßgabe des Talents — Niemand ohne geniks 
genden Erfolg den Eurfus durchmachen werde und kann ıch üder meine Yeıftungen glaubhafte 


rugniffe vorigen. 
3 Bromberz. 


Julius Spieß, Calligraph, 
wohnend Friedricheſtraße Nr 2, bei dem Fleiſchermeiſter Hrn. Jeſchke. 





1175 Beim Brof. Wilczewski ſteht ein gutes FluͤgelForteplano zum billigen Verkauf. 





— u — 


1176 Neu errichtete Ralfbrennerei, 


4 Meile von Poſen hinter Glowno - an ber 

Warthe aelegen. Der Weg geht von der 

großen Bromberger Straße laͤngſt der Ks 
=. siglichen Forft. : 


Der Unterzeichnete empfiehlt Einem refp. 
Vublikum und den Herren Gursdefigern den in 
feiner neu errichteren Kalfbrennerei von nur 

üdersdorfer Kalkſteinen gebrannten Kalf, und 
erlaube fich zu bemerken, daß derfelbe unter 
reeller Bedienung in großen und fleinen Quan— 
titären fowohl ın der Kalfbrennerei ſeldſt, als 
auch ın Pojen bei dem Umterzeichneten zu has 
ben ıf. 


H. D. Beder, | 
fleine Gerberftraße Nro. 11 im 
Jaffeſchen Haufe. 


1177 
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Nowo zalo2ona wapiernin, 


4 mili nd Poznania za Glownem przy rze+ 
ce Warcie leiaca. Droga do niej poczyna 
sie od drögi wielkiej Bydgoskiej z lewej 
strony lasow .Krölewskich. j 


Podpisany poleca Szan. : Publieznosc 
Wielm. Posiedziciclom dobr, wapno z ka- 
mieni wapiennych nowo Rüdersdorwskich w 
swoj#j nowo zatozonej wapierni palone i po- 
zwala sobie nadmienic, ze. takowe w wiel- 
kiej i male) ilosci nietylko w wapierni samej, 
lecz tez i w Poznaniu u pedpisanego pod 


rzetelnewi warurkamıi dostae muozna. 


H. O. Becker, 
przy ulicy male Garbary pod liczba 11 
w domu Jaffego, 





Seuer-Berfiherung. 


Die von dem Unterzeichneten vertretene Feuer: Verficherunad: Gefellfchaft Col onia 
je Koͤln verfichert gegen fefte Praͤmen ſowohl Gebäude als bewegliche Gegenftlände j:der Art. 


x Das Grundkapital der Gcfellfchaft beträgt 3,000,000 Thaler. Außerdem befigt fie, 
‚laut dem Rechnungsabſchluß pr. 31. Dezember p., eine baare Reſerve von Thir. 176,000, wos 
don Thir. 88.000 für das Jahr 1844. Die Geieltichaft erfreut fich. einer raichen Gefchäftezus 
nahme: Das laufende Verficherunasfapital iſt im vorigen Jahre um 35,000,000 Thaler gefliegen. . 


DBromberg, ben 24. Mai 1844, 





- 4178. 
ur Bromberg, den 29. Mai 1844, 


. Ein Pehrling kann fofort in unferer Handlung placirt werben. 


MWilbelm Bothe, ! 
in Firma Carl Schirach VW" er Comp, 


Carl Schrrach Br er Comp 





1179 Das im Mogilnoer Kreife mir gehörige Erbpachtevorwerk Budzislaw bin ich Wil⸗ 


lens aus freier Hand zu Johannic. zu verfaufen. 


Das Vorwerk bar einen Flächenraum von 


1076 Morgen Maad. 103 [Rurben, davon 700 Morgen gutes Aderland und 145 Morgen 
gute Wiefen, das Uebrige in Gärten und Weideland, nebſt vollſtaͤndigem Sebendigen und tods 
ten Juventarium. Das Nähere fann man hier am Orte oder durch portofreie Briefe erfahren, 


Budzislaw, den 24. Mai 1544. 


v. 3ychlindti, 


11n Auf Gorzys;kowo, bei PBrombera, in. der Allee find zwei Wohngebäude sıb Nro. 12 
nebſt Stallunı, Hofraum umd Garten, beſtehend aus eınem Morgen Fand, aus freier Haad ju 
verfaufen- Das Nähere erfährt ınan in der Grünauerfchen Buchdruderei, 


—— — 7 
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4181 YYroılama 


Da folgende Staatsfchuldfcheine: 
Nro. 90,647 Pitt. A, über 100 Thir., 
Nro. 113,266 Pirt. I. über 100 Thie., 
Nro- 30,608 Pitt. G. über 50 Thir., 
Nro. 52,818 Pitt. F. über 50 Thlr., 
Mro. 60,618 Pitt. V. über 25 Thir., 


- in Summa über 325 Thlr. 

ber Eatholifhen Kirche zu Schneidemühl in der Nacht vom 25. zum 26. Mär; 1839 durch ges 
mwaltfanien Einbruh entwandt fein follen, fo werden auf ben Antrag ded Magiftratd zu 
Schneidemühl alle diejenigen, welche an diefe Staatsſchuldſcheine ald Eigenthuͤmer, Eeffionarien, 

fands Inhaber oder deren Erben Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
& bis zum 41. Januar 1845, fpäteftens aber in dem bier auf dem Kammergerichte auf 

ben 5. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

sor bem Kammergerichts-Referendarius Nichter anberaumten Termine zu geftellen und ihre Ans 
prüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit präfludirt, ihnen deshalb ein ewiges GStillichweis 
en auferlegt, und die Staatsſchuldſcheine für mortificirt erfiärt und flatt dberfeiben neue auss 
gefertigt werden follen. 


Den Auswaͤrtigen werben bie Yufkiss Kommiffarien Becher, Juſtizrath Dr. Kahle 
und Regterungs:Rath Klebs ald Mandatarien in Borfchlag gebracht. 
Berlin, am 29, April 1844, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 





1182 Das Circulair an die Herren Special-Directoren der Hagelſchaben- und Modiltan 

andsBerfiherungs;Gefellfhaft zu Schwedt a. d. DO. vom 27. März 1844 dringt mir die Ber 

rchtung auf, daß das ntereffe der Mitglieder aus der hiefigen Provinz nicht hinreichend bei 
der General⸗Verſammlung, weiche am 16. Juli c. zu Schwedt a. d. D. flattfindet, vertreten 
wird, es ift daher mehrfach zur Sprache gefommen,, ob es nicht zweckmäßig fei, wenn jeder 
Kreis ein oder zwei Deputirte aus der Zahl feiner Mitglieder beauftragte, an Ort und Stelle, 
am 16, Juli c. das Jutereſſe der biefigen WVerficherten zu wahren und namentlich dahin zu 
fehen, daß und gleiche Rechte und Laften, wie den übrigen Provinzen, gelaffen werben. 

i 2 Bon einem Mitgliede der Mobiliar Brand: Berfiherungs:Gefelfchaft 

zu Echwedt an der Dder hiefiger Provinz. 


1183 Bor einigen Tagen tft ein golbner Ring gefunden worden, und kann ihn ber rechts 
mäßige Eigenthuͤmer, gegen Erſtattung der Infertionsgebühren, im Eomtoir ber Herren Gebruͤ⸗ 
der Bohm erhalten. 





118F_ Aunf meinem Mittergute Offowerberg find von jest ab Holzkohlen, Bauholz. Spalt 
und ‚gefchnittene Latten, fo wie auch Klafters und Lefehol; in allen Sorten ju haben, weiches 
ich einem geehrten Publikum hiermit ergebenft anzeige. Stödmaun. 


————_____ — — — 
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4185 Betfannetmahung. 


Meine hierſelbſt belegene, feit mehr denn 70 Jahren beftehende Gar: und Schank 
wirthſchaft bin ich Willens, mit dem Mobiliave aus freier Hand auf ſechs Jahre von Johanni 
c. zu verpachten. 


Zum Betriebe find zwei aneinanderſtoßende Haͤuſer im beſtgelegenſten Theile des 
Orts, mit den Lokalen: einem Entree, Bilardfiube, Saal und zwölf Fremden Zimmern. 


Hinter den Hänfern befindet fich ein fchöner Obſt und Gemüfegarten von 3 Morg. 
Magb. und zu demfelben gehört eine Wiefe von + Morgen Magd. Außerdem Gaftwirth: 
chaftsbetriebe eignet fich die Fofalität insbefondere für Konditoren, Kaufleute oder Deflillateure- 
18 Kaution find 1500 Thlr. erforderlich. 
Rafel, den 20. Mai 1844, 
Der Gaſthofbeſitzer S. Hoppe. 


1186 Befanntmadhung. 


Um 25. Juni d. J. werde ich aus freier Hand 250 Stück Schaafe, 8 Stück Ochfen 
wub Jungvieh, fo wie verfchiedened todtes Inventarium an den Meiftbieteuden, gegen gleich 
Saar erfolgende Bezahlung, verkaufen, was ich hiermit befannt mache. 

Sobiech bei Nakel, Kreis Schubin, den 25. Mai 1844. Sauer, Gutspächter. 





— 


1187 Einen Theil meine? hierfelbft belegenen Ackergrundſtuͤcks, beftehend aus 132 Morg. 
Magbeb., will ich in fleinen Parzellen von 4 bis 9 Morgen veräußern. Der Boden ift von 
ehr guter Dualitat und jede Parzelle mit Wiefen verfehen. Auſter der Grundfleuer von 1 
is 3 Sgr. pro Mora. haften auf den Parzellen keine Grundabgaben. 
Käufer mögen ih im Bietungstermine den 17. Juni c; bei mir einfinden, 
Vaudsburg, den 23. Mai 1844. Heinze. 





1188 Belfaunntmadhung. 


Zum Berfanf det Grafid auf den großen Labifchiner Negiviefen swerden bie Termine alt: 
den 20., 21. und 22. Juni d. S., h 
in loco Olympino hierdurch feftgefielle, mit dem Bemerfen, daß in ben oben angefehten Ter— 
minen auch fofortige Zahlung erfolgen muß. 


Dad Dominium zu Schloß Lubofiron ben 20. Mai 1844, 


1189 Sch warne Jeden, meinem Sohne, dem Fleiſchergeſellen Earl Dorn, auf meinen 
Pamen ettas zu creditiren, ba ich dafür nicht auffommen werde. x 


Gollang, den 24. Mai 1844. 
— Der Buͤrger und Fleiſchermeiſter Joſeph Dorn. 
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u” Keue Erfindung, 


5 wodurch das Schleifen der Raſir und Federmeſſer, fo mie der chirurgiſch anatomiſchen 
SH ’ Schneide:Inftrumente, auf Steinen unndthig wırd. 


Der Erfinder der hemifch:elaftifhen Etreihriemen,*) 


& J. P. Goldſchmidt, (Alexanderſtraße Nro 47) ın Berlin, 
; hat neuerdirgs einen Prismatiſch-magnetiſchen Apparat 


erfunden, welcher die wichrigften Bebinaungen eines Schaͤrfungẽsmittels erfült, indem 

die abgeſtumpften Raſir⸗ und Federmeffer, fo wie chirurgiſch-anatomiſche Schneide-In— 

BA firumente den böchiten Grad von Schärfe und Reinheit wieder erhalten, und es ge 
I ſchieht dies in einer ſolchen Schnelligfeit, daß ein mehrmaliges Auf: und Abſtreichen 
aA binreiht, um den Zweck zu erreichen. — Es * die Vorzüge gegen das Abzie— 
NA hen und Schleifen auf Errinen, daß ſich die Meſſer durchaus nicht abnutzen, daß 
der Stahl nicht irritirt wird, und den EcneidesÄnfirumenen keine Nachtheile zuge— 

3 fügt werden. Den Grad der Echärfe, weichen die ſtumpfeſten SchneideJuſtrumente 
auf diefen Ltreichriemen erhalten, if der Art, daß der zartiählendfte Bart beim Na: pi 
firen nıe fpüren wird, daß ein Meffer auf dem Giefichte ſich befinden, und auf diefe 
Were wird jede Dual, über die fo oft beim Raſiren geſeufzt wird, beieitigt. -. 


Auf der diefem Apparat beigefiiaten Rupferplatte wird, mıt Hülfe der dazu Ds 

gehörenden Muaaner:Compofirion, der dicke runde Echnirt, eben fo die Heinen EC charten- (8 

1 usd andere Unregelmäßigferten an der Echneide herausgebracht, was beforders für EX 

Bewohner Meiner Erädte und des platten Landes um fo erwünſchter ſein muß, da die Su 

fruͤher noch obgewalteten Mängel durch dieſen vollfommenen Selbſtſchleifer gaͤnziich 

3 verfchwinden. > 

Diejenigen Herren, die bereite im Pefige unferer früheren chemiſch-elaſt ſchen 

Streichriemen find, erhalten dieſe Gattung Kupferplaiten, ınıl. Magnet-Compoſition, zu 

—1Rtl. 5 Sar. — 

Die Preiſe find feſtgeſetzt, mir Holzſchrauben MSar., 1Rtl, 1 Ntl 5 gr, 

° mit Eifenfchrauden 1 Rtl. 5 Ear., 1 Rıl 15 Sgr. und 2 Rrl., prismatiſche magnetiſcheß 
Schärer, ıncl, Merallplatte und Compofition, 3 Ril. das Stück. Die Dauer diejer 

Riemen ıft 10 bıd 12 Jahre, 


IARRRERREETRR RTTENETUTER EDUARD 
Mit einer Auswahl dec vorzüglichiten En«t. Raſirmeſſer, für deren 
außergewoͤhnliche Qualität ich garanire, bin ich Diesmal verjepen und 
namenriih aus den berühmten. Zabrifen von Kohn Barber, James 
Bingham, Johnſon u. a. m. Die Preife find feſtgeſtellt. 
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eg .) Werde 1337, 183%, 1839 und 1342 im Verlin, London, Paris und Wien bifentlich belodt 
- a worden find, Briw.id und Pateute erlangt haben, 
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An das fchreibende Publikum. 


Die Herren Beamten, Raufleure, Akademiker und fonftiges refp. Publifum, 
— viel mit Schreiben beſchaͤftigt iſt, koͤnnen für dieſes Genre eine- Bär. 
liche Acquiſition machen durch 


E. Mitſchels aus London 


neuerer Zeit im civilifirten Europa berühmt gervordene 


Metallſchreibfedern, 


weſche ber eigenen Zurichrung megen, theils durch Compofltion der Metalle, theitg 5 
3 durch die Schleifart fo befibaffen find, daß fie für 60 bis 70 verfchiedene Schrifrars 5 
KL ten und auf jedes Papier fi einen, und zwar fo, daß ſelbſt Perſenen, denen eg fri. 
a ber unmöglich war, mir Stahlfedern zu ſchreiben, fih mit Wohlgefallen hieran aemöh: * 
2A nen und die beſten Gaͤnſekiele gern entbehren. Der Agent des genannten Hauſes iſt * 
Ss bier mit einem affortırren Lager diefed Fabrifated eingetroffen, und mwird ſowohl eins. 
; jene Gros, als an Wiederverfäufer diefe Gegenflände abgeben. Um jeder irriaen $ 
3 Meinung und irgend einer Auffchneiderei vorzubeugen, wird derfelbe entweder bes 
reitwillig vor dem Ankauf unentgeidlich Proben hergeben, oder jede paſſende Gattung 
J im Verkaufslokal durch vorheriges Probiren ausſuchen laſſen. Die Preiſe find auffal: 
4 lend billig geſtellt, und werden ſolche Grosweiſ⸗, von 5 Ggr. bis 2 Kt. abgegeben. 


* Ein das Rafiren erfeichternde Creme, welche die Haut fortwährend 
m nart ‚erpäls und der Por z Jahr ausreicht, zu 12 Sgr. 
| J P. Goldschmidt aus Berlin, - 


Meine Ankunft ift zum 6 Juni im Gofthof bei-Heren 
ı Lachmann, und verbleibe nur 3 Tage dafelbit R 
SERERSNERZNERZRERZIINE 3 — 


11014 Freiwilliger Verkauf. 


Degen ftattfindender Verpachtung mehrerer Vorwerke 1 Yosannt c. wird am 24, 
und nach Umfläuden auch am 25., Bormutags 9 Uhr, in loco Vorwerk Groß: Emerson, bei 
Labifchin, eine bedeutende Anzahl U ferde, Riudvieh und Schafe, wie auch N ckerge⸗ 
räthſchaften, gegen gleich baare Bezahlung, meiſtbieteud — werden, 


er Luboftron, den 8, Mai 1844, 
Dat Dominium 






warn 






mw, 


















—— 


RN 
“ 
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52 — 


1192. Auf dem DomainenVorterf Gonzawa ftehen [00 Stück Mutterfchafe jum Verkauf, 


wach der Schur abzunehmen. 


Dominium Gonzawa, den 13. Mai 1844, 


1193 


Speichert. 


ER Auktion wegen Aufgabe der Wirthſchaft. 


Huf Topollo bei Lobſens follen am 1. Juli c. und an ben folgenden Tagen, ſaͤmme 
liches lebendes und todted Inventarium, auch Meubled, Uhren, gegen baare Zahlung, meiftbier 
gend verkauft werden. Am erften Tage kömmt das todte Inventarium vor. Ko. 





1194 
verfauft billig 


1195. Stedbriefe. 


In der Nacht vom 23. auf den 24. b. M. 
ft der Inculpat Foren; Wallner, welcher wer 
gen Diedſtahls in Unterfuchung ftebt, mittelft 
gewaltfamen Ausbruchd aus dem hiefigen Ge 
fängniffe entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden 


werden daher hierdurch ergebenſt erſucht, auf 


den unten ſignaliſirten Fluͤchtling ein wachfas 
med Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle 
arretiren und an uns abliefern gu laffen. 


Schneidemühl, den 24. Mai 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 


Familienname Wallner, Vorname Lorenz, 
Geburtsort Erin, Aufenthaltdore Pietromo, 
Kreis Schubin, Religion Fatholifch, Alter 22 

abr, Größe5 Fuß 4301, Haare dunfelblond, 
tirn Hoch, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Nafe totd, Mund Flein, Bart feinen, Zähne 
gelblich und voll;ählig, Kinn rund, Geſichtsbil⸗ 
dung Efein, Gefichtdfarbe gefund, Geftalt ſchlank, 
Sprache deutfh und polnifch, befondere Kenns 


—— einen krummen Zeigefinger an der lin⸗ 


en Hand, angeblih in Folge eined Schnitte 
beim Häckſelſchneiden, flottert auch etwas beim 
Sprechen. 


Rothen und weißen Kleefaamen, Lucernes, Thymothees und Engl. Rheygras-Saamen 


Earl Arlt in Bromberg. 


Listy gohcze, 


W nocy z dnia 23. na 24. m, b. zbro- 
dniarz Wawrzyn Wallner, ktöry za kradziez 
do indagacyi pociagniony zostat, z tutejsze- 
g0 wigzienia gwaltownie sig wylamat i zbiegt, 


Wzywamy przeto wszystkie wiadze tak 
wojskowe jako i cywilne niniejsz&m unize- 


nie, aZeby na nizej opisanego zbiega baczne 


mialy oko i w razie zdybania go przyaresz- 
towae i nam odeslac raczyty. 


Pila, dnia 24. Maja 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko - miejski. 
Rysopis. 


Imie i nazwisko Wawrzyn Wallner, midj- 
sce urodzenia Kcynia, miejsce pobytu Pie- 
trowo, powiatu $zubinskiego, religia katolic- 
ka, wiek 22 lat, wzrost 5 stop 4 cale, wio- 
sy ciemno-blond, czoto wysokie, brwi blond, 
Oczy szare, nos czerwony, usta male, zeby 
Zoltawe zupelne, podbrodek okragty, posta& 
twarzy mala, cera zdrowa, postac wysmukta,. 
mowa polska i niemiecka. Szczegülne zna- 
ki: u lewej reki palec wekazujacy krzywy, 
podiug twierdzenia z przyczyny skaleczenia 
sie przy rznieciu sieczki, mowg ma cokol- 
wick jakajaca. 


Bekleidung. 


Ein blautuchener Ueberrock, ein Paar gran: 
tuchene lange Hofen, eine ſchwarztuchene Wer 
fe, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein meißleis 
nenes Demde, eine ſchwarztuchene Müge mit 
Schirm, ein Paar Iederne HDofenträger, ein 
weißes Borbemdcben, ein Paar grauleinene 
Unterhofen; Übrigens barfuß, wenn fonft fich 
Wallner auf der Flucht nicht ſchon Fußbekleu 
dung geſtohlen hat. 


Odziet, | 

Surdnt granatowy sukienny, spodnie sz2» 
re sukienne diugie, kanızelka czarna sukien- 
na, chustka na »7yi jedwabna czarna, ha 
szula ptocienna biata, czapka czarna sukien» 
na z rydelkiem, siotki skorzanne, potkoszn- 
lek biaty, szare ptocienne gatki, bez obıwia, 
chybaby Wallner na ucieczce sobie gilzie 
obuwie ukradt. Ä J 





1496 Der wegen lebensqefährlicher Verletzung 
eined Menſchens durch einen Schuß in Haft ges 
weſene, . ungen. fianalıfirte Bediente Auton Pier 
tzynskt aus Ezeriin, Wongromwiecer Kreiſes, 
at am 24. d. M., Abends, Gelegenheit ges 
unden, aus dem biefigen Gefängniffe zu ent 
pringen. 
Ale refp. E:vil: und Milttairbebörden ers 
wir daher ergebeuſt, auf den Entwiches 
Hem zu vigiliren, denfelben im Perretungsfalle 
‚gu arretirin und am uns abliefern zu laſſen. 


Schubin, ben 25. Mai 1844, 
- " Königlicyes Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 


" "Geburtdort Padniewko, Mogilnoer Kreifes, 
gewoͤhn licher Aufenthaltsont Czerlin, Wongros 
wiecer Kreiſes, Religion katholiſch, Stand Ber 
diente, Air 20 Jahr, Größe 5 FußeZoll, 
Haare blond, Stirn halbbedeckt, Augenbraus 
nen blond, Augen blau, Nafe und Mund ge 
wöhniich, Barr rafirr, Kum rumd, Gefichrifars 
be geſund, Geſichtsbildung länglıh, Statur 
fein, Sprache poluiſch, beſondere Kennzeichen 


keine, 
Bekleidung. 


Ein ſchwarztuchener abgetragener Ueber⸗ 
rock, eine ſchwarze Tuchmuͤtze wit wolleuem 
Beſatz, ohne Schirm, eine alte ſchwarzſeidene 


„ft IN wi Vu — „da 


O niebezpieczne przez postrzab skalc» 
ezenie cztowieka uwiez vııy in ponizej opi 
say sluzacy Antoni Pieczyn:ki z Czerlina, 
Wagrowieckieg» powiatır, znalazt na dniu 
24. Maja r. b w wieczor spusobnosg z tu- 
tejszego wiezienia zbiedz. 


Warelkie wladze cywilne } wojskowe 
upraszsj4 sie zateın uprzejmie, na zbieglege 
baczne ıniec oko, onegoz. w razie spotkania 
przyaresztowac i tır odstawic kazaly. 


Szubin, dnia 25. Maja 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko-migjski. 
Rysopis. J 


Midjsce urodzenia Padniewko, powiatn 
Mogibiinskiego, miejsce p-bytu Czerlin, po- 
wiatn Wagruwieckiego, religia katolicka, stam 
stuzacy, wiek 20 lat, wiosy i brwi blond, 
wzrust 5 stop 1 cal, cacdo zakryte, oczy ja- 
sne, nosinstazwyczajne, broda golona, pod- 
brodek okragiy, cera iwarzy zdrowa, ‚twarz 
podingowata, postac mala, mowa Polska, 
szczegolne zunaki Zadıe, 4: 


Ulior. 


Surdut crarny sukienriy noszeny, czap- 
ka czarnua sukıenna z welnianyın brzegiem 
bez ıydılka, westka slara jedwabna kzasma, 


* 3 


Weſte, ein Paar abgetragen, ſchwarz und grau 
melrre wollene Hofen, eın Paar kurze Eriefein 
mit neuen Cohien und ein Paar lange Stie— 
fein mit ſteifen Schärten, vier neue Hemden, 
eine neue Dalsbınde von Charge de brıe. 
1197 Die wegen Diebſtahls zur Daft eingezogene 
Antonını Danfoweta it aus dem biefigen 
Krantenyanie, wohin fie Behufs Heilung einer 
Kraufbeir üserlisfere worden, am 22. d. DM. 
entwichen. 


Alle reſp. Mintair- und Civilbehörden er: 
ſuchen wir, die gedachte Diebin im Betretungs⸗ 
falle gu arretiren und an ung ab;ulieferu, 


Guefen, den 23. Mai 1844, 
Koͤnigl. Land: und GStadrgericht. 
Signalement. 


Namen Antonina Danfowädfa, Geburts⸗ 
ort Gembic, Auf nthaltsort Orchowo, Religion 
kacholiich, Alter 22 Jahr, Groͤße + Kup 11 
Zeil, Haare hellblond, Nugenbraunen heilblond, 
Hagen vidnlıch, Naſe ancıeh, Mund aufgewors 
fen, Zähne vollzaͤhlig, Kinn oval, Geſichts dil⸗ | 
dung vol. Geſichtsfarbe blaß, Geſtalt unters 
ſeht, Sprache polniſch. 

Otuildung. 


Ein Hemde mit dem Stempel des hieſi— 
gen Poliztiautes verſehen, em grau wollener 
Ueberrock, ein Paar weißwollene Strümpfe, 
ein Baar Pantoffelu, eine weiße Müge und 
ein ſchwarzwollenes Tud. 





gan Die dee Diebſtahls argeflante feparirte 
Kontrolleur Michalina Lange har ſich von Brom—⸗ 
berg heimlich entſernt. 

Alle Ewil: und Mlitairbehoͤrden werden 
pienfiichit erſucht, die ic. Lange um Betretunge⸗ 
falle zu urrenren und per Transport au ung 
ablictern zu laſſen. | 

Wongigwiec, den 2. Mai 1844, r 


Koͤnigl. Lund» und Siadigeiicht. 
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spodnie cearno⸗⸗rare .sukienne noezone, bu- 
ty kroſkie z howeni podeszwani i jedna pa- 
ra dtugich butow ze »ztyunemi cholewanıi, 
eztery nowe koszule z cienkiego plotna (kre- 
a+ zwane) bincda na s2yi. 


. A 

Antonina Dankonwska za ztodziejtwo uwie- 

ziona i 7 powodu chorohy do tutejszegn szpir 

tola oddana, uciekta z ostatniego miidjsca W 
duin wezorajszym. 


Upra-zamy wiec wszystkie wladze woj« 
skowe i cywilne, azehy rzeczong ziudziejke 
w razie zi'ybania zuaresztowaly i nam Odsta=- 
wily. 

Gniezno, dnia 23. Maja 184. _ 


Krol. Sad Ziemsko-miejski, 
Rısopis. 


Nazwisko Antonina Dankowska, midjsce 
urod / enia Gembic, mirjice zanieszkanie Or- 
chowo, relizia katolicka, wiek 22 lat, wysd- 
ka + stooy 11 cali, wlosy i brwi ja-ne, oczy 
niebieskie, no3 sredui, u-ta wylozone, zeby - 
zupelne, porlbrodek sciagty, twarz pehia, ka- 
lor twarzy blady, postac aadla, ıowa „olska. 


Ubior. 


Koszula z stemplem tut!jszego urzedu 
policyinego, sulinia szarı welnistia, para 'bia- 
tych welnianych ponczach, para pantofli, bia- 
iy czepek i chusıka czarna welniana, 





Kradziezy posqdrana separowania Kontro- 
lerowa Michalina Lange, potsjenunie ' sie z 
Bydgo:zc,y o.ldalila, 


Wsezelkie przeie wladze tak wojskowe 
j«ka i cywime upraszamıy, aby w razıe zıly= 
bania Laugowä ares3ztowac i Hal PrZCZ trans- 
port wdestac raczyty. 


W„growiec, «la Maja 1844. 
Krol. Sad Zieusko-mizjski. 
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Eignalement. 


Vorname Mihalina, Iuname Lange, Mes 
Kaion katholiſch. Nirer 48 Jahr, Haare blond, 
Stirn niedrig, Kinn und Geſichteb ldung rund, 
Geſichtsfarbe geiund, Starur unterfegt, befon; 
dere Kennzeichen, feine. 





1199 Die Müller Auguſt und Maria Via: 
nowskiſchen Eheleute, früher in Modize wohn: 
haft, karholifch, refp. 44 und 32 Jahr alt, find 
dringend verdächtia, während ihres Auſenthalts 
in Modrze einen Diebitahl unter erfhmwerenden 
Umftänden verübt zu haben, der jet ge Aufents 
haltsort derfelben kann jedoch allr Bemähun: 
gen ungeachtet nicht ermitteit werden. 


Sämmtliche Behörden werden daher dienſt⸗ 

ergebenft errucht, auf die Pianowskiſchen Enes 

leute zu vigiliren, diefelden im Berrerun ıefalle 

— und. unter gehoͤriger Begleitung 
ung abzuliefern. 

Poſen, den 18. April 1844. 


Königlicyes Inquiſitoriat. 


1200 Morhwendiger Verkauf. 
: Bands und Stadtgericht zu Schneideinühl. 
Das Erkpachrerecht ded Martin Oeske 

dem 14? Thır. 10 ar. tapirren, zu Chods 

jiefen sub Neo. 241 beiegenen Grundſtuͤcke, von 

weichen der Hypothekenſchein, die Bedingungen 

und die Tare in der Regiſtratur eingeſehen 

werden fönnen, ſoll 

: am 2. Eertember 1844, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
ſtelle ſubhaſtirt werden. | 

Altle unsefannten Nralprätendenten werden 
mfgrboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤcluſion, 


au 
foäteflens in diefem Termme zu melden. 





Ry:apıs. 

Imie i nazwisko Michalina Lange, religia 
katnlicka, wiek 48 lat, wiasy blond, czuti. 
nıakie, broda okragta, sktad' twarzy okragty, 
cericzerstwa, pustac’silna, s2CZegölnych zua- 
kow mienıa. 





Anguet i Marya P'anowscy matzonkowie, 
rekadsielni milynarskiej, dawnie}_ w Modrzn 
mieszkajgcy, katolicy, lat 44 i 32 liczacy, 
mocnn o ziedziejstwo podezas pabytu swego 
w Madrzu pol uciazliwemi okoliczuosciami‘ 
popelnione podejrzani, z miejsca terazniej- 
szeg.) zamieszkana potuimio usilnych staran 
na sa niezuani, 


Wszelkie przeto wtadze uprzejmie wzy- 
wany, aby na mabzouıkow Pianowskich ha- 
ceyc, a w razie snotk-nia pod strazy nalezy- 
tq do nas odstawic raczyty, | 


‚Poznan, dnia 18. Kwietnia 1844. 
Krölewski Inkwizytoryat. 





Sprreda2 konieczna, 
Sad Zieiu ko-miej.ki w Pile, 


Prawo dziedziezro-ezynszawe gruntu w 
Chodriezun pad Nrem 241 pelozo ego, do 
Marcina Oeske al· a e, nzacowarse na 142 
tal. 10 sgr. wedie taxy mazace) byc przej- 
rzane) wraz 2 wykazem hypot czuyan i wie 
runkami w registrahirze, ana bve 

dia 2, Wrzesina 1844, 
przed poluduieın 0 geiiznie Ir, w nıiejacı 
zwykiych posiedzen salowy,ch sprzetune, 

Wiryscy niewiadoni prerendenci wealuf 
wzywa)g Sir, azeby si grdl roraihinitenniesn pre= 
kinzyi zglosili najpsziıd) w tesiti.ie Dindr 
cezonyın. 


- 5. — 


101 Freiwillige Verſteigerung. 


— Dat min zugehoͤrige Inventarium in Jak⸗ 
torowo und Hendof bei Camocpn, . * am 
11. Juli dieſes Jahres in Neuhof oͤffentlich 
an. ‚des, Meiſtbietenden verfauft werden. Es 
befteht aus circa 800 feinen Echaafen, guten 
Mitchfühen, Pferden, darunter Etuten von 
Bollbluthengſten gedeckt, Fohlen, Ochfen, ſchoͤ⸗ 
nem Aungvieh und auch etwas todrem Inven— 
——— demand zwei Vollbluthengſte, 
ein’!drei und —————— bei annehmbaren 
reifen, mitverſteigert werden. Die Schaafe 
ſind auch ‚von jetzt an täglich zu verkaufen. 


" Saftoromo bei Samocjpn, den 24. Mai 1844, 
Zahn. 





ragen — auf ** Tree im legten Amtsblatt, wirb bie auf. 
— den 3. Auni c. anberaumte freiwillige Auktien verſchiedener Waaren, V 


tags um 9 Uhr ihren Anfang nehmen. 


— — 


Dobrowolna lioytacya. 


Nalezacy mi sie inwentarz w Jaktore- 
wie i Neuhof pod Szamocinem, ma byc Ania 
11. Lipca r. b. w Neuhof gpublicznie naj» 
wigcej podajacemu sprzelany. Skiada on 
sie circa z 800 sztuk poprawnych owiec, > 
brych krow do doju, koni, pe ınledzy tem 
klacze przez ogieröw czystej krwi odstario- 
wione, zrzebaköw, wolow, picknego nılo- 
dego bydta i z.cokolwiek martwego inwen- 
tarza. Dwa ogiery czystej krwi, jeden 3 
drugi 4 lat majace, bedg takze, w razie po- 
dania odpowiadajgcej ceny sprzedane. Owieg 
mozria od dnia dzisidjszego codziennie na» 

wat. 


by 
Jaktorowo pod Samocinem, d. 24. Maja 1844. 
Zahn, 










ormits 
Reinert & Thiel, 


Amtsblatt 


Koͤnigl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl, Regencyi w Bydgoszezy. 





M 


23. 








Bromberg, den 7. Juni 1844. Eydgoszez, duia 7. Czerwca 1844. 


1203 Bekanntmachung. 

Da diesjährige Pruͤfungscermin zur Auf⸗ 
nahme ber. Uspiranten- in das: kathotifche Haupt: 
Scäullehrer-Seminar zu Paradies, bei Meferig,- 
wird am 1. und'2. Juli c.. Start finden: 


Mer in das Seminar einzutreten wänfcht“ 
und die erforderlihe Dualififatton: durch: die” 
in ber Bekanntmachung vom: 17. Mai: 1839’ 
(Amtsblatt pro 1839 Pro: 15 Öffentlicher: An⸗ 
jeiger, Seite 454) aufgeführten Zeugniffe nach⸗ 
weiſen fann,. hat fich: zu biefer Prüfung am 
30. Juni c.,. Abends: bei dem Herrn Director 
Bogedairr,. im: Seminargebäude zu Paradieg,. 
zu melden.- 

Es wird: hierbei benterft; daß zur allen für‘ 
die Seminar-Aspiranten Behufs ihrer Aufnahme‘ 
ins Seminar erforderlichen Zenguiffen ein Stems: 
pel nicht verwendeti zu: werben" braucht. 

Dofen, den’ 12: Mai:1844:- 


KRönigl; Provinzial: Schulfollegium. 
v- Beurmann. 


Obwieszezenie. 


Rem termin examinu w celu przy- 
jecia aspirantöw do. katolickiego glownego 
Seminaryum nauczycielskiego w Paradyzu 
pod Miedzyrzeczem odbedzie sie w dniach 
1. 5 2.-Lipca r. b. 

Zyczacy sobie‘przyjecia do seminaryuna 
a' mogacy wykazac potrzebne usposobienie 
wymienionemi w obwieszcezeniu przez Dzien- 
nik- urzedowy z dnia 17. Maja 1839 swia- 
dectwy, niech- sig. na ten examen dnia 30. 
Czerwca r.b; wieczor u X. Bogedain Dyrek- 
tora w gwachu seminaryinym w Paradyie 
zglosi.- 

Nadmienia sie tu, iz do $wiadectw dla 
aspirantöw, celem przyjecia ich do semina- 
ryum,-uzycie papieru steinplowanego niejest 
potrzebnem. 


Pornan, dnia 12. Maja 1844.- 
Krol. Prowincyalne Kollegium $Szkol. 
Beurmann 
1 
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1204 eife 


der aufgerufenen und ber Königlichen Kontrolle der Staattpapiere im Nechnungejahre 1343 
alg gerichtlich mortiftcirt nachgetwiefenen Staatspapiere. ; 


. Staatsfhutdfheine de 1811. 
Des Dotumentg 


| | Betrag. Datum bed rechttfräftigen Erfenntniffes. 





AR | Litt. | Gifte. | Taler. 
— 
33159 A. Courant. 600 vom 27. Februar 1843. 
77617 A. — 100 
79613 K. — 100 
80955 D. — 100 
87024 D. — 100 
89825 H. — 100 
3651 E. — 50 
131750 N. — 50 
132291 H. — 50 vom 21. November 1842. 
32939 E. — 25 
33186 D. — 25 
34206 V. — 25 
40291 X. — 25 
55071 D. — 25 
98094 N. — 25 
59449 D.D. — 25 
= > zu 2 | vom 27. Gebruar 1843. 
4117536 A. — 400 
19060 C. — 100 
34349 K. — 100 
69062 D. — 100 
79050 K. — 100 
81471 A. — | 10 
85204 E. — 100 
87417 E — 160 \ vom 11. Auguft 1842, 
94566 D. — 100 
99770 F. — 100 
33130 — 26 
34201 O. — 25. 
40303 N. _ | 25 
40973 O. — 25 
115434 6. _ | 25 
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. St aatsſchuldſcheine de’ısy Ad. 
Des Dofumentd 


DBetraan. Datum des rechtskraͤft gen Erkenntniſſes 





| 

77 | Litt. | Geldforte. | Thaler. 

121888 C Eourant. 25 vom 11, Auguſt 1842, 
60055 je — 25 vom 1. Mai 1848. 
79203 A. 100 vom 27, Februar 185%; 
99337 G. — vom 18. Mai 1843. 
41380 A. — 3 
62496 u: — | 100: | vom 12. Januar 1843. 
22619 C. — 200 vom 4. Dejember 1843; 

100962 D. — . 100 vom 9, November 1843. 

129863 A. — rn vom 30. November 1843. 
28182 ‘D. — 

— — wo } som 22. Mai. 18%. 
11058 F. — 100 laut Verfügung der Koͤnigl. Haupt 


Verwaltung der Staatsfchulden vom 
28. September‘ 1843, im Folge der 
Allerhoͤchſten Verordnung vom 16tem 
Juni 1819, 63. (Gefegfamndung Rr:- 
549) als mortificirt erklaͤrt. 


DD. furmärtfde vierprocentfige Obligationen. 


9174 J. Eourant. 10 | ‚40 e 
15079 P. — 180 vom: 18. Mai 1843. 











Berlin, den 3. Mai 1844 
Königliche Kontrofe der Stautspapiere:. 





Trerfügungen der Koͤnigt Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


12.5 Jahrmarkts-Verlegung. Przeniesienie rocaniotargu. 
Ser nah dem diesjährigen Kalender den P rzypadajacy wedle togoroornego kalenda-- 


26. *k. M. angeſetzte Jahrmarkt: der Stade rza dnia 26. n. m, w miescie Golanczy ro- 
Gollancz, wird auf bem 18. ej; hierdurch vew Czniotarg,. przenosi: sig niniejszem na dzien: 


t. 18. t. m. 
Bromberg, den 22. Mai 1844 Bydgoszcz, dnia 22. Maja 1844. 
Abrheilung des Innern, Wydzial spraw wewnetrznvch. 


1* 





12306 


a unterm 8. April 1841 durch unfer Amts⸗ 
blatt fecfbrieflih verfolgte, befertirte Rekrut 
Johann Gommel vom Königlichen 38. Infans 
terie⸗Regimente, aus Mnichowo, Gnefener Kreis 
fes, iſt nach amtlicher Mittheilung am 11. d. 
M. freiwillig zuruͤckgekehrt. 

Der Steckbrief hinter benfelben wird bar 
ber hierdurch aufgehoben. 


Bromberg, ben 24. Mai 1844. 
Königliche Regierung. 
Abrheilung des Inneru. 
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SP pod dniom 8. Kwietnia (841 prrer 
nssez Dziennik urzedowy lisiem gonezym 
zbiegty rekrut Jan Gommmel z Kroöl. 38 put- 
ku piechoty z Mnicbowa, powiatu Gnisznin- 
akiego, powröcit wedle urzedowego doniesie- 
nia dobrowolnie na dniu 11. m. b. 

Zunosi aię zatdm hinidjszem wydany za 
nim list gonczy. 

Bydgoszez, dnia 24. Maja 1844. 

Kroöl. Regencya. 


Wydzial Spraw wewnetrzaych. 





1207 Perſonal⸗Chronik. 


DD. Kompagnie-Chirurgus Tuchowski iſt als 
Kreis: Ehirurgus des Mogilnoer Kreifed ange 
ftellt und vereidigt worden; er bat feinen Wohn 
fis in der Stade Mogilno genommen. 


1208 


Dem Jäger Köfter ift die Verwaltung ber 
Sörfterftelle in Getau, Oberförfterei Wodzef, 
vom 1. Mai c. ab, einfimweilen übertragen 
tworben. 


1209 


Der Schornfleinfeger Anguft Melger zu 
Gniewlowo, Inowraclawer Kreifes, ift, nach 
beigebrachtem Ausweiſe Über feine Qualification, 
zum felbftftändigen Betriebe des Schornfteinfe: 
gers Gewerbes jugelaffen worden. 


1210 
Dem Maner:Meifter Wilhelm Priebe in 


ee it die Erlaubniß zum ſelbſtſtändigen 
etriebe bes Mauergewerbes ertheilt, 


Kronika osobista. 


SER chyrurg Tuchowski, zostat 
ustanowiony chyrurgiem powiatowynı powia- 
tu Mogilninskiego i ztozyt na to przysiegg. 
Mieszka w miescie Mogilnie. 


Strzelcowi Köster poruczony zostat od 
dnia 1. Maja r. b. tymczasowie zarzad posa- 
dy lesniczego w Getau, Nadlesniczostwa 
Wodzek, 


Kuminiarz August Meltzer w Gniewko- 
wie, powiatu Inowractawskiego, zostat, po 
ztozeniu dowodöw swego uzdolnienia, przy- 
puszczony de udzielnego sprawowania pro- 
caderu kuminiarstwa, 


Mularzowi Wilhelmowi Priebe w Wie» 
luniu, udzielone zostato pozwolenie udziel- 
nego sprawowania procederu mularstwa. 





4211 Bekauntmachung. Obwieszczenie. 


E. wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Poasje sie do publicznej wiadomosci, ze 
daß bie Ernmdteferien bei fämmtlichen Gerich⸗ ferye zniwne przy wszelkich sqdach Depar- 
ten des Bromberger Departements mit dem tamentu Bydgoskiego z dniem 28. Lipca r. 
28. Juli <, beginnen und mit dem 7. Septems b. rozpoczynaja a z dniem 7. Wrzesnia sie 


ber aufhören. koncza, 
Bromberg, den 17. Mai 1844. Bydgoszcz , dnia 17. Maja 1844. 
Königl. Oberlandes - Gericht. Kröl. Glowny Sad Ziemiarıski. 
1212 


en Mafchinenbauern Robert und Eduard Lauckner zu Aue, bei Schneeberg, ift unterm 4, 
Mai 1844 ein auf acht hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang bed Preußis 
fen Staats gültiges Patent # 

anf eine felbfichätige Auszug: und Spinn » Mafhine für Wolle, Baumwolle und 
— in der durch Zeichnungen und Beſchreibungen nachgewieſenen Zuſam— 
menſetzung, 
ertheilt worden. 


12143 


Den Apotheker und Fabrikbefiger Trommmedorf und dem Stadtrath und Kaufmann Karl 
Horrmann zu Erfurt, ift unterm 19. Mai 1844 ein auf acht hintereinanderfolgende Jahre und 
für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent 
auf ein für neu und eigenthämlich erachteted Verfahren, Blei aus Blei; Vitriok 
darzuſtellen, 
ertheilt worden. 


1214 


Don R. Herrenfohl zu Machen iſt unterm 12. Mai 1844 ein auf acht ‚hintereinanberfolgende 
Yadre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent 
"auf eine Vorrichtung zum felbftthätigen Stellen der Ausweichungen auf Eifenbahnen 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 
ercheilt worden 








Siera der Öffentliche Wuzeiger Pre. 23. 
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Deffentlicher Anzeiger -Publiczny Donosiciel 


zu 


du. 








Zweite Inſertion. 


4215 - Ediftal-DVBorladung 
der Gläubiger in dem Konkurs: Drozeffe über 
dad Vermögen ded Kaufmanns Heymann 
Eohn bier. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Hey: 
mann Cohn hierfelbft, ift durch Verfügung des 
Königlihen Oberlandesgerichts zu Bromberg 
vom 26. April c. der Konkurs⸗Prozeß eröffnet 
worben. 


Der Termin zur Anmeldung aller Um 

fprüche an die Konfurd:Maffe ſteht 
am 14. Auguſt e., 

Vormittags um 10 Uhr, vor dem Oberlandes⸗ 
Gerichts » Uffeffor Deren Ruhe im Inſtruktions— 
zimmer Nro. 1 des biefigen Gerichtd an, und 
werben die dem Aufenthalte nach unbefannten: 
Gläubiger gleichzeitig dazn vorgelaben.. 


Wer fih in diefem Termine nicht melbet,. 
wird mit feinen Anfprüchen an die Maffe aus— 
gefchloffen, und ihm deshalb gegen bie übrigen: 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt.. 


Inowraclaw, am 29. April 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Zapozew edyktalny 
wierzycieli w processie konsursowym nadı' 
majatkism kupca tutdjszego Heymanna Cohn.. 


Nad majatkiem tutejszego kupca Hey- 
manna Cohn, na zlecenie Sadu Glöwno-Zie- 
mianskiego w Bydgoszczy z dnia 26. Kwie- 
tnia r. b. otworzono dzis process korikur- 
sowy. 

Termin do podania wszystkich preten- 
syi do massy konkursow@j wyznaczony. jest 
na dzien 14, Sierpnia r. b. 

o godzinie 10tEj præed poludniem w izbie 
stron tutejszego sqdu przed Ur. Ruhe, as, 
sessorem glöwnego sadu, i wzywaja ‚sie z 
pobytu niewiadomi wierzyciele niniejszem., 


Kto sie w terminie tym nie zglosi, zo- 
stanie z pretensya swoja do massy. wylaczo- 
ny i wieczne mu w tej mierze milczenie 
przeciwko drugim wierzycieloın nakazaneın. 
zostanie. 


Inowraelaw, dnia 29. Kwietnia 1844, 
Krol, Sad Ziemsko-miejski, 


1216 Bekanntmachung. 


Der Müptenbefiger Dumfe zu Althüutte 
beabſichtigt dafelbft eine Roßmuͤhle mit einem 
Gruͤtz- nnd einem Schrotgange für fremde Mahls 
gäfte anzulegen, und bat hierzu die landespolis 
zeiliche Genehmigung beantragt. 


Auf Grund der Beftimmungen bed Allge⸗ 


meinen Laudrechts Theil U, Tit. 15 6. 229 
et seq. und ber Bekanntmachung im Broms 
berger Amteblatte pro 1837 Pag. 274, werden 
diejenigen , welche fich zu Einfprüchen gegen 


diefe Anlage berechtigt glauben, aufgefordert, 


ihre Einwendungen binnen 8 Wochen präflus 
fivifcher Frift bei dem unterzeichneten Landraths— 
Amte anzubringen, weil nach Ablauf derfelben 
kein Einfprud mehr angenommen, fonbdern 
event. der Konfens ertheilt werden wird. 


E;arnifau, den 17. Mai 1844. 
Königlicyes Landraths. Amt. 
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Obwiesz.ozcnie. 


Wiasciciel mtyna Dumke w ‘Staryhucie, 
ma zamiar tamze miyn konski z dwieıria 
gankami, jeden do ınelenia kaszy a drugi do 
szrutowania zboz2a dla obceych przybywajj- 
cych gosci, zaluzyc, dopraszajac sie na ten 
przedmiot udzielenia mu konsensu policyi= 
nego. 

W mysl rozporzgdzenia prawa powsze- 
chnego krajowego czesci Hl. Tyt. 15. (. 229 
inastepnych, jako tez obwieszczenia w Dzien- 
niku Bydgoskim z r. 1837 na str. 274 obie- 
tego, wzywa sie niniejszem wszystkich tych, 
ktörzyby mniemali miec prawo do uczynie- 
nia oppozycyi przeciw temu majacenm na 
stapic zakladowi, aby takowe w przeciggu 
8 tygodni pod zagrozeniem prekluzyi pod- 
pisanemu urzedowi Radzco - ziemianskiemu 
podali, ile Ze po uplynieniu pomieniorego 
czasu na Zaden wniosek uwazano nie beilzıe 
i owszem udzielenie zezwolenia nastapi. 

Czarnkow, dnia 17. Maja 1844. 

Kröl. Urzad-Radzco-Ziemianski, 





Dritte Infertion 


1217 Nothwendiger Berfauf. 


Lands und Stadtgericht zu Wongromiec. 
Das den Jacob ımd Margarethe Kujawa— 
fchen Eheleuten zugehörige, zu Turza sub Nr. 8 
belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1238 Thlr., 
zufolge der, mebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen, in der Regiſtratur einzufehenden 


Tare, foll 
ü am 4, Juli 1844, 
Vormittags, an ordentlicher Gerichtäftelle fubs 
haſtirt werben. 
Wongromiec, den 11. Mär; 1544. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 





Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko-miejski w Wagrowen. 
Nieruchomos€ pod liczba 8 w Turzy po- 
iozona, Jakobowi i Maryannie matzonkom 
Kujawa nalezaca, oszacowana na 1238 tal. 
wedlie taxy mogacej bye przejrzandj wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re= 
gistraturze, ma by& 
dnia 4. Lipca 184 r., 

przed poludniem w miejscu zwyktych posie- 
dzen sadowych sprzedanga. : 

Wagrowiec, dnia 11. Marca 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 
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Dritte Inſertion. 


18 Mothwendiger Verkauf. 


Pands und Stabdtgericht zu Lobſens. 
Die ben Gefchwiftern,. Earl. Ulerander und 


Marianne Weſſolowski zugehörigen Grundſtücke 


zu Mroczen, aus einem Wohnhaufe, einem An; 
bau, dem Hofranme, zwei Ställen, dem. lei 
nen. Garten. hinter dem Haufe und der Plab: 
wiefe beftehend, abgeſchaͤtzt auf 507 Thlr. 13 
Sgr. 4Pf., zufolge der, nebft Hypothekeuſchein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufer 
benden Tare, foll 3 
am 23. Juli a c., 

Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ftelle fubhaflirt werden. 


Lobfens, den 24. Februar 1844. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Sehfe 
Nochwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 
Das im Gnefener Kreife belegene, gericht: 
lich auf — = — kl abges 
äßte adelihe Gut Skiereszewo, fo 
nu ec 10. Juli. 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
ee ſubhaſtirt werden: 
hl shit u. Berfaufsbedingungen 
£önnen in unferer Regiftratur einefehen werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten ter: 
den aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termine 
bei Vermeidung der Präflufion zu melden. 
Folgende, ihrem Aufenthalte nach unbe, 
Fannte, Mealgläubiger und deren Erben, als: 
a) die verehelichte Rozmyslowska, geborne 
von Zbyszewska, 


1219 


b) dee Major Damaſius von Dobrogonffi. 


und beffen Ehefrau Juſtine, geborne Inas 
mierowska, 

c) die Conſtantia von Baranowska, geborne 
von Rowinska, 

d) der. Paul. von. Brudjewski, 


Sprzedaz konieczna. 


ſSad Ziemsko-miejski w Lobzeniey. 
Grunta w Mroczy pod Nrem 101 polo3e- 
ne, skiadajace sie z domu jednego, z przy- 
budowania, podwörka, dwöch stajen, z ma- 
tego- za domem polozonego ogrodu i z je- 
dnej i4ki placowej, nalezgce do rodzenstwa 
Karola Alexandra i Maryanny Wessotowskich, 
oszacowane na 507 tal. 13 sgr. 4 fen. wedle 
taxy miogacdj by przejrzanej wraz z wyka- 
zem hypotecznym i warunkami w registra- 
turze, majq byc j 
dnia 23. Lipca r. b., 

przed poludniem o godzinie 10. w miejsen 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedane, 

Lobzenica, daia 24. Lutego 1844, 

Krol. Sad Zienisko-miejski. 





Snfertiom. 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 
Wies szlachecka Skiereszewa, potlozona 
w powiecie Gniezninskim, oszacowana na ta- 
larow 12044 sgr. 21 fen, 2, ma byt sprze- 
dana w terminie 
na dzien 10. Lipca 1844 r. 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w midj- 
scu posiedzen zwyczajnych sadu naszego. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warınki sprze- 
day, przejrzane byé moga w registraturze 
naszej. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie, do uniknienia pre- 
kluzyi najpoänidj w terminie tym zgtosili. 

Wzywaja sie takZe publicznie na ten 
termin nastepujgce z pobytu niewiadomi wie- 
rzyciele realni i sukcessorowie tychäe, mia- 
nowicie: 

a) zamezna z Zbyszewskich Rozmystowske, 
5) Damazyusz Dobrogojski, major i mmat- 
zonka.tegoz Justyna z Znamierewskich, 
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e) der Joſeph von Bielindfi und deffen Ehe: 
- frau Therefia, geborne "von Rokoſſowska, 
£) die Marianna, geborne von Gmolensfa, 
verehelichte von Rokoſſowska, 
werben hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


1120 Edicral- Citation. 

Alle diejenigen unbefannten Intereſſenten, 
welhe an der Amts; Caution bes bisherigen 
Land: und Stadtgerichtd:Salarien:Kajlen : Kon: 
trolleurs und Sportel:Neviforg Kleift hier, ang 
feiner bis zum 1. Januar a. c. flattgefundenen 
Amtsverwaltung, fomwie des bisherigen Fand; 
und Stadtgerichts : Erefutors und Boten Kal: 
kowski und feiner bis zum 1. April c. flattges 
fundenen Umtsverwaltung, Anfprüche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, im 
Zermine 

den 13. Juli c.. 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Math, Hrn 
Korner, in unferm Inſtruktions-Zimmer Nro. 1. 


zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und- 


geltend zu machen, midrigenfalld fie derfelben 
für verluftig erflärt und damit lediglich an die 
Derfon des Kautionsftellers werden verwieſen 
werden. ü 
Inowraclaw, ben 26. März 1844, 
Konigl. Land- und Stab: Gericht. 


e) Konstancya z Rowinskieh Baranoweska, 
d) Pawet Brudzewski, 

e) Jözef Bielinski i matZonka tegoz Teressa 
f} Maryanna z Smolenskich Rokossowska 


-.—lo0 
Zapozew edyktalny. 

Wszyscy ci niewiadomi interessenci, ktö- 
rzy do urzedowej kaucyi dotychczasowega 
kontrolera kassy salaryinedj i-rewizora spor- 
tlowego przy tutejszym sadzie ziemiansko- 
miejskim Kleist w miedjscu, z jego ‘do dnia 
1. Stycznia r. b. dopelnianego urzelowania, 
jako tez dotychezasowego exekutara i wo- 
znego sgdu ziemiansko - miejskiego Kalko- 
wskiego z jegö a2 do 1. Kwiernia r. b. spra- 
wowania urz6du pretensye mies mniemajss 
wıywajj sig niniejszem, azeby w terminie 

dnia 13. Lipca r. bi 
z rana o godzinie 10. przed Ur. Forner, sg- 
dziq, w izbie instrakcyinej Nro- 1. sie sta- 
wili, swe pretensye zameldowali i udowo- 
dnili, w przecinnym bowiem razie takowe 
za utracone uzmane # 2 temi tylko do osoby 
wystawiciela kausyi odeslanemi beda- 


Inowrachw, duia 26 Marca 1844. 
Krol. Sad Ziemsko.- miejskä 





Vierte Irnferticoh 


1121 Nothwendiger Derfauf. 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 

Das Ritteraue Mruczyn, im Kreife Brom— 
Berg, landſchaftlich abgeichägt auf 34,677 Thlr. 
8 Ser. + Pf., foil 

am 25. September 184#, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
eichtöftelle fubhaftirt werden, 

Tare, Aypothefenfhein und Bedingungen, 
tönnen in ber Regiſtratur eingefehen. werden. 


.. 


Sprzedaz koyieczna. _ 
Glöowny Sad Ziemianski w Bydgoszczy: 

Wies szlachecka Mruczyn, polozona w 
p>wiecie Bydgoskim a oszacowana przez 
landszafte na 34677 tal, 8 sgr. 4 fen. ma 
byd sprzedanz w terminie wyznaczonym 

na dziei 25. Wrzesnia 1844 r. 
z rana 0 godzinie 11. w miejscu posiedzen: 
awyczajnych sadu naszego. “ 

Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
day przejrzane byc moga w. registraturse: 
naszdj, ; 

2° 


Nachbenannte, Ihrem Aufenthalte nach um 
bekaunte Realglänbiger: 
1) Jacob Friedrih Guftan Körner, 
2) Heinrih Theodor Dscar Körner, 
3) Franz Andreas Conftantin Falfen 
Plachecki, 
4 Marimilian Eugen Friedrich Wilhelm Fal⸗ 
ken von Plachecki, 
5) Albert Oscar Hugo Falken von Plachecki, 
6) Kaufmann Leyſer Gabriel zu Culm, jetzt 
deſſen Erben, ſo wie 
7) die ihrem Namen und Aufenthalte nach 
nicht bekannten Erben der verchelicht ges 
weſenen Nittergursbefiger Grünauer, The: 
refe Thecla Johanna, geb. Suffczynska, ald 
Mitbefiger, 
werden hierzu öfentlich vorgeladen. 
Alle unbefannten Nealprätendenten werben 
aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Praͤclu—⸗ 


von 


fion, ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 


1222 Nothwendiger Verkauf 
Land⸗ und Stadtgericht zu Bromberg. 
Das in der Stade Bromderg auf der 
Schwedenſtraße sub ro. 361 belegene, ben 
Hutmacher Gottlieb und Maria, geb. Bergholz, 
Metzlaffichen Eheleuten modo deren Erben 
gehörige Grundſtuͤck, abgefhägt auf 210 Thlr. 
12 Sgr. 2 Pf. zufolge der, nebſt Hypotbeiens 
fein und Bedingungen, in der Negiftratur 
einzuſehenden Tape, foll 
am 11. Eeptember 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentliher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten wer— 
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ— 
tluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu mels 
ben. 

Die dem Anfenthalte nah unbefannten 
Erben ded Kammerausreiters Joſeph Pabſt 
alerden hietzu oͤffentlich vorgeladen. 


1223 Nothwendiger Verkauf. 
Das dem ehemaligen Friedensrichter Mis 
chael Conrad Wruklewski zugehoͤrige, in Szyki 
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Nastepujacy ‚= pobytu niewiadomi wie- 

rzyciele realni: 

41) Jaköb Fryderyk Gustaw Körner, 

2) Henryk Teodor O-car Körner, 

3) Franciszek Andrzej Konstantin de Falken 
Plachecki, 

4) Maxymilian Engen ‚Fıyderyk Wilbelme 
de Falken Piachecki, 

5) Albert Oscar Hugo Jde.Falken Plachecki, 

6) Leyzer Gabryel, kupiec z Chehuna, na 
teraz sukcessorowie jegn, jako tez 

7) z nazwıska i pobytu niewiadmi suk- 
ces.orowie $. p. zamırznej Grünaner Te- 
ressy Tekli Joanny z Suffczyuskich jake 
wspol-dzie:zice, 

wrywajg sig.takze na ten termin publicznie. 


Wszyscy niewiadomi pretendenci realıl 
wzywaja sie pod rygorem prekluzyi, aby sie 
najpoznie] w terminie tyau zgtosili. 


Sprzedaz konieczna. 

‘Sad Ziemsko-miejski w Bydgoszezy. 

Nieruchomose w miescie Bydgaszczy ra 
Szwed:kiej ulicy pod Nrem 361 polozona, 
kapelusznikowi Bogumilowi i Maryannie z 
domu Bergholz 2 Years Retzlaff, a teraz 
ich sukcessorom nalezaca, Oszacowana ma 
210 tal. 12 agr. 2 fen. wedle taxy ımogacej 
byẽ przejrzandj wraz z wykazem hypote- 
cznyın i warunkami w registraturze, ıua by& 

dnia 11. Wrzesna 1844 r., 

przed poludniem o godzinie 11. w miéjscu 
zwyktych posiedzen sqdowych sprzedana. 


Wszyscy riewiadomi pretendenci resini 
wzywaja sie, azcby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozıud) w teriminie ozna- 
czonyıu 

Niewiadomi z pobytu snkcessorowlie exe- 
kutıra konnego od kanıery Jözefa Pabst, za- 
pozywaja sig ninidjszem publicznie. 





Sprzeda2 koniecz.na 
Grunt gospodarczy w Szykach pod Nrem 
2 potosony, Michalowi Kouradoni Wrukle- 


enb Nro. 7 geleaene Bauergrundſtuͤck, abge: 

ſchaͤtzt auf 1840 Thir., zufolge der, nebft Hy— 

pothefenichen und Pedingungen, in der Res 
giftrasur einzufehenden Tare, fol. 

am 25.. September 1844, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentliher Gerichts 
helle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbelannten Neaktprätendenten mer: 
ben aufgeboten, fih, bei Vermeidung- der Bräs 
Hufion, fpäteftens in diefem Termine ju melden. 
Inowraclaw, den 11. Mai 1844, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


1724 Edictat - Citation. 


Alle diejenigen unbefänzten Antereffınten, 
welche an der Amts: Kaution des bisherigen 
Land: und Stadtgerichts-Huͤlfs-Executors und 


Boten Johuſen bier, aus feiner big zum 1. 


Mai: d.- %.: flattaefundenen Amtsverwaltung 
Anſpruͤche zu haben verimeinen , werden hiers 
durch aufgefordert, im Termine, 

ww den 20. Juli 1844, 

Vormittags am 10 Uhr, vor dem Herrn Math 
Forner in unierem Snfruftiond : Zimmer Nro. 
1. zu erfcheinen,, ihre. Anfprüce anzumelden, 
und geltend zu machen, widrigenfalls fie ders. 
feiden für vertuftig erklärt und damit lediglich 
an die Perſon des Eautionsjlelerd werben vers 
tairfen werden. 


Anowraclam, den 21. Mai 1844 
Königl. Land» und Stabrgericht, 





1m5 Bekanntmachung. 


u Zum - Sffentlichen - meiftbietenden Verkaufe 


der Nachlafgegenftände des zu Nafel verftor: 
denen Schönfaͤrbers Ernft Klug, beftehend aug 
Morzellan, Gläfern, Zinn, Kupfer, Meffing, 


keinenzeug, ‚Betten, Meubeln, Hausgeräth und- 
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wskiemn, bylemu sedziemu pokoju nalezg-- 
cy, otaxowany na 1890 tal. wedle taxy mo- 
gacej byẽ przejrzanej wraz z wykazem hy- 
erg i warunkami w registraturze, ma 
yc dnia 
25. Wrzesnia 1844 r. 

w nriejsca zwykiych posiedzen salowych 
eprzedany, 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajq sie, azeby sig pod uniknienie ı pre- 
kluzyi zglosili najpoznidj w terminie ozne- 
czonym, 

Inowractaw,, dnia 11. Maja 1844. 


Krol. Sad Ziemsko - miejski; 





Zäpozew edyktalny.- 


Wszyscy niewiadomı interessenci, ktorzy 
do urzedowej kaucyi dotychczasowego exe- 
kutora i woznego przy tutejsezym sqdzie 
ziensko-micjskimm Johnsen w miej+cu z jego 
do 1. Maja r. b. dopetnionego urzedowania 
pretensye miec mniemaja, zapozywaja sig 
niniejszdm, azeby w terminie 

Ania 20. Lipca 1844 r. 


z rana o godzinie 10. przed Ur. Forner, se- 
dzia, w izbie instrukcyinej : Nro. 1 sie sta- 
wili, pretensye swoje podali i udowodnili, - 
w przeciwnym bowiem razie takowe za utra- 
cone uznane i z temi tylko do osoby wy-- 
stawiciela kaucyi oddalonenıi beda. 


Inowractaw, -dnia 21. Maja 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski.- 





Obwiesztzenie. 


D& publicznedj sprzedazy pozo atalosci po 
zmartym w miescie Nakle farbierzu Ernes- 
cie Klug, skladajacy sie Zz porcelany, cmy, 
szkta, koprowiny, mosiadzu, bielizny, po- 
scieli, mebli, spragtow -domowych i sukien, 


28° 


Kleidungsftücken wird ein Termin 

am 9. Juli c., 
Vormittags 10 Uhr im Nakel angefegt und 
dazu Kaufluflige vorgelabden. 


Lobſens den 24. Mai 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





1226 Stedbriefe. 


Der bei und wegen Diebflahld in Unter 
fuchung ftehende Robert Conftantin Boguslamsi, 
deiten Signalement nachitehend folgt, hat fi 
von Bugay, bei Miloslam, entfernt. 


Sämmtliche refp. Behörden werden erfucht, 
ben Boguslawski, wo bderfelbe ſich betreten 
laſſen ſollte, zu verhaften und an ung abzu: 
liefern. 


Poſen, ben 21: Mai 1844. 
Königliches Inquiſitoriat. 
Signalement. 


Geburtsort Slodfow in Polen, Religion 
katholiſch, Alter 22 Jahr, Sprade polnisch 
und etwas ruffiich, Größe 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare blond, Stirn hoch, Augendraunen braun, 
Augen blau, Nafe fhmal, Mund gewöhnlich, 
Bart im Enrfiehen, Zähne vollftändig, Kinn 
fpig,, Geſichtsbildung länglih , Geſichtsfarbe 
gefund, Gejtalt fehlanf, befondere, Kennzeichen 
feine. 





1227 
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wyznaczono termin na dzien 

9. Lipca r. b. 
z rana o godzinie 10. w miescie Nakle, na 
ktören chec kupna miajgcy zapozywanıy. 


Lobienica, dnia 24, Maja 1844, 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Listy gofhcze. 


Ponizej opisany Robert Konstanty Bo- 
gustawski, przeciw ktoremu o ziodziejstwo 
u nas sie toczy indagacya, oddalit sie z Bu- 
gaju pod Milostawiem, 


Wzywamy wszelkie wladze, aby wspo- 
mionego Bogustawskiego gdzieby sie tylko 
dat spotkad przyaresztowaty i tu odstawic 
raczyty. 


Poznan, dnia 21. Maja 1844. 
Krolewski Inkwizytoryat. 


Rysopis. 


Miejsce urodzenia Stodköw w Polszcze, 
religia katolicka, wiek 22 lat, jezyk polski i 
cokolwiek rossyiski, wysoki 5 stop 3 cale, 
wiosy blond, czolo wysokie, brwi brunatne, 
oczy niebieskie, nos sczupiy, usta zwyczaj- 
ne, was wybija sie, zeby zupelne, broda i 
twarz pociagle, cera zdrowa, wzrost smagly, 
szczegölnych znaköw niema. 





Aus der Stadt Zuin ift der nachfiehend bezeichnete polnifche Ueberläufer Anton 


Remplewski, nach Veruͤbung eined Diebftahld und Betruges, heimlich entwichen. 


Saͤmmtliche Militairs und Civilbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu ha; 
ben, ihn im Vetretungsfalle zu verhaften und. an den Magiftrat nah Zuin abliefern zu laffen. 


Schubin, ben 29, Mai 1844. 


Der Königl. Landrarh. 
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Signalement 


Geburtsort Nowogrod, Vaterland Polen, letzter Aufenthaltsort Inin, Religion Fa: 
fholifch, Gewerbe PER HFLNTERE HAB, rer 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich, Haare dumfelbfönd, 
Stirn halb bedeckt, Augenbraunen biond, Augen blau, Nafe breit, Mund groß, Zähne voltzäh: 
lig, Bart im Entfiehen, Kinn oval, Gefichtsfarbe gefund, Statur unterfegt, Alter 22 Jahr, 
befondere Kennzeichen: feine, 


1228 Der unten näher bezeichnete Gutsbefiser Johann Eduard Buſſe aus Balczewo, bei 
Inowraclaw, welcher wegen Betrugs und Fälfhung, mit Verluft der Nationalfofarde, mit eis 
nem Jahre Zuchthaus und einer Geldftrafe von 3740 Thlr., eventualiter achtzehn Monar Freis 
beitsfirafe, rechtsfräftig belegt worden ift, hat am 25. d. M. Gelegenheit gefunden, aus dem 
hiefigen Gefängniffe zu entfpringen. Es werden daher alle Civils und Militairbehörden ergebenft 
—— auf den ꝛc. Buſſe zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und an und abliefern 
ju laffen. 

Inowraclaw, den 31. Mai 1844, 


Königliches Preußifches Land- und Stadtgericht. 
Signalement. 


Der Johann Eduard Buſſe ift 47 Jahr alt, aus Oſtrowo, Wirfiger Kreiſes, gebür: 
fig, evangelifch, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat braunes Haar, braune Augenbraunen, bebecfte Stiru, 
gräue Augen, große gebogene Nafe, breiten Mund, dunfelblonden Bart, unvollftändige Zähne, 
ovale Kinn, Ängliches Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, robufte Geftalt und fpricht deutſch und 
polnisch. Bekleidet war derfelbe mit einem blautuchenen Ueberrock, grautuchenen Hoſen, fhwarz 
tuchener Müge mit Schirm und ſchwarzem Felbel befegt, einem fehwarzfeidenen Halstuche und 
Stiefel. 


1229 MWiederholte Bekanntmachung. 


Der von mir am 19. März d. J. zu Budzin abgehaltene Licirationdtermin wegen 
des Aufbaues eined neuen Forftetabliffements im Stangenfurther Mevier,, der Oberförfterei Po: 
danin, bat fein annehmbared Ergebniß geliefert, weshalb ein neuer Termin, 
Mittwoch den 26. Juni d. J. Nachmittags 5 Uhr, im Gafthofe des Herrn 

Eegielsfi zu Budzin, 
Behufs nochmaliger Verdingung jenes Baues, durch mich abgehalten werden wird. 

Indem ich Unternehmungsluſtige hiermit zur Abgabe ihrer reſp. Forderungen einlade, 
bemerke ih, daß der Beendigungstermin ber auf 1725 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. veranfchlagten 
Baue, bis zum 1. Auguſt fünftigen Jahres hinausgerückt werben wird. Die anderweiten Be: 
dingungen und die Anfchläge werden den Licitanten im Termine vorgelegt werden. — 


Schneidemuͤhl, den 1. Juni 1844. Crüger, Bau⸗Inſpektor. 
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Erfie Inferttom 


1230 Morhwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht in Trjemefno. 


Das den Gortlied Steinfefchen Eheleuten- 


gehörige, in dem Dorfe Ryszewo, Mogtinoer 
Kreifes, sub Pro, 28 beiegene büuerliche Grund— 
ſtuͤck, abgefhäst auf 1371 Thir. 10 Sgre, zu⸗ 
folge der, nebit Aypochefenfchein und Bedin— 
gungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 


fol am 19. September 1844, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten wer— 
den aufgehoten, ſich, be Vermeiduug ber 
Präkluſion, ſpäteſtenus in dieſem Termine zu 
melden... 


Sprzeda2 konieozna 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie, 


Grunt. we wsi Ryszewie, powiatu Mo- 
gilninskiego, pod Nrem 28 polozony, Bogu- 
nıitowi Steinke i jego matzonce nalezacy, 
oszacowany na 1371 tal. 10 sgr., wedle taxy 
mogacej by€C przejrzanej wraz z wykasem 
byputecznym i warunkami w registraturas, 

ma byc dnia 19. Wrzesnia.1844., 
przedpoludniem o godzinie 10. w midjscu 
zwykiych posiedzen s4dowych sprzedany, 

W-zyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajq sig, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpozuic), w. terminie oana- 
ezonym. 


€,—— 





1231: Publicand um 

Es follen aus hieſiger Oberförfteret, au dem Jazen 122 des Kwieciszewoer Belaufß, 
- 100 Klaftern Kieferiifloben und aus dem Jagen 31 ded Oſtrowoer Belaufs 100 Klaftern Birs 
Eenfleben im größeren Quantitaͤten öffentlich meiftbietend verfleigert werden. Hierzu fleht ein 
Termin am 2, Juli, Vormittags 11 Ahr, beim Bäckermeiſter Herrn Rohr in Strjelno an, 
wozu Bietungsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die betreffenden Foͤrſter aus. 
gewieſen find, das Hol; auf Derlangen vorzuzeigen. Die dem Verkaufe zu Grunde zu legenden 
Bedingungen twerden im Termine befannt gemacht werden, 

Mirad;, den 22. Mai 1844. 


Königlicher Oberfoͤrſter. 





4232 Bekanntmachung. Obwieszczenie. 


Sa Auftrase bed hieſigen Köntgl. Lands 
and Stadtgerichté werde ich sko-miejskiego sprzedawac bede publicznie 
am 14. Juni d. $.,, dnia 14. Czerwca r. b. i 
früh 9 Uhr, in doco Ezarnifau, vter Stück = rana o godzinie 9. w Czarnkowie 4 kro- 
Kühe, öffentlich an ben Meifibietenden, gegen. wy najwigcdj dajacemu za gotowg zaplate, 
gleich_baare Bezahlung, verauftioniren.. Trıcianka, dnia 8. Maja 1844; 


Schoͤnlanke, den 8. Mai 1844. 
F. Grossbeim, kom. auk«. 


W poleceniu tutdjszego Krol. Sadu ziem- 


3. Großheim, 
Koͤnigl. AuktiousKommiſſarlus. 
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4233 Muf dene Dominio Stoleiyn ‘bei Erm, 
Kreid Wongromiec, werden am 3. und +. Juli 
d. %. juerft circa 50 Stuͤck Pferde und Foh— 
‚len, circa 50 Stud Rindvieh, circa 1800 Stuͤck 
Schaafe, hierauf Wagen, Pflüge und verſchie— 
dene Wirthſchafts-Geräthe in anſehnlicher An— 
zahl, oͤffentlich, gegen gleich baare Zahlung, 
verlicititt. 


W dominium Stolezyn pod Keynia, w 
powiecie Wagrowieckim, bedq w dniu 3. i 
4. Lipca r. b. przez publiczna licytacyg za 
gotowag zaptate przedawane: najprzod koni i 
Zrebaköw okoto 50 #ztuk, bydia rogatega 
okotlo 50 sztuk, owiec okoto 1800 sztuk, 
potem bryczki, wozy, plugi i röäne $przety 
gospodarcze w znaczuej ilosci. 


* 





1234 W ksiegarni | drukarni K. Reyznera w'Poznaniu wyszta ‚‚Nauka ezytania, ezese IL, 
zawiersjaca: powiesci, historya naturalna, fizykg, geografig ogülna, bajki ji rözne wier- 
sze, listy, tak kupieckie jako i inne, o miarach, wagach i pienigdzach, Cena 2 Zi. z 


eprawg- 
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Auf meinem Rittergute Dffowerberg find von jegt ab Holzkohlen, Bauhof, Spalt 


und gefchnittene Latten, fo wie auch Klafter- und Lefeholz In allen Sorten zu haben, welches 


ich einem geehrten Pudlikum hiermit ergebenfl anzeige. St 


Amann, 
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Betuuntmahung 


Meine hierfeibft belegene, feit mehr denn 70 Fahren befteheride Saft: und Schanfı 
wirthſchaft bin ich Willens, mit dem Mobiliare aus freier Hand auf fechd Jahre von Johanni 


c. ju verpachten. . 


Zum Betriebe find zwei aneinanderfloßende Häufer im beffgelegenften Theile .deg 
Orts, mit den Lofalen: einem Entree, Bilardftube, Saal und zwölf Fremden Zimmern, 


Hinter den Häufern befindet fich ein -fchöner Ob: und Gemäfegarten von 3 Morg. 


Dragd. und zu demfelben gehört eine Wieſe von + Morgen Magb. 


Außerdem Gaſtwirth⸗ 


ee eignet fich_die Lofalität insbefondere für Kondiroren, Kaufleute ader Deftilatenre. 


18 Kaution find 1500 Thlr. erforderlich, 
Nakel, den 20. Mai 1844, 


Der Gafthofbefiger S. Hoppe. 
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Magdeb., will ih in fleinen Parzellen von 4 bis 9 Morgen veräußern. 
ehr guter Dualicät und jede Parzelle mit Wiefen verirben. 


‚Einen Theil meines hierfelbft belegenen Ackergrundſtuͤcks, beſtehend aus 132 Morg. 


Der Boden ift von 
Außer ber Örundftener von 1 


4 3 Ser. pro nes bafteu auf den Parzellen feine Grundabgaben, 
9 


Käufer m 
Vandsburg, den 23. Mai 1544, 


en fih im Bietungstermime den 17. Juni c. bei mir einfinden. 


einje. 
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1238 BDBefanntmadhung. 

Am 25. Juni d. J. werde ich aus freier Hand 2350 Stüd Schaafe, 8 Stück Ochſen 
und Jungvieh, fo wie verfchiedenes todtes Inventarium an den Meiftbietenden, gegen gleich 
baar erfolgende Bezahlung, verfaufen, was ich hiermit befannt mache. 

Sobiech bei Nafel, Kreid Schubin, den 25. Mai 1844. Sauer, Gutspächter. 





1239 Ich warne Jeden, meinem Sohne, dem fleifchergefellen Carl Dorn, auf meinen 
Namen etwas zu creditiren, da ıch dafür nicht auffommen werde. 
Gollancz, den 24. Mai 1844. 
Der Bürger und Sleifchermeifter Jofepb Dorn. 





1240 Rothen und weißen Kieefaamen, Lucerne-, Thymothee⸗ und Engl. Rheygras:Saamen 
verkauft billig Earl Arte in Bromberg. 


124 Den auf der Pofener Vorftadt sub Nro. 500 belegenen ehemalige Schlieperſchen Gaſthof, ge- 
nannt der ſchwarze Adler, beabfichtigt die Unterzeichnete aus freier Hand zu verkaufen, beſtehend im 
einem maffiven Wohnhaufe, einem Garten mir Obſtbäumen und Gemufe, einem Gaftftall, ge 
räumigen Hofraum und Brunnen, das Grundſtuͤck iſt gan; fehuldenfrei und kann die Hälfte 
der Kauffumme zur erften Hypothek ſtehen bleiben. 


Inowraclaw, den 1. Juni 1844, Amalia Krüger. 





1242 Ein junger Mann kann, von Johanni ce. ab, in einer Schlagwirthſchaft als Eleve 
placire werden. Näheres bei dein Lehrer Herrn Bundſchu in Bromberg. 


1243 125 Stuͤck Mutterfhaafe und 75 Stuͤck Hammel Fehen auf dem Vorwerk Drey— 
dorff, bei Lobfend, zum Verkauf. 


1244 Publicandum. 

In der Nacht vom 29, zum 30. d. M. bat ſich bei ber Fuhre des Herrn Pieter 
nants Buſſe von Kawiary, auf feiner Reiſe in der Gegend bei Rogowo, ein einjähriget. ſchwar— 
sed Fohlen gefunden, daffelbe befinde fich bei demfelben in Pflege und fann von dem Eigen— 
thämer gegen Erftattung ber Futterungs- ıc. Koſten jederzeit von demfelbeu in Empfang genom: 
wien werden. 

Gneſen, den 1. Juni 1844, 

Königl. Domainen » Kent » Amt. 
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Zweite Jufertiom * 


12415. Nochwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu Trzemeßno. 

Das den Jonathan Moͤbusſchen Eheleuten 
zugehoͤrige, in dem adelichen Dorfe Wieniec, 
Mogilnoer Kreiſes, belegene Waſſermuͤhlengrund⸗ 
ſtuͤck, abgefhägt auf 2504 Thir. 20 Sgr., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen, in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, 
fo am 12. September 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden- 


Die dem Aufenthalte nach unbekannte 
Glaͤubigerin, Wittwe Anna Roſina Kiefelbach, 
modo deren Erben, werden hierzu Öffentlich 
vorgeladen. 

Trzemeßno, den A. April 1844. 


Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 
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Sprzeda2 konieczna. : 


Sad Ziemsko-midjski w Trzemesznie. 
Miyn wraz z gruntamj do malzonköw 
Jonatınow Möbus nalezacy, w szlacheckie} 
wsi Winca, powiecie Mogilninskim potozony, 
oszacowany na 2504 tal. 20 sgr. weile taxy 
mogacej byi przejrzanej wraz z wykazem 
bypotecznyın i warınkami w registraturze, 
ma byc dnia 12. Wrzesnia 1844 yo m 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych pusioedzen sgdowych sprzedany. 
Niewiadomi z pobytu wierzyciele wdo- 
wa Anna Rozyna Kieselbach teraz jej suk» 
cessorowie, zapozywaja sig niniejszem pu- 
blicznie. . 
Trremeszno, dnia 21. Kwietnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


J 


Bekannemachunng— 


Den 18. Juni c., Vormittags 10 Uhr, ſollen in loco Malice, bei Erin, vier ſchwarze 
Kutfchpferde, eine Britfchke und ein Kleiderfpind öffentlich an den Meiftdietenden, gegen gleich 


baare Bezahlung, verfauft werben, 
Schubin, den 20, Mai 1844, 


v. Wittich, Auktiond: Rommiffarius- 
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Befanntmad 
Den 19. Juni c., Vormittags 9 Uhr, ſoll auf dem Hofe 
Stabfgerichts, ein im Wege der‘ Erefution abgepfändetes 
Juni von 9 Uhr ab, ebendafelbk, 233: Stüf Schaaffele, 


ung. 
des hiefigen Land: und 
Schnittwaaren s Lager, und am 21. 
(mit Wolle) öffentlich an dem Meiſt⸗ 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 


Schubin, den 1. Juni 1844, 


v. Wittich, Auftiond s Kommiflarius. 





1248 


Jun meinem Haufe am Markte Nro. 79 iſt eine meublirte Stube 


nen Schlafia; 


binet, vom 1. Juli c, ab, wie auch eine Netzwieſe fogleich gu vermiethen, 


2.3. Samm. 
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1249 Proclama. 


pothefenbuche Über das im Juo⸗ 
— Lade belegene Erbpachregut Groß; 
Spocki, ſtehen Rubr. II. Nto. 1 zur Zeit noch 
578 Thir. 26 Sur. 14 Pf, als der bei der 
Auseinanderfegung des Jacob Wilhelmi mit 
feinen Kindern aus ber gefchiedenen Ehe am 
12. März 1787 ausgemittelte Pflichttheil eins 
etragen. Die Namen ber Geſchwiſter Wils 
Setmi gehen aus dem Hypothekenbuche nicht 
Der gegenwärtige Befiger von Opodi 
behauptet, daß diefe Poſt längft getilgt fei. 
Eine Duittung der Testen Inhaber derfelben, 
Behufs der Loͤſchung, hat er jedoch zu produs 
ciren micht vermochte. Es werben daher bie 
Geſchwiſter Wilhelmi, fo mie deren Erben, 
Eeffionarien oder bie fonft in ihre Nechte ge 
treten find, und an bie obgedachte Forderung 
per 578 Thlr. 26 Gyr. 1x Pf. Anfprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, die: 
felben fpäteftens in dem auf 

den 7. September, 

vor dem Rath Herrn Forner in unferm In— 
firufsiongzimmer anſtehenden Termine anzumel 
den, twidrigenfalld fie mit ihren etwaigen Ans 
forühen präfludirt, und wit der Loͤſchung obi⸗ 
ger Bolt ım Hypothekenbuche verfahren werden 
wirb. 


Inowraclaw, ben 22. Mär, 1844, 


bervor. 









vl 1250 


bei mir zu melden. 
Bromberg, den 5. Juni 1844. 


2 dieferhalb 
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un pr - — 

Seel ——— —— 
Ein modern neu verfertigter Fenſter-Wagen ſteht bei mir Für 

1 gute in jeder Dinficht dauerhafte Arbeit, Leifte ıch Garantie. Kaufluftige belieben fich 


Proclama. 


W kasiedze hypoteczn£j gruntu wieczy- 
sto-dzierzawnego w wielkich Opokach, po- 
wiatu Inowractawskiego polozonego, zapro- 
wadzonyn: jest w rubr. Ill Nro,1. w Owczas 
jescze 578 tal. 26 sgr. 11 fen. jako te przy 
rozdziale Jaköba Wılhelmi z jego dziecmi z 
rozwäedzionego malzenstwa w dnin 12, Mar- 
ca 1787 wysrodkowanych, obowigzkowych 
sched imiona rodzenstwa Wilhelmöow w ksie- 
dze hypoteczndj nie sa wyluszczone. Tera- 
zniejszy posiadacz Opok utrzyimje, iz wie- 
rzytelnosc ta juz dawno zaspokojong jest. 
Kwit ostatnich posialaczy tejze, ku wyınaza- 
niu nie jest on jeduakze wstanie produko- 
wac. Z td wiec wzywajg sie niniejazem 
rodzenstwo Wilhelmi, jako i tychze sukces- 
sorowie, cessyunaryusze, albo ci ktörzy te- 
raz w tych prawa wstapili i do tdj powy2- 
82€) pretensyi 578 tal. 26 sgr. 1# fen. pre- 
tensye wmiec mıniemaja, azeby takowe najpo- 
zniej en 

w dıim 7. Wrzesnia r, b, k 
przed sedziq JP. Forner w nasze) instrukcyi- 
nej izbie priypadajacymı terminie zameldo* 
wali, w przeciwnyi bowien razie Oni z 
swermi miec mogacemi pretensyami preklu- 
dowanemi zostana i wymazanie powyzszej 
summy w ksigdze hypotecznéj postazpiune 
bediie. 

Inowrachaw, dnia 22. Marca 1844. 

Krol, Sad Ziemsko-muöjski,. 





Pr Verkauf. m 
J. DH. Koscinski, Sattlermeifter. a 


Pan 


— 
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1261 Befanntmadung. 


Nach desfafifiger Beflimmung der Königlichen Negierung vom 8. Märı e. . 
731 V. I, fol. der Neubau einer Scheune, nebft Seallung, für 4 DOrganiften oe a 
lehrer in Wudzyn, in Entreprife an ben Mindejtforderuden überlaffen werden. 


. Es iſt hierzu ber Licitationetermin auf den 20. Juni d. J., im Bureau des hie 

figen Landrathsamts anberaume, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen 

werben, daß die Bedingungen der Entreprife, fo mie die Koftenanfchläge nebſt Zeichnung, im 

gedachten Bureau während der Dienftftunden ſtets eingefehen werden Ednnen. i 
DBromberg, den 31, Mai 1844. 


König. Landrarh, 


122 Feuer = Derficherung. 


Die von dem Unterzeichneten vertreiene Feuerverficherungg s Gefellfchaft € i 
pa Koͤln verfichere gegen felte Prämien ſowohl Gebäude als bewegliche —— nn 

Das Grund:Kapital der Gefellfchaft berrägt 3,000,000 Thaler. Außerdem befü . 
fie, faut dem Rechnungs-Abſchluß pr. 31. December p-, eine baare Neferve von Thlr. 176008. 
wovon Thir. 88,00 für das Jayr 1844. Die Gefellfchaft erfreut fich einer rafchen Gefchäfte: 
zunahme; Das laufende Verfiherungs : Kapital iſt im vorigen Jahre um 35,000,000 Thaler 
gefliegen- Bromberg, den 24. Mai 1844, Wilbelm Bothe, 

in Firma Carl Schirach Wr & Eomp- 


1253 au ber im Öffentlichen Anzeiger des Königl. Negierungs ; Amtsblatt? Nro. 22 pro 
1844 eingerücken Bekanntmachung des Domini zu Schloß Lubojtron, wegen Verkaufs bes 
Grafed. auf den großen Labifchiner Neswiefen, wird bierducch zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
baß außer dem bereits angefeßten Terminen, ald den 20,, 21. und 22. Yuni c., welche under 
ändert bleiben, auch noch für einen Theil der Wiefen, ald der fogenannten Alt Vezczofczyner 
worauf das Gras in hoͤchſtens 8 Tagen die ausgrzeichnetefte Schönheit erlangt haben wird, ze⸗ 
genwaͤrtig zwei Termine, als auf den 14. und 15. d. M. in Oiympino, unter den bereis früher 
erwähnten Bedingungen hiermit angefegt werden. 

Das Dominium zu Schloß Lubojtcon, ben 4. Juni 1844, 





1854 Beltanntmadhung. 


Die Atnarienftele beim Domainen-Nentamte Gonſawa iſt vafant geworden, 
Duafificirte Perfonen werden erfucht, ihre Bewerbungs : Anträge perfönlih oder 
ſchriftlich, unter Veifuͤgung der Original-Zeugniſſe, ſchleuntgſt zu richten an 
Heinrici, Domainen⸗Rentmeiſter. 


1265 Ein junger Dann, mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, der Luft hat bie 
Upotpekerfauft zu erlernen, findet eine Stelle ald Lehrling beim Apotheker Hoyer in Inomrackap, 








2256 Diermit mache ich ergebenft befannt, 
daß ich in Bromberg ein Getreide, Commiſ⸗ 
fonds; und Speditions-Geſchaͤft errichtet habe 
und neben diefem ein Herings-Lager unterhalte. 

J T. Kleiſt, 
Thomer Vorſtadt Nro. 206. 


1257 


HM — 


Szanownym Obywatelom mam zaszczyt 
ninidjszdem, pröcz szczegölnych cyrkularzy 
doniese, iz w Bydgoszczy zakupowanien zbo- 
za na rzecz wlasng sie trudnie i pod Nrem 
206 na Torunskim przedmiesciuw mieszkam. 

Jan Teofil Kleist. 


6000 Kiaftern Kiefern: Kloben und 2000 Klaftern Knüppelholz find mie einem kleinen 


Ungelde zu Faufen, und in 2 Jahren abzunehmen, das Hol; wird an der Brahe aufgefegt, 
auf Verlangen auch eingeworfen, die Bedingungen erfährt man bei Holmberg auf Okrenglick 
bei Konig, wo auch eine Quantität des Holzes zur Anficht bereit ſtehet. 


1258 
Lehrling ein Unterfommen. 
% Bromberg im Juni 1844. 


Ein junger Menfch von 13 bis 14 Jahren finder gm Johanni d. J. bei mir al 


€, Goltz, Gewehrfabrifant. 





1259 


Ein junger Mann, mit ben nöthigen Schulfenntniffen verfeher, findet in meiner 


Wenns und Materialmaaren: Handlung als Lehrling fofort eim Unterfommen. 





1760 


Herrmann Willmanı in Bromberg. 


In meinem Haufe am Wollmarkte ift in ber Obers Etage, vom 1. Juli d. J. ab, 


ein Zimmer nebft Schlaffabinet mit auch ohne Meubles zu vermiethen. 





$: A. Hoffmann. 


FE Hoͤrmaſchinen (Orthophonen) 3% 


in mehreren Arten hat mir Herr Profefor Robinfon aus London Überlaffen und find folche, 
nebft medicinifchen Gebrauchsanmweifungen, zu befommen beim 


Zahnarzt Jacobſon im Bromberg.. 





Amtöblatt.  TDZIENNIK 
der  URZEDOWY 


Königl. Regierung zu Bromberg. Krol. Regencyi w Bydguszcay. 





N 24. 








Bromberg, den 14. Juni 1844. Bydgoszez, dnia 14. Czerwca 1844. 


1262 Bekanntmachung. Obwieszczenie.- 


SM ashetente, außerhalb Landes in polnifcher Ponaq wyimienione za granita wyszie w 
Sprade — Schriften, als: jezyku polskim dziela: 
. 1) - Album na korzysc pogorzelcöow. Borkowskiego, Lwow 1844. 


2) Now studia literackie. Kraszewskiego, 1. i I. tom. Warszawa 1843 u. Or- 
— 


3) Pan Dezydery. Podwysockiego, Wilno n Glücksberga 1843. 

4) Dz:ela Kazimierza Brodzinskiego. I. IL. 1. iv. 3 V. tom. 1842. 5 1843. Wilno 
Glucksberga. 

5) Athenaeum, pismo perjodyezne. }. II. III, i IV. zeszyt 3ei oddzial. Wilno u 
Glücksberga. 


6) Reszty rekopisma Jana Chryzostoma Paska przez Lachowicza, Wilno 1843 u. 
Glücksberga. 


7) Twory }özefa Dyonizego Minasowicza, wydanie Bobrowieza. Lipsk 1844. w 
k-iegarni zagranicznej. 
Dwutygodnik literacki Nr, 1. Kraköw 1844. u Cypcera. 
find von dem Königlichen Ober-Cenfurgerichte moga byc z upowaänienia Kröl Najwyzszege 


zum Debit in den Prengifchen Staaten ver: Sadu Cenzuralnego w panstwach Pruskich 
flattet worden. 


przedawne, 
ar dringe ich hiermit zur öffentlichen  Podaje to do wiadomosci publicznej- 
—— den 22. Mai 1844. Poznan, dnia 22. Maja 1844. 
Der Dberpräfident des Großherzogrfums Naczelny Prezes Wielkiego Xiestwa 
Poſen. Poznanskiego, 
v. Beurmann. Beurmann. 





1 


% 
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«1263 Belanntmachung. 


Dr bisherige Profeffor am Königlichen 
en Eonig, Dziadel, ift zum Dis 
rector bed Gymnaſiums zu Trzemefno ernannt 


worden. - 
ofen, den 23. Mai 184. 


Königl. Provinzial: Schulfollegium. 
v. Beurmann. 


Obwieszczenie. 


J Professor przy Kr. Gymna- 
zyum w Chojnicach, Dziadek, Dyrektorem 
Gymnazyi w Trzemesznie mianowany. 


Poznan, dnia 23. Maja 1844. 


Kroöl. Prowincyalne Kollesium Szkol. 
Beurmann. 





4264 Bekanntmachung. 
Der bisherige Profeffor an dem Königlichen 
Friedrich⸗Wilhelms⸗ Gynaſium bierfelbit, Zieg⸗ 
Ver, iſt zum Director des Gymnaſiums zu 
Lılla ernannt worden. F 
Poſen, den 27. Mai 1844. 
Koͤnigliches Provinzial» Schulfollegium. 
v. Beurmann. 





Obwieszczenie. 


J Professor przy tutejszem 
Kr. Gyminazyumı Fryderyka Wilhelina, Zieg- 
ler, mianowany Dyrektorem Gyınnazyum w 
Lesznie, 
Poznan, dnia 27. Maja 1814. 
Krol. Prowincyalne Köllegium Szköt. 
Beurmann. 





Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regeneyi. 


265 Die Befheinigungen über Domainen- und Forſt⸗ 
‚BVeräußerungs-Belver betreffend. 


1 ie Befcheinigungen über die bei unferer 

Haupt: Kaffe im Laufe des I. Quartals c. 
jur definitiven Vereinnahmung gefommenen 
Kaufgelder und Zinfen für veraußerte Domai— 
nen und Forfigrundftäcke, fo wie über die zur 
Abldfung von Domainen ; Präftationen einge: 
jabiten Kapitalien find, mit ben vorſchriftsmä⸗ 
digen Verifikations⸗Atteſten der Koͤnigl. Haupt⸗ 
Verwaltung der Staats-Schulden-Tilgungs⸗ 
Kaffe verfehen, den betreffenden Domainen 
Rent-Amtern und Forſtkaſſen zugefertigt wor: 
den, mag wir mit dem Bemerken zur Kennt: 
niß der Betheiligten bringen, daß diefe Ber 
fheinigungen nunmehr gegen Empfangfhein 
und Mückgabe der erhaltenen Interims⸗ Duit: 
tungen von * Behörden in Empfang ge— 
nommen werden können. 

Bromberg, den 30. Mai 1844. 

Abtheilung für direkte Steuern ꝛc. ꝛc. 





Wzgledem zaswiadezen na pieniadre sprzedaiy 
dubr i lasow — ch, 


J na ostatecznie w naszej Glo- 
wne) kasse wciagu I. kwartatu r. b. zaper- 
ceptowane sumımıy, kıpna i prowizye za sprze- 


‚dane gru ta dobr i lasow skarbowych, jako 


tez na zuplacone celein abluicyi prestacyöw 
dominialuych kapiealy, przeselane zostaly, 
po opatrzenin ich w przepisane atesta wery- 
fikacyine Kröl. Ka’sy amiortyzacyi diugow 
skarbowych, wiasciwyın urzedong ekononuie- 
czno-rentowym, co niniejszem Jo wiadomı- 
sci interes-entow podsjeniy, —— 
ze tskowe teraz za kwiten i 7zwrotent interi— 
mistycznych kwiroow u powyäszych wiadz 
Odebrane byc zuoga. 


Bydgoszcz, dnia 30. Maja 1844. 


Wydzial podatkow statych etc. 
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1266 


eite 463 des diesſjährigen Aitsblattes ift in Bezug auf die höhere Anabenflaffe bei der’ 
evangeliichen Schule in Gnefen angegeben, daß. im Jahre 1843 9 Schüler nah Quinta 
eines Gymnaſii entlaffen ferien. — Es muß aber nicht Quinta, fondern Quarta beißen. 


Bromberg,. den 1.. Juni 1844, 


Königliche. Regierung, 


1267- 


Der MWohnfi des: Diftrikes : Kommiffariug 
für den Nieszczewicer Bezirk, Kreis Inomwracs 
law, ift von Niegzegewice nach Minuchsdorf 
verlegt worden. 


Bromberg, den 29. Mai 1844. 
Abtheilung des Junern. 


Perſonal⸗Chronik. 


1268 


D. bisherige interimiſtiſche katholiſche Leh⸗ 


rer Ignatz Rentz in Konſtantinowo, bei Wirſitz, 
iſt im Amte- definitiv. beſtaͤtigt worden. 


169 


Der Lehrer Valentin Kosmowski aus Ko— 
bylicc, als Lehrer bei der katholiſchen Schule. 


zu Sorzencin, ‚Kreis. Önefen- 
127 


„De bisherige ’interimiflifche Lehrer Johann 
Sücker gus Grünthal, Cjarnikauer Kreifeg, 
ehnififcher Lehrer bei der evangelifchen 
Schule: ii Stuͤſſelsdorff, Chodzieſener Kreifes. - 


als int 


1271 


Der biherige Privatlehrer' und Zögling ' 


des Huͤlfsſennars in Fordon, David Stöd: 
mann, ald iterimiftifcher. Lehrer bei der evans 


gelifhen Schw in Boͤthkeuwalde, Kreis Brom⸗ 


betg. 


Abtheilung des Junern. 


Siedziba kommissarza dystryktowego okre- 
gu Nieszczewickiego, powiatu Inowractawskie- 
go, zostata z Nieszczewic do Minuthsdorf 
przeiozong.. 


Bydgoszcz, dnia 29. Maja 1844: 
Wydzial: spraw wewnetrznychs 





Kronika- osobista: 


| PORN intermistyezny katolicki na= 
uczyciel Ignacy Rentz w Konstantynowie pod 
Wyrzyskiem, zostal stanowczo: na swyın 
urzedzie potwierdzony,.. 


Nauczyciel Walenty Kosmowski z Ko- 
bylicy , nauczycielem przy katolickiej szkole 
w- Skorzgcinie, -powiatu Gniezninskiego.' 


Dötychezasowy: interimistyczny nanczy- 
ciel Jan Sücker z Grünthal, powiata Czarn-- 
kowskiego,, tymczasowym nauczycielem przy 
ewangelickiej szkole: w Stüsselsdorff, powia- 
tu Chodzieskiego, . 


‚Dotychczasowy" natczyciel prywatny i 
uczen seminaryum pomocniczego w Fordo- 
nie, Dawid Stöckmann, - tymczasowym nau⸗ 
czycielem przy ewangelickiej szkole w Böt- 
konwalde, ‚powiatu Bydgoskiego.' 
28 


= 


1272 

- Die Roſalia Cjeluszynska, geb. Raſp, ift 
als Hebamme in Szablowice und die Wilhel: 
mine Kosnikowska, geb. Raſp, als ſolche in 
Koscielec approbirt und vereidigt worden. 

1273 Bekanntmachung. 

n GStralfowo, im Landrathskreiſe Wrefchen, 
ift eine kontraktliche Salzſellerei errichtet und 
die Verwaltung bderfelben dem dafigen Kauf: 
mann Levy Grünberg, mit der Verpflichtung 
übertragen worden, das in angemeffener Menge 
sorräthig zu haltende Sal; fomohl in unges 
theilten Gebinden und Saͤcken, ald auch durch 
Ausgewicht in geringeren Quantitäten nach dem 
Magazin: Preife zu 12 Thlr. für 405 Pfund 
gu verfaufen. Sie foll zum 15. k. M. eroͤff⸗ 
vet werben. 

Ein, an der Verfaufd: und an ber Galj: 
lagerfielle ausgehänater gedruckter Salzpreis⸗ 
Tarif beftimmet die Gewichtsmengen, nad mel 
chen der Verkauf des Salzes zu gefchehen hat 
und ben dafür in Gelde zu entrichtenden Preis, 

Beſchwerden über nicht bereite Abfertiguns 
gen des Geller, wie über fonftige Beeinträch: 
tigungen find bei dem Haupt; Zollamte in Strjals 
£oroo oder bei der dortigen Polijei⸗-Aufſichtsbe⸗ 
hörde anzubringen. 


Poſen, den 26. Mai 1844. 


Der Provinzial» Steuer » Direftor. 
v. Maffenbad. 





1274 


Rozalia Czehuszynska z domu Rasp i 
Wilhelmina Kosnikowska z domu Rasp, zo- 
staty akuszerkami resp, w Szadtowicach i 
Koscielcu, zatwierdzone i przysiegq zobo- 
wiazane. 


Obwieszczenie. 


\ Strzalkowie, powiecie Wrzesinskim, 
zostat sktad soli sprzedawad sie majacej, kon- 
traktownie urzadzony i do zawialywania 
onymie tamecznemu kupcowi Lewy Grün- 
berg z tym obowigzkiem przekazany, aby 
w stosownej ilosci futrzymywa& majaca sol 
nietylko w nierozdzielnych beczkach i mie- 
chach, ale tez podiug wywagi w nmıniejszych 
ilosciach za cene nıagazynowa 12tu tal, za 
405 funtöw sprzedawat, Sprzedaz soli ma 
byc rozpoczeta dnia 15. p. m. 

Wywieszona przy sktadzie sprzedaänym 
drukowana taryfa ceny solndj, ustanawia ilo- 
Sci wagowe, podtug ktörych sprzedaZ odby- 
wa sig powinna i zarazem cenc za takowe 
w pieniedzach optacac sig majaca. 

Zazalenia wzgledem zwioki lub tei ja- 
kichkolwiek bate uszezerbköw w sprzedsiy 
soli ze strony sprzedajacego, maja by& do 


‚Glöwnego Urzedu celnego w Strzaikowie lab 


te2 do tamecznej wiadzy dozorczo-policyiadj 
zaniesione. 
Poznan, dnia 26. Maja 1844. 
Prowincyalny Dyrektor poborö# 
Massenbach 





Den Mechaniker U. Borfig in Berlin iſt unterm 20. Mai 1844 ein auf ſechs hinereinan⸗ 
derfolgende Jahre und für dem ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gihtiged Eindhrungk 


Patent 


Zufammenfegung für neu und ei 


Eiſenbahnwagen, 
ertheilt worden. 





auf ein durch Zeichnung, Model und Beſchreibung erlaͤutertes, in ſeier ganzen 
genthümlich erachtetes Achfenlager füßPerfonen: 





Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nro. 24. 








Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


ju 


do 





Re 24, 








3mweite Infertiom 


1275 Nothwendiger Verkauf. 
Dberlandesgericht e Bromberg. 
Das im Schubiner Kreife befegene, nad 
der von der Weftpreußifchen Landfchaft im 
Sabre 1839 aufgenommenen Tare auf 22,282 
Thlr. 15 Sgr. abgefchägte und laut Adjudica⸗ 
tiong s Befcheided vom 23. Februar 1841 für 
das Meiftaebot von 28,100 Thlr. zugefchlagene 
Rittergut Rospetek, fol im Wege der Kefubs 
baftation 
am 11. December 1844, 

Vormittags um 10 Uhr, am ordeatliher Ge 
richtöftelle ſubhaſtirt werben. 

Tare, Hypothekenfchein und Kaufbedinguns 
gen fönnen in der Regiftratur eingefehen werden. 

Ale unbekannten Nealprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Pradus 
fion, fpäteftens in diefem Termine ju melden. 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszezy. 
‚Wies szlachecka Rospetek, polozona w 
powiecie Szubinskim, oszacowana w roku 
1839 przez Landszafte pruss zachodniowych 
na 22282 tal. 15 sgr., a przez wyrok adjudy- 
kacyiny z dnia 23. Lutego 1841 r. przysa- 
m za pluslicitum 28100 tal., ma byc w 
odze powtörnedj subhastacyi s 
terminie na —* ee E 
11. Grudnia 1844 r. 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w midj- 
scu posledzen zwyczajnych Sadu naszego, 
Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
dazy przejrzane byCmoga w’registraturze naszej. 
Wezyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sig, azeby sie do uniknienia wyklu- 
czenia najpoZniej w terminie tym zgeosili. 





1276 


Betfanntmadhung. 


Zum öffentlichen Verkaufe bed zum Nachlaffe der derfiorbenen Ehegattin des Negie: 


rungs; Chefpräfidenten dv. Dippel, geb. v. 


. Silberzeuges) Wäfche, Betten und dergl., haben wir einen 


ofenbeng —— gehoͤrigen verſchiedenartigen 


ermin auf den 10. Juli c., Nach⸗ 


mittags 3 Uhr, im biefigen Land; und GStadtgerichtögebäude, eine Treppe hoch, angefegt, woju 


Kaufluſtige eingeladen werben, 
Bromberg, den 3. Maı 1844. 


Königliches Land» und Stadtgericht, 
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Zweite Inrfertion. 


1277 Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Schneidemühl. 


Das dem Kaufmann Abraham Samuelſohn 


ehoͤrige, hierfelbft sub Nro. 54 belegene Grunds 
üc, abgeſchaͤtzt auf 6796 Thlr. 21 Gar: zu⸗ 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 


gungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſoll am 28. November 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an. ordentlicher. Gerchtd; 
ftelle ſubhhaſtirt werben. 


Die dem Aufenthalte nah: unbefannten. 


Nealgläubiger: Gefchwifter, Abraham, nament: 


lih der Lewin Abraham, die Erneftine, ber. 


Samuel Abraham, der Benjamin Abraham, 


der Herz Abraham; der Joſeph Abraham und 


der David Abraham. werden. hierzu öffentlich 
vorgeladen. 





1278 


Sprzeda2 konieczna;. 
Sad Ziemsko-mitjski'w Pile.- 


Grunt tu w. midjscu pod Nrem 54 po- 
lo2ony, do Abrahama Samuelsona kupca na» 
lezacy, oszacowany na 6796 tal, 21 sgr. we- 
dle taxy mogacej byc przejrzandj.wraz z.wy- 
kazem hypotecznym: i. warıunkami w regi- 
straturze, ma byc 

dnia 28, Listopada-1844, 
przed' poludniem. o godzinie 10.. w miejacu: 
zwykiych posiedzen-sadowych sprzedany, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele realni 
rodzenstwo Abraham, mianowicie Lewin 
Abraham, Ernestyna, Samuel Abraham, Ben- 
jamin. Abrabam, HerzfXbrahauı, Jozef Abra- 
ham i Dawid Abrabam,. zapozywaja sig ni-- 
niejszen publicznie.. j 


Publicandu m. 


In der Nacht vom 29. zum 30. d. M. bat ſich bei ber Fuhre des‘ Herrn Lieute⸗ 
nantd Buſſe von Kamwiary, auf feiner Reife in der Gegend bei Rogowo, ein. einjährige? fchtwars 


zes Fohlen gefunden, daffelbe befindet. fich bei demfelben in Pflege und fann-von dem € 


igen: 


thümer gegen Erſtattung der Futterungs- ꝛc. Koften jederzeit. von demfelben. in Empfang; genom:. 


men werden. 
Gnefen, den 1: Juni 1844. 


Königl. Domainen» Kent +» Amt. 


1279 Hiermit mache ich: ergebenft. befannt, . 


daß ich in Promberg ein Getreides, Commif: 
ſions- und Speditiond:Gefchäft errichtet habe 


und. neben. diefem ein Derings-Lager unterhalte.. 


T. Kleift,. 


Thorner Vorſtadt Nro. 206.. 





Szanownym Obywatelöm ' manr zaszczyt' 
niniejszem ,, pröcz szczegolnych cyrkularzy- 
doniesc, iz w Bydgoszczy zakupowaniem zbo- 
za na rzecz wlasna sig trudnig i-pod Nrem 
206 na Toruüskimm przedmiesciu mieszkanı. - 

Jan -Teofil Kleist. 


‚1280‘ In meinem Haufe am Wollmarkte ift in:der Ober: Efage,. vom-1: Juli d. J. ab, 
ein. Zimmer nebſt .Schlaffabinet mit auch : ohne Meubles ju vermiethen. 


8. 4. Hoffmann.. 
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1282 600 Klaftern Kiefern⸗Kloben und 2000 Klaftern Knüppelhol find mit einem kleinen 
Angelde zu kaufen, und in 2 Jahren — das Hol; wird an ber Brahe aufgeſetzt, 


auf Verlangen auch eingeworfen, die Be 


ingungen erfährt man bei Holmberg auf Okrengück 


bei Konig, mo auch ‚eine Quantität des Holzes zur Anficht ‚bereit fteher. 


1283 Auf dem Dominio Stolezyn bei Erin, 
Kreid Wongrowiec, werden am 3. und +. Juli 
db. J. zuerft circa 50 Stück Pferde und Foh— 
fen, circa.50 Stuͤck Rindvieh, -circa 1800 Stück 
Schaafe, hierauf Wagen, Pflüge und perfchie: 
dene Wirthſchafts-Geräthe in anfehnlidher Ans 
zabf, Öffentlich , gegen gleich baare Zahlung, 
.verlicitirt. 
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#5 


W dominium Stotezyn ‘pod Keynia, w 


‚powiecie Wagrowieckim, beda w dniu 3. i 


4. Lipca r. b. przez pnbliczng licytacyg za 
gotowa zaptate przedawane: najprzod .koni i 


‚zrebaköw okolo 50 »sztuk, bydia rogatego 


okotlo 50 sztuk, owiec okolo 1800 -sztuk, 
potem bryczki, wozy, plugi i rözne sprzety 
gospodarcze w .znaczue) ilosci. 


Bekanntmachung. 


Meine hierſelbſt belegene, ſeit mehr denn 70 Jahren beſtehende Gaſt- und Schank⸗ 
wirthſchaft bin ich Willens, mit dem Mobiliare aus freier Hand auf ſechs Jahre von Johanni 


c. zu verpachten. 


Zum Betriebe ſind zwei aneinanderſtoßende Haͤuſer im beſtgelegenſten Theile des 
Orts, mit den Lokalen: einem Entree, Billardſtube, Saal und zwölf Fremden Zimmern. 


' Hinter den Haͤuſern befindet ſich ein fchöner Obi; und Gemüfegarten von 3 Morg. 


Magd. und zu demfelben gehört eine Wiefe von + Morgen Magd. 


Außerdem Gaftwirch- 


ſchaftsbetriebe eignet fich die Lofalität insbefondere für Konditoren, Kaufleute oder Deflillatenre. 


lg Kaution find 1500 Thlr. erforderlich. 
Nakel, den W. Mai 1844, 





1285 


-— 


Der Gafthofbefiger S. Hoppe. 


Auf meinem Rittergute Offomwerberg find von jetzt ab Holzkohlen, Bauholz, Epalt: 


und gefchnittene Latten, fo mie. auch Kiafter: und Leſeholz in allen Sorten ju haben, melches 


ich einem geehrten Publikum hiermit ergebenfl anzeige. 


Stoͤckmann. 





1286 


Ich warne Jeden, meinem Sohne, dem Fleiſchergeſellen Carl Dorn, auf meinen 


Namen etwas zu creditiren, dba ich dafuͤr nicht aufkommen werde. 


Gollaucz, den 24. Mai 4844. 





Der Bürger und Fleiſchermeiſter Joßeph Dorn. 





1237 


52 


Ein junger Mann, mit ben nöthigen Schuffenntniffen verfehen, ber Luft hat die 


Apothekerkunſt zu erlernen, findet eine Stelle als Lehrling beim Apothefer Hoyer in Inowraclaw. 





1238 


Betfanntmadung. 


Am 25. Juni d. J. werde ich aus freier Hand 250 Stuck Schaafe, 8 Stück Ochſen 
und Jungvieh, fo wie verfchiedenes , todtes Inventarium an den Meiftbietenden, gegen gleich 
baar erfolgende Bezablung, verfaufen, was ich hiermit befannt mache, 


Sobiech bei Nakel, Kreid Schubin, den 25. Mai 1844. 


1289 Proclama. 


Alle, welche an bie Dienftfaution des bid: 
herigen Fand: und Stabdtgerichtd:Depofital;Dten: 
danten Schwebler hierfelbft, aus irgend einem 
Grunde Anfpräche zu machen ſich für befugt 
balten, werden anfgefordert, fich mit biefen 
Anfprüchen, innerhalb drei Monaten, fpätefteng 
in dem vor dem Referendarius Broſtowski, auf 
den 16. September c. angefesten Termine zu 
melden, twibrigen’alld fie ihrer Anfprüce an 
diefe Caution verluftig fein und lediglich an 
die Verfon des ıc. Schwedler verwiefen wer: 
den Sollen. 


Bromberg, den 25. Mai 1844, 
Königl. Land · und Stadtgericht. 


1200 Stecdbriefs- Erledigung. 


Der von und unterm 23. April c. ſteck⸗ 
brieflich verfolge gewefene Maurerlehrling Jo— 
feph Yemansti iſt verhaftet, weshalb der bezüg: 
liche Steckbrief hiermit aufgehoben wird, 


Poſen, ben 1. Juni 1844, 
Königlidyes Inquiſitoriat. 





1291 


Sauer, Gutspächter. 





Proclama. 


Wezyscy, ktörzyby roscic mniemali pre- 
tensye z jakiegokolwiek fundamentn do kau- 
cyi urzedowej bytego dotychczas kassyera 
depozytalnego Sadu Ziemsko - miejskiego w 
Bydgoszezy Schwedler, wzywaja sie niniej- 
szenı, aby pretensye takowe w przeeiagu 
trzech miesiecy, a najpozniej w terminie 
dnia 16. Wrzesnia r, b. przed referendaryu- 
szem Brostowskim wyznaczonym podali, w 
przeciwnym bowiem razie straciliby swe pre- 
tensye do kaucyi rzeczonej i jedynie by do - 
osoby rzeczonego Schwedler oddaleni zo.tali. 


Bydgoszcz, dnia 25. Maja 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Zniesienie listu goncregn. 


Scigany pod dniem 2). Kwietnia r. b. 
listen gouczym uczei mularski Jozef Le- 
ınanski, zostat aresztowanym i z tegn po- 
wodu uchyla sig rzerzony list goticzy. 


Poznan, dnia 1. Czerwca 184. 


Krol. Inkwizytoryat. 


Einhundert Hammel fichen auf dem Rittergute Karnowke, bei Nafel, zum Verkauf. 
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1292 Bekanntmachung. 


Am 21. d. M. ift indem Warthefluffe unter 
Biedrusko, hiefigen Kreifeg, eine unbekannte feis 
che männlichen Gefchlechtd aufgefunden wor— 
den, welche fchon längere Zeit im Waffer gelegen 
baben muß, denn wegen der in hohem Grade 
vorgerücten Fäulniß war es nicht möglich die 
Gefichrebildung zu erfennen, ed kann daher nur 
bemerft werden, baß biefe Leiche fich in dem 
Alter von 30 bis 40 Jahren befindet, 5 Fuß 
circa 2 Zoll lang iſt; deren Befleidung beftebt: 

1) in einer beilbraunen, fchwarzgeftreiften 
Nachtjacke, 

2) einer ſchwarztuchnen Weſte, 

3) einem weißleinenen Hemde, 

4) uͤber demſelben ein Hoſentraͤger, an derem 
Ende ſich eingepreßt die Worte befinden: „was 
gleichet wohl auf Erden dem Jaͤger⸗Vergnügen“, 

5) langen blautuchenen ſchadhaften Beinklei⸗ 
dern und unter denſelben 

6) weißleinene Unterhoſen, 

7) um ben Hals ein ſchwarzſeidenes Tuch und 

8) eim weißleinenes Unterbinde: Inch. 

Unter dem Hemde auf der bloßen Bruft 
befand fih an einem Zwirnsfaden eine meffingne 
Medaille mit dem Budniß der Mutter Gottes 
und dem Kinde. 

Sollte Jemand über die perfänlichen Ber: 
hältniffe diefer Leiche Auskunft ertheilen können, 
fo erfuchen wir, ung davon bald benachrichtigen 
zu wollen. 

Poſen, den 25. Mai 1844, 


Königlicyes Inquiſitoriat. 


Stedbriefe 


1293 Der nachfiehend fignalifirte Knecht 
Joſeph Luczak Hat ſich eined Diebſiahls in Je— 
jvce, hieſigen Kreiſes, wo er diente, verdächtig 
gemacht und von bort entfernt, 


Sämmtlihe reip. Behörden werden bier: 
durch erſucht, auf den Luczak zu vigiliren, ihn 


Obwieszozenie. 


Dnia 2{. m. b. zostat trap nieznajomy 
mezki, ktöry znac diugo w wodzie przele- 
Zat, poniewaz dla znaczndj zgnielizny nie- 
bylo mozna rysow twarzy rozpoznac, w rzese 
Warcie niedaleko Biedruska, w powiecie tu- 
tejszym, znaleziony zostat, dla czego sig tez 
tylko nadmienia, iz byt w wieku 30 do 40 
lat, wysoki 5 stop 2 cale i nastepnemi rze- 
czami przyodziany: 


1) kaftanikiem bronzowym jaanym w czar- 
no paski, 

2) ezarno-sukienng westka, 

3) biato-ptocienng koszula, 

4) nad koszulag jedne szelke, w ktördj koh- 
cu nastepne stowa wycisnione byly: „Was 
gleicher wohl auf Erden dem Yägervergnägen”, 

5) diugiemi granatowemi podniszczonemi 
spodniami, pod ktöremi 

6) biafe plocienne gatki, 

7) kolo szyi czarna jedwabna chustka, i 

8) chustka biata plocienna do podwigzania, 
sig znajdowat, 

Pod koszula na golych piersiach znaj- 
dowat sie na nitce mosiezny medalik z Mat- 
ka boska wraz z dziecieciem. 

Wzywamy kazdego, ktoby mögt o oso- 
bistych stosnnkach trupa tego da& jakie obja- 
änienie, aby nas 0 tem wnet zawiadomic 
raczyt. 

Poznan, dnia 25. Maja 1844. 


Krol Inkwizytoryat. 


Listy goncze. 


Niz&j opisany parobek Jözef Luczak po- 
dejrzany o kradziez w Jezycach, powiatu tu- 
tejszego, z tanıtad zemknat, 


Wszelkie wiadze przeto na Loczaka ba- 
czyc, & w razie spotkania pojmac i do nas 


im Betretungsfalle zu verhaften und an und 
abzuliefern. 
Dofen, den 12. Mai 1844. 


Königlicyes Inquiſitoriat. 
Signalement. 


Alter 21 Jahr, Größe 4 Fuß, Haare 
ſchwarzbraun, Stirn niedrig und bedeckt, Aus 
genbraunen dunkelblond, Augen blaugran, Nafe 
kurz und bid, 
Eniftehen, Zähne voll, Kinn rund, Geſichtsform 
oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache polniſch. 





41294 Der nachſtehend näher beſchriebene, wegen 
Hleinen gemeinen Diebſtahls rechrefräftig zu 20 
Peitſchenhteben verurtheilte Knecht Johann 
Jahns aus Suchylas, zuletzt in Ratay, hat 

h heimlich aus feinem Wohnorte entfernt 
und bisher nicht ermittelt werben koͤnnen. 


Sämmtliche Behörden werden daher dienſt⸗ 
ih erſucht, auf den Johann Jahns zu vigilis 
ren, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften 
und Behufs Vollſtreckung der Strafe an ung 


vliefern. 
a, —8 den 18. Mai 1844. 


Koͤnigliches Inquiſitoriat. 
Signalement. 


Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 24 Zoll, 
Haare (hwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraus 
nen ſchwarz, Augen braun, Nafe und Mund 

emöhnlih, Bart rafirt, Zähne vollftändig, 
inn rund, Gefichtsform ovalläuglich, Geſichts⸗ 
farbe gefand, Sprache polnifch und beutfch. 


4295 Der wesen Diebſtahls hier eingeleferte 
fehr gefährliche uud bereits mehrere Male bes 
afte Verbrecher Joſeph Morawa hat in der 
act vom 7. zum 8. Juni c. Gelegenheit ger 
fuuden, ſich der Feſſeln zu entledigen und aus 
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Mund gemöhnlih, Bart im. 


odstawil racza. 


Poznafı, dnia 12, Maja 1844. 
Krol, Inkwizytoryat. 
Rysopis. 

Wiek 21 lat, wysoki 4 stopy, wlosy 
czarno-brunaine, czotlo niskie, brwi ciemno- 
blond, oczy szaro - niebieskie, nos krutki i 
gruby, usta pomierne, was wybija sie, zeby 
spelna, broda okragta, twarz pociagta, cera 
zdrowa, jezyk polski, 





Nizej opisany parobek Jan Jahns ze Su- 
chego lası, na ostatku w Ratajach zamiesz- 
kaly, za mala pospolitg kradzıez na 20 ba- 
töw skazany, oddalit sie potajemnie z miej- 
sca pobytu swego i dotad wysledzonyın by& 
Habe 

Wzywamy przeto wszelkie wiadze, aby 
na Jana Jahns baczyi, a w razie spotkania 
uja€ i koncem wymierzenia kary do nas ode- 
stac raczyly. 


Poznan, dnia 18, Maja 1844 
Krolewski Inkwizytoryat. 
Rysopis, 


Wiek 25 lat, wysokl 5 stop 2} cale, wlo- 
87 czarnda - brunatne, czutlo pokryte, brwi 


‚ezarne, oczy brunatne, nos i usta pomicme, 


was ogolony, zeby zupetne, broda okragta, 
twarz pociagla, cera zdrowa, jezyk polski i 
niemiecki, 


Bardzo niebezpieczny juz kilkakrotnie 
za kradziez akarany, teraz znowu za popel- 
niong kradzie2 tu odstawiony Jözef Morawa, 
zrıalae! w nocy z dnia 7. na 8. Gzerwca r. 
b. sposobnost uwolnie sig z kajdandw i przez 
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dem Polizeigefaͤugniſſe durch das Eiſengitter 
zu entſpringen. 


Alle Civil- und Militairbehoͤrden werden 
dienſtergebenſt erſucht, auf den gedachten Mo— 
rawa, deſſen Signalement nachſtehend folgt, 
ein wachſames Auge zu haben, und denſelben 
im Berretungsfalle koſtenfrei anhero einzuliefern. 


Schildberg, den 8. Juni 1844. 
Koͤniglicher Diſtrikts-Kommiſſarius. 
Signalement. 


Vornamen Joſeph, Zunamen Morawa, 
Alter 34 Jahr, Geburtsort Siedlikow, Wohns 
ort Marienthal puſtkowie, Religion katholiſch, 
Groͤße 5 Fuß 4 Zoll, Haare braun, Stirn 
bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Nafe breit, Mund gewoͤhnlich, Bart rafirr, 
Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Gefichrebildung 


oval, Gefichtöfarbe blaß, Geftalt umnterfegt, _ 


Sprache polnifh, an der linken Hand der 
Mittelfinger frumm, 


Bekleidung. 


Ein rothes Haldtuh, eine blautuchene 
Möge mit einem Schirm, eine blautuchene 
Mefte, ein Paar dunkle grautuchene Hofen, 
ein leinenes Hemde, ein Paar Bauerftiefeln, 
einen neuen Rock von grauem Gommerjeuge. 


Zelazne kraty z tmtejszego wiezienia policyi- 
nego usung€ sie dalszej indagacyi. 

Wszelkie wladze wojskowe jako icywil- 
ne weywaja sie przeto uprzejmie, aby na 
wspomnionego Jozefa Morawy, ktörego ry- 
sopis nizej nastgpuje baczne miec zechciaty 
oko, i w razie zdybania onego bez kosztöw 
tu odstawic raczyty. 


OÖsırzeszow, dnia 8. Czerwca 1844. 
Krol. Kommissarz obwodowy. 


f Rysopis. 
” Imie i nazwisko Jözef Morawa, wiek 34 
lat, miejsce urodzenia Siedlikow, miejsce za- 
mieszkania Marienthal pustkowie, religia ka- 
tolicka, wzrost 5 stop 4 cale, wlosy i brwi 
brunatne, czolo pokryte, oczy niebieskie, nos 
szeroki, usta zwyczajne, broda golona, zeby 
nadpsute, podbrodek okragly, twarz owalna, 
cera blada, postac barczysta, mowa polska. 
Szczegölne znaki: u lewej rgki äredni palec 
krzywy. 
Ubior. 


Czerwong chustke na azyi, granatowg 
sukienna czapkg z daszkiem, granatowa su-_ 
kienna westke, ciemno-szaraczkowe sukien- 
ne spodnie, ptocienng koszule, buty cktop- 
skie, nowy surdut latowy z szardj materyi, 





1296 


Der polnifche Ueberläufer Johaun Tomaßewski aus Vorwerk Labiſchin, deſſen Sig: 


nalement nachſtehend folgt, hat dem Herrn Defan Budzynski, auf ber Reife nach Inowraclaw, 
eine goldne Tabacksdoſe entwendet und am 30. Mai x. aus Koscielec, Inowraclaͤwer Kreiſes, 


die Flucht ergriffen. 


Saͤmmtliche Militairs und Eivils Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den Königl, Diftriktd » Kommiffariud nach 


Labifchin abliefern zu laffen- 
Schubin, ben 5. Juni 1844. 


Königl. Landrath. 


7* 
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Signalement. 


Geburtsort Dombrowice, Vaterland Polen, letzter Aufenthalt Vorwerk Labiſchin, 
Religion katholiſch, Stand Knecht, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare hellblond, Stirn niedrig and 
bedeckt, Augenbraunen heilblond, Augen blau, Nafe proportionirt, Mund flarf, Zähne volizähs 
fig, Bart rafirt, Kınn oval, Gefichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung oval, Statur unterfegt, 
Eprache polnifh, Alter 24 Jahr, befondere Kennzeichen: in der innern Fläche der linfen Hand 
eine Schnittnarbe und am Kinn einige Warzen. 


1297 Der nachftehend befchriebene polnifche Fluͤchtling Felix Glowacki, welcher fich hier 
in Haft befand und zunächſt wegen Widerfeglichkeit bei feiner Verhaftung zur fisfalifhen Uns 
terfuchung gezogen werden follte, iſt in der verflojfenen Nacht entfprungen, daher die fammtlis 
chen refp. Behörden erfucht werden, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu ver; 
haften und unter fiherer Bedeckung an das Lands und Stadtgericht zu Schönlanfe abjuliefern. 

E;arnifan, den 9. Juni 1844, 


Koͤnigliches Fandrachs » Amt. 


Signalement. 


Geburtsort Lubraniec in Polen, Religion Fatholifch, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 
4 Zoll, Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen braun, Nafe und Mund gewöhnlich, Bart 
braun, Kınn oval, Gefichtsfarbe gefund, Gefihtsbildung oval, Statur ſchlank, Sprache polnifch, 
deutſch und franzöfifch, befondere Kennzeichen: Feine. 
Befleidung. 


Ein ſchwarzbrauner Roc von Kord, ein Paar ſchwarzbraune Hofen von Tuchfordt, 
eine weiße Siljmäge und ein Paar Halbſtiefeln. 











1298 Befanntmadung. 


Es foll die Lieferung von 1200 Klaftern Fiefern trocned Brennholz, die Klafter 
zu 108 Kubitfuß, für die hiefige Kämmerei-Ziegelei den 20, Juni c., Vormittags um 10 Uhr, 
in unferm Secrefariat an den Mindeftbietenden augsgeboten werden, wozu Unternehmungsiuftige 
hiermit eingeladen werben. 

Die Ablieferung ded Holzes gefchieht im Fünftigen Winter und kann daffelbe belie⸗ 
big in Kloben von 3 bis 6 Fuß Fänge geliefert werden, und wird bei einer andern Klobens 
Länge als 3 Fuß, mach dem Fubitfchen Inhalt abgenommen und dann nach Kiaftern zu 108 
Kubitfuß berechnet. 

Eben fo werden Gebote auf fleinere Duantitäten angenommen. Die biesfälligen 
Bedingungen können in unferer Negiftratur in den Dienftftunden eingefehen werden, und muß 
ein jeder Lizitant zur Sicherheit eine Kaurion von 350 Thlrn. bei der Kämmereikaffe deponiren, 

Thorn, den 23. Mai 1844. 


Der Magiftrat. 








1299 Proclama. 


Das sub N? hieſelbſt belegene, den Ges 
ſchwiſtern Radtke gehörig geweſene Grundftüc, 
iſt auf das Andringen eines Real-Glaͤubigers 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver— 
kauft worden. 

Hei dem diesfallſigen Verfahren intereffirs 
ten unter andern die Formular-Rendant Hoff: 
mannfchen Erben mit einer Forderung von 
116 Thir. 15 Sgr., aus der Obligation vom 
10. Juli 1801, zahlbar nach dreimonatlicher 
Kündigung und mit 6 pEt. verzindlich, welche 

orderung auf eine Wittwe Hoffmann, geborne 

chwarz, gediehen fein foll. Da fich der öffent 
lihen Vorladung ungeachtet, weder leßtere 
noch Hoffmannfche Erben bei dem Subhaſta— 
tions: DBerfahren gemeldet haben, fo ift mit ih: 
rem Percipiendo von 148 Thlr. 2 Ser. 7 Pf. 
eine Special: Maffe gebildet worden, deren Auf: 
gebot hiermit erfolgt. Es werden demzufolge 
alle Diejenigen, weiche als Eigenthuͤmer, Er 
ben, Eeffionarien, Pfandinhaber oder fonft bes 
techtigte Anfprüche an diefelbe zu haben vers 
meinen, aufgefordert, folche in dem hierzu auf 

ee den 25. September c., 
Bormittagg 11 Uhr, vor dem Deputirten, Hrn- 
Gerichtsrath Straßburg, anberaumten Termis 
ne, bei Vermeidung der Präflufion, anzumelden. 

Schönlanfe, den W. Mai 1844, 

Koͤnigl. Kand- und Stadtgericht. 


957 
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Proclama. 


Grunt tutejszy pod Nrem 3 poloZony, 
rodzenstwu Radkom nalezacy, zostat na wnio- 
sek wierzyciela realnego w drodze sıbhasta- 
cyi konieczndj sprzedany. 


Przy postepowaniu takowem mieli udziat 
spadkobiercy rendanta Hoffmana z pretensyq 
116 tal. 15 sgr. z proc. po 6 od sta z obliga- 
cyi z dnia 10. Lipca 1801 po ©wiercrocznem 
wypowiedzeniu splacie sig majgca, ktöra to 
pretensya na niejakas wdowe z Szwarcow 
Hoffmanowa przejsö miala. Poniewa2 ani 
ostatnia ani spadkobiercy Hoffmana przy po- 


“ stepowaniu subhastacyinym pomimo wezwa- 


nia publicznego sie nie zgtosili, przeto z per- 
cipienda ich w ilosci 148 tal. 2 sgr. 7 fen, 
masa specyalna utworzong zostala.. W skn- 
tek tego wiec wzywajg sie wszyscy ci, kto- 
rzyby jako wiasciciele, spadkobiercy, cessyo- 
naryusze, zastawnicy lub innem prawem pre- 
tensye roscit mniemali, aby takowe w termi- 
nie na dzien 

25. Wrzesnia r. b. 
o godzinie 11téj przed deputowanym, Ur. 
Strassburg, sedzig, wyznaczonym, pod uni- 
knieniem »prekluzyi zameldowali. 


Trzcianka, dnia 20. Maja 1814. 
Kröl. Sad Ziemsko -midjski. 





Erſte Infertiom 


1300 Nothwendiger Verkauf. — 


Das zu Sjyki sub Nro. 4 gelegene, dem 
ehemaligen Friedensrichter Wruklewski zugehoͤ—⸗ 
rige Bauergrundſtuͤck, abgefchägt auf 1753 Thlr. 
20 Ser, jufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufes 
henden Tare, foll 

am 9. October, 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbelannten Realprätendenten wer 


Sprzeda2 konieczna. 


Posiadiesc w Szykach pod Nrem 4 po- 
tozona, du bytego sedziego pokoju Wrukle- 
wskiego nalezaca, otaxowana na 1753 kal. 
20 sgr wedle taxy mogacej byt przejrzandj 
wraz z wykazem hypotecznuym i warunkamı 
w registraturze, ma byc 

dnia 9. Pazdziernika 1844 r., 
przed poludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedana, 


Wezyscy niewiadomi pretendenci realni 
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ben aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion, fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Inowraclaw, den 29. Mai 1844. 
König. Land» und Stadt-Gericht. 


1301 Bekanntmachung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die 
diesjaͤhrigen Pferderennen am 3. und 4. Juli 
und die Thierſchau am 5. Juli werden abge— 
halten werden. Die feſtgeſetzten Modalitaͤten 
und Bedingungen find aus dem bereits heraus— 
gegebenen, den Herren Mitgliedern des Ver— 
eins mitgetheilten und bei den Herren Kreids 
Landrächen einzufehenden Progromme erfichtlich. 


Der Herr Minifter ded Innern bat für 
die Dauern:Rennen einen Zuſchuß von 50 Thirn. 
bewilligt; es werden daher in biefem Sabre 4 
Prämien von refp. 80 Thlr., 20 Thir., 50 Thlr. 
und 50 Thlr. unter bie Sieger im Bauern 
Deunen vertheilt. “ 

Die flarutenmäßige General: VBerfammlung 
der Uctionaire des Vereins findet am 5. Juli, 
unmittelbar nach beendigter Thierſchau im bie 
figen Schloſſe flatt. 

Poſen den 4. Yuni 1844, 


Das Directorium des Vereins für Ver: 
befferung der Pferdes ıc. Zucht im Groß- 
berzogehum Pofen. 


wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 


' czonym. 


Inowractaw, dnia 29. Maja 1844, 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Obwieszozenie. 


Oglasza sie niniejszdem, iz tegoroczne 
wyscigi konne odbeda sig w dniach 3. i 4. 
Lipca, wystawa zas zwierzat dnia 5. Lipca, 
Porzadek i warunki, jakie postanowione zo- 
staty, wykazuje w tedj mierze ju2 wydany i 
Szan, Cztonkom Towarzystwa udzielony pro- 
gram, ktöry te2 do Panow Radzcöw powia- 
towych ku wiadomosci osöb wtaseiwych prae- 
atanıy zostat. 

JW. Minister spraw wewnstranych prze- 
kazat dia wyscigöw wioscianskich z kassy 
rzadowej dodatku w ilosci 50 tal.; będa za- 
tem w tym roku cztery nagrody w ilosci 
80, 20, 50 i 50 tal. pomiedzy zwyciezcow 
we wyscigach wioscianskich rozdane. 

Przepisane Statutem walne zebranie ak- 
cyonaryuszow Towarzystwa odbedzie sig dnia 
5. Lipca bezposrednio po wystawie zwierzat 
w tutejszyın zamku. 

Poznan, dnia 4 Czerwca 1844. 


Dyrekcya Towarzystwa dla polepsze- 
nia chowu koni it. d.w W. X, 
Poznanskiem. 
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Teuer « Berficherung. 


Die von dem Unterzeichneten vertretene Feuer; Verfiherungs ; Gefellfchaft Colonia 


zu Koͤln verfichert gegen fefte Pramien ſowohl Gebaäͤude als beivegliche Gegenflände jeder Art. 


Das Grund: Kapital ber Gefellfchaft beträgt 3,000,000 Thaler. Außerdem beflge 
file, laut dem Rechnungs-Abſchluß pr. 31. December p-, eine baare Referve von Thlr. 176,000, 
wovon Thlr. 88,000 für das Jahr 1844. Die Gefellfhaft erfreut ſich einer raſchen Geſchaͤfts⸗ 
zunahme: Das laufende Verficherungs; Kapital ift im vorigen Jahre um 35.000,0%0 Thaler ges 
fliegen. Filehne im Mai 1844, 5 L. Kramm. 





F 
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359 


Befannemadhung. . 


' Donnerftaa, den 20, Juni c., Vormittags IN Ahr, werde ich vor ber Wohnung bed 
Herrn Kaufmanns Ziemer hier, verfchiedene Mahagony:Meubel, Wagen und Pferde verkaufen. 


Wongrowiec, den 31. Mai 1844, 


1304 Bekanntmachung. 


Ich warne hierdurch Jedermann, meiner 
Ehefrau Victoria, geb. Grzonkowska, ohne 
mein Wien und Willen etwas zu Freditiren, 
da ich für die Schulden derfelben in keinem 
Salle auffommen werde. 

Eheimce, Inewraclawer Kreifed, am 7. 
uni 1844, 

Lorenz; Kubiaf, 
Wired aus Ehelmce, 


1305 


Tpiel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Ob wieszozenie. 


Przestrzegam niniejszdm kazdego, by 
Wiktoryi z Grzuinkowskich, Zonie mojej bez 
mej woli i wiedzy coskolwiek kredytowat, 
albowiern za diugi takowej w Zzadnem przy- 
padku nie odpowiem. 

Cheimce, w powiecie Inowractawskim, 
dnia 7. Czerwca 1644. 

Wawrzyn Kubiak, 
gospodarz z Cheimcöw. 


Einem geehrren Publitum empfehle ich mich zur Annahıne von Verficherungen gegen - 


Seuergefahr bei der auf Gegenfeitigfeit und Deffentlichfeit und unter Kontrole der hohen Lan— 


desregierung flehenden 


Brandverfiherung® » Bank für Deutfchland im Leipzig, zu den billigften 


Yrämienfägen und boffe, daß fich dies achtbare Inſtitut auch recht baid in biefiger Provinz 
das Vertrauen erwerben werde, beffen fich daſſelbe bisher Überall zu erfreuen hat. 


Yu 


Gegenftände in Gebäuden unter weicher Dachung finden bei der Banff ihre 


Aufnahme. Nähere Auskunft werde ich jederzeit mit Vergnügen ertheilen. 


Schwerſenz, im Juni 1844, 


1306 
6 hintereinanderfolgende 
Acer und Wiefen. 


geldet. rthſe 
delieben ſich dieſerhalb bei mie zu melden. 


ahre zu verpachten. 


Swmogurzewo, bei Labiſchin, am 7. Juni 1844, 


Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude find im baulichen Zuflande vorhanden, 


A. Hirſchfeld, Agent. 


Das Freiſchulzengut Januszkowo, bei Znin, ift fofort aus freier Hand auf 3 ober 


Daffeide enthält 320 Maideburgifbe Morgen 


An Winterausfaat find 145 Scheffel Roggen und 10 Scheffel Weizen ang: 


Kaufluflige 


v, Rajewski. 





1807 


Ein junger, moralifch gebildeter Landmann, welcher zu Johanni c. feine Lehrzeit in 


einer nicht unbedeutenden Landwirthſchaft beendigt, fucht wo möglich eine Anftellung, bei welcher 


er unter dem Principale 


die Wirthfchaft führen Fann. 


Hinſichtlich dee Bücherführung und 


&peicherverwaltung fo wie der Aufſicht im Ganzen der Wirthſchaftsführung hat er die beften 


Empfehlungen zu gemwärtigen. Darauf 
Herrn Lieutenaut' Naſt in Erin einzufenden. 


Meflectireube haben ihre Uufragen portofrei an ben 


1308 Freiwillige Verfteigerung- 


Das mir zugehörige Anventarium in Jak— 
toromo und Neuhof bei Samoczyn, foll, am 
11. Juli diefed Jahres in Neuhof öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Es 
beſteht aus circa 800 feinen Schaafen, guten 
Milchkühen, Pferden, darunter Stuten von 
Vollbluthengſten gedeckt, Fohlen, Ochſen, ſchoͤ—⸗ 
nem Jungvieh und auch etwas todtem Inven— 
tarium. Es werden auch zwei Vollbluthengſte, 
ein drei⸗ und ein vierjaͤhriger, bei annehmbaren 
Preiſen, .mitverfteigert werden. Die Schaafe 
find auch von jegt am täglich zu verkaufen. 


Jaktorowo bei Samocjyn, den 24. Mai 184. 
Zahn. 





560 


Dobrowolna licytacya. 


Nalezacy mi sie inwentarz w Jaktoro- 
wie i Neuhof pod Szamocinem, ma by& dnia 
11. Lipca r. b. w Neuhof publicznie naj- 
wigcej podajacemu sprzedany. Sllada on 
sie circa z 800 sztuk poprawnych owiec, do- 
brych kröw do doju, koni, pomiedzy tem 
klacze przez ogieröw czystej krwi odstano- 
wiorfe, zrebaköw, wolow, picknego mio- 
dego bydia i z cokolwiek martwego inwen- 
tarza. Dwa ogiery czystej krwi, jeden 3 
drugi 4 lat nıajace, bedq takze, w razie po- 
dania odpowiadajacej ceny sprzedane. Owiec 
mozna od dnia dzisiejszego codziennie na- 
bywac. 

Jaktorowo pod Szamocinem, d. 24. Maja 1844. 
Zahn. 


1309 Auf dem Koͤnigl. Chatoullen⸗Gute Pottlig, bei P. Friedland, ſtehen 250 Stüf Mut 
terfchaafe und 270 Städ Hammel, nur Überzäpliges—nicht Merz Vieh — zum Verkauf. 
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Mein hieſelbſt unter A? 74 belegened Grundſtück, beftehend aus einem im dies 


fen Jahre erbauten Wohnhaufe, einem Stallgebäude, einer gut und völlig ganz new erbauten 
Bockwindmühle und einem dazu belegenen Garten, 'nebft freier Weide in fammtlichen bier ber 
legenen Koͤnigl. Forften, fo wie freier Fifcherei auch freier Holzgerechtigfeit, bin ich Willens aus 


freier Hand zu verfaufen. 
gungen koͤnnen Kauflufige bei mir einfehen. 


Pomwid; Kreis Gnefen, bei Witkowo, den 5. Juni 1844, 


1311 


Der Kanon beträ 


Ein junger Mann, der dag Tabaks- 


ge nur 3 Thaler jahrlih. Die Übrigen Bedins 


Auguſt Voge. 


nnd Material /Waaren-Geſchaͤft zu erlernen 


Luft hat, finder fofort ein Unterfommen bei J. U. Bincent in Bromberg. 


1312 Podaje do wiadomosci, iz caly nierachomy jako te2 rıchomy majatek po zmar- 
iym bracie moim Pawle Zakowskim tu sie znajdujgcy i zywy jak martwy inwentarz nıöj 
w Wyrkowie pod Wagroweem, z wolndj reki sprzedac chce, zapraszam chęt kupujacyeli 
2 fraukowanemi listami tu do mnie sie zgtosic. 


$zubin, dnia 11. Czerwca 1844. Jan Zakowski, 





‚4313 Ein Britichfenverdbef zum Abnehmen fleht zum Verkaufe 


B Das Naͤhere in 
der Gruͤnauerſchen Buchdruderet. 


RE — 


Außerordentliche Beilage 
su Rro. 24 


des Amtöblattö der Königlichen Regierung zw Bromberg. 








Bekanntmachung. 


ür diejenigen Induſtrie⸗Erzeugniſſe der deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten, fo wie auch des König: 
reiche Preußen ımd des Grofherzogrhums Pofen, 
weiche zu der am 15. Auguft d. J. zu eröff 
enden Gewerbe; Uusftelung, nach gefchehener 
Anmeldang an die Kommiffion für die Ges 
werbe:Augitellung in Berlin eingefenbet werben, 
ift die Porrofreiheit auf den Preußischen Poften 
bis zum Gewichte von vierzig Pfunden gewährt. 


Derartige Sendungen find von dem Abfender: 


mit feiner Namens: Unterfchrife und mir der 
Rubrik: „Gegenfiände der Gewerbe Augftelung 
in Berlin‘, zu bezeichnen. Ber den Rücken: 
dungen wird bie Rubrik durch ein amtliches 
Siegel beglaubigt werben. Es wird empfohlen, 
Gemdungen, welche den vorbezeichneten Ger 
wichtsfag nicht überfirigen, in der augegebenen 


Weife an die Kommiſſion für die Gewerbe - 


Aus ſtellung zu beförder- 
Berlin, ben 2. Juni 1844. 
Der Finanz Minifter 
Flottwell. 


Bekanntmachung 
über die Gewerbe, Ausftellung im Berlim 


ie unterzeichnere Kommiſſion iſt mit Leu 
tung ber, laut Befanntmahung bes Herrn Sir 


Obwieszczenie. 


D la plodöw przemystır niemieckich Panstw 
zwigzkowych jako tez Krölestwa Pruskiego 
i W.X,. Poznanskiego, ktöre na utworzyc 
sig najaca dnia 15. Sierpnia r, b, wystawe 
ptollow przeniystu, za poprzedniczem zamel- 
dowaniem ich do Konımis:yi wystawy pto- 
döw przenysiu w Berlinie, przestane beda, 
nadana jest swoboda portoryi na Pruskich 
pocztach a2 do czterdziestu funtöw wagi. — 
Tym podobne posetki oznaczone byé winny 
przez odselacza jego podpisem i rubrykq: 
„Segenflände der GewerberAlusfielung in Ber: 
lin.“ Przy odsetaniu zostanie rubryka urze- 
dowag pieczgciq zawierzytelniong.- Poleca sit, 
aby posetki powyZsr4 pozycye wagi m 
wyzszajace, na wymieniony sposöb do Kom- 
— wystawy plodow praemystu dochodzi- 
Y- 


Berlin, dnia 2, Czerwca 1844. 
Minister finansow 
Flottwell. 


Obwieszczenie 
wagledem wystawy plodöw przemystu w Berlinie 


odpisandj Kommissyi peruczony zostat ste 
uchwalondj, stosownie do obwieszc zeria IW 


Miniſters Ercellenz vom 10ten Februar d. 
—— Gewerde⸗Ausſtellung beauftragt 
Dorben. Diefes Unternehmen, urfpränglich nur 
auf dag Gebiet des Zellvereing berechnet, ift durch 
die an die Übrigen Staaten unferes Vaterlan⸗ 
bed ergangene Einladung, eine deutfche Anger 
fegenheit geworden. Wenn mir nun unfere 
beutfchen Landsleute aus dem Gemwerbsftande, 
iu Theilnabme = — F — er — 

innenden Ausſtellun 

—— ſo bedarf es weder eines Bewei⸗ 
ſes der Vortheile, welche die Ausſtellung jedem 
Einzelnen darbietet, noch einer Erinnerung an 
die Folgen für unſer gemeinfames Vaterland. 
Aber darauf wollen mir Ihre Aufmerkſamkeit 
tenfen, daß die Augen des Gewerb⸗ und Han; 
deisſtandes ſo wie ber Regierungen aller frem⸗ 
den Staaten, auf dieſes deutſche Werk gerich— 
tet find; daß bie vegite Theilnahme daran eine 
Frage der Ehre für die beutfche Induſtrie iſt; 
twogegen das Zuruͤckbleiben wichtiger Gewerb⸗ 
weige, oder die Lauheit einzelner Theile Deutfch: 
lands, zu Angriffen auf die Induftrie unferes 
Vaterlandes taufendfache Gelegenheit barbieten 
würde, 


Zur Aufnahme der Gewerbe⸗Ausſtellung ift 
von des Königs Majeftär das Königliche Zeugs 
baus dargeboten worden, eins ber fchönften 
Gebäude Berlins, deſſen Raume mit den Er: 
innerungen einer großen Vergangenheit ger 
ſchmackt find. Es bildet ein Quadtat vom 
290 Fuß langen Seiten, mit einem inneren 


malg einladen, 


von 118 Fuß Durchmefier und befteht 
——— ur Benutzung eingeräumten Stock— 
werken. ede Seite dieſes feuerfeſten, hohen, 


en und trocknen Raums, hat.neunzehn breite 
er und ed möchte faum eiı Bau gedacht 
werden Eönnen, twelcher zu dem vorliegenden 
Zwecke mehr Vortheile darböte. — Unter Ber 
jugnahme anf die früheren Befanntmachungen, 
yoird ferner bemerflih gemacht, daß bereits die 
Preußiſche und mehrere andere Bunbesregies 
rungen fich bereit erflärt haben, die ſämmtli— 
hen Koſten des Hers und Ruͤcktransports u 
tragen. Was fodann die Entfhädigung für 
zerbrechen, Zerreißen ober fonftige äußere Ber 


Ministra finansow z dnia 10. Lutego r. b., 
wystawy plodöw przemyslu. Przedsiewziecie 
to, pierwotnie na krainy celno - zwigzkowe 
tylko obrachowane, stato sie, przez wydane 
do innych krajöw naszej ojczyzny zawezwa- 
nia, sprawa niemieckg. Zapraszajac teraz 
powtörnie ninidjsz&em naszych niemieckich 
rodaköw stanu procederowego do wspölucze- 
stnictwa przy téj w Berlinie dnia 15. Sier- 


‘pnia r. b. rozpoczynajacej sie wystawie, s4- 


dziemy, Ze udowodnianie korzysci, ktöre 
wystawa kazdemu w szczegölnosci nadarza, 
röwnie jak przytaczanie skutköw dla naszej 
wspolnej ojczyzny ztad wyplywajgcych zu- 
peinie zbytecznemi sig staja. Na to prze- 
ciez scigguz€ ich uwage nam nalezy, Ze 
oczy stanu procederowego i handlowego, tu- 
dziez rzydow wszysıkich obceych pahstw na 
to niemiieckie s4 zuröcone dzielo; ze jak- 
najzywsze nbieganie sie do niego honorowa 
dla niemieckiego przemyslu staje sie zagad- 
ka; przeciwnie zas, Ze wstrzymanie sic wa- 
znych oddzialöw procederu lub ozieblosc po- 
jedynezych czesci Niemiec tysigczne..datyby 
powody do pocisköw na przeniyst nasz&j oj- 
czyzny wymierzy© sig miogäcych. 

Do umieszczenia wystawy plodöw prze=- 
mysiu ofiarowat N. Pan Krolewski dom zbro- 
jowni, jeden z najpiekniejszych gmachöw Ber- 
lina,  ktörego przestrzenie panuatkami prze- 
sztosci sq przyozdobivne, Tworzy on czwo- 
rogran scian 290 stöp diugosci z wewnetrz- 
nem podworzem o 118 stop ssednicy i skia- 
da sie z dwöch pistrow do uzycia dozwolo- 
nych, Kazda strona tego od ognia zabezpie- 
czonego, wysokiego, jasnego isuchego gma- 
chu nıa dziewietnascie »zerokich okien i nie- 
masz bodaj zadnego innego budyuku, kıo- 
ryby do obecnego mögt byc dogo.iniejszy zar 
miaru. Z powotaniem sig na pnprzeduicze 
obwieszczenia, namienia sie dalej, ze Pruski 
jako te2z niektöore inne Rzady zwigzkowe 
oswiadczyly juz swa gotowosc ponosic wszel- 
kie koszta transportu tam i na powrot, Co 
sig tycze wynagrodzen za polamanie, podar- 
cie lub inne powierzchowne uszkodzenia, 
ktöreby sie, pomimo najtroskliwszego dozo- 


ſchaͤdigungen betrifft, welche forgfältiger Be: 
auffichtigung umerachtet bei den auggeftellten 
Gegenftänden vorkommen Fönnten; fo liegt es 
in der Abficht, in den Fällen, in welchen ers 
hebliche Gründe der Billigkeit für eine folche 
Erfagleiftung fprechen, diejelben eben fo wenig 
ju verfagen, wie dies bei den frühern Gemerber 
Yugftellungen in Berlin gefchehen if. Bei der 
bemnächft Statt findenden Berichtserftattung über 
die Nefultare der Prüfung mwird forgfältig Alles 
vermieden werden, was ben Ausftellern zum 
Nachtheil gereichen fönnte; wie denn überhaupt 
es fi von felbft verfieht, daß wir von den 
und gemachten Mittheilungen nur den vorfich: 
tigften Gebrauch machen. Dagegen hoffen wir, 
baß der bdeutfche Gewerbſtand uns binreichen: 
bes Vertrauen fchenfen werde, um bie einges 
{endeten Gegenftände mit alle denjenigen Nach: 
richten (Fabrifpreis, Urfprung des Rohſtoffes 
u. f. m.) zu begleiten, welche zur Beurtheilung 
der Tüchtigfeit und Preiswürdigkeit eined Fa— 
britats unentbehrlich find. Gollte daneben der 
Wunſch geäußert werden, dergleichen Notizen 
nicht zu veröffentlichen, fo wird danach gewiſ— 
ſenhaft verfahren; mer aber die zur Beurthei— 
lung erforderlichen Daten nicht mittheilt, vers 
jichtei dadurch auf die Beurtheilung feiner Er: 
jenaniffe. Der Berfauf der ausgeſtellten Ge: 
genſtaͤnde ift geftattet, deren Auslieferung dann 
nach dem Schluſſe der Aueftellung erfolgt. 
Die für die Ausfteliung beſtimmten Seadungen 
müffen fo zeitig gemacht werden, daß fie fpätes 
ftens bie zum 22ten Juli d. J. hier eintreffen. 
Es wird wohl faum erforderlich fein, auch den 
Staats- und Gemeinde: Behörden, fo wie allen 
Freunden des deutſchen Gewerbeweſens dieſes 
gemeinnuͤtzige Unternehmen recht angelegentlich 
zu empfehlen. Die allgemeine Theilnahme des 
Gerverbftandes wird großentheild davon abhan: 
gen, daß die Behörden und die Beförderer bed 
Gerverbfleißed ihre Befanntfchaft, ihren Einfluß 
u Gunften beffelben verwenden. Diejenigen 
Öffentlichen Blätter endlich, welche durch ein 
Verſehen um Aufnahme diefer Bekanntmachung 
nicht befonderd erfucht fein follten, bitten mir 
jur Verbreitung derfeiben in ıhrem Kreife mit; 
jurirfen. 


ru, wydarzyiö mogly, zamiarem jest, w &- 
kich przypadkach, gdzie wazne przyczyny 
slusznosci za takuwenı wynagrodzeniem prze- 
mawiaja, nieodmawiad takuwych, tak jak sie 
to ju2 przy dawniöjszych wystawach plodow 
przemystu w Berlinie dziato. Przy ztosy£& 
sig nastepnie majacem sprawozdania o skut- 
kach badania, wszystkiego starannie unikad 
sie bedzie, coby wystawiaczy o jaki kolwiek 
przyprawic moglo uszczerbek; jak sie tez w 
ogölnosci samo przez sie rozumie, Ze udzie- 
lonych nam wiadomosci z najwieksza tylko 
uZyjemy ostroznoscig. Spodziewamy sie zas, 
ze niemiecki stan procederniczy dostateczndm 
nas udarnje zaufaniem i polaczy z nadesta- 
nemi przedmiotami te wiadomosci (cena fa- 
bryki, pierwotnosc surowego tworu it, d.), 
ktöre do osadzenia dobroci i wartosci ceny 
wyrobu (fabrykatu) nieodbicie sq potrzebne- 
ni. Gdyby przytem Zyczenie wynurzoneın 
byc miato, aby nierozpowszechnia tynıpodo- 
bnych wzıhianek, w owczas sınniennie po- 
ding tegoz postepowanem bedzie; kto zas 
potrzebnych do osqdzenia nieudzieli wiado- 
mosci, zrzeka sie teın samdın ocenienia 
swych plodöw. Przedaz wy«tawionych przell- 
miotöw jest dozwolong, a wydanie ich nı- 
stapi po ukonczenin wystawy. Nadsetaria 
do wystawy przeznaczone dziac sie maja tak 
wezesnie, aby tu najpozniej az do 22, Lipca 
r. b. nadesziy. Zaledwo badaj jest potrze- 
bnem, polecic takze jaknajusilniej wiadzom 
rzadowym i kommunalnyın jako tea WsZy- 
stkim przyjaciolom spraw niemieckiego prze- 
mysiu to powszechno-uZyteczne przedsiewzie= 
cie. Powszechny udziat stanu procedernicze- 
go przez to szczegölrie osiagniony zostanie, 
edy wiadze i popieracze przemiyslu swej 
obeznannosci i swego wplywuna rzecz one- 
go2 uzyja. Zachodzi nakoniec do tych pism 
publicznych, kiore przez .onytke 0 uinie- 
szczenie ninidjszego obwieszczenia niebyiy 
osobno wezwane, uprzejma prosba, aby„sie - 
do rozszerzenia onegoz w swym zakresie 
przylosyc zechcialy. 


Wir glauben dad und andertraute ſchwie⸗ 


rige Werk mit der feften Ueberzeugung beginnen 
zu dürfen, daß der deutfche Gewerbftand einem 
Unternehmen feine kraͤftige Mitiwirfung wicht 
verfagen fann, welches zum Mugen bed Vater: 
laudes begonnen ift und zu Ehren bed Gemwerb: 
fleißeg durchgeführt werden muß. 


Berlin, ben 15. Mai 1844. 


Kommiffion für. Die Gewerbe: Ausftellung 
in Berlin. 


Spodziewanmy sie, Ze powierzone nam 
trudne dzieto w t&m przekonaniu rozpnczad 
nam bedzie wolno, iz niemiecki stan pro- 
cederniczy nieodımöowi swedj sMnej wspöl.lzia- 
talnosci zawodani, kiöry na pozytek ojczy- 
zny jest podjety i dla honoru przemyslu do 
skutku przyprowadzonynı byé winien, 


Berlin, dnia 15. Maja 1844. 


Kommissya wystawy plodow przemy- 
stu w Berlinie. 


Amtsblatt 


der 


Koͤnigl Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl. Regencyi w Bydguszcay. 





M 


25. 











1314 Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 13. Stück der diesjährigen Gefegr 
Sammlung enthält unter: 
Nro. 2445. die Allerhöchite Kabinetsordre vom 

10. Mat 1844, berreffeno die Ermeiterung 

der Befugniß der Chefs Vräfidenten ber 

Landes: YuftizRollegien hinfichtlich der Anz 

ftelung der Subalternen bei den Ober; 

und Untergerichten. 


Nro. 2446. die Ullerhöchfte Rabinetdordre vonr 

: „43. Mai 1844, betreffend das Aufgebot 
verlorner Inſtrumente über Anfprüche und 
Forderungen, welche im ben bei dem 
Drande der Stadr Loslau im Fahre 1822 
untergegangenen Hypotheken: Büchern des 
Stadrgerichtd zw Loslau fich eingetragen 
befanden. 


Mro. 2447. die Verordnung, die Eröffnung 
von Actienzeichnungen für Eifenbahn:Un: 
tenehmungen und den Verkehr mit den 
dafür ausgegebenen Papieren. Vom 24, 
Mai 1844. 








21. uni 1844. Bydgoszez, dtia 21. Czerwca 1844. 





Powszechny Zbiöor Praw. 





Oddziat 13. tegoroeznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2445. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 10. Maja 1844, rozszerzajacy prawo 
naczelniczych Prezesöw kollegiow kra- 
jowo-sgdowych we wzgledzie ustanawia- 
nia urzedniköw nizszego rzedu przy s4- 
dach wyäszych i nizszych. 


Nrenm 2446. Najwyzszy rozkaz gabinerowy 
z dnia 13, Maja 1844, tyczacy sie wy- 
wolania zaginionych dokumentöw o ro« 
szczeniach i wierzytelnosciach, ktore za- 
ciagnione byty w ksiegach hypotecznych 
Sadu miejskiego w Loslau przy poZarze 
miasta Loslau w r. 1822 spalonych. 


Nrem 2447. Postanowienie, tyczace sie otwie- 
rania popisow na akcye ku przedsicbra- 
niu drög zelaznych i frymarku wyıtla- 
wanemi na nie papierami. Z dnia 24. 
Maja 1844. 


1 


1315 Belanntmachung. 


Di biefige Königliche Bildungsanftalt für 
?ehrerinnen und Erzieherinnen beginnt ihren 
neuen Eurfus mit dem 4 Juli c. Junge 
Mädchen, melde in diefelbe aufgenommen zu 
werden wuͤnſchen, haben fich unter Einreichung 

1) eines Zeugniffes über fittliche Unbefcholten; 
heit von ihrem Beichkvater, 

2) eined Schulabgangszeugniffes, 

3) eined Tauf⸗ und Confirmationsfcheines, 

4) eined Geſundheits-Atteſtes, dag jedoch vom 
betreffenden Kreis: Phyfifus nach unferem 
Erlafjfe vom 7. Juli 1840 Nro. 1015/40 
auggeftellt fein muß, und 

5) eines in ber Mutterfprache abgefaßten Le: 
benslaufes, perfönlih oder ſchriftlich 
bei dem Direktor der Anftalt, Herren Dr. 
Barth, zu melden. . 


Zur Aufnahme werden nicht ſowohl viel 
pofitive Kenntniſſe, als ein durch gute Schul; 
bildung gebildeter Verftand, und in der polnis 
fhen und franzoͤſiſchen Sprache mwenigftens eis 
nige grammatiiche Kennmiffe und Uebung im 
Ueberfegen gefordert. 


Fir Wohnung und Beföftigung haben die 
Zöglinge waͤhrend ihres Aufenthalts in der Ans 
ftalt feibft zu forgen, doch fann ihnen, wenn fie 
ein Dürftigfeitsarteft einreichen, das Donorar 
für dem Unterricht, welches für bie zu des 
jweijährigen Eurfus „96 Thaler” beträgt, uns 
ter der Bedingung erlaffen werben, daß fie 
fich verpflichten, im ben beiden eriten Jahren 
nach ihrer Entlaffung aus der Anftalt, jede 
ihnen von und Überwiefene Stelle, wenn wir 
diefelbe für annehmbar erachten, anzunehmen. 

Den bürftigften Schülerinnen, welche fich 
durch Fähigkeit, Fleiß und Führung auszeichs 
nen, fönnen aus den Fonds der Anftalt Gelds 
Unterftägungen ju Theil werden. 

Pofen, den 29. Mai 1844, 


Königliches Provinzial» Schulfollegtum. 
v. Deurmann. 





96) 


Obwieszcrenie. 


i) 

J utéjazy Krol. Instytut ksztalcenia nauczy- 

cielek i guwernantek rozpocznie nowy bieg 

nauk 4. dnia Lipca r. b. Panienki, 2y- 

Czace sobie by© prryjgtemi, niech podajae 

1) swiadectwo obyc,ajowego sprawowania 
od swoich spowiedniköw, 

2) swiadectwo z ukonczonej nauki szkolnej, 

3) metryke chrztu i swiadectwo konfirma- 
cyine, 

4) swiadectwo zdrowia od fizyka powiato- 
wego, stosownie do naszego obwieszeze- 
nia z dnia 7. Lipca 1840, Nro. 1015/40. 
wydane, i 

5) opis bien zycia w jezyku ojczystym, 

zyluszq sig usobiscie lub na pismie u pana 

Dr. Barth, dyrektora instytuiu. 


Przyjecie zaleäy nie tak od wielu wyri- 
znych wiadomosei, jako raczej od dobrem 
u-posobieniem szkolnem uksztalconego ro- 
zunm, a co do jezyköw polskiego i francuz- 
kiego, przynajmniej od niejakiej grammaty- 
cznej znajomosci i wprawy w tiömaczeniu. 


O mieszkanie i stöl same uczennice w 
Czasie swojetzo w instytucie pobytu stara& sig 
winny, podawszy jednak swiadectwo ubö- 
stwa, manga od hanorarinm za uczenie, wy- 
noszacego 96 talaröw za kurs dwuletni, by6 
uwolnione pod warınkiem zobowigzania sig 
do przyjgcia w dwöch pierwszych po wyjscia 
z instytutu latach kazdej przez nas wakara- 
nej im pusady, skoro ta podiug naszego uzne- 
nia bedzie mogla byẽ przyjetg. 


Najubozsze uczennice, celujgc zdolno- 
sciami, pilnoscig i dobremi postepkami, mo- 

odbiera€ zasilek pienieäiny z funduszöw 
instytutu. 

Poznan, dnia 29. Maja 1844. 


Kröl. Prowinsyalne Kollesium $zk6t. 
Beur er; nn, 





1316 Belanntmachung. 


E. wird hiermit zu oͤffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß in Folge Allerhöchſter Beſtimmung 
auf den Univerfitäten, mit Ausnahme der Unis 
verfität Königsberg, für welche die bisherige bes 
fondere Einrichtung beizubehalten ift, ingleichem 
auf der Akademie zu Münfter die Herbftferien 
2 Monate, vom 15. Auguft big 14. October, 
die Ofterferien dagegen nur 3 Wochen und zwar, 
wenn Oftern in den Monat März fällt, vom 
Sonntage Palmarım big zum Gonntage Mi- 
sericordia Domini und wenn Oftern in den Mo: 
nat April fallt, vom Sonntage Judica bis zum 
Sonntage Quasi modo geniti dauern follen, 


Pofen, ben 26. Mai 1844, 
Königl. Provinzial. Schulfoflegium. 
v. Deurmann. 


1317. Bekanntmachung. 


N 6 Ablauf des zwanzigjaͤhrigen Beſtehens 


der von des Hochſeligen Koͤnigs-Majeſtaͤt ges 
gruͤndeten Kranken-Anſtalt der barmherzigen 
Schweſtern hierſelbſt, hat die Vorſteherin der; 
ſelben, die ehrwuͤrdige Schweſter Pyrzanowska, 
mir die Ueberſicht der Zahlenergebniſſe ihrer 
bisherigen Wirkſamkeit vorgelegt. 


Dieſe Ueberſicht bringe ich in Auerken— 
nung der ſegensreichen Leiſtungen dieſer An— 
ſtalt, hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß. 


Dofen, den 31. Mai 1844. 


Der Iberpräfident des Großherzogthums 
Pofen. 


v. Beurmann. 


63 — 


Obwieszozenie. 


D, publicznej podaje sig wiadomosci, iz 
w nastepstwie Najwyzszegn postanowienia 
na uniwersytetach, wyjawszy Krölewiecki, 
gdzie sie przy dawniejszym porzadku po- 
zostaje, tudzie2 na akademii w Monasterze 
ferye jesienne ? miesigce, od 15. d. Siem 
pnia az do 14. Paidziernika, a wielkanocnse 
tylko 3 tygodnie i to, jezeli Wielkanoc przy- 
pada w m. Marcu, od niedzieli kwietniej do 
niedzieli Misericordias Domini, a jezeli Wiel- 
kanoc przypada w Kwietniu, od niedrieli Ju- 
dica do niedzieli Quasi modo geniti trwa6 
maja- 
Poznan, dnia 26. Maja 1844. 
Kıol. Prowincyalne Kollegium Szkoöfl. 


Beuermann. 


Öbwieszczenie. 


P o uplynieniu dwudziestoletniege istnienia 
zatozonego tn przez $. p. N. Krola instytu- 
tu chorych pod piecza Szarych Siostr, po- 
dala mi Przetozona tegoz, czceigodna siostra 
Pyrzanowska, wykaz liczbowy dotychczase- 
wych jego dzialan. 


Wykaz ten, nznajgc zbawienne usilows- 
nia tego instytutu, do publicznej podajg wia- 
domosci. 


Poznan, dnia 31. Maja 1844, 


Naczelny Prezes W. Xiestwa 
Poznanskiego. 


Beurmann. 


[2 1* 
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Haupt · 
der ſeit Eröffnung der Krankenheilanſtalt der grauen Schmeftern 
Wykaz 


chorych pielegnowanych w Instytucie Szarych Siostr 











Zur find 
















Anzahl ber aupf. 
— —— PR — je | geftors we — 5 — — der 
ungehe 
Fi — gefiel |entlaffen. ben. jeMrdanpt. verbliebenfnen Rezepte: — 
Liczba Z tych W kotcufL'czba za- 
Rok. w ciggu ji |— —|..|ı po- isarıycı Ogöt dnia 
roku leczo-| wyle- |niewyle er ir * Ipielggnowa 
nych, | czono. | czono. ınmarlo. en —* recep sie. 

ı 1 2 (3). 5 | 6 1 7 — — | 9. 
1823 350 242 31 35 — —— Var | s08 | 20s07 
1824 579 411 58 60 529 50 4524 22756 
1825 498 350 24 59 65 5648 21751 
1826 615 471 34 55 = 55 7044 22580 
1827 992 789 27 97 913 79 8870, 26908 
1828 | 1028 803 233 | 11 937 91 8739 31445 
4829 | 1300 998 23 1 136 1157 143 15545 42717 
1830 1524 1231 13 137 1381 143 10035 482989 
1831 1569 1266 19 147 1432 137 10208 47378 
1832 1242 969 4 151 1124 118 10106 34813 
1833 1167 020 16 128 1064 103 10069 7855 
1834 1249 1030 5 122 1157 92 1284 38183 
1835 1171 870 13 159 1042 129 9890 37178 
1836 1214 940 24 141 1105 109 10968 39550 
1837] 1028 806 15 104 925 103 10541 34254 
41838 1112 866 31 101 98 124 11375 37295 
1839 1203 907 50 113 | 1160 113 11539 4257 
1840 1062 817 34 104 955 107 — 37978 
1841 1000 804 | -25 96 | 925 75 — 37119 
1842 | 4011 uno I 28 85 | 913 98 — 35019 
1843 1176 963 22 1066 110 — BEE WR... 1ER 

Surma] 22150 | 17343 | 519 2222 | 20084 | — — — 7 7ßI 737919 
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Ueberſicht 


zu Poſen in derſelben verpflegten Kranken. 


ogòllny 


w Poznaniu, od czasu otworzenia onegoz 


NRahmweis der Perpflegungstage 


| auf eigene | aus Wohl: | aus den i | Tagesjabl 
laut Etat | often. erigteitt, Fonds der — * * 
at. 


fonds \gursipfatien Bemerfungen. 








Wykaz dni pielegnowania Uwagi 
Etatem wy-| na witasny | z fundu- |na fundusz Ogolt dni dni 
zuaczonych koszt, |sz6wi ofiar| fortilika- | nad Etat, 
cyiny, wanla, 
| 13. 14, 16. 
18438 2119 — 20557 Etat auf 60, Betten. 
„tat na b ozek. 
19140 | 2662 62 — | 21864 un je, En A 
4 na 60, p.$ na 30tozek 
10950 | 2089 1835 — 14864. 6887 ———— 
10950 3545 1460 — 15955 6625 
10950 4992 2008 — 17950 8058 
410980 60236 2013 — 19019 12426 2 
10950 6981 2009 — 20030 22687 - 
1095 4326 2829 4747 | 22852 | 236137 . 
10450 3170 2329 10017 260966 20412 
10980 1274 28337 6184 21275 13538 
10950 1745 3012 48418 20555 17300 er uf BL RE 
9855 3351 9aga I 4708 | 20196 | 17987 — 
9855 2536 2282 3729 18402 18776 dito 
9855 2296 2647 2400 17198 22352 dito 
9855 1477 2829 952 15113 19141 (2 —— 
10950 2838 3194 1350 18332 18063 1 
10950 4240 3559 2087 20836 * 2 | er 
10950 2025 3560 2624 20189 17789 = 
10950 2134 5110 1831 20025 17094 - 
10950 2325 5110 1508 198093 45126 “ 
10950 3868 5810 204 22742 20595 _ 
241338 | 66919 | 97437 | 4069 | 414813 | 323100 
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Verfügungen der Königl. Regierung. Urzydzenia hröl, Regeney. 


1318 Belanntmacyung. 

M nerdings vergefommene Fälle veranlaſſen 
nne, den Privat: Waldbefigern den 9. 29 Titel 
1. der Forſt- und Jagd. Ordnung fur Weftpreus 
gen und den Negdiftrife vom 8, October 1805, 
welcher wörtlich lauter: 


„Jedes Stück Hol;, welches der Wald: 
Eigenthämer nicht zum Beduͤrfniſſe feiner 
Güter, ohne daß es außer denfelben oder 


auf eine Schneidemühle verfahren wird, 


verwendet, muß mit einem Holzhammer, 
melcher entweder den Anfangs: Buchflaben 
feines Nameng, oder ein fonjtiges kennba⸗ 
red Zeichen enthält, angefchlagen worden.” 


„Ein außer den Gütern des Wald-Eigen: 
shümerd oder Nugungs: Berechtigten, oder 
auf einer Schneidemühle vorhandenes, nicht 
angefchlagenes Stüd Hol; fann von Je: 
dermann angehalten werben, und bie 
Koften der über eim folched nicht anger 
ſchlagenes Stuͤck Hol; veranlaßten Unter: 
fuhung fallen, wenn auch das Hol; rechts 
mäßig verkauft ober -verabfolgt worden, 
jedesmal dem Wald ; Eigentbümer,, ober 
Nusungsberechtigten zur Laſt“ 
mit dem Bemerken ins Gedächtniß zu bringen, 
dag fle ſich bei Nichtbeachtung ber dort geges 
denen Vorſchrift, bie eingefchlagenen Hoͤlzer 
mit einem Anſchlagshammer zu bezeichnen, die 
hieraus entſtehenden unangenehmen Folgen uud 
Koſten ſelbſt beizumeſſen haben. 


Bromberg, den 4. Juni 1844. 
Abtheilung für direfte Steuern x. ıc. 


4319 Derfonal- &hronif. 
Dar intertmifttfche evangelifche Lehrer Bohl⸗ 





Obwieszczenie. 


ydarzone na nowö przypadki stajq sie 
nam powodem przyponieinia posiadaczoın 
prywatnych lasow (j. 29 Tyt. I. ordynacyi le- 
sne) i polowania dla Pruss zachodnich i dy- 
stryktu Nadnotelkiego z d. 8. Pazdziernika 
1805, ktöry co do stowa opiewa: 


„kazda sztuka drzewa, ktördj wiasciciel 
boru na potrzebg swych döbr nieuzyje, 
pröcz takiej ktöra za obreb tychze dübr 
lub na tartak idzie, powinna by& nitot- 
kiem pierwsza zgloskg nazwiska jego 
lub inny j«ki wyrazuy znak obejmujg- 
cym nabita.“ 


„Nienabita sztuka drzewa za obreberm 
dobr wilascicieia boru lub majgcego pra- 
wo uzytkowania onegoi, albo tez na tar- 
taku znajdujgca sig, moze byc przez 
kaidego zatrzymang, a koszta sledztwa 
wzgledem takiej nienabitej sztuki drze- 

wa zarzadzonego padaja kazda raza na 
wiasciciela boru lub miajacego prawo 
uzytkowania onegoz , chociazby teä drze- 
wo rzetelnie wydane lub sprzedane byto.‘* 


z nanılenieniem: ze w razie niezachowania 
danych tamze przepisöow, co do nabijania 
spuszczanego drzewa miotem nato przezna- 
ezonym, sami !sobie wynikajace z tad nie- 
przyjeimnosci i koszta przypisac bedq musieli. 


Bydgoszcz , dnia 4. Czerwca 1844. 
\ivdzial podatkow stalych etc. 


Kronika osobista. 


Be mauczyciel ewangelicki Bohl- 


mann in Trlong ift befinitio beftdtige worden. mann w Trlagu, potwierdzony stanowczo 


na swyım urzedzie, 


56971 — 


1329 
Der bitherige Lehrer Peter Rebowski zu 
Slupia, Schrodaer Kreifed, als interimiftifcher 
Lehrer an der Fatholifhen Schule zu Pomars 
jany, Gnefener Kreifes. _ 


1321 


Facob Glogan in Wongromiee ifl zur Ers 
Heilung des Privatunterrichts in der jüdifchen 
Religion dafelbft conceffionirt worden. 





1322 


Dotychczasowy nauczyciel Piotr Acko- 
wski w Siupi, powiatu ——— inter'- 
mistycznym nauczycielem przy tolickiej 
szkole w“Pomarzanach, ptu Gniezninskiego. 


Jaköb Glogau w Wagroweu, koncessyo- 
nowany do dawania tamze prywatndj nauk 
religii zydowskiej. 





EN - 
$ em Weinhändfer Anton Ehriftian Ludwig Reinhardt. zu Mannheim ift unterm 4. Juni 
1844 ein auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen 


Staats -gültiged EinführungsPatent 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Ofen zum Röften der Zink 


Erje, 
ertbeile worden. 


1323 








em Uhrmacher €. U. Lätſch zu Trier ift unterm 29. Mai 1844, ein auf acht Hintereinam 
berfolgende Jahre und für den ganzen Umfang bed Preußifchen Staats gültiges Patent 
auf eine ruhende Hemmung in Tafchenuhren, infomweit folche nach der vorgelegten 
Zeichnung und Befchreibung für neu and eigenthuͤmlich erachtet worden iſt, 


ertheilt worden. 








— — — 


Hleriu der Öffentliche Anzeiger Nro. 25. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


de 





9, 


25, 
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Zweite Inſertion. 


1324 Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Kaufmann Carl Hintz zugehoͤri⸗ 
ge, zu Gniewkowo sub Nro. 4 gelegene Grund: 
ftüc, abgefhägt auf 1877 Thlr. 5 Sgr., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 29. Auguſt c., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤkluſion, 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Inowraclaw, den 27. April 1844, 
König. Land» und Stadtgericht. 





1325 


SprzedaZ konteczna. 


Grunt w Gniewkowie pod Nrem 1 po- 
lozony, kupcowi Karolowi Hintz nalezacy, 
otaxowany na 1877 tal, 5 sgr., wedle taxy 
mogacej by© przejrzand; wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 

ma byc dnia 29. Sierpnia 1844 r. 

w miejscu zwykiych posiedzen sadowych 
sprzedany. 

Weszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sig, aeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpoznidj w terminie ozuna- 
ezonym. 

Inowractaw, dnia 27, Kwietnia 1844. 

Krol, Sad Ziemsko-miejski. 





PubAicandum. 


An der Nacht vom 29, zum 30. d. M. bat fi bei der Fuhre des Herrn Piente: 


nants Buffe von Kamiary, 
jed Fohlen gefunden, baffelbe befindet fich 


auf feiner Reife in der Gegend bei Nogomo, ein eimjähriged ſchwar— 
bei demfelben im Pflege und kann vom dem Eigen: 


thämer gegen Erflattung der Futterungsds ıc. Koſten jeberjeit von bemfelben in Empfang genom: 


men werben. 
Gnefen, den 1. Juni 1844. 


Königl. Dontainen « Kent » Amt. 
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1326 Auffündigung 
der Pofener 35 prozentigen Pfandbriefe, 


Mit Hinweiſung auf die Allerhoͤchſte Kabinets-⸗Ordre vom 15. April 1842 Geſetz⸗ 
Sammlung N 14 pro 1842) ſetzen wir die Inhaber der Poſener 34 prozentigen Pfandbriefe 
m Kenntniß, daß bei der heutigen vorfchriftsmäßig erfolgten Foofung der in termino Weih— 
machten 1844 zum — — erforderlichen 34 prozentigen Pfandbriefe, nachſtehende Num⸗ 
mern gezogen worden: 

Nummer des 
Pfandbriefs 


— — — 
laufen⸗ Amorrtiſa 
de tions⸗ 











Kreis. 





A. Ueber 1000 Thaler. 


1 547 Baboromfo [ Samter 
2 72 Czerwona wies (Rothdorff) Koſten 
1 113 Chobienice Bomſt 
1 544 Eyfowo . Koften 
6 163 Dabrowa Bomſt 
17 1502 Dobrojewo Samter 
43 211 Goſtyn IL, | Kröben 
9 220 | Yanfowice Er Pofen 
6 353 Kemblowo Wreſchen 
17 1088 Kruchowo Mogilno 
1 494 Lubogz Birnbaum 
4 299 Lukowo Obornik 
18 450 Oſiek Koſten 
2 687 Ociq; J. und IL, Adelnau 
1 519 Pruſim Birnbaum 
7 57 Siemianice Oſtrzes zow (Schildberg) 
2 453 Zakrzewo x Kröben 
s | 454 die dito 
| B. Ueber 500 Thaler. 
2 116 Ehobienice Bomſt 
9 38 Kotowiecko Pleſchen 
20 | 302 Ludomy Obornik 
24 511 Lubas; E;arnikar 
47 314 Leka groß Kröben 
22 278 Miloslam Wrefchen 
21 484 Myslatkowo Mogilno 
10 1293 Orzeskowo Birnbaum 
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ee ei . j 
andbrie z 
Sn Gut, Kreis, 
Jaufen: Pe 
be tions: . 
—— ——r —w — ——— — 
6 343 Rokoſſowo Kroͤben 
11 549 Necz Wongromiec 
6 13 Slowikowo et Galcjyn Mogilno 
7 347 Splawie Koſten 
8 143 Sokolniki klein Samter 
5 | 506 Uftagjerwo | Waarowiec 
33 207 Wilkowo niemieckie a Sranftadt 
46 | 29 Zalefie röben 
C. Ueber 200 Thaler. 
38 458 Brote Ejarnifau 
13 927 Bolewice Buf 
14 928 dito dito 
7 455 Bozejetwice Schubin 
37 451 Ehobienice Bomft 
54 121 Ejerwona mies (Rothborff) Koften 
104 576 Ehrzan Wrefchen 
31 872 Dreczkowo Frauſtadt 
29 1152 Kafinowo Samter - 
4 501 Lubas; E;arnifau 
16 1 Mo dlisʒewko Gneſen 
6 56 Owiec;ki Gneſen 
8 31 Stolejyn Wongrowiec 
9 32 dito dito 
22 280 Szymankowo Obornik 
31 533 Smogorzewo Kroͤben 
11 1010 Starogrod Krotoſchin 
74 242 Wilkowo niemieckie (Deutſch⸗Wilke)) Frauftade 
17 264 Wrotkowo Krotoſchin 
63 344 Zakrzewo Kroͤben 
D. Ueber 100 Thaler. 
67 136 C;ermona wies (Rothdorff) Koften 
33 561 Ehwalfowo Gnefen 
30 1138 Ejerlino Pleſchen 
28 60 Kotowiecko Pleſchen 
34 404 Lubos; Birnbaum 
29 3 Modlißewko Gneſen 
58 509 Mys latkowo Mogiluo 








u 
Nummer bes 
——— Gut. Kreis. 
laufen: grei 
de tion: 
14 | 868 | Wieles zyn Gnefen 
37 | 275 Nowe ogrody (Neue Gärte) | Frauſtadt 
31 352 Oſſiek Koſten 
17 1:6 Pijanowice Kröben 
18 177 dito dito 
60 726 Pudlis ki Kröben 
20 590 Dec MWongromiec 
23 1193 Nudfi Samter 
16 231 Sokolniki Elein Samter 
45 96 Siemianice Oſtrzeszow (Schildberg) 
46 97 dito dito 
96 288 Wilkowo niemieckie (Deutſch-Wilke)]) Frauſtadt 
37 165 Ziemnice often: 
E. Ueber 40 Thaler. 
7 973 | Bebnary Schroda 
13 979 dito dito 
14 980 dito dito 
22 622 | Diugie (Alt Laube) Frauſtadt 
39 954 Goftyn II, Kröben 
78 1040 Myslatkowo Mogilno 
79 1041 dito dito 
34 296 Owieczki Gneſen 
63 352 dito . dito 
68 330 dito dito 
69 331 dito dito 
71 333 dito dito 
74 336 dito dito 
56 951 Pijanomwice Kröben 
46 70 Stolejyn Wongrowiec 
51 75 dito dito 
54 78 dito dito 
7 861 | Strykowo Poſen 
8 862 dito dito 
77 592 Siemianice Oſtrzeszow (Schildberg⸗ 
38 950 MWrotfowo Krotoſchin 
4 955 Wegry IL, Adelnau 
47 648 Ziemnice Koften 
68 1438 Zakrzewo Pleſchen 


nn 
— — — — 


Nummer des 


— — Gut. — Kreis. 
laufen: |Umortifa: 

de tions⸗ 

F. Ueber 20 Thaler. 

4 642 Cʒzewujewo Mogilno 

27 248 Graboszewo koscielne Wreſchen 

62 80 Kotowiecko Pleſchen 

65 92 dito dito 

63 3 Modliszewko Gneſen 

39 180 Pijanowice Kroͤben 

155 273 Wilkowo niemiecfie (Deutſch Wiltd)| Frauftade 


Indem wir die vorftehenden Pfandbriefe hiermit kuͤndigen, fordern wir die Inhaber 
derſelben auf, ſolche nebſt den dazu gehörigen Zinskoupons von Johanni d. J. ab, ſchon in 
den pro Johanni c. bevorfiehenden Zinien-Auszahlungs:Termine, bei Vermeidung eines auf ihre 
Koften zu erlaffenden oͤffentlichen Aufgebots, an unfere Kaffe, gegen Empfangnahme einer "dar; 
über zu ertheilenden Nefognition, einzuliefern und demnaͤchſt den Nennwerth der eingelieferten 
Pfandbriefe in baarem Gelde am 4. Januar 1845 zu erheben. 

Hierbei werden gleichzeitig die Inhaber der in früheren Terminen gezogenen, big jetzt 
aber noch nicht eingelieferten 34 prozentigen Pfandbriefe, an deren Einreihung an unfere Kaffe 
und Erhebung der Kapitalien dafür erinnert, und zwar: 


⏑ ———i 
ö ———— — — — — 
Nummer des 


fandbriefs Be⸗ 
—— Gut. Kreis. trag 
laufen⸗ ee 
de tions; Thlr. 
A. pro termino Weihnachten 1842. 
28 | 76 | Bojanice Frauftadt 100 
35 274 Jankowice Poſen 100 
39 739 | dito dito 40 
56 | 80 Stolezyn Wongromiec 40 
B. pro termino Johanni 1843, 29 
48 72 Stolezyn Wongrowiec —— 40 
26 18 Strychowo Gneſen 40 
66 | 93 Kotowiecko Pleſchen 20 
C. pro termino Weihnachten 1843. 
19 | 537 | Bzowo E;arnifau 1000 
1 638 Chwalkowo Gneſen 1000 




















Dofen, den 12. Juni 1844, 
- General » Landfchafts » Direction. 
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Nummer bed Ber 
— — Gut. Kreis. trag 
laufen: |Umortifa; 

de tiong; Tplr. 

10 518 1 Ruchary Pleſchen I 1000 

1 721 Arenica Schroda 1000 

21 467 Bzowo Garnikau 500 

10 830 Lwowek (Neuſtadt) u 500 

31 1019 Pogrzybowo Adelnau 500 

49 396 Strykowo Poſen 200 

10 383 Tarnowo Koſten 200 

32 559 Zrenica Schroda 200 

32 560 Thwalkowo Gneſen 100 

15 ° 129 Diugie (Alt kaube) Frauſtadt 100 

45 775 Fagieronifi Krotofchin 100 

21 812 Mierzeiwo Gnefen 100 

13 780 Miedzinnomo Udelnau 100 

92 357 Zarrzewo Kroͤben 100 

11 977 Bednary Schroda 40 

33 1474 Bobrowniki A Oſtrzeszow (Schildberg) 40 

3 1421 Ehruftowo MWrefchen 40. 

82 671 Ehobienice Homft 40 

27 1272 m... -Gnefen 40 

18 1312 Mieles;y Gneſen 40 

49 741 Nowe — Meue Gaͤrte) Frauſtadt 40 

36 1° 857 FOſiek Koften 

11 7865 Stryfomo Dofen 

21 1537 Starogrod Krotofhn 

47 71 Stolezyn Wongrowiec 

55 79 dito _ dito _ 

28 696 Sokolniki Mein Samter 

37 1309 Sarbinowo Wongrowiec 

24 1133 Tarnowo Koſten 

22 1509 Wola czewujewska J. I, Mogilno 

23 1510 dito dito , 

29 1137 Wyganowo Krotoſchin 

67 1437 — Pleſchen 

48 651 ac Wongrowiec 

10 524 we Kröben 

28 593 Lwowek (Neuftade) Buk 

59 388 Pijanowice Kroͤben 

83 582 Pudliszki Kröben 

39 657 Sarbinowo Wongrowiec 

38 39 Slowikowo und Galcjyn. Mogilno 20 
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Wypowiedzenie 
3] procentowych listöw zastawnych, 


Z odwolaniem sie na Najwyäszy rozkaz gabinetowy z dnia 15. Kwietnia 1842 r. 
(Zbiör praw Nro. 14 za rok 1842) zawiadomiamy posiedzicieli 3} procentowych listow za- 
stawnych, i2 przy odbytdm dzis wediug przepisow losowaniu 3# procentowych listöw za- 
stawnych w terminie Bozego narodzenia 1844 do funduszu umorzenia potrzebnych, nastg- 
pujace numera wyciagnigte zostaly: 








Numer listu 
zastawnego 


— — Dobr a. Powiat, 
biezqg- | amorty- 
cy zacyi. 
A. Na 1000 Tal. 

1 547 Baborowko: Szamotuly 
2 72 Czerwona wies Koscian 

1 113 Chobienice Babimost 
it 544 Cykowo: Koscian 

6 163 Dabrowa Babimost 
17 1502 Dobrojewo Szamotuly 
13 211 Gostyn II. Krebia 

9 220 Jankowice Poznan 

6 353 Kemblowo Wrzesnia 
17 1088 Kruchowo Mogilno 

1 494 Lubosz Miedzychöd 
4 299 Lukowo] Oborniki 
18 450 Osiek Koscian 

* 687 Ociaz I. II. Odalanow 
1 519 Prusim Migdzychd 
7 57 Siemianice Östrzeszow 
2 453 Zakrzewo Krobia 

3 454 dito dito. 

B. Na 500 Tal. 

2? 116 Chobienice Babimost 
9 38 Kotowiecko Pleszew 
20 302 Ludomy Obormiki 
24 511 Lubasz Czarnkow 
47 314 Lęeka wielka Krobia 
22 | 278 Mitostaw Werzesnia 
21 484 Myslatkowo Mogilno 
10 | 1293 Orzeszkowe: Misdzychöd.. 
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Numer listu 
zastawnego . 
— Dobra. Powiat. 
biezg- | amorty- 
cy zacyi, 
TE rent 
6 343 Rokossowo Krobia 
11 549 Recz Wagrowiec 
6 13 Stowikowo ä Galczyn Mogilno 
7 347 Splawie Koscian 
8 143 Sokolniki male Szamotuly 
5 | 506 Ustaszewo Wagrowiec 
33 207 Wilkowo niemieckie Wschowa 
16 | 249 Zalesie Krobia 
C. Na 200 Tal | 
38 458 Bzowe Czarnkow 
13 927 Bolewice Buk 
14 928 dito dito 
7 455 Bozejewice Szubin 
37 151 Chobienice Babimost 
54 121 Czerwona wies Koscian 
104 576 Chrzan Wrzesnia 
31 # 872 Dreczkowo Weschowa 
29 1152 Kasinowo Szamotuly 
41 ie Lubasz Czarnkuw 
16 Modliszewko Gniezno 
6 Owieczki dito 
8 Stolezyn Wagrowiec 
9 dito dito 
22 280 Szymankowo Oborniki 
31 533 Sımogorzewo Krobia 
11 1010 Starogrod Krotoszyn 
73 242 Wilkowo niemieckie Wschowa 
17 264 Wrotkowo Krotoszyn 
63 344 Zakrzewo Krobia 
D. Na 100 Tal. 
67 136 Cıerwona wies Koscian 
33: 561 Chwatkowo Gniezno 
30 1138 Czerlino Pleszew 
28 60 Kotowieck® dito r 
34 404 Lubesz 4  Miedzychod 
29 3 Modliszewke Gniezno 
>3 509 Myslatkowe Mogilno 


BE TERSE TE Ve ran listu 
zastaw — 





bieza- | amorty- amorty- 

1... RIP... DE — zacyi. 
—⏑⏑ — 
37 2:5 
31 352 
17 176 
18 177 
60 726 
20 590 
23 1193 
16 231 
45 96 
46 97 
96 288 
37 165 

7 | 973 
13 979 
14 | 980 
22 622 
39 954 
7 1040 
79 1041 
34 296 
63 352 
68 330 
69 331 
71 333 
74 336 
56 951 
46 70 
51 75 
4 78 

7 861 

8 862 
77 592 
38 950 

4 955 
47 648 
68 1438 


Dobra 


Mieleszyn 
Nowe ogrody 
Osiek 
Pijanowice 
dito 
Pudliszki 
Recz. 
Rudki 
Sokolniki male 
Siemianice 
dito ° 
Wilkowo niemieckie 
Ziemnice 


E. Na 40 


Bednary 
dito 
‚dito 

Diugie 

Gostyn I. 

Myslatkowo 
dito 

Owieczki 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 

Pijanowice 

Stotezyn 
dito 
dito 

Strykowe 
dito . 

Siemianice 

Wrotkowo 

Wegry II. 

Ziemnice 


Zakrzewo 


Tal. 





Powiat. 


Gniezno 
Wschowa 
Koscian 
Krobia 

dito 

dito 
Wagrowiee 
Szamotuly 

dito 
O:trzeszow 

dito 
Weschowa 
Koscian 


Szroda 
dito 
dito 

Wschowa 

Krobia 

Mogilno 
dito 

Gniezno 
dito 
dito 
dito 
dito ° 
dito 

Krobia 

Wagrowloc 
dito 
dito 

Poznan 
dito 

Östrzesaow 

Krotoszyn 

Odalanow 

Koscian 

Pleszew 











a ge | 

Numer listu 

J ". 
ee Dobra. Powiat. 

bieza- | anıorty- 

cy zacyi. 

F. Na 20 Tl. 

41 642 Czewujewo Mogilno 

27 248 Grabnszewo koscielne Wrzesnia. 

62 8) Kotowiecko Piıeszew 

65 92 dito dito: 

63 3 Modliszewko- " Gniezno 

34 180 Pijanowice | Krobia 

155 273 Wilkowo niemieckie Wschowa 


Wypowiadajac zwyZ wyraZone listy zastawne niniejszem, wzywamy posiedzitieli 
tychie, aby takowe z nalezgcemi do nich kuponami „d $. Jana r, b. pod uniknienienm wy- 
dac sie majgcego na ich koszt wywoltania publicznego, juz w nadchodzacym terninie wy- 
platy prowizyi S. Jana r, b. do kassy naszej za odebraniem udzielic sig majgcej na to re- 
kognicyi, ztozyli i nastepnie imiennq wartosce ziozonych listöw zastawnyeh w gotowiänie 
dnia 4. Stycznia 1845 r. odebrali, 

Prryczeim sig posiadaczom wylosowanych w terminach dawniejszychr = dotad nie- 
ziozonych 34 procentowych listow zastawnych ich ziozenie do’ kassy naszej i odebranie za 
takowe przypadajacego kapitalu przypomina, a mianowicie: 








Numer listu Kw 

“ t . o PR o=- 
— Dobra. Powiat. ta 
biezg- | anıorty- 

cy zacyi. Tal, 


A. Za termin BoZego narodzenia 1842, 


23 | 76 | Bojanice Wschowa 100 
35 AT Jankowice: Poznan 100 
34 739 dito- dito 40 
56 80 Stolezyn Wagrowiec 40 
B. Za termin $. Jana 1843. 
“8 | 72 I Stolezyn Wagrowiec: 40 
26 18 Strychowo: Gniezno 40 
66 | 93 Koto wiecko Pleszew 20 
C. Za termin BoZego narodzenia 1843. 
19 587 Bzowo Ezarnkow [ 1000: 
1 638 Chwatkowo Gniezno: 1000: 


Numer listu 


zastawnego Kwo- 
——— Dobra. Powiat. ta 
bieza- | amorty+ J | 
cy zacyi. Tal, 
10 : 518 Kuchary Pleszew j 100 
1 721 Zrenica "I Szroda 1000 
1 467 Bzowo Czarnkow 500 
10 830 Lwowek Buk 500 
31 1019 Pogızybowo Odalanow 500 
49 396 Strykowo Poznan 200 
10 383 Tarnowo Koscian 200 
32 559 Zrenica Szroda 200 
32 560 Chwalkowo Gniezno 100 
15 129 Dhigie Wschowa 1m 
45 775 Lagiewniki Kroto:‘zyn 100 
21 812 1 Mierzewo Gniezno 100 
13 780 Miedzianowo Odalanow 100 
62 357 Zakrzewo Krobia 100 
11 77 Bednary Szroda 40 
33 1474 | Bobrowniki A. Ostrzeszow 40 
31 1421 Chrustowo Wrzesnia 40 
82 671 | Chobienice Babimost 40 
27 1272 Mierzewo Gniezno 40 
18 1312 Mieleszyn dito a0 
4) 741 Nowe ogrody Wschowa 40 
36 857 Osiek Koscian 40 
4 865 | Strykowo Poznan 40 
21 1537 | Starogrod Krotoszyn 4) 
47 71 Stolezyn Wagrowiec 40 
55 79 dito dito 4) 
23 696 Sokolniki male Sramotnty 40 
37 1309 Sarbinowo Wagrowiec 40 
24 1133 J Tarnowo Koscian 40 
22 1509 | Wola czewujewska 1. II. Mogilno 40 
23 1510 dite dito 40 
29 1137 Wyganowo Krotoszyn 40 
67 1437 Zakrzewo Pleszew 40 
48 651 Gacz Wagrowiec 20 
10 524 NV Kokoszki Krobia al) 
28 503 Lwowek Buk 20 
50 388 Pijanowice Krobia 20 
83 582 Pudliszki dito 20 
39 657 Sarbinowo Wegrowiec 0 
38 39 | Stowikowo i Galczyn Mogilno 20 


Poznan, dnia 12. Czerwca 1844. 
Dyrekcya Jeneralna Ziemstwa. 


2327 Püter » Pacht. 

Die im Schubiner Kreife dicht an ber 
Netze und 2 Meilen von Nafel belegenen Gu: 
ter, ale: 

I, die Herrfchaft Smoguldborf, beftehend au: 
dem Votwerke gleichen Namens, dem Bor: 
werfe Laskownica, fo wie auch auf theils Zins⸗, 
theild Dienſtdoͤrferr Smogulsdorf, Neudorf, 
Laskownica und Mieczkowo, enthaltend: 


a) Dommiat:Ucder . 1414 Morg. 2 [IR 
b) Wiefen . .... 9393 — 162 — 
ec) Gärte . » :».96 — 717 
d) Räume und Wald: 

bätung . . .327 — 9 — 


e) Handdienſttage ungefähr 10,304, 

) Spanutage ungefähr . 1431, 
außerdem noch bedeutende Hand: und Epann: 
dienfte, ald zum Getreideausfahren, von eis 
ner bedeutenden Wieſe dad Heu abjumäben, 
biefes fo wie auch Hol; anzufahren und ders 
gleichen. 

U Das im demfelben Kreiſe befegene, mit 
der obigen Herrfchaft grenzende Gut Chwali— 
szewo, enthaltend: 

a) Dominial:Ucer . 1392 Morg. 2 [IR. 

b) Gaͤrte 2 2. 50 — 43 — 

c) Dominial:-Wiefen . 126 133. — 

welchen noch - 10° — 
Netzwieſen zugeneben werben, 

d) Waldhät. ungeiähr 450 Morgen und 

e) bedeutende Handdienfte von den Einliegern. 

Ill, Das bei der Stadt Golancz belegene 


Eur Chamfodno, enthaltend an Acer, Gärten: 


und Wiefen gegen 1700 Morgen, 


follen auf Verlangen des Gutsherrn, im Wege‘ 


einer Privat ; Licitation, einzeln nach den bei 
der hieſigen Provincial : Landfchafts : Direktion 
üblichen Pachtbedingungen, auf 3 Jahre, ohne 
Inventarium, vor dem umterzeichneten Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius und öffentlichen Notar, in ter- 
znino den 24. Juni a. c. in beffen: Gefchäftt: 
Bureau, Wilhelmeftraßge N? 8, verpachtet 
merben. 


Ficitation eine Kaution,. zu der erſten Herr: 


ſchaft von. 1000 Thirn.. und. zu den. beiden. ans: 
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Pachtluſtige müffen vor dem Beginn der 


|— 


DiierZawa dohr. 

Putozone w powiecie Szubinskim przy” 
sarnej rzece Noteci od Nahta.2 mile odlegte: 
dobra, niiannwicie: z 
JE: majetnosc Smogulecka wies, skladajaca 
sie z folwarku tegoz nazwiska i fulwarku 
Laskownica, tudziez z wsiow po czesci za- 
cieznych po czesei czynszowych ,„ Smogulec-- 
ka wies, Nowawies, Laskownica i Micczko- 
wo, obejmmnjgca: 


a) roli ornej dominialnej 1414 m, 2 Up. 
2)E Were 363 — 162 — 
ce) ogrodöow . „ 96 — 27 — 
d) pastwiska otlogowego 

i: lesnego 3237 — 29 — 


®) zacicgu recznego okolo 10394 dni, 

/) .«Nito bydelnego 1431 dui, 

i opröcz tego bardzo znaczne inne roboch- 
zny, sjrzet i zwozka siana z znacznej cze- 
sci 14k, wywozka- zboza, zwozka drzewa i 
tym podübne. 

II. Wies szlachecka Chwaliszewo, w tym 
samym powiecie polozona, z wyZej wyrazo- 
na majetnosciq graniczgca, obejniujaca: 

a) roli ornej domi:nalnej 1392 m. 2 [Je 

5b) ogrodow 2.2. 52 — 43 — 

ce) 34k folwarcznych . 1% — 133 — 
do ktorychprzydane beda 100 — 
tak nad Notecia,.. 

d) pastwiska lesnego okoto 450 

e) znaczne robocizny reczneod komorniköw. 

III. Wies Chawlodno pod miastem Gotan- 
cz4 polozona, majgca gruntu, ogrodöw i 3qk 
okoto 1700 morgöw, 
maja byc na zadanie dziedzica w drodze pry- 
watnẽj licytacyi pojedynczo podiug warun- 
köw zwyktych Dyrekcyi Prowincyalndj Ziem- 
stwa W. X. Poznanskiego,. na lat 3 bez in- 
wentarzy w dzierzawe przed podpisanym Kom- 
missarzem sprawiedliwosci i Notaryuszem pu- 
blicznym w terminie dnia 24. Czerwca r. b. 
w biörze- tegoz na ulicy Wilhelma Nro, 8 
wypuszczone.. i . 

Licytant ubiegajacy sie o dzierZawe, -z10- 
2y€ winien przed rozpoczeciem licytacyi kau- 
cya.co:do pierwszej majetnosci 1000 tal., de 

3* 


® 
— |] 


dern, 4 500 Thlr., erlegen und nach dem Zus 
fchlage ſolche bis auf Höhe einer einjährigen 
Dacht in Pfandbriefen, von denen fie die eigent; 
lichen Zinfen oder am baaren Gelde, von dem 
fie 4 pt. erhalten werden, erganzen. 

Unter den Pachtbewerbern wird dem Guts— 
herrn die Wahl und der Zufchlag vorbehalten. 

Die Bermeffungsfegifter fonnen jederzeit 
im Bureau des Unterzeichneten eingefehen wer— 
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drugich dwöch po 500 tal. a po przybicin 
uzupetnic takowa do wysnkosci jednorocznej 
raty dzierzawnej w listach za:stawnych od 
ktorych wlasciwy procent lub gutowiang, od 
ktörej 4 procent pobierac bedzie. 

Pomiedzy wspötnbiegajacemi sie zastrze- 
ga sie wybor i przybicie dziedzicowi. 

Reje.tra przeiniarowe moga byc kazdego 
czasu w biörze podpisanego przejrzane. 


ben. Pofen, den 12. Juni 1544, Poznan, dnia 12. Czerwca 184. 
Sobesfi, ‘ Sobeski, 
Auftiz : Kommiffarius umd Kommissarz sprawiedliwosci i 
öffentlicher Notar. Notaryusz publiczny. 
2328 Befanntmadhuna. 


Die Lieferung von circa 9000 Eentnern Heu diesjährigen erſten Schnitts für die 
Königlichen Magazine zu Pofen, fol im Wege der oͤfſeutlichen Uuspierung an den Mindeftfors 
dernden in Eutreprife gegeben werben. 

Wir haben zu dieſem Behufe einen Termin auf den 3. Juli c, Vormittags 
9 Uhr, in unferm Gefchäftdlocale vor unferm Deputirten, Jutendantur-Aſſeſſor Peterfon, an— 
beraumt und laden Fautionsfähige Unternehmer zu diefem Termine mit dem Bemerken ein, daß 
die Lieferung, fomohl im Ganzen als getheilt, in Quantirdten von mindeſtens 500 Cents 
nern, je nachdem die Annehmbarfeit der eingehenden Offerten für die eine oder die andere 
Maafregel vortheilhafter erfcheint, vergeben werden Fann. 

Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten fchriftlich, verfiegelt und portofrei, unter der 


eichnung: 
Da. „Heu s Lieferungs : Offerte‘ 
bis zu dem gedachten Tage, an welchem diejelben nur bis 10 Uhr Vormittags angenom: 
men werben , bei ung einreichen, in Perſon Erjcheinende, aber zugleich fich mit der erforderli 
ben Caution (den 10. Theil des Lieferungsbetrages) verfchen. 

Die Bedingungen der Fieferung find, außer bei den Königlichen Landraths-Aemtern 
unſeres Bereichs, bei dem Königlichen Proviant +» Aemtern zu Pofen, Bromberg und Eüftrin, fo 
wie bei der Magazin Depot: Verwaltung zu Landeberg a. d. W. einzufehen, die Ertheilung des 
Zuſchlags jedoch ift von der Entfcheibung des Königlichen Kriegs: Minıfteriumd abhängig und 
bfeibt deshalb jeder DOfferent bis zum Eingange derfeiben am feine Anerbietungen gebunden. 

Pofen, ben 10. Juni 18%. 


Königliche Intendantur V. Armee » Corpse. 


2329 Stedbriefdg:Erlebigung- 


Der unterm 8. Juni c. flecfbrieflich verfolgte, aus dem hiefigen Magiſtrats-Gefaͤng— 
uiffe entwichene berüchtigte Dieb Joſeph Morama ift heute durch den Königlichen Förfter Herr 
tel ergriffen und anhero eingeliefert worden, 

Scildberg, den 13. Juni 1844, 


Königlicher Diftrifts » Kommiffarius. 
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2330 Belfanntmahune. | 
Den 25. Juni c., Vormittags 10 Uhr, follen in loco Pabifhin, ein Pferd, eine 
Kud, ein Ucerwagen und zwei Schweine öffentlih an den Meiftbietenden , gegen gleich baare 
Bezahlung, verfauft werben, 
Schubin, den 8. Juni 1844. - 9, Wittich, Auctions-Kommiſſarius. 


2331 Befanntmadhung. 
Den 3. Juli c., von Vormittags 10 Uhr ab, werde ich eine Kuh, einen Wagen, 
Menbled und Hausgeraͤthe oͤffentlich, gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden in der 
Stadt Filehne verfaufen Schloß: Filebne, den 8. Juni 1844, 
Mufosff, gerichtl. interim. Auctions-Kommiſſarius. 


2332 Einem hochgeehrten Publitum die ergebenſie Anzeige, daß ich mich an hiefigem Orte 
als Erubenmaler etablirt habe und bei der fauberften Arbeit die möglichft billigen Preife zu— 
fibere. Um recht zahlreiche und gütige Aufträge wird gebeten. Meine Wohnung ift Kujamwer 
Straße Nro. 279. Bromberg, den 15. Juni 1844, L. Edwin Zoramsfi, Maler. 


2333 3 Burfchen, welche Willens find die Eifenhammer;Schmieberei zu erlernen, finden 
«in Unterkommen bei mir. 
Thurmühl, den 13. Juni 1844, Eduard Steine, Eiſen⸗Fabrik⸗Meiſter. 





2334 I1560 Morgen Magdeb. Weitzenboden, bei Koronowo, find zu beliebigen Parzellen 
gegen einen jährlichen Kanon pro Morgen zu veräußern. Das Nähere ift beim Herrn Lewin 
Sränfel in Bromberg und beim Herrn €. Kutner in Koronomwo ju erfahren. 





2335 Für Herren, die fich felbft rafiren. 
Eine Auswahl der beften Streichriemen von J. P. Goldfhmidt aus Berlin, wie 
as un Englifche Raſirmeſſer, find fterd vorräthig ju haben beim Mefferfabrifanten Wille im 
romberg. 


2336 D. Sacds, Optikus aus Baiern, 
empfiehlt fih Einem hochgeehrten Publikum mit feinem befannten Lager optifcher Inſtrumente 
und Eonfervationds Brillen u. |. w. Zur mehreren Empfehlung feiner Inftrumente glaubt er 
nichts hinzufügen zu dürfen, da er fich feit einer Reihe von Jahren des allgemeinen Beifalls 
erfrcuet, bittet um geneigten Beſuch. Mein Logis ift beim Herrn Morig. 





.— 


2337 Auf die mehrfach am mich ergangenen Anfragen, zeige ich hiermit an, daß ich dom 
1. Auguft c. einige Knaben und Mädchen, die ſich zur geiftigen Ausbildung in Bromberg anf: 
halten, in Penſion zu nehmen bereit bin. 

Die hierauf Keflectirenden wollen gefälligft recht bald franfirte Briefe an den Buchs 
haͤndler Herrn Levit zur Behändigung an mich gelangen laſſen. Selig Nirfchberg. 
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2338 Beſten frifchen Schweiser» Käfe empfing und empfiehle billigt Albert Wiefe, 


2339 
und fünfjährige Dammel. fofort zum Verkauf. 


2340 


Auf dem Dominio Kierjfomwo, bei Barcin, ſtehen 100 Städ halb beredelte vier⸗ 


Auf einem Rittergute, wo Schlagwirthſchaft eingeführt iſt, wird ein. Wirthſchafts— 


lehrling geſucht. Wo?. ſagt Herr Kauſmann Schmidt in Barcin auf koſtenfreie Anfragen. 


2341 


In Bromberg und Poſen bei E. S. Mittler, — Thorn bei Lambeck, — Graudenz 


bei Roͤthe, — Marienwerder bei Baumann — und in den Buchhandlungen zu Marienburg, 


Eiding und Danzig ift zu haben:. 


Eine für Jedermann empfehlungswerthe Schrift: Die Kuuſt, 
ein vorzüglihes Gedachtniß 


ju erlangen, auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. 
Herausgeacben vom Dr. Hartenbad. 8. 
4000 Eremplare wurden ın Furzer Zeit davon abgejegt. — 


und - aller Lebendalter. 
Preis 8 Gr. od. 36 fr. 


Zum Beften aller Stände 
broch. Fünfte Auflage !!. 


Zur Erhöhung der Feier von Familienfeſten: L. Schellborn,, 


(120) auserlefene Geburtstaas:, Hochzeits- und Abſchieds-Gedichte, 
ferner Stammbuchsverſe, Raͤthſel und. Polterabendſcherze. Ate verb. Aufl. 8. 


12 Gr, oder 54 Kr. 


br. Preis 


Zu oben benannten, aber auch zu andern Familienfeften wird man in diefer Samms 
ung die paflendften Gedichte finden und dadurch bei Familienfeſten viel. Freude bereiten. ' 


2342 Auction 


* 


Nakel. TE 


Mein hieſiges Material⸗-Waaren-Geſchaͤft, beſtehend in Caffee, Zucker, Cigarren, 
Seife, Pfeffer, Piment, Droguerien, verſchiedene Tabake und Getraͤnke verſchiedener Art, will ich 
vermitteiſt Auction ausverkaufen, welche am 24. d. M. anfangen und an den folgenden Tagen: 


fortgeſetzt werden wird. 


2343 Befanntmachung. 


Im Auftrage des hiefigen Königlichen 
Land: und Stadtgericht3 werde ich am 4. Juli 
d. J., fräh mm 8 Uhr, in loco Ezarnifan 
mehrere Meubles und Hausgeräthe, 3 Kühe 
und ein Pferd, verfchiedene Brauerei ; Gerath; 
fchaften und 174 Flaſchen, worin rother und 
weißer Wein, öffentlih an den Meiftbietenden. 
gegen gleich baare Zablung verauctioniren. 

Schönlanfe, den 8, Juni 1844. 


8. Großheim, Königl. Auktions-Kommiſſar. 


Nafel im Juni 1844, 


U 8. Baſchwitz. 


Obwieszczenie. 


W polecenie tutej-zego Kro!, Sadu Ziem- 
sko-miejskiego sprzedawac bede dnia 4. Li- 
pca r. b. o godzinie 8. w Czarnkowie rözne 
meble i sprzety domowe, trzy krowy i jer 
dnego konia, rözne sprzety browarne i 17% 
butelek czerwonego i biatego wina najwiecej 
dajacemu za natychmiastowg zaplatg publi- 
cznie. 

Trzcianka, dnia 8. Czerwca 1844. 


F, Grossheim, kom. aukc. 





nu 


RM 2344 Zmei junge Leute von guten Eltern, welche polniſch und deutfch fprechen, “ Be; 
= und die Landwirchfehaft zu erlernen gefonnen find, finden auf einem fehr bedeu: 
=” tenden Dominio, gegen eine Gratififation von 50 Thlrn. jährlich, eine freund: < 


— liche Aufnahme. Lehrzeit drei Jahre. 
= Die 


2345 Das im Mogilnoer Kreife belegene Erbs 
pachtsgrundſtuͤck, Voigtei Lubcz genannt, be 
ſtehend aus 307 Morgen 126 [Ruthen Land, 
foll ang freier Hand verfauft werden. Ueber 
die Kaufbedingungen fann bei dem kinterzeich 
neten Nachricht eingeholt werden. 

Gnefen, den 12. Juni 1844, 

Der Juͤſtiz⸗Rath 
Kwadyuͤski. 


2346 In dem Wygoda Walde, bei Kawen— 


zeyn, ohnweit Gniewkowo, find noch 6 Stellen 
mit Eigenthumerechten auszuthun. 





2347 Bekanntmachung 

Im Termine den 27. Juni c., in loco 

Skorzencin, ſollen verfchiedene Meubles, 6 

Stuͤck Fohlen und 30 Stüuͤck Schaafe meiſt— 

bietend gegen ſofortige baare Bezahlung ver— 

ſteigert werden, wozu wir Kaufluſuige einladen. 
Gneſen, den 7. Juni 1844. 


Koͤuigl. Land- und Stadtgericht. 


Erfe 

2348 Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Bromberg. 
Das zu Groftwo, bei Bromberg, sub Rr. 
26 belegene, der Witttve und den Erben bed 
Banquierd Ephraim Hirfchberg gehörige Grund: 
ſtuͤck, abgefhägt auf 2914 Thlr. 8 Ser. 2 Pf., 
jufolge der, nebſt Hppothefenfchein und Bes 
dingungen, in der Regiſtratur einzufehenden 


Tare, foll 
am 12 Oftober 1844; 
Vormittag um 11 Uhr, an ordentlicher Ge 
richtsſtelle fubhaftirt werden. 
Bromberg, den 4. Juni 1844, 
Königl. Land» und Staͤdtgericht. 
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Daupts Güter; Agentur in Poſen. 





iv 
in 


an 


hi 


— 


Grunt wieczysto-dzierzawny w powiecie 
Mogilninskim polozony, Wojtostwo Lubecz 
zwany, skladajacy sie z 307 morgöw 126 
[Jpret. roli, ma byc z wolndj reki sprzeda- 
ny, O warunkach sprzedazy u podpisanego 
dowiedziec sie mıozna. 

Gniezno, dnia 12. Czerwea 1844, 

Radæca sprawiedliwosci 
Kwadynski. 





W boru Wygodzie przy Kawenczynie, 
blisko Gniewkowa, jest jescze 6 gruntow do 
wydania prawem wiasnosci wieczystej, 


Obr ieszczenie. 
W terminie dnia 27 Czerwca r. b, we 
wsi Skorzecin’e maja byc rö’/ne mehle, 6 
sztuk zrzebcow i 30 sztuk owiec publicznie 
najwiecej dajacemu za gotowa zaplate sprze- 
dane, do czego ochotniköw kupna wzywamy, 
Gniezno, dıia 7. Czerwca 1844, 
Krol. Sad Ziemsko-miedjski. 





Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko-midjski w Bydgoszczy. 
Grunt w Grostwie przy Bydgoszczy pod 
Nrem 26 prtozony, wdowie i snkcessprom 
bankiera Efraima Hirschberg nalezgcy, osza- 
cowany na 2914 tal. 8 sgr. 2 fen. wedle ta- 
xy mogacej bye przejrzanej wraz z wykazem 
hypotecznyın i warunkami w registraturze, 
ma byc dnia 12. Pazdziernika 1844, 
rzed poludniem o godzinie 11. w ıniejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 
Bydgoszcz, dnia 4. Czerwca 1844. 


Krol, S2d Ziemsko - miejski. 


— * 
“ 


2549 Auf dem Dominio Stolg;yn, bei Erin, 
Kreis Wongrowiec, werden am 3. und 4. Juli 
b. J. zuerft circa 50 Stuͤck Pferde und Foh: 
Ien, circa 50 Städ Nindvieh, eirca 1800 Stüd 
Schaafe, hierauf Wagen, Pflüge und verfchier 
dene Wirthſchafts-Geräthe in anfehnlicher An: 
zahl, oͤffentlich, gegen gleich baare Zahlung, 
verlicitirt. 





2350 Ein junger Mann, ber das Tabaks- nnd Material-Waaren-Geſchaͤft 
Luft hat, finder fofort ein Unterfommen bei J. U. Vincent 
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W dominitfin Stolezyn pod Keynig, w 
powiecie Wagrowieckim, beda3 w dnin 3. i 
4. Lipca r. b. przez publiczng licytacya za 

otowg zaptate przedawane: najprzod koni i 
zrebaköw okoto 50 sztuk, hydia rogatego 
okolo 50 sztuk, owiec ‚okolo 1800 sztuk, 
poteni bryczki, wozy, plugi i rözne sprzgty 
gospodarcze w zuaczue) jlosci. 


ju erlernen 
in Bromberg. 


2351 Hiermit mache ich ergebenft befannt, daß ich in Bromberg ein Getreide, Commifs 
fonds und Speditiond:Gefchäft errichtet habe und neben diefem ein Herings-Lager unterhalt. 


% T. Kleiſt, Thorner Vorſtadt Nro. 206. 


Szanownym Obywatelom mam zaszczyt niniejszem, procz 'szczegolnych cyr- 
kularzy doniesc, iz w Bydgoszczy zakupowaniem zboza na rzecz wiasng sie trudnie i pod 


Nrem 206 na Torunskim przedmiesciu mieszkamı. 





2357 Morbmwendiger Verkauf 

Lands und Stadtgericht zu Bromberg. 

Das auf der Vorftade Schwedenberg bie 
felbft befegene, den Friedrich und Marie Grauf; 
ſchen Eheleuten gehörige Grunbdftüc, beftehend 
aus 3 Morgen 64 [JRuthen und circa 1 Mor; 
gen 16 [Muthen, welches nach dem Hypothe⸗ 
fenbuche die 18 führt, aus dem ehemali; 
sen Grundſtuͤck Nro. 18 und 19 beftehen fol 
und abgefchägt auf 76 Thlr. 16 Ser. 8 Pf., 
zufolge der, nebſt Dppothefenfchein und Bes 
dingungen, in der Negiftratur einzufehenden 
Sare, foll am 3. Oftober 1844, Vormittags 
41 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftele ſubhaſtirt 
werben. 

Bromberg, den 25. Mai 1844, 


2353 


Jan Teofil Kleist. 


Sprzeda2 koniecz.na. 

Sad Ziemsko - miejski w Bydgoszczy. 

Grunt na przedmiesciu Schwedzka göra 
zwanem w Bydgoszczy potozony, malzon- 
kom Fryderykowi i Maryannie Graul naleza- 
cy, ztrzech margöw 64 [pret, i okolo z je- 
dnego morga 16 [pret. sktadajacy sie, po- 
diug ksiegi hypotecznej pod Nrem 18 przed- 
tenı z gruntu pod Nrem 18 i 19 sktadac sig 
majacy, oszacowany na 76 tal. 16 sgr. 8 £., 
wedle taxy mogacej byc przejrzane) wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma byc dnia 3. Pazdziernika 1844 
przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany, 

Bydgoszcz, dnia 25. Maja 1844, 


Ein junger Mann, mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehen, ber Luft hat die 


Apotheferfunft zu erlernen, findet eine Stelle ald Lehrling beim Apothefer Hoyer in Jnonraclamı 


+ 


—— — — — 


Amtsblatt 


Koͤnigl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 
Kröl, Regeneyi w Bydgossory. 





KK 26. 








Bromberg, den 28. uni 1844. Bydgoszez, dnia 28. Czerwca 1844. 


2354 Allgemeine Gefegfammlung. 


Das 14. Stüd der diesjaͤhrigen Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter: 


Nro. 2448 die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
12, April 1844, die Kompetenz; der Ges 
richte in den, von ben Auseinanderfegungs; 
Behörden in,erfter Inſtanz entfchiedenen 
Rechtöftreitigfeiten betreffend: ald Deflas 
ration bed 9. 9 der Verordnung vom 30. 
Juni 1834 wegen bed Gefchäftsbetriebes 
bei Gemeinheitstheilungs- ꝛxc. Angelegen 
beiten; 

Mro. 2449. bie Allerhöchſte Kabınetdordre dom 
19. April 1844, betreffend den Tarif zur 
Erhebung der Dafengelder, der Abgaben 
für die Benugung befonderer Anftalten 
und der Gebühren für gewiſſe Leiftungen 
in den Dafen von Memel. 


Das 15. Stück enthält unter: 
Nro. 2450 die Konzeſſions- und Beſtaͤtigungs⸗ 
Urfunde für die Wilbelmd; Bahngefellfchaft. 
Dom 10, Mai 1544, 


Powszechny Zbiör Praw. 


Oddziat 14. tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2448. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 12. Kwietnia 1844, tyczacy eig 
wiasciwosci (kompetencyi) Sadòw w spra- 
wach przez wiadze separacye uskute- 
czniajgce w pierwsz&j instancyi rozstrzy- 
ganych: jako objasnienie (. 9. ustawy z 
dnia 30. Czerwca 1834 o postepowaniu 
w interessach podzialow wspolnosci it. d. 


Nrem 2446. Najwyäszy rozkaz sabinetowy 
z dnia 19. Kwietnia 1844, tyczacy sic 
pobierania portowego, danin za uzycie 
poszczegölnych przyrzadzen i nalezyto- 
sci za pewne poslugi w porcie miasta 
Klejpedy, 

Oddziat 15. zawiera pod: 

Nrem 2450. Dokument koncessyi i potwier- 
dzenia towarzystwa kolei zelazndj Wil- 
helıma. Z dnia 10. Maja 1844. 





1 


2355 


Du correfpondirende Publikum wird in Bes 
% auf die Verfendung von Päckereien nad 
ußland darauf aufmerffam gemacht, baß bei 
der häufigen Aenderung der WBorfchriften in 
Bezug auf die Erlaubniß, Gegenftände aus 
bem Auslande in Rußland einzuführen, jeder 
Abfender vor der Abfendung zuverläffige 
Erfundigung darüber einziehen muß, ob die 
nah Rußland zu verfendenden Gegenftände 
dort eingeführt werden dürfen, oder nicht. 
Die aus der Nichtbeachtung diefer Vor: 
ſicht entfpringenden nachtbeiligen Folgen haben 
bie Abfender fich felbft beijumeſſen. Es fann 
daher auch die Rürferftattung oder Ermäßigung 
bes Porto für die vergebliche Hin: und Zurück: 
fendung der zur Poſt gegebenen Gegenftände 
bis zur Ruſſiſchen Grenze in dem Falle nicht 
erfolgen, wenn etwa jenen Gegenftänden ber 
Eingang in Rußland verfagt werden follte, 


Berlin, den 31. Mai 1844. 
General» Poftanıe. 


Befanntmachung. 
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Obwieszczenie. 


\ okolicznosci przeselania pakietöw do 
Rossyi, zwraca sie uwaga korrespondujacej 
Publieznosci na to, Ze gdy przepisy co da 
pozwolenia wprowadzaniu przedmiotöw za- 
granicznych do Rossyi czestej ulegaja zmia- 
nie, powinnosciq jest kuzdego odsetacza, za- 
ciagna& przed poseikg pewnych wiadomosci, 
czy przesta6 sie majace do Rossyi przedmio- 
ty tam wprowadzac wolno, lub nie. 


Wynikajace z niezachowania tego prze- 
pisu szkodliwe skutki sami sobie odselacze 
przypisac beda nıusieli. Nieinoze wiec takze 
nastqpi€ zwrot lub zmiejszenie portoryi za 
przeselanie tam i napowrot dar:ych na po- 
czte przediuivutow a2 do rossyiskiej granicy 
w takim przypadiu, gdyby owym przed- 
miotom wchöd do Rossyi zabronionym byc 
miat, 


' Berlin, dnia 31. Maja 1844... 
Jeneralny Urzad Poczt. 





2356 
Me, außerhalb Landes in polnifcher 
Sprache erſchienene Schriften als: 


N astepujace za granica w polskim jezyku 


wyszie pisına, jako to: 


1.  Grammatyka praktyczna jezyka polskiego ,. przez J. Muczkowskiego. Kraköw, 
Drukarnia uniwersytetu. 1843. Oddziat I, 


2. Pastoratki i koledy z melodyami. Kraköw u Gieszkowskiego. 


1843. 


3.  Spiewnik koscielny z melodyami i z Dodatkiem. Kraköw 1838 i 1842 praez X. 
M. M. Mioduszewskiego, u Gieszkowskiego, 


Mund von bem Königlichen Ober:Cenfur;Gerichre 
zum Debit in den Preußiſchen Staaten ver 
ſtattet worden. 

Dies bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Poſen, den 12. Juni 1844. 
Der Oberpräfidene des Großherzogthums 

Poſen. 
Im Auftrage: 


Itzenphutz. 


pozwolit Krôl. Sad Nadcenzuralny sprzeda- 
wac w Pruskich krajach. 


To podajg niniejszdm do publiczndj wia- 


domaosci. 


Poznan, dnia 12. Czerwca 1844. 
Naczelny Preres W. Xiestwa - 
Poznanskiego. 
. Z polecenüa: 
Itzenplitz. 


2357 Bekanntmachung. 


Da Königl. Conſiſtorial-Rath Dr, Siedler 
hierſelbſt iſt mittelſt Beſtallung vom 27. Ja— 
nuar d. J. zum Senior der Unitätsgemeinen 
im Großhberzogthum Polen ernannt und am 
12. d. M. durch ben Biſchof und Generals 


S uperintendenten Herru Dr, Freimarf in fein. 


Amt eingeführt worden. 
Dofen, den 23. Mai 1844. 
Königlicdyes Confiftorium. 
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Obwieszczenie. 


rölewski Radzea Konsystorski Dr. Siedler 
w Poznaniu, zostat patentem z dnia 27. Sty- 
cznia r b. Seniorem soboröw jednoty w W. 
Xiestwie Poznanskiem mianowany i pod d. 
12. m. b. przez X. Biskupa i Superintendenta 
Jeneralnego Dr. Freyınark w swe urzgdowa- 
nie wprowadzony. 


Poznan, dnia 23. Maja 1844, 
Kröl. Konsystorz. 





San » Aufhebung. 


a bie Tollfranfheit unter dem Rindvieh 
auf dem Hofe ded abgebauten Wirths Fried: 
rih Schröder, bei Grünfier im Ejarnıfaner 
Kreife, zu berrfchen aufgehört hat, fo wird die 
Eperre des Hofed und feiner Ländereien für 
Rindvieh, Nauchfutter und Dünger hierdurch 
"aufgehoben. 


Bromberg, den 13. Juni 1844. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abteilung des Innern. 


2358 


Zniesienis zakordonowania, 


P. ustaniu choroby szalenizny pomiedzy 
rogacizna na osadzie odbudowanego gospo- 
darza Fryderyka Schröder pod Grünfier, w 
powiecie Czarnkowskim, zniesiono zakordo- 
nowanie tejze osady i jej gruntöw dia roga- 
tego bydia, ostrej paszy i mierzwy. 


Brdgoszcz, dnia 13. Czerwca 1844. 
Krol. Regencya. 
Wydzial Spraw wewnetrznych. 


4% 


=. Nachweiſung 


der im den Kreis und Garnifon » Städten des Bromberger Regierungs» Bezitks 
im Monat Mai 1844 flattgehabten Marftpreife. 


| Wyhkaz 


een targowych w miastach powiatowych i gamizonowych okregu Rejencyi Bydgoskiej 
w miesiacu Maju 1844 r. istnionych. 


Rauchfutter. 
Konfumtibilien. Konsumtibilia. Pasza sucha, 


ME ..219, nn, 
Getreide Sr | Buchs Kinds] Brant; 
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Bromberg, ben 10. Juni 1844, Bydgoszcz, dnia 10. Czerwca 1844. 


Königliche Preußifche Regierung. Krol. Pruska Rejencya. ' 





2300 Perfonal- Chronik, 


D. Schornſteinfeger Auguſt Wilhelm Brum— 
me, gegenwärtig zu Labiſchin, Schubiner Kreis 
ſes, iſt, nach beigebrachtem Ausweiſe uͤber ſeine 
Qualifikation, zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe des 
Schornſteinfeger⸗ Gewerbes zugelaſſen worden. 


2361 
Der Kaufmann David Jacob Michel zu 
Makel ift von der Direction der Rheinpreußi— 
fchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft zu Düffel: 
dorf, ald Agent für den Kreis Wirfig ernannt 
und als folcher von ung beftatigt worden. 


2362 

Nepomncena Kropaczewska, geb. Baſinska, 
ift ald Hebamme in Trzemfal, Mogilnoer Kreis 
ſes, approbirt und vereidigt worden. 


‚589 


— 
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Kronika osobista, 


Kies August Wilhelm Brumme, obe- 
enie w Zabiszynie, powiatu Szubinskiego, 
przypuszczony zostat, po zlozeniu dowodow 
swego uzdolnienia, do udzielnego sprawowa- 
nia procederu Kuminiarstwa. 


Kupiec Dawid Jakob Michel w Nalle, 
mianowany przez Dyrekcya Rensko-pruskie- 
go towarzystwa zabezpieczenia ogniowego w 
Düsseldorfie agentem dla powiatu Wyrzy- 
skiego i przez nas jako takowy potwierdzony, 


Nepomocena Kropaczewska, z domu Ba- 
sinska, zatwierdzona i zaprzysieZona aku- 
szerka w Trzemialu, powiatu Mogilninskiego. 
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2363 Proclama. 


Alle diejenigen, welche auf die aus dem 
KRaufvertrage vom 6. November 1807 für die 
Wittwe Borchard ex decreto vom 28. Novem⸗ 
ber 1807 beim Grundſtuͤck Schubin Nro. 8 
jegt Nro. 7, vormald dem Stanislaus Siuch— 
nindfi gehörig, eingetragenen 200 Thlr. ruͤck— 
ftändige Kaufgelder und dag darüber ausgeſtellte 
— namentlich auf die in Folge der 

ubhaſtation angelegte Special: Maffe von 
526 Thlr. 8 Ser. 7 Pf. Stanislaus Siuch— 
ninsfifhen Subhaftationg » Intereffenten wider 
Wittwe Borchard, ald Eigenthämer, Erben, 
Geffionarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berech: 
tigte Unfprüche zu haben vermeinen, haben folche 
ſpäteſtens in termino 


ben 8. Augufl c., 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, j 
Aſſeſſor Kasper, in’ unferm Gefchäftsgebäube 
anzumelden, toibrigenfalls fie mit ihren Ans 
fprüchen auf bie gebildete Special: Maffe aus 
jenem Inſtrumente präffudirt, folches deninächft 
amortifirt und ihnen ein ewiges Stillfchweigen 
auferlegt werben wird. 


Schubin, den 15. Mär; 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





Proclama. 


Wezyscy ci, ktörzy z ukladu kupna z 
dnia 6. Listopada 1807 na gruncie w Szubi- 
nie pod Nrem 8 a teraz pod liczba 7, da- 
wniej Stanistawowi Siuchninskiemu nalezg- 
cego, zahypetekowanych 200 tal. jako reszty 
summy kupna, i na wystawiony na to in- 
strument a mianowicie na zalozong w dro- 
dze subhastacyi masse specyalnga w ilosci 
526 tal. 8 sgr. 7 fen. w sprawie interessen- 
tow subhastacyinych po Stanistawie Siuch- 
ninskim na przeciw w dowie Borchard, jako 
wiasciciele, sukcessorowie, cessyonaryusze, 
fantobiercy lub inne osoby, pretensye miee 
mnieniaja, wzywaja sie, azeby takowe naj- 
dale) w terminie dnia 


8. Sierpnia r. b. 


przed poludniem o godzinie 10. przed depu- 
towanym Ur. Rasper, assessorem, w lokalu 
naszym sadowym zameldowali, gdyz inaczej 
z pretensyami swemi do wspomnionego in- 
strumentu zalozonedj specyalndj massy pre- 
kludowanemi zostang, instrument potem 
amortyzowany i im wieczne milczenie w tej 


nıierze natozonem bedzie. 


$zubin, dnia 15. Marca 1844. 
Krol. Sad Ziemsko- miejsks. 


2364 Mothwendiger Verkauf. 
Dberlandes ; Gericht zu Bromberg. 


Die vormals im Gnefenfchen Diftrift, 
jest im Wongrowiecer Kreife belegenen adelis 
chen Güter Podleſie Koscielne P. Nro. 26 und 
Zbytka Z. Nro. 12, von denen erfteres auf 
20594 Thir. 18 Ser. 1 Pf. und der dazu ge: 
börige Wald auf 566 Thlr. 29 Ser. 7 Pf., 
legteres aber auf 17604 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. 
und der dazu gehörige Wald auf 2198 Thlr. 
13 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgefchäge iſt, follen 

am 27. Juli 1844, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht& 
fielle ſubhaſtirt werden. 


Tare, Hypothekenſcheine und Kaufbedins 
gungen fönnen in der Megiftratur eingefchen 
werden. 


Die ihrem Aufenthalte nah undefannten 
Real⸗Intereſſenten, ale: 


a) die Carl von Ilowieckiſchen Erben und 
jwar die Geſchwiſter Euphrofine, Marian; 
na, Agnefia, Julianne, Stanislaus, Aloyfe 
und Caroline von Ilowieckt; 

b) die Marianna, geborne von Naſiorowska, 
verwittwete von Ilowiecka; 

<) die Franciska Joſepha Albertine von Ko— 
szutska; 

a) bie Erben des Baron Friedrich Heinrich 
Ernft von Kottiwig zu Tuchorze; 

e) der Woycich Jlowıed:; 

£) die Marianna von Jauicka, geborne von 

Rydzynska, modo deren Erben; 

g) die Sofeph Ejechomwicjfchen Erben, naments 
fi 


41. die Wittwe Catharina geb. v. Glowinska, 

2. der Sohn Stanislaus, 

3. die Tochter Nepomucena, vereheluchte von 
Zioffomsfa, 

4. die Tochter Marianna, 

5. ber Sohn Hilarius, 


* 


591 
Sechſte Juſertion 


Sprzeda2 konieczna. 
Glöwny Sad Zienfianski w Bydgoszczy. 


Dobra szlacheckie Podlesie koscielne P. 
Nro. 26 i Zbytka Z. Nro. 12, polozone da- 
wniej w dystrykcie Gnieznienskiım a teraz 


w powiecie Wagrowieckim, z ktörych pier- 


wsze na 20594 talaröw 18 sgr. 1 fen. i bor 
do nich nalezacy na 566 tal. 29 sgr. 7 fen, 
a ostatnie na 17604 tal. 17 sgr. 7 fen. i bor 
do Zbytkinalezacy na 2198 tal. 13 sgr. 9 fen. 
sadownie oszacowe zostaly, majq byc sprzc- 
dane w terminie na dzien 


27. Lipca 1844 r, 


z rana o godzinie 11. wyznaczonym w loka- 
lu naszym sadowym. 

Taxa, wykazy hypoteczne i warnnki 
sprzedazy, mıoga byẽ przejrzane w registra- 
turze naszej, 

Z pobytu niewiadomi interessenci realni, 
a mianowicie: 


a) sukcessorowie s. p. Karola Jlowieckiego, 
to jest: Eufrozyna Maryanna, Agnie- 
szka, Julianna, Stanistaw, Aloyza i Ka- 
rolina rodzenstwo Jiowieccy, 

5b) Maryanıa z Nasiorowskich, owdowiala 
Jtowiecka, 

«) Franciszka Jözefa Albertyna Koszutska, 


d) sukcessorowie 5. p. barona Fryderyka, 
Henryka Ernesta Kottwitza w Tuchorzy, 
e) Wojciech Jiuwiecki, 
) Maryanna z Rydzynskich Janicka, teraz 
jej sukcessorowie, 
8) sukcessorowie 5. p. Jözefa Czechowicza 
mianowicie: 
wdowa Katarzyna z Giowinskich, 
syn Stanistaw, 
cöorka Nepomucena, zamsina Ziokko- 
waka, 
corka Maryanna, 
syn Hilary, 


.a.»» 


6. bie Tochter Caroline, 

7. bie Tochter Antonina, 

8. die Tochter Johanna Eivelba, 
werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


6. cörka Karolina, 
7. cörka Antonina, 
8. cörka Joanna Civelda, 
wzywaja3 eig na ten tefmin publicznie. 





Dritte Inſertion. 


2365 Nothwendiger Verkauf. 


Fand: und Stadtgericht zu Lobfens. 

Das zu Wirfig unter Nro. 24 belegene, 
aus einem Wohnhaufe, Stall, Hof: und Baus 
ftelle, einem Garten von einem balben Magde— 
burgifchen Morgen, vier Morgen Netzwieſen und 
einer Weideabfindung von 33 Morgen betehende, 
den Fleifher Friedrib Wilhelm Zenkertſchen 
Eheleuten gehörige Grundſtuͤck, abgefchägt auf 
545 Thlr. 19 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft 
Hnpothefenfchein und Bedingungen, in der Re— 
giftracur einzufehenden Tare, foll 

am 18. September 1844, 

an ordentlicher Gerichtöjtelle fubhaftirt werden. 


Alle unbekannten Mealprätendenten, na: 
mertlich die dem Aufenthalte nah unbekannte 
Miteigenthümerin Sophie geb. Nönfeld, refp. 
deren Erben, werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Lobfend, den 22. Mär; 1844. 
Königl. Land und Stadtgericht. 


2366 Edifral : Citation. 


Der wegen unbefugter Winfelconfulenz zur 
fiöfalifchen Unterfuchung gezogene Privatſchrei⸗ 
ber August Fendler bar fih von feinem legten 
Wohnort Inowraclaw heimlich entfernt, ohne 
daß fein jegiger Aufenthaltsort ermittelt wers 
den fann- 


Zum Abſchluß der Unterfuchung mit ihm, 
baden wir einen Termin auf den 1. Auguſt c., 
9 Uhr früh, vor dem Herrn fand: und Stadt; 
gerichts Rath Miferta, anberaumt, zu welchem 
wir denfelben unter der Warnung biermit vor 
laden, daß bei feinem ungehorfamen Audbleis 
ben in contumatiam gegen ihn verfahren, und 


Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko-miejski w Lobzenicy. 
Grunt w Wyrzysku pod liczba 24 polozo- 
ny, skladajacy sie z jednego domu, stajni, 
podworza i miejsca do zabudowania, z ogre- 
du 4 — magdeburskidj zawierajacego, z 
4 morg t4k nad Notecig polozonych i z 32 
morgöw pastwiska, do rzeznika Fryderyka 
Wilhelma matZonköw Zenkert naleäacy, osza- 
cowany na 545 tal. 19 sgr. 8 fen. wedle taxy 
mogacedj byc przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami ‘w registraturze, 
ma byc dnia 18. Wrzesnia 1844 
w miejscu zwykiych posiedzen sqdowych 
sprzedany. 
Wszyscy niewiadomi pretendenci realni, 
a mianowicie z miejsca pobytu nieznajoma 
wspolwtascicielka Dorota Zofia urodzona Rön- 
feld, lub sukcessorowie tejze,.. zapozywajaq 


sig na termin powyZszy publicznie. 


Lobzenica, dnia 22. Marca 1344. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Zapozew edyktalny. 


O niedozwolone doradztwo pokatne do 
indagacyi fiskalnej pociagniety pisarz prywa- 
tny Augustyn Fendler z o-tatniego miéjsca 
pobytu Inowraclawia tajemnym sposobem sie 
oddalit i terazniejsze miejsce pobytu jego 
wysledzone byc niemoze. 


Celem zawarcia z nim sprawy, wyzna- 
czyliimy termin na dzien 1. Sierpnia r, b. 
o godzinie 9. przed Ur. Miketta, sedzig, na 
ktory go ztem zagrozeniem zapozywamy, iä 
w razie niestawienia sig, indagacya zaocznie 
przeciwko niemu wyprowadzong i przyjetem 
zostanie, iZ na swg obrong nic wiece) de 
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angenommen werden wird, daß er zur Sache 
weiter nichts anzufuͤhren habe, um allen Ein: 
wendungen und Ausſtellungen gegen die Strafe 
und Giaubmwürdigfeit.bder Zeugen und außer— 
dem der ihm zufiehenden Befugniß, fich ſchrift⸗ 
lich vertheidigen zu laſſen, verluſtig gebt und 
gegen ibn erkannt werden wird. 


Koften, den 12, April 1844, 
Koͤnigl. Laud» und Stadtgericht. 





Vierte 
Nothwendiger Verkauf. 


Oberlandesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawer Kreiſe belegene 
Rittergut Janocin, Janochyno) nach der frü: 
heren im Jahre 1831 aufgenommenen Taxe 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 8962 Thir. 9 Sgr. 


6 Pf., fol 
, am 9. Oftober i844, 
Vormittags um 10 Uhr, im Wege der Refubs 


2367 


baftation, au ordentlicher Gerichtsitelle verfauft 


werden- 

Tare, Hypothekenſchein und Kaufbebins 
gungen können in der Regiſtratur eingefehen 
werben- 

"Die dem Aufenthalte nah unbekannten 
Denlgläubiger, namlıch: 


die Johann und Echolajtica (geborne von 
Ubiſch) von Bielickiſchen Eheleute, 

der Kapitain Adalbert von Loge, 

die Balentina, geborne von Bielicka, ver: 
ehelichte von Choynacka, 

die Theophila Pawlowicz und die vermittz 
wete Anna Chriſtina Buſſe, geborue 
Schendel, 

werdeu hiezu oͤffentlich vorgeladen. 


przytoczenia niema, ↄ2 on swe excepceye i 
uwagi wzgledem wiarogodnosci swiadköw 
jako tez i prawo bronienia sie na piswie 
utraca i akta do zawjrokomwania pızedioZone 
beda. j 


® 


Koscian, dnia 12. Kwietnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Glowny Ziemianski w Bydgoszczy. 


Wies szlachecka Janocin (Janoczyno) w 
powiecie Inowractawskim potozona, przez 
Dyrekcya Ziemstwa na 8962 tal. Ysgr. 6 fen. 
w roku 1831 otaxowana, w resubhastacyi 
sprzedang byc ma w terminie 


na dzien 9. Pazdziernika 1844 r. 


z rana o godzinie 10. w miejscu zwykiyelh 
posiedzen sadowych wyznaczunym. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
daiy, przejrzane byc moga w registraturze. 


Z pobytu niewiadomi realni wierzyciele, 


- jako to; 


Ur. Jan i Scholasıyka (z domu Ubisch) 
Bieliescy mıatzonkowie, 

Ur. Loga Wojciech, kapitan, 

Ur. Walentyna z Bielickich Chojnacka, 


Teofila Pawtowiczowa i 
Anna Krystyna z domu Schendel, owdu- 
wiata Busse, 
na takowy zapozywajq sig publicznie. 


2 


2688 Befanntmahung. 


Der zum öffentlichen Verkaufe des den Jos 
nathan Moͤbusſchen Eheleuten zugehörigen, in 
dem adelihen Dorfe Winiec, Mogilnoer Kreis 
ſes, belegenen Waſſermühlen-Grundſtücks auf 
den 12. September d. J. anſtehende Termin 
wird aufgehoben. 


Trzemeßno, den 10. Juni 1844. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 





2869 Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Filehne. 


- Die am rechten Negufer bei Dragig bes 
legene, dem Dienfibauer Valentin Kolodziey 
alias Mucha gehörige, aus 1 Morgen beftehende 
MWiefe, abgefchäst auf 150 Thlr. zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 


am 6. November 1844, 


Vormittags um 10 Uhr, an ordentliher Ge 
richtäftelle fubhaftire werden. 


Ale unbekannten Nealprätendenten werden 
anfgeboten, fi, bei Vermeidung der Präklu— 
fion, fpäteftens ın diefem Termine zu melden. 





2370 Morhwendiger Verfauf. 
Lands» und Stadtgericht zu Schubin. 


Das zu Klotyldowo belegene, zur Herr: 
fchaft Labifchin gehörige Koloniſtengrundſtück 
der Paul Tyllochſchen Eheleute, von 74 Mor; 
gen, abgeſchätzt auf 65 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
der Megiftratur einzufehenden Tare, fol im 
fortgefegten Bietungstermine 


am 26. September 1844, 
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Obwieszczenie. 


Termin na dzien 12. Wrzeänia r. b. wy- 
znaczony do publicznej sprzedazy nmılyna 
wraz z gruntami we wsi szlacheckiej Wincu, 
w powiecie Mogilninskim polozonego, do 
maizonköw Janatan Möbus nalezacego, zno- 
ei sie niniejszem. 

Trzemeszno, dnia 10. Czerwca 1844. 

Kroöl. Sad Ziemsko-miejski. 





Sprzeda2 koniecz.na. 
Sad Ziemsko-miejski w Wielenin. 


Mörg igki na prawym brzegn Noteci pod 
Draskiem polozony, gospodarzowi zacieäne- 
mu Walentemu Kotod:iejowi alias Mucha 
wiasny, oszacowany na 150 tal. wedle taxy 
mogacej byc przejrzanej wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 

ma byü dnia 6. Listopada 1844 r. 
przed poludniem o goclzinie 10. w midjsca 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci roalni 
wzywaja sig, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpoznie)_ w terminie ozna- 
czonym, 





Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miej-ki w Szubinie, 


Posiadtosc kolonialna w Klotyldowie w 
dobrach Labiszyiiskich potozona, do matzon- 
köw Pawla T'ylloch nalezgca, z 7 ipölmor- 
göw s’c skladajaca, oszacowana na 65 tal. 
wedle taxy mogacej byé przejrzanedj wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma byc w tesminie do dalszej 
licytacyi na dniu 

26. Wrzesnia 1844 r. 


Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtt: 
Relle fubhaftirt werben. 


Alle unbriannten Nealprätendenten tmwers 
den aufgeboten, fich, bei Bermeidung ber Prä⸗ 
Eiufion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Schubin, den 10. Mai 1844. 


König‘. Land» und Stadtgericht. 
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przed poludnlem o godzinie 11. w midjsew 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedana. 


Wszyscy niewiadomi pretendenei realni 
wzywajq sig, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpozniej w terminie ozna- 
cronym. 

Szubin, dnia 10. Maja 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Erfie Infertiom 


2371 Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht in Trzemeßno. 


Das der Agnes Priygodzfa gehörige, in 
der Stadt Pafosc, Mogilnoer Kreifes, sub 
Mrs. OO gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt auf 
1500 Thlr. 283 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen, in ber Nies 
giftratur einzufehenden Tare, foll 


am 3, Oftober 1844, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
elle ſubhaſtirt werden. 


Trzemeßno, deu 3. Juni 1844, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemeszrie. 
Grunt do Agnieszki Przygodzkiej nale- 
zacy, w miescie Pakosci, powiecie Mngilnin- 
skim pod Nrem 90 polezony, oszacowany 
na 1500 tal, 28 agr. 6 fen, weille taxy nıo- 
gacej by6 przejrzane; wraz z- wykazem hy- 
potecznym i warunkami w registralurze, 
ma by& dnia 3. Pazdziernika 1844, 
przed poludniem o godzinie 10, w midjscu 
zwykiych posiedzen szdowych: sprzedauy. 
Trzemeszno, dnia 3, Czerwca 1844. 


Krol. Sad Ziemsko- miejskr. 





2372 Befanntmachung. 


Die Lieferung des Brennholz Bedarfs ber 
unterzeichneten Behörde, welcher in 60 — 70 
Klaftern hartes und 4 Klaftern Kiefernbolz 
beftebt, fol für dad Winterbalbjahr 1844/45 
mic ber Anfuhr dem Minbeflforderuden übers 
laſſen werden. 


Zur Aufnahme der Gebote iff eim Termin 
auf den 29. Juli, MRachmittage 3 Uhr, vor 
dem Kanzlei: Director, Hofrath von Grots 


kowski, im Inſtruktionszimmer des Berichtes 


gebaͤudes anberaumt worden, und werben Bier 


Obwieszczenie. 


Dostawa drzewa opatowego- dia podpi«r- 
nej wiadzy,.na pölrocze zimowe 184# roku, 
sktadajaca sig z 60— 70 sqzni twardego i z 
4 sazni sosnowego drzewa, ma byc wraz z 
wözkz przez publiczna submissya; najmniej; 
iadajacemu pozostawiong. 

Wrywamy wiec chcaeych podjgs sig td} 
dostawy, aby oswiadczenia swe w terminie 
dnia 29: Lipca o godzinie 3, popoludniu dy- 
vektorowi kancellaryi, radzcy dworu Grorke»- 
wskiemu do pretokoiu podali, Warunki l- 


2°» 


tunatluftige mit bem Bemerken dazn eingelds 
den, baf die Bedingungen im unferer 1, Ne 
giftratur-Abtheilung eingefehen werden Fönnen. 


Gnefen, den 13. Juni 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





2373 Bekanntmachung. 


Die Benutzung ber Arbeitskraft vom drei⸗ 
Fig Korrigenden der hieſigen Befferungs ; Ans 
ftalt zu einem, fich für fie eignenden, von eis 
nem Entrepreneur bier zu betreibenden Fabris 
kations- oder Manufaktur » Zweige, mit Aus; 
nahme der Lein- und Kattunmweberei, foll vors 
läufig auf die Dauer von drei Jahren audges 
than werben. 

E8 werben demnach Fabrifanten und Ges 
werbetreibende, welche darauf refleftiren moͤch— 
ten, aufgefordert, bi8 zum 1. September d. J. 
bei der Direktion diefer Anftalt ıhre Offerten 
ju machen, und über bie näheren Bedinguns 
gen, unter welchen fie das Gefchäft eingehen 
wollen, mit derfelben zu verhandeln. 


Die bisher betriebenen Arbeitszweige find, 
außer ber keins und Kattunweberei, dag Lei— 
fiengarnfpinnen, die Fries- und Fußdecken-We—⸗ 
berei, die Jaquard⸗Weberei und fonftige, leicht 
zu eriernende Handwerke. 


Koſten, den 30. Mai 1844. 
Die Direktion ber Korrektions-Auſtalt. 
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eytacyine w I, vydriale na:zych blör preej- 
rzane byc ıuog4. 


Gniezno, dnia 13. Czerwca 1844, 
Krol. Sad Ziemsko- midjski. 





Obwieszczenie. 


W tutejszym domu poprawy maja sily 
trzydziestu korygiendow byc wynajste tym- 
Czasowo na trzy lata, przedsiebiercy do pro- 
wadzenia jakiejkolwiek fabryki lub rekodzie- 
ta, a mianowicie do robot tatwych do wy- 
konania, wyjawszy tkanie ptotna i kartunu. 


Wrywa sie przetn wszystkich fabrykan- 
töw i rekodzielniköow ktörzy sobie tega Zy- 
cza, aby do 1. Wizesnia r. b. u Dyrekceyi 
rzeczonego lristytatu swoje podania uczynili, 
i wzgledem blizszych warunköw pod jakiemi 
wdac sie chcg w interes, z tz Dyrekcya 
traktowali. 

Procz fabrykacyi ptotna i kartunu zatru- 
dniajq sig tu wigznie przedzeniem welny i 
wyrabianiem welniakow, przyiryciow na 
podtogi i ciggnionej — bielizny i in- 


nemi do nauczenia sie tatwemi rekodzietami, 


Koscian, dnia 30. Maja 1844. 
Dyrekcya domu poprawy. 





— — — 


Befanntmahung. 


a Gemaͤßheit der hohen Negierunge : Verfügung vom 8. Juni c., Mro. 1193 U. 
M., foll die Jagdnutzung auf den Feldmarken Nieszezewice, Ziotnik, Broniewo, Zamczisko, Groß 
und Klein Werdershaufen, Horit, Kronskowo und aus, von jegt ab auf 6 Jahre, alfo 
bis zum 1. Juni 1850, wmeiftbietend verpachtet werden; hierzu if ein Termin auf den 20, Juli 
c., Morgens 9 Uhr, auf ber unterzeichneten Dberförfterei anberaumt, wozu Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen im Termine feloft befannt ger 
macht werden follen. 
Wodzef, den 15. Juni 1844. 


Konigliche Oberforfterei. 


2374 
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Bekanntmachung— 


Bei der hieflgen katholiſchen Schule, die ans 5 Klaſſen beſteht, wird zu Michaeli 
d. %. die nach dem Meftorate erfte Lehrerftelle vakfant. Indem wir bemerfen, daß bag Ges 
haft jener Stelle inclufive Wohnung, Gartennugung und Hol; überhaupt 309 Thir. beträgt, 
fordern wir die hierauf reflecrirenden qualificirten Lehrer, die neben dem übrigen höhern Schu 
keuntniſſen auch noch den beiden Landesſprachen vollfommen mächtig fein mulfen, hiermit auf, 
Ach, unter Einreihung ihrer Zeugniffe, bei uns fo bald als möglich franco zu melden. 


Gnefen, den 30. Mai 1844, 
Der Fathbofifhe Schulborſtand. 


2375 


2376 Deffentlide Borladung. 


Der Schifferfnecht Auzuft Preuß aus Kiszewo, deffen gegenmwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt if, ift, wegen Anftecfung mit venerifchem Gifte, von ung zur fisfalifchen Unterfuchung 
gezogen und wird derfelbe zur Einlaffung und Antwort auf die Befchuldigung, jur Ausführung 
feiner Defenfion dagegen, und zur beftimmten Anzeige der über feine Vertheidigungsgründe eftva 
vorhandenen Beweismittel auf den 29. Auguft 1844, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn 
Lands und Stadtgerichte:Affeffor Kirfih, unter der, Berwarnung ded Kontumacialverfahreng und 
des DVerluftes der Befugnis, lich ſchriftlich vertheidigen zu laffen, hierdurch mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß wenn das ihm zur Laft gelegte Vergehen ihm erwiefen werden follte, er Be 
Srafung nach $. 1026 Tit. XX. Tor. II, des Allgemeinen Landrechts zu gemwärtigen babe. 


Samter, ben 20. Mai 1844. 
Königlicdyes Land: und Stadtgericht. 


2377 Stefbriefe 


Die Diebſtahls halber verbaftete, bereits 
mehrfach befirafte Diebin Lucia Pawlowska 
aus DBromberg, bat geftern Abend während 
der Freifiunde Gelegenheit gefunden, aus dem 
Zwinger unfered Gefängwiffes zu entfprinaen. 

Alle refp- Eivik und Militair-Behboͤrden 
werben bienftergebenft erfucht, die obgedachte 
tucia Pawlowska, deren Signalement nachfolgt, 
ins Betretunggfalle zu arretiren und an unfere 
Gefangen-Anjtalt abzuliefern. 


Echneidemühl, den 14. Yunt 1844. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


Listy goncze. 


Dnia 13. m. b. wieczorem, zbrodniarke 
Lucya Pawiowska z Bydgoszczy, ktöra za 
kradzieZ do indagacyi pociggniona i juz czer 
sciej ukarana zostata, podczas wolnych go- 
dzin z tutejszego wiezienia zbiegta. 

Wzywamy przeto wszystkie wiadze tak 
wojskowe jako i cywilne, azeby na ni2dj 
opisang zbrodniarkg baczre mialy oko, i w 
razie zdybania takowg przyaresztowaö i nam 
odesta& raczyly. 


Pita, dnia 14, Czerwca 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko - miejski. 


Signafement. 


Familiennamen Pawloweka, Nornamen 
kucia, Geburtsort Bromberg, Aufenthaltsort 
Rupienica, Vorſtadt von Bromberg, Religion 
katholiſch, Alter 30 Jahre, Groͤße 4 Fuß 2 
Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn hoch, Augens 
brauneh ſchwarz, Dion ſtehend, Augen braun, 
Nafe lang, Mund breit, Zähne gut, Kinn breit, 
Gefihrebildung laͤnglich, Gefichtsfarbe geſund, 
brünett, Geſtalt unerſetzt, Sprache deutſch 
und polniſch, beſondere Kennzeichen: pocken— 


Burbig. 
Bekleidung. 


Eine weiße Haube mit weißem Bande, 
ein gelb kattunenes Kleid mit blauen Blumen, 
einen ſchwarzkattunenen Unterrock mit blauen 
Blumen, eine blaue Dammaſtſchuͤrze mit Borte, 
eine weiße Unterjade von Pique, ein grau 
wollenes Halstuh, ein Baar blau baumwol— 
lene Strümpfe, ein Paar ſchwarzlederne Schuhe, 
ein. weißleinenes Hemde. 





2378 
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Rysopis. 


Imie i nazwisko Lucya Pawiowska, miej- 
sce urodzenia Bydgoszcz, miejsce pohytn 
Rupienica, przy Bydg“szczy, religia katslicka, 
wiek 30 lat, wzrost 4 stop 2 cale, winsy 
czarno-brunatne, czolo wysokie, rzadko stu- 
jace czarne brwi, eczy brunatne, nos diugi, 
usta szerokie, zeby dubre, podbrodek szero- 
ki, sklad twarzy podlugowaty, cera twarzy 
zdrowa, brunatna, postac podsiadta, jezyk 
polski i niemiecki. ‘Szczegülne znaki: ospo- 


wata. 
Odziez. 


Bialy czepek z niebieska stazky, suknia 
zoha kattunowa w granatowe kwiatki, spo- 
dnik kattıunowy szary z granatowemi kwiat- 
kami, fartuch damastowy granatowy ze sla- 
kiem, spencerek bialy pikowy, chustka na 
szyje szara welniana, ponczochy bawetniane 
granatowe, trzewiki czarne skorzanne, koszula 
biata plocienna. 


Die nachfolgend näher bezeichnete Untonie Moszynska, welche bed Verbrechens bei 


Diebftahld und Betruges angeklagt worden, ift am 4. Diai d. 9. von bier entwichen und fol 
auf das Schleunigfie jur Haft gebracht werden. 


Jeder, der von bem gegenwärtigen Anfenthaltdorte der Enttwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, folche dem Gerichte oder der Polizei feined Wohnorts augenblicklich anzuzeigen 
und diefe Behörden und Gensd’armen werden erfucht, auf die Entwichene genau Acht zu haben 
uud dieſelbe im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite aefeffelt nach Schwetz zu bringen uud 
an das unterzeichnete Lands und Stadtgericht, gegen Erftattung der Geleitss und Verpflegungs: 
Eoften, abliefern zu laſſen. 


Schwetz, ben 14. Juni 1844. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 


Alter 70 Yahr, a fathofifch, Gewerbe Wirthin, 


Sprache dentſch und polni 
früherer Aufenthaltsott Culm, poluiſch, 


roͤße 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Augenbraunen brann, 
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2379 Aus ber hieſigen Stadtwache ift der nachſtehend bezeichnete Andreas Zufada, wel— 
her mittelſt gerichtlihen Erfenntmiffes jur Detention bis zum Nachweiſe bes ehrlichen. Erwerbes 
verurtheilt worden, durch Ausbrechen einer eifernen Traille und Ausheben eines Fenfters, ın der 
Naht am 17. Juni entfprungen. 


Sämmtlihe Militairs und Civil» Behörden werben erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, Ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die Königl. Direktion der Korreftiondanftalt 


nach Kojten abliefern zu laffen. 
Erin, den 18. Juni 1844, 


Der Magiftrat. 
Signalement. 


Geburtsort Klein Bartelfee, Vaterland Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt Bromberg, 
Religion fatholifh, Größe 5 Fuß 4 Zoll 2 Strid, Haare hellbraun, Stirn breit, Augenbraus 
nen und Augen braun, Nafe lang, Deund mittel, zwei Backzähne fehlen, Kinn rund, Geſichts— 
farbe gefund und brünert, Gefichrebildung länglich, Statur unterfegt, Sprache deurfch und pols 
nifch, Alter 24 Jahr, befondere Kennzeichen: eine Narbe auf der liuken Wange, 


Befleidung. 
Ein blautuchener Rock, eine gelbgefireifte Unterjace, eine dunkel gewuͤrfelte Wefte, 
ein Paar blautuchene Hofen, ein Paar lederne Stiefeln, eine blautuchene Müge mit Schirm 
und ein leinenes Hemde. 


2380 Die nachftehend fignalifirten, unter polizeilicher Aufſicht ſtehenden Individuen: 
1. Schuelder Marcus Caro, 2. Baruch Jäkel, haben fih nach vorheriger Beräbung eines Pferde— 
Diebjtahld von ihrem Wohnorte Lopienno entfernt, ohne dag ihr Aufenthalt zu ermitteln wäre. 

Sämmtliche Militait / und Eivilbebörden werden demnach dienfllichft erfucht, auf die 
genannten gefährlichen Diebe ein wachfames Auge zu haben, fie im Betretungsfalle zu arretis 
ren und an dad unterzeichnete Landtathsamt abliefern zu laſſen. 


Wongromiec, ber 21. Juni 1844. 
Königliches Landraths +» Amt. 


Eignalement des Marcus Caro. 


Geburtsort Mogilno, Vaterland Großherzogthum Pofen, gewöhnlicher Anfenthafe 
kopienno, Religion mofaiich, Gewerbe Schneider, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare fchwarzbraun, 
Stirn Halb bedeckt, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen blaugrau, Nafe und Mund gewöhnlich, 
Bart rothbraun, Kinn und Geficht rund, Geſichtsfarbe gelund, Statur mittel, Sprache beurfch, 
yoinifch und jüdifch, Alter 44 Jahr, befondere Kennzeichen, Feine. 


Signalement des Baruch Jaͤkel. 
Geburtsort Fordon, Vaterland Großherzogthum Poſen, gewoͤhnlicher Aufenthalt 
Sopienno, Religion moſaiſch, Gewerbe Borſtenkaͤmmer, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare fhmwar;, 
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Stirn halb bebecft, Augenbrauen fchwarz, Augen braun, Nafe groß, Mund gewöhnlich, Bart 
ſchwarz, Kinn rund, Geficht laͤnglich, Gefichtsfarbe roth, Statur mittel, Sprache deutſch, vob 
nifch und jüdifch, Alter 44 Jahr, befondere Kennzeichen: pockennarbig. 

Bekleidung kann nicht angegeben werden. 


2384 


Der nachſtehend fignalifirte Schlofferburfhe Hermann Boͤhm, melcher wegen meh: 


rerer gewaltfamen Diebftähle mit zur Unterfuchung gezogen worden it, bat ſich heimlich vom 


hiefigen Orte entfernt. 


Es wird gebeten, bdenfelben im Betretungsfalle zu verhaften und au 


und, gegen Erftattung ber Geleitäfoften, abzuliefern. 


Marienwerbder, den 13. Juni 1844, 


Königliches Inquiſitoriat. 
Signalement 
Herrmann Böhm, Schlofferlehrling, 18 Jahr alt, evangel. Konfeffion, 5 Fuß groß, 
Haare bunfelbraun, platt, Stirn halb bedeckt, Augen braun, Nafe Elein, Mund gewöhnlich, Zäh: 
ne vollzählig, Gefichtebildung oval, Geſichtsfarbe gefund. 
BDefleidung. 


Brauntuchner Rock, grautuchne Hofen, fchwarztuchne Mütze mit Lederſchirm. 


2382 Bekanntmachung. 


Den 18. Juli d. J., Vormittags, werde 
ich in Sjijepanfowo eine Kuh, 2 Stuͤck Jungs 
dieh, 15 Schaafe und 10 Lämmer an den 
Meiftbietenden,, gegen gleich baare Zahlung 
in preuß. Courant, verfaufen. 


Trzemeßno, den 19. Juni 1844. 


Martwich, Königl. Auctiond s Kommtiffarius. 


2383 Am 4. Jull e, um 4 Uhr Nachmittags, 
werden vom Dominie Gembig, bei Ezarnifau, 
wiehrere Fornald: Pferde, Fohlen und einiges 
Jungvieh, fomie todtes nventarium, al: 
Magen, Pflüge, Geſchirr u. ſ. w. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung ver 
kauft. 


Obwieszczenie. 


Dnia 18. Lipca r. b. przed potudniem 
sprzedawac bede w Szczepankowie krowe, 
2 sztuk miodocianego bydia, 15 owiec, 10 
jagnigt najwigcej dajacemu za gotowg zaraz 
z:platg. 


Trzemeszno, dnia 19. Czerwca 1844. 
Martwich, kom, aukcyiny. 


Dnia 4. Lipca r. b. o godzinle 4, z pe- 
iudnia Dominium Gembice pod Czarnıkowem 
sprzedawac bedzie drogg publicznej licytaeyi 
kilkanascie koni roboczych, zrebcöw i kilka 
sztuk bydta miodocianego; rownie2 porzad- 
ki gospodarcze, jako to: wozy, plugi, pol- 
ezorki it. p. 
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Zweite Im 


2384 Mothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht in Trzemeßno. 


Das den Gottlieb Steinfefchen Eheleuten 
sehörige, im dem Dorfe Ryszewo, Mogilnoer 
Kreifed, sub Nro. 28 belegene bäuerliche Grund— 
ſtuͤck, abgefchägt auf 1371 Thir. 10 Sgr., jus 
folge der, nebft Hypothefenfchein und Bedins 
gungen, in der Negifiratur einzufehenden Tare, 

fol am 19. September 1844, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten mwers 
den aufgeboten, ſich, bei Vermeiduug der 
— *— ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
me ei. 





2385 Befanntmachung. 


Nachdem einem verbächtigen Maune aus 
ber hiefigen Gegend nachſtehende, als muthmaß; 
lih auf den Jahrmärften ıc. entwendete Sa; 
chen, 1) ein Kober, 2) eine fchwarjtuchene 
Mäge, 3) eine blautuchene Müge, 4) eine 
Schnur Korallen, 5) ein fleiner blecherner 
Spiegel, 6) eine blecherne Kinderflapper, 7) ein 
preußifcher Kinderfreund, 8) ein neued Tas 
fhenmeffer mit hölzernen Schaalen, 9) eine 
Feine Rolle Tabak, 10) ein blautuchener Mans 
tel abgenommen wurden; fo werden bie Bes 
fhädigtem aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre 
Eigenthumsanfprüche hier vor dem Herrn Lands 
und Stabtgerichtdrath u. Goscicki anzumelden 
und nachzumeifen, widrigenfalls hierüber anders 
weite Verfügung ergehen fol. 


Schubin, den 28. Mai 1844. 
Königliches Land« und Stadtgericht. 


fertiom 
Sprzeda2 konieczna 
Sad Ziemsko-midjski w Trzemesznie. 


Grunt we wsi Ryszewie, powiatu Me» 
gilninskiego, pod Nrem 28 potozony, Bogn- 
nıilowi Steinke. i jego matzonce nalezäcy, 
oszacowany na 1371 tal. 10 sgr., wedle taxy 
mogacéj byé przejrzandj wraz z wykas am 
bypotecznym i warunkami w registraturze, 

ma by& dnia 19. Wrzesnia 1844, 


przedpoludniem o godzinie 10. w miedjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenei realni 
wzywajqa sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym, 


Obwieszczenie. 


Gdy jednemu podejrzanemu czlowieko- 
wi z tutejszej okolicy nastgepujace, domyäl« 
nie jako skradzione na jarmarkach etc., rze- 
czy, jako to: 1) kobiatka, 2) czapka czarna 
sukienna, 3) modra sukienna czapka, 4) je- 
den sznur korali, 5) malte blaszanne zwier- 
ciadio, 6) blaszanna gruchawka dla dzieci, 
7) ksigzka pod tytulem: pruski przyjaciel 
dzieci, 8) nowy nöz kieszonkowy z drewnia- 
na oktadzina, 9) mata rolla tabaki i 10) mo- 
dry sukienny plaszcz, odebrane zostaly, w 
wzywaja sig wiec poszkodzeni, aby swe pre- 
tensye wiasnosci w przeciggu 4 tygodni przed 
Radzca Sadu Ziemsko - miejskiego, Ur. Go- 
$cickim zameldowali, w przeciwnym razie 
inne nad tem wydane zostanie rozporzadzenie. 


Szubin, dnia 28. Maja 1844. _ 
Krel. Sad Ziemisko-miejski, 





Zweite 
2386 Nothwendiger Verfauf. 
Das dem ehemaligen Friedendrichter Mi: 
chael Eonrad Wruklewski zugehörige, in Szyki 
sub Mro. 2 gelegene Bauergrundftüc, abge 
(häst auf 1890 Thlr., zufolge der, nebft Hy 
pothefenfchein und Bedingungen, in der Re— 
gufrasur einzufehenden Taxe, foll 
am 25. September 1844, 


Vormittags 11 Uhr, am orbentliher Gerichte; 
ſtelle fubhaftırt werden. 


Alle unbekannten Nealprätendenten mer: 
ben aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Prä— 
fluſton, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Inowraclaw, den 11. Mai 1844. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 
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Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna 

Grunt gospodarczy w Szykach pod Nrem 
2 polozony, Michalowi Konradowi Wrukle- 
wskienu, bytemu sedzienmu pokoju nalezy- 
cy, otaxowany na 1890 tal. wedle taxy mo- 
gacej by© przejrzanej wraz z wykazem hy- 
potecznym i warunkami w registraturze, ma 
byc dnia 

25. Wrzesnia 1844 r, 
w miéjscu zwykiych posiedzen sadowych 
sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajq sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym, 


Inowrachaw,, dnia 11. Maja 1844. 
Krol..5ad Ziemsko - miejski. 





2387 Ein unverheiratheter, militärfreier Wirthſchafts-Gehuͤlfe, über 20 Yahr alt und der 
polnifchen Sprache mächtig, findet mit guten Utteften einen guten Dienft zu Liszkowo bei 


Inowraclaw. 


Nordmäaänn. 





2388 Mein Hinterhaus, Wallſtraße Nro. 154, iſt von Michaeli d. J. zu vermiethen. 
PR 


2389 


Iſidor Ad. 





1500 Schod guted Rohr fleht zu verfaufen in Wierzbicgano bei Gniewfowo. 





2390 Am 5. Inli follen auf dem Gute Zuramwia, bei Erin, in Öffentlicher Auftion, gegen 
gleich baare Bezahlung, eirca 400 Mutterfchafe, 200 Lämmer und mehrere audered Schaf: 


und Mindvieh, gute Ackerpferde 
ſchaften verfauft werden. 


nebft mehreren vollfiändigen Sielengeſchirr und Ackergeraͤth⸗ 





2391 


Ein junger Mann, ber dad Tabaks- nud Material» Waaren : Gefchäft ju erlernen 


Luft hat, findes fofort ein Unterfommen bei J. U. Vincent in Bromberg. 
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2392 Auftion. 


Meine Verſetzung nah Ratibor (die auch der Grund des Nro. 24, Seite 552 er 
foigten Aufgebots meiner Amts-Kaution ift) veranlagt mich, verſchiedene Möbel und Wirth; 
fhafts:Sachen, worunter zwei zu einander paſſende Mahagoni;Spiegel nebft Komoden und ein 
bedeckter Kinder» Wagen, am 8. Juli d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, in dem Haufe der 
Stau Goldarbeiter Panli, Friedrichsſtraße Nro. 52 eine Treppe hoch, oͤffentlich zu verfleigern. 


Bromberg, den 26. Juni 1844, Schwedler, Rechnungs u. KaffenKevifor. 


2393 In Bromberg und Pofen bei E. S. Mittler, — Thorn bei Lambeck, — Grauden; 
bei Roͤthe, — Marienwerder bei Baumann — umd in den Buchhandlungen zu Marienburg, 
Elbing, Danzig ift zu haben: 
(Ein fehr nügliches Buch für erwachfene Töchter iſt: E 
Die Beftimmung der Jungfrau 
und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut. 


Herausgegeben von Dr. Seidler. 15. Ser. ober 54 £r, 


Die ziveite Auflage diefed werthvollen Buches enthält die Unweifung, wie die Jungfrau 
fein foll in ihrem Verhältniffe gegen den Jüngling, — in ihrem Betragen gegen Männer, 
— in ihrem fünftigen Stande als Gattin, und wie — mit einem vollfommenen weiblichen 
Charakter ald eine fanfte und gute Hausmutter. Mögen es die Eltern nicht verfäumen, ihr 
ren ermachfenen Töchtern diefes Buch zur Bildung ihres Berufs anjzuſchaffen. 








2394 Ich erlaube mir hiermit zeitig die Anzeige zu machen, daß ich alle Volks, Com; 
toir, und Terininfalender, welche für 1845 erfebeinen, vorrärhig haben werde, wodurch das bie; 
er übliche Subferibiren auf einen oder den andern Kalender uberflüffig fein dürfte, zumal die 
Pe vor den frätern Käufern durchaus feinen Vortheil genießen, vielmehr den Nachs 
theil Dabei erleiden, daß fie ſich monatelang vorher an einen Kalender bindend machen, während fie 
äter nach Belieben eine Auswahl bei mir treffen koͤnnen, und ich alle, den Subferibenten vers 


a 
a Gratigjugaben ebenfalls liefere. 


Bromberg im Juli 184. E. S. Mittler. 


— 





2395 3 Burſchen, welche Willens find bie EifenhammersSchwieberei gu erfernen, finden 


ein Unterf Shurmüht, den 13. Juni 1844, Ebuard Steinfe, EifenGadrık:;Meifer, 
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Bromberg, den 5. Juli 1844. 





Das 16. Stuͤck der diesjaͤhrigen Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter: 


Rro. 2451 die Verordnung, betreffend die Vers 
pflihtung der Militair;Borfpannpflichtigen 
jur Geftellung von Neitpferden. Vom 10, 
Mai 1844; 

Rro. 2452. die Verordnung wegen Anordnung 
eines — und Errichtung eines 
Hand Samtd. Dom 7. Juni 1844, 


Bydgoszcez, dnia 5. Lipca 1844. 


1396 Allgemeine Gefegfammlung. 





Powszechny Zbiöor Praw. 


Oddziat 16. tegorocznegn Zbinru Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2451. Postanowienie wzgledem dosta- 
wiaula koni wierzchowych przez osoby 
obowigzane dawac podwody dla wojska, 
Z dnia 10. Maja 1844. 

Nrem 2452. Postanowienie o zaprowadzeniu 
rady handlowej i urzedu handlowego. 
Z dnia 7. Czerwca 1844. 


Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl, Regencyi. 


1397 
Ju Mitgliedern der im $. 4 ber Bekannt: 
macung des Herrn Finanz Minifterde Ercellen; 
vom 10, Februar db. J. (Mro. 8 unfereg bies: 
jährigen Amtsblatts) angeordneten Kommiſſion 
jur Prüfung der für die Gemwerbeaugftellung 
in Berlin beftimmten Gegenftände haben wir 
die nachjtehend benannten Perfonen ale: 
1. Schloffermeifter Herrn Auguſt Dieg, 
2. Königlichen Bauinſpeltor Herrn Kieniß, 
3. Königlichen Kommerzien Rath Herrn Knopf, 
4. Zifchlermeifter Herrn Lobs, 
5. Zimmermeifter Herrn Mautz, 


N, czionköw zarzadzonej w $. 4 obwie- 
szczenia JW, Ministra finansow z dnia 10. 
Lutego r, b. (Nro. 8 naszego tegorocznego 
Dziennika urzedowego) kommissyi badania 
przedmiotöw na wystawe plodow przemystlu 
w Berlinie przeznaczonych, mianowalismy 
nastepnie wymienione osoby, jako to: 
1. Majstra slusarstwa Pana Augusta Dietz, 
2. Kröl, inspektera budowli Pana Kienitz, 
3. Kröl. radzce kommercyow Pana Knopf, 
4. Majstra stolarstwa Pana Lobs, 
5. Mejstra ciesielstwa Pana Mautz, 

1 


6. Mafchienenbauer Herrn Niemann, 
7. Tifchlermeifter Herrn Pollatz, 
8. Königlichen Forftinfpektor Hrn. Stubenraud, 
9. Kaflirer Herrn Sturjel, 
fämmtlihe zu Bromberg, ernannt, welche fich 
unter dem VBorfige des zur Zeit die Gewerbe: 
Angelegenheiten biefigen Regierungsbezirks bes 
arbeitenden Mitgliedes unfered Collegiums ber 
Pruͤfung unterziehen werden. 

Bromberg, den 16. Juni 1844, 


Königliche Regierung, 
Abtheilung des Innern. 
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6. Budowniezego maszyn Pana Niemann, 
7. Majstra stolarstwa Pana Pollatz, 
8. Kröl. inspektora lasöw Pana Stubenrauch, 
9. Kassyera Pana Sturzel, 
wszystkie z Bydgnszczy, ktöre pod sterem 
cztonka naszego Kollegium obecnie wydziat 
przemystu tutejszego obwodu Hegencyinego 
obrabiajacego rzeczondEm zajımowac sig bedq 
badaniem. 

Bydgoszcz, dnia 16. Czerwca 1844 


Kroöl. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrzuych. 





(7 1398 i 

a den inländifhen Gemerbetreibenden, 
welche ihre gehörig angemeldeten und anffel 
Iungsfäbig befundenen Induſteie-Erzeugniſſe 
jur diesjährigen Gemerbe : Uusftellung in Ders 
lin einfenden, bereits der Erfab der Koften bed 
Hins und Nücktrangports dieſer Gegenftände 
jugefagt worden, und da für die Sendungen 
bis zum Gewichte von 40 Pfunden die portos 
freie Beförderung auf den Preußifchen Poften 
gewaͤhrt ift, fo wird nunmehr auch den inläns 
diſchen Abfendern geftattet, die ein höheres 
Gewicht habenden und beehalb durch Fracht 
einzufendenden Ausftellungsgegenftände gegen 
bedungene uͤbliche Fracht-Preiſe um 
franfirt an die Kommiffion für die Ge 
werbeaugftellung in Berlin einzufenden,, und 
ift diefe Kommiffion ermächtigt, auf Fracht 
briefe, weiche mit amtlichen Eertififaten daruͤ⸗ 
ber, daß die Sendungen Ausftellungs ; Gegens 
ftände enthalten, begleitet find, die Fracht ders 
felben auf den Fonds für die Gewerbe ; Aus; 
ſtellung anzumeifen. 

Dies wird hierdurch in Verfolg ber leß: 
ten Befanntmachung in Nro. 24 unferes Amtd; 
blattö (betreffend die geftattete Poftportg rei 
heit) zur öffentlichen Renntniß gebracht, 


Bromberg, den 16. Juni 1844, 
Königlicye Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


— 


G;, krajowym procedernikom przesetaja- 
cym swe za uwlasnione do wystawy uzrane 
plody przemystu na wystawe w Berlinie juz 
zwrot kosztöw transportu tychze przedmio- 
töw tam i na powrot przyrzeczonym zostal, 
i gdy tymı poseikom az do 40 Euntow wagi 
swoboda portoryi na pruskich pocztach jest 
przyznang, pozwala sie wisc takze teraz 
krajowym odselaczom, wiecdj nawet 


"wazace a zatém brykami furmauskiemwi lub 


woda przestac sig misjace pırzediuioty wysta- 
wy, za ugodzong zwykta ceng tadum 
ku, do Kommissyi wystawy plodöow przemye 
stu w Berlinie, bez frankowania pusulac, a 
ta2 Kommissya jest upowazniong, na listy 
tadunkowe w certyfikaty na to, Ze poselkl 
przeimioty wystawy zajımuja, opatrzone, 
assygnowac przypadajaca naleznose ladunku 
na fundusz wystawy plodow przemyslu. 


W nastepstwie ostatniego obwieszczenia 
w Nrze 24 naszego Dziennika Urzedowego 
(wzgledem dozwolundj swobody portoryi na 
pocztcie) podaje sig to niniejszdm do publi- 
eznej wiadomosci. 

Bydgoszez, dnia 16. Czerwca 1844. 

Krol. Regencya 
Wydzial spraw wewnetsznych. 
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1899 Beſtimmung Über die Ausdehnung der Mohn: 
srtumgegend bei den ſtehenden Gewerken des $, 
6 des AHanfirsKegulativs vom 23. April 1824, 


Die Königlichen Minifterien der Finanzen 
und ded Innern haben nachgegeben, daß die 
frühere Befchränfung der Farber, im Inner 
unferes Regierungsbezirks auf Grund des G. 6 
des Haufir: Negulative vom 28. Aprif 1824 
nur in einer 2Zmeiligen Umgegend ihres Wohn— 
orts mir bloßer polizeikichen Legitimation ums 
beftellte Arbeit zu fuchen, während dies den an 
der Grenze genen den Regierungsbezirk Mariens 
werder hin wohnenden Farbern für 3 Meilen ge 
flattet war, nunmehr wegfaͤllt und allen Färs 
bern allgemein geftatter uff, im einem dreimeis 
ligen Umfreife ihres Wohnorts auf Grund des 
$. 6 cit. mit bloßer polizeilicher Legitimation 
unbeftellte Arbeit zu fuchen. 


Die am Schluffe unferer Bekanntmachung 
vom 4, Auguft 1830, betreffend die ſelbſtgewon— 
uenen landwirthſchaftlichen Erzeugniffe des $. 
4 und 14 bed Haufirregulatıng, (Amtsblatt 
1830 Seite 683) audgefprochene Aufhebung 
der Schlußbefiimmungen unferer Befanntma: 
chungen vom 8. November 1824 (Amtsblatt 
1824 Geite 491) und 12. September 1828 
(Amtsblatt 1828 Seite 766) fallt daher weg, 
und tretin dieſelben wieder in's Peben, woge— 
gen der uͤbrige Inhalt der Bekanntmachung 
vom 4. Auguſt 1830 in Kraft bleibt. 


Bromberg, den 19. Juni 1844. 
Königliche Megierung. 
1400 Taxpreis der Blutegel. 
Ser Tarpreis der Blutegel, für welchen fol 
&be in den Apotheken und vom den Detailhänds 
ten unfered Berwaltungsbezirfs verfauft wers 
deu fallen, wird hierdurch für das Sommers 
Semeſter dieſes Jahres auf 2 Sgr. für dad 
Stuͤck feftgefegt. 
Dromberg, den 26. Juni 1844. 
Königliche Regierung. 


Ustawa o rozlegtosei okoliey zamieszkania so de 
stalych procederöw $. 6 regulaminu krobnietwa z 
duia 28, Kwietnia 1824, 


KR ;siewstie Ministerstwa finansöw i spraw 
wewnetrznych dozwoldy, aby ograniczenie 
falbierzy , wedle ktorego wewnätrz naszego 
obwodıu Regencyinego na mocy $. 6. regu- 
laminu krobnictwa z dnia 28. Kwietnia 1824 
o dwie tylko mile drogi w okolicy ich miej- 
sca zamieszkania za sama policying legity- 
macya niezamöwionej szukat im bytlo wolno 
roboty, gdy tymczasem mieszkajacym po nad 
granicg ku obwodzie Regencyi Kwidzynskiej 
falbierzom takowa wolnose na 3 mile sluzy- 
ta, ustato i wszystkim falbierzom w ogöl- 
nosci pozwolone bylo w trzechmilowym za- 
kresie ich miejsca zamieszkania na mocy $. 
6. cit. za sang legitymacyg policying nieza- 
mowionej szukac roboty. 

Wyrzeczone w koncu naszego obwie- 
sıczenia z dnia 4, Sierpnia 1330 tyczacego 
sig uzyskanych z wiasnego gospodarstwa 
wiejskiego ptodow, $, 4. i 14. regulaminu 
krobnictwa (Dziennik urzedowy 1830 str. 
683) zniesienie postanowien naszych obwie- 
szczen z dnia 8. Listopada 1824 (Dziennik 
urzedowy 1824 str. 491) i z dnia 12. Wrze- 
snia 1828 (Dziennik urzed, 1828 str. 766) 
zestaje zatem nchylonem a postanowienis 
te przywracaja ie, reszta zas tresci obwie- 
szczenia 2 dnia 4. Sierpnia 1830 r. w swojdj 
pozostaje mocy. . 

Bydgoszcz, dnia 19. Czerwca 1844. 

- Krol. Regencya, 





Cena taxy pijawek. 


En taxy pijawek, za ktörg takowe wap- 
tekach i przez handlerzy czastkowych nasze- 
go obwodu zarzadowego przedawane by& win- 
ny, ustanawia sig niniejsz&em na pölrocze la- 
towe r, b. na 2 sgr. za sztuke. 


Bydgoszcz , dnia 26. Czerwca 1844. 
Wydzial spraw wewngtrznuyoh 
4 





Perfonal- Chronif, 


D. Banfier Benoni Kaskel zu Pofen ift 
als General:Agent der Kurbefifchen allgemeis 
nen Hagelverfiherungg:Gejellfchaft für Deutſch⸗ 
land von ung beflätigt worden, ! 
1402 
Nepomucena Rofinsfa, geborne Choynada, 
ift ald Hebamme des Landbezirfd Komorowo, 
im Gneſener Kreife approbirt und vereidige 
worben, 
1403 z 
Der Zögling des Hulfsfeminard zu Tre 
mefno, Granatomwicz, als interimiftifcher Lehrer 
an der Fatholifchen Schule zu Deutſch Briefen, 
Kreifeds Wongromier. 


1401 


1404 Belanntmachung. 

J. Pudewitz, Landraths Kreiſes Schroda, iſt 
eine kontraktliche Salz Sellerei errichtet, deren 
DBerwaltung dem Kaufmann Morig Licht das 
ſelbſt übertragen und diefem auferlegt worden, 
das. Salz nur nad) den Magazın ; Preifen fo: 
wohl in ungetheilten Gebinden und Säden, 
als in geringeren Mengen mittelft Ausgewichts 
ju verfaufen. 

Ein an der Pagerftelle und im Verkaufs— 
Lokale ausgehaͤngter Tarif beſtimmt die Ge: 
wichtemengen , nad weichen zu verfaufen ift, 
und den Preis dafür. Die Eröffnung des 
Berfaufs hat am 1. k. M. einzutreten. 

Defchwerden über Beeinträchtigung des 
Publikums find bei der Orts: Polizei: Behörde 
oder bei dem Haupt :Zollamte in Pogorzelice 
anzubringen. 

Poſen, ben 16. Juni 1844, 


Der Provinzial» Steuer » Direftor. 
v. Maffenbad). 





'winna i zarazeın ceng za takowe. 
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Kronika osobista, 


ankier Benoni Kaskel w Poznaniu, zostat 
przez nas potwierdzony na generalnego agen- 
ta Elektoralnd-heskiego powszechnego towa- 
rzystwa zabezpieczenia gradobicia dla Niemiec, 


Nepomocena Kosinska z domu Chojnac- 
ka, potwierdzona i zaprzysiezona akuszerkg 
obwodu wiejskiego Komorowa, w powiecie 
Gniezninskim. 


Uczen seminaryum pomocniczego w Trze- 
mesznie Granatowicz, tymczasowym nauczy- 
cielem przy katolickiej szköle w Niemieckim 
Brzeznie, powiatu \Wagrowieckiego. 


Obwieszczenie, 


' Powidzu, powiecie Szrodzkim, jest 
kontraktowy sktad soli sprzedawat sie majg- 
cej zaloZony, ktörego zawiadywanie kupco- 
wi Morycowi Licht z tyın obowigzkiem pr’e- 
kazane zostalo, aby sol tylko podtug cen 
magazynowych tak w nienaruszonych becz- 
kach i miechach, jako tez w ponunidjszych 
czesciach wywazyc sig majgcych sprzedawal. 

Wywieszona przy skiadzie i miejscn 
sprzedazy taryla ustanawia ilosci wagowe, 
podiug ktörych sprzedaz uskuteczniae sie po- 
Sprzedaz 
ma by© rozpoczeta duia j. m, p. 

Zazalenia wzgledem uszkodzenia’ pıubli- 
cznosci, majq sig do wladzy policyinej miej- 
scowej, lub tez do Glöwnego Urzedu celne- 
g0 w Pogorzelicy zanosic. 

Poznan, dnia 16. Czerwca 1844. 


Prowincyalny Dyrektor poborow 
Massenbach. 





Hierzu ber Öffentliche Anzeiger Neo, 27. 








Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu N de 
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1405 Yrocleı ma 
Da folgende Staatefchuldfcheine:: 
Nro. 90,647 Litt. A. über 100 Thlr., 
Nro. 113,266 Litt. I. über 100 Thir., 
Nro. 30,608 Pitt. G. über 50 Thir., 
Nro. 52,818 Lite. F. über 50 Thlr. 
Nro. 60,618 Pitt. V. über 25 Thir., 


in Summa über 325 Thlr. 
der Fatholifchen Kirche zu Schneidemühl in der Nacht vom 25. zum 26. März 1839 durch ger 
waltfamen Einbruh entwandt fein follen, fo werden auf ben Antrag des Magiftrars zu 
Schneidemühl alle diejenigen, welche an diefe Staatsfchuldfcheıne als Eigenthämer, Eeffionarien, 
Pfand⸗Inhaber oder deren Erben Anſpruͤche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgeladen, 
fi bis zum 1. Januar 1845, fpätefteng aber in dem bier auf dem Kammergerichte auf 
den 5. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

vor bem Kammergerichtö:Referendariug Nichter anberaumten Termine zu geftellen und ihre Anz 
fprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit präftudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweis 
gen auferlegt, und die Staatsfchuldfcheine für mortificirt erflärt und flatt derfelben neue aus: 
gefertigt werden follen. 

Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Kommiſſarien Becher, Juſtizrath Dr. Kahle 
und Megierungs Rath Klebs als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, am 29. April 1844, 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


Dritte Infertionf 


1406 Epdiftal-DBorladung Zapozew edyktalny: 
der Gläubiger in dem Konkurs-Prozeſſe über wierzycieli w processie konsursowym nad 
das DVermögen des Kaufmanns Heymann majqatkiem kupca tutejszego Heymanna Cohn. 
Eohn hier. 
Ueber dad Vermögen bes Kaufmanns Hey Nad majatkiem tutejszego kupca Hey- 
mann Cohn hierfelbft, ift durch Verfügung des manna Cohn, na zlecenie Sadu GlöwneZie- 


— 


Königlihen Oberlandesgerichtd zu Bromberg 
rom 26, April c. der Konkurs-Prozeß eröffnet 
worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller Au— 
fpeüche ai die Konkurs-Maſſe ſteht 

am 14. Auguſt c., 

Vormittags um 10 hr, vor dem Oberlandes— 
Gerichts : Affeffor Herrn Ruhe im Inſtruktions— 
junmer Dero. 1 des hiefigen Geridhts an, und 
werden die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger gleichzeitig dazu vorgeladen. 


Wer fih in diefem Termine nicht melda, 
wird mit feinen Unfprüchen an die Maffe oadr 
geſchloſſen, und ihm deshalb argen die übrigen 
Gläubiger eın ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Inowraclaw, am 29, April 1844. 


Königl. Land- uud Sradigericht. 


6:0 


miahskiego w Bydgos-27 ⁊ dnia 26. Kwie- 
tnia r. b. otworzor‘ 4zis process konkur- 
sowy. j 
Termin d- podania wszystkich preten- 
eyi do mass, honkursowej wyznaczony jo 
p- dzien 14, Sierpnia r. b. 
o godzide 10t&j przed poludniem w izbie 
stron tutejszego sqdu przed Ur. Ruhe, »*- 
sesorem glöwr:ego sadu, i wzywaja sig z 
zobytu niewiadomi wierzyciele niniejszem. 
Kto sie w terminie tym nie zglosi, zo- 
stanie z pretensyag swojq do massy wylacze- 
i wieczne mu w tej mierze ınilczenie 
przeciwko drugim wierzycielom nakaza:.cınm 


zostanie. 
Inowractaw, dnia 29. Kwietuia 1844. 


Kroöl. Sad Ziemsko-mie;jski. 





Sänfte Juſertion. 


1407 Nothwendiger Nerfauf. 


Oberlandesgericht zu Bromberg. 


Das Rittergut Mruczyn, im Kreiſe Broms 
berg, landſchaftlich abgeſchätzt auf 34,677 Thlr. 
8 Sgr. 4. Pf. ſoll 


am 25. September 1844, 


Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge— 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen, 
Können in ber Regiſtratur eingeſehen werden. 


Nachbenannte, ihrem Aufenthalte nach um 
befannte Realgläubiger: 
1) Jacob Friedrih Guftav Körner, 
2) Heinrich Theodor Oscar Körner, , 
3) Yo — Conſtantin Falken von 
achecki, 
4) Maximilian Eugen Friedrich Wilhelm Sal 
ken von Plachecki, 
5) Albert Oscar Hugo Fallen von Plachecki, 
0) Kaufmann Leyſer Gabriel zu Culm, jet 
deſſen Erben, ſo wie 


Sprzedat konieczna. 

Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszezy. 
Wies szlachecka Mruczyn, polozona w 
powiecie Bydgoskim a oszacowana przez 
landszafte na 34677 tal, 8 sgr. 4 fen. ma 

byc sprzedang w terininie wyznaczonym 

na dzien 25. Wrzesnia 1844 r. 

z rana o godzinie fl. w midjscu posiedzen 


 zwyczajnych sadu naszego. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
dazy przejrzane byC moga w registraturze 
naszej. 

Nastepnjacy z pobytu niewisdomi wie- 
rıyciele realni: 

1) Jaköb Fryderyk Gustaw Körner, 
2) Henryk 'Feodor Oscar Körner, 
3) Franciszek Andrzej Konstantin de Falken 

“Plachecki, 

4) Maxymilian Eugen Fryderyk Wilbelm 
de Falken Plachecki, 

5) Albert Oscar Hugo de Falken Plachecki, 

6) Leyzer Gabryel, kupiec z Chetmna, na- 
toraz sukcessorowie jego, jako tez 


7) bie ihrem Namen und Aufenthalte nach 
nıcht befannten Erben der verehelicht ges 
mefenen Nittergutäbefiger Grünauer, Thes 
teſe Thecla Johanna, geb. Suffczynska, als 
Mitbefiger, 

werben hierzu öffentlich vorgeladen. 

Alle unbefannten Nealpratendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤclu— 
fion, fpäteftend in diefem Termine ju melden. 


1408 Stedbrief 


Der polnifche Ueberläufer Mathias Ku 
bicki hat am 20. d. M. Nachts den Dienft des 
Wirths Lange in Dimwierzchno heimlich verlafs 
fen und folgende Sachen geſtohlen: 


=) dem Lange eine Art, ein Bettlaken, zwei 
Hemden, einen Zaum, 4 feine Bröde, einen 
Sopf Milh; b) deffen Knecht Legomingfi zwei 
Hemden; ©) deſſen Kuecht Krüger ein Hemde, 
ein Baar Zeughofen; d) dem Schäferknecht 
Martin Szwedrowicz eınen blautuchenen Mantel. 


Es wird bdied jur Vigilen; auf den ıc. 
Kubinski und die geftoblenen Sachen hiermit 
defannt gemacht. 


Mowraclaw, den 21. Juni 1844. 
Koͤniglicher Landrarp. 
Siinalement. 


Geburtdort Bylime Gouvernement Kaliſch, 
Vaterland Polen, grwoͤhnlicher Aufenthalt 
Dzwierchno, Religion Fatholifch, Stand Knecht, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, fur; ads 
gefchnicten, Stirn frei, Augenbraunen biond, 
Augen blau, Nafe ſtumpf, Mund gewöhnlich, 
Zähne vollftändig, Bart raſirt, Kinn rund und 
breit, Gefichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung 
oval, Statur unterfegt, Sprache polnifch, bes 
fondere Kennzeichen: die erſten beiden Zehe 
der Füße erfroren, 





Gil 


7) z nazwiska i pobytu niewiadomi ank- 
cessorowie 8. p. zameznej Grünauer Te- 
ressy Tekli Joanny z Suffczynskich jake 
wspöl-dziedzice, 

wzywaja sig take na ten termin publicznie. 


Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie pod rygorem prekluzyi, aby sig 
najpozniej w terminie tym zgtosili. 





List gohczy. 


Przechodzca polski Maciej Kubicki oddalit 
sie w nocy na 20, b. m. ze sluzby gospo- 
darza Lange w Dzwierzchnie potajemnie i 
nastepujgce rzeczy wzigt zo soba: 


a) gospodarzowi Lange: siekierg, przesche- 
radio, dwie koszule, uzdeczke, cztery chleby 
z cienkiej maki, garnek mıleka; b) parobko- 
wi Legominskiemu: dwie koszule; c) p= 
robkowi Krüger: jedng koszule, pare spodni 
eechowych; d) owczarkowi Marcinowi Szwe- 
drowiczowi: plaszcz granatowy. 

To sie niniejszenı w celu baczenia nad 
Kubickim i kradzione rzeczy oglasza. 


Inowractaw, dnia 21. Czerwca 1844, 


Kröl. Radzca Ziemiafıski. 
Rysopis. 


Midjsce urodzenia Byliwy, gubernia Ka- 
liska, ojcezyzna Polska, zwyczajne miejsce po- 
bytu Dzwierzchno, religia katolicka, stan pa- 
robek, wzrost 5 stop 5 cali, wiosy blond 
spuszczone, czolo otwarte, brwi blond, oczy 
niebieskie, nos tepy, usta zwyczajne, zeby 
pelnoliczne, broda golona, podbrodek okra- 
giy i szeroki, cera zdrowa, sklad twarzy 
owalny, postac siadta, mowa polska, sczegöl- 
ne znaki: pierwsze dwa palce u obydwoch 
nög ozigbie. 
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Bekanutmachung 
der General⸗Landſchafts-Direktion in Poſen. « 


Bei der heute erfolgten Verloofung ber in termino Weihnachten 1844 sum il: 
gungs: Fonds erforderlichen dierprocentigen Pfandbriefe, find, mit —— der 5*8 he 
gefchriebenen Förmlichkeiten, nachftehende Pfandbriefs Nummern gezogen worden; 





Nummer des 
Pfandbriefs 


de tions⸗ 


2038 
5829 
7393 

789 

790 
1537 
1856 
1747 
7381 

729 
7444 
7447 
4204 


5432 
4020 
4021 
2935 
4115 
1625 
3897 
3429 
1 5111 
6 2619 
3 6227 
3 1518 
7 2669 
4 

5 

1 

7 


w 
—— 


w 
je es 


2435 
2436 
5571 

670 


laufen: ker 


Gut. 


A. Weber 1 


Borzejemo 
Belencin 
Bruczkow 
Broniszewice 

dito 
Brudzewo 
Bolechowo 
Cerekwica 
Donaborow 
Dabrowo 
Dion 


dito 
Diusgie (Laube) 
Dzialyn 
Drzazgowo 
Dzʒienczyn 

dito 


Debicz 
Golaszyn (Baͤhrsdorff) 
Gronowo 
Golenia vel Golina 
Galowo 
Gorki dabskie 
Gogolewo 
Gola 
Grabowo 
Goraj 
Aurfomo 
dito 
Jezewo 
Kretkowo 


Kreis. 


0 Thaler. 


Schroda 
Frauſtadt 
Krotoſchin 
Pleſchen 
dito 
Wreſchen 
Poſen 
Wongrowiec 
Oſtrzeszow (Schildberg) 
Bomſt 
Kröben 
dito 
—— 
neſen 
Schroda 
Kroͤben 
dito 
Schroda 
Kroͤben 
Koſten 
Pleſchen 
Samter 
Schubin 
Schrimm 
Kroͤben 
Wreſchen 
Birnbaum 
Koſten 
dito 
Schrimm 
Wreſchen 


— 613 — 








Nummer bed 
Pfandbriefs 


laufen; |Umortifa: 
be tionds 






Gut. Kreis. 





2 5880 Kempa Samter 
7 5712 Koino Birnbaum 
6 3635 Konino Buk 
1 5328 Krzyzanki Kroͤben 
8 1028 Ludomy Obornik 
3 382 Malpin Schrimm 
5 1332 Modliszewko * Gneſen 
16 290 Mikolajewice = Gneſen 
6 813 Mielgcin Oſtrzesow (Schildberg) 
2 6011 Niegolewo Buk 
4 6013 dito dito 
2 2595 Nieczaina Obornik 
6 585 Dcfomwice Kröben 
7 586 ° dito dito . 
4 770 Oſtrowo Wreſchen 
4 691 Oſiek Kroͤben 
5 6827 Oſiek Koſten 
1 7375 Orzetjfowmo Schroda 
3 5384 Oporowo - Frauſtadt 
4 5077 | Pruchnomo Chodʒieſen 
80 7203 en (Pinne) Samter 
27 200 rzygodzice Adelnau 
40 7293 Dijon Hleſchen) Pleſchen 
7 4178 jom Oſtrzeszow (Schildberg) 
3 3498 Slopanowo Samter 
1 1381 Swiednica I. (Zedlitz I.) —— 
7 5614 Szamotuly (Gamter) amter 
9 3759 Swiattowo Wongrowiec 
15 5550 Tulce Schroda 
16 | 5551 dito dito 
7 7051 Tomysl But 
1 7399 | Treionfa dito 
: Fer Turowo Samter 
Torzeniec Oſtrzesow (Schildbere 
3 | 7106 Wilfomo — — 
30 6240 Wegierki Wreſchen 
1 40 Wilcza Pleſchen 
10 61 Wrzesnia (Wrefchen) Wrefchen 
12 63 dito dito 


” Nunmer bed 
Pfandbriefs 








laufen⸗Amortiſa⸗ 
de tions⸗ 
113 | 1957 | Wrjesnia (Wreſchen) Wrefchen * 
3 3523 | Wegen II, . Adelnau 
5 76 Kigsno MWrefchen 
6 3596 | Zembomo Buf 
2 534 Zajaczkomo Samter 
. B. Ueber 500 Thaler. 
8 737 Boguszyn Pleſchen 
71 4389 Biezdrowo Samter 
11 1545 Bolechowo Poſen 
13 1547 dito dito 
22 1271 Brudzewo Wreſchen 
13 117 Ehocicza Pleſchen 
36 822 Dzialyn Gneſen 
59 4533 1° Drigjgomo Schroda 
28 6341 Dobrojemwo Samter 
63 6472 Dion Kröben 
44 4197 Dziewierzewo Wongrowiec 
107 2834 Galowo Samter 
173 5227 dito dito 
14 4726 Grabogjewo koscielne Wreſcheu 
24 2816 Grembanin Oſtrzeszow (Schildberg) 
87 5504 Gogolewo Schrimm 
8 6413 Jankow Oſtrzeszow (Schildberg) 
108 2563 Kurnik Schrimm 
113 2668 dito dito 
32 2024 Kazmierz Samter 
25 4845 Kuklinowo Krotoſchin 
6 4913 Kempa Samter 
22 | 6430 Karmin Pleſchen 
62 4315 Lwowek (Neuſtadt) Buk 
33 890 Ludomy Obornik 
35 5183 Fomnica (Lomnig) Meferis 
14 4233 Lukowo Wongrowiec 
14 6609 dnichy München) Birnbaum 
28 5624 Mies;fomo Dlefchen 
23 68 Nomwe miasto (Neuftabt a. d. W.) dito 
» 17 654 Oſiek Kroͤben 
50 6261 Pleszew (Pleſchen) Pleſchen 


















en des 
n 
Pfandbriefs G ut. 
laufen: |Umortifa: 
de tiong; 
52 6253 Ban (Diefchen) Pleſchen 
21 2235 Potulice Wagrowiee 
7 2005 zus owo Kroͤben A 
28 4828 Rus Pleſchen 
37 5563 Roga czewo Fein Koſten 
13 3402 Rosnowo Poſen 
6 4181 Ruſiec Wongromiee 
41 3378 Sofolnifi groß Samter 
7 1474 Skoki (Schodem) Wongromiec 
17 6576 Strzelce groß Kröben 
31 3583 Slupia ———— (Schildberg) 
12 3883 Szymankowo Obornik 
26 1676 Sokolniki klein Samter 
34 4362 Szelejewo Krotoſchin 
8 2844 Tuczemp Birnbaum 
23 4640 Tulce Schroda 
133 5885 Wronki Samter 
9 17 Wargowo Poſen 
30 1708 dito dito 
11 3169 MWiatrowo Wongrowiee 
43 4154 Wroniawy Bomſt 
19 2014 Wiry Poſen 
25 797 Witkowo Gneſen 
18 4254 Zydowo Gneſen 
C. Ueber 250 Thaler. 
87 |- 1710 Borzfcigfi Krotoſchin 
91 1714 dito dito 
93 | 1716 dito dito 
144 420 Baszkowo Krotoſchin 
32 3459 Chlapowo⸗ Schroda 
17 1330 Chlewo Oſtrzes zow (Schildberg) 
61 609 Dialyn. Gneſen 
63 611 dito dito 
82 3646: Dion Kröben 
10 1513 Grzubowo modft Gnefen. 
31 733 Jaromierz Bomſt 
36 1933 Jankowo Gueſen 
19 365 Komorowo Sanıter: 


— Rummer deg 


_Pranbbriefs_ 
laufen— Tmime 
— — — ——————— tions⸗ 
41 — — 2 
13 2074 
11 727 
44 309 
66 917 
16 625 
40 3216 
48 3192 
59 42 
11 263 
7 1192 
60 2928 

59 1980 
64 2558 
8 1401 
28 1002 
19) 253 
37 3446 
14 579 
19 1806 
2) « 1807 
32 043 
67 2948 
35 4496 
133 4607 
138 4612 
37 8569 
25 10156 
22 9938 
59 48381 
14 1743 
20 2531 
189 490 
Sa 105483 
27 4722 
30 548 
19 1323 
44 11453 


| 


Karmin 
Lutynia 
Murzynowo borowe 
Mikolajewice 
Milos law 
Moromnica 
Machcin 
Mieszformo 
Nowe miafto (Meuftadt a. d. W.) 
Ninino 
Oſſowo 
Opat ow 
zung 

Szelejewo 
Splawie 
Trzuskotowo 
Wydzierzewice 
Wiſewo 
”Nolenica 
Zieleniec 

dito 
Zbys zewice 
Zbaszyn (Bentſchen) 


D. Ueber 100 % 
Brody 
Borʒeciczki 


dito 
Delencin 
Bojanice 


Bardo 


Bolemwise 
Bednary 
Babin 
—— 


ad 
Ehellowo et Rarmin 
Chobienice 
E;efanow 
Dufina ’ 


Kreit, 


Pleſchen 
Krotoſchin 
Schroda 
Gneſen 
Wreſchen 
Koſten 
Koſten 
Pleſchen 
Pleſchen 
Obornik 
Wreſchen 
Oſtrzeszow (Schilbberg) 
Wongrowiec 
Krotofchin 


Krotofchin 
Wrefchen 
dito 
Chodsiefen 
Meferig 
———— 
Buk 
Krotofchin 


dito 
Srauftabt 
dito 


W 
ne vefgpen 


Schroda 

dito 
Krotoſchin 
Koſten 

dito 
Bomſt 
Adelnau 

Schrimm 


\ — 611 — 


— 
— ö—— —— —— —— — 
Nummer des 
Pfandbriefs 


—— — — r e i 8. 
laufen: Amortiſa⸗ Gut K 
de tions: s . 
44 650 —* Krotoſchin 
40 8321 | Dombrowka Poſen 
28 6311 Gorzewo Obornik 
27 3654 Grodziszczko Samter 
28 3655 dito j dito 
5 2937 Gogoleivo Kröben 
40 1861 Gluchowo Koſten 
32 2187 Goscieszyn Bomſt 
20 6684 Gnus;pn Samter 
22 6686 dito dito 
56 4553 Grembanin Oſtrzeszow (Schildberg) 
39 1296 Iwno Schroda 
47 | 11293 Jarzabkowo Gneſen 
32 224 Jutroſin Kroͤben 
14 10658 Jankowo Pleſchen 
43 1516 Jaromierz Bomſt 
‚4 | 3797 rn Schroda 
48 5956 ofieczyn (Kuſchten) Meferig 
51 3024 Kajmierz Samter e 
19 9738 Kuromo Kojten ' 
40 4913 Konino Buk 
24 689 Koryta Krotoſchin 
41 3719 Konarzewo ofen 
53 717 Kretkowo Wreſchen 
54 718 dito dito 
13 318 Konarsfie Schrimm 
114 9343 Krocz Cʒarnikau 
24 8633 Kajewo Pleſchen 
14 9730 Kotarby dito 
62 | 11513 Karmin dito 
13 9696 Kuczkowo dito 
226 4101 Kurnik Schrimm 
656 8533 Kuklinowo Krotoſchin 
42 4407 Karna Bomſt 
108 7553 Lwowek (Neuftadt) Buk 
112 7557 dito dito 
26 7889 Lubonia Frauſtadt 
51 | 11139 Eubaf; Czarnikau 
85 9047 Lomnica (Lomnig) Dieferig 


ii —— 





Nummer des 
Pfandbriefs 
— ———— — 
laufen⸗Amortiſa⸗ 
de tions⸗ 
13 4395 
32 6271 
26 1537 
39 9074 
40 9075 
33 584 
34 585 
37 754 
46 1418 
48 1420 
39 8403 
36 10305 
16 3407 
34 7078 
36 7861 
146 11200 
43 3849 
59 1198 
11 5892 
28 7171 
12 5040 
24 2691 
31 1369 
43 730 
16 3109: 
32 8080 
47 8491 
48 8492 
18 10605 
21 7319 
26 3359 
30 11827 
42 2752 
19 1558 
13 8353 
32 3902 
86 9775 
21 4702 
35 10628 


u 


Lagiewniki 
Labiſzynek 
Modůſſewko 


Nowy dwor (Weidenvorwerk) 


dito 
Oczkowice 

dito 
Oſiek 
Oitorowo 

dito 
Orchowo 
Oſiek 
Obiecauowo 
Olſyna 
Oporowo 
Pleſzew (Pleſchen) 
Przytoczna 
Pudufzei 

—— polnisch 

tafjfomo klein 
Piotrfowice 
Pomiany 
Nakow 
Rogaſzyce 
Roſtworowo 
Racadowo 
Rusko 

dito 
Skrzypue I. IE, 
E roten _ 
Gtarfowiec 
Strzelce groß 
Eulercu 
Smuszewo 
Sobieſierme 
Szymanbwo 
Sobotka 
Slopanowo 
Swierczyn 


A 
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Kreiß, 


Pofen 
Gnefen 
Gnefen 
Meferig 

dito 
Kröben 

dito 
Kröben 
Samter 

dito 
Mogilno 
Koſten 
Wongromiec 
Oſtrzes zow (Echildberg) 
Frauſtadt 
Pleſchen 
Birnbaum 
Kroͤben 
Koſten 
Buk 
Wongrowiec 
Oſtrzes jow (Schildberg 

dito 

dito 
Poſen 
Pleſchen — 

dito 

dito 

dito 
Wongrowiec 
Krotoſchin 
Kroͤben 
Schroda 
Wongrowiec 
Poſen 
Schrimm 
Pleſchen 
Samter 
Frauſtadt 








ö u 
— des 
andbriefs 
—— Gut. Kreis, 
laufen; | Umortifas reg 
de tiong: 
en — 
23 | 14% Szyplowo Pleſchen 
29 | 2263 Strykowo Poſen 
72 6409 Trzciel (Tirſchtiegeh Meferig 
74 6411 aito dito 
75 642 dito dito 
78 6415 dito dito 
79 6416 dito dito 
84 ( 10736 Tomysl Duf 
87 10739 dito e ito 
34 8160 Tulce \ chroda 
28 7909 Torzeniec Oſtrzesow (Schildberg) 
46 6647 Tuchorze Bomſt 
22 11882 Turowo Samter 
56 2653 | Trjcinnica Oſtrzeszow (Schildberg) 
17 4489 Uſaͤrzewo Schroda 
60 998 Witkowo Gneſen 
10 10184 Wilkowya Gneſen 
44 2158 Wierzonka La fie 
47 2161 dito i dito P 
31 7239 Wroniamp Bomft j 
25 2427 Wroblewo Samter 
264 10351 Wronfi dito 
20 1384 Ziajenice Oſtrzes ow (Schildherg) 
43 165 £igjno Wrefchen 
74 9012 Bbasıpf (Bentfchen) Meferig 
76 9014 | dito dito 
35 1974 | Zbyszewice Chodziefen 
E. Ueber 50 Thaler. 
7 4142 Babin Wreſchen 
104 2089 Borzecigzfi Krotoſchin 
31 359 Boguszyn Pleſchen 
15 876 Bedzies yn — Adelnau 
28 3199 Bronowo Pleſchen 
21 2325 Bielawy Wagrowiee 
45 3725 Budzis jewo Obornik 
163 2753 Ejerniejewo Gnefen 
26 1530 Grabianowo Schrimm 
136 2076 Galowo Samter 


\ 








Nummer bed 
Ei has Gut. Kreise. 
faufens |Umortifa: 

be tions 

66 4242 Gofipgn 11. Kröben 

62 5385 Grabkowo dito 

63 3386 dıto dito 

19 149 Golencin Pofen 

30 150 dito dito 

90 570 Golembin Koften 

39 2999 Gnutjyn Samter 

91 2067 Grembanin Oſtrzeszow (Echildberg) 

92 | 2068 dito *F dito 

38 956 Grabowo °* Wrefchen 

11 1727 Izdebno Birnbaum 

13 1729 dito dito 

49 97 — Kroͤben 

21 4737 otarby Pleſchen 

91 1582 Kazmierz Samter 
368 1913 Kurnif Schrimm 

24 765 Kotowiecko Pleſchen 

39 5637 Klony Schroda 

40 2783 Kiszkowo Gneſen 

110 | 4350 Fomnica Meferig 

46 |. 3082 Lag Schrimm 

24 3008 Oſtrowo Wreſchen 
65 3628 Oporowo Frauſtadt 

Fe Oſſowo — — 

1 . Popowo polgkie (Polniſch Poppen oſten 

62 2306 Popowko —————— Obornik 

83 561 Pudliszti Kroͤben 

43 1618 Pfſarskie Samter 

21 296 Ruchocinek Gneſen 

18 477 Res Wongromiec 

33 | 1219 | Rusjfomwo dito 

48 3759 Nacadomo Viefchen 

53 394 Strzyzewo Oſtrzeszow (Schildberg) 

56 397 dito dito 

39 3110 Szczepankowo Samter 

98 3853 Szamotuly (Samter) dito 

42 1909 Starogrod Krotoſchin 

25 2457 Studzieniec Obornik 

82 2983 ZTuchorje Bomjt. 





Nummer bes 


Kreis, 


Krotofchin 
Sranftad t 
Oſtrzeszow⸗(Schildberg) 
Samter „ 
dito 


| Ehodziefen 


F. Ueber 25 Thaler. 


andbriefs 
But. 
laufen; ker 
be tions⸗ 
27 | 3567 | Trzebowo 
107 5527 Wijewo 
91 4271 Wieruszow 
464 5096 Wronke 
465 5097 dito 
49 1161 Zbys zewice 
35 518 Boguszyn 
111 7712 Biezdromo 
51 5719 Bieganowo 
50 5962 Bagrowo 
86 432 Broniszewice 
88 434 dito 
79 2069 Brudzewo 
50 2112 Cerekwica 
51 2113 dito 
168 | 10039 Ejacz 
60 | 3282 € Farnotfi 
123 10389 Chlapowo 
65 7381 Dʒiewierzewo 
90 31741Doruchow 
93 3177 dito 
62 7425 Dombrowe 
24 5528 Diiabfomo 
20 | 10873 Gorzewo 
6 8319 Gulczewo 
107 9171 Gogolewo 
44 8155 Graboszewo koscielne 
45 8156 dito 
83 10154 Grabkowo 
118 8066 Jezewo 
74 783 Karna 
87 | 9114 | Rwuq 
62 5252 Konino 
147 10926 Kempno 
100 3723 Kazmierz 
101 3724 dito 
50 328 | Koryta 


Iſchen 
amter 
Wreſchen 
Schroda 
Pleſchen 
dito 


Wreſchen 


Schroda 

Wongrowiec 

Dfjedjom (Schildberg) 
ito 


Wongrowiec 
Gnefen 
MWongrowiec 
Gnefen 
Schrimm 
Wreſchen 

dito 
Kroͤben 
Schrimm 
Bomſt 
Birnbaum 
Buk 


u 
Mtzʒeszow EGchilbberg) 
Sanıter 


dito 


Krotofchin 


Nummer des 


Pfandbriefs 
— — — — —— 
laufen: Amortiſa⸗ 
„de tiond: 

38 11079 
468 4594 
99 298 
113 5787 
114 5788 
4180 8986 
54 6925 
49 10471 
21 5575 
39 1989 
25 4371 
107 805 
33 4739 
237 7615 
19 4757 
65 7444 
78 1184 
24 1668 
169 2386 
102 497 
54 2609 
67 8817 
31 6976 
88 7201 
78 1303 
82 7861 
26 3785 
27 3786 
20 888 
92 890 
76 4385 
77 4386 
50 9756 
87 4658 
89 7371 

29 5335 

30 5336 

32 5338 

33 5339 





Krzeslice 
Kurnik 
Konary 
Konarzewo 
dito 
Krocz 
Keſzyce 
Klony 
Komalewo + 
Koſſowo 
Kowalskie 


Ludomy 


Luboſina 
ewowek (Neuſtadt) 
Lagiewniki 
Lukowo 
Marſzewo 
Miedzianomo 
Milos law 
Mielgein 
Mſz yczyn 
Noms divor (Weidenvorwerk) 
Oſtrowo 
Olſzyna 
Ottorowo 
Oporowo 
Parczewo 

dito 
Pudliſzki 

dito 
Przytocna 

dito 


Pſary 
Pamiqtkowo 
Podolin 
Pomarjanfi 

dito 

dito 

dito 


Schroda 
Schrimm 
Kröben 
Poſen 

dito 
Earnifan 
Adelnau 
Schroda 
Ehod;iefen 
Kröben 
Schroda 
Obornik 
Samter 
Buk 
Poſen 
Wongrowiec 
Pleſchen 
Adelnau 
Wreſchen 
Oſtrzeszow (Schildberg) 
Schrimm 
—— 
Wreſche 
—— (Schildberg) 
Samter 
Frauſtadt 
Adelnau 

dito 
Kroͤben 

dito 
Birubaum 

dito 
Adelnau 
Poſen 
Wongrowiec 
Wongrowiet 

dito 

dito 

dito 





— mmer des 
Pfandbriefs 
— — 
tiond: 
7 5279 
96 10467 
48 8696 
20 5419 
63 9303 
100 8324 
121 1887 
76 2017 
79 2020 
44 9800 
15 7544 
16 7545 
17 7546 
30 111 = 
27 IT 
6 88 53 
si 565 
67 6249 
35 4508 
88 5482 
89 5483 
86 10103 
4118 7810 
69 1948 
104 10991 
52 4413 
.37 1835 
25 729 
60 7887 
62 7889 
210 10188 
215 10103 
32 1437 
55 11108 
38 3208 
103 2857 
104 2858 
105 2859 


— — 
FR 
1 


Gut. 


Popowko 
Pniewy (Pinne) 
Przeclaw 
Piotrkowice 
Rogaczewo klein 
Rusko 
Raſzkowo 
Rogaſzyce 

dito 
Rudnicza 
Rzegnowo 

ito 

dito 

Rybow 

—RX IT, (Zeblig) 
Smogorzewo 
trzyzewo 
Sjflarfa 
Söpieflernie 
Smigtfowo 
dito 
Swierczyn 
Smolice 
Sarbınomwo 
Siedmiorogowe 
Szymanowo 
Sjczury 
Sapowice 
Torzeniec 

dito 

Tomysl 

dito 
Trzcielino 
Turowo 
Wloscieſewki 
Welna 

dito 

dito 


623 


Kreis. 


Obornik 

Samter 

Obornik 

Wongrowiec 

Koſten 

Pleſchen 

Adelnau 

— (Schilbberg) 


— 
Gneſen 

dito 

dito 
Wongrowiec 
———— 
Kroͤben 
Oſtzenow (Schildberg) 

dito 

Gnefen 
MWongromier 

dito 
Frauſtadt 
Kröben 
Kroͤben 
Krotoſchin 
Schrimm 
Adelnau 


Poſen 
Oſtteꝛow (Schildberg) 
dito 
Buk 
dito 
Poſen 
Samter 
Schrimm 
Obornik 
* dito 
dit 


36 





Nummer bed 
—— Gut Kreis 
laufen⸗ * ortiſa⸗ 
de tions⸗ — 
—⸗ ————— 
74 7663 Wieckowice Poſen 
44 4710 Wieſzezyczyn Schrimm 
666 9823 Wronke Samter 
670 0827 dito dito 
42 1254 Fiazenice Oſtrzeszow (Schildberg) 
125 8766 3bafıyn Bentfchen) ; Meferig 
127 | 8768 ito dito 
48 3582 Zlotnifi Poſen 
49 3583 dito dito 
106 971 Zytowiecho Kröben 
104 6827 — Pleſchen 
64 10419 egocin dito 
70 2472 | 3byſzewice | Ehodziefen 


Andem wir bie Prandbriefs » Inhaber hiervon in Kenntniß feßen, fordern wir die 
felben gleichzeitig auf, ſolche nebft ſämmtlichen Coupons von Weihnachten 1844 ab, in termino 
den 4 Januar 1845, an unfere Kaffe einzuliefern und dagegen ben Werth derſelben in 
baarem Gelde nebft der etiwanigen Vergütigung des Aufgeldes nach dem Geldcourfe der Ber: 
liner Börfe, jedoch unter den, in den (6. 37 und 312 der Kreditordnung, Ruͤckſichts der, Höhe 
dieſes Aufgeldes enthaltenen Modifikationen, in Empfang zu nehnen. 


Sollten die Inhaber der vorfiehend verzeichneten Mandbriefe, der gegenwärtigen 
Kündigung ungeachtet, diefelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben diefelben 
nah 9. 40 uud 315 der Kreditordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei unferer Kaſſe 
niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinft, und daf bei einer fpätern Präfentation berfelben, 
ber Betrag der unterdeß fällig gewordenen und realifirten Zinsfonpong von dem Kapitale in 
Abzug gebracht werben wird, 


Pofen, den 11. Juni 1844, 
Generals Landfchafts - Direction. 


— 695 — 


Obwieszczenie 
Dyrekc,i Jeneralndj Ziemstwa w Poznaniu. 


Przy odbytem w dniu dzisiejszym losowanin czteroprocentowych Katom zasta- 
wnych w terminie Bozego nardzenia 1844 do Ffunduszu umorzenia potrzebnych, zostaly 
przy zachowaniu formalnosci präyem przepisanych, nastepujgce numera wyciggniete: 


EEE 


Numer listu 
zastawnego 
— — — — — 


— Dobra. 
biezg- | amıorty- 
cy zacyi. J 
ñ — —ñ— —ñ — — 


A. Na 1000 Tal. 





Powiat. 


3 2038 Borzejewo Sıroda 
2 5829 Belencin Wschowa 
2 7393 Bruczkow Krotoszyn 
7 789 Broniszewice Pleszew 
8 790 dito dito 
8 1537 1 Brudzewo Wrzesnia 
4 1856 Bolechowo Poznan 
2 1747 Cerekwica Wagrowiec 
1 7381 Donaboröw Ostrzeszöw 
9 729 Dabrowo Babimost 
34 7444 Dion Krobia 
37 7447 dito dito 
8 4204 Diugie Wschowa 
13 940 Dziatyn 'Gniezno 
49 5432 Drzazgowo Szroda 
2 4020 Dzienczyn Krobia 
3 4021 dito dito 
6 2935 Debicz Szroda 
18 4115 Gotaszyn Krobia 
5 1625 Gronowo Koscian 
11 3897 Golenia vel Golina Pleszew 
400° | 3429 Gatowo Szamotuly 
1 5111 Görki dabskie Szubin 
6 2619 Gogolewo Szrem 
53 6227 Gola Krobia 
3 | 1518 | Grabowo Wrzeinia 
7 2669 Goraj Miedzychöd 
4 2435 Jurkowo Koscian 
5 2436 dito dito 
1 5571 Jeiewo Szrem 
7 670 Krotkowo Wrzesnia 


Numer listu 


———— ————— — — — — — — — — 


zastawnego 
— — — — 
biezg- | amorty- 
cy zacyi. 
2 5880 Kempa 
7 5712 Kolno 
6 3635 Konino 
1 5328 Krzyzanki 
8 1028 Ludomy 
3 382 Malpin 
5 1332 Modliszewko 
16 290 Mikotsjewice 
6 813 Mielecin 
2 6011 Niegolewo 
4 6013 dito 
2 2595 Nieczajna 
6 985 Oczkowice 
2 586 dito 
1 4770 Ostrowo 
4 691 Osiek 
5 6827 dito 
1 71375 Orze:zkowo 
3 9384 orowo 
4 5072 Pruchnowo- 
80 7203 Pniewy 
27 200 Przygodzice 
40 72983 Pleszew 
7 4178 Rojow 
3 3498 Stopanowo 
1 1381 Swidnica I 
7 5614 Szamotuty 
9 3759 Swigtkowo 
15 5550 Tulce 
16 5551 dito: 
7 7051 Tomysl 
1 7399 Trzciankaı 
2 7586 Turowo- 
2 5410 Torzenieec. 
3 7106 Wilkowo 
30 6240 Wegierki 
1 40 Wilcza 
10 61 Wrzesnie 
12 63 dite 





rowiat. 


Szamotrly 
Migdzychöd 
Buk 
Krobia 
* Oborniki 

Szrem 
Gniezno 

dito 
Ostrzeszöw 
Buk 

dito 
Oborniki 
Krobia 

dito 
Wrizesnie 
Krubia 

dito 
Szroda 
Wechowa 
Chodzie:z 
Szamotuty 
Odalanow 
Pleszew 
Ostrzeszöw 
Szamotuly 
Wschowa 
Szamotuty 
Wagrowies 
Szroda 

dito 
Buk 
Buk 
Szamotuty 
Östrzeszöw. 
Koscian 
Wrzesnia 
Vleszew 
Wrzesnia 

dito 


Numer listu 


astawnego 2 
——— Dobra. Powiat. 
biezq- | amorty- 

cy zacyi. 
——, — —— — —— — 
113 1957 | Wrzesnia Wrzesnia 

3 3523 Wegty II. Odalanow 

5 76 Xiazno Wrzesnia 

6 3596 Zembowo Buk 

2 534 Zajaczkowo  „ Szamotuty 

B. Na 500 Tal. 
8 737 Boguszyn Pleszew 
71 4389 Biezdrowo Szamotuty 
11 1545 Bolechowo Poznan 
13 1547 dito dito 
22 1271 Brudzewo Wrzesnia 
13 117 Chocicza Pieszew 
36 822 Dziatyn Gniezno 
59 4533 Dria7gowa Schroda 
28 6341 Doubrojewo Szamotuly 
63 6+72 Dion Krobia 
14 4197 D:iewierzewo Wagrowiec 
107 2834 Galowo Szamotulty 
173 5227 dito dito 
14 4726 Graboszewo koscielne Wrzesnia 
24 2816 Grembanin Ostrzeszöw 
87 5504 Gogolewo Szrem 
8 6413 Janköw Ostrzeszöw 
108 2563 Kurnik Szrem 
113 2568 dito dito 
32 2024 Kazmierz Szamotuty 
25 4845 Kuklinowo Krotoszyn 
6 4913 Kempa Szamotuty 
22 6430 Karmin Pleszew 
62 |: 4315 Lwowek Buk 
33 890 Ludomy Oborniki 
35 5183 Lomnica Miedzyrzecz 
14 4233 Lukowo Wagrowiec 
14 6509 Mnichy Miedzychöd 
28 5624 Mieszkowo Pleszew 
23 68 Nowe miasto Pleszew 
17 654 Osiek Krobia 
50 6251 Pleszew Pleszew 


Numer listu 


— 
bieza- | amarty- amorty- 
cy zacyi. 
52 6253 
21 2235 
7 2005 
28 4828 
37 5563 
13 3402 
6 4181 
11 3378 
7 1474 
7 6576 
31 3583 
12 3883 
26 1676 
34 4362 
8 2844 
23 4640 
133 5885 
9 1707 
10 1708 
11 3169 
13 4154 
19 2014 
25 797 
18 4254 
87 ı 1710 
91 1714 
93 | 1716 
144 420 
32 3459 
17 1330 
61 609 
63 611 
82 3646 
10 1513 
31 733 
36 1933 
19 365 


Dobra. 


Pleszew 
Potnlice 
Ptaczkowo 
Rusko 
Rogaczewo nuate 
HKosnowo 
Rusiec 
Sokolniki wielkie 
Skoki 
Strzelce wielkie 
Shipia 
Szymankowo 
Sokolniki male 
Szelejewo 
Tuczenmp 
Tulce 
Wronki 
Wargowo 

dito 
Wiatrowo 
Wroniawy 
Wiry 
Witkowo 

ydowo 


Borzeeciczki 

dito 

dito 
Baszkowo 
Chtapowo 
Chblewo 
Dziatyn 

dito 
Dion 
Grzybewo weodki 
Jaromierz 
Jankowo 
Komorowo 


u — nn ————— ————— —— 0. 


Powiat. 


Pleszew 
Wagrowiec 
Krobia 
Pleszew 
Koscian 
Poznan 
Wagrowiec 
Szamotulty 
Wagrowiec 
Krobia 
Östrzeszow 
Oborniki 
Szamotuty 
Krotoszyn 
Miedzychöd 
Szroda 
Szamotuly 
Poznan 
dito 
Wagrowiec 
Babimost 
Poznan 
Gniezno 
Gniezno 


— 
dito 
dito 

Krotoszyn 

Schroda 

Östrzeszow 

Gniezno 
dito 

Krobia 

Gniezne 

- Babimost 

Gnie2no 


Szamotuly 


— 629 — 
—t“nnr ——— — —— — — — — — — — —— —— — 





Nurner listu 
zastawiegn 5 
——— Dobra. Powiat. 
"bieza- | amorı amorty- 
ey zacyi. 

— EEE 
41 3612 Karmin Pleszew " 
13 2074 Lutynia Krotoszyn 
11 727 Murzynowo borowe Srroda 
44 309 Mikotajewice Gniezno 
66 917 Mitostaw Wrzesnia 
16 625 Morownica Koscian 
40 3216 Machecin Koscian 
48 3192 Mieszkowo Pleszew 
59 42 Nowe nıiasto Pleszew 
11 263 Ninino Oborniki 

7 41192 Ossowo Wrzesnia 
69 2928 Opatöw OÖstrzeszow 
589 1980 Sierniki Wagrowiec 
64 2558 Szelejewo Krotoszyn 
8 1401 Spiawie Koseian 
28 1002 Trzuskotowo Poznan 
19 253 Wydzierzewice Szroda 
37 3446 Wijewo Wschowa 
14 579 Wolenica ° Krotoszyn 
19 1806 Zieleniec Wrzesnia 
20 1807 dito dito 
32 943 Zbyszewice Chodziesz 
67 2948 | Zbaszyn Miedzyrzecz , 
D. Na 100 Tal. 
35 4496 Brody Buk 
133 4607 Borzeciczki Krotoszyn 
138 4612 dito dito 
37 8569 Belencin Wschowa 
25 10156 Bojanice Wschowa 
22 9938 Bardo Wrzesnia 
59 4881 Bolewice Buk 
14 1743 Bednary Szroda 
20 2531 Babin Szroda 
189 490 Baszkowo Krotoszyn 
71 10548 Czacz Koscian 
27 4722 Chelkowo i Karmin Koscian 
30 548 Chobienice Babimost 
19 1323 Czekanow Odalanöw 
19 1! 11453 Dusina Szrem 


— 630 — 


mn mm u mn — ñ — — —— 
Te —⸗ — —e — —— — — 






Numer listu 


zastawnego Dobra. Powiat. 


— — — — 
biezag- | amorty- 
cy zacyi. 





44 650 Dobrzyca Krotoszyn, 
40 8321 Dombröwka Poznan 
28 5311 Gorzewo Oborniki 
27 3654 Grodziszczko Szamotuly 
28 3655 dito dito 
51 2937 Gognlewo Krobia 
40 1861 .Gtuchowo Koscian 
32 2187 Goscieszyn Babimost 
20 6684 Gnuszyn Szamotuty 
22 6686 dito dito 
56 4553 Grembanin Östrzeszöw 
17 11293 Jarzabkowo Gniezno 
32 224 Jutrosin Krobia 
14 10658 Jankowo Pleszew 
43 14516 Jaromierz Babimuost 
24 3797 Jarostawiec Sıroda 
39 1296 Iwno Szroda 
48 5956 Kosieczyn Miedlzyrzecz 
51 3024 Kasmierz Szamotuly 
19 9738 Kurowo Koscian 
40 4913 Konino Buk 
24 689 Koryta 4 Krotoszyn 
4 3719 Konarzewo Poznan 
53 717 Kretkowo Wrzeänia 
54 718 dito dito 
13 318 Konarskie Szrem 
114 9343 Krocz Czarnkow 
24 8633 Kajewo Pleszew 
14 9730 Kotarby Pleszew 
62 11513 Karmin R  Pleszew 
13 9696 Kuczkowo Pleszew 
226 4101 Kurnik : Szrem 
56 8533 Kuklinowo Krotoszyn 
42 4407 Karna Babimost 
108 7553 Lwowek Buk 
112 |: 7557 dito dito 
26 7889 1 Lubonia Wschowa 
51 11139 Lubasz Czarnkow 


85 9047 Lomnica Migdzyrzecz 


._ 


— AH = 





Numer listn 
mego . 
een ER Dobra. Powiat. 
biezq- | amorty- 

cy zacyi. 

13 4395 Tagiewniki Poznan 

32 5271 Labiszynek Gniezno 

26 1537 Modliszewko Gniezno 

39 -| 9074 Nowydwor Miedzyrzecz 
40 9075 dito dito = 
33 584 Oczkowice Krobia 

34 585 dito dito 

37 754 Osiek Krobia 

46 1418 Ottorowo Szamotuly 
48 1420 dito Szamntuty 
39 8403 Orchowo Mogilno 

36 10305 Osiek Koscian 

16 3407 Obiecanowo Wagrowiee 
34. 7078 Olszyna Ostrzeszow 
36 -T86L Oporowo Wschowa 
146 11200 Pleszew ’ Pleszew 

43 3849 Przytoczna Miedzychöd 
59 1198 1 Pudliszki Krobia 

11 5892 Popowo polskie Koscian 

28 71711 Ptaszkowo malte - Buk 

12 5040 Piotrkowice Wagrowiee 
24 2691 Pomiany Ostrzeszow 
31 1369 Raköw Östrzeszew 
43 1730 Nogaszyce Ostrzeszow 
16 3109 Rostiworowo Poznan 

32 8080 Racadowo Pleszew 

47 8491 Rusko Pleszew 

48 8492 dito dito 

18 10605 Skrzypno I. U. Pleszew 

21 7319 Stolgzyn Wagrowies 
26 3359 Starkowiec ' Krotoszyn 
30 11827 Strzelce wielkie Krobia 

42 2752 Sulenein Szroda 

19 1558 Smuszewo Wagrowies . 
13 8353 Sobiesiernie Poznan 

32 3902 Szymanowo Szrem 

66 9775 Sobotka Pleszew 

21 4702 Stopanowo Szamotuly 
35 10623 Swierczyn Wschowa 


4* 





Numer listu 


zastawniego 

biezq- | amorty- 
_y | zagyi. 
23 1472 
29 | 2263 
72 6409 
74 6411 
7 6412 
78 6415 
79 6416 
84 | 10736 
87 10739 
34 8160 
28 7909 
46 6647 
22 11882 
56 2653 
17 4489 
60 998 
ı0 | 10184 

44 2158 . 
47 2161 
31 7239 
25 2427 
264 10351 
20 1384 
43 165 
74 9012 
76 9014 
35 1974 
7 4142 
104 2089 
31 359 
15 876 
23 3199 
21 2325 
45 3725 
163 2753 
26 1530 
136 2076 


Szyplowo 
Strykowo 
Trzciel 
dito 
dito 
dito 
dito 
Tomysl 
dito 
Tulce 
Torzeniec 


- Tuchotze 


Turowo 
Trzcinnica 
Usarzewo 
Witkowo 
Wilkowya 
Wierzonka 
dito 
Wroniawy 
Wröblewo 
Wronki 
XigZenice 
Xigzno 
Zbaszyn 
dito 
Zbyszewice 


Babin 
Borzeeiczki 
Baguszyn 
Bedzieszyn 
Bronowo 
Bielawy 
Budziszewo 
Czerniejewo 
Grabianowo 
Gatowo 






E. Na50 Tal. 


Pleszew 
Poznan 
— 

dito 

dito 

dito 

dito 
Buk 

diro 
Szroda 
Ostrzeszöw 
Babimost 
Szamotuly 
Östrzeszow 
Szroda 
Gniezno 
Gniezno . 
Poznan 

dito 
Babimost 
Szamotuty 
$zamotuly 
Ostrzeszow 
Wrzeinia 
Miedzyrzecz 

dito 
Ohodziesz 


Wrzesnia 
Krotoszyn 
Pleszew 
Odalanow 
Pleszew 
Wagrowiee 
Oborniki 
Gniezne 
Szrem 
Szamotuly 


— — —— —— — — — — — — —— 


Numer listu 








zastawnego 
Dobra. Powiat. 
bieza- | amıorty- 

cy zacyi. 

66 4242 Gostyn I. Krobia 

62 5385 Grabkowo Krobia 

63 5386 dito dito 

19 149 Golencin Poznan 

20 150 dito dito 

90 570 Gotembin Koscian 

39 2999 Gnuszyn Szamotuly 
91 2067 Grembanin Ostrzeszow 
92 2068 dito dito 

38 956 Grabowo Wreschen 
11 1727 Izdebno Miedzychod 
13 1729 dito dito 

49 97 Jutrosin Krobia 

21 4737 Kotarby ‘ Pleszew 

91 1582 Kazmierz Szamotuly 

368 1913 Kurmik Sırem 

24 765 Kotowiecke Pleszew 

39 5637 Klony Szroda 

40 2783 Kiszkowo Gniezno 

110 4350 Lomnica Miedzyrzecz 

46 3082 Lag Szrem 

24 3008 Ostrowo Wrzesnia 
65 3628 Oporowo Wschowa 
12 1481 Ossowo Wrzesnia 
18 2690 Popowo polskie Koscian 

62 2306 Popöwko Oborniki 
83 561 Pudliszki Krobia 

43 1618 Psarskie Szamotuly 
21 296 Ruchocinek Gniezno 

18 477 Recz Wagrowiec 
33 1219 Ruszköw Wagrowiee 
48 3759 Racadowo Pleszew. 
53 394 StrzyZewo Ostrzeszow 
56 397 dito dito 
39 3110 Szczepankowo Szamotuly 
98. 3853 Szamututy Szamotuly 
#2 1909 Starogröd Krotoszyn | 
25 2457 Studzienies Oborniki 
82 2983 Tuchorze Babimost 


Numer listu 
zastawnego 


bieza- 











cy zacyi. 
27 | 3567 
107 5527 
91 4271 
464 5096 
465 5097 
49 1161 
35 518 
111 7712 
51 5719 
50 59652 
86 432 
88 434 
79 2069 
50 2112 
öl 2113 
168 10039 
60 3282 
123 10389 
65 7381 
90 3174 
93 3177 
62 7425 
24 5528 
20 10873 
6 8319 
107 9171 
44 8155 
45 8156 
83 10154 
118 8066 
74 | 4783 
87 9114 
62 6252 
147 10926 
100 3723 
101 er 
80 


amorty- 


634 


Dobra 





‘Wijewo 
Wieruszöw 
Wronki 
dito 
Zbyszewice 


Trzebowo | 


F. Na 25 Tal. 


dit 
Czatz 
Czarnotki 
Chtapowo 
Driewierzewo . 
Dombrowo 
Dziatkowo 
Gorz&ewo 
Gulczewo 
Gogolewo 


Buguszyn 
Biezdrowo 
Bieganowo 
Bagrow: o 
Bronisiewice 
dito " 
Brivmzewo 
Doruchow 
Graboszewo koscielne 


Cerekwica 
dito 
dito 


Grabkowo 
Jezewo 
Katna 
Kwilcz 
Konino 
Kempno 
Kazmierz 
dito 
Koryta 








« Krotoszyn 


Wschowa 
Ostrzeszuw 
Szamotuty 
dito 
Chodziesz 


Pleszew 
Szamotuly 
Wrzesnia 
Szroda 
Pleszew 
dito 
Wrzesnia 
Pleszew 
dito 
Koscian 
Szroda 
Szroda 
Wagrowiec 
Östrzeszow 
dito 
Wagrowies 
Gniezno 
Wagrowiee 
Gniezne 
$Szrem 
Wrzesnia 
dito 
Krobia 
Szrem 
Babimost 
Miedzychöd 
Buk 
Ostrzeszow 
$zamotuty 
dito 
Krotoszyn 


Numer listu j 

une Dobra Powiat 
he En “ . = 
bieza- | amorty- 


cv zacyi. . 
a EEE 


38 | 11079 Krzeslice Szroda 
468 4594 Kurnk Szrem 
99 298 Konary Krobia 
113 5787 Konarzewo Poznan 
114 9788 dito dito 
180 8986 Krocz Czarnköw 
54 6925 Keszyco Odalanöw 
49 10471 Kiony Szroda 
21 5575 Kowalewo Chodziesa 
309 1989 Kossowo Krobia 
25 4371 Kowalskie Szroda 
107 805 Ludomy Oborniki 
33 4739 Lubosina Szamotuly 
237 7615 Lxowek Buk 
19 4757 Lagiewniki Poznan 
65 |, 7444 Lukowo Wagrowies 
78 | 1184 Marszewo Pleszew 
24 .| 1668 Miedzianowo Odalanow 
169 2386 Mitostaw Wrzesnia 
102 497 Mielecin Ostrzeszöw 
54 2609 Mszyczyn. Szrem 
67 8817 Nowydwör Miedzyrzecz 
31 6976 O trowo Wrzesnia 
83 | 7201 Olszyna Ostrzeszow 
78 1303 _ Ottorowo Szamotuly 
82 7861 Oporowo Wschowa 
26 3785 1 Parczewo Odalanow 
27 3786 dito dito 
90 888 Pudliszki Krobia 
92 800 dito ‚dito 
7 4385 Przytoczna Miedzychöd 
77 4386 dito dito 
50 9756 Psary Odalanöw 
87 4658 Pamiatkowo Poznan 
39 7371 Podolin Wagrowiee 
29 5355 Pomarzanki Wagrowies 
30 | 5336 ditg dito 
32 5338 did dito 
33 5339 dito dito 


—— —— — — — — — — — —ñ — e —ñ—ñ ⸗ 


Nummer listu 








zastawnggo 3 
— Powiat. Dobra. 
bie2q-| anıorty- 
cy | zaeyi. 
— — — — m 








71 5279 Popowko Oborniki 
96 10467 Pniewy $zamotuty 
48 8696 Przeciaw Oborniki 
20 5419 Piotrkowice Wagrowies 
63 9303 Rogaczewo male "Koscien 
100 8324 Rusko Pleszew 
121 1887 Raszkowo Odalanöw 
76 2017 Rogaszyce Ostrzeszöw 
79 2020 dito dito 
44 


7 175 Swidnica II. Wschowa, 
6 8853 Smogorzewo Krobia 
81 565 Strzyzewo Ostraeszöw 
67 6249 Szklarka Ostrzeszöw 
35 4508 obiesiernie Gniezno 
88 5482 wigtkowo Wagrowiec 
89 5483 dito dito 
86 10103 Swierczyn Wschowa 3 
418 7810 Smolice Krobia 
69 1948 Sarbinowo Krobia 
104 | 10991 Siedmiorogowo Krotoszyn 
52 4413 Szymanowo Szrem 
37 1835 Szczury Ollalanow 
25 4729 Sapowice Poznan 
60 7887 Torzeniec Ostrzeszow 
62 7889 dito dito 
210 | 10188 Tomysl Buk 
215 10193 dito dito 
32 1437 Trzcielino Poznan 
55 11108 Turowo Szamotuly 
38 3208 Wiosciejewkä Szrem 
4103 2857 Welna Oborniki 


dito 
dito 


dito 
dito. 


2858 
2859 


9800 Rudnicza Wagrowiec 
15 544 Rzegnowo Gniezno 
16 7545 dito dito 
47 7546 dito dito 
30 11123 Rybowo - Wagrowiec 





Nummer listu 





— Dobra. Powiat. 
bieza- | amorty- 





cy zacyi. 
———— ————— —— —— — 
74 7663 | Wieckowice Poznan 
44 4710 | Wieszczyczyn Szrem 
666 9823 Wronki Szamotuly 
67 9827 dito dito 
42 1254 Xiazenice Östrzeszow 
125 8766 Zbaszyn Miedzyrzecz 
127 8768 |: dito. dito 
48 3582 Ziotniki Poznan 
49 3583 dito dito 
106 971 Zytowiecko Krobia 
104 6827 Zimnawoda Pleszew 
64 | 10419 Zegocin dito’ 
70 2472 Zbyszewice Chodziesz 


Zawiadomiajac o tem posiadkczöw powyäszych listow zastawnych, wzywamy 


ich, aby takowe ze wszystkiemi do nich nalezacemi kuponami od Boiego narodzenia 1844 
w terminie dnia 4. Sıycznia 1845. do kassy naszej ztozyli i natomiast wartose tychie w 
gotowiznie, podiug kursu pienieZnego gietdy berlinskiej z naddatkiem co do wysokosci ($. 
37 i 312 ordynacyi kredytowej, oznaczonym, odebrali. 


Gdyby posiadacze powyäszych listow zastawnych, ninidjszemu wypowiedzeniu 
w terminie oznaczonym zadosyc uczynic niemieli, natenczas w moc (. 40 i 315 ordyna- 
cyi kredytowej spodziewat sie moga, iz gotowizna za te listy zastawne w kassie naszej 
ztoZona, nadal prowizyi przynosic nie bedzie, oraz Ze przy poiniedjsz&m prezentowaniu li- 


stöw zastawnych, platne i juz zrealizowane kupony od kapitatu potracone zostang. 


Poznan, dnia 11. Czerwca 1844, 


Dyrekcya Jeneralna Ziemstwa. 





41410 Droclama. 


‚ Auf den im Inowraclawer Kreife belege: 
nen Rittergütern Leg, Nro. 141 und halb Bas 
ranowo Nro. 5 Litt. A., flanden Rubrica III, 
Nro. 8 und 9 ded Hppothefenbuchd zweimal 
2000 Thir. für den Ritterſchaftsrath Bonavem 
tura dv. Borudi aus ben Obligationen ber 
v. Rudnidifchen Eheleute vom 6. Mai 1806 
eingetragen. Unterm 13. Mai 1806 wurden 


Procläma. 


Na szlacheckich w powiecie Inowracha- 
wskim polozonych wsiach Leg Nro. 141 i pöt 
Baranowa Nro. 5 Litt. A. byly zapisane z 
obligacyöow zeznanych przez Rudnickich mat- 
zonköw na dnin 6. Maja 1806 w rubyce Ill. 
pod Nro. 8 i 9 ksiegi hypoteczndj po dwa 
razy 9000 tal. dla Hadzcy Ziemstwa Bona- 
wentury Boruckiego, na — dniu 13. 


hierüber HypothefensRecognitionds Scheine ers 
theilt. Durch die Eeffionen vom 25. und 26. 
uni 1806 trat Bonaventura d- Borudi beide 
Poften an den Kriminalrath Theodor Gottlieb 
Soͤley ab, und dieſer cedirte fie in den gericht: 
lichen Urkunden vom 11. October 1806 und 25. 
Juni 1907 dem Yupillen:Depofitorium des bors 
Maligen Hofgerichtd zu Bromberg.  Diefe Eef: 
fionen wurden per decretum vom 13. Juni 
1820 ind Hypothefenbuch eingetragen und uber 
beide Poſten unterm 2. Juli 1820 Recognitiond: 
Scheine erthet. Yon dem fo gebildeten Ins 
firumente wurde unterm 31. Mai 1824 ein 
Zweigdofument auf Höhe von 146 Thlr. 29 
Sgr. 1 Pf. für die Daupfmann db. Goltzſche 
Pupillenmaſſe in Preußendorf gefertigt. 


Bei der Subhaſtation der verpfändeten 
Güter fielen auf dieſe Poſt 188 Thlr. 26 Sur. 
8 Df-, welche zu einer befohbern Specialmajfe 
genommen find, weil das erwähnte Zweigdo— 
Eument nicht hat beſchafft werden koͤnnen. 


Es werben. daher alle Diejenigen, welche 
an bie gedachte Poft und das darüber ausge⸗ 
elle Zweigdokument als, Eigenthümer, Erben, 
Eefiiouarien, Pfandinhaber oder ſonſt Berech⸗ 
tigte, Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Anfpräche ſpäteſtens in dem auf 

den 12. Oftober c, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Oberlan⸗ 
desgerichts Referendarius Domanowski, in dem 
Gefchäftgtofale des unterzeichneten Oberlandes⸗ 
gerichts anberannıten Termine, bei Vermeidung 
der Präffufion, geltend zu machen. 


Bromberg, den 3. Juni 1844, 


Königl. Oberlandes+ Gericht. 
Erſte Abtheilung. 





1411 Bekauntmachung. 


Auf dem, dem Gutsbeſitzer Joſeph v. Ko⸗ 
keieläti gehörig geweſenen, früher im Gnefen: 


sch } 


638 


Maja 1806 zostaty wydane wykazy hypote- 
czne. Przez cessye zeznane na dniu 25. i 
26. Czerwca 1806 odstapit Bonawentura Bo- 
rucki obhydwie summy Radzcy kryminalnemtu 
Teodorowi Bogumitowi Böley, i tenze od- 
stapit- je znöw depozytowi pupillarnemu by- 
tego Sadu Nadwornego w Bydgoszczy, do- 
kumentami sgdowemi zeznanemina dnin 11. 
Pazdziernika 1807 owe cessye zostaty per 
decretum z dnia 13. Czerwca 1820 do keie- 
gi hypotecznej wniesione, a na obydwie in- 
tabulaty udzielono na dniu 2. Lipca 1820 r, 
wykazy hypoteczne. Od dokumentu takim 
sposobem uformowanego zostat na dniu 31. 
Maja r. b. dla maassy pupillarnej po 3 p. ka- 
pitanie Goltz w Preussendorfie dokument 
czastkowy wygotowany na summe 146 tal. 
29 sgr. 1 fen. 

Przy sublastacyi dobr zastawionych przy- 
padiy na summe te tal. 188 sgr. 26 ‚fen. &, 
ktöre wziste zostaty do massy osobn&j ;spe-. 
cyalnej, gdyz rzeczony dokument czastkuowy 
niemögt by& przystawionym. 


Wzywajaq sig wicc wszyscy ci, Xorayby 
do rzeczondj summy i wystawiony nau cdo- 
kument czastkowy, jako wiasciciele, sukces- 
sorowie, cessyonaryusze, pusiadacze zastawu. 
lub inne prawa majace, pretensye miec mnie- 
maja, azeby najpoäniej w terminie 

na dzien 12, Pazdziernika r. b. ., ; 
o gndzinie 11. przed Ur. Domanowskim re- 
ferendaryuszem Sadu Glöwnego w naszym 
lokalu stuzbowym wyznaczonynı, zgtosiwszy 
sie, prawa swe udowodnili, gdyz w razie 
przeciwnym zostang z takowemi wykluczeni. 


Bydgoszcz, dnia 3. Czerwca 1844, 


a“ 


Kröl. Glowny Sad Ziemianski. 
Wydzuf J. 





Obwieszczenie. 


Na dobrach szlacheckich Galczyn, polo» 


zenych w byiyma dystrykcie Gniezainakim, 
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ſchen Diſtrikte, jetzt im Mogilnoer Kreiſe bele— 
genen adlichen Gute Gafczyn ſtand Rubrica 
IH. Nro. 1 des Hypothekenbuchs eine Präftas 
tion de non amplius intabulando für den Ka: 
jetan v. Mlicki, ald Erben des Kanonifus Jos 
hann v. Mlicki, wegen der am 18. Dftober 
1796 ex cessione bed Florian v. Giemiatkos 
wski vom Montage nach Fucae 1752 und Trans; 
fuſion deffelben de acto, im Gnefenfchen Grob; 
gericht Feria Il. post festum sancti Lucas 
proxima 1752 angemeldeten, von dem Eigen: 
thuͤmer Joſeph v. Koscielsfi aber beftrittenen 
Dealforderung von fünftaufendneunbundert Gul⸗ 
den polnifch, oder 983 Thlr. 8 Ggr. ex de- 
oreto vom 6. Januar 1798 eingetragen. 


Bei der erfolgten Subhaftation des vers 
pfändeten Guts bat fih im Kaufgelveranle 
gungs : Termine Niemand mit Anfprächen auf 
dıefe Poſt gemeldet. Es wurde daher der Bes 
. trag derfelben zu einer Specialmaffe genommen, 

Das über die Poft lautende Document befins 
det. fich .bei den Akten. 


Es werden nunmehr alle diejenigen unbe, 
Fannten Perſonen, weiche als Eigentümer, 
Erben, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt 
berechtigte Anſpruͤche an die Specialmaſſe zu 
haben vermeinen, zu deren Anmeldung in dem 

auf ben 12, Oktober c., 
4f Uhr, vor bem Deputirten, Herem Oberlans 
desgerichts⸗ Rath v. Kurnatowski, in dem Ge⸗ 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts anberaumten Termine und unter der Wars 
nung vorgelaben, daß ber Augbleibende mit 
folchen präfludirt werden wird. 


Bromberg, ben 7. Juni 1844, 


Königl. Oberlandes » Gericht. 
Erfte Abtheilung. 


1417 


‚ kument brzmigcy na intabulat 


nalezace dawniej Jözefowi Koscielskienie 
dziedzicowi, byla zapisana ex decreto z dnia 
6. Stycznia 1798 r. wrubryce III. pod Nrem 
1 ksiegi hypotecznej protestacya de non am- 
pling intabulando dia Kajetana Mlickiego, ja- 
ko sukcessora Jana Mlickiego kanonika, wzgle- 
dem zameldowanej pod dniem 18. Pazdzier- 
nika 1796 r. ex cessione Floryana Siemiatko- 
wskiego z poniedzialku po S. Lukaszu roku 
1752 i transfuzyi tegoz samego de acto fe» 
ria II, post festum sancti Lucae proxima 1752- 
w sadzie Grodzkim Gniezninskim zeznana, 
lecz przez wiasciciela Jözefa Koscielskiego 
zaprzeczonej wierzytelnosci w ilosei piecim 
tysiscy dziewieciu sel ziotych polskich czyli 
983 tal. 8 dgr. 


Przy nastapiondj subhastacyi dübr zasta- 
wionych nie zgtosit sie nikt z pretensyami 
do intabulatu tego w terminie do zkızeni« 
praetii wyznaczonym, i summa nan przypa= 
diq wzietq zostala do massy specyalnej. Do= 

ten: znajduje 
sig 'przy aktach. » ur NE 

Wzywaja sie wiec wszystkie osoby nie- 
wiadonıe, ktöreby do rzeczondj massy spe- 
eyalndj jako wlasciciele, sukcessorowie, ces- 
syonaryusze, posiadacze zastawu, lub inne 
prawa majace pretensye miec mniemaja, aze- 
by w terminie na dzien 

12. Pazdziernika r. b. 
o godzinie 11. z rana przed W. Kurnata- 
wskim, Radzca Sadu Glöwnego w nasıyra 
lokalu slu2bowym wyznaczonym, zglosiwszy'" 
sie prawa swe udowodnili, gdyZ w razie 
przeciwnym zostana z takowemi wykluczeni, 


Bydgoszcz, dnia 7. Ozerwca 1844. 
Kröl. Glowny Sad Ziemiafski. 
Wydzial 1. 





€ wird ein mit guten Feugniffen verfehener Walbwärter auf dem Dominium Krom⸗ 


pierns, bei Koronowo, gefucht, bad Nähere hierüber iſt daſelbſt zu erfahren. 


5» 


u — 
1413 Befanntmahung 
Zum Verkauf der Nachlafeffecten des Handlungsgehilfen Heitmann ſteht ein Ters 
min auf ben 16. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Gefchäftslocale des hiefigen Königlichen 
Lands und Stadtgerichts an. 


Brombderg, den 2. Juli 1844, Glembodi, 
Executions-Inſpector und Auctions-Kommiſſarius. 





1414 Befanntmadhung. 
Den 16. Juli c., Vormittags 10 Uhr, follen in loco Labifchin, zwei Pferde, ein Bar 
fchlagtvagen und mehrere Meubles, äffentlich an den Meifibierenden gegen gleich baare Bezads 
lung verkauft werben. 


Schubin, ben 24. Yuni 1844, v. Wittich, Auctions-Kommiſſarius. 


1416 Bekanntmachung. 

Den 11. Yuli c., Vormittags 10 Ahr, ſollen in loco Slupi, eine Stutzuhr, mehr 

— J—— und Kupferſtiche oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 


Schubin, den 18. Juni 1844. v. Wittich, Auctions-Kommiſſarius. 


1416 Bekanntmachung. 

Den 12.*Juli c., Vormittags 10 Uhr, toffen in loco Siupy vier braune Kutſchpferde 
und ein halbverdeckter Kutſchwagen öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezah⸗ 
laug verfauft werben. 


Schubin, ben 13. Juni 1844. v. Wittich, Auctions-Kommiſſatius. 





147 Bekanntmachung. Obwieszczenie. 


Der am 8. Juli d. J. zum Verfauf bes Termin na dzien 8, Lipca r. b. de prz«- 
bei Gnefen belegenen Vorwerks Kamwiary ans dazy Folwarku Kawiary przy Gnieznie pote- 
fiedende Termin ift aufgehoben. Zonego przypadajacy, zostat zniesiony, 


Gnefen, ben 25. Juni 1844, Gniezno, dnia 25. Czerwca 1844. 
König. Land» und Stadtgericht. Kroöl. Sad Ziemsko-miejski, 
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4148 Mein bierfelbft am der Sffentlihen Poſtſtraße, die heilige Geiſtſtraße genannt, ums 
weit ded Markts belegenes Grundſtuͤck, beftehend aus zwei Wohnhähfern mir guten heizbaren 
Stuben, (die fih der guten Lage wegen zu jedem Gefchäfte eignen), Stallungen, einem Brun: 
gen mit trinfbarem Waffer, einem geräumigen Geböfte, alles im beften Zuftande, und 
gehören dazu vier fehr fruchtbare Gärte, wovon fih ein Gemüfes Garten gleich an ben 
Häufern Sender, bin ih Willens fofort aus freier Hand zu verfaufen; auch mache ich befon: 
ders darauf aufmerffam, daß die Hälfte der Kaufgelder auf dem Grundſtücke ftehen bleibt. 
Kaufluftige wollen Ach dieferhalb recht bald in portofreien Briefen, oder perfönlih an bie Uns 
terzeichnete wenden. 


Strzelno, ben 24. Juni 1844. Die Witwe Rofalie Hirfchfeld. 


—— 


149 Der Rechenſchaftsbericht der Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 


für das Jahr 1843 iſt erſchienen und legt aufs Neue Zeugniß von den gluͤcklichen Fortſchritten 
der Bank in allen Theilen ihrer Wirkſamkeit ab. Die Zahl der Verſicherten war big Ende 
bes Jahres auf 12176, die Verfiherungsfumme auf 19,534300 Thlr. und der Banffonde auf 
3,606713 Thir. geftiegen. Bei einer Jahreseinnahme von 835198 Thlr. ift ein Ueberfhuß von 
170944 erzielt worden, welcher für die Verficherten eine anfehnliche Dividende in Ausſicht ſtellt. 


Bericht und Antragsformulare werben unentgeldlich verabreicht burh A. C. Tepper 
in Bromberg, Stadttämmerer Wach in Eulm und J. ©. Adolph in Thorn. 





1429 Die Brennerei auf dem Rittergute Schroß bei D. Crone fol vom 1. September 
d. 9. an verpachtet werden. Cautionsfaͤhige Brenner, melche darauf reflectiren, wollen fich 
bis zum 15. Juli auf dem biefigen Nitsergute melden, mofelbft die näheren Bedingungen eins 
jufeben find. 


Dom, Schroß, ben 25. Juli 184, 





1421 Einem hochgeeheten Publikum erlaube ich mir bie ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß aus Berlin hier eingetroffen bin und mich als Tapezirer am hieſigen Orte niedergelaf— 
en babe. 
' Durch mehrjährige Beſchaͤftigung in den Dauptftädten Deutfchlands bin ich in den 
Stand gefegt, fämmtlihe in das Taprzirfach fehlagende Arbeiten auf das Modernfte und Be: 
auemfte zu dem möglichft billigen Preifen zu liefern, namentlich die neuften Sophas, Bertböden 
mit Stablfeberni, Matragen und andere Polftereien, Tapeziren von Stuben, das Regen von 
Feppichen und Fußdecken von Wachsleinwand, Aufftecfen von Gardinen, das Fertigen von Mar: 
auifen fo wie Rouleaux aller Gattungen ıc. 


‘ch verfpreche prompte und reelle Bedingungen und hoffe mir dadurch das Zutrauen 
eined hochgeehrten Publikums zu erwerben, Meine Wohnung ift bei dem Herrn Kaufmann 
Göricde in der Neuen Pfarr⸗Straße. 

Bromberg, ben 1. Juli 1844, Eduard Koppe 


1422 Morhmendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Schneidemähf. 


Das zu Chodziefen sub Nro. 100 belegene, 
den Samuel Liepmannfchen Erben gehörige 
Grundftäc, beftehend aus einem Bauplage und 
einem hinter demfelben befindlichen fleinen Gar; 
ten, abgeichägt auf 65 Thir., zufolge der, nebſt 
Hppothefenfhein und Bedingungen, in ber Nie 
- giftratur einzufehenden Tape, fol 

am 9. Oftober 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
fielle fubhaftire werden. 


1423 Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Schneidemühf. 


Das zu Chodzieſen sub Nro. 99 belegene, 
den Samuel Liepmannfchen Erben gehörige 
Grundftüd, beftehend aus einem Bauplatze, 
einem alten Hintergebäude und einem fleinen 
Garten, abgefhägt auf 117 Thlr., zufolge der, 
nebft Hppothefenfchein und- Bedingungen, in 
der Regiſtratur einzafeherden Tape, foll 

am 7. Dcrober 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


1424 
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Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemskö-midjeki w Pile. 


Grunt w Chodziezu pod Nrem 100 pe- 
loony, do sukcessorow Samuela Lipmann 
nalezacy, skladajacy sie z miejsca budowne- 
go i malym za nim polozonego ogrodu, 
oszacowany na 65 tal. wedle taxy miogacej 
by& przejrzanej wraa z wykazem hypote- 
cznym i warunkami w registraturze, ma bye 

dnia 9. Pazdziernika 1844 


‚przed poludniem o godzinie 11. w midjsen 


zwykiych posiedzen sqdowycl sprzedany. 


€-.—— 


’ 
Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt w Chodziezu pod .Nrem 99 poto- 
zony, do sukcessoröw Samuela Lipmann na- 
lezacy, skladsjacy sie z micjsca budownegn, 
budynku tylnego starego i ‚mategä ogrncr;; 
oszacowany na 117 tal; welle taxy mogaedj 
by© przejrzandj wraz z wykazemı hypote- 
sınyın i warunkami w registraturze, ma bye 

dnia 7. Paidziernika 1844 r, 
przed poludnienı o godzinie 11 w midjseu 
zwyktych posiedzen sadowych sprzedanr. 


Betfanntmadhung. | Zr 


Am 7. b. M. iſt im Weichfelftrom am flädtifchen Ufer von Schweg ein unbefann: 


ter männlicher Leichnam gefunden. 


-Derfeldbe war zwar ſtark in Verweſung übergegangen , doch Fonnte man noch ent 


nehmen, daß der Körper einem noch jungen Manne angehört hat. 


Der Leichnam war 5 Rus 


2 Zoll lang, mit heilbionden kurzen Kopfhaaren verſeben und bie Zähne waren vollſtaͤndig. 
Die Kleidung beſtand in grauzeugnen Hoſen, einem weißleinenen Hemde, einer graugeblümten 


Weſte mit gelben kleinen Metallknöpfen verſehen, und einem ledernen Hoſentraͤger. 


Fußbekleidung fo wie die Jacke fehlten. 


Kopf und, 


Dies wird hierdurch mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, da 
jeber, ber über die Leiche etwas Näheres amnjuzeigen weiß, deu unterzeichneten Gerichte fofert 


Anzeige made. 
Schwetz, den 12. Juni 1844. 


Königlicyes Land» und Stadtgericht. 
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1425 Die Handlung J. Ephraim in Poſen, Waſſerſtraße Nro. 1, verfauft 100 Stuͤck 
Eitronen 2 Thlr. 5 Egr., 1 Pfund Sardellen 65,Sgr., allerbeſte Gattung Heringe a Stuͤck 1 
Sgr., echten Schweizer Käfe a Pfund 7 Sgr., grüne Pommeranzen a Stüf 1 Sgr. 3 Pf., vers 
fchiedene beſte Sorten Würfte, fo wie alle andere im dieſes Fach einfchlagende Artikel zu aufr 
fallend billigen Preifen. | 





1436 2 £upferne Weidfüppen, 3 berg. Keffel, 1 dergl. Reibfchaale und Kugeln, 200 aute 
Druckformen und Kanten, 2 falte Küppen und fonftige Faͤrberei⸗Utenſilien ftehen bierfelbft zum 


Verkauf. 
Jaſtrow, den 27. Juni 1844. Der Schoͤnfaͤrber Hanow. 


— 





1427 . Das Dominium Smogulec beabſichtigt noch einige hundert Morgen Netzbruchwieſen, 
worunter bie hart an der Netze gelegenen, öffentlich meiftbietend, unter Vorbehalt des Zuſchlags 
ded an Ort und Stelle verlijitirenden Beamten, ju verpachten; mozu ein Termin auf den 5. 
Juli c. auf den genannten Wiefen angefege ift. 


ESmogulec, ben 25. Juni 1844, 





1428 Indem ich mich hieflgen Orts etablirt, verfehle ich nicht gehorfamft anzeigen, daß 
alle Sorten Buchbinders, Papps, Galanteries und Lederwaaren:Arbeiten, bei prompter Bedienung‘ 
und- billigen. Preifen, fanber und gut wie im neuefter Fagçon "gefertigt werden. 





» €. 8. Albrecht, Buchbinder und Galanterie Waaren:Arbeiter. 
IL Er er Brückenſtraße Nre. 147 in Bromberg. 
1429 Bekanntmachung. 


Die Königliche Provinzial-Landſchafts-Direktion in Marienwerder hat die Umfchreis 
bung des Weitpreußifchen Pfandbriefes 
on N 5 Sfalmiersmwice über 50 Thaler, 
anf welchem ſich ein nur aufiergerichtlich wieder aufgebobener Außercours-Setzungsvermerk eines 
gewiſſen Wendel Samuel vom 15. Juni 1807 befindet, bei ung in Antrag gebracht. 


An Gemäßheit des 6. 3 des Gefeged vom 4 Mai 1843, (Geſetzſammlung pro 1843 
pag 177) fordern wir daher einen Jeden, der an diefem Pariere irgend ein Unrecht zu haben 
vermeint, biermit auf, daſſelbe innerhalb der nächften 6 Morate und ſpäteſtens am 15. Geps 
teinber c., fchriftlich hier anzuzeigen, twidrigenfalls die Caffation des Papıers erfolgen und die 
Antragsitellerin flatt defjelben ein neues courgfähıges erhalten wird. 


Bromberg, den 28. Februar 1844. 
Königl. Weftpreußifche Provinzial > Landfchafts - Direftion. 
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1430 100 fette Hammel, auch orbinaired Mutter: und Hammelvieh fiehen in Zalachowo 
bei Labifchin zum Verkauf. 





1481 Die neunte Auflage bes Converſations Ldexicons erfcheint in 15 Bänden 
und Eoftet jedes Heft 5 Ser. 


Frühere Auflagen werden gegen biefe neunte Auflage unter vortheilhaften Bebins 
gungen umgetaufcht, worüber eine ausführliche Anzeige zu finden ift bei Louis Levit. 


1432 Friſche Hol. Heringe von audgezeichneter Güte empfing und empfiehlt 
Albert Wiefe 








1433 Merino » Schaaf » Verkauf. 


Um meinen Schäfereibeftand zu vermindern, follen mehrere hundert Murterfchaafe 
son jedem Alter verfauft werden. Das Vieh iſt gefund, mollreih und fein; auch find vor; 
jügliche VolbliusBöce zu feften Preifen, a 2, 4 und 6 Louisd'or, zu haben. 


Liszkowo bei Inowraclaw. Nordmann. 


Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Krol, Regeneyi w Bydgoszcay.. 





NE 28, 








u. den 12. Juli 1844. 


— —— dnia 12 — 1844. 





Berfügungen der . Königl. —— Urzadzenia Kröl. — 


1434 Die Lieferung des Schreibmaterialienbedarfs 
für die Königliche Regierung -betreffend. 


D. Lieferung bes Schreibmaterialienbebarfg 
für die unterzeichnete Regierung, welche durch 


ſchuittlich jährlich circa 


Fr Ried Velin⸗ 


. — — 
100 — Mundir-—, 
300 — fein Concept und 
50 —  orbinair Concept, 
12 —  AUltendedels, 
5 — fein Median: und 
30 — ordinair Median:Papier, 
10 — Packpapier verſchiedenen 
Formats, 
ferner: 


6 Pfund feinen und 
3 Pfund mittelfeinen Siegellack, 
4000 Stüd Febdertiele, 
6 Dugend Bleiftifte und 
5 Dugend Rothſtifte 
beträgt, fol, vom 1. Januar 1845 ab, im 
Wege ber Submiffion erfolgen. 


Wzgledem dostarczenia materyalöw pismiennyck 
dla Krölewskiöj Regencyi, 


| D RER potrzebnych dla nizej podpi- 
sandj Hegencyi materyalow pismiennych, 
ktöre frakcyinie okolo 


14 ryzöw welinowego papieru, 
rojalnego papieru, 


18 — relacyinego — 

100 — mundowego — 

300 — lepszego konceptowego papieru, 
50 —  ordymaryinegoe — — 

12 — na oktadki aktow papieru, . 
45 — lepszego medyanowego peplere, 
30 — ordynaryinego — 

1 — pakunkowego w röänych forma- 


matach papieru; 
nastepnie: 
6 funtow lepszego i 
3 — sredniego laku, 
4000. sztuk pior, 
6 tuzinöw olöwköW i 
sztyfiow lubrykowych 
rocznie wynosza, nastapié ma od 1, Sty- 
cznia 1845 w drodze submissyi. 


1 


Die Lieferung muß auf jedesmalige Beftel: 
fung in den geforderten Duantitäten und genau 
nach den Proben zu den genehmigten Preifen 
£ranco bier geſchehen, ohne daß ſich die Re— 
gierung zur Entnahme einer beftimmten Quan— 
tität oder auf eine beflimmte Dauer der Liefe— 
rung verpflichtet. 


Lieferungsluſtige werden daher aufgefordert, 
ihre Submiffionen unter Beifügung der Proben 
und- unter beſtimmter Angabe der Preife mit 
der Aufichrift: 

„Submiffion bed NN auf die Schreib; 
materialien s Lieferung der Königlichen 
Regierung zu Bromberg“ 
bis den 14 Auguft c, an welchem Tage, 
Vormittags 11 Uhr, die Submiffionen geöffnet 
werden follen, an diemunterzeichnete Negierung 
verfiegelt einzureichen und des Befcheided das 
rauf gemwärtig zu fein. 


Bromberg, den 26. Juni 1844. 
Königliche Preuß. Regierung. 


1435 Tollwuth. 


Us dem Rindvieh zu Lochowo, Bromberger 
Kreiſes, iſt die Tollwurh ausgebrochen, daher 
diefer Ort und feine Feldmarf für Rindvieh, 
Rauchfutter und Dünger gefperrt worden find. 
Bromberg, den 25. Juni 1844. 


Abrheilung des Innern. 
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Dostawa dzia& sie ta musi na kazde we- 
zwanie w zadanych ilosciach scisle podiug 
proböw za przyzwolone ceny franko, bez 
obowigzania sig Regencyi do odbierania pe- 
wnej ilosci lub do pewnego czasu dostawy. 


Wzywajg sie zat&m majacy che podjc- 
cia sie dostawy, azeby swe submissye zapie- 
czetowane z dolgczeniem proböw- i wyra- 
Zndm Oznaczeniem cen, z napisem: 

„Submissya NN. na dostawe matery- 
alöw piswiennych Krölewskiej Regen- 
eyi w Bydguszczy** 
az de 14. Sierpnia r. b., w ktörym to 
dnin submissye odpieczgtowane zustang, pod- 
pisanej Negencyi nadestali i rezolucyi na nie 
oczekiwali. 


Bydgoszcz, dia 26. Czerwca 1844. 
Kroöl. Regenoya. 





Szaleniana, 


Pos rogacizna w Lochowie, powiatu 
Bydgo-kiego, wybuchia szalenizna, zaczem 
ta wies i jej pola co do rogatego by.lta, 
ostrej paszy i mierzwy zakordonowane zostaly. 


Bydgoszcz, dnia 25. Czerwca 1844, 
Wydzial Spraw wewnetrznych. 





Perfonal» Chronik, 
1436 


er Wundarze IT. Klaffe, Adolph Scheiding, 
iſt von Eulmfee nach Fordon verjogen. 


Kronika osobista. 


ya drugiej klassy Adolf Scheiding, 
przesiedlit sig z Chelmzy do Fordona, 
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1437 Befanntmachuna 
megen Anmeldung der Tabadspflanzungen. 


W. eine Grundfläche von ſechs oder mehr 
Quadratruthen mit Taback bepflanzen laͤßt, iſt 
geſetzlich verpflichtet, vor Ablauf des Monats 
li dem Steueramte, in deſſen Bezirk die mit 
aback bepflanzten Grundflächen liegen, ſolche 
einzeln nach Lage und Größe in Morgen und 
Quadratruthen Preußiſch, genau und wahr— 
haft anzumelden. 

Alle diejenigen, welche Tabacksbau treiben, 
werden erinnert, dieſer Verpflichtung auch für 
das laufende Jahr nachzukommen, weil deren 
Unterlaſſung nach Maßgabe der Allerhoͤchſten 
Kabinetsordre vom 30ten Juli 1842 beſtraft 
werden muß. 


Poſen, den 25. Juni 1844. 


Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
v. Maffenbad. 





1438 


Obwieszczenie oo 
wzgledem deklarowania sadzonek tabaki, 


RK, przestrzen ziemi o szesciu lub wiecej 


pretöw krzyZowych tabaka zasadzie kaze, 
jest podiug prawa obowigzany, przed uply- 
wem miesigca Lipca podac doktadnie i rze- 
telnie grunta tabaka zasadzone szczegölowie, 
wedle potozenia i wielkosci, morgami i. pre- 
tami krzyzowemi, urzedowi poborowemn w 
ktörego obwodzie tezZ grunta leza. 

Przypomina sie uprawiajacym tabake, 
azeby i wroku biezacym powinnosci tej za- 
dosy& uczynili, zaniedbanie bowiem onedjze, 
stösownie do Najwyzszego rozkazu gabineto- 
wego z dnia 30. Lipca 1842, ukarandm zo- 
stanie. * 


Poznan, dnia 25. Czerwca 1844. 


Prowincyalny Dyrektor poboröw. 
Massenbach. 





Befanntmahung. 


Vemn 1. Juli c. ab wird, höherer Beſtimmung gemäß, die Perſonenpoſt nach Thorn täglich 
um 74 Uhr früh — und bei verfpätetem Eintreffen der Perfonenpoft aus Ruſchendorf, eine 
Stunde nah Ankunft derfelben — von bier abgefertigt werden. 


Das correfpondirende Publifum wird hiervon mıt dem Bemerken in Kenntniß gefegt, 
daß die mit der erwähnten Poft zu beförbernde Eorresponden; ic. Tags zuvor zur Poſt gelie 
ſert fein muß. 

Bromberg, den 28. Juli 1844. 

Königliches Poft : Amt. 


1439 


Dem Mechanikus Kraͤckwitz zu Berlin iſt unterm 21. Juni 1844 ein anf acht hintereinander 
folgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen Staats gultiged Patent 
auf einen für neu und eigenthümfich erachteten Afchenträger für Eiſenbahnwagen, 
in der durch ein Modell nachgerviefenen Zufammenfegung 
ertheilt worben. 





— — 1? 


1440 


em Riethmacher Johann Carl Prag zu Eiberfeld if unterm 20. Juni 1844 ein auf acht 

‚bintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent, 
auf eine neue Art Mierhblätter nebft Gebrauchevorrichtung mach der vorgelegten 
Zeichnung und Belchreibung, um ſowohl glatte ald fagonnirte Gewebe durch Ein: 
fhlagsfäden darzuftellen, welche von der geraden zur bogenförmigen Linie und um: 
gekehrt übergeben, 

ertheilt worden. 





Hleriu der Öffentliche Anzeiger Pro. 28. 
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Oeffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


MR do 


Ne 28, 





414 Bekanntmachung. 


Das Dominium Ratay beabſichtigt in der dortigen Brennerei zu dem bisher im 
Gebrauch geweſenen Dampf⸗Cylinder noch einen zweiten aufjuftellen. ' 

Zufofge $. 3 der Allerhöchften Kabinetd:Ordre vom 1. Januar 1831, (Gefegfamm: 
fung pro 1831 Nro. 17) werden alle diejenigen, welche fih durch diefe Anlage in ihren Rech— 
ten beeinträchtigt glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen präflu: 
fivifcher Frift bei dem unterzeichneten Landraths-Amte anzubringen, widrigenfalls daranf Feine 
Rüdfiht genommen, fondern von Polizeivegen die Genehmigung ’ zu der beabfichtigten Anlage 
ertheilt werden wird. 


Wirfig, den 1. Juli 1844. 
Königliches Landraths » Amt. 


1442 Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie Depofital s Gefchäfte 


dei dem unterzeichueten Land; und Stadtgericht durch 
den Kammergerichtd : Afeffor, Grafen von Wartensleben, ald erften Kurator, 


2) ben Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor Jacoby als jweiten Kurator, und 
3) den Depofiral;Rendanten Muller, 
am Mittwoch jeder Woche von 9 bie 1 Uhr beforgt werben. 


Nur an diefe drei Beamten zugleich und gegen deren gemeinfchaftlihe Quittung 
£öunen Gelder und gelbwerthe Sachen mit Sicherheit ad depositum abgeliefert werden, 


Lobfens, ben 2. Juli 1844. 
Königlicyes Land» und Stadtgericht. 





Dritte 


Nothwendiger Verkauf. 

Oberlandesgericht » Bromberg. 
Das im Schubiner Kreife belegene, nach 
ber von der Weftpreußifchen Landſchaft im 
Jahre 1839 aufgenommenen Tare auf 22,282 

bir. 15. Sgr. abgefchägte und laut Adjudica— 
tions s Befcheided vom 23. Februar 1841 für 
das Meiſtgebot von 28,100 Thlr. zugefchlagene 
Rittergut Rospetek, fol im Wege der Refubs 
baftation 


1443 


am 11. December 1844, 
Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Ger 
richreftelle fubhaftirt werden. 

Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedinguns 
gen fönnen in der Negiftratur eingefehen werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fi, bei Vermeidung der Präclu— 
Yon, fpäteftens in diefem Termine ju melden. 





0 — 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. _ 
Glowny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 
Wies szlachecka Rospetek, polozona w 
powiecie Szubinskim, oszacowana w roku 
1839 przez Landszafte pruss zachudniowych 
na 22282 tal. 15 sgr., a przez wyrok adjndy- 
kacyiny z dnia 23. Lutego 1841 r. przysä- 
dzona za pluslicitum 28100 tal., ma byé w 
drodze powtörnej subhastacyi sprzedana w 
terminie na dzien 
11. Grudnia 1844 r. 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w miej- 
scu posiedzen zwyczajnych Sadu naszego, 
Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
dazy przejrzane bycmoga w registraturze naszej. 
Wszy:cy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie do uniknienia wyklu- 
czenia najpozniej w terminie tym zglosili. 


Dritte Infertion 


1444 Nothwendiger Verkauf. 
Fand: und Stadtgericht zu Schneidemühl. 


Dat dem Kaufmann Abraham Eamnelfohn 
gehörige, hierfelbft sub Nro. 5% belegene Grund; 
ſtuͤck, abgefchäst auf 6796 Thlr. 21 Sar. zur 
folge der, nebſt Hypotbefenichein und Bedin— 
gungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 

fol am 28. November 1844, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerchts— 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
KRealgläubiger: Gefchwifter Abraham, nament; 
lich der Lervın Abrabam, die Ernefline, der 
Eanmel Abraham, der Benjamin Abraham, 
der Herz Abraham, ber Joſeph Abraham und 
der David Abraham werden hierzu Öffentlich 
vorgeladen. 





Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt tu w miejscu pod Nrem 54 po- 
tozony, do Abrahama Samuelsona kupea na- 
lezacy, oszacowany na 6796 tal, 21 sgr, we- 
die taxy mogacéj byc przejrzandj wraz z wy- 
kazem hypotecznym i warunkami w regi- 
straturze, ma byc 

dnia 28. Listopada 1844, 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele realni 
rodzenstwo Abraham, mianowicie Lewin 
Abrahanı, Ernestyna, Samuel Abraham, Ben- 
jamin Abraham, Herz Abraham, Jözef Abra- 
ham i Dawid Abraham, zapozywaja sie ni- 
niejszEm publicznie. 


3weite 


1445 Nothwendiger Verkauf. 


Das zu Sfi sub Nro. 4 gelegene, dem 
ehemaligen Friedensrichter Wruklewski re 
rige Bauergrundſtuͤck, abgefhäst auf 1753 Thlr. 
20 Ser, zufolge der, nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in ber Regiſtratur einzufe 
henden Tare, foll 
am 9. October, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtdr 
fielle fubhaftirt werden. 


Alle unbefannten Nealprätendenten ters 
den aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Praͤ— 
kluſion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Inowraclaw, den 29. Mai 1844, 
Königl. Land» und Stadt-Gericht. 





1446 Bekauntmachung. 


Den 24. Juli d. J. Vormittags, werde 
ih in Duszno⸗Hauland verſchiedenes Vieh und 
Wirthſchaftsſachen an den Meiltbietenden ge 
gen gleih baare Zahlung in Preuß. Courant 
verfaufen. 


Trzemeßno, den 26. Juni 1844. 


Martwich, Königl. Auktions-Kommiſſ. 


1447 
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Ainfertion. 


Sprzeda2 konieczna. 


‚ Posiadtesc Ww Szykach pod Nrem 4 po- 
iozena, do bytego sedziego pokoju Wrukle- 
wskiego ‘nalezgca, otaxowana na 1753 tal. 
20 sgr wedle taxy mogacéj by6 przejrzandj 
wraz z wykazem hypotecznyın i warunkanıı 
w registraturze, ma byẽ ‚ 

dnia 9. Pazdziernika 1844 r., 
przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedana, 


Wszyscy niewiadomi pretendenci resgni 
wzywaja sig, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym. 

Inowractaw, dnia 29. Maja 1844, 

Kröl. Sad Ziemsko - miejski. 





Obwieszczenie. 


Dnia 24. Lipca r. b. przed ıdni 
sprzedawaC bede w —— —— 
rozmaite bydio i sprzgta gospodarskie naj- 
wigcej dajacemu za gotowa zaraz zaptate w 
pruskim kurancie. 


Trzemeszno, dnia 26. Czerwca 1844. 
Martwich, kom, aukcyiny, 





Steckbrief. 


Auf dem Transport von Grocholin nah Schubin iſt der nachſtehend heiei 
polniſche Ueberlaͤufer Mathias Kubicki, welcher wegen Diebſtahls in Verhaft ee 


d. M. entfprungen- 


Saͤmmtliche Militairs und Eivilbehörden werden erfucht, auf benfelden Acht zu dar 
ben, ihn im DBetretungsfalle zu verhaften und an ben Diſtrikts-Kommiſſarius nach Minutsdorff, 


Inowraclawer Kreifes, abliefern ju laffen. 
Schubin, den 29. Juni 1844. 


Der Königliche Landrath. 
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Signalement. 


Geburtsort Boryslawice, Vaterland Polen, letzter Aufenthalt Grocholin, Religion 
Fatholifch, Stand Knecht, Größe 5 Fuß 63 300, Haare hellroth (blond), Stirn frei, Augen: 
bramnen blond, Augen grau, Naſe lang, ſtumpf, Mund gewöhnlich, Zähne vollftändig, Bart 
rafirt, Kinn oval, Gefichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung länglich, Statur unterfegt, Sprache 
polnifch, Alter 27 Jahre, befondere Kennzeichen: am linken Zeigefinger eine Narbe, 


Befleidung. 


Einen Slautuchenen Rock, ein Paar blaus und grangeftreiftg. Zeughoſen, ein feine 
ned Hemde, eine blaue Mäge mit ſchwarzem Pelz befegt, ein rothcarirtedg Halstuch. 


1448 


Betfanntmadhung. 


Die hieſige Stabtwachtmeifter: und Gefangenmwärter Stelle, mit einem jährlichen- 
firirten Gehalte von 60 Thirn-, freier Wohnung und fonftigen Fleinen Nebenemolumenten ift 


vacant. 


Verforgungss Berechtigte, welche zugleich beiden Landesſprachen mächtig find, haben 


ſich deshalb mit Ueberreichung der Atteſte bei dem unterzeichneten Magiftrate zu melden. 


Schubin, den 1. Juli 1844. 


Der Magiftrat. 


1449 Bekanntmachung. 


Nach der Verordnung einer Provinzials 
Pandfchafts s Direction zu Poſen, foll auf dem 
Dorfe Zabiczyn, zu den Gütern Redgoszcz ger 
börig , ım Kreife Wongromiec, ein Viehſtall 
durch Entreprife erbaut merden. Zu diefem 
Zwecke ift ein Termin zur Licitation den 29. 
Juli, 10 Uhr Vormitrags, in loco Zabiegyn 
angefegt. Der Baufontraft wird mit dem 
Mindeftfordernden nach erhaltener Beftätigung 
von der Provingialsfandfchafts:Direction aufs 
gefertigt werden. Der Entrepreneur muß bei 
ee Ficiration eine Kaution von 150 Thirn. 
leiften. 

Im Termine werden bie Anfchlag& und 
Kontraftd: Bedingungen ben Intereſſenten vor: 
gelegt werben. 

Potulice, ben 24. Juni 1844. 


Die Landfchafts.- Sequeftrationg- Behörde 
der Güter Redgoszez. 








Obwieszczenie. 


Podtvg rozporzadzenia Dyrekcyi Prowin- 
cyalnej Ziemstwa w Poznaniu ma bye sta- 
wiana obora we wsi Zabiczynie, nalezgcej 
do majgtnosci Redgoskidj, lezgcd&j w powie- 
cie Wagrowieckim, przez publiczng. licyta- 
cy4. Tym koncem wyznaczonym zostat ter- 
min licytacyiny w miejscu Zabiczyn na dzien 
29. Lipca r. b. o godzinie 10. z rana.. Kon- 
trakt z najmniej zadajgcym zawarty zostanie, 
ktörego potwierdzenie zalezeé bedzie od Dy- 
rekcyi Prowincyalnej Ziemstwa. Do licytacyi 
przyjetym bedzie kto ztozy 150 tal. kaucyi. 


Anszlag i warunki kontraktu przedtoio- 
ne beda interessentom w terminie. 


Potulice, dnia 24, Czerwca 1844. 


Wladza Sekwestracyina Ziemstwra 
nad dobrami Redgoszcz. 





— 


1450 Befanntmachung. . * 


um öffentlichen meıftbietenden Verkaufe 
ber bei der Königlichen Oberförfterei Glinfe 
aus dem Jahre 1844 vorhandenen unausgeloͤ— 
feten Pfandftücke, als: 17 Aerte, 51 Beile, 30 
Hafen, 3 Hackmeſſer, 4 Meſſer, 3 Hand: 
flirten, 2 Sparen, 11 Sägen, 5 Wagen, 1 


Sad, 4 eiferne Hafen, 1 Halfter, 1 Dfeife, 1 


Strid, 2 Sielen, 1 Peitfche, 1 Hammer, fteht 
ein Termin auf den 2# Juli c, um 10 Uhr 
Vormittags, vor dem Auktions-Kommiſſarius 
Glembodi, in unferm Gefchäftstofale an. 


Bromberg, den 1. Juli 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





1451 Stefbriefe 


Der wegen DVerleitung zum Meineide zu 
achtmonatlicher Zuchthausftrafe rechtsfräftig 
verurtheilte, unten naher fignalifirte biefige 
Bürger Gottlieb Kelm hat fi vor der Publi— 
fation des Urtheils von bier heimlich entfernt, 


Alte refp. Eivils und Militairbehörben 
werben hierdurch ergebenft erfucht, auf dem ꝛc. 
Kelm firenge zu vigiliren, denfelben im Betre⸗ 
tungsfalle zu arretiren und an das unterzeich- 
nete Gericht abzuliefern. 


Schubin, den 26. Juni 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
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‚OL wieszczenie, 


Do przedania w drodze publicznej licyta- 
cyi nastepnych- przy urzedzie lesnym w Glin- 
kach z roku 183% znajdujacych sie a niewy- 
kupiunych zafantowanych przedmiotöw, jako 
to: 17 siekier, 51 toporöw, 30 haköw, 3 sie- 
kaczöw, 4 nozöw, 3 sanek recznych, 2 ry- 
diöw, 11 pil, 5wozöw, 1 worka, 4 elaznych 
haköw, 1 lulki, 1 postronka, 2 szoröw, 1 bi- 
cza, 1 miotka, wyznaczony jest termin na 
dzien 24. Lipca r. b. o godzinie 10. przed' 


"poludniem w miejscu sadowym przed Ur. 


Glebockim, kommissarzem aukcyinym. 
Bydgoszcz, dnia 1. Lipca 1844. 
Kroöl. Sad Ziemsko-midjski, 





Listy goncze., 


Dla uwiedzenia do krzywoprzysiedztwa 
na oSmio-miesigczna kare do domu poprawy 
prawomocnie wskazany poniäej opisany tu- 
tejszy obywatel Bogumit Kelm, przed publi- 
kowaniem wyroku potajemnie sie tu z tad 
oddalit. 

Wezelkie wiadze cywilne i wojskowe 
wzywaja sig niniejszdm uprzejmie, aby na 
Kelma baczne mialy oko, onego2 w razie 
spotkania przyaresztowat i podpisanemu sa- 
dowi. odstawic kazaly. 

Szubin, dnia 26. Czerwca 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Signalemente. 


Geburtsort Rogafen, Vaterland 


Preußen, gewoͤhnlicher Aufenthalt Schubin, Reli⸗ 


gion evangeliſch, Gewerbe Gaſtwirth, Alter 59 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare braun, etmag 
fraus und grau gefprentelt, Stirn frei, Augenbraunen hellbraun, Augen blaugrau, Rafe etwas 


ftarf und breit, Mund ftarf, Zähne gut, ohne Bart, Kinn rund, 


Gefichtsfarbe gefund, etwas 


röthlich, Gefichtsbildung rund, fehr vol, Statur groß und fehr flarf, mit dicfem Band, Spra: 
che deutſch, Clangfam) auch polniſch, befondere Kennzeichen: farf podennarbig und einen Leis 
b 


enbruch- 
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Bekleidung. 
Iſt verſchieden, doch hatte er bei der erſten Arretirung einen rege ſchwarz⸗ 


gefuͤtterten Baranlenpelz, lange Stiefeln, graue Hoſen und ſchwarze M 


und an. 





Der bei uns wegen Diebſtahls in Unter— 
ſuchung ſtehende Baͤckergeſelle Joſeph Hoffmann, 
deſſen Signalement nachſtehend angegeben iſt, 
hat ſich vor dem Schluſſe der Unterſuchung 
aus Goſchuͤtz, bei Wartenberg, wohin er von 
hieraus dirigirt worden ift, entfernt, ohne Nach— 
richt von feinem jeßigen Aufenthalte hinterlafs 
fen zu haben. Alle Militair- und Civilbehör⸗ 
den werden erſucht, auf den Inculpaten zu 
vigiliren und an ung abzuliefern. 


ofen, den 31. Mai 1844. 
Königliches Inquiſitoriat. 
Eignalement. 


Name Joſeph Hoffmann, Geburteort und 
fegter Aufenthalt Goſchütz, bei Wartenberg, 
Religion katholiſch, Alter 31 Jahr, Größe 5 

uß 2 301 3 Sirich, Haare blond, Stirn 
mittel, balbbedecft, Augenbraunen ſchwarz, Aus 
gen dunfelblan, Nafe lang, etwas ſtark, Mund 
gewöhnlich, blonden Echnurrbart, Zähne vorne 
gut, Kinn und Gefichtsform oval, Gefichtsfarbe 
gefund, Sprache deutſch und polniſch, befons 
dere Kennzeichen fehlen. 


ge mit Schirm auf 





Bedacy u nas w Sledztwie o kradziez 
piekarczyk Jözef Hoffmann, ktörego rysopis 
ponizej dany, z Goschütz pod Wartenber- 
giem, dokad z tad na miejsce pobytu wy- 
slanym zostat, bez najmniejszej wzmianki 
o sobie przed zakonczeniem indagacyi sie 
oddalit. Weszelkie wiadze wojskowe icywil- 
ne przeto na obäalowanego baczyi, pojmad 
go i do nas odstawic racza. 


Poznsn, dnia 31. Maja 184. 


Krol. Inkwizytoryat. 
Rysopis. 


Nazwisko Jözef Hoffmann, miejsce uro- 
dzenia Goschütz pod Wartenbergiem, ostatni 
pobyt tamie, religia katolicka, wiek 31 lat, 
wzrost 5* 2 3°, wios jasny, czolo Srednie 
do pot ostonione, brwi czarne, oczy birki- 
tne, nos diugi nieco gruby, nsta zwyczajne, 
was jasny, zeby z przodu ziruwe, broda i 
twarz pociägle, cera zdrowa, mowa polska i 
niemiecka, poznakow niema. 





4452 Das unterzeichnete Dominium beabfich: 
tige die in Strzelewo belegeue Krugwirthſchaft 
von Michaeli c., auf 3 Jahre meiſtbietend zu 
verpachten. Es iſt zu diefem Behufe ein Ters 
min auf den 1. Auguft d. %., des Morgend 10 
Uhr, in der Dominialmohnung zu Strzelewo 
angefest, zu welchem Pachtliebhaber mit dem 
Benterfen eingeladen werden, daß die Pachtbe; 
dingungen bei dem dortigen Wirthſchaftsinſpek— 
tor zu jeder Zeit eingefejen werden Fönnen- 


Samoftrjel, den 6. Juli 1344, 
Das Domirium. 





Podpisane dominium zamierza goschiee 
w Strzelewie potlozony od $. Mlichata r. b. 
na trzy lata plus licitando wydzierzawic. Na 
ten koniec jest termin na dzien 1. Sierpnia 
r. b. o gedzinie 10. z rana w pomieszkaniu 
dominialnyum w Strzelewie wyznaczony, na 
ktöry dzierzawic chcacych niniejsz&Em zapra- 
sza sie, nadınieniajgc przytem, Ze 0 warun« 
kach dzierzawy w miowie będacéj, kazdego 
czasıu u taımecznego ekunoma dowiedzied sig 
nıozna. 

Sanıostrzel, dnia 6. Lipca 1844. 

Dominium. 





1453 Befanntemadhung. 


Am 23. April c. iſt in der Nege bei dem Dorfe Dragig ein unbefannter männlicher 
Leichnam gefunden worden. 

Derfelbe hatte eine Größe von 5 Fuß.3 Zoll und war, bis auf die noch vorhandes 
ne geringe Epur eines blonden Backenbartes, durch Verweſung bereitd unfenntlich geworden. Die 
Kleidung war mit Ausnahme von einem Paar langen zum Schmieren eingerichteten fogenannten 
Kropfftiefeln,, melche befohlt und noch in gutem Zuftande befindlich waren, von dem Körper 
abgefallen. Spuren äußerer Gewalt waren nicht zu bemerken. 

Nah Vorfchrift der Gefege werden alle diejenigen, welche über die perfänlichen 
aaa und die Art und Weife des erfolgten Ablebens des DVerfiorbenen Auskunft zu ger 
ben vermögen hierdurch aufgefordert, fich deshalb entweder fehriftlich bei und zu melden oder 


in dem auf 
den 12. Auguſt c., „ 
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine in unferm Inſtruktions-Zimmer perfönlich einzufins 
den und ihre Vernehmung zu gemwärtigen. 


Koften werben dadurch in feiner Weife verurfacht- 
Silehne, den 23. Juni 1844, 
Königlicyes Land» und Stabtgericht. 





1454 Bekanntmachung. 


Die Lieferung des für das hieſige Gerichts- Haus und das Gefaͤngniß für dem zus 
fünftigen Winter erforderlichen, etwa 80 Klaftern betragenden Bırken: vder Buchen : Brenns 
Holzes, ſowie circa 450 Pfund gegoffene Lichte und 200 Pfund Brennöl, fol an Mindeftfors 
dernde überlaffen werden. 


Die Bietungsluftigen werden zur Abgabe der diesfälligen Gebote zum Termine 
den 8. Auguſt c., 
vor unferem Kanzlei Director eingeladen. 
Die Bedingungen Fönnen in unferer erften Bureau⸗Abtheilung eingefehen werben. 


Inowraclaw, den 20. Juni 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





1455 Befanntmadhung 
betreffend die Aufnahme neuer Zöglinge in dag Seminar zu Bromberg. 


Am 30. September beginnt ein neuer Eurfus in dem evangelifchen Seminar zu 
Bromberg. Diejenigen jungen Leute, welche dann einzutreten twünfchen, haben fih am 28, 
deſſelben Monats, Morgens um 8 Uhr, zur Prüfung ihrer Vorbildung und ihrer Anlagen eis 
jufinden, ge 
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Es wird von den Aspiranten bald eine ſchriftliche kurze Anmeldung erwartet, wo— 
rauf einem Jeden dad, was ihm vor dem Termine zu wiſſen noͤthig iſt, eröffnet werden ſoll. 


Bromberg, den 1. Juli 1844, 
Der Director bed Seminars. 5. Grüjmader. 








1456  Belanntmadhung. 


Am Auftrage bed hiefigen Königl. Land: und Stadtgerichtd werde id am 5. Au— 
guft d. $., von Vormittags I Uhr an, vor dem Gafthofe „zum Deutfchen Haufe” in Schnei: 
demühl, Betten, Wäſche, Kleidungsftäcke, Hausgeraͤth und eine Kuh, an den Meiftbietenden, 
gegen gleich baare Bezahlung, verkaufen, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 


Schneidemühl, den 9. Juli 1844, Rudolff, Auctions-Kommiſſarius. 


1457 Bekanntmachung 


Der Ackerbürger Jacob Hirſch Bär zu Znin, beabſichtigt anf einem ihm eigenthuͤm— 
lich gebdrigen Plage, 300 Schritte von der Stadt Zuin entfernt, eine Bock; Windmühle zu 
erbauen. 

Indem ich dies Hiermit zur allgemeinen Kenntnif bringe, fordere ich alle Diejenis 
gen, welche erwa hiegegen Einfpruch thun wollen, auf, ſich binnen einer praͤkluſtviſchen Frift 
von 8 Wochen bei mir zu melden, toidrigenfalld dem ꝛc. Bär der erbetene Konfens ertheilt 
werden wird. 


Schubin, den 5. Juli 1844. 
Königl. Landrath. 





1458 Stedbriefis@rledbigungen. 


Der von ung unterm 18. Juni c. flecfbrieflich verfolge getwefene Andreas Zufada 
ift verhaftet, weshalb der bezügliche Steckbrief hiermis aufgehoben wird, 3 ſ 


Exin, den 17. Juni 1844. 
Der Magiſtrat. 


1459 Der in Nro. 23, Seite 536 des diesjährigen Amtsblatts ſteckbrieflich verfolgte pok 
nifche Ueberläufer Anton Remolewski ift ergriffen und am 11, d. Mts. nad Znin wieder ein 
gebracht, weshalb jener Steckbrief hierdurch aufgehoben wird. 


Echubin, den 27, Juni 1844. 
| Der Königl. Landrath. 


“ 
— 
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1460 In Bromberg und Poſen bei €. S. Mittler, Thorn bei Lambeck, Graudenz bei 
Roͤthe, Marienwerder bei Baumann und in den Buchhandlungen zu Marienwerder, Elbing, 
Danzig ift zu haben: 

Dr. Albrecht, 


Der Menfh und fein Befchledyt, 


oder Belehrungen über die Erzeugung des Menfchen, über Fortpflanzungstrieb, Befruchtung, 
Beifchlaf, Empfängniß, Enthaltfamfeit und eheliche Geheimniffe Ein zur Erzeugung gefunder 
Kınder und Beibehaltung der Kräfte und Gefundheit nüglihes Buch. (Ite verb. Aufl.) Preis 
15 Sgr. oder 54 Zr. 3500 Exempl. find hiervon in kurzer Zeit verfauft. 


1461 Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig wird am 1. Oftober d. 9. aufgegeben und neh— 
men alle Buhhandiungen und Kalenderverkäufer Beftellung darauf an, in Bromberg €. ©. 


Mittler: j 

Neueſter Preugifcher National:Kalender für 1845. 
4to, broch. Preis 124 Sgr. . Mit Beitvagen 224 Sgr. — Geber Befteller erhält eine fchöne 
Gratispräamie, nach eigner Wahl, entweder: der Fiebesbrief Cheitered Genre:Bild) oder: 
die Toilette (fhöned Damenportrait). — Vielfeitig unterhaltender, gediegener und praftifch nütz⸗ 
licher Inhalt, fowie ausgezeichnet ſchoͤne Gratieprämien zeichnen diefen Kalender vor vielen an: 
dern auf das vortheilhafteite aus. Die jährlich fleigende Auflage beweiſt am Beften, welchen 
großen Beifall _diefer Kalender findet; wer ihn ein Jahr hatte, ninımt gewiß nie mehr einen an: 
dern. — Ausführliche Anzeigen find zu haben und die Gratisprämien einzufehen bei allen Buch: 
bandlungen und Kalender;Debiteuren. 


Zu Dei Levit iſt erſchienen: 
Ein Wort an meine chriſt-katholiſche Gemeinde 
von 
J. Turkowski, 
als Gegenſchrift 


auf das von J. H. F. Romberg, verfaßte: 


„Ein Wort an meine Gemeinde über die Theilnahme der evangelifchen 
Bekenner an den unterfheidenden Kirchenfeiten“, 


(Preis 3 Ser. 9 Pf.) 


1463 Droclama. 


Am Hypothekenbuche Über dad im no: 
wraclawer Kreife belegene Erbpachtsgut Groß: 
Opocki, fiehen Rubr. II, Nro. 1 zur Zeit noch 
578 Thlr. 26 Sgr. 14 Pf, ald der bei der 
Anseinanderfeßung des Jacob Wilhelmi mut 
feinen Kindern aus der gefchiedenen Ehe am 
12. März; 1787 ausgemittelte Pflichttheil eins 
getragen. Die Namen der Gefchwifter Wil: 
belmi gehen aus dem Hypothekenbuche nicht 
hervor. Der gegenwärtige Befiger von Opocki 
behauptet, daß diefe Poſt längſt getilgt fei, 
Eine Quittung der letzten Inhaber derſelben, 
Behufs der Loͤſchung, hat er jedoch zu produ— 
ciren nicht vermocht. Es werden daher die 
Geſchwiſter Wilhelmi, ſo wie deren Erben, 
Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte ge 
treten find, und an die obgedachte Forderung 
per 578 Ihlr. 26 Sgr. 1: Pf. Anfprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordere, die 
ſelben fpätefiens in dem auf 

den 7. September, 
vor dem Math Herrn Former in unferm In— 
ftruftiongzimmer anftehenden Termine anzumel 
den, twidrigenfalls fie mit ihren etwaigen Ans 
fprüchen präfludirt, und mit der Löfchung ebis 
ger Poft im Dppothefenbuche verfahren werden 
wird, 


Inowraclaw, den 22. Mär; 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





1464 
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Mein Hierfelbft an der Ifentlichen Poſtſtraße, 
weit des Markts belegened Grundſtuͤck, beftehend aus 


Proclama. 


W ksigdze hypotecznej gruntu wieczy- 
sto-dzierzawnego w wielkich Opokach, po- 
wiatu Inowractawskiego polozonego, zapro- 
wadzonym jest wrubr. III Nro, 1. w öwczas 
jescze 578 tal. 26 sgr. 1} fen. jako te przy 
rozdziale Jaköba Wilhelmi z jego dziecmi z 
rozwiedzionego malzenstwa w dniu 12, Mar- 
ca 1787 wysrodkowanych, obowigzkawych 
sched imiona rodzenstwa Wilhelmöw w ksic- 
dze hypoteczndj nie sg wyluszczone, Tera- 
zniejszy posiadacz Opok utrzymuje, iZ wie- 
rzytelnosc ta juz dawno zaspokojong jest. 
Kwit ostatnich posiadaczy tejäe, ku wymaza- 
niu nie jest on jednakze wstanie produko- 
wac. Z tad wiec wzywaja sie niniejszeın 
rodzenstwo Wilhelmi, jako i tychze sukces- 
sorowie, cessyonaryusze, albo ci ktörzy te- 
raz w tych prawa wstapili i do tej powyi- 
széj pretensyi 578 tal, 26 sgr. 1! fen, pre- 
tensye miec mniemaja, azeby takowe najpo- 
zniej 

w dniu 7. Wrzesnia r, b. 

przed sedzig JP. Forner w naszej instrukcyi=- 
nej izbie przypadajacym te-minie zameldo- 
wali, w przeciwnym bowiem razie oni z 
swemi miec mogacemi pretensyami preklu- 
dowanemi Zostana i.wymazanie powyzszej 
summy w%ksiedze hypotecznej postapiono 
bedzie. 

Inowractaw, dnia 22. Marca 1844. 

Kröl. Sad Ziemsko-mıejski. 





die heilige Geiftfiraße genannt, um 
zwei Wohnhäufern mit guten heizbaren 


Stuben, (die fi der guten Lage wegen zu jedem Gefchäfte eignen), Stallungen, einem Bram 


nen mit £rintbarem Wafler, einem geräumigen Gehöfte, alles im beiten 


gehören dazu vier fehr fruchtbare Gärte, 
Häufern befindet, bin ich Willens fofort 


Zuftande, und 


wovon fih ein Gemäfe: Garten gleich an den 
fort aus freier Hand zu verfaufen; auch mache ich befons 
ders darauf aufmerkffam, dag die Hälfte der Kaufgelder 


auf dem Grundſtücke ſtehen bleibt. 


Kaufluflige wollen fich dieferhaib recht bald im portofreien Driefen, oder perfönlih an die Uns 


terzeichnete wenden. 
Strzelno, den 24. Juni 1844, 





Die Witwe Rofalie Hirſchfeld. 
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1465 Mein Eigarren ; Rager babe ich wiederum durch alte, abgelagerte Hamburger und 
Bremer Cigarren bedeutend vergrößert und empfehle folche zu dem Preife von 10 — 40 Thlrn. 


pro Mille. 
Bromberg, im Juli 1844. Earl Drümmer. 


1166 In meiner Eifen: und Stahlwaaren: Dandlung bierfelbft, (Friedrichtftraße 
Nro. 31), find die anerfannt guten Jaſtrower Senfen, für deren Güte garantirt wird, in gros 
fer Auswahl zu möglichit billigen Preifen zu haben. 

Bromberg, im Zuli 1844. Ferdinand Diep. 


1467 Einem geehrten Publico die ergebenfte Anzeige, daß ich von heute ab dad Gefchäft 
meiner Gelbgießerei in Compagnıe mit meinem aͤlteſten Sohne, der am biefisen Orte feit 2 
Jahren ald Öeldgießer etablirt geivefen, in meiner Wohnung, Friedrichsſtraße Nro. 46, unter 
der Firma: „E Barfow & Sohn,“ betreiben werde. Bei der fauberften, reellten Aug 
führung der Arbeiten die moͤglichſt billigften Preife zufichernd, empfehle ich mich befonderd den 
Herren Brennerei defigern, Kupferarbeitern und Defiilatenrs zu geneigten Aufträgen. 

Bromberg, den 10. Juli 1844. C. Barkow. sen. 





1468 Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige, 
daß ich mich als Tapezirer und Gattler hierorts niedergelaffen habe. 
Durch die mir ertworbenen Kenntniſſe bin ich in den Stand geſetzt, alle Arbeiten, 
welche zu diefem Fache gehören, namentlih Tapeziren der Stuben, Auſſtecken von Fenfters 
Gardinen, fomwie jede nur vorkommende Polſter-, Spriugfeders, Madragens, Wagen:, Geſchirr⸗ 
und Sattler: Arbeit auf das Gefhmadvollfte und Billigſte anzufertigen, 


Meine Wohnung ift beim Bäckermeifter Herrn Schulz, Nro. 348, auf der Pofener 
Vorftadt, dem Gaftwirch Nachmaun Löwenthal gegenüber, 
Bromberg, den 7. Jul 1844. | Albert Wolter. 


1469 Eine in Nabrung fiehende Eonditorei fol fofort unter annehmbaren Bedingungen 
verkauft werden. Näheres in der Nedaction des Amtsblattes. 


1470 In adelih Steinore bei Fordon ftehen zum Verkauf gutes hermusfreies Niederungs 
hen; diesiährıge Bullfälber, ächt Oldenburger Nage, a 1 bis 2 Zrd’r. und Fohlen verfchiedenen 
Alters. Auch wird dafeldft der Ankauf von 2. Ejeln gewuͤnſcht. 

Dr. Kretſchmer. 


1471 Indem ich hierdurch veröffentliche, daß ich von Michaeli d. J. Kinder gebildeter 
Eltern , bie jene das hiefige Gymnaſium befuchen laffen wollen, als Penfionaire bei mir auf 
nehmen till, bitte ich die hierauf Reflectirenden ſich wegen der Bedingungen in portofreien 


Briefen an mich zu menden. 
f Bromberg, den 6. Juli 1844. Rudolph, Eivil-Ingenieur. 
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1472 Ich wohne jetzt beim Herrn Salzinfpector v. Kontzki. 
Nackel, ben 1. Juli 1844. W. Mecklenburg, Thierarzt I. Kl. 


1473 Friſche, ſehr ſchöne engl. Matjes-Heeringe empfing und verkauft, a Stuͤck 2 Sgr. | 
H. W. Werdmeifer. 


1474 33 Einkaͤufen von Raps; und Rips-Saaten empfiehlt ſich in Bromberg 
J. T. Kleiſt, Thorner Straße Nro. 206, oben. 


Do zakupowania duzego i drobnego rzepiku poleca sie w Bydgaszczy 
Jan Teofil Kleist, Torunska ulica Nro. 206, na görze. 


1475 Feine engliſche Steinfohlen verfauft zu billigen Preifen > a 
A leift. 
Przednich angielskich wegli kamiennych dostaö mozna za umiarkowana cene 
w Bydgoszczy u J, T. Kleist. 





1476 EE Ein eleganter einfpanniger Wagen auf Federn, mit Verdeck, auf zwei Rädern 
und das dazu nöthige Gefchirr, fteht zum Verkauf bei J. T. Kleift. 

Zgrabny i u karyol na dwöch kolach, rysorach, przykryciem i wiasciwg 
sla, Zyczy sebie sprzeda J. T. Kleist. 


1477 Bei meinem Abgange von bier nah Schlochau bitte ich alle diejenigen, twelche noch 
Zahlungen an mich zu feiften haben, felbige an die Grünaggefe Buchdrucerei gegen Quit⸗ 
tung jzu entrichten. Bromberg, den 11. Juli 1844. 7° E. Weiß, Kreisthierarjt. 





Amtsblatt DZIENNIK 
der URZEDOWY 


Königl, Regierung zu Bromberg. Krol. Regencyi w Bydgoszcay. 


U 29. 








Bromberg, den 19. Juli 184.  Bydgoszez, dnia 19. Lipca 1844. 
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1478 Allgemeine Gefegfammlung.  Powszechny Zbiöor Praw. 








Das 17te Stüc der diesjährigen Gefeßs Oddziat 17. tegorocznego Zbioru Praw 
fammlung enthält unter: zawiera pod: 

Pro. 2453. die Ueberfegung bed Handels- und Nrem 2453. Przektad traktatu handlu i Ze= 
Scifffahrtsvertrages zwifchen Sr. Majes glugi miedzy N. Krolem Pruskim a N. 
ftät dem Könige von Preußen und Ihrer Krölowa Portugalji i Algarwji. Z dnia 
Majeflät der Königin von Porugal und 20. Lutego 1844, zatwierdzony dnia 6. 
Algarvien. Vom 20, Februar 1844, ratis Czerwca 1844. 
fieirt den 6. Juni 1844. — Nrem 2454, Ministerjalne oswiadcezenie © 

Pro. 2454. die Minifterinlerflärg über bie zdziatanej miedzy Krölewsko-Pruskim a 
jteifchen der Königlich Preufifchen und ber Cesarsko-Austryackim rzadem umowie 
Kaiferlih Defterreichifchen Regierung ge ku ulatwieniu postepowania sqadowego 
£roffene Uebereinfunft zur Beförderung der w sprawach konkursowych, z dnia 12 
Rechtspflege in Fällen des Konkurſes, vom Majaf16. Czerwca 1844, 

12. Maifl6. uni 1844, Oddziat 18. zawiera pod: 
Das 18te Stud enthält unter: Nrem 2455. Regulamin, tyczacy sie postepo- 
Pro. 2455. das Megulativ, dag Verfahren bei wania z powodu przewinien policyinych 
Chauffeepolizeis und Chauffeegeldsllebertre; drogowych i oplatowych na goscincach 
tungen betreffend. Dom 7. Juni 1844. 'zwirowfch. Z dnia 7. Czerwca 1844. 

1479 Belanntmachung. Obwieszczenie. 

Den Remonte⸗Ankauf pro 1844 betreffend. Wzgledem zakupywania koni dla wojska nar, 1844, 
um Ankaufe von Nemonten im Alter von celu zakupywania koni dla wojska od 


drei bis einfchließlich ſechs Jahren find in dies 3 do 6 lat wigcznie zostaly ustanowione w 
4 1 


— Mi 


fem Jahre im Großherzogehum Pofen und ben 
angrenzenden Bereichen, nachitehende früh Mors 
gens beginnende Märkte angefegt worden und 


jwar: 

den 18. Juni in Schwesß, 
— 29. Juli in Kreuzburg, 
— 1. Auguft in Deis, 
— 3. — in Trachenberg, 
— 9. — in Lkandsberg a. d. W,, 
— 10. — in Friedeberg, 
— 12. — in Driefen, 
— 13, — in Züllihau, 
— 11. September in Bromberg, 
— 13, — in Znin, 
— 16. — in Gnefen, 
— 19. — in Schrimm, 
— 1. — in Graͤtz, 
— 23. — in Zirke, 
— 26. — in Chodzieſen, 
— 28 — in Filehne. 

Die erkauften Pferde werden von der Mi— 


litair Kommiſſion zur Stelle abgenommen, und 
fofort baar bezahlt. 


MWegen der erfordberlihen Eigenfchaften 
eined NRemontepferdbes wird auf die fpeziellen 
Anführungen in unferer vorjährigen Bekannt; 
machung vom 7. März Bezug genommen und 
jur Warnung der Berfaufer nur wiederholt bes 
merft, daß außer ſolchen Pferden, dern bin: 
terher fich etwa ergebende Fehler den Kauf 
fhon gefeglich ruͤckgängig machen, auch noch 
diejenigen einer gleichen Maßregel auf Koften 
des Verkäufers unterworfen find, weiche fich 
ald Krippenfeger ergeben follten. 


Mit jedem Pferde mülfen unentgeldlich 
eine neue ftarfe lederne Trenfe, eine Gurthalf— 
ter und zwei hanfene Stricke übergeben werden. 

Berlin, den 14. Mär; 1844, 


Kriegs - Minifterium, Abrheilung für das 
Remonte-Weſen. 


v. Stein. Mentzel. v. Schäffer. 
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biezacym rokn w W. X, Poznanskim i w 
pogranicznych okresach nastepujgce z rana 
rozpocz46 sig majace targi, jako to: 


dnia 18. Czerwca w Swieciu, 

— 29. Lipca — Kreuzburg, 
— 41. Sierpnia — Oels, 

— 3. — — Trachenberg, 
— 9. — — Landsberg n. W. 
— 10. — — Friedeberg, 
— 12. — — Driesen, 

— 13. — — Züllichau, 
— 11. Wrzesn, — Bydgoszczy, 
— 13. — — Zninie, 

— 16. — — Gonie:nie, 

— 19, — — Szremie, 

— 21. — — Grodziskach, 
— 23. — — Sierakowie, 
— 26. — — Cholziezy, 
— 28. — — Wieleniu. 


Zakupione konie zostang przez Kom- 
missyy Wojskowg na miejscn odebrane i za- 
raz gotowemi pienigdzmi zaptacone. 


Wzgledem, potrzebnych wiasnosci konia 
dla wojska, powolujemy sig na szczegölowe 
w naszem przesztoroczudem obwieszczeniu z 
dnia 7. Marca umieszczone wzmianki, po- 
wtarzajac tylko na nowo ku przestoodze dia 
przedajacych, Ze procz takich koni, ktörych 
po pozniej wykazac sie mogace wady ich ku- 
pno prawnie niewainem czyniq, i te podo- 
bnym srodkom na koszt sprzedawcy ulegaja, 
ktoreby sig iykawemi by& okazaty. 


Z kadym koniem oddane by& winy 
bezptatnie mocna skörzanna uzdeczka, uzdzie- 
nica z gurtu i dwa konopne powrozy, 

Berlin, dnia 14. Marca 1844. 


Kr. Ministerstwo., Wydzial spraw 
tyczacych sie koni dla wojska. 


Stein. Mentzel. Schäffer. 


— 


1480 Befanntinachung. 


His Bezugnahme auf den im 17ten Stuͤcke 
der Gefegfammlung publisirten Handels; und 
Shifffahretd + Vertrag zwifchen Preußen und 
Mortugal vom 20, Februar d. J. wird hinficht: 
lid der Urfprunggzeugniffe, mit welchen, nach 
Artikel X, des gedachten Vertrages, die aus 
Preußiſchen Häfen oder über die im Artifel IX 
bes Vertrages bezeichneten, den Preußifchen 
gleichgeftellten fremden Häfen von der Maag 
bi zur Eibe nach dem Koͤnigreiche Portugal 
zu verfendenden Waaren begleitet fein müffen, 
das Folgende zur oͤffentlichen Kunde gebracht: 


Wer eine Verfendung nach dem Königreis 
che Portugal beabfihrigt und dabei wuͤnſcht, 
daß den Gegenftänden berfelben im Beſtim— 
mungsorte die vertragemäßigen Erleichterungen 
ju Theil werden, hat dem Hauptzollamte in 
dem Preußiſchen Hafenorte, in welchem bie 
Verſchiffung erfolgt . oder über welchen das 
Schiff ausgeht (Memel, Pillau, Danzig, Swi⸗ 
nemiünde ıc.) oder, dafern bie Verſchiffung in 
einem der vorgedbachten fremden Hafen (Ham: 
burg, Bremen, Rotterdam ıc.) gefchieht, dem 
Grenzzollamte, über welches der Transport der 
MWaaren nach diefem Hafen flattfindet, eine 
Anmeldung der zu verfendenden‘ Gegenftände 
nach einem beſonders vorgefchriebenen Formu— 
lare zu übergeben und auf Ausfertigung eines 
Urfprungsjeugniffes anzutragen. 


DAS Urſprungszeugniß muß in der Regel 
durch den Portugififchen Konful oder Konfulars 
Mgenten in dem Abgangshafen legalifirt fein. 
Iſt im dieſem Hafenorte ein folcher Konful 
oder Agent überhaupt nicht vorhanden oder 
Derfelbe augenblilich im Orte nit anmwefend, 
fo richtet ſich dag weitere Verfahren danach, 
ob der Hafen ein Preußifcher oder ein den 
Preußiſchen gleichgeftellter fremder Hafen ıft. 

Am erfteren Falle fügt das Hauptzollamt 
dem lrfprungszeugniffe noch die Befcheinigung 
hinzu: 
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mar 
Obwieszczenie. 


Z odwotaniem sie do ogtoszondj w odıdzia- 
le 17. Zbioru praw ugody handlu i Zeglugi 
pomiedzy Prusami i Portugalia pod dniem 
20. Lntego r. b. zawartej, podaje sig wzgle- 
dem zaswiadcezen pierwotnosci, ktoremi we- 
diug Art, X. rzeczonej ugody towary wycho- 
dzic majgce z portöw pruskich, lub tez ma- 
jaco byc przestane przez porty w Art. IX. 
ugody wymienione z pruskiemi w jednym 
rzedzie bedace, poczqwszy od rzeki Maas az 
do Elby opatrzone byc musza, do publicznej 
wiadomosci co nastepuje. 


Kto ma zamiar przewozu do Krölestwa 
Portugalii, zyczac zarazem, aby przednuioty 
przewozu dozraly w miejscu ich przezna- 
czenia ulgi umowie odpowiednidj, jest obo- 
wigzany Glownemu Urzedowi celuemu w 
ıniejscu portowem pruskiém, zkad sig wy- 
selaja, lub tez gdzie okret przechodzi (w Klej- 
podzie, Pitawie, Gdansku, Swineniündzie etc.) 
albo, jezli wyprawa w innych obcych powy- 
zej wzmiankowanych portach (Hamburgu, 
Bremie, Rotterdamie etc.) nastapi, Urzedowi 
celno-graniczuenm, przez ktöry sig towary do 
tychze portow przeselaja, podac deklaracjq 
przestac sig majacych przedmiotöow wediug 
osobno przepisanego wzorn i zadac. wystawie- 
nia Swiadectwa pochodzenia, 


Swiadectwo to musi Iıy& zazwyczaj przez 
Konsuia portugalskiego albo Agenta kosular- 
nego w porcie odchodowym potwierdzone, 
W przypadku, gdyby sie wtynıze porcie taki 
Konsul lub Agent wcale nieznajdowat, lub 
teZ tymczasowo niebyt obecnym, wtenczas 
zastosuje sie dalsze postepowanie do tego 
wzgledu: czyli port jest pruski, lub tez obcy, 
ktöremu z prukiemi portami röwne prawa 
siuza. 

W pierwszym razie doda jeszcze Glo- 
wny Urzad celny na swiadectwie pochodze- 
nia: 


1* 


„daß ein Portugiefifched Konſulat daſelbſt 
nicht beftebe, oder daß der Portugiefifche 
Konful oder Konfularagent zur Zeit abwes 
fend ſei.“ 


In dem andern Falle dagegen — wenn näms 
lich die Verfchiffung in einem fremden Dafen 
erfolgt — ift das Urfprungszeugniß dem Preus 
ßiſchen Konful im diefem fremden Hafen vorzu— 
legen, weicher darauf die eben gedachte Be 
fcheinigung angftellen wird. 


Nähere Auskunft Über Form und Inhalt 
der vorgedachten Anmeldungen und Urſprungs⸗ 
zeugniſſe, fowie jede in der Sache fonft zu 
wuͤnſchende Belehrung werden auf desfallſigen 
Antrag ſaͤmmtliche Hauptzoll- und Hauptſteuer⸗ 
Aemter ertheilen. 


Berlin, den 10. Juni 1844. 
Der Finanz-Miniſter 
Flottwell. 
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„ze sig tam Konsulat portugalski nie 
znajduje, albo Ze nateraz Konsul por- 
tugalski lub Agent konsularny nie jest 
obecny.“* 


W drugim ꝛas razie, to jest: jezliby prze- 
wöz z obcego portu nastapil, wtenczas $wia- 
dectwo pochodzenia ma by& Konsulowi pru- 
skiemu w tymze obcym porcie przelozone, 
ktöry na ondınze dopiero wzmiankowane po- 
swiadczenie udzieli, 


Blizsza wiadomosc co do formy i tresci 
powyzej wzmiankowanych deklaracyj i swia- 
dectw pochodzenia, jako tez i kazde w inte- 
resie tym poetrzebne objasnienie udziela na 
zadanie wszystkie Glöwne Urzedy celne i po- 
borowe. 

Berlin, dnia 10. Czerwca 1844. 

Minister finansow 


Flottwreell. 


1481 Belanntmachung. 


M. Bezug auf die Bekanntmachung vom 
15. Juni dv. 9. in welcher die Nefultate der 
in der hieſigen Provinz; organifircen Dereine 
zur DVorforge für entlaffene Sträflinge zur 
Kenntniß des Publikums gebracht find, wird in 
dem nachitebenden Verzeichniſſe die Weberficht 
über die Führung der im vergangenen Jahre 
entlaffenen Gefangenen zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 


Pofen, den 18. Juni 1844. 
Der DOberpräfident des Großhetzogthums 
Pofen. 


v. Beurmann. 


Obwieszczenie. 


Z powolaniem sig do obwieszczenia z dnia 
15. Czerwca r. z. podajagcego do publicznej 
wiadomosci rezultaty utworzonych w tutej- 
sz€j prowincyi towarzystw opiekowania sie 
wypuszczonemi wynowajcami, udzielam w 
ponizszym wykazie przezor zachowywania 
sie wigzniow w roku zesziym wypuszczonych. 


Poznan, dnia 18. Czerwca 1844. 


Naczelny Prezes Wielkiego Xiestwa 
Poznariskiego. 


Beurmann. 
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Nefultate der Führung der aus der Strafanftalt zu Rawicz entlaffenen Sträflinge pro 1843 
nn nn —— — — — 


Kreis. 
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Adelnau 
Birnbaum 
Bomſt 


Buk 
Sraufadt 


often 
Kröben 
Krotofchin 
Meferig 
Obornif 
Plefchen 
Vofen 


Samter 
Schildberg 
Schrimm 
Schroda 
Wreſchen 


Bromberg 
Chodzieſen 


Ezarnifau 
Gnefen 
Inowraclaw 
Mogilno 
Schubin 
Wirſitz 
Wongrowiec 
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Wypadki sprawowania sie winowajcow wypuszezonych w roku 1843 z domu kar w Rawiczu, 
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nie stanat jescz na midj- 
sce przeznaczenia, 


: 


Berfiigungen der Königl. Regierung. 


1482 ; 

ie bringen hierdurch zur Sffentlichen Kennt; 
niß, daß die diesjährige Aushebung innerhalb 
unferes Departements in den verfchiedenen Kreis 
fen und in deren Kreisftädten, wie folgt, zur 
Ausführung fommt: 


1) am 24, September c, in Bromberg, 


2) — 2%. — — Wirſitz, 

3) — 28. — — Schubin, 

4) — 30. — — Inowraclaw, 
5) — 2. Oktober — Mogilno, 

6) — 4 — — Gneſen, 

)— 7. — — Wongrowiec, 
8 — 9. — — Chodzieſen und 
9) — 11. — — Cjarnikau. 


Zugleich fordern wir alle diejenigen, wel— 
he fich zur Feftftellung ihrer Militawpflicht in 
jenem Termin zu geftellen haben, hierdurch auf, 
fih pünktlich einzufinden, wenn fie nicht den 
gefeglichen Nachtheilen und Strafen verfallen 
fein wollen, 


Bromberg, ben 4. Juli 1844, 
Abrheilung des Innern. 


1433 Die Nachfuchung der Haufirgemerbefcheine für 
das Jahr 1845 ſowie die Gewerbeanmeldung betreffend, 


—U Hinweiſung anf ben 9 10 bed Hauſir— 
Regulativs vom 28. Avril 1824 (Gefegfamms 
fang Jahrgang 1824 Nro. 12, Pag. 125) fors 
bern wir diejenigen Perſonen, welche ein Ge 
werbe im Umherziehen fortdauernd betreiben, 
bierdurch auf, die Erneuerung ihrer Gewerbes 
[heine für das nächftfolgende Jahr wenigſtens 
3 Monate vor Ablauf des Jahres, alfo inner: 
halb ded Monats September c. bei der Polizeis 
behörde ihres Wohnorts zu beantragen. Im 
Unterlaffungsfalle haben die Betheuigten es fich 
ſelbſt beizumeſſen, wenn fie den Gewerbefchein 
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Urzadzenia Krol. Regeneyi. 


Des niniejszEm do publicznedj wiado- 
mosci, ze tegoroczny nabör wojska w rö- 
znych powiatach i w miastach powiatowych 
departamentu naszego odbywac sie bedzie 


jak nastepuje: 


1) dnia 24. Wrzesn. r. b. w Bydgoszczy, 


2) — %. — — Wyrzysku, 
3) — 28. — — Szubinie, 

4) — 30. — — Inowractawiu, 
5) — 2. Pazdziernika w Mogilnie, 

6, — 4. — — Gnieznie, 

7) — 7. — — Wagrowcu, 
8) — 9. — — Chodziezy, 
9) — 11. — — Cꝛarnkowie. 


‚Röwnoczesnie wzywamy niniejszem tych, 
ktörzy sie w owych terminach ku ustaleniu 
ich obowigzalnosci wojskowgj, stawic powin- 
ni, aby punktualnie na nich staneli, niech- 
cac na siebie SciggnaC przepisanych prawem 
ziych skutkow i kar. 


Bydgoszcz, dnia 4. Lipca 1844. 
Wydzial Spraw wewnetrznych. 


Tyczy sig poszukiwania patentöw krobniczo - pro- 
cederowych na rok 1845 jako teä meldowansa 
procederu, 


Ö ;noinie do $. 10, regulaminu krobnie- 
twa z d. 23. Kwietnia 1824. (Zbiör praw za 
r. 1824 Nro, 12 str, 125) wzywamy niniej- 
szem osoby jakowy proceder krobniczo (spo- 
sobem krazenia) ciggle sprawujgce, azeby 
odnowienie swych patentöow procederowych 
na nastypujacy rok przynajmiej trzy miesiz- 
ce przed upiynieniem roku, azatem w mie- 
siacu Wrzesniu r. b. do miejscowej wiadzy 
policyindj zawnioskowaly. W razie zanie= ı 
chania, bedq musieli interessenci sami sobie 
przypisal wing, jezeli im patenta procedero- 


nicht. unmittelbar mit Eintritt des neuen Jah 
red ausgehändigt erhalten. 


Hierbei bringen wir gleichzeitig auch noch 
in Erinnerung, daß in Gemäßheit bei $ 19 des 
Gewerbefteuergefeges vom 30. Mai 1820 (Gr 
fesfammlung Jahrgang 1820 Nro. 14 Pag. 147) 
der Beginn eines jeden neuen Gewerbes, es 
mag daffelbe fleuerfrei oder fteuerpflichtig fein, 
der Kommunalbebörde des Orts oder dem Por 
lizeidiſtrikts-Kommiſſarius gemelder werden muß. 
Die Unterlaffung diefer Meldung wird nach 9 
39 deſſelben Gefebes, nämlich: 


a) wenn dad Gewerbe fleuerfrei, mit einem 
Thaler, 4 

b) in andern Fällen dagegen neben Erlegung 
der umgangenen Steuer, mit dem vierfas 
chen Betrage der bag Gewerbe treffenden 
Jahresſteuer, beitraft. 

Die betreffenden Gemwerbetreibenden wollen 
ſich hiernach gemeffenft achten, und durch pünkt⸗ 
liche Erfüllung ihrer Obliegenheiten allen Um: 
annehmlichkeiten begegnen. 

Bromberg, ben 5. Juli 1844, 


Abtheilung für direfte Steuern x. ıc. 


1484 


D. Hürgermeifter Ziolfomeft in Wongros 
wiec ift geftorben. 


1485 

Der Here M. Jacobſohn zu Schubin iſt 
ald Agent der Brand » Verficherungebanf für 
Deutfchland zu Leipzig, für den Schubiner 
Kreis beftellt und von ung beflätige worden. 
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PDerfonal»- Chronik. 


we przy rozpoczeciu roku bezposrednio nie 
zostang (dorgczone. 


Przypominamıy tm takZe, Ze stosownie 

do $. 109 prawa o podatku procederowyın z 

dnia 30. Maja 1820 (Zbiör praw na rok IHM 

Nro, 14 str, 147) rozpoczecie kazdego no— 

wego procederu, czy on jest wolny od po- 

datkn lub takowemu podlega, kommimnalnej 
wiadzy miejscowej albo okregowenin kom- 
missarzowi policy ozrajmione byé winno. 

Zaniedbanie takowego oznajmienia pociggnie 

za soba wedle (, 39 rzeczunego prawa, nıia- 
nowicie: ö 

a) jezeli proceder jest wolny od podatku, 

karg jednego talara, 

b) w innych zas przypadkach obok wylicze- 
nia nieuiszczonego podatku, czworakg 
ilosc przypadajgcego na proceder podat- 
ku rocznego, 

Dotyezacy procedernicy zechc4 sie seisle 
do tego zastosowac, unikajac razem przez 
punktowne pelnienie swych obowigzköw 
wszelkich ztad wyniknaẽ mogacych nieprzy- 
jemnosei. 

Bydgoszcz , dnia 5. Lipca 1844. 
Wydzial podatköw stalych etc. 


Kronika osobista. 


— Ziolkowski w Wagrowen rozstat 
sig z tynı swiatem. 


Pan M. Jakobsohn w Szubinie, agentema 
banku zabezpieczenia ogniowego dla Niemiec 
w Lipsku, dla powiatu Szubinskiego usta- 
nowiony i przez nas potwierdzony. 
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Perfonal-Chronif des König. Oberlandesgerichts zu Bromberg. 


A Ernennungen: 
4) Der Oberlandesgerichtd:Affeffor Auguft Carl Ulrich Geffler, jum Director des Land⸗ 


und Gtadtgerichts zu Filehne. 
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Der Referendarius Adolph Otto Richard Roſenkranz zum Affeffor bei dem hiefigem 
Mufolff hierſelbſt, zum Salarien : Kaffen ⸗Kon⸗ 


2) 
Oberlandesgericht. 

3) Der Civil⸗Supernumerarius Ludwig 
trolleur bei dem Land; und Stadtgericht zu Filehne. 

4) Der bisherige Huͤlfs-Executor Hoffmann bei dem Lands und Stadtgericht zu Schoͤn— 
lanke, zum etatsmäßigen Erecutor und Boten. . 

5) Der bisherige Hülfsbore Dombrorsfi, bei dem Lands und Stadtgericht zu Schubin, 
zum etatdmäßigen Erecutor und Boten. 2 

6) Der Rechtsfandidar Adalbert Nogali ift zum Auscultator bei dem biefigen Obew 
Landesgericht verpflichtet. | 

B. BVerfegt find: | 

1) Der Land: und StabdtgerichtdDirector von Perbandt zu Filehne, ald Aſſeſſor an das 
Dberlandesgericht zu Franffurt a. b. DO. 

2) Der Depofital:Rendant und Kalfulator Schwebler vom hiefigen Fand; und Stabdt« 
gericht, ald Rechnungs und Kaffen ; Nevifor an das Oberlandesgericht zu Ratibor. 

C. In den Rubeftand find verfegt: 
1) Der Erecutor und Bote Bethke bei dem Land: und Stadtgericht zu Lobfend und 
2) - Der Erecutor und Bote Lindner bei demfelben Gericht und ift ihm von bed Königs 
. Majeftät bei feinem Ausfcheiden aus dem Dienft das Allgemeine Ehrenzeichen ver 
liehen worden. 
1487 


In Geſchaͤftsbereiche ber Provinzialftener: Ber; 
waltung zu Pofen ift 


1) der KammergerihtdrAffeffor Seelmann von 

« Köniasberg in Preußen, nach Poſen, zur 
Dienftleiftung bei der hiefigen Königlichen 
PBrovinzialftener- Verwaltung verfeßt; 

2) dem Stenerauffeher Efopnif in Liſſa bie 
Affiftentenftelle bei dem Steueramte in 
Inowraclaw verliehen; 

3)-der Hauptamts-Kontroleur Wolff in Chos 
d;iefen , ald Oberſteuer-Kontroleur nach 

zarnikau verfegt und deſſen Stelle 

4) dem Oberfontroleur, Steuerinfpeftor Groß, 
von dort verliehen; 

3) der Steuereinnehmer Geiling in Gniewko— 
wo, Hauptzollamtsbezirfd Strzalkewo, eut: 
faffen; 

‚6 der Provinzialftener - Kaffen: Rendant Hof: 
mann zum Rechnungsrath; 

7) der Bureauvorfieher Biernadfi zum Kanz— 
leirath und 





wydziale prowincyaloej' administraoyi 


cel w Poznaniu: 


1) assessor kammergerichtu Seelmann zKrö- 
lewca w Prusach do Poznania w obo- 
wigzki przy Kr. Powincyalndj Admini- 
stracyi cei, przemieszczony, 

2) dozorcy cet Skopnikowi w Lesznie po- 
sada assystenta przy komorze celndj w 
Inowractawiu nadana, 

3) kontroler glöwnej komory Wolff w Che- 
dziezy, jako nadkontroler cet do Czarn- 
kowa przeniesiony, a miejsce jego 

4) nadkontrolerowi, inspektorowi cet Gross, 
z tamtad, poruczone, 

5) poborca cet Geiling w Gniewkowie, ob- 
wodu glöwnej komory Strzalkowo, uwel- 
niony ze stızby, 

6) rendant kassy prowincyalnej komory Hof- 
mann, radzca rachuby, 

7) dyrygent biöra Biernacki, radzcq kanoel- 
laryinyın a 

* 


3) der Öbergrenzfontrolene lan in Pomwidj, 8) nadkontroler graniczny Nian w Powidzu, 
jum Gteuerinfpeftor ernannt. inspektorenı cei mianowany. 





1488 Befanntmadung. Obwieszczenie. 


3. Strzelno, Landrathskreiſes Inowraclaw, Strzelnie, powiecie Inowractawskim, 
ift eine Königliche Saljfaftorei errichtet und zostat Krölewski magazyn solny urzadzony, 
beren Berwaltung mit dem Steweramte bafelbft  ktörego zawiadywaniem tameczny urzad po- 
verbunden worden. Gie wird ben Saljverfauf borowy trudnic sie bedzie. Sprzedaz soli 





am 1, Auguft d. 9. eröffnen. rozpocznie sig dnia 1. Sierpnia r. b. 
Mofen, den 28. Juni 1844. Poznan, dnia 28. Ozerwca 184. . 
Der Provinzial-Steuer-Direftor. Prowincyalny Dyrektor poboröwr. 

v. Maffenbad. Massenbach. 

1489 


em Werfführer Earl Victor Keller zu Koblenz; ift unterm 28. Juni 1844 ein auf 6 hinter 
einander folgende Jahre und für den ganzen Umfang bed Preußiſchen Stadtd gültiges Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung als new und eigenthümlich nachgemiefene 
Zufammenfegung von Billard-Queue-Spitzen, 
estheilt worden. * 








HSler n der oͤffentliche Anzeiger Niro, 29. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu de 


29, 





* 











1490 Bekanntmachung. Ob wieszozenie. 


Die zum Domainens Rentamte Bromberg Naleine do urzedu rentowego w Byd- 
gehörige Fifcherei in der Brahe und zwar von goszczy rybolowstwo na Brdzie, mianowicie 
Smufale bis Ofollo und von ber Danziger od Smukali do Okola, daléj od gdanskiego 
Brücde bis zum Ausflug in die Weichfel und mostu az do ujscia w Wisig, take i na sa- 
in ber Weichfel don da ab, wo Ottorewo mit mıdj Wisle, a to z tamtad, gdzie Otorowo 
Echuliger: Dauland grenzt, big zur Schange z Holendrami Szulickiemi graniczy, a2 do- 
bei Deutſch⸗Fordon, foll, vom 1. Oktober d. J. okopu przy' Niemieckim Fordonie, ma bye 
.. ab, jufammen, oder wenn ed gewünfcht wird, od 1. Pazdziernika r. b. razem, lub tez w 

auch in mehreren Abrheilungen anderweitig auf jprazie Zyczenia, w kilku oddziatach znowu 
1 Fahr und allenfalld auch auf 3 Jahre, im "na jeden rok albo wreszcie na 3 lata w dro- 
Wege ber Lizitation, zur Verpachtung auggebos dze licytacyi wydzierzawione. 
ten werben. 


Der diesfällige Lizitationstermin ift bei Termin tej licytacyi wyznaczony jest w 
dem biefigen Domainenrentamte auf den 7ten tutéjszym urzedzie ekonomiczno - rentowym 
Auguft c., Vormittags anberaumt, in welchem na dzien 7. Sierpnia r. b. przed poludniem, 
auch die Lisitationsbedingungen den Pachtlufis ma kıorym takze warunki licytacyine maja- 


gen bekannt gemachte werben. cym che dzierzawienia oznajmione zostana. 
Bromberg, ben 8. Juli 1844, Bydgoszcz , dnia 8. Lipca 1844. 
Königl. Regierung, Abrheilung für die Krol. Regencya. 
directen Steuern ꝛc. Wydzial podatköw stalych etc. 





4491 Befanntmadhung des Königl. afademifhen Senats. 


Das breihundertjährige Säfularfeft. der hiefigen Königlichen Albertug x Univerficdt, 
defien feierliche Begehung Se. Majeftät der König, der erhabene Rektor diefer Hochſchule, 
—2* ad Kabiners ; Orbre vom 28. Mai d, J. zu beiwilligen Allergnädigſt geruht 

aben, wir 


2» 
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Mittwoch den W. Auguft d J. 
mit einer, Soirde in ben Lokalen der beiden hieſigen Freimauer⸗Logen eröffnet, zu welcher die 
Univerficät alle ihre gegenwärtigen und ehemaligen, an dem gedachten Tage in Königsberg am 


weſenden, Mitglieder vereinigt. 
Donnerftag den 29. Auguſt 


verfammeln fih eben diefe Verfonen um 8 Uhr auf dem Albertinum, um fich in die Domfirche 
zu — in welche an dieſem, wie an dem folgenden Tage, der Eintritt nur gegen Karten 
frei ftebt. I 


Der Gottesdienſt wird um 9 Uhr mit der Liturgie eröffnet. Auf diefe folgt die 
Feſtpredigt, diefer eine Cantate unter Leitung des Mufikdirector Saemann. 


: Um 3 Uhr findet auf dem fneiphöfifchen Junkerhofe ein Feſtmahl ftatt, zu welchem 
außer den Deputirten auswaͤrtiger Univerſitäten und Corporationen, Repraͤſentanten aller 
Stände und Behoͤrden eingeladen werden ſollen. 


Freitag den 30. Auguſt 


beginnt die eigentlich akademiſche Feierlichkeit um 9 Uhr in der Domkirche mit der Auffuͤhrung 
einer Motette des K. K. Kapellmeiſters O. Nicolai durch den Componiſten. Auf diefe Mufit 
folgt die Feſtrede des orator acadsmicus, Geh, Regierungs-Raths Prof. Dr. Lobeck; dieſer die 
Bekanntmachung der von den Fakultaͤten beſchloſſenen Ehrenpromotionen durch die Dekane 
und die Aufführung eines Te Deum des Organiſten Granzin unter Leitung des Componiften. 


uUm 3 Uhr beginnnt ein Mittagemahl in dem v. Borkſchen Garten, bei welchen 
ih alle ehemaligen Zöglınge der Univerfirdt ® das gefammte Lehrerperfonal derfelben bethei⸗ 


ligen können. 
Sonnabend den 31. Auguſt 


begiebt ſich ein Feſtzug, aus ben gegenwärtigen und ehemaligen Mitgliedern der Univerfirät ge 
bildet, aus dem Albertinum nach Koͤnigsgarten, wo nach einer einleitenden Muſik und Mede 
die Grundfteinlegung ded neuen Univerſitaͤts-Gebaͤudes vor fich geht. Die Feierlichkeiten endis 
gen mit einem am Abende deffelben Tages auf dem Moskowiter⸗Saal zu veranftaltenden Balle- 


Auf den Grund dieſes vorläufigen Programms laden wir nunmehr alle diejenigen, 
die auf der hieſigen Univerſität fludirt, promovirt oder docirt haben und an unferm Fefte Theil 
zu nehmen beabfichtigen, ein, darüber bis zum 1. Auguſt d. J. an den Univerfitätdfaffen : Rens 
danten Hofrath Pfeiffer eine fchriftliche Anzeige gelangen zu laffen. Die ferneren näheren Mit 
theilungen find der, von uns für die Anordnung der Feier niedergefegten Kommilfion übererar 
gen; etwaige Veränderungen der einzelnen vorſtehenden Fellfegungen terden wir nicht vers 
fehlen ungefdumt zur Kenntniß des berheiligten Publikums ju bringen. 


Königsberg, den 24ften Juni 1844, 


Königliher afademifher Senat 
Burbach. 





1492 Befanntmachung. 


Es foll auf der hiefigen fatholifchen Pfarr: 
firche dad Dach umgelegt und das etwa befchä: 
digte Holz von neuem erfegt werden und find 
bie diedfälligen Kofken auf 253 Thlr. 9 Ser. 
5 Pf. veranfchlagt. 

Zur Ausführung diefer Inftandfesung has 
den wir daher auf den 27. Auli c-, Nachmir: 
tags, bier in dem Pfarrhaufe einen Termin 
anberaumt und laden bie Mindeflfordernden 
hierzu ein. 

Der Zufchlag bleibt dem Kollegio, und 
dem Patron der Kirche vorbehalten, übrige 
Dedingungen und Anfchlag find bei dem Probſt 
und Decan Komafinsfi einzufehen. 


Schubin, den 4. Juli 1844. 
Das Kirchen-Kollegium. 





1493 Befanntmachung. 


Nah der Verordnung einer Provinzials 
Landichafts s Direction zu Pofen, foll auf dem 
Dorfe Zabiczyn, zu den Gütern Redgoszcez ger 
hoͤrig, im Kreife Wongrowiec, ein Viehſtall 
durch Entreprife erbaut werden. Zu diefem 
* iſt ein Termin zur Licitation den 29. 

uli, 10 Uhr VBormittags, in loco Zabiczyn 
angefegt. Der Baufontraft wird ‘mit dem 
Mindeftfordernden nach erhaltener Beftätigung 
von der Provinzial-Landſchafts-Direction aus— 
gefertigt werden. Der Entrepreneur muß bei 
der Licication eine Kaution von 150 Thlrn. 
leiften. 
m Termine werden bie Anſchlags- und 
Kontrafts:Bedingungen ben Intereſſenten vows 
gelegt werden. 

Potulice, den 24. Juni 1844. 


Die Landfchafts. Sequeftrations- Behörde 
der Güter Redgoszez. 
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Obwieszczenie. 


Na tutejszym farnym kosciele katolickim, 
ma by& dach przeiozony i drzewo uszkodzo- 
ne, nowem zastapione, do czego koszta na 
253 tal. 9 sgr. 5 fen. sq obrachowane, 


Do wykonania tego odnowienia, wyzna- 
czylismy termin na dzien 27. Lipca t. r. po 
poludniu w tutejszym probostwie i wzywa= 
my «do tego ınniej zadajacych. 


Prryderzenie zachowuje sie koscielnemu 
kollegium i patronowi tegoz kosciotla, inne 
kondycye i obrachunki moga byc u probo- 
szcza i dziekana Komaszynskiego prz<&jrzane. 


Szubin, dnia 4. Lipca 1844. 
Kollegium koscielne. 


Obwieszczenie. 


Podtug rozporzadzenia Dyrekcyi Prowin- 
cyälnej Ziemstwa w Poznaniu ma byé sta- 
wiana obora we wsi, Zabiczynie, nalezgcej 
do majctnosci Redgoskidj, lezacdj w powie- 
cie Wagrowieckim, przez publiczng licyta- 
cy4. Tym koncem wyznaczonym zostat ter- 
min licytacyiny w miejscu Zabiczyn na dzien 
29. Lipca r. b. o godzinie 10. z rana. Kon- 
trakt z najmniej Z4dajacym zawarty zostanie, 
ktörego potwierdzenie zalezec bedzie od Dy- 
rekcyi Prowincyalnej Ziemstwa.- Do licytacyi 
przyjetym bedzie kto ziozy 150 tal. kaucyi. 


Anszlag i warunki kontraktu przedioio- 
ne bedg interessentom w terminie. 


Potulice, dnia 24, Czerwca 1844, 


Wladza Sekwestracyina Ziemstwa 
nad Jdobrami Redgoszca. 
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zweite Infertiom 


1404 Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stadtgericht zu Bromberg. 

Das zu Groſtwo, bei Bromberg, sub Nr. 
26 belegene, der Wittwe und den Erben des 
Bangquiers Ephraim Hirfchberg gehörige Grund: 
Kük, abgefhägt auf 2914 Thir. 8 Sgr. 2 Pf-, 
zufolge der, mebit Hypothekenſchein und Bes 
dingungen, in der Regiſtratur einzufehenben 
Tape, foll 

am 12 Oftober 1844, 

Vormittag um 11 Uhr, an ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Bromberg, den 4. Juni 1844. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko-miedjski w Bydgoszczy. 
Grunt w Grostwie przy Bydgoszczy pod 
Nrem 26 polozony, wdewie i sukcessorom 
bankiera Efraima Hirschberg nalezacy, osza- 
cowany na 2914 tal. 8 sgr. 2 fen. wedle ta- 
xy mogacdj by& przejrzanej wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 
ma by dnia 12. Pazdziernika 1844, 
przed poludniem o godzinie 11. w miedjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 
Bydgoszcz, dnia 4. Czerwca 1844. 


Krol. Sad Ziemsko- miejski. 


Dritte Infertiom 


4495 Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Kaufmann Earl Hink — 
ge, ju Gniewkowo sub Nro. 1 gelegene Grund⸗ 
flück, abgeſchaͤtzt auf 1877 Thir. 5 Ser.,hu: 
folge der, nebft Dppothefenfchein und Bedins 
gungen, in ber Negiftratur einzufehenden Tare, 
oll am 29. Auguſt c., 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Gericht$: 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤkluſion, 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden. 


Snomraclam, den 27. April 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





1496 


Sprzeda2 konieczna. 


Grunt w Gniewkowie pod Nrem 1 po- 
3oZony, knpcowi Karolowi Hintz nalezaey, 
otaxowany na 1877 tal. & sgr., wedle taxy 
mogacej byẽ przejrzandj wraz z wykazem 
hypstecznym i warunkami w registraturze, 

ma byc dnia 29. Sierpnia 1844 r. 

w midjscu zwykiych posiedzen sadomych 
sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sig, aeby sig pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpozniej w terminie oana- 
ezonym. 

Inowraciaw, dnia 27, Kwietnia 1844. 

Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Betfauntmahung. 


Die Lieferung des für das hiefige Gericht! s Haus und das Gefängniß für dem jw 
künftigen Winter erforderlichen, etwa 80 Klaftern betragenden Birken- vder Buchen » Breum 
Holzes, ſowie circa 450 Pfund gegoffene Lichte und 200 Pfund Brennöl, fol an Mindeftfos 


dernde Überlaffen werden. 


Die Bietungsluftigen werben jur Abgabe ber biesfäligen Gebote um Termine 


den 8. Auguſt t., 


vor unferem Kanjlei Director eingeladen. 
Die Bedingungen können in unferer erften Bureau-Abtheilung eingefehen werben, 


Inowraclaw, den 20. Juni 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


1497 j Befanntmadhung, 
betreffend die Aufnahme neuer Zöglinge in dag Seminar ju Bromberg. 


Am 30. September beginnt ein neuer Curſus in dem evangelifchen Semi 
Bromberg. Diejenigen jungen Leute, welche dann einzutreten a — ſich a 
deffelden Monats, Morgens um 8 Uhr, zur Prüfung ihrer VBorbildung und ihrer Aningen eins 


jufinden. 
Es wird von den Aspiranten bald eine fchriftlihe Furze Anmeldung erwartet 
auf einem Jeden das, was ihm vor dem Termine zu wiſſen noͤthig ift, eröffnet —— —8 3 
‚Bromberg, den 1. Juli 1844, 
Der Director ded Seminars, 5. Gruͤzmacher. 


1498 Befanntmadhung 


Der Ackerbürger Jacob Hirfch Bär zu, Znin, beabfichtigt auf einem ihm ei ums 
lich gehbrigen Plage, 300 Schritte von der Sta Znin entfernt, eine —A— J 


erbauen. 

Indem ich dies hiermit zur allgemeinen Kemtniß bringe, fordere ich alle Diejemis. 
gen, welche etwa hiegegen Einfpruch thun wollen, auf, fi binnen einer präflufivifchen Friſt 
von 8 Wochen bei mir zu melden, swidrigenfalls dem ıc. Bär ber erbetene Konfens ertdeilt 


werben wird. 
Schubin, ben 5. Juli 1844. 


Königl. Landrath. 





1499 | Belanntmahung. 


Am 22. d. Med.’ iſt der Neifepaß des Leinwebers Heinrich Heiß aus Groß:Kei 
Bei Belgard in Pommern, ausgeſtellt von dem Königlichen Landräthlichen Amte ee 
fs Auftrage der Königlichen Regierung zu Köstin unterm 19. Juni c. auf 4 Monate zur Reife 
nad Warſchau, im Kruge zu Dfollo bei Bromberg entwendet worden, Diefer Pag wird jur 
Mermerdung etwanigen Mißbrauch hierdurch für ungültig erflärt, 
Bromberg, den 27. Juni 1844. 


Der Magiftrat. 


— — — 
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1500 Befanntmadhung. * 

Die diesjaͤhrige Grasnutzung auf den im Jagen 420, 421 und 346 bed Forftbelaufs 
Jeſuiterſee belegenen Bruchern foll oͤffentlich meiftbierend verpachtet werden. 

iezu babe ich einen Termin auf 
den 26. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Bureau angefeßt, zu welchem ich Pachtluftige mit dem Bemerfen einlade, daß die 
Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 

Glinfe, am 1. Juli 184. 


Der Königliche Oberförfter. 








1501 Eine in Nahrung ftehende Eomditorei foll fofort unter annehmbaren Bedingungen 
verfauft werden. Näheres in der Nedaction des Amtsblattes. 





1502 In meiner Eifen: und Stahlwaaren: Handlung hierfeldft, (Friedricheftraße 
Mro. 31), find die anerkannt guten Jaſtrower Senſen, für deren Güte garantirt wird, in gro⸗ 
ßer Auswahl zu moͤglichſt billigen Preifen zu haben. 

DBromberg, im Juli 1844, Serbinand Die. 


1503 Bon der Frankfurter Meſſe aufs Vollſtändigſte affortirt, empfehle ich Tuche in allen 
Gattungen und Farben, Beinkleider, und Weftenftoffe, Shawis, Cravatten, Chemifetts u, f. w. 
zu befonderd billigen Preifen. ‚ 





Bromberg, den 17. Juli 1844, J. Moritz Helm. 
1504 Zur — — des landwirth⸗ Na glöwne zgromadzenie towarzystwa 
fhaftlichen Vereins, in welcher die durch dad rolniczego, na ktörem ustawy przez Komitet 


Eomite entworfenen Statuten vorgelegt werden ulozone przelozone beda, zapraszamy na 
follen, laden wır zum 27. Juli 1844, Vormit; dzien 27. Lipca 1844, na godzine 9. z rana 
tags 9 Uhr, im Haufe der Gebräder New do Inowrachawia w domu braci Neumann. 
mann ein. - 





Iuͤbhoraclaw, den 6. Juli 1844, Inowrachaw, dnia 6. Lipca 1844. 
Das II EBERRTE DEE OIRENIER * Komitet do utoienia ustaw. 
Dr. Kraszewski. Dr, Kraszewskti. 
1505 AUpertiffement. 


Der praftifche Arzt, Wundarzt und Accoucheur, Dr. med. Borchardt, wird von jetzt 


ab die Leitung der Waſſercuren in der hiefigen Waffer:Heilanftalt Übernehmen, was biermit jur 
Keuntniß des Publikums gebracht wird. 


Gorcziskowo bei Bromberg, den 17. Juli 1844. | Adler. 


1506 Ein junger Menfh von guter Erziehung, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verfeden, 
findet ein Unterfommen als Lehrling in der Galanteris und Kurzen s Waaren : Handlung bei 
Neinert & Thiel in Bromberg. 
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1507 Befanntmadhung. 


. Hier find zwei Nacht: und eine Flur: Wächterftelle vafant, und jede derfelben mit 
einem jährlichen Gehalte von 25 Thlrn. verbunden. Berforgungsberechtigte, welche zugleich 
beider Landesfprachen mächtig find, können fich deshalb mit ihren Atteften beim hiefigen Dar 
giftrat melden. ; 
Uscz, den 5. Juli 1844, 
Der Magiftrat. 


1508 Stedbriefe 


Nachbenannter Valentin Wietrzyk, melcher, nach abgebüßter Gefängnißftrafe in der 
Strafanftale zu Koronomo, zum Transport an dag Königl. Lands und Stadtgericht zu Inowrac⸗ 
law beſtimmt geweſen ıft, ift in der heutigen Macht gefettet aus dem hiefigen YPolizer s Gefäng« 
niffe entfprungen. 

Sammtlihe Militairs und Eivilbehärden werden erfucht, auf denfelben Acht zu has . 
ben, ihn im Berretungsfalle zu arretiren und gefefelt an das Königl, Land; und Stadtgericht 
ju Inowraclaw abliefern zu laſſen. 

Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Samiliennamen Wietrzyk, Vornamen Balentin, Geburtsort Maluchowo, Aufent 
haltsort Polanowiec, Religion katholifch, Alter 45 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 Strid, Haare 
blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blaugrau, Nafe ſtumpf, Mund gewöhnlich, 
Bart fehlt, Zähne vollzählig, Kinn oval, Gefichtsbildung voll, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt uns 
terſetzt, Sprache polnifch, beföndere Kennzeichen: eine Marbe an der Stirn über bem linken Auge. 


Befleidung. 
. Zwei blautuchene Roͤcke, einen blautuchenen Kaftan, ein Paar braunftreifige Zeugs 
ww. Paar graue Zeughofen, zwei Hemden, eine blautuchene Müge mit Pel;, ein Paar 
tiefeln. 





1509 Der wegen Landftreicherei verhaftet gewwefene Ferdinand Lipski, alias Karich, hat am 
8. Juli c. Gelegenheit gefunden, dus unferem Gefängniffe zu entfliehen. 
Alle refp. Milirair: and Civil s Behörden merden bienftergebenft erfucht, auf bes 
Lipski zu vigiliren, ihn im Vetretungsfalle verhaften und an ung abliefern zu laſſen. 
Wowraclaw, den 8. Juli 1844. 


Königfiches Sand» und Stadtgericht. 


, Signalemene. 

Geburtsort Warſchau, Aufenthaltsort vagabondirend, Neligion katholiſch, Alter 18 Jahr, 
Größe 5 Fuß, Haare braun, Stirn niedrig, Uugenbraumen braun, Augen hellbraun, Nafe ſtark, Mund 
Fein, Dart im Eutſtehen, Zähne vollzählig, Kinn und Gefichtsbildung rund, Gefichtöfarbe ger 
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fund, Geflalt klein, Sprache polnifh und etwas deutſch, befondere Kennzeichen: eine Narbe 
an.der linken Hand im Gelent vom Hundebiß. 
Befleidung 
Einen ſchwarzen Kamlott;Rod, ein Paar hellblaue tuchene Beinfleider, eine ſchwarze 
Suchmefte mit bianken Knöpfen, eine ſchwarztuchene Müge mit Schirm, ein Paar Stiefel, ein 
Hemde. 


4510 Ein junger Mann, ein Kandidat der Theologie, oder auch ein Seminarift, der aber 
anch ım Stande Afl, bei Eleinen Kindern von circa 7 — 8 Jahren Elavier s Unterricht zu ers 
theilen, findet gegen ein angemeſſenes Honorar ein Unterfommen. Nähere Auskunft giebs bie 
Grünanerfhe Buchdruckerei. | 








4511 Das nen etablirte Modes und Schnitt: WaaremGefchäft von Philipp Berg in Gne 
fen, empfiehlt einem hohen Adel und geehrten Publikum fein auf der züngften Frankfurter Meffe 
aufs reichhaltigfte, in allen ın dieſes Fach einfchlagenden Artifeln beſtens aflortirte Lager zur geneig- 
ten Beachtung und verſpricht unter Zuficherung der reellften und prompteften Bedienung die bils 
figften Preile, 





1512 Sahrmarfes- Empfehlung 
Erwag für Alle! 
Das Zeichnen der Waͤſche durch das Sticken und Nähen ber Buchftaben iſt nun gu erleichtern. 

Um Zeit und Muhe zu erfparen, verfertige und empfehle ich für diefen Zweck erhar 
bene Buchftaben nebſt Ziffern, in ber fo beliebten neugothifchen Schrift, mit denen, mai, "vers 
mittel einer Acht rothen Farbe, die ich gleichzeitig mebft gedruckter Anweiſung des Gebrauchs 
gratis ertpeile, Mäfche und andere Gegenjtände zeichnen Fann. Ganze Namen werden ınner 
halb einer Stunde angefertigt. Jeder einzelne Buchſtabe foftet 23 Sgr., bei ganzen Namen 
hingegen wird jeder kleine Buchftabe mit 4 fgr. berechnet. Die Zahlenreihe von O bis incl. 9, 74 fer. 
Mein Stand iſt in der großen Budenreihe, nahe am Brummen, 

Simon, Graveur aus Reife. 








BABETEBTBEDISTRGDLTERG DERGDGDENEDERTNALGDTEL BESTRSTEI DGBED BE DEREUG DE DU DE DADS TUE BO DO DE DO DERTBEBEBE 
1513 Ein Kommiſſionslager meiner in der Strafanftalt zu Koronowo angefertigten = 
bedruckten, glattgefarbten, gebleichten und Koͤper-Neſſel, babe ich dem Herrn Nach männ 
Löwenthal in Bromberg zu billigen, jedoch feften Preifen, zum Verkauf übergeben, - 

Samorzpn, den 10, Julı 1844, J. H. Teske. 





1514 Seinen Göunern uud Freunden beehrt fich feine, am 20. v. M. volljogene Verlobung 
unt dem Fräntein Charlotte Eollias, der Tochter des Gursbefigerd Herrn Eolıns auf Groß 
Böıfan dei Danzig, ſtatt befonderer Meldung, ergebent anzuzeigen. 

Jordanowo, den 7, Juli 1844. Der Schafjüäter Otto Braunfhmeig. 





— 619 — 


1515 Von vergangenem Johanni ab, habe ich die hiefige große herrſchaftliche Ziegelei in Pacht 
und find von heute ab, fomohl Mauer: ald Dachfteine von der beften Beſchaffenheit 3 der 
felben zu haben. , Indem ich verfpreche die möglichft billigen Preife anzunehmen und bie Bes 
—— auf's Pünttlichſte zu beſorgen, bitte ich die hierauf Reflectirenden ergebenſt, fi) am 
mich zu menden. ‘ 
Außer den gedachten Steinen find auch Sliefen, Gefimsfteine, Brunnenfleine ıc. zu haben. 
Samocjyn, den 12. Juli 1844. €. Panzramm IL, Bürger hiefelbft, 








1516 Betfanntmadung. 


Meine Krugwirthſchaft, unter Nro. 2 zu Kabot, Bromberger Kreifed, 1 Meile 
son Schulitz, am der Straße nah Inowraclaw belegen , beftehend aus 90 Morgen Pr. Ser 
fand, 23 Morgen Wiefe und Hütung und 10 Morg- Fichtenwald‘, nebft den dazu gehörigen 
Krug, Wohn; und Wirthſchafts- Gebauden , und der darauf haftenden freien Waldweide für 
das Wirthfehaftd : Inventarinm in der nahe belegenen Königlichen Forſt, bin ich Willens aus 
freier Hand zu verkaufen, wozu ich hiermit beliebige Käufer zu mir einlade. 


Kabot bei Schulig, den 13. Juli 1844. 
Der Krugbefiger Johann Haak. 
— — — — 


4517 Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, 
daß ich von nun ab den Damm; und Brüdenzoll zu Samoczyner Negdamm, von dem biefigen 
Grundherrn, Herrn Nittmeifter von Schwichow, wiederum auf ſechs hintereinanderfolgende 
Jahre in Pacht habe, mozu nun noch eine große Holz: Ablage und ein nen erbauter, großer 
geräumiger Speicher, zur Auffhättung von mehreren hundert Wispeln Getreide und Aufber 
mwahrung Faufmännifcher Waaren gehört, mit der Bitte, mich mit Aufträgen bdiefer Art beehren 
zu mollen, indem ich für die prompte und reelle Ausführung bderfelben gerne bereit bin. 

Samocjyner Negdamm, ben 14, Juli 1844. €, Stolz. , 








Die Fiſcherei auf den bei Suchy gelegenen, 600 Morgen haltenden Seen, ſowie bie 
mmin liegenden 750 Morgen großen, wird Bartholomäi d. J, pachtiog 
und foll daher in einem, am 21. Auguft d. Y., anberaumten Lizitationstermine, auf dem Umte 
Kammin, wofeloft auch die Pachtbedingungen einjufehen, an den Meiftbietenden auf 6 Jahre 


wieder verpachtet werden. 
Kammin, der 12. Juli 1844. Teßmar. 


1518 
der bei der Stadt Ka 





1519 Obwieszecezeni e. 
Dzisiöjszy dzieriawca Piszcza Nro. 1., 2. i gruntu 5. JP. Jan Cynka, jest w ex- 
missyinym processie, dla tego sig ostrzega Szan. Publicznost, izby z tdmie nie wchodait. 


nikt w zadne uktady o jakie kolwiek kupno z gruntu Piszcza dotyczace sie. 
Katarzynowo, dnia 11. Lipca 1844. .Ludwik Krynicki, plenipotent. 


— — — — 
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1520 Schöne neue Matjes⸗Heringe empfing | Earl Arlt. 





1521 150 Mutterfchafe, zur Zucht fämmtlich geeignet und gefund, fiehen zum Verlauf im 
Broniewwice bei Pakosc. 8, v. Tſchepe. 
1522 Ich warne hiermit Jedermann, meinem Ehemanne, dem Ucerbürger Paul Neulig 
in Koronomwo, ohne mein Vorwiſſen weder Geld zu leihen, noch geldwerthe Sachen zu borgen, 
weil ich feine von ihm gemachte Schuld acceptiren werde, 

Koronotvo, den 15. Juli 1844, Marcianna Nenlig. 


1523 In Bromberg und Pofen bei €. S. Mittler, Thorn bei Lambeck, Graudenz bei 
et bei Baumann und in ben Buchhandlungen zu Marienburg, Elbing, 
anzig ift zu haben: 
’ (Für das buͤrgerliche Leben ift als fehr brauchbar zu empfehlen :) 
Die neunte! verbefferte Auflage von 
„ ®. 6 Eampe, 
Gemeinnütziger Brieffteller 
für alle Fälle des menfhlihen Lebens, 
mit Angabe der Titulaturen für alle Stände. 265 Geiten. Preis 15 Sgr. oder 54 £r. 
Diefer Brieffteller enthält: 160 für das praftifche Feben berechnete Briefmufter vom 
allen Gattungen, — wie auch 72 Formulare zu Kauf, Mietbr, Pacht: und Fehrfontraften, — 
Erbverträgen, — Teftamenten, — Schuldverfhreibungen, — Duittungen, — Vollmachten, — 
Anmweifungen, — Wechfeln und Atteften für die bürgerlichen Verhältniffe. 


1524 wB- Sur Herren. m 

Das erſte Magazin von C. Seng, Schneidermeifter aus Berlin, empfichle zum 
bevorftehenden Jahrmarkt in Bromberg fein reichhaltiges Lager aller Gattungen Herren:Garderobei, 
ſowohl in den mobdernften und gefchmacvollften ald auch in den einfachften Formen. Ferner 
empfiehlt daffelbe in waſſerdichten Stoffen: Wellington s and Nelfon ; Cord. Ferner eine 
große Auswahl-von Schlafröcden fowie auch von Kinderzeugen. Für die Güte fämmtlicher Ar: 
tifel wird gebürgt, da diefelben von einer feflgefegten Kommiffion fowohl in Stoffen als Arbeis 
geprüft find. Jede Beſtellung wird aufs _promptefte ausgeführt. 

WEB Das Verkaufslofal befindet fh im Haufe ded Herrn Hendel, am Markt. 





1525 WEB Doppelflinten, Büchsflinten und Büchſen mit gen neuer Conſtruktion 
der Patentfchr. ganz vollfommen eingefchoffen, für deren Güte bei Zurüdnahme garantire, em: 
pfehle ich, wie auch EP Zuͤnd huͤtchengewehre mit zehnfacher Kraft, Piftolen, Dirfchfan: 
ger und andere Jagdutenfilien in größter Auswahl und & den billigften aber feften Preifen. 
Die Neichhaltigkeit meines Lagers in Jagdgewehren und Scheibenbuͤchſen, ven den billigften big 
zu den theuerften, erlaubt mir die Aeußerung, daß ich ins Stande bin, ben Anfprüchen jedes 
zefp. Käufers zu genügen. 
DBromberg, im Juli 1844, €. Goltz, Gewehrfabrikant. 


— — — 
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Das 19te Stuͤck ber diesjährigen Gefegs 
ſammlung enthält unter: 


Nro..2456. die Verordnung , betreffend bie 
Ausuͤbung der Disciplin über Advofaten 
und Anwalte im Bezirke des Appellations⸗ 
gerichtshofes zu Köln. Vom 7. Juni 1844, 


Das 20fte Stuͤck enthält unter: 


Nro. 2457. die Verordnung vom 8. Juni 1844, 
einige Mobdififationen der Gefege vom 27. 
Mär; 1824 und 2. Juni 1827, megen 
Anordnung von Provinzialftänden im Ders 
zogthum Schlefien, der Graffchaft Glas 
und dem Markgrafthum Oberlaufig bes 
treffend. 


Dro. 2458. die Allerhöchfte Kabinetsorder vom 
40. Juni 1844, betreffend —— Be⸗ 
ſtimmungen zum 6. 18 der Kreisordnung 
für das Großherzogthum Poſen vom 20. 
Dezember 1828, in Anfehung der Vertre: 
tung derjenigen bei Abwickelung bon Kom⸗ 
munalgegenftänden früherer Kreisverbaͤnde 


Bydgoszez, dnia 26. Lipca 1844. 





1526 Allgemeine Gefesfammlung, 






en or um m men — 


— — — — — — a ee oe 


Powszechny Zbiöor Praw. 


Oddziat 19. tegorocznego Zbiora Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2456. Postanowienie tyczace sie wy- 
konywania karnosci przeciw adwoka- 
tom i obroncom w obwodzie Sadu ap- 
pellacyjnego w Kolnie. Z d. 7. Czerwea 
1844. 


Oddziat 20. zawierä pod: 

Nrem 2457. Postanowienie z d, 8. Czerwea 
1844, tyozgce sie niektöorych modylika- 
cyj ustaw z dnia 27. Marca 1824 iz 
dnia 2. Czerwca 1827, o urzadzeniu Sta- 
nöw Prowincjalnych w Xicstwie Szla- 
skicm, Hrabstwie Klodzkiem i Margrab- 
stwie Görno - Luzyckiem; 


Nröm 2458. Najwyiszy ro2kaz gabinetowy z 
dnia 10. Czerwca 1844, stanowiacy uzu- 
petniajaco przepisy do (. 18. regulaminu 
powiatowego dia W. X. Poznanskiego z 
dnia 20. Grudnia 1828 co do zastepowä- 
nia posad w regulowaniu przedmiotöw 
kömmunalnych davrnidjszych zwigzköw 
1 


berbeiligten Ortfchaften, welche nach ber 
jeßigen Kreigverfaffung von jenen früheren 
Verbänden getrennt find. 


Nro. 2459. die Allerhöchfte Kabinetdorder vom 
14. Juni 1844, einige Modififationen ber 
bisherigen Befteuerung des fremden Eifens 
betreffend. 


Nro. 2460. die Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 
1. Juli 1844, die Eingangs-Zollſaͤtze vom 
ausländifchen Zucker und Syrop und bie 
Steuer vom inländifchen Ruͤbenzucker bes 
treffend, 


Das 2ifte Stuͤck enthält unter: 
Pro. 2461. die Allerhoͤchſte Kabinetdorber vom 
28. Juni 1844, ın Bezug auf die unter 


demfeiben Dato erlaffene Verordnung über 
das Verfahren in Ehefachen. 


Nro. 2462. die Verordnung über bad Berfabs 
ren in Eheſachen. Vom 28. Juni 1844. 


— 
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powiatowych interessowanych, ktöre we- 
die niniejszej organizacyi powiatowej od 
owych dawniejszych zwigzköw sq odia- 
ezone. 

Nrem 2459. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 14. Czerwca 1844, obejmujacy nie- 
ktöre modyfiıkacye w dotychcezasowym 
oplacaniupodatku odzelazazagranicznego, 


Nrem 2460. Najwyäszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 1. Lipca 1844, tyczacy sie wchodo- 
wych optat celnych od zagranicznego cu- 
kru i syropu i oplaty od krajowego «u- 
kru z buraköw. 


Oddziat 21. zawiera pod: 


Nrem 2461. Najwyäszy rozliaz gabinetowy 
z dnia 28, Czerwca 1844, odno:inie do 
wydanego pod dniem postanowienia o 
en w sprawach malzenstwa 
otyczacych. 

Nrem 2462. Postanowienie 0 postepowanhı 
w sprawach matzenstwa dotyczacych. Z 
dnia 28. Czerwca 1844. 


Berfügungen der Königl. Regierung. Urzgdzenia Kröl. Regeneyi. 


1527 Bekanntmachung. 


ie Kuͤndigung der in der ſechſten Verlooſung geſoge⸗ 
= Kur: und —— On Bertigteibungen 
etreffend. 


N. 

„Sn Folge unferer Bekanntmachung vom 20. 
d. M. find die für dag zweite Semefter d. J. 
zur Tilgung beflimmeen 49,100 Thlr. Kur⸗ 
wärffche Schuldverfchreibungen und 12000 Thlr. 
Meumärffche Schuldverfchreibungen in der am 
heutigen Tage ftattgefundenen. fechften Verloo— 
fung zur Ziehung gefommen, und werben, nach 
ihren Fittern, Nummern und Geldbeträgen, in 
dem ald Anlage bier beigefügten Werzeichniffe 
geordnet, den Befigern hierdurch mit der Auf: 
forderung gekündigt, den Nominalwerth ders 
felben, und zwar ber Kurmärkfchen Schuldver; 
ſchreibungen am 1. November d. J. und der 


Obwieszcaenie. 


Wrgledem wypowiedzenia wyciagnionych w sa6- 
etym losowaniu Elektoralno- i Nowe-Marchyi- 
skich zapisöw dtugu. 


skutek obwieszczenia naszego z dnia 
20. m b. wyciagnione zostaly w odbytem 
na dniu dzisiejseyım szostem losowaniu prze- 
znaczone za drugie polrecze Jo amortyzacyi 
49100 tal. Elektoralno-marchyiskich zapisöw 
diuga i 12000 tal: Nowo-marchyiskich zap» 
sow diugu, ktöre, bedqc wedle swych — 
sek, numeröw i ilosci pienieänych w zat 
czonym wykazie uporzadkowane, ninidjszem 
posiadaczom ich wypowiadaja sig z wezwa- 
niem, aZeby nominalng wartost onyohie, to 
jest Elektoralno-marchyiskich zapisow diugu 
na dniu 4. Listopada r. b., Nowo -marchyi- 


Neumaͤrkſchen Schuldverfchreibungen am 2ten 
Januar k. J., in den Vormittageftunden von 
Y bis 1 Uhr, bei der Kontrole der Staatspa— 
piere, bier in Berlin, Taubenſtraße Nro. 30, 
baar abjuheben, 


Da bie mweitere Verzinſung diefer Schuld; 
verfchreibungen, und zwar: der Rurmärffchen 
vom 1. November d.%. und der Neumaͤrkſchen 
vom 2. Januar E. J. ab aufhört, indem die 
von biefen Terminen an laufenden ferneren 
Zinfen der Beftimmung des $. V im Gefet 
vom 17. Januar 1820 (Gefegfammlung Rro. 
577) gemäß, dem Tilgungsfond zufallen, fo 
müſſen mit den erfieren zugleich bie zu denfels 
ben gehörigen 6 Zinscoupons Ser, I, Mro. 3 
big 8, welche die Zinfen vom 1. November d. 
%. big 1. November 1847 umfaffen, und mit 
den legteren die zu benfeben gehörigen 5 Zins— 
Eoupons Ser. II, Nro. 4 big 8, über die Zins 
fen vom 2. Januar k. J. big 1. Juli 1847 
abgeliefert werden, mwidrigenfalls für jeden feh— 
enden Coupon der Betrag desfelben von der 
Kapitalvaluta abgejogen werden wird, um für 
die fpäter fich meldenden Inhaber der Eoupong 
refervirt zu werden. 


Die über den Kapitalmerth der Kur: und 
Neumärffchen Schuldverfchreibungen auszuftel: 
enden Quittungen müffen für jede dieſer beis 
den Echulden:Gatkungen auf einem befonbderen 
Blatte auggeftellt und in denfelben die Schuld; 
verfebreibungen einzeln mit Lirtern, Nummern 
und Geldberrägen verzeichnet, fowie die einzu: 
lieferden Zins ; Coupons mit ihrer Stuͤckzaͤhl 
angegeben werden. 


Zugleich wiederholen wir unfere frühere 
Pemerfung, daß wir fo wenig, tie die Kontrole 
der Staatspapiere ung mit den außerhalb 
Berlin wohnenden Befigern ber vorbezeichneren 
gefündigten Kur: uud Neumaͤrkſchen Schuld: 
verfhreibungen, wegen Realifirung derfelben in 
Eorresponden; einlaffen können, denfelben vick- 
mehr überlaifen bleiben muf, diefe Dofumenre 
an die nächte Regierungs-Hauptkaſſe zur wei 
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skich zas zapisow diugu pod dniem 2. Sıy- 
cznia r. n. w godzinach przedpotludniowych 
od 9. az do 1. godziny w Kontroli papierow 
ekarbowych tu w Berlinie, Taubenstrasse Nro. 
$0 w gotowiznje odebrali. 


Gdy dalsza oplata prowizyi od tych za- 
pisow diugu, mianowicie Elektoralno - mar- 
cbyiskich z dniem 1. Listopada r. b,, aNo- 
wo-marchyiskich z dniem 2. Stycznia r, n. 
ustaje, ileze biezaca dalsza prowizya od rze= 
czonych terminöw zaczawszy, stosownie do 
$. V. prawa z dnia 17. Stycznia 1820 (Zbiör 
praw Nro. 577) funduszowi amortyzacyine- 
mu przypada, nale2y przeto razem z pierw- 
szemi oddac takze nalezne do nich 6 kupo- 
nöw prowizyinych Ser, II. Nro, 3 a2 do 8, 
ktöre prowizya od 1. Listopada r. b. az do 
1. Listopada 1847 obejmuja, z ostatniemi zas 
naleöene do nich 5 kuponöw prowizyinych 
Ser. II, Nro. 4 az do 8, na prowizya od 2. 


- Stycznia r, n. aö do 1. Lipca 1847, w razie 


bowiem przeciwnym za kazdy brakujacy ku- 
pon ilosc onegoz od waluty kapitatu odcia- 
gniong zostanie, koncenm zachowania jej dla 
pozniej zgtaszajgcego sig posiadacza kuponöw. 


Wystawiö sie miajjce na walute kapitate 
Elektoralno- i Nowo-marchyiskich zapisow 
dlugu kwity, winny by na kazdy z oby- 
dwoch tych rodzajow diugu na osobnym ar- 
kuszu wygotowane, w ktorych wymienic tak- 
ze nalezy pojedynczo zapisy dingu wedle 
zglosek, numerow i ilosci pienigznych ro- 
wnie jak tez oddac sie majgce kupony pro- 
wizyine z ilosciq ich sztuk. 


Powtarzamy tu razenı nasza dawniejszg 
uwage,, ze ani my ani Kontrola papieroöw 
skarbowych z ımieszkajacemi zewnatrz Ber- 
lina posiadaczami wyzej rzeczonych wypo- 
wiedzianych Elektoralno- i Nowo- marchyi- 
skich zapisow diugu w Zadne o realizacya 
onychze niemozieny sie wdawac korespon- 
dencye, pozostawionem im owszem byc mu- 
ei, podac te dokumenta do najblizszej Gio- 

1* » 


teren Beförderung am die Kontrole ber Staats; 
»apiere einjufenden, A 


Berlin, den 27. Juni 194. 
SHaupt-Berwaltung ber Staats-Schulden. 


(gez.) Rother. von Berger. Natan. 
Koehler. Knoblauch. 


Vorſtehendes Publikandum wird unter 
Unfuͤgung des Verjzeichniſſes von den in ber 
fechften Berloofung gejogenen Kur: und Neu; 
märtfchen Erhuibverfchreibungen mit den Be: 
werfen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß ge: 
bracht, mie die Regierungs-Hauptkaſſe hieſelbſt 
angemwiefen ift, die gelündigten Schuldverſchrei— 
bungen nebfl dem betreffenden Coupong zur 
MWeiterbeförderung an die. Kontrole der Staats⸗ 
papiere anzunehmen, es ift jedoch der unterzeichz 
neten Degierung von ber Einfendung folcher 


Schulbverſchreibungen gleichzeitig Anzeige zu 


machen. 


Die Verwalter Königlicher Kaſſen und 
anderer Anftalten werden veranlafit, fall$ unter 
ihren Kafenbefländen Echuldverfchreibungen 
befindlich, welche hiernach gezogen find, auf 
bie zeitige Einziehung der Valuta Bedacht zu 
uehmen, da fie andernfalls für den etwaigen 
Verluſt verantwortlich bleiben, 


Das Verzeichniß ber gezogenen Schuld; 
verfchreibungen wird übrigens zur größeren 
Vequemlichfeit ded Publikums noch in allen 
Königlichen Kdnmereis und Kommunalfaffen 
befonderd ausgebängt und kann dort von er 
bermann eingefeben werben. 


Bromberg, den 13. Juli 1844, 
Königliche Regierung. 
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wndj. Kassy Regencyinä, celem dalsasge 
—— ich do Kontroli papieröw akarbe- 
wych. 

Berlin, duia 27. Czerwca 1844. 


Glöwny Zarzad diugow skarbowych. 
(podp.) Rother. Berger. Natan. 
Kochler. Knoblauch. 


Powyäsze publicandum podaje sie ninidj- 
szcm, z dotaczeniem wykazu wyciggnionych 
w szö:tem losowaniu Elektoralno- i Nowo- 
marchyiskich zapisow diugu, do publicznej 
wiadomosej z namienieniem, iZ tutejsza Glö- 
wna Kassa Regeucyina odebrata rozkaz, przyi- 
mowania wypowiedzianych zapisow diugu z 
wiasciwemi kuponami, koncem dalszego prze- 
slania ich do Kontroli papierow skarbowych; 
o nadestania takowych zapisow diugu nalezy 
przecie2 podpisanej Hegencyi rewnoczesne 
uczynic doniesienie. 


Wrywa sie zawiadowaczow Kass Kröle- 
wakich i innych instytutöw, azeby, w. razie 
zuajdowania sig pomiedzy. ich zapagami kas- 
sy wyciagnionych zapisow dingn, starali sie 
0 wczesne Sciagnienie waluty, poniewaz w 
innym raaie za straty ztad wynikng& mogace 
odpowiedzialnemi beda. 


Dia tem wickszej wygody publicznosci 
wywieszony bedzie wreszcie wykaz wycig- 
gnioriych zapisow diugu we wszyatkich kas- 
sach Krölewskich, kamelaryinych i kommu- 
nalnych i tam przez kazdego praejrzany byc 
mioie. 


Bydgoszcz, dnia 13. Lipca 1844. 
Krol. Regencya, 





1238 Perfonal» Chronik, 


©. Majeftät der König baden Allergnädiaft 
gerubt, den Regierungs-Aſſeſſor Illing zum 


Kronika osobista. 


N ;jasnisjery Pan mianowal najtaskawiej 
raczyt Assessora Regencyi llling, Radzca Zie- 


Lanbrath des Kreifed Mogifno zu ermennen, 
und bar berfelbe fein neues Amt bereitd anges 
treten. 
1529 

Der Kämmerer Breite in Chodziefen ift 
zum unbefoldeten Diitgliede bed dortigen Ma: 
giftratd auf 6 Jahre gewählt und von und als 
yolher beftätigt. 
153 


Der interimiftifche Lehrer Siewert in Klein: 
Pubs, Kreis Ezarnıfan, iſt definitiv in feinem 
Amte beftätigt worden. 

1531 

Der Lehrer Rohloff in Eichberg ift definis 

tiv im Amte beſtaͤtigt worden. 
1532 

Der Schulamtsbewerber Auguft Dräger, 
als interimiftifcher Fehrer an ber evangelifchen 
Schule zu Strodjewo ; Hauland, Kreifes Cho— 
d;iefen. x 

15933 

Der Kaufmann Philipp Falk zu Chobzie— 
fen iſt durch die Beftallung der Direftion der 
Prandverfiherungsbant für Deutfihland zu 
Leipzig, vom 23. v. M. ald Agent der legtern 
für den Chodziefener Kreis ernaunt und von 
uns beflätigt worden. 





685 


mianskim powiatu Mogilninskiego, ktöry swe 
nowe ju2 objat urzedowanie, 


Kamelarz Breite w Chodziezy, na bez- 
platnego czionka tamecznego magistratu na 
6 lat obrany i przez nas potwierdzony. 


Tymezasowy nauczyciel Siewert w Ma- 
iym Lubczu, powiatu Czarnkowskiego, po- 
twierdzony stanowczo na swym urzeilzie, 


Nauczyciel Rohloff w Eichberg, potwier- 
dzony stanowczo na swym urzedzie, 


Übiegajgey sie o urzad szkolny August 
Dräger, tymczasowym natczycielem przy 
ewarngelickiej szkole w holendrach Stroszewo, 
powiatu Chodzieskiego, 


Nominacyy Dyrekcyi banku, zabezpiesze- 
nig ogniowego dia Niemiec w Lipsku z d. 
23. z. m., zostat kupiec Filip Falk w Cho- 
dzie2y, agentem tejze Dyrekcyi mianowany 
i przez nas potwierdzony. 





Hierjn bes Öffentliche Anzeiger Pro. 30. 
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1534 Bekanntmachung. 


Die zum Domainen-Rentamte Bromberg 
gehoͤrige Fiſcherei in der Brahe und zwar von 
Swmukale bis Okollo und von der Danziger 
Bruͤcke bis zum Ausfluß in die Weichſel und 
in ber Weichfel von da ab, wo Ottorowo mıt 
Schuliger: Hauland grenzt, big zur change 
bei Deutſch-Fordon, foll, vom 1. Dftober d. J. 
ab, zufammen, odem wenn ed gewuͤnſcht wird, 
auch in mehreren Abrheilungen anderweitig auf 
1 Fahr und allenfalld auch auf 3 Jahre, im 
Wege der Eisitation, zur Verpachtung ausgebo; 
ten werden. 


Der diesfällige Lizitationdtermin ift bei . 


ben biefigen Domainenrentamte auf den Tten 
Auguft c., Vormittags anberaumt, in welchem 
auch die Lizitationsbedingungen den Pachtluftis 
gen befannt gemacht werben, 


Bromberg, den 8. Juli 1844, 


Königl. Regierung, Abtheilung für die 
directen Steuern ıc. 





1635 


erbauen, 








Obwieszczenie, 


Nalezne do urzedu rentowego w Byd- 
goszczy rybolowstwo na Brdzie, mianowicie 
od Smukali do Okola, daldj od gdanskiego 
mostu a2 do ujscia w Wiste, takze i na sa- 
mei Wisle, a to z tamtad, gdzie Otorowo 
z Holendrami Szulickiemi graniczy, az do 
okopu przy Niemieckim Fordonie, ma byé 
od 4. Paidziernika r b. razem, lub te2 w 
razie Zyczenia, w kilku oddziatach znowu 
na jeden rok albo wreszcie na 3 lata w dro- 
dze licytacyi wydzierzawione. 


Termin t&j licytacyi wyznaczony jest w 
tutejszym urzedzie ekonomiczno - rentowym 
na dzien 7. Sierpnia r. b. przed poludniem, 
na ktörym takze warunki licytacyine maja- 
cym chgc dzierawienia oznajmione zostana. 


Bydgoszcz , dnia 8, Lipca 1844, 


Krol. Regencya. 
Wydzial podatkow stalych etc. 





BDBefanntmadhung 


‚ Der Aderbürger Jacob Hirfh Bär zu Zuin, beabfichtigt auf einem hm 
N gehörigen Plage, 300 Schritte von der Stadt Znin entfernt, eine Bock 


 eigenthäm: 
Windmähle zu 
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Anden ich. died hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, forbere ich alle Dieſeni— 
gen, welche etwa hiegegen Einfpruch thun wollen, auf, fich binnen einer präftufivifchen Frift 
von 8 Wochen bei mir zu melden, tidrigenfalld dem ıc. Bär der erbetene Konfens ertheilt 


werben wird. 
Schubin, den 5. Juli 1844. 


Königl. Landrath. 


Sünfte 
1536 Nothwendiger Berfauf. 


Dberlandesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawer Kreife belegene 
Rittergut Janocin, (Janoczhyno) nach ber früs 
heren im Jahre 1831 aufgenommenen Tare 
landfchaftlich abgefchägt auf 8962 Thir. 9 Sgr. 
6 Pf., foll 

am 9. Oktober 1844, 


Vormittags um 10 Uhr, im Wege ber Reſub— 
baftation, an ordentlicher Gerichtsftelle verfauft 
werben. 


Tare, Hypothekenſchein und Kaufbebins 
gungen können in der Regiſtratur eingefehen 
werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Realgläubiger, nämlich: 


die Johann und Scholaftica (geborne von 
Ubiſch) von Bielicfifchen Eheleute, 

der Kapitain Adalbert von Foga, 

die Valentina, geborne von Bielicka, vers 
ehslichte von Choynacka, 

die Theophila Pawlowicz und bie derwitt⸗ 
wete Anna Ehriftina Buffe, geborne 
Scendel, 

werden hiezu öffentlich vorgeladen. 





1537 Nothwendiger Verfauf. 
Sands und Stadtgericht zu Filehne. 


Das zu Grünthal sub Mro. 10 belegene, 
dem Fran; Guderian gehörige Kolonie ; Grund 


Inſertion. 


Sprzedat konieczna. 
Sad Glöwny Ziemianski w Bydgoszczy, 


Wies szlachecka Janocin (Janoczyno) w 
powiecie Inowraciawskim polozona, przez 
Dyrekcyg Ziemstwa na 8962 tal. 9 sgr. 6 fen. 
w roku 1831 otaxowana, w resubhastacyi 
sprzedang byc ma w terminie 


na dzien 9. Pazdziernika 1844 r. 


z rana o godzinie 10. w midjscu zwykliych 
posiedzen sadowych wyznaczunym. 


Taxa, wykaz hypoteoany i warunki sprze- 
dazy, przejrzane byẽẽ moga w registraturze. 


Z pobytu niewiadomi realni wierzyciele, 
jako to; 


Ur. Jan i Scholastyka (z domu Ubisch) 
Bieliescy matzonkowie, 

Ur. Loga Wojciech, kapitan, j 

Ur. Walentyna z Bielickich Chojnacka, 


Teofila Pawiowiczowa 1 
Anna Krystyna z domu Schendel, owdo- 
wiata Busse, 
na takowy zapozywaja sig pnblieznie. 


— — — — 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko - miejski w Wieleniu. 


Grunt w kolonii Grünthal pod Nrem 10 
polozony, Franeiszka Guderian wiasny, osza- 


ſtuͤck, abgeſchauͤtzt auf 60 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen im 
der Megiftratur einzufehenden Tare, fol am 
20. November 1844, 

Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge 
richtsſtelle fubhaftirt werden. 

Ale unbekannten Nealprätendenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Praͤklu— 
fion, fpätefteng ın diefem Termine zu melden. 


3weite 
1538 Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht in Trzemeßno. 

Das der Agnes Prjygodzka gehörige, in 

der Stabt Pakosc, Mogilnoer Kreifed, sub 

Nro. 90 gelegene Grundſtuͤck, abgefhäst auf 

1500 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt 

Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Re— 
giftratur einzufehenden Tare, foll 
am 3, Oftober 1844, 


Bormittage 10 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftelle fubbaftire werben. \ 


Trzemeßno, den 3. Juni 1844, 
Königlicyes Land» und Stadtgericht. 


1539 Befanntmachung. 

Der Müller:Gefelle Eduard Johr hierfeldft, 
bat das ihm unterm 19. Aprıld. J. sub Nro. 
213 zur Deife nach Warfchau und Umgegend 
auf 5 Jahre ertheilte Wanderbuch, angeblich 
in Polen zwifchen Warfıhau und Plod, verlos 
Bes Dafjelbe wird hierdurch für ungültig er 

art, 


Anomwraclam, den 8, Juli 1844, 
Königlicher Landrath. 
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cowany na Öf) tal. wedle taxy mogacej byẽ 


'przejrzandj wraz z wykazem hypotecznym i 


warunkami w registraturze, ma byc 

dnia 20. Listopada 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w midjson 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 
Wozysey niewiadomi pretendenci realni 
wzywajqg »ir, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej] w terminie ozma- 
czonym. 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Grunt do Agnieszki Przygodzkidj nale- 
zacy, w miescie Pakosci, powiecie Mogilnin- 
skin pod Nrem 90 polozony, oszacowany 
na 1500 tal, 28 sgr. 6 fen., wedle taxy mo- 
gacdj bye przejrzandj wraz z wykazem hy- 
potecznym i warunkami w registraturze, 


ma byc dnia 3. Pa2dziernika 1844, 
przed poludniem o godzinie 10, w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 

Trzemeszno, dnia 3, Czerwca 1344. 

Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Obwieszozenie. 

Miynarczykowi Edwarlowi Jıhr rzıad, 
ksigzka wedrowna udzielona mu dnia 19. 
Kwietnia r. b. pod Nrem 213 na podröz de 
Warszawy i okolicey na 5 lat, podobno w 
Polsce pomigdzy Warszawa i Plockiem zgi- 
neta. Koiazka ta sig niniejszem za niewa- 
äng oswiadcza. 


Inowraciaw, dnia 8. Lipca 1844, 
Kıol. Radzsa Ziemiarısia, 





a 


1594 Bekanntmachung. Obwieszozenie. 
Der r. öffentlichen Verkaufe des zu Cho— Termin na dzien 9. Paidziernika r. b., 
djiefen sub Nro. 160 befegenen, den Samuel, celem publicznej sprzedazy, gruntu w Chö- 


Lieymannfchen Erben gehörigen Grundſtuͤcks, dziezy pod Nrem 100 potozonego, do suk- 

auf den 9. Oktober c. anftehende Termin ift" cessoröw Samuela Liepmann nalezgcego, wy- 

aufgehoben worden. znaczony, zniesionym zostal, co sie niniej- 
szem do publicznej podaje wiadomosci. 





— — ‚ ben 13. Juli 1844. Pila, dnia 13. Lipca 184. 
Königliches Land» und Stadtgericht. Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 
1595 Befanntmachung. Obwieszczenie. 
Der zum öffentlichen Verkaufe dei zu Cho— Podaje sig niniejszem do publicznej wia- 


dziefen sub Nro. 99 belegenen, den Samuel domosci, ze termin na dzien 7. Pazdziernika 
Liepmannfchen Erben gehörigen Grundſtücks, r. b., celem sprzedania gruntu w Chodziezy 
auf den 7. Dftober c. anftehende Termin iſt pod Nrem 99 polozonego, do sukcessorow 
aufgehoben worden. Samuela Liepmann nalezacego, wyznaczony, 
i i 118 zniesionym zostat. 

Schneidemuͤhl, den 13. Yuli 1844. Pila, dnia 13. Lipca 1844. 


Königl. Land» und Stadtgericht. Kröl. Sad Ziemsko - miejski. 








15965 Vom 1. Juli d. 9. ab find in meinem Bureau zwei Sefretair:Stellen zu befegen, 
dazu qgualificirte Bewerber Fönnen fich bis zum 31. d. M. unter Einfendung ihrer Attefte und 
Anſprüche perfönlich bei mir melden, 

Gleichzeitig erfuche ih alle diejenigen meiner geehreen Clienten, welche Zahlungen 
für meine Rechnung nicht unmittelbar an mic) geleiftet, mır die ihnen darüber ertheilten Duits 
tungen, Behufs meiner Anerkennung, fchleunigft einzufenden. 


Lobfeng, den 18, Juli 1844, Kroll, Zuizfommiff. u. Notar. 





1597 | Befanntmadhung. 


Um 16. Mai c. ift in der Nege, in der Gegend der fogenannren Lubs, ein unbe, 
fannter männlicher Leichnam gefunden worden. Derfeibe war durch Verweſung bereits fehr 
jerfiört, fo daß ſich hieraus auf ein vor längerer Zeit erfolgtes Ableben fchließen läßt. 

Der Verſtorbene hatte ſchwarzes Kopfhaar, eine Größe von 5 Fuß 4 Zoll, war 

unterfegter Statur und anfcheinend in einem Alter von 30 big 40 Jahren. Augen, Nafe, 
Me * ee Gefichtszüge waren bereits unfenntlich geworden, Spuren äußerer Gewalt 
nicht zu entbeden. 
Die Bekleidung der Leiche, fo weit fie noch zu erfennen war, beftand in einem brau⸗ 
nen Kalmuckrock mit grünem Flid am rechten Aermel, einem Paar blauws und weiß s geftreiften 
Beinkleidern mit ſchmalem Lage mit zwei mefjingenen Knöpfen gefchloffeh, einem blaw und 
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weißgeſtreiften Shawl um den Hals, einem Paar roth und ſchwarzjdrellirten Hoſenträgern 
init Schnallen, einem tmeißleınenen Hemde ohne Zeichen und mit Band zugebunden, endlich 
einem Stüde von einem blauen Strumpfe. 

Nah Vorichrift der Gefege werben alle diejenigen, welche über bie perfdalichen 
Verhältniffe, fo wie über das Ableben des Verſtorbenen Auskunft zu geben vermögen, hierdurch 
aufgefordert, ſich deshalb entweder fchriftlich bei uns zu melden, oder in dem auf 

ben 9. September c., Vormittags 9 Uhr, 
anberaumten Termine in unferem Snftruftiong ; Zimmer ſich perfönlich einzufinden und ihrer 
Vernehmung gewaͤrtig zu fein. 
Koften werden dadurch in feiner Weife verurfacht. 
Filehne, den 24. Juni 1844, 


Königliches Land» und Stadtgericht. 


1598 Befanntmadhung. 


Der Nittergutöbefiger Herr Tepper beabfichtigt auf dem ihm gehörigen Gute Trje— 

bon eine fogenannte holländifhe Windmühle zu errichten. 
ch bringe dies zur Öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, twelche ein Wis 
berfpruchsrecht hiegegen zu haben vermeinen, hiermit auf, fich binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Srift bei mir zu melden, wibrigenfalld ber nachgefuchte polizeiliche Eonfend ercheilt werden wird, 


Wirfig, den 17. Juli 1844. 
Der König. Landrarp. 





1599 Belanntmadhung. 


Der Müpfenbefiger George Budzynski aus. Polskawies beabſichtigt auf bem Tertis 
torio von Klecko eine Windmühle mit einem Gange zu erbauen und hat hierzu die landespo— 
fizelfiche Genehmigung nachgefucht. e 

Indem ich diefes Vorhaben zur Offentlihen Kenntniß bringe‘, forbere ich alle dieje— 
nigen, welche ein Necht zum Widerfpruch gegen die qu. Mühlen ; Anlage zu haben vermeinen, 
auf, ihre Widerfpräche binnen 8 Wochen praflufivifcher Frift, vom Tage der erfien Publikation 
an gerechnet, bei mir anzumelden und zu begründen, wibrigenfall® der nachgefuchte Bau ; Com 
ſens ertheile werden wird. 


Gnefen, den 16. Juli 1844. 
Der Königliche Landrath. 


1609 Belfanntmadhung. 
Der Rittergutsbeſitzer Pol zu Thurmuͤhle beabfichtigt die am 28, April 1842 u 
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Thurmuͤhle abgebrannte Mahlmühle in der Weife zu retabliren, daß am jeder Seite dee Muͤh— 
——— ein Waſſerrad 2 Wechſelgaͤuge treibt, wobei Gerinne und Fachbaum jedoch unvers 
udert bleiben. 

Anden ich died Vorhaben hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich Dies. 
jenigen, welche etwa rechtliche Einwendungen gegen diefe Anlage haben, biemit auf, biefelben 
binnen 8 Wochen präftufivifcher Frift bei mir anzumelden, widrigenfald dem ıc. Pol ber Kon 
feng ertheilt werden wird. 


Schubin, den 18. Juli 1844, 
Der Königlihe Landrath Wernich. 








1601 Befanntmadung. 


Der Gutspächter Naatz zu Zamosc, hiefigen Kreifes, beabfichtige in der nen erbaus 
ten Brennerei zu Zamosc die Anlage eines Dampf:Eylinders. 

Anden ich dies Vorhaben hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß bringe, fordere ich ale 
diejenigen , welche durch die beabfichtigte Anlage fich in ihren Nechten beeinträchtigt glauben, 
nad $. 16 des Gefeges vom 6. Mai 1838 hiermit auf, Fich binnen einer präftufivifchen Friſt 
von 4 Wochen bei mir zu melden. 


Schubin, den 20. Juli 1844, 
Der Königliche Sandrad Wernich. 


1602 Stedbrief. 


Der polnifche Eivil:Ueberläufer Anton Kaminski, welcher bei dem Pfarrer Herrn 
Goralski in Sarnowo als Gärtner im Dienft geffanden, und ſchon einmal aus demfelben ent: 
wichen ift, ift jegt abermals entlaufen, nachdem er fi mehrere Beruntreuungen hat zu Schul: 
ben fommen laffen. 

Die Wohllöblichen Polizeibehärden und die Gensdarmerie werden erfuht, auf dem 
Kaminski zu vigiliren und ihm im Betretungsfalle hier per Transport einliefern zu laſſen. 
Das Signalement wird nachftehend mitgetheilt. 


Eulm, ben 10. Juli 1844. 
Koͤnigliches Landraths » Amt. . 


Signalement 


Geburtsort Polen, Alter 21 Fahr, Religion Fatholifh, Stand Gärtner, Größe 4 

Fuß 10 Zoll, Haare fhwarzbraun, Stirn frei und hoch, Augenbraunen fehwarzbraun, Augen 

grau, Nafe ftumpf und etwas aufgeflülpt, Mund gemöhnlih, Zähne volzählig, Kinn fpig, 

Gefiht Tänglich, Gefichtfarbe gefund und brünett, Statur Elein und gebüct, Sprache polniſch, 

befondere Kennzeichen: auf der linken Seite des Kinnes einen weißen Fleck von der Größe eis 
nes halben Guidenſtuͤcks. a5 
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Befleidbung 
Ein after ofivenfarbiger Tuchrock mit neuem Kragen, Auffchlägen und Klappen von 
ſchwarzbraunem feinen Tuche, alte geftreifte Nanfingbeinkleider, eine alte ſchwarztuchene Müge 
mıt Schirm und ein Hemde, gezeichnet H. 1: 6, 





1608 - Befanntmwadhung. 


Die Lieferung der zum Bau einer neuen Kirche für die Gemeinde Janfendorf, bei 
Bubzin, erforderlichen Baumaterialien, beftehend in: 
50 Schachtrutben gefprengter Feidſteine, 124,000 Mauerziegel großer Form, 17,000 
Dachziegel, 220 Tonnen Steinkalk, 
fo wie die zur Ausführung des Baues erforderlichen Arbeiten des Maurerd, Zimmermanng, 
Dachdeckers, Holzfchneiders, Tiſchlers, Schloffers, Schmids, Glaſers und Anftreichers werde ich: 
Mittwoch, den 14. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, - 
in dem Gafthofe des Herrn Eegielsfi zu Budzyn eimeln und im Ganzen zur Minuslizitation 
ellen. 
i Die Bedingungen, fo wie die Preife der Arbeiten werde ich qualificirten Unterneh: 
mungsinftigen vor der Liziration mittheilen und erläutern. 


Schneidemuͤhl, den 12. Juli 1844, Erüger, Bau⸗Inſpector. 








1604 A Meine hieſelbſt belegene Acer Moje tu pod Nrem 19. polozone gospo- 
wirchfchaft sub Mro. 19, beftehend aug einer darstwo, skladajgce sie z jednéj wielkiej 
großen Hufe Ackerland mit 35 Scheffeln Aus: wiöki roli, na ktöra w kazdeın polu 30 szeltli 
faat in jedem Felde, zwei Wiefen und den nö: sie wysiewa, dwie 1aki i potrzebne mieszkal- 
thigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, bin nei gospodarcze budynki, chce natychmiast 
ih Willens fofort aus freier Hand zu verfaw z wolnej reki sprzedac. Majgcy chec kupie- 
fen. Kaufliebbaber belieben ſich perfönlich an nia zechca sie do mnie osobiscie udac. 
‚mich zu wenden. : : , . 
Bideupin bei Gonfawa, den 23. Juli 1844. Biskupin przy Gasawie, d. 23. Lipca 1844. 
Thomas Nowak. Tomasz Nowak. 





1605 Hierdurch erlaube ich mir Einem hochgeedrten Publifum bie ergebene Anzeige zu 
widmen, daß ich miederum durch den Einfauf in der jüngften Sranffurter Mefje mein Tuchr 
und fchlefifches feinen: Waaren:Gefchäft, beftehend aus dem feinften Fabrifaten, fo wie auch in 
Suckskins und den neueſten Winterftoffen, ebenfo in Werten aller Art, ganz: und balbleinenen 
Hertbezäge und Inletten, fo wie auch in Ereas: und Bielefelder ; Leinewand auf's reichhaltigite 
affortirt Be Durch den vortheilhaft gemachten Einfauf bin ich in den Stand gefegt, dem 
geehrten Publifo durch reelle und billige Bedienung entgegen zu fommen, und bitte deshalb 
um geneigten Zufpruch. 

Lobſens im Juli 1844, Moritz Judas. 
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1000 Preußiſche Renten-Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Bekanntmachung. 


Den Beſtimmungen des G. 61 der Statuten gemäß, hat am 18. v. M. die Nevifion 
des Abfchluffes der Preußiſchen Rentenverſicherungs-Anſtalt für dad Jahr 1843 und der darin 
aufgeführten Geld: und Dofumenten:Beftände ſtattgeſunden, auch find die Verhandlungen dar: 
über dem Königl. hohen Minifterio des Inyern eingereicht worden, 

Der mit dem fommiffarifchen Nevifions;Atteft verfehene Abſchluß nebft Nechenfchafte: 
bericht ift abgedruckt und liegt bei der Direftion und den Haupt- und ELF TREONS jur 
Einſicht offen. 

Im Nachftehenden wird daraus das Wichtigfte mitgetheilt: 

1) Die im Jahre 1843 gebildete fünfte Jahresgeſellſchaft beftand, nach Abzug ber in 
demfelben Jahre eriofhenen 94 Einlagen, ult. 1843 aus 18,037 Einlagen mit einem Einlage: 
Kapital, einfchließlich der Nachtrags;ahlungen, - 372,262 Rehlr.; das jenem entfprechende 
Renten-Kapital betragt 314,381 Rthlr. 18 Ser. 4 Pf. 

2) Die Nenten: Kapitale der 4 — Sabresgefeifepaften 1839 — 1842 beliefen fich ult. 
1843 auf 3,663,183 Rthlr. 19 Ser. 9 Pf. 

3) Der Reſerve- und Abminiftrationskoften : Fonds enthielt, nach Abzug des, zufolge 6. 
38 ber Statuten auf bie ————— 1839 vertheilten entbehrlichen Fuͤnftheils, noch 
355,253 Rthlr. 21 Sgr. 8 

4) Der von den comvertirten — — herrührende Praͤmien-Fonds hatte 
ult. 1843 einen Beſtand von 24,256 Rthlr. 28 Sgr. 3 

5) Die Depofiten an unabgehobenen Renten und Ueberſchüſſen von ergänzten Einlagen 
betrugen ult. 1843 7,496 Rthlr. WSgr. 

6), Die in den Monaten Januar und Februar 1845 zahlbaren Renten einer vollſtaͤndi 
gen Einlage von 100 Rehlr. erfolgen in — en 


n. 


I. - m IV, V. VI. 
tel. far. pf. Ike. #5 for. pf. hu far, pf. ® fgr. orchher. far. pf Ik. far. pf. 
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In demſelben Verhältniſſe erfolgen für das Jahr 1844 die Gutſchreibungen auf 
unvollftändige Einlagen. 
Berlin, den 5. Juli 1844, 


Das Eurasorium der Preußifchen Renten» Berficherungs : Anfalt. 
v. Lamprecht. 


Der Necbenfchaft&; Bericht für das Jahr 1843 ift — * mir zu haben, 
Bromberg, den 20. Juli 1844. I Arlt. 








Jahresgeſellſchaft 1839 
⸗ ⸗ 1840 
⸗ ⸗ 1841 
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1607 Befanntmadhung. 


Der Müplenbefiger Timm zu Sagemühle hat am 11. Mai c. ein fremdes herren 
loſes Stutfohlen auf feiner Feldmarf angehalten; bdaffelbe ift 2 Jahr alt und von fehmarz: 
grauer Farbe ohne fonftige Abzeichen. Es wird died hierdurch mit dem Bemerken befannt ge: 
macht, daß der rehtmäßige Eigenthümer daffelbe nach binlänglich geführter Legitimation gegen 
Erftattung der gefeglichen Futterfoften vom ıc. Timm in Empfang nehmen fann. 


Margonin, den 13. Juli 1844, 
Königliher Diſtrikts « Rommiffarius. 





1608 Befanntmadhung. 


Es foll der Ban eines neuen Chauſſeegeld-Erhebungshauſes ‚mit dem dazu erforder; 
fihen Stall, auf der Straße von Nufchendorff nah Schneidemuͤhl, zu Gr. Wittenberg obne 
Verzug aufgeführt und die Ausführung des Baues nah Maaßgabe der refp. auf 1125 Thir. 
23 em 8 Pf. und 134 Thir, 14 Ser. 8 Pf. feſtgeſetzten Anfchläge zur Licitation geftellt 
werben. 

Hierzu fleht Termin auf den 10. Auguft c, im Steuer: Umtd+Locale zu Groß: 
Wittenberg, Vormittags 9 Uhr au, wozu Unternehmungsiuftige hierdurch eingeladen werben, 


Die Licitationd » Bedingungen, Anfchläge und Zeichnungen können auf dem Steuer: 


Amte in Gr. Wittenberg und im hiefigen Gefchäftslofale zu jeder Zeit in den gefeglichen Dienft: 
funden eingefehen werben. 


Jaſtrow, ben 22, Juli 1844. 
Königlihes Haupt» Steuer » Amt. 


1609 Söhne und Töchter anfländiger Eltern, welche bie hiefigen Schulen befuchen mol: 
fen, finden bei mir eine billige Penfion. Neben der Aufficht über ihr firtliched und arbeitfames 
Verhalten außer den Schulftunden, untermweife ich die jungen Mädchen auch in feinen Hand— 
Arbeiten. Die verw. DeconomierKommiffarius Knopmuß zu Bromberg, Friedrichsſtr. Nro. 25. 





1610 Vofener Vorſtadt Nro. 350, im Haufe des Herrn Schänferd Balcerfiewicz ift ein 
offener Laden nebſt Wohnung, vom 1. October d. J., zu vermierhen. Das Nähere ift beim 
Drechelermeifter Verſuͤmer zu erfragen. 


1611 Ein junger Menfch von guter Erziehung, mit den nöthigen Schulfenntniffen verfes 
ag findet ein Unterfommen als Lehrling in ber Galanteries und Kurjen ; Waaren ; Handlung 
ei Neinere & Thiel in Bromberg. . 
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. 1612 Zur Bevorftehenden Wiedereröffnung der Jagd verfehlen wir nicht unfer vollitdudis 
ned Pager von Suhler und Lättiher Doppeiflinten und Jagdgeraͤthſchaften zu dem billigiten 
Freifen ergebenft zu empfehlen. Reinert & Thiel. 








1613 Einem hochgeehrten Publifum erlaube ich mir die ernebenfte Anzeige, baß ich 
mi als Stubenmaler hierorts niedergelaffen habe, und gleichzeitig verfpreche,, die fauberfien 
Arbeiten zu. möglichft billigen Preiſen zu liefern, bitte daher um geneigten Zuſpruch. Meine 
Wohnung ift Poſener-Vorſtadt Nro. 322, 

Bromberg, im Juli 1844, A. Cohn. 





1614 6 Parjzellen von je einer oder einer halben Morge Landes, hart an der Inowrac— 

law: Bromberger Chauffee in der unmittelbaren Nähe der Stadt Bromberg gelegen und fich des; 

halb vorzüglich zu Bauplägen eignend, bietet Raufluftigen zum Verkaufe aus freier Hand an. 
’ Der Vorwerksbeſitzer Brenf von Rupienice. 


1615 Auf dem Wege von Canalswerder nah ber Stande find vor brei Wochen zwei Si— 
tuationd: Pläne von Canaldwerder verloren gegangen, welche nur von dem Eigenthümer benutzt 
werben können und nur für diefen einen Werth haben. Wer diefe Pläne in dem Comtoir des 
Kaufmanns U. Wiefe abgiebt, erhält dafür eine angemeffene Belohnung. 

Bromberg, den 22. Juli 1844. 


1616 In hieſiger Stadt wird von Michaeli d. J. ab, eine jüdifhe Elementarfchufe eins 
gerichtet werben. 
Das Gehalt ift für den erften Lehrer auf 200 und für den zweiten auf 120 Thlr. 
feftgefegt. Außerdem erhält jeder Lehrer freie Wohnung und freied Brennhol;. 
Diejenigen Herren Lehrer, melche geneigt find, dieſe Stellen anzunehmen , belieben 
fih in francirten Briefen unter Einreihung ıhrer fämmtlihen Qualifikations- und Führungs; 
Atteſte ſchleunigſt an ung zu menden. 


Nakel, den 10. Juli 1844, . 
Der Shulvorfand der igdraelitifhen Korporation. 


1617 Da es ſchwer halten dürfte, den Bedarf der Schaafe für die Hiefigen Güter, in ber 
Wolle autgeglichen und zur Zucht tauglich, fogleich Fäuflich, zu erhalten, fo hat fich dad ums 
terzeichnete Dominium entfchloffen, für das fanfende Jahr mehrere taufend Schaafe in Gollanc 
und den dazu gehörigen Vorwerkern, in Weide und Winterfutter zu nehmen. Die Weide i 
vorzüglich und dag Futter wird gefund und £räftig fein. Die Ställe And ganz maffiv. und neu. 
Die Bedingungen find zu erfahren bei dem Verwalter der Güter. 

Gollancz, den 18. Juli 1844. 
Das Dominium. 
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1618 Ein junger Mann, ein Kandidat der Theologie, oder auch ein Seminariſt, der aber 

auch ım Stande ift, bei Eleinen Kindern von circa 7 — 8 Jahren Clavier ; Unterricht zu ers 

‚teilen, findet gegen ein angemejfenes Honorar ein Unterfommen. Nähere Auskunft giebt die 
Gruͤnauerſche Buchdruckerei. 


1619 Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, 
daß ich von nun ab den Damm: und Brücdenzoll zu Samoczyner Negdamm, von dem biefigen 
Grundherrn, Herrn Rittmeiſter von Schwichow, wiederum auf ſechs bintereinanderfolgende 
Jahre in Pacht habe, wozu nun noch eine große Holz; Ablage und ein nen erbauter, großer 
geraumiger Speicher, zur Auffchärtung von mehreren hundert Wispeln Getreide und Aufbe 
wahrung kaufmaͤnniſcher Waaren gehört, mit der Bitte, mich mit Aufträgen diefer Art beehren 
ju wollen, indem ich für die prompte und reelle Ausführung bderfelben gerne bereit bin, 

Samoczyner Negdamm, den 14. Juli 1844. €. Stol;. 


1620 Sch münfche eine Gouvernante für meine Tochter von Michaeli c. ab, zu engagiren. 
.  Gründlicher Unterricht in den Real: Wiffenfchaften, weiblichen Arbeiten und im Klavierfpiel find 
meine Bedingungen. 


Kazyn bei Nafel den 17. Juli 1844. Kunge, Herzogl. Oberamtmann. 
1621 Warnungs-⸗Anzei 


ge. 
Da wir Alles, was wir gebrauchen nur allein gegen gleich baare Bezahlung kaufen, 
ſo warnen wir hiermit einen Jeden auf unſere Rechnung irgend etwas zu creditiren, da wir 
unter feinen Umſtaͤnden, wer auch die Entnehmer geweſen ſein mögen, für Zahlung einftehen. 


Samoczyn, den 17. Juli 1844, Die J. H. Teskeſchen Eheleute. 
1622 KM Für Jagdfreunde = 
Appel's Jäger: Nufe, Hafens und FuchssMeizer, Reh- und Nebhuhns Locker empfiehfe] 
Bromberg im Juli 1844, €, Goltz, Gewehrfabrifannt. 


1623 Mein Eigarren s Lager babe ich wiederum durch alte, abgelagerte Hamburger und 
Bremer Cigarren bedeutend vergrößert und empfehle folche zu dem Preife von 10 — 40 Thlrnm. 


pro Mille, 
Bromberg, im Juli 1844. Earl Drümmer. 





1624 Ein Lehrling findet fogleich ein Unterfommen in der Gruͤnauerſchen Buchdruderei 
in Bromberg, ' 


Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
 URZEDOWY 


Kröl, Regencyi w Bydgoszcsy. 





M 


31. 








Bromberg, den 2. Auguft 1844. Bydgoszez, dnia 2. Sierpnia 1844. 


“ 


1625 Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 72. Stuͤck der diesjährigen Geſetz⸗ 
Sammlung enthält unter: 


Nro. 2463 die Kartel:Konvention , umterzeich: 
net von dem Bevollmächtigten Sr. Majes 
ftät des Königs von Preußen und Gr. 
Majeftät bed Kaiferd vom Rußland, Kb 
nigs von Polen, am 20/8. Mat 1844. 

Nro. 2464 die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 
21. Juni 1844 , betreffend den Kleinhan⸗ 
bei mit Getränfen und ben Gafb und 
Schanfwirthfchaftts Betrieb. 








Powszechny Zbiör Praw. 





Oddziat 22, tegorecznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2463. Konwencje kartelowa, podpisa- 
na przez pelnomocniköw N. Kröla Pru- 
skiego i N. Cesarza Rossyjskiego, Krolz 
Polskiego, dnia 20./8. Maja 1844. 


Nrem 2464. Najwyzgzy rozkaz gabinetowy z 
dnia 21. Czerwia 1844, tyczacy sig c⁊a- 
stkowego bandlu napojami tudziez trak- 

„ kyerstwa i szyıkarstwa. 





DVerfisgungen der Koͤnigl. Regierung. Urrzadzenia Kroöl. Regencyi. 


1626 Collwuth. 


Klin dem Nindvieh zu Ciszkowo, Ezarnifauer 
Kreifeg, ift die Tollwuth ausgebrochen, daher 


Biefer Ort und, feine Feldınarf für Vieh, Rauch⸗ 
futter und Dünger gefperet worden find. 


Bromberg, den 20. Juli 1844, 
Abrheilung des Innern. 


men 





Szalenizns, 


— —— rogatem bydlem w Ciszkowie, 
powiatu Czarnkowskiego, wybuchta szaleni- 
zna, zaczem ta wies i jéj pola co do bydia, 
suche) paszy i mierzwy zakordonowano. 


Bydgoszcz, dnia 20. Lipca 1844. 


Wydzial spraw wewngtrznych 
t 


1627 Nadmweifung 


der in den Kreis: und Garnifon- Städten des Bromberger Regierungs » Bezirks 
im Monat Juni 1844 ſtattgehabten Marftpreife. 


Wyhkaz 


cen targowych w miastach powiatowych i gamizonowych okregu Rejencyi Bydgoskiej 
w miesiacu Czerwcu 1844 r. istnionych. 


7 Nauchfutter- 
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Bromberg, den 10, Juli 1844, “ Bydgoszcz, dnia 10. Lipca 1844: 


Königliche Preußiſche Regierung. Krol. Pruska Rejencya. 
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168 Perfonal»Ehronif. 


Dr Landſchafts-Kaſſen⸗Kontroleur Eckardt 
zu Bromberg iſt von der Berliner Feuer-Ver— 
ſicherungs-Anſtalt als Agent derſelben fuͤr die 
Stadt Bromberg und Umgegend ernannt und 
von uns beſtätigt worden. 


1629 
Der interimiſtiſche Lehrer Schulz an der 
evangeliſchen Schule zu Gornitz, Czarnikauer 
Kreifes, iſt definitiv im Amte beſtätigt. 
1630 
Der Lehrer Auguſt Fennig aus Bleſin, 
Regierungs-Bezirk Poſen, als interimiſtiſcher 
Lehrer bei der katholiſchen Schule zu Stay— 
kowo, Kreis Czarnikau. 





1631 


Kronika osobista. 


ER kassy towarzystwa kredytowego 
Eckardt w Bydgoszczy, zostat przez berlin- 
ski Instytut zabezpieczenia ogniowego, agen- 
tem onegoz dla miasta Bydgoszczy i okolicy 
mianowany i przez nas potwierdzony, 


Tymezasowy nanczyciel Schulz przy 
ewangelickiejszkole w Gornitz, powiatu Czarn- 
kowskiego, potwierdzony stanowczo na swyın 
urzedzie. 


Nauczyciel August Fennig z Blesina, de- 
partamentu Poznanskiego, tymczasowym na- 
uczycielem przy katolickiej szkule w Stajko- 
wie, powiatu Czarnkowskiego. 





Dem Mafchinenmeifter Andreas Pipo zu Sudendurg- Magdeburg , if unterm 10. Juli 1844 
ein auf fechs hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 


"yülriges Patent | 


auf eine Mühleneifens Buche, infomeit folche nach dem vorgelegten Modell und 
ber Befhreibung für neu und eigenthämlich erachtet worden ift, 


ertheilt worden. 





1632 





en Kauflenten E. Zippel et Comp. in Breslau ift auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre 
und für den ganzen Umfang ded Preußifchen Staats gültiges Patent 
auf eine durch Modell und Befchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zufammenfegung 
ald neu und eigenthümlich erfannte Vorrichtung zum Reinigen der Ofenröhren, 


ertheilt worden. 








Hierzu der Öffentliche Angelger Nro. 31. 








1* 
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Oeffentlicher Anzeiger Publiczuy Donosiciel 


zu 


do 





I 


30. 











1633 Proclama. 


Im Hypothekenbuche über bad Grund» 

ſtück Neo. 3+ in Str;elno, ftehen Rubrica III, 
Mro. 1. 100 Thlr., verzinelich zu 6 Procent, 
für den Kaufmann Johann Thomas John zu 
Thorn auf Grund einer Obligatıon vom 18, 
Auguſt 1797 eingetragen. 


Die Schuld if an bie Erben ber Gläw 
biger bezahlt, dad Dofument aber verloren ges 
gangen. 

Die Poſt foll geldfcht werden, und ed wer: 
den deshalb alle diejenigen, welche an bie zu 
Iöfchende Poft, und das darüber auggeftellte 
Snftrument ald Eigenthuͤmer, Eefifonarien, 
Dfand: oder fonftige Briefs-Iuhaber Anſpruch 
zu machen haben, hiemit aufgefordert, fich in 
dem auf 

den 13. November c,, 

Vormittagd um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober 
Landeegerichts + Affeffor Bouneß anberaumten 
Termine zu melden, widrigenfalld fie mit ihren 
Anfprüchen werden präfludire werden, bad Do; 
cument für amortifirt erflärt, und mit der 
Loͤſchung der Poſt im Hypothekenbuche verfah: 
ren werden wird. 


Inowraclaw, ben 9. Juli 1944. 
Königl. Land» und. Stadtgericht. 


— — — 
Proclama. 


W ksiedze hypotycznéj gruntu w Strzel- 
nie pod Nrem 34 zapruwadzonym jest w ru- 
bryce III. Nro. 1, 100 tal. z procentem po 
6 od sta dla kupca Jana Tomasza John w 
Toruniu, a to na mocy obligacyi z dnia 18. 
Sierpnia 1797. 


Diug ten zostal do sukcessoröw wie- 
rzyciela zaplaconym, dokument zas zagingt. 


Wierzytelnose ta ma by& wymazang i z 
tego powodu wzywaja sie ci wazyscy, ktörzy 
do wierzytelnosci tdj wymaza& sie majacej i 
do tego wystawionego instrumentu, jako wia- 
Sciciele, Cessyonaryusze, zastawnicy, albo 
tem podobni posiadacze pretensye roscic maja, 
azeby sig w dniu 

13. Listopada r, b,, 
z rana 0 god. 11. przed Ur. Bouness, asses- 
sorem Sadu Glöwnego wyznaczonym termi- 
nie zglosili, w przeciwnym bowiem razie z 
ich pretensyami- prekludowanenıi zostang, 
dokument zä amortyzowany ogloszonym i z 
wymazaniem t&j wierzytelnosci w ksiedze 
hypotecznej postapionym bedzie. 


Inowractaw, dnia 9. Lipca 1844. 
Kroöl. Sad Ziemsko-miejski, 





1634 Nothwendiger Verkauf. 
"Land: und Stadtgericht zu Trjemefino. 


< Das den Chriſtoph und Anna Elifaberh 
Peltzerſchen Eheleuten zugehörige, in dem Dorfe 
Przyima, Mogilnoer Kreifes, sub Nro. 3 ge 
lesene Erbzinsgrundſtück, abgefhäst auf 405 
Thaler 10 Sgr. zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen, in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll 

am 4. November 1844, 

Vormittags 11 Uhr, an odentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Trzemeßno, den 26. Juni 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


701 — 


Sprzedaz konieczna. 
Sad Ziemsko - miejski w Trzemesznie. 


Grunt wieczysto-czynszowy we wsiPrzyi- 
ma, powiata Mogilninskiego, pod Nrem 3 
polszony, Krysztofowi i Annie Elzbiecie mat- 
zonkom Peltzer nalezacy, oszacowany na 
495 tal. 10 sgr. wedle taxy mogacdj byc 
przejrzandj wraz z wykazem hypotecznym 
i warunkami w registraturze, ma byc dnia 

4. Listopada 1844 r. 

przed pohıdniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykiych pnsiedzen sadowych sprzedany, 


Trzemeszno, dnia 26. Czerwca 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Dritte Infertion 


1635 Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht in Trzemeßno. 


Das ben Gottlieb Steinfefchen Eheleuten 
| ehärige, in dem Dorfe Ryszewo, Mogilnver 
x eifes, sub Nro. 28 belegene bauerlihe Grund» 
ſtuͤck; abgefhäast auf 1371 Thir: 10 Sgr., jw 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 


fol am 19. September 1844, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werden. 


Ale unbekannten Realprätendenten wer; 
den aufgeboten, fich, bei Vermeidung ber 
Präkluſion, fpäteftens in diefem Termine zu 
meiben- 





1636 


Sprzeda2 konieczna 
- Sqd Ziemsko-miejski w Trzemesznie, 


Grunt we wsi Ryszewie, powiatu Mo- 
gilninskiego, pod Nrem 28 —— Bogu- 
mitowi Steinke i jego matzonce nale2acy, 
oszacowany na 1371 tal. 10 sgr., wedle taxy 
mogaedj by& przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 


ma byc dnia 19. Wrzesnia 1844., 


przedpoludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowyeh sprzedany, 


Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sig, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym, 


Publicandum. 


Zum oͤffentlichen meiftbietenden Verkaufe von 1214 Klaftern birfne Knuüppel im Ja— 
gen 31 ded Oſtrowoer, und 100. Klaftern Kiefern: Kloben im Jagen 122 bes Kwieciszewoer der 
laufg, twelche in größeren Quantitäten veräußert werden follen, fteht ein Termin 

am 13. Auguft c., Vormittags 11 Uhr, 
beim Baͤckermeiſter Rohr in Strzelno an, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen wer: 
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den, daß die dem Verkauf zu Grunde liegenden Bedingungen im Termine vorgelegt werden 


ſollen, und daß die betreffenden Foͤrſter angewieſen ſind, das Holz auf Verlangen noch vor dem 
Termine vorzuzeigen. * 
iradz, den 17. Juli 1844. 


Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter. 


1637 Befoanntmahung. a 


Der Nittergutäbefiger Herr Tepper beabfichtigt auf bem ihm gehörigen Gure Trjes 
bon eine fogenannte holländishe Windmühle zu errichten. 

Ich bringe dieg zur Sffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, twelche ein Wis 
derſpruchsrecht hiegegen zu haben vermeinen, hiermit auf, fich binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Friſt bei mir zu melden, wibrigenfalld der nachgefuchte polizeiliche Conſens ertheilt werden wird. 


Wirfig, den 17. Juli 1844. 
Der Koͤnigl. Landrath. 





1638 Befanntmadhung. 


Der Mühlenbefiger George Budzynski aus Poldkamied beabfichtigt auf dem Terris 
torio von Klecko eine Windmühle mit einem Gange zu erbauen und hat hierzu die landespo— 
lizeiliche Genehmigung nachgefucht. 2 j' 


Indem ich diefed Vorhaben zur öffentlichen Kenutnif bringe‘, fordere ich alle dieje— 
nigen, welche eim Necht zum Widerfpruc gegen die qu. Mühlen s Anlage zu haben vermeinen, 
auf, ihre Widerfpräche binnen 8 Wochen prafiufivifcher Srift, vom Tage der erfien Publikation 
- an gerechnet, bei mir anzumelden und zu begründen, mwidrigenfals der nachgefuchte Bau; Com: 
ſens ertheilt werden wird. 


Gnefen, den 15. Juli 1844, 
Der Königliche Landrath. 


1639 Befanntmadhung. 


Es foll der Bam eined neuen Chauffeegeld:Erhebungshaufes mit dem dazır erforder 
lihen Stall, auf der Straße von Ruſchendorff nah Schneidemäpl, zu Gr. Wittenberg ohne 
Verzug ausgeführt und die Ausführung des Baues nach Maaßgabe der refp. auf 1125 Thir. 
23 Sgr. 8 Pf. und 134 Thlr. 14 Ser. 8 Pf. feftgefegten Anfchläge zur Licitation geftellt 


werben. 
Hierzu fleht Termin auf den 10. Auguſt c., im Steuers Amtd-Locale zu Groß: 
Wittenberg, Vormittags 9 Uhr an, wozu Unternehmungsinftige hierdurch eingeladen werben. 
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Die Licitationd s Bedingungen, Anfhläge und Zeichnungen Können auf dem Stenew 
Amte in Gr. Wittenberg und im hiefigen Gefchaftslofale zu jeder Zeit in den gefeglichen Dienft: 


ftunden eingefehen werden. 
Jaſtrow, den 22. Juli 1844. 


Königliches Haupt» Steuer - Amt. 





1640 Nothwendiger Verkauf. 
Land; und Stadrgericht ju Bromberg. 


Das zu Koronowo Nro. 93 belegene, den 
Szaleydafhen und Gromalinskiſchen Erben ges 
hoͤrige Grundſtuͤck, mit Zubehör, abgefchägt 
auf 221 Thlr. 20 Sgr. zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothefenfchein und Bedingungen, in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, foll 

am 6. November 1844, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ger 
richtöftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbefannten Realprätendenten mer: 
ben aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Prä, 
kluſion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Bromberg, den 26. Juni 1844, 





SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko - midjski w Bydgoszczy. 


Grunt z przyleglosciami w Koronowie 
pod Nrem 93 potozony, sukcessorom Sza- 
lejdy i Gromalinskiej nalezasy, 03Zacowany 
na 221 tal. 20 sgr. wedle taxy mogacdj bye 
przejrzanej wraz z wykazem hypotecznym 
i warunkami w registraturze, ma by& dnia 

6. Listopada 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykiyeh posiedzen sadowych sprzedany. 


Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sig pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpo2niej w terminie ozna- 
czonym, 

Bydgoszcz, dnia 26. Czerwca 1844. 





Erfe 
Nothwendiger Berfauf. 


Fand: und Stadrgericht zu Bromberg. 


Das ber Witwe Delewska, Helena geborne 
Liſſowska, gehörige, in der Vorftadt Bocianomwo 
bei Bromberg sub Nro. 18 belegene Grund— 
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ſtũck, abgefhägt auf 590 Thlr. 17 Sgr. 6 Bf 


zufolge der, nebft Hypothekenſchein, in der Res 
giftratur einzufehenden Taxe, foll 


am 4. November 1844, 
Bormittagd um 11 Uhr, am ordentlicher Ge: 
richreftelle ſubhaſtirt werden. 

Bromberg, ben 28. Juni 1844. 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Bydgoszczy. 


Grunt owdowialej Helenie z Lissowskich 
Delewskiej nalezgcy, w przedmiesciu Bocia- 
nowskim pod Bydgoszcz4 pod Nrem 18 po- 
lozony, oszacowany na 590 tal. 17 sgr. 6 £. 
wedle taxy mogacej by przejrzanej wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami wregi- 
straturze, ma by dnia 

4. Listopada 1844 r., 
przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedany. 


Bydgoszcz, dnia 28. Czetwca 1844. 
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1642 Belanntmadhung. J 


Der Rittergutsbeſitzer Pol zu Thurmuͤhle beabſichtigt die am 28. April 1842 u 
Thurmuͤhle abgebrannte Mahlmühle in der Weiſe zu retabliren, daß an jeder Seite des ih: 
———— ein Waſſerrad 2 Wechſelgaͤuge treibt, wobei Gerinne und Fachbaum jedoch unver 
nder£ bleiben. i 

Anden ich bied Vorkaben hiemit zur allgemeinen Kenntnif bringe, fordere ich Die 
jenigen, welche etwa rechtliche Einwendungen gegen diefe Anlage haben, "hiemit auf, biefelben 
binnen 8 Wochen präffufivifcher Frift «bei mir anzumelden, widrigenfalls dem ꝛc. Pol der Kon: 
fens ertheilt werden wird. ' . oo. 

Schubin, den. 18. Juli 1844, 


Der Königlihe Landrath Wernich. 


1643 Befanntmadhung. 


Der Mühlenbefiger Timm zu Sagemühle hat am 11. Mai c. ein fremdes herrem: 
loſes Stutfohlen auf feiner Feldmarf angehalten; dajfelbe it 2 Jahr alt und von fehmarzr 
grauer Farbe ohne fonftige Abzeichen. Es mird dies hierdurch mit dem Bemerfen befannt ge: 
macht, daß ber rechtmäßige Eigenthuͤmer dafjelbe nach hinlänglich geführter Fegitimarion gegen 
Erftattung der gefeglichen Futterfoften vom ıc. Timm in Empfang nehmen kann. 


Margonin, den 13. Juli 1844. 
Königlicher Diſtrikts » Rommiffarius. 


1644 U” Meine hiefetbft belegene Acker— Moje tu pod Nrem 19. potozone gospo- 
wirthfchaft sub Nro. 19, beftehend aus einer darstwo, skladajace sie z jednej wielkiej 
roßen Hufe Ackerland mit 35 Scheffein Aug: wioki roli, naktorg w kazdem polu 30 azefli 
aat in jedem Felde, zwei Wiefen und den nd: sie wysiewa, dwie iqki i potrzebnie mieszkal- 
thigen Wohn: und Wirtdfchaftsgebäuden, bin ne i gospodarcze budynki, chce natychmiast 
ih Willens fofort aus freier Hand zu verfaus zZ wolne) reki sprzedac. Majacy chet kupie- ı 
im Kaufliebhaber ‚belieben fich perfönlic an nia zecheg sie do mnie osebiscie uda£. 

mich zu wenden. : i 
Biekupin bei Gonſawa, den 23. Juli 1844, Biskupin przy Gasawie, d. 23. Lipon 1844. 
Thomas Nowak. Tomasz Nowak. 





1645 Barnmunggd:- Anzeige, 

Da mir Alles, was wir gebrauchen nur allein gegen gleich baare Bezahlung kaufen, 
fo warnen wir hiermit einem Jeden auf unfere Nechnung irgend etwas zu creditiren, da mir 
unter Eeinen Umfländen, mer auch die Entnehmer getvefen fein mögen, für Zahlung einſtehen. 

Samoczyn, den 17. Juli 1844, Die 3. H. Teskeſcheu Ehileute. 
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Erfie Inſertion— 


1646 Nothwendiger Verfauf. 


= Land, und Stadtgericht zu Schönlante. 


Das in E;arnifan sub Nro. 275, früher 
Nro. 292, 268 und 291 belcgene, der verwitt⸗ 
weten Hirfh Wolff Haberland Fette, geb. Mar: 
cus Joachim, und ihren 4 minorennen Kindern 
gehoͤrige Haus, abgefchägt auf 874 Thir. 20 
Sgr., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſtratur einzufehenden 
Tare, fol im fortgefegten Bietungstermine am 


1. Dftober 1844, _ . 


Vormittags, an ordentlicher Gerichtdftelle ſub— 
haftire werden, wozu Kaufluflige Öffentlich vors 
geladen werben. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzeiance. 


Grunt w Czarnkowie pod Nrem 275, da- 
wniej pod Nrem 292, 268 i 291 potoZony, 
do wdowy po Hirszu Wolfie Haberland Jetty 
z Markus Joachimöow i czworga dzieci jej 
nieletnich nalezgcy, oszacowany na 874 tal. 
20 sgr. wedle taxy mogacej by przejrzandj 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma byc w terminie do dal- 
oꝛéj licytacyi na dniu 

1. Pa2dziernika 1844, 
przed poludniem w midjscu zwyklych posie- 
dzen sadowych sprzedany, «do czego chet 
majacych nabywcow sig zapozywa.. 





1647 Stedbriefe 


Der ehemalige Erefutor Johann Feift, 
welcher wegen Unterfhlagung von Kaffengeldern 
zu ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilt. wors 
— au feinen legten Wohnſitz Pofen heimlich 

rlaſſen. 


Wir erſuchen alle Civil- und Militairbe⸗ 
hoͤrden, auf denſelben vigiliren und uns den⸗ 
felben im Betretungsfalle per Transport übers 
fenden zu laffen. . 


Cein vollftändiged Signalement fann nicht 
beigefügt werden. Es wird aber bemerft, daf 
er 49 Jahr alt, evanaelifcher Neligion, in Mies 
szkowo, Plefchener Kreifed, geboren und mit 
ber Eva, geb. Beyer, verheirathet if. Er ift 
ftuͤher Tuchmacher gewefen. 

Wongrowiec, den 18. Juli 1844. 


Koͤnigl. Land und Sradtgericht. 


1648 


Listy goncze. 


Byly exelintor Jan Feist, ktöry za prze- 
niewierzenie pieniedzy kassowych, na szest 
miesiecy do domu poprawy wskazany jest, 
opuscit. potajemnie miejsce swego zaınie- 
szkania' Poznan. 


Upraszanmıy- przeto wszelkie wiadze woj- 
skowe jako i cywilne, aby na niego czuwa- 
iy, a w razie schwytania nam go przez trans- 
port odeslac raczyty. 

‘Zupelinego rysopisu jego dolgczyc nie 
mozna, nadmienia sie jednak, Ze jest 49 lat 
stary, religii ewangelickiej, rodzit sig w Mie- 
szkowie, powiatıı Pleszewskiego, ma za zo- 
ne Ewe z domu Beyer. Byt on dawniej su« 
kiennikiem. 

Wagrowiec, dnia 18. Lipca 1844, 

Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 


Der nachftehend fignalifirce, von uns wegen Betruges zur Unterſuchung gezogene 


Handlungsbdiener Peter Goͤrtz, hat fih im Mai d. J vom hiefigen Orte entfernt, und hat bie 


jetzt feine Nachricht von feinem Aufenthaltsorte gegeben. 


2 
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So viel ermittelt it, iſt derfelbe von Hier nah Neuenburg und von dort aus nach 
Schwetz und Bromberg und mahrfcheinlich nah Polen gegangen. Wir erfuchen ſämmtliche 
Polizeibehörden, auf den Görg zu vigiliren und ihn im Betretungsſalle hierher per Transport 


zu fenden. 
Marienmwerber, ben 25. Juli 1844. . 

Königliches Inquiſitoriat. 

Signalement. 


Peter Goͤrtz iſt 22 bis 23 Jahre alt, Handlungsdiener, 5 Fuß 2 Zoll groß, Haare 
dunfelbrann, Stirn flach, Augendbraunen braun, ‚Augen grau, Nafe lang und fpig, Mund ei 
was breit, Zähne fehr fehlerhaft, Kinn fpig, Bart feinen, Gefictsbildung oral, Gefichtsfarbe 
su —— ſchlant und ſchwaͤchlich, Sprache deutſch und polniſch, Gebürtsort Montau, Ant 

euenburg. 


1649 Dffene Ordre. 


Der Kaufmann Behnke in Schocken hat gegen den Gutspächter von Arnold eine 
Forderung von 21 Thlr. 27 Sgr. nebft 5 Procent Zinfen feit dem 16. November 1842 rechte; 
kraͤftig erjtritten. 


Gegen den Verflagten konnte bie verfügte Verfonal : Erecution nicht vollfireckt wer: 
den, weil er in Winiec, feinem Wohnorte, nie einheimifch gerroffen wurde. 


Auf den Antrag des Klägers werben alle refp. Behörden, denen dieſe Orbre vor: 
gejeigt wird, hierdurch erfucht, den Herrn v. Arnold oder feine Habfeligkeiten, mo er fich das. 
mit nur antreffen läßt, fofort zu verhaften refp. in Befchlag zn nehmen und und zu benachricd: 
tigen. Urfundlich unter dem iegel und ber Unterfchrift des Gerichts. 

Trjemeßno, den 13. Juli 1844, 


Königl. Land- und Stadtgericht. 





1650 PDublicandum 


Der Neubau eined Biehftalled bei ber Pfarre . Koncewo fol im Termin, den 

27. Auguft c., Vormittags 9 Uhr, in loco Joncemo, in Enfreprife an den Mindeftfordernden 

ausgerhan werden, wozu Bauunternehmer mit dem Beding eingeladen werden, daß 50 Thir. 

Caution deponirt werben müffen, bevor Erwerbsluſtige zum Gebot zugelaffen werden. 
Yanowiec, den 24. Juli 1844. 


Königlihes Diftrifts:KRommiffariat. 


1651. Belfanntmadhung 


Vom 1. Auguft <- ab wird zwifchen Ejarnifau und Ude; eine wöchentlich breimalige 
Botenpoſt eingerichtet: 
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aus Czarnikau, am Sonntage, Dienſtage und Donnerſtage 11 Uhr Nachmittags, 
aus Uscz, am Montage, Mittwoch und Freitage 127 Uhr Mittags 
abgefertigt und in 4 Stunden befördert werden. In Hdcz; wird die Botenpoft mit der Karıoks 
poft zwifchen Schneidemähl und Uscz verbunden. 
Im Auftrage des Königlichen General; Poft: Amtes bringe ich died zur Öffentlichen 


Kenntnig. 
Schneidemüpl, den 27. Yuli 1844, 


Der Pof:Infpector der Provinz Pofen. Schulz. 


1652 Holzverkauf. 


Zum Verkauf von circa 150 Klaftern Kiefern⸗Klobenholz vom diesjährigen Einſchlage 
aus dem Forfibelauf Göune, im Wege bed Meiftgebord, fieht Termin 
am 17. Augufi c., Vormittags 10 Uhr, 
im Forfipaufe Gönne an, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Zelgntewo, den 18. juli 1844. 


Königliche Oberförfterei. 





653 | Befanntmadung. 


Der hiefige Stadivachtmeifter:Poften mit einem jährlichen Gehalt von 24 Thalern 
ift vacant. BerforgungsBerechtigte, welche zugleich beider, Landesſprachen mächtig find, haben 
fih deshalb mit Ueberreihung ber Attefte bei dem unterzeichten Magiftrat zu melden. 

Krufhwig, den 24. Juli 1844. 


Der Magiftrat. 


1654 Im Nuftrage des hiefigen Königl. Land- und Stadt; Gerichts werde ich am 31. 
Juli 1844 in ber Stadt Labiſchin einen vierjährigen braunen Wallach öffentlich an den 
Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verfaufen, 


Schubin, den 24. Juli 1844, Brüggemann, 
In Vertretung ded Auctions;Kommiffarii. 
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1655 Bekanntmachung. 


Auf dem Vorwerke zu Schloß⸗Luboſtron ſtehen gegen 700 Mutterſchaafe zum Verkauf. 
Das Dominium zu Schloß Luboftron, den 24. Juli 1844. 





1656 _ Mein in Lobſens am Altmarkte Nro. 28, gelegenes, maffives, zweiſtoͤckiges, zu jedem 
Geſchaͤft fich eignendes Wohnhaus, welches 11 Pieren und eine Küche, außerdem ein Hinter: 
gebäude nebft Dofraum enthält, beabfichtige ich öffentlich am den Meiflbietenden zu verkaufen, 
wozu ein Sermin auf ben 10. September c. in dem erwähnten Haufe feftgefegt - Die nd 
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heren Verkaufs: Bedingungen find entweder bei dem Unterzeichneten oder beim Seilermeiſter 


Herrn Drems in Lobſens mündlich und auf portofreie Briefe auch fchriftlich zu erfragen. 


Groß:Miedzun bei Fordon, den 15. Juli 1844. 
Der Gurepächter Friedrich Haaſe. 


1657 Belaunnemadhung. 


Donnerftag, den 8. Auguft c., Wormittags 10 Uhr, werde ich "vor der Wohnung 
bed Herrn Kaufmanns Ziemer hier, div. Meubles, ein Kutſchwagen und zwei Pferde, an dem 
Meiftbietendenden verfaufen. 





Wongrowiec, den 15. Juli 1844. Thiel, AuctKommiſſarius. 
1658 Aufruf an unfere evangelifchen Brüder. 


Bevor noch in dem Großherzogthum Pofen der Provinzialverein für die in bir 
evangelifchen Kirche Epoche machende und genugfam fehon bekannt gewordene höchſt wichtige 
Angelegenheit der Bildung eines großen Unterſtuͤhungsvereins zum Beſten hülfsbedürftiger evan— 
gelifcher Gemeinden har vollender werden können, foll in den erſten Tagen des folgenden Mos 
nats September eine aus Deputirten ber verfchiedenen Provinzen beſtehende Verſaumlung jur 
Brrathung Über einen Preußiſchen Central: Verein in Berlin gehalten werden. Es muß den 
evangelifchen Bewohnern des Großherzogthums Pofen wichtig fein, auch von ihrer Seite Br: 
weıfe ihres Intereſſes für die gute Sache und ihrer Theilnahme au derſelben ju geben; und in 
dieſer vertrauungsvollen Vorausſetzung haben bie Umnterzeichneten beichlojfen, in ihrem nächiten 
und nahen Kreife fchon jegt zur Theilnahme einzuladen, und Beitristsserflärungen zu fammeln. 

u dem Ende wiıd am’ 11. p. Trinit., den 18. Auguft, Nachmittags 3 Uhr, eine kirchliche 
* in der hieſigen evangeliſchen Kirche Statt finden, zu welcher wir alle unſere evangelis 
ſchen Mitbärger und Kirchfpielsgenoffen, welche der guten Sache fich anfchließen wollen, freunds 
fichft einladen. Wir erfuchen zugleich die Herren Guperintendenten und Pfarrer in dem Died 
feitigen Regierungsbezirk, an welche dieferhalb noch befondere Anjchreiven ergehen werden, ſich 
mit und zu vereinigen, uud im ihren Gemeinden in ähnlicher SBeije eine rege Theilnahme au dem 
großen Unterftügungs werfe zu beleben. 

Bromberg, den 29. Juli 1844, 


v. Schleinitz. Metzke. Appelbaum. Frauke. Grüzmacher. Runge. Romberg. 





1659 Mein Ehemann, der Schuhmachermeifter Friedrih Gutzmann, hat mich vor mehres 
ren Tagen unfer Mitnahme feiner Kleidungsſtuͤcke ohne mein Vorwiſſen und ohne polizeiliches 
Atteſt böswillig verlaffen, weshalb ich hiemie Jedermann mwarne, ihm auf meinen Namen keine 
Geld⸗Vorſchuͤſſe ꝛc. zu machen, indem ich auch nicht für das Gerugſte auffonme. 


Schubin, ben 24. Juli 1844, 
Die frei praftifirende Etadthebanme Caroline Gutzmaunn geb, Suchatolska. 





—- 701 — 


1669 Avertissement. 


Engliſche wirkliche Concert» Flägel- Pianofortes in kurzer und gewöhnlicher » 
Sorm und gefehmacvollftem Aeußern, Über deren Ton und Bauart die erften Künftler und 
Sachfenner das rühmlichfte Zeugniß gegeben, zu den Fabrifpreifen von 400 — 500 Thlrn. 


Eine HauptsNieberlage von J 
Fluͤgel- und Tafel-Pianos 
gewoͤhnlicher und verbeſſerter Wiener Mechanik, durch regelmäßige Zuſendungen 
ſtets aſſortirt erhalten von 145 — 300 Thlr. 


Untvandelbar wird Reellitaͤt im Gefchäfte wie bisher beibehalten, und außer der auf: 
gedbebnteften Garantie jede Erleihterung beim Ankauf von Inſtrumenten durch 
uneigennügigfte Bedingungen, fowohl in Abzahlung als bei fonfligem Eintauſch boc⸗ 
taviger Juſtrumente, gewahrt. 


Aeolodica einer eigenthuͤmlichen neuen Conſtruction. 

Nähftdem für Diejenigen, die ed zum Erwerb oder zum Vergnügen anfchaffen, empfehle 
ich einen großen Vorrath Fompletter, acurat und fauber gearbeiteter Z und ganzer Billarde 
in allen — geſchmackvoll dekorirt, zu feſten Preiſen Cfoliden Käufern auch Terminal— 

ahluugen). 
⸗ Einzelne Pertinenzſtuͤcke, als Billardbaͤlle jeden Kalibers in ganzen Sätzen 
ober einzeln, Queues zweierlei Gattung ıc. Aechte Marmorplatten zu Tiſchen find 
vorräthig und werden auf folche von diverfen Größen Beftellungen angenommen. . 
Aufträge von auswärts werden franco erbeten. 

Pofen im Juli 1844. Louis Falk, 

Breiteflraße Nro. 21. 


Don ıiıiesie nie, 


Angielskie prawilziwe koncertowe fortepiana. w ksztalcie skrzydel w 
w krotkiej i zwyczajnej formie z wytworng powierzchownosciq, o ktörych dzwieku iskla- 
drie budowniczym najznakomitsi artysci i znawcy »ajchlubnidjsze dali swiadectwo, w ee- 
nach od 400 do 500 talarow. 


Gliöwny magazyn j ; ’ 
Fortepianow w ksztatcie skrzydel i stolikow 
zwyczajnej oraz puprawiondj mechaniki Wiedeiskidj zawsze w,doborze regularnemi nad- 

syikami zasilanym od 145 do 300 tal. 
- ,  Niezmienna w handlu moim rzetelnos©, pozostanie nadal jak dotad byla, i oproca 
najrozcigglejszej gwarancyi ulatwiac bede nabywanie instrumentow, przysta- 
jac najbezinteresowniej tak na uptaty jako tez na wszelkie wymiany starych od 6 
oktawach instrumentöw. 
Aeolodica wiasciwedj sobie nowej konstrukcyi. 
Pröcz tego dla kupujacych na zarobek lub do zabawy polecam ımoj wielki zapas 


* 
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koınpletnych akuratnych i pieknie robionych trzy-&wierciowych i calych bi- 
lardow z wezelkich gatunköw drzewa i z najgustownidjszy ozdeba po stalych cenach 
(rzeteloym nabywcom dozwalajac takze uplat ratanıi.) 

Pojedyiicze tez szczegöly billardowe wszelkiego kalibru calemi garniturami In» 


odzielnie, kije dwojakiego gatıunku i t. d. 


Prawdziwe platy marmuru do stolow 


man gotowe i przyjunujg obstalnnki na röäne wielkosci, 
Zamöwienia zamiejscowe czynic nalezy franko. 


Poznan, w Lipeu 1844. 


Ludwik Falk, 
pod Nrem 21 ulicy Szerokiej. 


BNNNHNNNNZIREARUNNREDNARHOEHRNUNHRNENNNNNNERUNRNNRRIUNDE 
- 1661 Die unterzeichnere Buchhandlung beeilt fih, davon Nachricht zu geben, daß von 5 
21 dem neueften, anertannt vorzüglichen 22 
J Converſations-Lexikon 
R in achtzehn Bänden. R 
J Elegant ausgeſtattet und broſchirt. Stuttgart 1844, zu dem Preiſe von nur 5 
* 7 fl. 12 Er. oder 44 Rthlr. complet! 22 
E wieder Eremplare angefommen find. Dies der dritte unveränderte Abdruck, nachdem F 
- binnen fehd Monaten 23000 Abnehmer die zwei erften Abdruͤcke erfchöpften. J 
72 Solcher Preis für diefed ganz umfaffende und dabei wahrhaft ſchoͤn ausgeſtattete + 
2 große Werk ift nur durch dem Umſtänd denkbar, daß es von der „Geſellſchaft zur Ver: 16 
- breitung guter und mwohlfeiler Bücher‘ herausgegeben ift. -1 
= E. S. Mirtlerfhe Buchhandlung. 2 
GM BADE DE DI RAD DR DE DUDG DE DM BED DUB IUDEDENE DU BOLIEI EI EEE ENITELIBIODEREN 


1662 Der Unterzeichnete, Lehrer ber franzöfl: 


fhen Sprache, bat bie Abficht, einige Penfios 
naire bei fih in Penfion zu nehmen, melche 
außer auter Pflege, fchnell und grümdiich dag 
Sranzöfifche erlernen können, indem im Kreife 
feıner Familie diefe Sprahe nur gebraucht 
wird. Um die Bedingungen zu erfahren wird 
man hoͤflichſt erfucht, fich im feiner Wohnung 
am Markt Nro. 50 bei dem Kaufınann Drn. 
Wiefe zu melden. 
Bromberg, den 1. Auguft 1844. 
Fleury aus Paris, 





1663 


- 


Podpisany nauczyeiel francuzkiego jezy- 

ma zamiar przyjac kilka pensyonarzy do 
siebie na pensyg, kıörzy, obok dabrego by- 
tu, szybko i gruntowıie francuzkiej mowy 


‚nauczyC sie moga, ileze w gronie jego fami- 


lii ten jedynie jzyk uzywanym bywa Przy- 
tem uprasza sie przyjemnie, aby sie, koncem 
dowiedzenia sig o warunkach, do podpisane- 
g? w-jego pomieszkanin w rynku Nro. 50 
u kupca JPana Wiese zglaszano. 
Bydgoszcz, dnia 1. Sierpnia 1844. 
Fleury z Paryza,' 


Uechten englifchen Roman-Cement, für beffen Güte garantirt wird, haben wir eine 


Varthie in Kommiffion erhalten, und verfaufen zu fehe billigen Preifen in ganzen Gebinden. 


Bromberg, den 34. Juli 1844. 





Earl Edirah Wr x Eomp- 


— 
— 


1664 Warnungs» Anzeige. 


Ed wird hiermit getarnt, meiner Frau 
oder den Söhnen, etwas auf meinen Namen 
ju borgen, weil ich dies nicht anerfenne, 


Blawaty bei Strzelno, deu 25. Juli 1844. 
Wladyslaw Wielomiejsfi. 


1665 In der Strafanftalt zu Koronowo vers 


faufe ich gedruckten und weißen Neffelfattun. . 


Auch werden in der dort von mir betriebenen 

Särberei alle Sorten mwollener, leinener und 

baummollener Gewebe und Garne, in allen 

Farben, auf das Billigfte und Reellſte gefärbt. 
J. H. Teste. 


1666 
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Pferde— 


Przestroga. 


Przestrzega sie niniéjszém, aby na moje 
imie, mej Zonie lub synom Zadne po2yczki 
udzielane nie byly, gdyz takowe uznam za 
niewazne. 

Biawaty pod Strzelnem, d. 25. Lipca 1844. 
JVladystaw Wielowiejski. 





W domu kary w Koronowie sprzedajge 
drukowany i biaty tak nazwany Nes;elkatun. 
W falbierni tamze istngcej farbuja takze 
wszelkiego rodzaju wetniane, Iniane i bawel- 
niane tkaniny i przedze w wszelkich kolo- 
rach jaknajtaniej i jaknajrzetelniej, 

J. H. Teske. 





Yuction. 


Am 31. Auguſt d. J., Vormittags LO Uhr, follen auf dem Neitplage des hiefigen 
Königlichen Landgeſtuͤtes 6 oder 7 Hengfte gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich an den Meift: 


bietenden verfauft werben. 


Marienmwerder, den 26. Juli 1844, 


1667 
und in „5 Theilen billiger, fo auch 





Der Landftallmeifter Meißner. 


Englifhe Matjed-Heeringe, fett, den holländifchen gleich, werben a Stüd 1Sgr. 
almwachs-, Wachs- und GStearin ; Fıchte, letztere von vor: 


zäglicher Weiße, Bremer Cigarren, ausgefuchter Rollen : Barinas + Canafter und alle Material: 
Waaren möglichft billig verkauft bei J. 5. Goͤrdel in Bromberg. 





1668 


2 EEE RM 


N. Lewin Heinemann, 
Slorentine Sfaaffohn, 


empfehlen fich als Verlobte. 


Rybowo und Chodziefen im Mär; 1844. 


1669 


gegen, daß ich auch im dieſem Jahre, wie feicher, direct aus Italien, mehrere 
fifaner Paradiesäpfel, fo twie grüner und trockener Palmen erhalte. 


Den geſchäftlich ſich dafür Intereffirenden komme ich hierdurch mit der Anzeige ent; 


Sendungen Cor; 
Die Preife werde ich, 


wie immer, auf's Billigfte fielen und bitte, die betreffenden Aufträge fo zeitig ald möglich an 


mich ergehen zu laſſen. 


Fifa, im Großperjogthum Pofen, ben 16. Juli 1844, 


4.2. Molt. 





—_— 1, - 


1670 Mehrere Netzwieſen find für diefed Jahr noch zu vermiethen im Bromberg bei 
Joh. Traug. Knopff. 


16711 Dom 1. Juli d. J. ab find in meinem Bureau zwei Sekretair⸗Stellen h befegen, 
dazu qualificirte Bewerber können fi bis zum 31. d. M. unter Einfendung ihrer Atteſte und 
Unfpruche perfönlich bei mir melden. 

Gleichzeitig erfuche ich alle diejenigen. meiner geehrten Elienten,, welche Zahlungen 
für meine Rechnung nicht unmittelbar an mich geleiftet, mır die ihnen darüber ertheilten Quit⸗ 
tungen, Behufs meiner Anerkennung, fchleunigft zinzufenden. 

Lobfens, den 18. Juli 1844. Kroll, Juſti⸗Kommiſſ. u. Notar. 


1672 Da es fchmr halten dürfte, ben Bedarf der Echacfe für die hieſtgen Güter, im ber 
Wolle ausgeglichen und zur Zucht tauglich, fogleich Fäuflich, zu erhalten, fo hat ſich dag um: 
terzeichnete Dominium entfchloffen, für das laufende Jahr mehrere taufend Schaafe in Gollancz 
nnd den dazu gehörigen VBorwerfern, in Weide und Winterfutter zu nehmen. Die Weide ift 
vorzüglich und das Futter wird gefuud und Eräftig fein. Die Ställe find ganz maffiv und neu. 
Die ee find zu erfahren bei dem Verwalter der Güter. 

Gollancz, den 18. Juli 1844. 
Das Dominium. 




















7 
— 
en 


NEN NZNARZ 


EAWTRE Er TE 





RAN AN AR N —— 
TRETEN > 


NE EEE RITTER IE 
Dr 








0 1673 Ein Kommiffiontlager meiner in der Straf; Anftalt zu Koronowo cangefer: $e 
a tigten, bedruckten, glatt gefärbten, gebleichte und KöperMeffel, habe ich dem Herrn Nachs Rx 
J mann Loͤwenthal in Bromberg zu billigen, jedoch feften Preifen, zum Verkauf übergeben. 

Samoczyn, den 10. Juli 1844, J. 9. Teske. 


—— D BEE RE die 

1674 So eben empfing: \ 
Kurze Eharafteriftif ded ehemaligen Bürgermeifterd Tſchech und Feſtſtel⸗ 
fung des Thatbeſtandes feines verfuchten Mordanfalles auf die geheiligte 


Perfen Sr. Majeftät des Könige. Preis 14 Ser. 
Bromberg, den 31. Juli 1844, E. S. Mittler. 









ESCHE 
RZRNZ 





1675 Bei E. S. Mittler in Bromberg ift erfchienen: 
Ein Wort an meine Gemeinde über die TIheilnahme der evangelifchen Bekenner an 
ben unterfcheidenden Kirchenfeften und Gotteddienften der römiſch-katholiſchen 
Kirche. Ben J. H. F. Romberg. 


Zweite, mit einer die Gegenſchrift des Herrn Propſt Turkowski beleuchtenden Zu— 
gabe vermehrte Auflage. 53 ©. 5 Sgr. 
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Amtsblatt ”” DZIENNIK 
ver URZEDOWY 


Königl, Regierung zu Bromberg. Krol, Regeneyi w Bydgoszezy. 


KK 32 











Bromberg, den 9. Auguft 1844. Bydgoszez, dnia 9. Sierpnia 1844. 








1676 Allgemeine Geſetzſammlung.  Powszechny Zbiöor Praw. 





Das 23. Stuͤck der diesjährigen Geſetz⸗ Oddziat 23. tegorocznego Zbioru Praw 

Sammlung enthält unter: zawiera pod: 

Mro- 2465 das Statut der Feuerverſicherungs⸗ Nrem 2465. Statut towarzystwa zabezpieczen 
Aftiengefellfehaft in Magdeburg mit ber ogniowych na akcye w Magdeburgu z 
Allerhoͤchſten Beſtätigungs-Urkunde. Vom Najwyzszym dokumentem zatwierdzenia 
17. Mai 1844, z dnia 17. Maja 1844. 

Das 24. Stüc enthält unter: Oddziat 24. zawiera pod: 

Hero. 2466 die Allerhöchfte Kabinerdorbre vom Nrem 2466. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
21. Juni 1844, betreffend die Zollfäge dnia 21. Czerwca 1844, tyczacy sie sto- 
von dem aus Belgien eingehenden Eifen- pnia oplat celnych od zelaza z Belgäi 

wchodzacego. 
1677 Belanntmachung. ©  _ Obwieszozenie. 


D.. am 20/8 Mai c. mit dem Kaiferlich asien kartelowa zawarta dnis 20/8. 
Muffifhen und refp. Königlich Polnifchen Gous Maja r. b. z Cesarsko-rossyiskim a miane- 
vernement abgefchloffene Kartell» Convention, wicie Krölewsko polskim rzadem, obowig- 
deren Wirffamfeit mit dem 1. Auguft d. J. zujgca od dnia 1. Sierpnia r, b., zawiera w 
beginnt, enthält Artifel 20 und 21 folgende artykule20. i 21. nastepujgce postanowienlia : 
Befimmungen: 
. Artikel 20. — 

Beide hohe kontrahirende Theile verbie— Zabrania sie wiadzom i poddanym wy- 

ten ihren Behörden oder Unstertbanen, einen sokich stron kontraktujgcych, ukrywaé zbie- 
1 


Deferteur, bereits reflamirten Militairpflichti 
gen, oder zur Auslieferung geeigneten Ver— 
brecyer zu verbergen, oder demfelben nach ans 
deren entfernten Gegenden fortzubelfen, um 
ihn auf diefe Weife der Auslieferung zu ents 
sieben, 

‚= Wider diejenigen, welche fih eines Berges 
hens diefer Art fchuldig machen, werden bie 
beiderfeitigen Gouvernements, nah Maaßgabe 
ihrer reſp. Landeögefege, verfahren, und bie 
Behörden beider Staaten werben einander zu 
ihrer Genugthuung Kenntnig davon geben, 
daß und auf welche Weife die Kontraveniens 
ten zur Verantwortung und Strafe gezogen 


worden find. 
ſ Artikel 21. 


Die hohen kontrahirenden Theile werden 
ihren refp- Eingeſeſſenen auf das ſtrengſte un— 
terfagen , von irgend einem Judividuo, auch 
wenn daſſelbe ald Defertene noch nicht erfannt 
oder reflamirt fein follte, Effekten anzufaufen, 
welche den Charakter von Gtaatseigenthum 
unverfennbar an fih fragen. Diefelben follen 
ganz befonderd vor dem Anfaufe ded von eis 
nem Deferteur mitgebrachten Dienftpferdes und 
vor der Erwerbung der von einem flüchtig ges 
wordenen Verbrecher mitgebrachten, widerrecht⸗ 
lich von ihm befeffenen Sachen gewarnt wers 
den. Jebe ber beiden Regierungen wird alle 
ige durch die Landesgefege zu Gebot ſtehenden 
Mittel anwenden, um fich gegenfeitig zur uns 
entgeldlichen Wiebererlangung biefer Gegen 
ftände, fo wie der obgedachten Militair; Effekten 
behuͤlflich zu fein. 

Ich bringe diefe Beſtimmungen hiermit 
zur befondern Kenntniß, und warne noch be; 
fonders vor dem Entgegenhandeln berfelben. 


Dofen, den 26. Juli 1844. 


Der Oberpräfident des Großherzogthums 
Dofen. 


v. Benrmann. 
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ga, osobe zobowiazang do sluzby wojsko- 
wej i juz reklamowang, lub zbrodniarza do 
wydania uwiasciwionego, albo ulatwiad mu, 
dostanie sie w inne odleglejsze okolice, aby 
go tym sposobem ochronic od wydania. 


Rzady obustronne postepowa& beda we- 
diug ustaw krajowych przeciw osobom do- 
puszczajacym sig wystepku tego rodzaju, a 
wladze obu panstw beda sobie, Ha wiasnej 
satysfakcyi, udzielad wiadomosci o sposobie 
pociagnienia przestepcöw .do odpowiedzialno- 
sci i ukarania, 


Artykul 21, 


Wysokie kontraktujace strony zabronig 
najsurowidj swoim poddanym kupowanie od 
jakiéj ba© osoby, chociazby nie uznandj je- 
szcze za zbiega lub niereklamewanej, rze- 
czy, noszacych na sobie niewatpliwe wiasno- 
sci rzadowej znamiona. Ostrzedz ich nade- 
wszystko nalezy, aby od zbiega kania stu- 
zbowego nie kupowali i nie nabywali od 
zbiegiego zbrodniarza bezprawnie przezen 
posiadanych rzeczy, Kaiden z obu kontrak- 
tujacych rzadöw uiyje wszelkich w mo 
jego bedaeych srodkow, aby sobie dopoma- 
gac do bezplatnego odzyskania tych przed- 
miotöw, röwnie jak wyädj nadmienionych 


rzeczy wojskowych. ° 


Uwiado: iam ninidjszdmm o tych posta- 
nowieniach i przestrzegam zarazem, aby 
wbrew tymie niepostgpowano. 


Poznan, dnia 26. Lipca 1844. 
Naczelny Prezes Wielkiego Xiestwra 
Poznafıiskiego. . 


Beurmann., 
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Befanntmadhung. 


Von dem chriſtlichen Vereine im noͤrdlichen Deutſchland zu Eisleben find nachbenannte zwei 
mit einander korresſpondire kirchliche Katechismen herausgegeben worden, welche wir als vor 
treffliche Huͤlfsmittel beim Religions- und Confirmanden⸗Unterricht and bei ihrem verhaͤltnißmä⸗ 
Big ſehr geringen Preiſe, angelegentlich empfehlen. 
! 
4) Luthers Fleiner Katechismud mit Entwicdelungen, Erdrterungen und Hinmweifungen 


auf die Bibel und das Geſangbuch als ein Lehrbuch, bearbeitet für evanges 
liſche Volksſchullehrer und ihre größere Schüler, fo wie für Hausvaͤter von Dr, 


W. Harniſch; 
2) Luthers kleiner Katechismus, einfa 
chen und Liederverſen als ein 


zergliedert und mit bibliſchen Geſchichten, Sprik 
ernbu 


ch für die mittlere evangelifhe Schul 


jugend, bearbeitet von Dr, W. Harniſch. 


Beide Bücher werden innerhalb des Preufifchen Staates portofreı aus Eisleben von ber 
Miederlage der Schriften des chriſtlichen Vereind im nördlichen Deutfchland, wenn 
auf der Adreſſe bemerkt ift: „Angelegenheiten des chriftlichen Vereins“ bezogen, und jwar dad 
Lehrbuch ungebunden zu 24 Sgr., gebunden (in Pappe) 5 3 Ggr., das Lernbuch ungebunden 


zu 15 Sgr., gebunden zu 2 Sgr. Partiepreife finden ni 


Poſen, den 17. Juli 1844, 


t ſtatt. 


Koͤnigl. Provinzial » Schulkollegium. 
Verfuͤgungen der Koͤnigl. Regierung. Urzadzenia Kröl, Regeneyi. 


1679 Bekanntmachung. 
Leber dem Solzdebitzber Königlichen Forſten. 


M · hrere in der neueren Zeit eingegangene 
Beſchwerden haben ergeben, daß ſich dag Pus 
blifum mit dem Verfahren, telched bei dem 
Kauf von Hol; aus Königl. Forften ruͤckſicht⸗ 
lid des Bezahlens und der Abfuhr deffelben 
zu beobachten iff, immer noch nicht vollfommen 
vertraut gemacht bat. 

Um den unnügen Weitläuftigfeiten, mel 
che hieraus den Holzfäufern öfters entftehen, 
möglichft vorzubeugen, fühlen wir und veranz 
laßt, im Allgemeinen bier nochmals den vor; 
— Geſchäftsgang in Erinnerung zu 

ringen. 

234 Jemand in den Koͤniglichen Forſten 
Holz; erkauft, ſei ed aus freier Hand vom Ober; 


Obwieszczenie. 
Wegledem sprzedaiy dızewa w Krölewskich borach, 


Zuszie w niedawnym ezasie kilkokrotne za- 
zalenia Swiadczg, ze publicznosc nieobeznala 
sig dotad jescze dostatecznie z postepowa- 
niem, ktöre przy kupnie drzewa z Kröl. la- 
söw, co do zaplaty i wywozu onegoz, zacho- 
wywac nalezy, 


Chcac ile moznosci uprzatna£& niepotrze- 
bne utrudzenia czesto ztad dia kupujacych 
drzewo wynikajace, czujemy sie by& powo- 
dowani przypomiec tu raz jeseze bieg we 
wzgledzie tych spraw przepisany. 


Jezeli kto w Kröl. borach zakupit drze- 
wo, bg& z wolndj rgki u nadlesniczego lub 


1* 


förſter oder Mendanten, ober fei es in einer 
Ligitation, fo hat er zuvoͤrderſt den Geldbetrag 
für daffelbe an den Forſt⸗Rendanten oder Un; 
tererheber zu entrichten. 


Von biefem erhält der Käufer alddann 
einen quittirten Doljverabfolgezettel, mit mwels 
chem er fih zu dem betreffenden Koͤnigl. Förs 
fter zu begeben hat, welcher hierauf gegen Abs 
gabe beffelben das Hol; anmeift. 


Bon bdiefem DBerfahren findet ohne befons 
dere Genehmigung feine Ausnahme flatt und 
wird bier namentlich darauf aufmerffam ge— 
macht, daß es den Förftern durchaus nicht ges 
flattet ift, es fer unter welchem Vorwande es 
wolle, Holz, ohne bie obengenannten quittirten 
Holzverabfolgezettel in Empfang genommen zu 
haben, abfahren zu laffen. 

Bromberg, den 26. Juli 1844. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern ꝛc. ıc. 
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ie befonbere Befcheinigung der Unterfchrif: 
ten unter den Duittungen der Zahlungs-Emp—⸗ 
fänger Seitens der Behörden ift nur da er; 
forderlih , wo die Quittung ; Augfteller ent 
weder nicht ſchreiben koͤnnen, oder wo bie 
Schriftzäge derfelben der zahlenden Kaffe nicht 
befannt find; ferner wo gegen die Nichtigkeit 
der Unterfchrift Bedenfen obmwalten oder wo 
eine befondere Befcheinigung ausdrücklich vor 
gefchrieben ift. 

Wenn ed aber jegt zur Gewohnheit ge 
worden, alle Duittungen ohne Ausnahme durch 
die Behörden befcheinigen zu laffen, was eine 
uundthige Belaͤſtigung der legtern herbeiführt, 
fo finden wir und veranlaßt, darauf aufmerk— 
fam zu machen, daß da wo bie obengedachten 
Umftande nicht flattfinden, die Befcheinigung 
qu. unterbleiben kann. 

Bromberg, den 24. Juli 1844, 

Königliche Regierung. 
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rendanta, ba© na licytacyi, winien jest naj- 
przod zaplacic przypadajaca zan ilost pie- 
niezna do rendanta lesnego albo do podpo- 
borcy. 


Od tego odbiera wowczas nabywca po- 
kwitowang cedutg wydania drzewa, z ktörag 
winien sie udat do wlasciwego Krol. lesni- 
czego, a ten za odebraniem rzeczondj cedu- 
}y wskazujo drzewo. 


To postepowanie nieulega, bez osohne- 
g0 przyzwolenia, zadnemu wyjatkowi, przy- 
czem na to sie jescze wyrazänie zwraca nwa- 
8%, Ze lesniczym pod zZadnyın pozurem nie 
jest wolno, dozwolic wywozki drzewa bez 
poprzedniczego odebrania’ powyZej wymie- 
nionej pokwitowanej ceduly wydania drzewa, 


Bydgoszcz, dnia 26. Lipca 1844. 
Kröl. Regencya 
Wydzial podatkow stalych etc. 


— poswiadezanie podpisöw pod 
kwitami odbieraczöw pieniedzy ze strony 
wiadz tam jest tylko potrzebne, gdzie wy- 
stawiaczo kwitöw pisac nieumieja, lub gdzie 
rysy pisma onychie wyptacajacym kassoın 
nie sq4 wiadome; nastepnie gdzie wzgledem 
rzetelnosci podpisu watpliwost zachodzi, albo 
gdzie szczegölne poswiadczenie wyraznie jest 
przepisandm. 


Gdy przeciez teraz we zwyczaj weh 
podawat wiadzom wszelkie kwity bez wy- 
jatku do poswiadezania, co tylko niepotrze- 
bua dla tychze wiadz staje sig ucigzliwoscia, 
powodowani sie byc wiec widzimy zwröce- 
nia na to uwage, Ze tam, gdzie powyäsze 
nie zachodza okolicznosci, bez rzeczonych 
poswiadczen, oby& sie moäna. 

Bydgoszcz, dnia 24. Lipca 1844. 

Krol. Regencya. 
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EN 

Dr nach dem biegjährigen Kalender auf den 
2. September c. in Labifhin angefegte Jahr— 
markt wird nicht an bdiefem Tage, fondern 
(don am 26. Auguft c. abgehalten werden, 
wovon das handeltreibende Publikum in Kennt 
niß gefegt wird. 

Bromberg, den 22. Juli 1844, 


Königliche Regierung, 
Abrheilung des Innern. 
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\ Y yznaczony wedle tegorocznego kalenda- 
rza na dzien 2. Wrzesnia r. b. w Labiszy- 
nie roczniotarg nieodbedzie sie w tym dniu, 
lecz juz dnia 26. Sierpnia r. b., o cz&m pro- 
wadzaca handel publicznosc niniejszem za- 
wiadomlamy. = 


Bydgoszcz, dnia 22. Lipca 1844. 


Krol. Regencya, 
Wydzial Spraw wewnetrznych. 





1632 Milsbrand, 

98 dem Nindvieh zu Czaycze, Wirfiger 
Kreifeg, ift eine dem Milzbrande fehr ähnliche 
Krankheit ausgebrochen, daher diefer Ort und 
feine Feldmark für Rindvieh, Rauchfutter und 
Dünger gefperrt worden find. 


Bromberg, den 26. Juli 1844, 
Abrheilung des Innern. 





1683 PDerfonal» Ehronif. 


Der Lehrer Rudolph Eonin ift als ter Leh⸗ 


rer an ber jübdifchen Schule in Fordon beftätigr. 


Zgorzelizna sledziony. 


Pabs; rogaciznga w Czajczu, powiatu 
Wyrzyskiego, wybuchta cheroba nader zgo- 
rzeliznie sledziony podobna, zaczem wies ta 
jako tet pola onejze dla rogatego bydia, 
ostrej paszy i mierzwy zakordonowane zostaly. 


Bydgoszcz, dnia 26. Lipca 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych 





Kronika osobista, 


N nie Rudolf Conin potwierdzony dru- 
gim nauczycielem przy Zydowskiej szkole w 
Fordonie. 





1684 Königlicdye Preußifche ſtaats- und landwirthfchaftfiche Academie Eldena 


bei Greifswald. 


I) Vorleſungen an der Königl. Preuß. flaatds und landwirthſchaftlichen Academie werben 
für das nächte Winterfemefter am 15. October c. beginnen und ſich auf folgende Unterrichtds 
Gegenftände beziehen: 

1) Eins und Anleitung zum acadbemifchen Studium; 2) Finanzwiſſenſchaft; 3) Alge 
meiner Acker: und Pflanzenbau; 4) Allgemeine Vieh: und Schafjucht; 5) Darfiellung und Ers 
färung der landwirthſchaͤftlichen Geräche und Werkjeuge; 6) Repetitorium über Rindviehzucht; 
7) Befondere landwirthfchaftlihe Betriebslehre; 8) Küchengartendau; 9) Landwirchfchaftliche 
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Technologie mit praftifchen Demonſtrationen; 10) Anatomie, Phyſtologie und Geographie der 
Pflanzen; 11) Narurgefhichte ber ———— 12) Mineralogie und Geognoſie; 13) Organi 
ſche Chemie mit Rädfiht auf Pilanzen und Thierproduftion; 14) Lehre von der Electricität und 
bem Magnetidmud; 15) Anatomie und Phnfiologie der Hausthiere; 16) Aeußere Krankheits⸗ 
fehre; 17) Geburtshilfe; 18) Gefchichte der Landwirthfchaft; 19) Darftellung der preußifchen 
Berfaffung und Behördenorganifation; 20) Bauconfiructionslehre und Veranfchlagung ländlicher 
Gebäude; 21) Landwirthfchaftliher Wege und Waflerbau; 22) Mechanik und Mafchinenlehre; 
23) Praftifhe Stereometrie, ebene Trigonometrie und einige Kapitel der Arithmetik; 24) Lands 
wirthſchaftsrecht. 

In Betreff der nähern Angabe, welche bezüglich der Vorbildung an die zum Eintritt 
ſich Melbenden zu ſtellen ſind, ſowie wegen jeder andern gewuͤnſchten Auskunft beliebe man ſich 
an den Unterzeichneten zu wenden, welcher ſolche gern ertheilen wird. 


Eldena im Juli 1844. 


Die Direktion der Koͤniglichen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Academie. 
E. Baumſtark. 


1686 


Dem Lieutenant a. D., Freiherrn v. Hadewig zu Berlin, ift unterm 22. Juli 1844 ein auf 
ehn hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang bed Preußifchen Staats gültiges 


atent 
auf ein Verfahren, Metalle auf galvanifchem Wege farbig zu verzieren, fo weit dies 
ſes Verfahren als neu und eigenthämlich anerfannt worden ift, ohne Jemanden in 


der Darftellung von dergleichen Verzierungen auf bem befannten Wege zu verhindern, 
ertheilt worden, 








Hierzu der oͤffegtliche Anzeiger Nio. 32. 
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Oeffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu | de 


A 32, 





1686 Befanntmadhung. 


Es fol der Ban eined neuen Chauffeegeld;Erhebungshanfes mit dem dazu erforder 
lichen Stall, auf der Straße von Nufchendorff nah Schneidemuͤhl, zu Gr. Wittenberg ohne 
Verzug ausgeführt und die Ausführung des Baues nach Maaßgabe der refp. auf 1125 Tpir. 
23 Der. 8 Pf. und 134 Thlr. 14 Sgr. 8 Pf. feftgefegten Anſchläge zur Licitation geftellt 
werben. ‚ 
Hierzu ſteht Termin auf den 10. Auguft c., im GStenersUmtsd+Locale jun Groß⸗ 
MWirtenderg, Vormittags 9 Uhr an, wozu Unternehmungsiuftige hiendurch eingeladen werben. 

Die Licitationg s Bedingungen, Anfchläge und Zeichnungen fönnen auf dem Steuer⸗ 
Amte in Gr. Wittenberg und im hiefigen Gefchäftslofale zu jeder Zeit in den gefeglichen Dienft 
flunden eingefehen werden. 


Jaſtrow, den 22. Juli 1844. 
Koͤnigliches Haupt» Steuer « Amt. 


1687 Befaunntmahung. 


Der Rittergutsbefiger Herr Tepper beabfichtige auf dem ihm gehörigen & 
bon eine fogenannte hollaͤndiſche Windmühle zu errichten. RIES — 
Ich bringe dies zur Öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, welche ein Wis 
derſpruchsrecht hiegegen zu haben vermeinen, hiermit auf, fih binnen 8 Wochen präflufivifcher 
Srift bei mir zu melden, widrigenfalls der nachgefuchte polizeiliche Conſens ertheilt werden wird, 


Wirſfltz, den 17. Juli 1844. 
Der Königl. Landrath. 
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1688 Bekanntmachung. 


Auf dem, dem Gutsbeſitzer Joſeph v. Kos 
ſcielſski gehörig getwefenen, früher im Gnefens 
ſchen Diftrikte, yeget im Mogilnoer Kreife bele: 
genen adlihen Gute Galcjyn fand Rubrica 
1. Nro. 1 des Hppothefenbuchs eine Präftas 
tion de non amplius intabulando für den Kas 
jetan v. Mlicki, ald Erben des Kanonifus Jo—⸗ 
bann v. Mlicki, wegen der am 18. Oftober 
1796 ex cessione des Florian dv. Giemiatkos 
wski vom Montage nach kucge 1752 und Trands 
fufion deffelben de acto, im Gueſenſchen Grod; 
gericht Feria Il. post festum sancti Lucae 
proxima 1752 angemeldeten, von dem Eigen: 
ihuͤmer Joſeph v. Koscielsfi aber beftrittenen 
Realforderung von fünfraufendneunhunderr Guls 
den polnifch, oder 983 Thir. 8 Ggr. ex de- 
ereto vom 6. Januar 1798 eingetragen. 


Bei der erfolgten Subhaftation bed ver: 
pfändeten Guts bat ſich im Kaufgelderanler 
gungs ; Termine Niemand mit Anfprüchen auf 
dieſe Poft gemeldet. Es wurde daher ber Bes 
trag derfelben zu einer Specialmaffe genommen. 
Das über die Poft lautende Document befin: 
der fich bei den Alten. 


Es werden nunmehr alle diejenigen unbes 
Fannten Verfonen, welche als Eigenthüner, 
Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber. oder fonft 
berechtigte Anfprüche an die Specialmaſſe zu 
haben vermeinen, zu deren Anmeldung in dem 

auf den 12. Oftober c., 
41 Uhr, vor dem Deputirten, Heren Oberlan: 
desgerichts⸗ Rath v. Kurnatowski, in dem Ge— 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Oberlandesge— 
richts anberaumten Termine und unter der War: 
nung vorgeladen, daß der Ausbieibende mit 
foichen präfludıre werden wird. 


Bromberg, den 7. Juni 1844, 


Königl. Oberlandes » Gericht. 
Erfte Abtheilung. 


Obwieszcozenie. 


Na dobrach szlacheckich Galczyn, pole- 
zonych w bytym dystrykcie Gniezninskim, 
nalezace dawniej Jözefowi Koscielskiemu 
dziedzicowi, byla zapisana ex decreto z dnia 
6. Stycznia 1798 r. wrubryce III. pod Nrem 
1 ksiegi hypoteczndj protestacya de non am- 
plins intabulando dla Kajetana Mlickiego, ja- 
ko sukcessora Jana Mlickiego kanonika, wzgle- 
dem zamıeldowanej pod dniem 18. Pa2dzier- 
nika 1706 r. ex cessione Floryana Siemigtks- 
wskiego z poniedziatku po S. Lukaszu roku 
1752 i transfuzyi tegn2 samego de acto fe- 
ria II, post festum sancti Lucae proxima 1752 
w sadzie Grodzkim Gniezninskinı zeznana, 
lecz przez wilasciciela Jözefa Koscielskiego 
zaprzeczondj wierzyteln»sci w ilosci piecin 
tysiccy dziewigciu set zkotych polskich czyli 
983 tal. 8 dgr. 


Przy nastapionej subhastacyi döbr zasta- 
wionych nie zgtosil sie nikt z pretensyami 
do intabulatu tego w terminie do ziozenia 
praetii wyznaczonym, i summa nan przypa- 
dia wzietq, zostala do massy specyalnej. Do- 
kument brzmigcy na intabulat ten znajduje 
sig przy aktach. 


Wzywaja sie wiec wszystkie osoby nie- 
wiadome, ktoreby da rzeczondj massy spe- 
cyalnej jako wlasciciele, sulicesiorowie, ces- 
syonaryusze, posiadacze zastawu, lub inne 
prawa majgce pretensye miec mniemaja, aze- 
by w terıinie na dzien 

12. Paidziernika r. b, 
o godzinie 11. z rana przed W." Kumatn- 
wskim, Radzca Sadu Glöwnego w nasıym 
lokalu siuzbowym wyznaczonym, zglosiwszy 
sie prawa swe udowodnili, gly2 w razie 
przeciwnym zostang z takowemi wykluczeni, 


Bydgoszcz, dnia 7. Czerwca 1844, 
Krol. Glöowny Sad Ziemiarıski. 
Wydziat 1. 
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Dierte JInfertion. 


‚1689 Nothwendiger Derfauf. 


Sands und Stadtgericht zu Schneidemühl. 


Das dem Kaufmann Abraham Samuelfohn 
gehörige, hierfelbft sub Nro. 5% belegene Grund: 
ftück, abgefhäßt auf 6796 Thlr. 21 Sar- zw 
folge der, nebſt Hppothefenfchein und Bedin⸗ 
gungen, in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 

fol am 28. November 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerchts 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Nealgiäubiger: Geſchwiſter Abraham, namentz 
ji der Lewin Abraham, die Erneftine, der 
Samuel Abraham, der Benjamin Abraham, 
der Herz Abraham, ber Joſeph Abraham und 
der David Abraham werden hierzu Sffentlich 
vorgelaben, 





Sprzedaz konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt tu w midjscu "pod Nrem 54 po- 
tozony, do Abrahama Samuelsona kupca na- 
lezacy, oszacowany na 6796 tal, 21 sgr. we- 
dle taxy mogacej byc przejrzandj wraz z wy- 
kazem hypotecznym i warunkami w regi- 
straturze, ma byc 

dnia 28. Listopada 1844, 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany, 

Niewiadomi z pebytu wierzyciele realni 
rodzenstwo Abraham, mianowicie Lewin 
Abraham, Ernestyna, Sammel Abraham, Ben- 
Jamin Abraham, Herz Abraham, Jözef Abra- 
ham i Dawid Abraham, zapozywaja sig ni- 
Niejszem publieznie. 


Scehfe Infertion. 


1600 Nothwendiger Verfauf. 


Oberlandesgericht zu Bromberg, 


Das Rittergut Mruczyn, im Kreiſe Brom— 
berg, landfchaftlich abgeſchätzt auf 34,677 Thlr. 
8 Sgr. 4 Pf., fol 


am 25. September 1844, 


Vormittags um 11 Uhr, an ordentliher Ges 
richtöftelle ſubhaſtirt werden, 


Tare, Dypothefenfchein und Bedingungen, 
können in der Regiſtratur eingefehen werden. 


Nachbenannte, ihren Anfenthalte nach um: 

bekannte Realaläubiger: 

1) Jacob Friedrich Guſtav Körner, 

2) Heinrich Theodor Oscar Körner, 

3) Franz Andreas Eonftantin Falfen von 
Plachecki, 

4) Marimilian Eugen Friedrich Wilhelm Fal—⸗ 
ken von Plachecki, 


Sprzedat konieczna. 
Glowny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 
Wies szlachecka Mruczyn, polozona w 
powiecie Bydgoskim a oszacowama przez 
landszafte na 34677 tal. 8 sgr. 4 fen. ma 
bye sprzedana w terminie wyznaczonym 
na dzien 25. Wrzesnia 1844 r. 
z rana o godzinie 14. w miedjscu posiedzem 
zwyczajnych sadu naszego. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
day przejrzane byc moga w registraturze 
naszej. 

Nastepujacy z pobytu niewiadomi wie- 
rzyciele realni: 

1) Jaköb Fryderyk Gustaw Körner, 
2) Henryk Teodor Oscar Körner, 
3) Franciszek Andrzej Konstantin de Falken 

Plachecki, 

4) Maxymilian Eugen Fryderky Wilhkdm 
de Falken Plachecki, 
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5) Albert Oscar Hugo Falken von Plachedi, 

6) Kaufmann Lenfer Gabriel zu Culm, jegt 
deffen Erben, fo wie 

7) die ihrem Namen und Aufenthalte nach 
nicht befannten Erben ber verehelicht_ges 
wefenen Rittergutsbefiger Grünauer, The 
refe Thecla Johanna, geb. Suffezunsfa, ald 
Mitbefiger,, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Alle unbekannten Nealpratendenfen werben 


boten, fich, bei Vermeidung ber Praͤclu— 
—— in dieſem Termine zu melden. 


1691 
Da folgende Staatsſchuldſcheine: 


5) Albert Oscar Hugo de Falken Plachecki, 

6) Leyzer Gabryel, kupiec z Chelmna, na- 
teraz sukcessorowie jego, jako tez 

7) z nazwiska i pobytu niewiadomi suk- 
cessorowie $. p. zameänej Grünauer Te- 
ressy Tekli Joanny z Suffczynskich jako 
wspöl-dziedzice, 

wzywaja sig takze na ten termin publicznie. 


Wezyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie pod rygorem prekluzyi, aby sig 
najpoznidj w terminie tym zglosili. 


Yroclaıma 


Nro. 90,647 Litt. A, über 100 Thlr., 
Mro. 113,266 Litt. I. über 100 Thlr., 
Mro. 30,608 Litt. G. über 50 Thir., 
Mro. 52,818 Lit. F. über 50 Thlr., 
ro. 60,618 Litt. V. über 25 Thlr,, 
in Summa über 325 Thlr. 


ifchen Kirche zu Schneidemäpl in der Nacht vom 25. zum 26. Mär; 1839 durch ge: 
eg entwandt fein follen, fo merden auf den Antrag des Magiftrard zu 


Schneidemühl alle diejenigen, 


welche an diefe Staatsſchuldſcheine als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, 


ber oder deren Erben Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch Hffentlich vorgeladen, 
ge 1. Januar 1845, fpäteftens aber in dem hier auf dem Kammergerichte auf 


den 5. F 


ebruar 1845, Bormittags 11 Uhr, 


mergerichts-Referendarius Nichter anberaumten Termine zu geftellen und ihre Anz 
—— — widrigenfalls ſie damit praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
Staatsfchuldfcheine für mortificirt erklärt und flatt derfelben neue aus— 


gen auferlegt, und bie 
gefertigt werden follen. 


Den Auswärtigen werben die Yufkiss Kommiffarien Becher, Juſtizrath Dr. Kahle 
und Negierungs:Rath Kiebs ald Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Berlin, am 29, April 1844, 
Koͤnigl. 


Preuß. Kammergericht. 





1692 


Aechten engliſchen Roman⸗Cement, für deſſen Guͤte garantirt wird, haben wir eine 


Parthie in Kommiſſion erhalten, und verkaufen zu fehr billigen Preifen in ganzen Gebinden. 


Bromberg, den 31. Juli 1844. 


Earl Schirach WI & Comp. 
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Dritte Infertion. 


1693 Nothwendiger Verkauf. 

Das dem ehemaligen Friedensrichter Mis 
chael Eonred Wruklewski zugehörige, in Szyki 
sub Nro. 2 gelegene Bauergrundſtuͤck, abge 
fchägt auf 1890 Thir., zufolge der, nebft Hy: 
pothefenfchein und Bedingungen, in der Re⸗ 
gıftratur einzufehenden Tare, foll 

am 25. September 1844, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftırt werben. 


Alle unbekannten Nealprätendenten ter: 
den aufgeboten, fich, bei Vermeidung ber Prä⸗ 
Hufion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Inowraclaw, den 11. Mai 1844, 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


1694 


Sprzeda2 konieczna. 

Grunt gospodarczy w Szykach pod Nrem 
2 polozony, Michatowi Konradowi Wrukle- 
wskiemu, bylemu sedziemu pokoju nalez3- 
cy, otaxowany na 1890 tal. wedle taxy mo- 
gacej by& przejrzandj wraz z wykazem hy- 
— i warunkami w ’registraturze, ma 

y© dnia 

25. Wrzesnia 1844 r, 
w micéjscu zwykiych posiedzen sadowych 
sprzedany, „ 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajq sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpoznidj w terminie ozna- 
czonym, 


Inowractaw, dnia 11. Maja 1844. 
Krol, Sad Ziemsko - miejski. 


Befanntmahung. 


Der Mühlenbefiger George Budzynski aus Polskawies beabfichtigt auf dem Terris 
torio von Klecko eine Windmühle mit einem Gange zu erbauen und hat hierzu die landespo— 


tizeiliche Genehmigung nachgefucht. 


Indem ich diefed Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß bringe, forbere ich alle bieje: 


nigen, twelche ein Necht zum Widerfpruch gegen die qu. Mühlen : Anlage zu haben vermeinen, 
auf, ihre Widerfpräche binnen 8 Wochen praffufivifcher Frift, vom Tage der erfien Publikation 
an gerechnet, bei mir anzumelden und zu begründen, widrigenfals der nachgefuchte Bau ; Con: 


ſens ertheilt werden wird. 
Gnefen, den 15. Juli 1844, 


Der Königlicye Landrath. 





Bekaunntmachung. 


Auf dem Vorwerke zu Schloß⸗Luboſtron ſtehen gegen 700 Mutterſchaafe zum Verkauf. 
Das Dominium zu Schloß Luboſtron, den 24. Juli 1844. 


1605 
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1696 Bekauatuaachung. 


Der Rittergutsbeſitzer Pol zu Thurmuͤhle beabſichtigt die am 28. April 1842 ju 
Shurmähle abgebrannte Mahlmühle in der Weife zu retabliren, daß an jeder Seite des Muͤh— 
Iengebäudes ein Wafferrad 2 Werhfelgänge treibt, wobei Gerinne und Fachbaum jedoch unver 
ändert bleiben. 

Indem ich dies Vorhaben hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich. Die 
jenigen, welche etwa rechtliche Einwendungen gegen diefe Anlage haben, hiemit auf, diefelben 
binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei mir anzumelden, widrigenfalld dem ꝛc. Pol der Kon: 
fend ertheilt werden wird. 

Schubin, den 18. Juli 1844, 


Der Königlicye Landrath Wernich. 





41697 Mehrere Netzwieſen find für diefes Jahr noch zu vermiechen in Bromberg bei 
oh. Traug. Knopff. 





41698 In der Strafanftalt zu Koronowo ver W domu kary w Koronowie sprzedaje 
£aufe ich gedruckten und weißen Neffelfattun. drukowany i biaty tak nazwany Nesselkatun. 
Auch werden in der dort von mir betriebenen W. falbierni tamze istnacej farbujg takze 
zn alle Sorten mwollener, leinener und weszelkiego rodzaju welniane, Iniane i bawel- 
aummollener Gewebe und Garne, in allen niane tkaniny i przedze w wszelkich kolo- 
Farben, auf das Billigfte und Reellſte gefärbt. rach jaknajtaniej i jaknajrzetelnidj, 
J. H. Teske. I. H. Teske. 
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1699 Ein Kommiffiondlager meiner in der Straf: Unftalt zu Koronowo angefer: BE 
tigten, bedruckten, glatt gefärbten, gebfeichten und KRöpersMeifel, habe ich dem Herrn Wachs FAN 

mann Loͤwenthal in Bromberg zu billigen, jedoch feften Preifen, zum Verkauf übergeben. IS 
; Samoczyn,. den 10. Juli 1844, J. 9. Teske. 
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1700 Berfpydre 


gi Lewin Heinemann, 

orentine aaffohn, 

empfehlen fich ald Verlobte. rn 
Rybowo und Ehodziefen im Mär; 1844, 
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1701 Mein in Lobſens am Altmarfte Nro. 28. gelegenes, maffives, zweiſtoͤckiges, zu jedem 
Geſchaͤft fich eignendes Wohnhaus, welches 11 Piecen und eine Küche, außerdem ein Hinter 
gebäude nebft Hofraum enthält, beabfichtige ich öffentlih an den Meiftbierenden zu werfaufen, 
wozu ein Termin auf den 10. September c. in dem erwähnten Haufe feftgefegt if. Die nd& 
heren Berfaufs : Bedingungen find entweder bei dem Unterzeichneten oder beim Geilermeifter 
Herrn Drews in Lobſens mündlich und auf portofreie Briefe auch fchriftlich zu erfragen, 


Groß-Miedzyn bei Fordon, den 15. Juli 1844, 
Der Gutspächter Friedrih Haaſe. 





1702 Da os ſchwer halten dürfte, den Bedarf der Schaafe für die hiefigen Güter, in der 
Molle ausgeglichen und zur Zucht tauglich, fogleich Fäuflih zu erhalten, fo hat fich das um: 
terzeichnete Dominium entichloffen, für das laufende Jahr mehrere taufend Schaafe in Gollancz 
und den dazu gehörigen Vorwerkern, in Weide und Winterfutter zu nehmen. Die Weide ıft 
vorzäglich und das Futter wird gefund und Eräftig fein. Die Ställe find ganz; maffio und sen. 
Die Bedingungen find zu erfahren bei dem Verwalter der Güter. 


Gollancz, den 18. Juli 1844, 
Das Dominium. 


Moje tu pod Nrem 19. potozone gospo- 


1703 I Meine biefelbft belegene Aders 
wirthichaft sub Nro. 19, beftehend aus einer 
großen Hufe Ackerland mit 35 Scheffeln Aus 
faat in jedem Felde, zwei Wiefen und den nd: 
thigen Wohns und Wirthſchaftsgebaͤuden, bin 
ih Willens fofort aus freier Hand zu verfaus 
fen. Kaufliebbaber belieben ſich perjönlich an 
mich zu wenden. 

Biskupin bei Gonfawa, den 23. Juli 1844. 

Thomas Nowak. 


1704 


darstwo, skladajace sig z jednej wielkiej 
wiöki roli, na ktörg w kazd&m polu 30 szefli 
sie wysiewa, dwie iaki i potrzebnie mieszkal- 
ne i gospodarcze budynki, chce natychmiast 
z wolnej reki sprzedac. Majacy chec kupie- 
nia zechcqa sie do mnio osobiscie uda£. 


Biskupin przy Gasawie, d. 23. Lipca 1844. 
" Tomass Nowak. 





Barnungss Anzeige 


Da wir Alles, was wir gebrauchen nur allein gegen gleich baare Bezahlung kaufen, 
fo warnen wir hiermit einen Jeden auf unfere Rechnung irgend etwas zu ereditiren, da mir 
unter feinen Umftänden, wer auch die Entnehnier gewefen fein mögen, für Zahlung einftehen. 


Samoczyn, den 17, Juli 1844, 


Die 3. H. Teskeſchen Ehrlente. 
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Patent⸗ Naͤhgarn für Schuhmacher empfehlen, a 15 Sgr. pro Pfund, 
Julius Mufolff & 


omp., am Marft NM 136, 
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Dritte Inſertion. 


1706 Nothwendiger Verkauf. 


Dat zu Szyki sub Nro. 4 gelegene, dem 
ehemaligen Friedenerichter Wruklewski zugehoͤ— 
rige Bauergrundſtuͤck, abgefchägt auf 1753 Thlr. 
20 Ser, zufolge ber, nebft Hupothefenfchein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufes 
benden Tare, foll 

am 9. October, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
ftelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbelannten Realprätendenten wer; 
den aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Prä; 
kluſion, fpäteftens in diefem Termine zu melden, 


Inowraclaw, den 29. Mai 1844, 
Königl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 





1707 Belanntmachung. 

Die Depofitalgefchäfte werben bei unter: 
zeichnetem Gerichte in jeder Woche einmal und 
war am Mittwoch vorgenommen, an welchem 
Tage Gelder und Sachen in das Depofitorium 
eingeliefert werden können. Zur Annahme dies 
fer Gelder und Sachen find nur die Herren 
Land; und Stadtgerichts-Aſſeſſoren Nasper als 
erfter Eurator und Zboromsfi als zweiter Eu: 
rator und der Dopofital:Rendant Gärtner ge: 
meinfchaftlih ermächtigt, fo daß nur durch 
eine, von diefen drei Beamten gemeinfchaftlich 
auggeftellte Depofital: Quittung die gültige Zah: 
lung zum Depofitorium bargetban werden. Fann. 
Diefes wird hierdurch zur Kenntniß der Ger 
richtdeingefeffenen gebracht. 

Schubin, den 10. Juli 1844. 


Königliches Land» und Stadrgericht. 


1708 Bockverkauf. 

Auf dem Dominio Siedleczko, bei Won: 
growiec, ſtehen fräftige, wollreiche, feine Boͤcke, 
(nach richtig abgefchnittenen Wollproben zu 
beurtheilen) für mäßige aber fefte Preife zum 
Verkauf. 


Sprzeda2 konieczna. 


Posiadiest w Szykach pod Nrem 4 po- 
tozena, do bytego sedziego pokoju Wrukle- 
wskiego nalezaca, otaxowana na 1753 tal. 
20 sgr wedle taxy mogacej byé przejrzanej 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma byc 

dnia 9. Pazdziernika 1844 r., 
przed potudniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedana, 

Wszyscy niewiadomi pretendenci reayni 
wzywaja sig, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpozniej] w terminie ozna- 
czonym. 

Inowractaw, dnia 29. Maja 1844, 

Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Obwieszczenie, 

Czynnosci depozytalne w nizej podpisa- 
nym sqdzie odbywaja sig w kaädym tygo- 
dniu raz a mianowicie w Srode, w ktörym 
to dniu pienigdze i rzeczy de depozytu od- 
stawiane by& moga. Do przylmowania tako- 
wych pieniedzy i rzeczy sq tylko upowaznie- 
ni assessorowie sadu ziemsko-miedjskiego Ur. 
Rasper jako pierwszy kurator a Ur. Zboro- 
wski jako drugi kurator i Ur. Gärtner ren- 
dant depozytalny, tak iz tylko kwitem przez 
tych trzech urzedniköw wspolnie wystawio- 
nym waznosci zaplaty de depozytu udowo- 
dniona byẽ moga, co sig mieszkancom w 
tutejszym obwodzie sadowym niniejszdm do 
wiadomosci podaje. 

Szubin, dnia 10. Lipca 1844. 

Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Sprzedaz baranow.- 

W dominium Siedleczko pod Wagröw- 
cem sa silne, w weine obfite, wyborne ba- 
rany (podiug nalezycie odstrzyZondj proby 
welny sadzac) za mierne lecz sale ceny de 
sprzedania. 
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179 Berliner Land» und Woarffer » Transport = Verficherungs- 
| Gefellfchaft. 


Betfanntmadhung. 


Die Berliner Land» und Waflers Transport: Berficherungs:Gefellfchaft mit einem 
Grundfapitale von 250,000 TIhalern preuß. Courant, übernimmt die Verficherung für alle Ge: 
fahr auf Güter, Waaren und Mobilien ſowohl wahrend bed Transports zu Lande, als zu Wafı 
fer, derfelbe mag durch Dampf oder andere Kraft bewirkt werden. Die Gefellfhaft erfegt nicht 
allein alle Elementarfhäden, fondern gewährt auch fonft noch in diefer Dinficht die ausge; 
dehntefte Garantie. 


Berlin, den 20. Juli 1844. 
Die Direftion der Berliner Land» und MWaffer » Transport» Berficherungs- Gefellfchaft, 
(gg) Keibel. 9. Jacobſon. U. Guilletmot. ©. Herz. Lion M. Cohn. 
Berugnehmend auf vorflehende Bekanntmachung zur Uebernahme von DBerficherun; 
gen für obige Geſellſchaft bereit und ertheile jederzeit nähere Auskunft. 


uscz, ben 20. Juli 1844, Sturm, Xpothefer, 
Agent der Berliner Lands und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 








4710 Zu Michaeli c. wuͤnſcht Unterzeichnete einige Penfionaire, tvelche die hiefigen Schu: 
fen befuchen, bei fih aufzunehmen, und bittet_die hierauf refleftirenden Eltern fich dieferhalb 
baldigft zu melden. Die feparirte Feldwebel Wende in Bromberg, 

wohnhaft beim Manurermeifter Herrn Sieg. 


1711 Belauntemad ung. 


Wegen bed Baues der wiſchen dem Dorfe Binloslime und ber Stadt Samoczyn 
fiegenden großen Brücke über die Nee, wird die Pafjage Über dieſelbe dom 19. Auguft bie 
zum 1. September d. J- für Fuhrmwerf und Reiter, Viehheerden u. f. f. gefperrt. 


Fußgänger fönnen bei Tage die Brücke paffiren, zu welchem Zwecke entiweder eine 
Laufbrücke eingerichtet, oder Kähne zur Ueberfahre bereit gehalten werden follen. 


Schiffefahrzeuge koͤnnen während biefer Zeit die Bruͤcke nur mit niedergelegten Maſten 
paffiren; die Führer derfelben werden hierbei noch inebefondere zur Vorficht aufgefordert, da 
die der Klappe junaͤchſt belegenen Joche eine veränderte Stellung erhalten, durch welche die 
Weite der Durchfahrts-Oeffnung auf einige Tage verengt werben wird. 


Schneidemähl, ben 24. Juli 1844, Eräger, Bawinfpector, 
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1712 Bekannuntmachundg. 


Am 24. Anguft c. von des Morgens 10 Uhr ab und an dem folgenden Tagen, werde ich 
in Groß Siawsk den Nachlaß des Propſt Baczewicz, beftebend: 1) in Vieh, 2) in Getreide 
3) Meubled, 4) Haus und Wirthfchaftsaeräth, meiſtbietend, Sffenslich , gegen gleih baare 
Bezahlung in preußifchem ECourant, verkaufen. 


Inowraclaw, am 5. Auguft 1844, Der Kanzleiänfpector Schuchard. 


1713 Befanntmadhung. 


Am 9. Anguſtc. werde ich in Ujadz bei Erin eine dunkelbraune Stute, gegen gleich 
baare Bezahlung, verkaufen. 


Schubin, den 24, Juli 1844, Brüggemann, 
in DBertretung des Auctions-Komiſſarius. 


1714 Befanntmadhung. 


Am 7. Auguſt werde ich im Auftrage des hiefigen Koͤnigl. Lands und Stadt;Gerichts 
in ar . Fortepiano oͤffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, 
zu verkaufen. 


Schubin, den 24. Juli 1844. Brüggemann, 
in DBertretung ded AuctiondsKommiffarius. 





1715 Bekanntmachung. 


Im Auftrage des hieſtgen Königl. Land- und Stadt⸗-Gerichts werde ich am 14. 
Auguſt in Thurmühle: 1) ein Sopha, 2) eine Servante, 3)_eine birfne Komobe, 4) eim 
Fortepiano, Öffentlich an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verkaufen. 


Schubin, den 24. Juli 1844. Brüggemann, 
in Vertretung ded Auctions⸗Kommiſſarius. 


1716 Bekanntmachung. 


Die hieſige Stadtwachtmeiſter⸗ und Executor⸗Stelle, mit einem Gehalt von 40 Thfr. 
and circa 12 Thlr. Executions-⸗Gebühren, ift vacant, zw welcher fich Berforgungsberechtigte, bie 
der polnifchen Sprache mächtig find, melden können. 


Domidz, den 31. Juli 1844, 
Der Magiftrar. 





4717 Stedbriefe 


Der berüchtigte Dieb Michael Kolodziejski 


alias Kolodziejgzaf, welcher unten näher fignas 
liſirt if, bat RA mehrerer Diebftähle verdäch⸗ 
gig gemacht und iſt auch als polnifcher Uebers 
fäufer zu verfchiedenen Malen und zwar unter 
anderem Namen am verfchiedenen Orten auf 
getreten. Zuletzt ift derfelbe unter dem Nas 
men Johann Cjerwinski als polniſcher Uebers 
Zufer vom Propfteipächter Rynsfi aufgenons 
men und ald Knecht in deffen Dienft engagirt 
worden. 

Kolodziejski alias Kolodziejczak iſt aus die⸗ 
ſem Dienſte im Monat Mai d. J. heimlich ents 
wichen, doch foll er vor furzer Zeit im Mogil- 
noer Kreife gefehen worden fein, ohne daß ſei⸗ 
ne Verhaftung hat erfolgen koͤnnen. Da die 
Feſtnehmung dieſes der allgemeinen Sicherheit 
hoͤchſt gefährlichen Individuums aͤußerſt noths 
wendig wird, fo erfuche ich, daſſelbe, da mo 
es fich betreten läßt, zu arrefiren und unter 
ſich erer Bedeckung per Transport an, mich abs 
zuliefern. 


Inowraclaw, den 29, Juli 1844. 
Königlicher Landrath. 
Signalement. 


Geburtsort Nadziejewo in Polen, eigentlich 
Dobiesjewo, Schubiner Kreifes, Religion ka— 
tholifch, angeblih 23 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
‚groß, Haare dunfel, Stirn niedrig, Augenbraus 
nen dunkel, Augen blau, Nafe und Mund ger 
wohnlich, Zähne gut, Bart ım Entjtehen, Kinn 
und Gefiht rund, Gefichtsfarbe gefund, Star 
tur fehlanf, Sprache polnifch, Kennzeichen feine. 





1718 
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Listy gohcze. 


Stawny ztodziej Michat Kotodziejski alias 
Kotodziejczak, ponizej scisle opisany.o kilka 
kradziezy stat sie podejrzany i po röznych 
miejscach kilka razy za zbiega polskiego sie 
wydat. Na koncu pod nazwiskiem Jan Czer- 
winski od dzierzawcy probostwa Rynskiego 
w Dzwierzchnie, tut@jszego powiatu, w slu- 
äbe za parobka przyjstym zostat. 


Kotodziejski alias Kolodziejezak w Majur 
r. b. potajemnie ze stuzby uciekt, ale nieda- 
wno w Mogilninskim powiecie miat sie po- 
kazad, pomimo tego ujecie jego niemogto 
nastapic , gdy zas aresztowanie tejze powsze- 
chnemu bezpieczenstwu bardzo niebezpie- 
cznej osoby koniecznie potrzebnem, a zatem 
upraszam, w razie spotkania ja aresztowac i 
pod pewng strazg do mnie odestac. ' 


Inowraclaw, dnia 29. Lipca 1844. 
Krol. Radzca Ziemianski. 
Rysopis. 


Miejsce urodzenia Radziejewo w Polsce, 
wiasciwie Dobieszewo, powiatu Szubinskiego, 
religia katolicka, wiek podobno 23 lat, wzrost 
5 stop 5 cali, wiosy i brwi ciemne, czolo 
niskie, oczy niebieskie, nos i usta zwyczaj- 
ne, zeby zdrowe, broda poczyna zarastat, 
podkrodek i twarz okragte, cera zdrowa, po- 
stac smagla, jezyk polski, sczegölnych zna- 
köw niema. 





Der am 29. Mai c. auf den Jakobs: Kruge im Groſtwo wegen unzureichender fer 
n arretirte, und am 3. Juni c. per Peiferoute im feinen frühern Wohnort Neu:Stettin 


2 tio 
rigirte Deconom Earl Bergander ift nach einer Benachrichtigung des dortigen Königlichen 
H8: Amts vom 13. Juli c. bis jegt noch nicht eingetroffen, und treibt fich wahrſchein⸗ 


brat 
Hr vagabondirend umher 


3 
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Saͤmmtliche Wolloͤblichen Polizeibehoͤrden und Gensdarmerie werden bi 
eye > en ea —— ge zu vigiliren, ihn — 
alle feſtzuhalten, und entwede an mich abliefern oder mir leuni nn 
kommen zu laffen. ſchleunige gefällige Nachricht jus 


Inowraclaw, den 30, Juli 1844. 
Königl. Landrath. 
Signalement. 


Geburtsort Neu-Stettin, Aufenthaltsort unbeftändig, Alter 26 — 
wg Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare dunfelblond, Augen braun, Finance. ar 
afe und Mund gemöhnlich, Zähne vollzaͤhlig, Baden: und leinen Schnurrbart, Geficht art, 
=. fänglich, Gefichtöfarbe gefund, Statur mittel, Sprache deutſch, befondere Kenmeichen 
eine. 


4719 Befanntmahung. » 


Zur öffentlich meifbietenden Verpachtung der bei Chwalaboga belegenen 31 M 
roßen ehemaligen Oberförfter:Dienftriefe auf 3 Jahre, nämlıch vom 1. More. 
ne, habe ich einen Termin auf 9 Januar 1845 bis dar 
Geſchãftsb den = un Vormittags 11 Ahr, 
in meinem Gefhaftsbureau anberanmt, zu welchem ich Pachtliebhaber mit 
tade, daß die Bedingungen im Termine befanne gemacht werden foten. A Men DOREEN Kine 


Glinke, am 1. Anguft 1844, 
Der Königliche Oberförfter. 





1720 Befanntmadhung. 


Höherer Anordnung gemäß, follen nachſtehende mit dem 1. 
werdende Ländereien ald: Januar 1845 pachtlos 


1) eine 5 Morgen große, im Forſtbelauf Jefuiterfee, Jagen 375, belegene F 

2) eine 121 (IRuthen große, im Forfibelauf Kaltwaſſer, 3 orftblöße, 

) Brombeig nach an ae —— ſſer, Jagen 432, an der Straße von 
3) eine 11 Morg. große, im Forſthelau altwaffer, Jagen 431, beiegene Forſtbls 

anf anderweite 6 Jahre, n miich vom 1. Januar 1845 bie dahin 1851, 6 olöße, 

— werden. » ffentlich meiſtbietend 


Hiezu habe ich einen Termin auf 
den 2. September c., Vormittags 9 Uhr, 


in meinem Bureau angefegt, zu welchem ich Pachtluſtige mit dem Bemerfen einlade, daß bie 
Bedingungen, unter welchen die DBerpachtung ſtattfindet, im Termin befannt gemacht werden 


ſollen. 
Glinke, am 1. Auguſt 1844. 


Koͤniglicher Oberfoͤrſter. 


1721 Bekaunntmachung. 
Die im Forſtbelauf Paterke belegenen, mit dem 1. Januar 1845 pachtlos werdenden 
kaͤndereien, als: 


1) ein 6 Morgen großer Ackerkamp, 
2) ein 2 Morgen großer Ackerkamp, i 
3) 137 Morgen 80 [Ruthen Dienflländereien, zum Forft:Etabliffement Paterke ge: 


hörig, 
follen, höherer Beftimmung zufolge, auf 6 hintereinanderfolgende Jahre oͤffentlich meiſtbietenb 
derpachtet werben. 


Zu diefem Behufe habe ich einen Termin auf 
den 6. September c., Vormittags 10 Uhr, 


im Kruge zu Paterke angefegt, > welchem ich Pachtliebhaber mit dem Bemerfen einlabe, dag 
die Verpachts: Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 


Slinfe, den 1. Auguft 1844, 
Der Königl. Oberförfter. 





1722 Bon meinem Ziegelleigefchäfte in Anfpruch genommen, fand ich mich veranlaßt, 
meinen Sohn Wilhelm Müller aus der Fremde zuruͤckzuderufen, um mich durch ihn in 
meiner Kleidermachermwerffielle wahrend meiner Abmwefenheit vertreten zu laffen. Durch feine 
mehriährige Beſchäftigung in den größeren und größten Städten innerhalb und außerhalb 
Deutfhlands hat er ſich im feinem Sache die Gefchicklichfeit erworben, Kleidungsfiide nach 
den neueften Fagong berfertigen und dadurch jedem Wunfche entfprechen zu koͤnnen. Ein ge 
ehrtes Publiftum molle auf ihn daher geneigteft daß Zutrauen übertragen, deffen ich mich feit 
25 Dahren zu erfreuen hatte und wird er durch folided Benehmen und pünktliche Bedienung 
fich deſſelben würdig zu machen ſuchen. 


Bromberg, den 31. Juli 1844. €. W. Müller, Schneidermeifter, 





1722 Kaufloofe zur 2. Klaffe IOfter Lotterie find zu haben in Bromberg bei dem Koͤnigl. 
kotterie Einnehmer A. W. 8. George- 





r 41724 Eltern, welche gefonnen find, ihre Töchter zur Erziehung nach der Stadt zu geben, 
finden für fie eine forgfaltige und freundliche Aufnahme bei Emilie Springer, 
Tochter bes verftorbenen Kriminal-Raths Springer. 








1725 In dem am Berliner Thore, an der Chauſſee sub Nro. 441 belegenen Haufe iſt 
ein menblirted Wohnzimmer nebft Schlaffabiner fogleich zu vermiethen. 


Bromberg, ben 8, Auguft 1844. 


Amtsblatt 


ber 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Krol. Regencyi w Bydgoszezy. 





X 


33. 











Das 2öfle Stück ber dietjährigen Geſetz— 
Sammlung enthält unter: 


Nro. 2467 den Vertrag mit dem Großherzog: 
thum Furemburg wegen Auslieferung flüchs 
tiger Verbrecher. Vom 11. Mär; 1844; 


ro. 2468 die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 
24, Mai 1844, wegen Verwandlung der 
Stempelftrafen in Freiheitsſtrafen; 


Nro. 2169. die Verordnung Äber mehrere Ab; 
Änderungen und Ergänzungen des Regle— 
ments für die Feuer: Sozietät der land: 
ſchaftlich nicht aſſoziationsfaͤhigen laͤndli⸗ 
chen Grundbeſitzer im Regierungs-Bezirke 
Koͤnigsberg mit Einſchluß des zum Moh— 
runger landſchaftlichen Departement gehoͤ— 
rigen Theils des Marienwerderſchen Re— 
gierungs-Bezirfd vom 30. Dezember 1837, 
D, d. ben 15. Juni 1844; 


Nro. 2470, die Verordnung über mehrere Ab: 
änderungen und Ergänzungen ded Regler 
ments für die Feuers Socıetät der lands 
ſchaftlich nicht aſſoziationsfaͤhigen Idndkis 


Bromberg, den 16. Auguft 1844. BWBydgoszez, dnia 16. Sierpnia 1844. 


11726 Allgemeine Gefegfammlung. 





Powszechny Zhior Praw. 
Oddziat 25. tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2467. Ugode z Wielkiem Xiestwem 
Luxemburg:kiem wrgledem wydawania 
zbiegtych zbrodniarzy. Z dnia 11. Mar- 
ca 1844. 

Nrem 2468. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 24. Maja 1844, tyczacy sie zamia- 
ny kar stemplowych na kary detencyi 
(wiezienia), 

Nrem 2469. Rozporzgdzenie w przedmiocie 
niektörych zmian i uzupeinien regula- 
minu towarzystwa ogniowege dla posie- 
dzicieli gruntöw wiejskich niekwalifiku- 
jacych sie do Ziemstwa, w obwodzie 
Regencyi Krölewieckiej wigcznie z cze- 
scia obwodu Regencyi Kwidzynskiej na- 
lezacej do okregu Ziemstwa Muragu z 
dnia 30. Grudnia 1837. D. d. dnia 15. 
Czerwca 1844. 


Nrem 2470. Rozporzadzenie tyczace sig nie- 
ktörych zmian i uzupelnien regulaminu 
towarzystwa ogniowego dla posiedzicieli 
gruntow wiejskich niekwalifikujgcych sie 
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hen Grundbefiger im Regierungs⸗Bezirke 
Gumbinnen vom 30. Dezember 1837. D, 
d. den 15. Juni 1844; 


Pro. 2471 die Verordnung regen Abänderung 
der Fideeformeln für Zeugen und Sad: 
verftändige, fo mie der Formel des Igno—⸗ 
ranzEidee. Vom 28. Juni 1844; 


Pro. 2472 die Verordnung über .die Namens 
des Fiskus in Prozeffen zu leiftenden Eide. 
Vom 28. Juni 1844; 


ro. 2473. die Allerhöchfte Kabinetdordre vom 
28. Juni 1844, über die Anwendung des 
Gefeges wegen Unterfuchung und Beſtra— 
fung des Holzdiebſtahls, vom 7. Juni 
1821. 


do Ziemstwa w obwodzie Regencyi Gum- 
binskiej z dnia 30. Grudnia 1837. D. d. 
15. Czerwca 1844. 


Nrem 2471. Rozporzadzenie tyczace sie zmia- 
ny formularzy przysiegi dia swiadköw 
i znawcöow, jako tez formularza przy- 
siegi de ignorantia. Z d.28. Czerwca 1844. 


Nrem 2472. Rozporzadzenie wrgledem prıy- 
eiag w processach imieniem Fisku:a skta- 
dac sie majacych. Z d. 28. Czerwca 1344. 


Nrem 2473. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
d. 28. Czerwca 1844, tyczacy sig zasto- 
sowania ustawy wzgleden: dochodzenia 
i karania kradziezy drzewa z dnia 7. 
Czerwca 1821, 


Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


1777 
Der Königliche Rommerzienrath €. W. Des 
find in Versmold in Weftphalen laßt in feiner 
Fabrik Fener:Eimer aus Segeltuch verfertigen, 
welche fowohl wegen ihrer paflendern Form, 
leichtern Handhabung bei einem Gewicht von 
nur 28 Pfund als auch wegen des Umftandes, 
daß fie vermöge ihrer Stärfe und Biegfamfeit 
durch Werfen und Ueberfahren ꝛc. nicht leiden, 
den bisher Äblichen Feuer: Eimern vorzuziehen 
find. Dieſelben geftatten den fehr reichlichen 
MWaifer s Inhalt von 8 Berliner Quart, und 
£oftet das Stüd 1 Thlr., wobei auch noch die 
Franco-Lieferung nach Jedem an einer frequens 
ten Straße gelegenen Ort und für abgelegene 
Nebenpläge bis zum naͤchſten Haupt; Ort eins 
foffen ift. 
er — auf dieſe zweckmaͤßigen und 
wohlfeilen Feuer⸗Eimer aufmerkſam und Fön: 
nen die Aufchaffung derſelben, da ung ein ber: 
artiger Probe⸗Eimer zugefande ift, nur empfehlen. 


Hromberg, den 31. Juli 1844. 
Abrheilung des Innern. 


KR :siewaki radzca komercyöw C. W. De- 
lius w Versmold w Westfalii kaze robic w 
swej [abryce weborki ogniowe z plotna Za- 
gluwego, ktöre we wzgledzie ich stosownej 
fornıy i lekkosci (23 funtöw wagi) jako tez 
z tego wzgledu, iz z powodu ich mocyi 
getkosci przez rzucanie i przejechanie ij t. d. 
sig niepsuja, nad wezelkie dotgld w uzywa- 
niu bedace weborki ogniowe przenosic wy- 
pada. Trzyımaja one znaczna nader ilose 
wody 8 kwart Berlinskich i kusztuje sztuka 
1 talar, do czego przychodzi jeszcze bezpia- 
tna dostawa do kazdego przy wielkich trak- 
tach polozonego mıldjsca a dia puboszuych 
miejsc az do glöwnego miéjsca. 


Zwracajac uwage na te zamiarowi odpo- 
wiadajace i tanie weborki ognlowe i majgc 
sobie nadestany takowy weborek na probe, 
niemozemy inaczej jak tylko poleci& spra- 
wienie onychze. 

Bydgoszcz, drıia 31. Lipca 1844. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 





1728 Bekanntmachung. 

er diesjaͤhrige Termin zur Eröffnung der 
Jagd wird hiermit auf den 8. September c. 
feſtgeſetzt. 

Indem wir dies hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern wir zugleich ſämmt⸗ 
liche Behörden und SJagbberechtigee unfered 
Dereihs auf, nicht nur für die firenge Beach: 
tung der hier gegebenen Bellimmung Sorge 
zu tragen, fondern auch darauf zu twachen, 
daß auf die Schonung bed Wildes während 
des Schluſſes der Jagd genauer geachtet und 
den dagegen noch immer vielfach vorfommenden 
Eontraventionen, durch unnachfichtliche Reali— 
firung der darauf flehenden Strafen, vorgebeugt 
wird, 

Wir erinnern in leßterer Beziehung na: 
mentlich an unfere Atntsblatıd + Verordnungen 
vom 14. Mai 1827 und 16. Mai 1838, nad 
welchen auch der Ankauf des Wildpretts wäh: 
rend der Schonzeit, alfo vom Tage des Schluf: 
feg der Jagd an big zu deren Wiedereröffnung, 
ausdruͤcklich und bei der dort bezeichneten Stra: 
fe, unterfagt ift. 


Bromberg, ben 6. Auguft 1844. 
Königliche Regiernng. 





1729 
er nach dem diesjährigen Kalender den 9. 
Seprember c. beftimmte Jahrmarkt der Stadt 
Witkowo, Gnefener Kreifes, wird auf den 25. 
e) hierdurch verlegt. 
Bromberg, den 2. Auguſt 1844. 


Abtheilung des Innern. 





1130 Dilabranb. 

nter dem Rindvieh auf dem Vorwerk Byßke, 
Ehodziefener Kreifes, ift der Milzbrand ausge 
brochen, daher dieſer Dre und feine Feldmarf 
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Obwieszcozenie. 


—————— termin otwareia polowania wy- 
znacza sig niniejszem na dzien 8. Wrzesnia 
r. b. : 
Podajgc to niniejszem do publicznej wia- 
domosci, wzywamy razem wszelkie wladze 
ji majacych prawo polowania naszego obwa- 
u zarzadowego, azeby nietylko scistego za- 
chowania obecnego postanowienia dopilno- 
wali, ale nawet nad tem czuwali, Zeby na 
ochrong zwierzyny przy zakonczeniu sie po- 
lowania wiecej uwazano I ageby wynikajacym 
zawsze joszcze wielorakim przeciw temu kon- 
trawencyom przez nieodzowng realizacyg kar 
na nie przepisanych zapobiegano. 


W ostatnim wzgledzie przypominamy 
mianowicie nasze przez Dziennik urzedowy 
ogtoszone urzadzenie z dnia 14. Maja 1827 
i 16. Maja 1838, wedle ktörych zakupywa- 
nie zwierzyny podczas doby ochrony, a za- 
tem od dnis konkluzyi polowania az do dnia 
rozpoczecia sig onegoZ, wyraznie i pod kara 
tamze oznaczong, jest zabroniondm. 


Bydgoszcz, dnia’6. Sierpnia 184. 
Kroöl. Regencya. 


— wedle tegorocznego kalenda- 
rza na dzieu 9. Wrzesnia roczniotarg w mie- 
scie Witkowie, powiatu Gniezninskiego, prze- 

nosi sie niniejszdm na 25, t. m. : 


Bydgoszcz, dnia 2. Sierpnia 1844. 
Wydzial Spraw wewnetrznych. 


Zgorzelizna sledziony. 


N, en Byszke, powiatu Chodzieskie- 

80, wybuchla pomigdzy rogatem bydiem zgo- 

rzelizna sledziony, zaczdem osada ta z 55 
1° 


für Rindvieh, Rauchfutter und Dünger gefperrt 
worden find. 
Bromberg, den 31. Juli 1844. 


Abtheilung des Innern. 
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polami dia rogacizny, ostrej paszy i mierzwy 
zakordonowang zostata. 


Bydgoszcz, dıia 31. Lipca 184. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





1731 Perfonal» Ehronif. 
Di Kaufmann Andreas Zapalomsfi zu War 
gtowiec, ift ald Spezial-Agent der Brand Ders 
fiherungsbanf für Deutfchland, namentlich für 
den Wongromiecer Kreid, von ung beftätigr. 
1732 

Der zum felbfiftändigen Betriebe des Mau: 
rer: Gewerbes conceflionirte Maurermeifter Wil: 
helm Priebe, hat ſich in Königl. Floth, Ezar: 
nifauer Kreiſes, niedergelajfen. 


1733 
Der Schulamtd s Kandidat Adalbert Szy— 


persti, ald interimiftifcher Lehrer bei der Farhos 
tifhen Schule zu Miedjyliſie, Kreis Wongro: 


- mitt. 


1734 


Die Depoftat: Gefchäfte bei dem unterzeich: 

weten Gerichte werden: 

1) durch den Ober : Landes ; Gerichts: Affelfor 
Stolle, als erften Eurator; 

2) den Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Viola, 
ald zweiten Eurator; 

3) den Depofisal:Rendanten Bergmann, 

am Mittwoch jeder Woche, von 9 big 1 Uhr, 

beforgt werden. 
Nur gegen die gemeinfhaftliche Quittung 

diefer drei Beamten können Gelder und geld: 

werthe Sachen mit Sicherheit ad depositum 

abgeliefert werben. 
Trjemeßno, den 24. Juli 1844. 


Köntgl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 





Kronika osobista. 


upiec Andrzej Zapıtowski w Wagrowen, 
Ben? przez nas specyalı ym agentenm 


'banku zabezpieczenia ogninwegn dla Niemiec, 


mianowicie dla powiatu Wagrowieckiego. 


Koncessyonnwany do udzlielnego spra- 
wowania procederu ıuularıtwa, mularz Wil- 
helm Priebe, osiadt w Krolewskim Flotb, 
powiatu Czarukowskiego. 


Übiegajacy sie o urzad szkolny Wojciech 
Szyperski, tymczasowym nauczycielenı przy 
katolickiej szkole w Miedzylisiu, powiatu 
Wägrowieckiego. 


— 


Obwieszczenie. 


—— depozytalny w podpisanym sadzie 

odbywa& sie bedzie przez 

1) Ur. Stolle, assessora sadu nadziemian- 
skiego, jako I. kuratora, 

2) Ur. Viola, assessora sadu ziemsko-miedj- 
skiego, jako II. kuratora, 

3) depozytalnego rendanta Bergmann, 

w srodg kazdego tygodnia od 9. do 1. go- 

dziny. j 
Tylko za wspölnym kwitem tych trzech 

urzedniköw maga byé pienigdze i rzeczy 

wartosc pieniezna majace z zupelnem bez- 

pieczenstwem do depozytu ztozone. 
Trzemeszno , dnia 24. Lipca 1844. 


Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Spierzu ber Öffentliche Anzeiger Nre. 33. 
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Vierte Inſertion. 


1735 ° Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 
Das im Schubiner Kreiſe belegene, nach 
ber von der Weftpreußifchen Landfchaft im 
Jesre 1339 aufgenommenen Tare auf 22,282 
bir. 15 Sgr. abgefchäste und laut Adjudicaz 
tions s Befcheided vom 23. Februar 1841 für 
das Meiftgebot von 28,100 Thlr. zugefchlagene 
Rittergut Rospetek, fol im Wege der Reſub— 
baftation 
am 11. December 1844, 
Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingum 
gen können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präclu— 
fion, ſpäteſtens im dieſem Termine zu melden. 





Sprzeda2 koniecz.na. 

Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 
Wies szlachecka Rospetek, polozona w 
powiecie Szubinskim, oszacowana w roku 
1839 przez Landszaftg pruss zachodniowych 
na 22282 tal. 15 sgr., a przez wyrok adjudy- 
kacyiny z dnia 23. Lutego 1841 r. przysa- 
dzona za plu-licitum 28100 tal., ma byc w 
drodze powtörnej subhastacyi sprzedana w 

terminie na, dzien 
11. Grudnia 1844 r. 

z rana 0 godzinie 10. wyznaczonym w miej- 

scu posiedzen zwyczajnych Sadu naszego, 
Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
daöy przejrzane by&moga w registraturze naszej. 
V:2y cy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie do uniknienia wyklu- 

czenia najpoiniej w terminie tym zglosili. 


Dritte Infertion. 


1736 Nothwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht zu Bromberg. 

Das zu Groſtwo, bei Bromberg, sub Nr. 
26 belegene, der Wittwe und ben Erben bed 
. Banquierd Ephraim Hirfchberg gehörige Grund; 
ſtuͤck, abgefhägt auf 2914 Ihir. 8 Sgr. 2 Pf., 
wmfoige der, nebft Hypothekenſchein und Ber 


Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko-miejski w Bydgosaczy. 

Grunt w Grostwie przy Bydgoszczy pod 
Nrem 26 polozony, wdowie i sukcessorom 
bankiera Efraima Hirschberg naleiacy, osza- 
«<owany na 2914 tal. 8 sgr. 2 fen. wedle ta- 
xy mogacej by& przejrzanej wraz z wykazem 
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dingungen, in der Regiſtratur einzufehenden hypotecznym i warunkami w registraturze, 
Tare, foll ma by& dnia 12. Pazdziernika 1844, 

am 12 Oftober 1844, przed poludniem o godzinie 11. w miejssu 
Vormittage um 11 Uhr, an ordentlicher Ge zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 
richtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Sromberg, den 4. Juni 1844. eg dnia 4. Czerwca 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. Krol. Sad. Ziemsko - miejski. 
1737 Belanuimadung. 


Wegen des Baues ber zmifchen dem Dorfe Bialoglime und ber Stadt Samoczjyn 
kiegenden großen Brücke über die Nege, wird die Paſſage Über bdiefelbe vom 19. Auguſt bis 
zum 1. September d. 9%. für Fuhrwerk und Reiter, Viehheerden u. f. f. gefperrt- 


„. Fußgänger koͤnnen bei Tage die Brüce paſſtren, zu welchem Zwecke entiweder eine 
Laufbrücke eingerichtet, oder Kähne zur Ueberfahre bereit gehalten werben follen. 


—— koͤnnen waͤhrend dieſer Zeit die Bruͤcke nur mit niedergelegten Maſten 
paſſiren; die Führer derſelben werden hierbei noch insbeſondere zur Vorſicht aufgefordert, da 
'die der Klappe zumächft belegenen Joche eine veränderte Stellung erhalten, durch welche die 
Meite der Durchfahrts⸗Oeffnung auf einige Tage verengt werben wird. 


Schneibemäpl, den 24. Juli 1844. Erüger, Bau⸗Inſpector. 








1738 Belauntmwahung. 


Auf dem Vorwerke zu SchloßsLuboftron fiehen gegen 700 Mutterfchaafe zum Verkauf. 
Das Dominium zu Schloß Luboftron, den 24. Juli 1844. 


1739 Pferbe :s AUuctiom. 


Am 31. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, follen auf bem Reitplatze des hi 
Königlichen Landgeftlted 6 oder 7 Hengfte gegen gleich baare Bezahlung Sfenstidh an & Tr 
bietenden verfauft werben. 


Marienwerder, den 26. Yuli 1844. Der Landftalmeifter Meißner. 


1740 Bon meinem Ziegelleigefhäfte in Amfpruch genommen, fand ich mich veranlaft, 
meinen Sohn Wilhelm Müller aus der Fremde zurüczuberufen, um mich durch ihm in 
meiner Kleidermachermwerffiele während meiner Abmwefenheit vertreten ju laffen. Durch feine 
wmehriäprige Beichäftigung in dem größeren und größten Städten „innerhalb und außerhaü 


Deutfchlands Hat er fich in feinem Fache die Gefchicklichfeit erworben, Kleidungsſtücke nach 
den neueften Façons verfertigen und dadurch jedem Wunfche entfprechen zu Finnen. Ein ge: 
ehrtes Publikum wolle auf ihn daher geneigteft dad Zutrauen übertragen, deſſen ich mich feit 
25 Jahren zu erfreuen hatte und wird er durch folides Benehmen und pünftlihe Bedienung 
fich deſſelben würdig zu machen fuchen. 





Bromberg, den 31. Juli 1844, €, W. Müller, Schneibermeifter. - 
474 Befanntmachung. Obwieszczenie. 
Den 28. Auguft d. %., Vormittags, werde Dnia 28. Sierpnia r.b. przed poludniem, 


ih in Mogilno verfchiedene Gegenftände an sprzedawaö bede w Mogilnie röäne rucho- 
den Meiftbierenden, gegen gleich baare Zah⸗ mosci najwiecej dajgcemu za gotowg zaraz 


lung verfaufen. zaptate. 
Trjemefno, den 9. Auguft 1844. . Trzemeszno, dnia 9. Sierpnia 1844. 
Martwich, Königl. Auct.Kommiſſar. Martwich, kom, aukcyiny. 





1742 Mein in Lobfens am Altmarfte Nro. 28. gelegenes, maſſives, zweiſtoͤckiges, zu jebem 
Geſchaͤft fi eignendes Wohnhaus, melches 11 Piecen und eine Küche, außerdem ein Hinter: 
gebäude nebft Hofraum enthält, beabfichtige ich Öffentlih an den Meiflbietenden zu verfaufen, 
wozu ein Termin auf den 10. September c. in dem erwähnten Haufe feftgefegt if- Die nd 
beren Berfaufs : Bedingungen find entweder bei dem Unterzeichneten oder beim Geilermeifter 
Herrn Drews in Lobfens mündlich und auf portofreie Briefe auch fehriftlich zu erfragen. 


Groß-Miedzyn bei Fordon, den 15. Juli 1844. 
Der Gutspächter Friedbrih Haafe 





1743 Berfpären! 


Y. Lewin Heinemann, 
Slorentine Iſaakſohn, 

empfehlen fih als Verlobte. 
Rybowo und Chodzieſen im Mär; 1844. 





174 Aechten englifchen Roman:Cement, für defien Güte garantirt wird, "haben wir eine 
Darthie in Kommiffion erhalten, und verkanfen zu fehr billigen Preifen in ganzen Gebinden. " 


Bromberg, den 31, Juli 1844, Earl Schirach BT 8 Comp: 


— — — 
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178 „Hoͤchſt beachtenswerth für einen Kapitaliſten.“ 
Ein reicher aber betagter Herr, der ſelbſt nicht Landmann und ſich in den Stand 
der Ruhbe verſetzen will, beſitzt in biefiger Gegend eine Herrſchaft von 12364 Morgen Areal, 
darunter eine Forft von 6000 Morgen befindlih und die mit allen Holjforten und nament 
Ih tüchtigen Balken, Mühlenwellen ꝛc. gut befanden; der Wald ift fehr gefchone und hit 
noch fein Stabfhläger ıc. ihm betreten, auch liegt er fonft zum Abfag vortrefflich und ift ein 
jweite Forſt in deren ganzen Umgegend nicht. Ohne die Wirthſchaft, (die mit gutem Getreidt 
und Inventarium befegt, Gebäude alle ganz nen und gut) bringt es jährlich baar, incl. Ziegelei, 
Mühlen, Krüge,uad Renten 2500 Thir., alfo die Zinfen a 5 pEt. von 50,000 Thir. und wu 
für es bei einer Anzahlung von 25,000 Thlrn. zu haben if. Das Reftfaufgeld kann lange 
ftehen bleiben, indem der jegige Befiger von den Zinfen leben will und nur jegt 4000 Thir. 
Landfchaftsfchulden hat. Bei dem fchönen Walde kann feine geringere Anzahlung genommen 
werden. · i 

Anger der Anzahlung ift fein Betriebs: Kapital noͤthig. Hierzu wuͤnſche ich einen 
Compagnon mit einem Kapıtale von 15—16,000 Thlr. 100,000 Thlr. Avantage garantire ich 
in einem Jahre, wenn das Gefchäft binnen 4 Wochen realifirt wird. 


Ein ähnliches Gefchäft dürfte fich fchmerlich wohl barbieten. 


Komnatfen bei Gilgenburg, den 10. Auguſt 1844, M. Krieger. 





1746 Au dem Haufe, Markt AP 77 hieſelbſt, ift eine Wohnung, befteh 
Entree, Kühe, Kammer und Bodenraum jum 1. October c. zu vermiethen. 


1747 Befanutmadhung. 


‘ch ftehe mit meinem Ehemanne, Wirth Daniel Riftau zu D. Ruden, im Ehefcheidunge: 
prozeffe und wohne abgejondert von ihm bier bei meinen Eltern, weshalb ich hierdurch befannt 
mache, daß ich für die von meinem Ehemannr, während unferer Separation gemachten Privatı 
Schulden nicht aufkomme. 

Stahren, Kreis Wirfis, den 5. Auguſt 1844. 


Henriette Riftau, geb. Prahl. 


1748 Darnungs +» Anzeige 


Es wird hiermit Jedermann gewarnt meiner Frau oder einem Andern auf meine 


Rechnung irgend etwas zu Ereditiren, indem ich unter feinen Umftänden für Zahlung ſolcher 
Forderungen einflehe. 


Trzemeßne, den 8, Auguft 1844. Maurermeiftee Scherding. 


end aus 3 Stuben, 


1749 Bekanntmachung. 

In dem zur Verpachtung ber Fifcherei in 
der Srahe und in der Weichfel den 7. d. M. 
anaeftandenen Licitationd;Termin ift die Pachts 
Offerte nicht genügend ausgefallen. 

Es ift daher zur oͤffentlichen Ausbietung 
dieſes Pachtſtücks vom 1. Oftober ab, auf ein 
oder drei Jahre, ein anderweitiger Licitations⸗ 
Sermin auf den 9. September c. anberaumt, 
weicher bei dem biefigen DomainenRentamte, 
Vormittags 10 Uhr, abgehalten wird, 

Die Ausbietung fann im Ganzen, wenn 
es aber gewünfche wird, auch in zwei befonde: 
ren Abtheilungen erfolgen, und die Licitationds 
Bedingungen werden den Pachtlufiigen im Ters 
mine befannt gemacht werben. 


Bromberg, den 13. Auguft 1844. 
Abtheilung für directe Steuern ꝛc. ıc. 


1750 Der Steckbrief vom 27. Februar «. 
Hinter den Wirthſchaftsſchreiber Zaver Waſie— 
iewski, (Amtsblatt Nro. 10) wird hierdurch 
aufgehoben, weil der Verfolgte nach amtlicher 
Unzeige eingeliefert worden iſt. 

Bromberg, den 1. Auguft 1844. 


Abrheilung des Innern. 


1751, 
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Obwieszczenie. 


Na licytacyinym terminie do ; 
—— ——— na Brdzie — 
nin m. b. odbytym jieofi 
statecznej et — dig 


Ku wylicytowaniu tej 
1. Reid r.b. na ht A > 
lata, wyznaczony jest wiec nowy termin I. 
cytacyi na dzien 9. Wrzesnia r. b., ktö Be 
w tutdjszym urzedzie ekonomiczno - — 
wym o god. 10. przed poludniem odbedzie, 

Licyracya moze nastapie w 5 
w razie Zyczenia w —— er 
tach a warunki licytacyi zostana maj fen 
chet dzieriawienia na terminie — 


Bydgoszcz,, dnia 13, Sierpnia 1844. 
Wydzial podatkow stalych etc. 


List gonczy z dnig 27. Lutego 
pisarzem gospodarstwa — 33 
wskim —— urzed, Nro, 10) znosi sie 
niniejszem, po urz i i 
domosei — —— — 


Bydgoszcz, dnia 1. Sierpnia 1844. 
Wydzial spraw wewnetrzasch. 


Nothwendiger VBerfauf. 


Land: und Stadtgericht zu Bromberg. 


Das ju Groß Wilczak sub Nro. 49 belegene, der Amalia Mathilde 

örige Grundſtück, abgefchägr auf 306 Thlr. 28,Sgr. 4 Fr a —— 
Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Tage, fol ‚mebft 
am 20, November c., VBormittage um 11 Uhr, 

er Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 


Roskowska, jugeb 
Hypothekenſchein und 


an ordentlich 
Bromberg, den 20. Juli 1844. 


geb, 


Königliches Land- und Stadtgericht. 
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1752 BDBefannstmadhung. 


- Es follen aus dem Einfchlage bed vergangenen Winters folgende Brennhoͤlzer der 
biefigen Oberförfterei und zwar: 
a) aus dem Belaufe Ezierpig 380 Klaftern Kloben, 224 Klaftern Knüppel; 
b) aus dem Belaufe Wygodda 114 Klaftern Kloben, 20 Klaftern Knüppel 
a an den Meiftbietenden verkauft werben. Hierzu fleht Termin auf Dienſtag, den 20, 
uguſt, Morgens 10 Uhr, in dem Haufe des Kaufmanns Falk zu Podgur; an. 


Kaufluftige werben hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß bie Pisitafionsbebdins 
ungen bie gewöhnlichen find und daß ber dritte Theil der gethanenen Gebote im Termine als 
Hngeld bezahle werden muß. 

Die betreffenden Forfifchugbeamten find angetwiefen, bad Hol; in dem nächften acht 
Tagen vor dem Termine auf Verlangen örtlich vorzuzeigen. 

Ejierpig, den 20. Juli 1844, 


Der Königliche Oberförfter. 


1753 Betfanntmadhung. 


Es follen aus dem Einfchlage des vergangenen Winters folgende Brenndäljer der 
biefigen Oberförfterei uno zwar: 
a) aus dem Belauf Seedorff 2754 Klaftern Kloben, 41 Klaftern Rnippel, 
b) aus dem Belauf Unterwalde 594 Klaftern Kioben, 294 Kiaftern Knüppel, 
e) aus dem Belauf Bärenberg 100 Kiaftern Kioben, 724 Klaftern Knüppel 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu fleht Termin auf Dienftag, den 27 
Auguſt, Morgens 10 Uhr, in dem Haufe der Gebrüder Neumann zu Gniewfowo an. y 
Kaufluflige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber dritte Theil der 
gethanenen Gebote im Termine als Angeld bezahlt werden muß. 
Die betreffenden Forfifhugbeamten find angemwiefen, das Mol; in ben nächften acht 
Tagen vor dem Termine auf Verlangen oͤrtlich vorzuzeigen. 
Ejierpig, den 20, Juli 1844, . 


Der Königl. DOberförfter. 





1754 Bekanntmachung. Obwieszczenie. 


Am 26. d.M., Vormittags 11 Uhr, wer— Dnia 26. t. m. przed poludni . 
den hiefelbft verfchiedene Weine Öffentlich an dzinie 11. bedq tutej w ee —— 
dem Meiftbietenden, gegen gleich baare Zahlung, gatunki wina publicznie majwiecej dajacemu 


durch mich verfleigert werben. za gotowg zaplat; przezemnie przed : 
Trjemefno, den 2. Auguft 1844. Trzemeszno, dnia 2. Slerpnia — 
Molkow, -Molkow, 
Koͤnigl. Dberlandesgerichts:ieferendariug, Kröl. Referendaryusz Sadu Glöwnego: 


— 
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1755 Zu Michaeli c. wünſcht Unterzeichnete einige Penfionaire, welche die hiefigen Schu: 
fen beſuchen, bei ſich aufjunehmen, und bittet die hierauf reflefrirenden Eltern fich dieferhald 
baldigft zu melden. Die feparirte Feldiwebel Wendt in Bromberg, 

wohnhaft beim Maurermeifter Herrn Sieg- - 


1756 Meine Ackerwirthſchaft zu Siforomo, bei Inowraclaw, an Acer, Wiefen, Hütung, 
Garten und Hofraum 130 Morgen, mit hinreichenden, 1832 errichteten Gebäuden und einem 


Zins von 31 Thlr. in vierteljährlichen Raten zahlbar, will ich fofort verkaufen. 
eyer, Schule und vereidigter Tarator- 


K EEEREEEEEEERFERREFEERRRRRREN 
1757 Einem geehrten handeltreibenden Publico zeige ich erges 
benft_ an, daß ich Fontraftlid bis Michaeli 1845 den hiefl- 
en Damm» und Brüdenzou gepachter habe und daß ich außer 
er Remife, auch eine hart an dem Negfluffe- und Damme bes 
legene Wieſe zum Lagerplage von Hölzern und andern großen 
U Gegenftänden jederzeit herzugeben bereit bin. Da ſich wahrend 
meines Zjährigen Hierfeins das Speditionsgefchäft durd das 
Zutrauen des geehrten Publikums bedeutend vermehrt hat, fo 
erlaube ich mir, ergebenft darauf aufmerffam zu maden, daß 
ich von jest ab Waareıfıc. gegen 14 Sgr. Lagergeld pro Eent: 
1 ner, unter VBorausfegung, daß mir das bisherige Zutrauen auch 
h fernerweit gefchenft werden wird, anzunehmen bereit bin. 


Samoczyner Netzdamm, den 8. Auguft 1844. m. 
Der Brücken⸗ u. Dammzollpaͤchter David Rofenberg. B 


Brerssielziztzfefefefelgfetefafafafglefetelefetetelarein 


1758 Ein unweit Nafel belegenes Erbzinegue von 109 Morgen Land und Wieſen vom - 
gutem Boden, mit zwei guten Wohnhäufern, Scheunen, Vieh: und Schaafftällen und Schanf: 
gerechtigfeit ift auß, freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Kaufmann 
Suftav-Mäller in Nafel, . 





1759 Große fhöne Limburger Käfe, 6 Sgr. pro Stuͤck, 1844ger Kirfch: und Himbeer 
faft fehr billig. Dreifacher EffigSpritt 7 Thir., Eifig Nro. 2. 5 Thlr., Effig Nro.3. 34 Thlr. 
a Drhoft bei M. Wegner zu Driefen i/R., Deftilateur und Effigfabrifant. 


a ME 


1760 Scheffel, Maße, vom ganzen Scheffel Miary korcowe, od categn korca az 

bis zum Viertel Metzen, find geaicht und unge do Äwierc mac, stemplowane i niestemplo- 

aicht billigft 1" haben im Bromberg bei R. wane, bardzo tanio dostac mozina w Byd- 
a 


Biber, am Marft, goszcıy u R. Biber przy rynku. 
1761 Bekanntmachung. 


Ein ſehr leichter Halbwagen, hinten auf Federn, ſteht in ber Remiſe bed Herrn 
Grafen von Czapski zu Bromberg, aus freier Hand zum Verkauf. Das Nähere bei dem Re: 
——— Herrn v. Loga daſelbſt, mündlich oder durch portofreie Briefe, zu cr 
fahren, 


1762 Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, bag am 20. September (2. 
Dktober) I. %. eine Berfteigerung ber im Gouvernement und Kreis von Plock beiegenen, einen 
guten Weizengrund und bedeutende Wälder habenden anfehnlihen Güter Drobin, aus ber 
Stadt Drobin, ber Meiereyen Drobin, Swierczyn und Krjeczono w und dem Zınddorfe 
Nowawies befiehend, im Bureau der Bank von Polen zu Warfchau, flattfinden wird. 


Jeder, der an biefer Verfleigerung Theil zu nehmen wuͤnſcht, ift gehalten vor Bes 
ginn berfelben 9000 Silberrubel, oder 10,000 Thlr., baar oder in poln. Pfandbriefen mit den 
dazu gehörigen Zins⸗Toupons ald Kautien zu deponiren. 


Der Schaͤtzungswerth dieſer Güter iſt auf 122,864 Silber-Rubel 764 Kop. ober 
436,516 Thaler 12 Ser. feftgefegt. 


Außer der für den Iandfchaftlichen Kreditverein verfchriebenen urfpränglichen Schuld 
von 192,800 poln. Gulden oder 28,420 Eilberrubel werden dem Käufer diefer Güter noch 
40,000 Silberrubel oder 44,444 Thir. 135 Egr. auf der Hpporhefe zur Abzahlung im Laufe 
von 12 Jahren mit Zinfen von 53 belaffen; den Reſt des oben angegebenen Schägungg ; Wer’ 
thes von 53,944 Gilberrubel 765 Kop. oder 59,938 Thir. 19 Egr., und das was bei der Lizi⸗ 
tation barüber gegeben mwird, muß nebſt bed fchon amortifirten Theiles der Schuld bes lands 
fhaftlichen Kreditvrreing, frätefiend 20 Tage, vom Tage ber Berfleigerung, und zwar vor ber 
Ausfertigung ded Kauffontraftes, an die Kaffe der Bank von Polen besahlt werden. 


Dem von ber Lizitation Abrretenden wird bie deponirte Kaution fogleich jurüder: 
ſtattet. Falls es Feine Mitbewerber zum Kaufe der gangen Güter gäbe, könnte die Verſteige— 
rung deren einzelnen brei Theile, aus welchen diefelben beflehen, ſtatthaben. 


Die näheren Bedingungen dieſer Berfteigerung kann jeder Kaufluſtige täglih im 
Bureau des KanzleisChefs der polnifhen Bank zu Warfchau von 10 Uhr Vormittags bis 2 
rd Nachmittags einfehen. Vom Zuflande der Güter fann man fi an Ort und Stelle 
berjeugen. 
i Warfhau, den 21. Zulif2. Auguft 1844. 





' 1762 Proclama. 


In Folge der Entweichung des hieſigen 
Hilfsexekutors und Boten Warſchkow, werden 
hiermit ſämmtliche Perſonen, welche an die 
von dem Warſchkow geleiſtete Kaution aus deſſen 
Amtsfuͤhrung Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, dieſelben ſpaͤteſtens in dem auf 

ben 16. Dftober c., 
um 10 Uhr Vormittags, vor dem Lands und 
Stadtgerichts-Rath Hrn. Günther im hiefigen 
Landgerichts » Gebaude anberaumten Termine 
anzumelden, twidrigenfalld fie mit ihren Aus 
fprüchen werben präfludirt werden. 


Schneidemühl, den 21. Juli 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


1763 
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Proclama: 


W skutek ucieczki bylego exekutora i 
woznego pomocniczego Warschkow, wzy- 
waja sie niniejszem wszyscy, ktörzy do kau- 
cyi urzedowej przez Warschkow ziozonedj z 
czasu urzedowania enego2 pretensye sobie 
roszcz4, aZeby sie najpozniej w terminie 

na dzien 16. Pazdziernika r, b. 
z rana o gedzinie 10. przed Ur, Günther, 
konsyliarzem wyznaczonym w tutejszym sq- 
dzie zgtosili i takowe podali, w przeciwnym 
bowiem razie z pretensyami swemi wyklu- 
czeni zostana. 


Pila, dnia 21. Lipca 1844. 
Krol. Sad Zienisko-miejski. 


Mein Pflegeſohn Eafimir Jankowski, ber bei dem Schneidermeifter Kahka in Brom: 


berg feit 14 Jahren in der Lehre war, hat fich vor zwei Tagen heimlich entfernt und es wird 
vermuthet, daß er vom einem andern Lehrlinge, der gleichfalld vermißt wird, zu feiner Flucht 


verleitet worden if. Der Entwichene ift 15 


ahr alt, Farholifcher Religion, ſchlanken Wuch— 


fes, blonden Haares, mit hoher Sen, blonden Augenbraunen, blauen Augen und einer wenig 


in die Höhe flehenden Nafe. 


Bei feiner Entweihung war er bekleidet mit einem fchwarzeuche: 


nen Ueberrock mit weißen Bergamottfnöpfen und einer ſchwarzſeidenen Weſte. 


- Ed werden nun hiermit fämmtliche Behörden gebeten, dieſen Flüchtling, ber mit 
feinem Paffe verfehen ift, anzuhalten und vermittelft eines Zwangspaſſes an feinen Meifter hier 





ber nach Bromberg zurück zu dirigiren. 
Dfieldf, den 14. Auguft 1844. 
1764 


Honorata Kruczkowska. 


Befanntmadung. 


Die unterzeichnete Direftion macht hiermit befannt, daß dem Herrn Landſcha 
Kaffen s Kontrofeur Ecardt zu Bromberg, die Agentur ber Berlinifchen Feuer: — — 


Anſtalt für die Stade Bromberg und Umgegend 


bertragen worden iſt. Herr ıc. Edardt wird 


Formulare zu Verfiherungs s Anträgen unentgeldlich verabreichen und über die Verhaͤltniſſe d 
Änſtalt und die Beitrittöbedingungen auf Verlangen nähere Auskunft ertheilen. s .. 


Berlin, den 5. Auguft 1844, 


Die Direktion der Berlinifchen Feuer» Berficherungs » Anftalt. 
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1765 Junge Leute, die bie Brenn: und Brauerei, ſowie die Deſtillation praktiſch und 
theoretiſch zu erlernen wünſchen, finden vom 15. September c. ab, ein Unterkommen auf den 
Gütern ded Oberamtmanns Rordmann in Liszkowo. Mäheres iſt bei mir in portofreien Briefen 
ja erfahren. H. J. Leffe, Brennerei: Verwalter. 


1766 Theater - Anzeige. 


Freitag dem 16. Augufl: Zum erften Male: „Doctor Fauſ's Zauberkaͤppochen“, ober: 
— im Walde”. Singſpiel in 3 Akten. Muſik von De: 
enflreit. 


Sonntag den 18. Auguſt: „Otto von Wittelsbach, Pfalzgraf in Bayern“. Ritter: 
fhaufpiel in 5 Akten von $. von Steinsberg. 


Montag den 19. Auguft: „Norma“, große Oper in 2 Aften von Bellini. 
Die Übrigen Spieltage: Dienftag, Donnerflag und Freitag. €. Vogt. 


Amtsblatt 


der 


König. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Krol. Regencyi w Bydgoszezy. 





M 


34. 








Brouberg, den 73. Auguſt 1844. 





1767 Allgemeine Gefegfammlung. 
Das Wſte Stuͤck der diesjährigen Gefeg: 
fammlung enthält unter: 


Nro. 2474. die Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 
21. Juni 1844, betreffend die Aufhebung 
des Werthſtempels für die Uebernahme 
von Nachlaßgegenſtaͤnden bei Auseinan— 
derfetzungen zwiſchen mehreren Erben; 


Nro. 2475. dad Reglement über den Lootſen— 
dienſt auf dem Rheine innerhalb der Gren— 
zen des Preußiſchen Gebiets. Vom 24. 
Juni 1844; 
Mro. 2476. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 
24. ‘uni 1844, betreffend die Erweiterung 
der Beflimmung des $ 20 d, der Berorbd: 
nung über das Judenweſen der Provinz 
Poſen vom 1. Juni 1833; 


Mro. 2477. bie Allerhöchfte Kabinetsorder vom 
29. Juni 1844, wegen Erweiterung. der 
Erefutionsbefugniß_ ber Pofenfhen Land: 
fchaft gegen die Pächter bepfandbriefter 
Güter; 


Eydgoszcz, 


dnia 23; Sierpnia 1644. 


Powszechny Zbiöor Praw. 
Oddziat 26. tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pol: 


Nrem 2474. Najwyiszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 21. Czerwca 1844, tyczacy sie 
zniesienia stempla szacunkowego od przy- 
jecia przedmiotow spadku w ukiadach 
pomiedzy kilkn spadkubiercami. 


Nrem 2475, Regnlamin tyczacy sig sluzby 
rotmanöow na Renie w obrebie granic 
terrytoryum pruskiego. Z d. 24. Czer- 
wca 1844. 

Nrem 2476. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 24. Czerwca 1844, tyczacy sig na- 
dania wickszej rozciagtosci postanowie- 
niu 6. 20. d, rozporzadzenia wzgledem 
Zydowstwa prowincyi poznanskiej z d. 
1. Czerwca 1833. 

Nrem 2477. Najwyäszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 29. Czerwca 1844, wzgledem nada- 
nia rozciaglejszej wiaday exekucyinej 
Ziemstwu Poznanskiemu naprzeciw dzier- 
zawcom döbr listami zastawnemi obcig- 
zonych. 
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Mro. 2478. die Allerhöchſte Rabinettorber vom 
5. Juli 1844, Über die Kompetenz; der 
Landes = Fufttzfollegien in den Provinzen 
Preußen und Schiefien bei Mechtäftreitig: 
feiten der Batrımonial:Gerichtäherren oder 
ihrer Angehörigen wider einzelne ihrer 
Gerichtseingefeffenen; 


Nro. 2479. die Verordnung, betreffend ben 
Schuß gegen Nachdrud für die vor Pu— 
blifation des Gefeged vom 11. Juni 1837 
erfchienenen Werke. Vom 5. Juli 1844; 


Nro. 2430. das Gefeg über die Befchränfung 
ber Nachtweide und das Einzelnhüten des 
Viehes in der Rheinprovinz. Vom Sten 
Juli 1844. 


Das AYſte Stuͤck enthält unter: 


Nro. 2481. die Allerhoͤchſte Kabinetdorber vom 
19. Juli 1844, die Aufhebung der Staats— 
buchhalterei betreffend, 





1768 Befanntmachung. 


B. ber vom 2. bis 5. db. M. abgehaltenen 
Entlafungspräfung in der, mit der hieſigen 
Königlichen Louiſenſchule verbundenen Bildungs: 
anftalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen find 
bie nachgenannten 5 Zöglinge: 
Fraͤulein Charlotte Wunfch, 

" Bertha Weiß, 

" Antonie Geift, 

* Auguſte Splittgerber und 

“ Eliſe Sukkert 
zu Erzieherinnen und Lehrerinnen an Stabt⸗ 
ſchulen für reif und berechtigt erflärt worden, 
die ihnen angefragenen Stellen zu übernehmen. 


Pofen, den 26. Juli 1844. 
Koͤnigl. Provinzial- Schuf+ Collegium. 


—— ⸗ 
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Nrem 2478. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 5. Lipca 1844, tyczacy sie wiasci- 
wosci krajowych Kollegiöw sadowniczych 
w prowincyach Pruss i Szlaska, w przy« 
padkach sporöw prawnych Jurysdykcyo- 
naryuszöw patrymonialnych lub ich po- 
winowatych najırzeciw pojedynezym mie- 
szkancom ich jurysdykceyi, 

Nrem 2479. Rozporzadzenie, tyczace sie »- 
pieki przeciw przedrukowi dziet przed 
ogloszeniem ustawy z dnia 11. Czerwca 
1837 wysziych. Z dnia 5. Lipca 1344. 


Nrem 2480. Ustawe, tyczaca sig ogranicze- 
nia napasek (nocnej pasionki) i pojedyn- 
czej pasionki bydia w prowincyi Nad- 
renskiej. Z dnia 5. Lipca 1844, 


Oddziat 27. zawiera pod: 


Nrem 2481. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 19. Lipca 1844, tyczacy s’e znie- 
sienia Buchhalteryi rzadowe). 


—— 


* 


Obwieszczenie. 


| examinie dojrzalosci, odbytym w dniu 
2. do 5. m, b. w instytucie guwernantek, 
polaczonym z tutejsza Krölewska szkoig Lu- 
dwiki, nastgpujace piece uczennic: 
Panna Karolina Wunsch, 

„» Bertha Weiss, 

„», Antonina Geist, 

» Augusta Splittgerber i 

„ Elisa Sukkert, 
uznane zostaly za zdatrıe na guwernantki i 
nauczycielki przy szkolach miejskich, i upo- 
—— do prayjęcia .ofiarowanych im po- 
sad, 


Poznan, dnia 26. Lipca 1844. 
Kröl. Prowincyalne Kollegium Sazkot. 





Verfügungen der Königl. Regierung. Uræaadæenia Krôl. Regeneyi. 


1769 Das Erccheinen genniner Kulpocken bei den 
Kühen betreffend. 

U. den Schuß, welchen die Baccination ge 
währt, nach Möglichkeit zu fichern, ift es nds 
thig, fo oft wie möglich die Schuß = Poden: 
Lomphe auch echten genuinen Kuhpocken, mel 
che zumeilen, befonderd im Frübjahre beim 
Mechfel der Fütterung, am Euter der Kühe 
vorfommen, zu erneuern. Wir machen daher 
das Nindvieh haltende Publifum ganz befons 
derd auch die Herren Aerzte und Thierärzte 
auf diefe genuinen Kuhpocken an den Eutern 
der Kühe aufmerffam, und verpflichten fie bei 
der Wichtigkeit des Gegenſtandes nach mie 
vor auf dem fürzeften Wege die Herren Lands 
räthe vom Auftreten diefer Kuhpocken zu um 
terrichten. 
ter Art unverzüglich entweder dem betreffenden 
Kreisthierarzt oder Kreisphyſikus, vder deffen 
Stellvertreter zur Unterfuchung des Gegenftaws 
ded an Drt und Stelle requiriren nnd dafuͤr 
forgen, daß einer folchen Requiſition ungeſaͤumt 
entfprochen werde. 

Finden ſich bei diefen Unterfuchungen mwirks 

lich echte Kuhpocken, fo find die unterfuchens 
ben Medizinalbeamten verpflichtet, zu rechter 
Zeit, wenn bie Lymphe noch Flar ift und bie 
Tocken das Stadium ber Eiterung noch nicht 
befchricten haben, fo viel wie möglich von bier 
fer Lymphe Eunftgerecht auf Federpofen, Nadeln 
oder Platten, oder in Daarröhrchen abzuſam— 
mein und gut verpact auf dem fürzeften Wege 
ung gu überfenden. _ 
Es verfteht fich übrigend von felbft, daß 
bte Herren Landräthe über diefe Unterfuchuns 
gen eben fo, mie über andere ſanitaͤts⸗, mebis 
jinal: und veterinair polizeilichen Unterfuhuns 
gen, jederzeit unter Einreihung der an Ort 
und Stelle von den Sachverſtaͤndigen aufges 
uommenen Unterfuchunge + Verhandlungen, an 
ung ungefiumt zu berichten verpflichtet find. 

Bromberg, den 9. Auguft 1844. 

Ab:peilung des Innern. 


Diefe werden demnächſt in gewohn⸗ 


Wagledem pokasywania sie pierwotnej krowiej 
ospy u kruw, 


— zapewnic ile mornusci ochrone, ktörg 
wakcynacya nadaje, potrzebnedn jest, odna- 
wiae tak czesto ile by& more ochronna ma- 
terya ospy jako tez prawdziwg pierwotng 
ospe krowig, ktöra sie czasem na wymio- 
nach kröw szezegölnieji na wiosng przy 
zmianie pastwy okazuje. 

Zwracajac przeto uwage Publicznosci 
krowy re, nadewszystko zas Panöw 
lekarzy i weterynarzy na te ospg krowig na 
wymionach krowich wystepujaca, obowigzu- 
jemy ich razem, aZeby przez wzglad na tak 
wainy przedmiot jak przedtdm tak i teraz 
najkrötsza droga o wystapieniu takowej ospy 
Panom Radzcom ziemianskim donosili. Ci 
zarekwiruja nastepnie zwyczajnym spusobein 
bezzwiocznie dotyczgcego weterynarza. po- 
wiatowego lub fizyka powiatowego albo tez 
zastepce onegoz o wybadanie okolicznosci 
na miejscu i dotloza staranie, aby takowej 
xekwizycyi bez straty czasu zadosyc uezyniono. 

W razie gdyby sie przy tych sledztwach 
istotnie prawdziwa ospa pokazala, obowigz- 
kiem natenczas bedzie badajacych urzedni- 
köw lekarskich, w przyzwoitym czasie, to 
jest, gdy materya ospy jeszcze jest czystqg i 
krosty do stopnia zaropiatosci jeszcze niedo- 
sziy, zbierac tyle ile moZnosci z téj materyi 
sztucznie piörkiem, igta, blatem lub rurkami 
wiosow i dobrze zapakowawszy najkrutsza 
drog4 nam przeselat. 

Rozumie sig wreszcie samo przez sig, 
iz Panowie Radzcy ziemianscy o takowych 
sledatwach, tak jak o innych policyino - le- 
karskich i weterynarycznych badaniach bez- 
zwiocznie donosic nam sq winni, dolgcza- 
jac razem kazda raza protokuly na mäsjscu 
przez znawcöw w tej mierze spisane. 


Bydgoszcz, dnia 9. Sierpnia 1844. 
Wydzial spraw wewmetrznych. 
1* 
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Abaͤnderungen der Arzneitare. 


Dara die eingetretene Steigerung des Preiſes des Jod iſt eine entfprechende Erhoͤhung der 
Tarpreife diefer Drogue und der Präparate derfelben bedingt worden. 

Die Urzneitare hat demgemaͤß in der machftehenden Art abgeändert werden müſſen, 
und wir brinoen diefe Abanderangen mit dem Bemer’en zur sffenrlichen Keuntniß, dag folde 
mit dem 1. September d. 9. in Anwendung fommen. 


Bromberg, den 7. Auguji 1544. 


Abrheilung des Innern. 
Abgeänderte Tarpreife 


Jedum . A : z 
Kali hrdroiodicum 
Tinctura Jodi . — 


Unguentum Kali hydroiodici 


Betreffend die Entichädigung für erlittene 
Wildſchäden durch wilde Schweine. 


E. ſind neuerlich mehrere Geſuche um Ent— 
ſchaͤdigung wegen erlittener Wüdſchaͤden an 
den Feldfruͤchten durch wilde Schweine, hier 
eingegangen, ohne daß der Nachweis, daß der 
angebliche Schaden wirklich vom Wilde, und 
in specie von wilden Schweinen angerichtet, 
gehörig gefährt worden if. 


Zur Vermeidung der hieraus hervorgehen 
den unnügen Weiserungen ſehen wir ung zu 
der Anordnung veranlaßt, daß in Zufunft zu: 
gleich mir derartigen Eingaben ſtets ein Atteſt 
des betreffenden Forfibeamten einzufenden if, 
in welchem befcheinigt wird, daß der angeges 
bene Schaden dur Wild herbeigeführt und 
fomit dag Geſuch um Erfag deſſelben begruͤn— 
det fei. 

Da jedoch die besfallfigen Atteſte von den 
Forftbeamten nur auf Grund örtlicher Anfchau: 
ung der zurüchgelaffenen Fährte des Wildes 
ausgeftellt, diefe Fährte aber nur einige Tage 
mie Sicherheit unterfcbieden werden fann, fo 
liegt es im Intereſſe des Derlegten, namentlich 
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Sar. M. 
1 Scrupel 1 4 Kg 
1 Drachnıe | 5 | : 
1 Drachme 1 2 
1 Unze | 8 | v 





Tyczy sig wynagrodzenia za poczynione s2kody 
przez dziki, 


» 
— do nas niedawno kilka prosb o 
wynagrodzenie poniesionych szköd przez dzi- 
ki w owosach polnych zızadzonych, bez na- 
leiytego yrzeciez udowodnienia, iz te mie- 
malne szkody rzeczywiscie przez zwierzyne 
a w szczegolnosci przez dziki poczynione 
zostaty. 


Koncem uniknienia wynikajacych z tad 
niepotrzebnych zatrudnien, widzierni sie bye 
powodowani rozporzadzic, azeby na przy= 
szlosc z tego rodzaju przelozeniami przese- 
tano razem zawsze Swialectwo dotyczaceg» 
urzędnika lasow, jako oznajmiona szkoda 
przez zwierzyne wyrzadzong zostala .i tym 
sposobem prosba 0 wynagrodzenie jej jest 
uzasadniong, 


Gdy przeciez takowe swiadectwa przez 
urzedniköw lesnych tylko po obejrzeniu na 
miejscu pozostawionego tropu (Sladu) zwie- 
rzyny wystawione byc moga, trop za$ tako- 
wy w kilka doitylko z pewnosciq rozpoznad mo- 
zna, rzeczq wigc jest uszkodzunego, szczegol- 


wenn er den Eingangs erwähnten Nachweis 
nicht anderweitig durch Zeugen zu führen ver: 
mag, daß er die erlittene Befchädigung fofort 
dem betreffenden Forftbeamten anzeigt, welche 
von uns angewieſen tworden find, die erforder: 
lichen Unterfuchungen fogleich nach erhaltener 
Nachricht anzuſtellen. 
Broniberg, den 7. Auguſt 1844. 
Königl. Regierung, Abrheilung für die 
directen Steuern ıc. 





1772 


DD, Unterrecepfur für ben Bialafeer Schuß: 
bijtrift, in der DOberförferei Jagdſchuͤtz, wird 
vom 1. Oktober d. J. ab, nicht mehr vom 
Königl. Domainen: Rentamte Koronomwo, fon; 
dern vom penfionirten Gerichtserefuror Nomi— 
nicat in Stronno, verwaltet werden, was hier— 
mit fchon jet zur Kenntniß des Publikums 
befannt gemacht wird. 


Bromberg, den 13. Auguft 1844, 
Abtheilung für direfte Steuern ꝛc. ıc. 





1773 Ssahrmarftöverlegung. 


2), nach dem biegjährigen Kalender zum 
16. £, M. arflehende Jahrmarft in der Stadt 
Trzemeßno wird aus beivegenden Gründen auf 
den 9. ej. verlegt. ' 


Bromberg, den 10. Auguſt 1844. 
Abtheilung des Innern. 


1774 Jahrmarktsverlegung. 


er nach dem biegjährigen Kalender zum 
23. M. beftimmte Jahrmarkt in Gembig, 
Mogilnver Kreifed, wird, aus bewegenden Grüns 
den auf den 27, ej. hierdurch verlegt. 


Bromberg, ben 10, Auguſt 1844. 
Abtheilung des Innern. 
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nie jezeli wymienionego na wstepie dowo:lu 
przez swiadkow dostarczyc niezdota, doniesc 
natychmiast o poniesionej szkodzie wlasci- 
wym urzednikom lesnym, ktörzy od nas 
odebrali rozkaz, azeby zaraz po odebranin 
wiadomosci potrzebne uskuteczniali sSledztwa. 


Bydgoszcz, dnia 7. Sierp:ia 1844. 


Kroöl. Regencya, 
Wydziat podatkow stalych etc. 





en dla Biatojeziornego dystryktu 
straöy w nadllesniczostwmie Jacheice, niebecdzie 
wiecej sprawiang od 1. Pazdziernika r. b. 
priez Kröl, urzad ekonomiczno - rentowy w 
Koronowie, lecz przez emerytowanego wo- 
znego sadu Nominikata w Stronnie, co sie 
juz teraz do wiadomosci publicznej niniej- 
szem podaje. 


Bydgoszcz, dnia 13. Sierpnia 1844, 
Wydzial podatkow stalych etc. 





Przetozenie roczniotargu X 


De wedle tegorocznego kalenda- 
rza na dzien 16. m. n. w miescie T'rzeme- 
sznie roczniotarg, przektada sie z waänych 
przyczyn na 9. t. m. 


Bydgoszcz, dnia 10. Sierpnia 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Przetozenie roczniotargu, 


— podlug tegorocznego kalenda- 
rza na dzien 23. n. m, roczniotarg w mie- 
scie Gembicach, powiatu Mogilninskiego, 
przeklada sig z waänych przyczyn niniej- 
szdm na dzien 27. t. m. 
Bydgoszcz, dnia 10. Sierpnia 1344. 
Wydzial Spraw wewnetıziiych. 





1775 Perfonal» Chronik. 


Dr bisherige interimiftifche Lehrer Johann 
Bileckt in Nezychowo, Kreis Wirfig, ift defis 
nitie im Amte beftärigt worden. 


776 
Der Lehrer Conrad Olszewski aus Oflro: 
wo, bei Pakosc, als interimiftifcher Lehrer an 
der Fatholifchen Schule zu Plonfowo, Kreis 
Inowraclaw. 


1777 


Das den neueren DBeränderungen entfpres 
hend berichtigte Verzeichniß der, im dem zoll 
vereinten Staaten gegenwärtig  beftehenden 
Hauptzoll; und HauptiteuersAemter, fowie ber 
Steuer:Aemter und Nebenzoll-Aemter I. Klaffe 
an der Grenze, ift bei ſämmtlichen Hauptzolls 
und Dauptfteuer; Aenitern zur Anficht des Pu— 
blikums ausgelegt und kann dort während ber 
geroöhnlichen Dienftftunden eingefehen werben. 


Vofen, den 2. YAuguft 1844. 
Der Provinzial » Steuer » Direftor. 


In Vertretung 
Brockmeyer. 


Bekanntmachung. 
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Kronika osobista. 


| J intermistyczny nanczyciel 
Jan Bilecki w Niezychowie, powiatu Wy- 
rzyskiego, potwierdzony stanowczo na swyın 
urzedzie. 


Nauezyciel Konrad Olszewski z O-trowa 
pod Pakoscig, tymczasowynı nanczycielem 
przy Katolickiej szkole w Plonkowie, powia- 
tu Inowraciawskiego, 


Obwieszczenie. 


Pass stosownie do nowych ndmian 
wykaz nateraz w Panstwach celno-zwigzko- 
wych istniejacych Glöwnych urzedöw cel- 
nych i konsumcyinych, jako te2z urzedow 
konsumeyinych i przykomorek celnych 1. 
klassy nad granicg, jest przy wszystkich Glö- 
wnych urzedach celnych i konsumcyinych 
dla publicznosci wylozony i moze tanı w 
czasie zwyczajnych godzin sluzbowych byc 
przejrzany. 
Poznan, dnia 2. Sierpnia 1844. 
Prowincyalny Dyrektor poburöw. 
W zastepstwis 
Brockmeyer. 





1778 Belanntmachung. 


J. Gniewkowo, Landraths-Kreiſes Inowrac⸗ 
law, iſt eine Königl. Salzfaktorei errichtet und 
mit dem dortigen Steueramte verbunden wors 


ben. 
Der —— beginut mit dem 10ten 
dieſes Monats. 

Poſen, den 7. Auguſt 1844. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 


In Vertretung 
Brockmeyer. 


OL wieszczenie. 


| Gniewkowie, powiatu Inowraetawskie- 
6% zostai Kröl. Magazyn solny urzadzony 
z tamecznym urzedem poborowym pola- 
«zony. 
Sprzeda2 soli rozpocznie sie = dniem 
10. b. m. 


Poznan, dnia 7. Sierpnia 1844. 
Prowincyalny Dyrektor poboröw. 


W zastepstwie 
Brockmeyer. 





1779 
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Befanntmahung. 


Dart friegsrechtliched Erfenntniß vom 11. Juli d. J. ift wider den aus Gnefen den 25ten 
Mär; 1814 gebürtigen Mudfetier Joſeph Szewczynski, des 37. Infanterie: Regiments, dahin ers 
fannt worden, daß derfelbe in contumaciam für einen Deferteur zu erachten und fein fänmt: 
liches, ſowohl gegenwärtige als zufünftiges Vermögen zu confisciren und der Königlichen Res 
gierungssHauptfaffe zu Bromberg jujufprechen fei. 


Dofen, den 4. Auguſt 1844. 


Königl. Gericht dei sten Urmee:Corp®. 


1780 Bekanntmachung. 


A. den nachſtehend benannten Orten und 
Tagen, des Vormittags um 9 Uhr, wird das 
Brennen der in dieſem Jahre gebornen, von 
Königlichen Beſchaͤlern diesſeitigen Landgeſtuͤts 
abſtammenden Fohlen, mit dem Geſtuͤtszeichen, 
jedoch nur gegen Vorzeigung ber 
Sprungzeitel, ſtattfinden. 

1) den 12. Eeptember c. in Jankendorf, Chor 

d;iefener Kreifes, 

»)— 13. — in Kopanin, Wggror 
wiecer Kreifeg, 


3) — 14. — in Gorjewo, Wagros 
wiecer Kreiſes, 
4) — 16. — in Modliszewo, Gne 
fener Kreiles, 
5) — 17. — in Mogilno, Mogil— 
noer Kreiſes, 
6) — 18. — in Sfupy, Schubiner 
Kreifeg, 
7) — 19 — in Palczyn, nos 
twraclawer Kreifeg, 
8) — %. — in Wielowies, Ino— 
wraclawer Kreiſes, 
9 — 2. — in Langenau, Broms 
berger Kreiſes, 
10) — 3. — in Mroczen, Wirfiger 
Kreifes, 
1)- a — Bialosliwe, Wirfiger 
Kreifes. 
412) — 23, — Uscz⸗Holland, Cho—⸗ 


dzieſener Kreiſes, 


Ob wieszczenie. 


ponilej wyınienionych miejscach i 
dniach o godzinie 9. przed poluin'enı od- 
bedzie sig pirtnowanie urodzonych w tym 
roku zZrzebakow po Krölewskich ogierach te- 
gostronnej stadniny krajowej znakiem sta- 
dniczym, za okazanienı przeciez tyiko cedu- 
iy stanowienia: 

1) dnia 12. Wrzesnia r. b. w Jankendorfie, 
pow. Chodzieskiego, 
w Kopaninie, powiatu 
— tete J 
w Gorzewie, powiatu 
Wagrowieckiego, 

w Modliszewie, powia- 
tu Gniezninskiego, 


2) — 13. — 
3) — 144. — 
ı) — 16. — 


5) — 17. — v Mogilnie, powiatu 
Mogilninskiego, 

6) — 1. — w Binrach, powiatu 
Szubinskiego, 

7) — 19. — w Palczynie, powiatu 
Inowractawskiego, 

8) — 20. — v Wielowsi, powiatu 
Inowractawskiego, 

9) — 21. — v Langnowie, powiata 
Bydgoskiego, 

Wyrzyskiego, 

11) — 24 — w Biatosliwiu, powiatu 
Wyrzyskiego, 

12) — 25, — w Ujskich Holendrach, 
powiatu Chodzieskiezo, 
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13) den 26. September c. in Chodzieſen, Cho⸗ 13) dnia 


26. Wızesnia r. b. w Chiodziezy, 
dzieſener Kreifet, 
14) — 77. — 


pow. Chodzieskiegn, 
in Dembe, Cjarnikau? 14) — 77.. — w Dembem, powiete 
er Kreifeg, Crarnkowskiegn, 
15) — 238, — in Filehne, Cjarni- 15) — W. — w Wieleniu, powiatn 
fauer Kreifes. 


Czarnkowskiegn. 


Zirfe, den 1, Auguſt 1844. 
Königl. Preuß. Pofenfhes Landgeſtuͤt. 


Sierakowo, dnia 1. Sierpnia 1844. 


Kr. Pruska Poznanska Stadnina krajowra. 
a 


D em Bandagiſten Siegmund Goldſchmidt in Berlin iſt unterm 31. Juli 1844 ein anf ſechs 
a folgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges 
atent 


auf eine Vorrichtung am einfachen und doppelten Leiftenbruchbande, um die Bruch: 
pelote der Lage bed Bruchkanals nach jedesmaligen Umfländen anzupaffen und zu 


befeftigen, in ſoweit diefelbe als neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden, 
ertheilt worden. 





Soiergu der Öffentliche Anzeiger Rro: 34 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu 


do 


AR 34. 








1782 Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. 


Auch die Niederungs-Ortſchaften der Krei⸗ 
fe Bromberg und Inowraclaw find von der 
furchrbaren Ueberſchwemmung der Weichfel und 
Drabe heimgeſucht worden. Machdem dad 
Waſſer gefallen, ift nun erſt die fchrecfhafte 
Größe der Verheerungen und des dadurch aus 
gericht:ten Ungluͤcks zu überfehen- 


Auf einer Ausdehnung von ſechs Meilen 
haben die Bewohner, der Befchädigungen an 
Gebäuden micht zu gedenten, faft ohne Aus: 
nahme ihre fämmelichen Felds und Garten: 
früchte verloren, das Heu konnte wegen bed 
vielen Megens in vielen Fällen nicht geerndtet 
werder und ift vom Waſſer fortgeſchwemmt, 
die Wiefen find verfchlickt und verfprechen in 
‚ biefem Jahre Feine Ausbeute an Nachgras 
mehr. Es fehlt ihrem Vieh an Weide für den 
Sommer und das Futter für den Winter, den 
Menfchen aber droht Mangel an Lebensmitteln. 
Diele von ihnen find in die Lage verfeßt, fich 
nicht ſeilbſt helfen zu können und ſehen daher 
ber Zukunft mit bangem Herzen entgegen, 
Hülfe thut ihnen Noth und fie wird ihnen 
werben! 


In diefem Vertrauen haben die Unterzeich: 
neten einen Berein gebilder, der ſich zunaͤchſt 
an die zu allen Zeiten bewährte Dildehärigteit 
der Bewohner bes Großherzogthums Poſen 





Odezwa do Dobroczynnosci. 


Niziny powiatow Bydgoskiego i Inowra- 
clawskiegookropnem wezbraniem Wisty i Brdy 
nawiedzone takZe zostaty. Skoro woda upa- 
dia, straszliwa wielkosc spustoszen i przez 
to roezyuionych niesczesc dopiero teraz przej- 
rzec sig daje. 


W przestrzeni szesciun mil stracili mie- 
szkance, niepomnac na uszkodzenia w bu- 
dynkach, prawie bez wyjatku wszystkie pol- 
ne i ogradowe plony, siano dla wielu desz- 
czöw nie moglto byc takäe w wielu przypad- 
kach sprzatnione i z powodzig splyneto, ta- 
ki zamulone w roku tym zadnego potrawu 
wydac nie mog4- Zbywa i bydlu na pa- 
stwisku latem i na paszy zima, ludziom zas 
niedostatek srodköw do Zycia zagraza. Wielu 
z nich w tem potozeniu znajduje sie, Ze 
sami sobie doppmödz nie moga, przyszlosci 
wiec z strapionem sercem wygladaja. Wspar- 
cie dla nich jest potrzebne i to ich spotka! 


W zaufaniu tem podpisani zawigzali te- 
warzystwo, ktöore sig nasamprzod do dobro- 
tliwosci we wszystkich czasach doswiadczo- 
nej mieszkancow Wielkiego Xigstwa Poznan- 


2 
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wenbet, mit der dringenden Bitte, burch Ga— 
ben der Liebe jenen unglüdlichen Einfaffen die 
ihnen fo nöthige Hälfe zu Theil werden laſſen 
gu wollen. 


Der mituntergeihnete Rathsherr, Herr 
Franfe, ſowie der Herr Apotheker Weiß, beide 
biefelbft wohnhaft, werben die Beiträge dank; 

bar entgegen nehmen und mir werben über 
deren Verwendung öffentlich Nechnung ablegen. 


Bromberg, den 20. Auguft 18-4. 


Der Verein zur Unterflüßung der Miede- 
rungsbewohner der Kreife Bromberg und 
Inowraclaw. 


von Born, 
Rittergutsbeſitzer. 
von Moszcjeüski, 
Rittergutsbeſitzer. 
Romberg, 
Konſiſtorialrath. 
Turkowski, 
Pfarrer. 


Sranfe, 
Rathsherr. 
Riedel, 
Krerelandrath. 
von Schlernitz, 
N gierungd : Präfident, 
alla, Weiß, 
Oberregieruugs-Rath. Apotheker. 


1783 Bekanntmachung. 


In dem zur Verpachtung ber Fiſcherei in 
der Brahe und in der Weichfel den 7. d. M. 
angeftandenen Licitation&Termin iſt die Pachts 
Dfferte nicht genügend aufgefallen. 

Es iſt daber zur äffenriichen Ausbietung 
diefed Pachtſtücks vom 1. Oftober ab, auf ein 
ober drei Jahre, ein andermweitiger Ficitationds 
Termin auf den 9. September c. anberaumt, 
welcher bei dem biefigen Domainen:Pentamte, 
Normittagd 10 Uhr, abgehalten wird. 

Die Ausbietung Fann im Ganzen, wenn 
es aber gewuͤnſcht wird, auch im zwei befonde: 
ven Abtheilungen erfolgen, und bie Ficitationg; 
Bedingungen mwerden den Pachtluſtigen im Ten 
mine befannt gemacht werben. 


Bromberg, ben 13. Augufl 1844, 
Abtheilung für directe Steuern 16. ıc. 





skiego udaje z ta usilng prosba, aby darami 
mitosci niesczesliiwym tymı mieszkancom 
wsparcie tak nader dla nich potrzebne udzise- 
Gc raczyli, 

Wspölpodpisany radzca midjski Pan 
Franke, jako te2 aptekarz Pan Weiss oby- 
dwaj tu zamieszkali, sktadki z dziekezynie- 
niem odbierad bedq, my zas o ich uzyciu 
publicznie rachunek ztozymy. 


Bydgoszcz, dnia 20. Sierpnia 1844. 
Towaizystwo w celu zapomo2ki mie- 
szkancow nizin powiatow Bydgoskiego 

i Inowralawskiego. 


de Born, Franke, 
szlacheckich döbr wlasciciel, radzca miejski. 
de Moszczenski, Riedel, 
szlachsckich döbr wiasciciel. landrat. 


Rompberg, de Schleinitz, 
radzcı konsystorski. prezydent Rejencyi. 
Turkowski, Wallach, Weiss, 


proboszcz. nadradzca rejencyiny. aptekarz. 





Obwieszczenie. 


_ Na licytacyinym terminie do wydzieria- 
wienia rybolowstwa na Brdzie i Wisjle w 
dniu 7 m. b. ödbytym, nieofiarowano d.- 
statecznej dzierzawy. 

Ku #ylicytowaniu tej dzierzawy od d, 
1. Pazdziernika r. b. na rok jeden lub trzy 
lata, wyznaczony jest wiec nowy termin li- 
cytacyi na dzien 9. Wrzesnia r.b., ktöry sig 
w tutöjszym urzedzie ekonomiczno =» rento- 
wym o god. 10. przed poludniem odbedzie, 

Licyracya moZe nastapic w caltesci lub 
w razie Zyczenia w dwöch osobnych oddzia- 
lach a warunki licytacyi zostang majacym 
Che& dzierzawienia na terminie ogloszone. 


Bydgoszez, dnia 13, Sierpnia 1844. 
Wydzial podatkow stalych .ete. 





Sehfe Infertiom 


1784 Nothwendiger Verfauf. 


Oberlandesgericht zu Bromberg. 


Das im Inowraclawer Rreife befegene 
Nittergut Janocin, (Janoczyno) nach der frik 
beren im Jahre 1831 aufgenommenen Tare 
landſchaftlich abgefchägt auf 8962 Thir. 9 Gyr. 


6 Pf., foll 
am-9, Oktober 1844, 


Vormittags um 10 Uhr, im Wege der Nefubs 
baftatıon, an ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft 
werben. 


Tare, Hypothefenfchein und Kaufbedins 
gungen können in der Regiſtratur eingefehen 
werden. 


Die dem Aufenthalte nad unbefannten 
Dealgläubiger, nämlich: 


bie Johann und Scholaftica (geborne von 
Ubiſch) von Bielichifchen Eheleute, 

der Kapitain Adalbert von Loga, 

bie Valentina, geborue von Bielicka, ver; 
ebelichte von Choynacka, 

die Theophila Pawlowicz und die vermifts 
wete Anna Ehriftina Buffe, geborne 
Schendel, 

werden hiezu oͤffentlich vorgeladen. 





1785 Proclama. 


Im Hppothefenbuche über dad Grund 
ftück Nro. 34 in Strzelno, ftehen Rubrica ILL, 
Nro. 1. 100 Tolr., verzinslih zu 6 Procent, 
für den Kaufmann Johann Thomas John zu 
Thorn auf Grund einer Obligatıon vom 18. 
Auguſt 1797 eingetragen. 

Die Schuld if an die Erben der Gläus 
biger bezahlt, das Dokument aber verloren ges 
gangen- 

Die Poſt foll gelöfcht werden, und ed wer; 
ben deshalb alle diejenigen, welche an bie zu 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Glöowny Ziemianski w Bydgoszczy. 

Wies szlachecka Janoein (Janoczyno) w 
powiecie Inowraciawskism polozona, przez 
Dyrekcya Ziemstwa na 8962 tal. 9 sgr. 6 fen. 
w roku 1831 otaxowana, w resublastacyi 
sprzedang byc ma w terminie 

na dzien 9. PaZdziernika 1844 r. 


z rana o godzinie 10. w miéjscu zwykiych 
posiedzen sadowych wyznaczonym. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
daiy, prz£jrzane byC moga w registraturze. 


Z pobytu niewiadomi realni wierzyciele, 
jako to; 


Ur, Jan i Scholastyka (z domu Ubisch) 
Bieliescy matzonkowie, 

Ur. Loga Wojciech, kapitan, 

Ur. Walentyna z Bielickich Chojnacka, 


Teofila Pawiowiczowa i 
Anna Krystyna z domu Schendel, owdu- 
wiala Busse, 
na takowy zapozywajq sie publicznie. 





Proclama. 


W ksiedze hypotyczndj gruntu w Strzel- 
nie pod Nrem 34 zaprowadzunym jest w ru- 
bryce III. Nro. 1, 100 tal. z procentem po 
6 od sta dia kupca Jana Tomasza John w 
Toruniu, a to na mocy obligacyi z dnia 18. 
Sierpnia 1797. 


Dlug ten zostat do sukcessorow wie- 
rzyciela zaplaconym, dokument zas zaginat. 


Wierzytelnos© ta ma by& wymazang i z 
tego powodu wzywaja sie ci wszyscy, ktörzy 
2» 


Töfchende Poft, und das daruͤber ausgeftellte 
Auftrument ais Eigenthuͤmer, Ceflionarien, 
Pfand: oder fonftige Brief: Inhaber Anſpruch 
zu machen haben, hiemit aufgefordert, fich in 
dem auf " 
den 13. November c., 

Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober, 
Landesgericht? s Affefor Bouneß anberaumten 
Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren 
Anfprüchen werden präffudire werden, dad Do: 
cument für amortifirt erflart, und mit der 
Loͤſchung der Poſt im Hypothekenbuche verfah: 
ren werden wird. 


Inowraclaw, den 9. Juli 1844. 
Königl. Land und Stadtgericht. 
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do wierzytelnosci tdj wymazal sie majacej i 
do tego wystawionego instrumsentu, jako wta- 
sciciele, cessyonaryusze, zastawnicy, albo 
tem podobni posiadacze pretensye roscic majj, 
azeby sie w dniu . 

13. Listopada r, b, 
z rana o god. 11. przed Ur. Bounsss, asses- 
sorem Sadu Glöwnego wyznaczonyin terıni- 
nie zglosili, w przeciwnyın bowiem razie z 
ich pretensyami prekludowanemi zostana, 
dokument za amortyzowany ogloszonym i z 
wymazaniem tej wierzytelnosci w ksiedze 
hypotecznej postapionym bedzie. 


Inowractaw, dnia 9. Lipca 1844. _ 
Krol. Sad Zienisko-micjski. 





Dritte Infertion. 


1786 Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht in Trzemeßno. 


Das der Agnes Przygodzka gehörige, in 
der Stadt Pakosc, Mogimoer Kıeijeg, sub 
Nro. 90 gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 
1500 Thlr. 28 Ser. 6 Df., zufolge ber, nebſt 
Spporhefenfchein und Bedingungen, in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, To 

am 3. Oftober 1844, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ftelle fubhaflirt werden, 


Trzemeßno, den 3. Juni 1844, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Grunt do Agnieszki Przygodzkiej nale- 
zacy, w miescie Pakosci, powiecie Mogilnin- ' 
skin pod Nrem 90 potlozony, oszacowany 
na-1500 tal. 28 sgr. 6 fen, wedle taxy mo- ° 
gacej byẽ przejrzandj wraz z wykazem hy⸗ 
potecznyın i warunkami w registraturze, 


ma byc dnia 3. Pazdziernika 1844, 


przed poludniem vo godzinie 10, w midjscen 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 


Trzemeszno, dnia 3, Czerwca 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





1787 Mothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgeriht in Trzemeßno. 


Das den Ludwig und Johanna Kühnaft 
ſchen Ey.ieuten zugehörige, in der Stadt Kivies 
cis;ewo, Mogilnoer Kreifed, sub Nro. 5_bele: 
gene Grundſtück, abgeſchätzt auf 312 Thir., 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Grunt w miescie Kwieciszewie, powiatu 
Mogilninskiego, pod Nrem 5 potlozony, Lu- 
wikowi i Joannie malzonkom Kühnast nale- 
zacy, oszacowany na 312 tal. wedle taxy 


zuſolge der, nebft Hppothefenfchein und Ber 
dingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Tare, 

fol am 28. November 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtd 
fielle ſubhaſtirt werden, 


Trzemeßno, den 25. Juli 1844, 
König!. Land- und Stadtgericht. 
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mogagcej by& przejrzanej wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 
ma by dnia 28. Listopada 1844, 
przed poludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 


Trzemeszno, dnia 25. Lipca 1844. 
Kröl. Sgd Ziemsko - miejski. 





Erfte 
1788 Morhwendiger DBerfauf. 


Lands und Stadtgericht zu Bromberg. 


Das dem Regierungsd » Buchhalter Lando— 
wski gehörige, in der Eychorien:Gaffe hierfelbft, 
Mro. 399 belegene Grundfläk, von 1 Mor; 
gen Umfange, abgefchägt auf 872 Thlr. 26 
Ser. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufes 
henden Taxe, foll 

am 16. December c., 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge 
richtsftelle ſubhaſtirt werden. 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko - miejski w Bydgoszczy. 


Grunt buchhalterowi Regencyinemu Lan- 
dowskiemu nalezgcy, na ulicy Cykoryinej 
pod Nrem 399 potozony, w rozleglosci je- 
dnego morga, oszacowany na 872 tal. 26 sgr. 
5 fen, wedle taxy mogacej byc przejrzanej 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma byc 

dnia 16. Grudnia 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany. 





1789 Stedfbrief. 


Der Einlieger Walentin Dominoski hat 
am 12. d. M. muthwillig den Gutspächter 
Johann Fethfe ang Ruſiec, dergeftalt mit der 
Senſe vermimbet, daß derfelbe, in Folge der 
erhaltenen Wunden, etwa 4 Stunden darauf 
geftorben ift. Dominogfi hat, bevor er arres 
girt werben fonnte, feinen bisherigen Wohnort 
Nuſiec in derfelben Nacht verlajien- 


Wir erfuchen deshalb alle Militärs und 
Eivik Behörden, den näher fignalifirten Ange 
ſchuldigten im Betretungsfalle zu arretiren und 
ihn fofort per Transport an und abzuliefern. 


Wongrowiec, den 15. Auguft 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


List 


Komornik Walenty Dominoski dnia 12, 
m. b. umyslinie dzierzawcg wsi Rusiec, Jana 
Fethke, tak bardzo kosq pokaleczyl, ze ten- 
ze w skutek odebranych ran, mozZe w czte- 
ry godziny po tem umarl. Dominoski zas, 
nim mögl by6 aresztowany, miejsce swego 
dotychczasowego zamieszkania, to jest Ru- 
siec, t&j samej nocy jeszcze epuscit. 


gonczy. 


Upraszamy wiec wszelkie wiadze, tak 
wojskowe jako i cywilne, aby na ponizej 
opisanego obwinionego w razie zdybania are- 
sztowac i nam go natychmiast przez trans- 
port przestad raczyly. 

Wagrowiec, dnia 15. Sierpnia 1844. 

Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 


Eignalement. 


Dors und Zuname Walentin Dominogfi, 
Alter etwa 36 Jahre, Meligion Fatholifch, 
Stand Einlieger, Aufenthaltsort Ruflec, Spras 
che deutfch und polniſch, Größe 5 Fuß 4 Zoll 
2 Strich, Statur unterfegt, Haare braun, kurz 
befchnitten, Stirn niedrig, Augen hellgrau, Ge 
ſicht laͤnglich und mager, Nafe fpig, Mund ge: 
mwöhnlich, Gefichtsfarbebrannroth, ohne Schnurr; 
bart, Backenbart gelblich, langfamen Gang, 
befondere Kennzeichen, Feine. 


Bekleidung. 


Eine blautuchene Militairmuͤtze mit rothem 
Beſatz, eine blautuchene Woloſchke, ein Paar 
rothbunte Sommerhoſen, eine ſchwarztuchene 
Weſte und Stiefein mit langen Schäften, 
frıfch beſohlt. 
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Rysopis. 


Imie i nazwisko Walenty Dominosk, 
okoln 36 lat stary, religii katolickiej, stanu 
komornik, zamieszkanie Rusiec, möwi po pol- 
sku i po niemiecku, wzrost 5 stop 4 calei 
2 strychy, postawy siadiej, wlosy cienme 
krötko przystrzyzone, czolta niskiego, ocıy 
jasno-szare, twarzy Sciaglej szezuptej, nos 
konczaty , usta zwyezajne, cery brunatno- 
czerwondj, bez wasöw, faworyty zoltawe, 
chöd powolny, szczegölnych znaköw nienna, 


Odzie2. 


Granatowag ezapke wojskowg z czerwo- 
na oblamka, granatowa woloszkg, czerwienia- 
wo-kolorowe spodnie letnie, czarna westke 
sukienng i buty z’ diugiemi cholewaıni, no- 
wo podzylowane. 





1790 


Betlanutmwad ung. 


Zum meiftbietenden Holzverfaufe in der hiefigen Oberförfterei pro IV, Quartal 1844 
find nachftehende Termine anberaumt worden, und zwar: 


.,.$ Ude 


von welchen Hol;händler, 


Brena bo1 ;: 
A. Kleine Brennholz: Rizitationen, 
Ziegeleibefiger, Bäcker, Färber, Brauer, Branutweindrenner, Gurs 


befiger ꝛc. auggefchleifen werten. 


1) Für den Belauf Königelug, jedesmal im Forfihaufe zu Königslug, Vormittags 9 
Uhr, den 7. und 21. Dftober, ben 4. und 18. November und den 2. und 16. De 


9 ke 


ür dem Belauf Ude; Meudorf, jedesmal im Forſthauſe zu UscH Neudorf, Bormittags 


11 Uhr, den 7. und 21. Dftober, den + und 18. November und ben 2. und 16. 


Dezember; 


3) Für die Beldufe Bobrownik und Lengomo, ſtets im Gafthofe Hötel de Posen ju 
Wongromiec, Nachmittags 3 Uhr, den 2. und 16. Oftober, ben 6. und W. No: 
vember und den 4. und 17. Dezember; 

4) Für die Beläufe Podanin, Podftolig und Stangenforth, jebdesmal im Gafthofe zum 
ſchwaärzen Adler in Ehodziefen, Mittags 12 Uhr, den 11. und 25. Oktober, den 8. 
und 22, November und den 6. und 20. Dezember. 
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B. Große Brennholz-Lizitationen; 
auf jeder Lizitation werden 100 Klaftern zum Verkauf geſtellt. 


1) Für den Belauf Königelug, jedesmal im Forſthauſe zu Koͤnigslug, Vormittags 94 
Uhr, den 7. Oftober, den 4. November und den 2. Dezember; 

2) Für den Belauf Uscz-Neudorf, ftetd im Forfthaufe zu Uscz-Neudorf, Nachmittags 1 
Uhr, den 7. Oftober, den 4. November und 2. Dezember; | 

3) Für die Beldufe Bobrownik und Lengomo, jedesmal Nachmittags 2 Uhr im Gaft: 
bofe Hötel de Posen zu Wongromwiec, den 2. Dftober, den 6. November und den 
4. Dezember; 

4) Für die Beläufe Podanin, Podftolig und Stangenforth, jededmal im Gafthofe zum 
ſchwarzen Adler in Ehodziefen, Vormittags 10 Uhr, den 11. Oftober, den 8. No: 
vember und den 6. Dezember. 


1, $Sdr Daum und Nutzhol z4: 


1) Für den Belauf Udcz Neudorf jedesmal im Schlage ded Jagend 75, ben 21. Okto— 
ber, den 18. November und den 16. Dezember, Vormittags 10 Uhr; ’ 

2) Für den Belauf Podanin, jedesmal im Gaſthofe zum fchwarzen Adler in Chodziefen, 
Vormittags 9 Uhr, den 25. Dftober, den 22. November und den 20. Dezember; 

3) Für den Belauf Bobromnif, jedesmal im Schlage ded Jagens 20, Vormittags 11 

ehr, den 16. Dftober, den 20. November und 17. Dezember; 

4) Für den Belauf Lengomo, ftetd im Schlage bed Jagens7, Mittags 1 Uhr, den 16, 
Dftober, den 20. November: und den 17. Dezember, 


Kaufluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bekanntmachung 
der Berkaufsbedingungen in den Terminen vor der Abgabe eined Gebots erfolgt. 


Bodanin, den 6. Auguft 1844. 
Königliche Oberförfterei. 





1791 Befanntemad umg. 


Am 22. Auguftc., Vormittags 10 Uhr, werde ich in Slupi bei Schubin vier braune. 
Kucſchpferde Sffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfaufen, 


Schubin, den 12. Auguſt 1844. Brüggemann, v. «, 


1792 Bekauntmachung. 


Am 23. Auguft e., Vormittags 10 Uhr, werde ih in Groß Suchorge; bei Exin 
300 Stuck Schaafe Iffenriih an den Meifibietenden verfaufen. 


Schubin, ben 12. Yuguft 1844. Brüggemann, v. c. 
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1793 Es wird-biermit zur allgemeinen Renntniß gebracht, daß am 20. September (2. 
Dftober) I. J. eine Berfteigerung der im Gomvernement und Kreis von Plock belegenen, einen 
auren Weijengrund und bedeutende Wälder babenden anfehnlihen Güter Drobin, aus ber 
Stadt Drobin, der Meiereyen Drobin, Swierczyn und Krjeczonom und dem Zinsdorfe 
Nomamies beftehend, im Bureau der Bank von Polen zu Warfchau, ſtattfinden wird. 


Feder, der an diefer DVerfleigerung Theil zu nehmen wuͤuſcht, ift gehalten vor Be— 
ginn derſelben HMM Sılberrubel, oder 10,000 Thlr., baar oder in poln. Pfandbriefen mit den 
dazu gehörigen Zins-Coupons ald Kaution zu deponiren. 


Der Schägungswerth dieſer Güter ift auf 122,864 Silber ; Rubel 765 Kop. oder 
136,516 Thaler 12 Sgr. fefigefegt. 


Außer der für dem landſchaftlichen Kreditverein verfhriebenen urfprünglichen Schuld 
von 192,800 poln. Gulden oder 28,920 Eilberrubel werben dem Käufer diefer Guter noch 
40,000 Silberrubel oder 44,444 Thlr. 133 Sgr. auf der Hypotheke zur Abzahlung im Laufe 
von 12 Fahren mıt Zinſen von 52 belaffen; den Reſt des oben angegebenen Schägungs ; Wer 
thes von 53,944 Gilberrubel 764 Kop. oder 59,938 Thlr. 19 Sgr., und daß was bei der Fi 
tation darüber gegeben wird, muß nebft ded ſchon amortifirten Theiles der Schuld dei lands 
fchaftlihen Kredirvereing, fpäteftend 20 Tage, vom Tage der PVerfleigerung, und jwar vor der 
Ausfertigung des Kauffontrafted, an die Kaffe der Bank von Polen bezahlt werden. 


Dem von ber Fizitation Abtretenden wird die deponirte Kaution fogleich zurüder: 
ſtattet. Falls ed Feine Mitbewerber zum Kaufe der ganzen Güter gaͤbe, könnte die Verſteige— 
rung beren einzelnen drei Theile, aus welchen diefelben beftehen, ftatthaben. 


Die näheren Bedingungen biefer DVerfleigerung kann jeder Kauflufige täglich im 
Bureau des KanzleisChefd der polnifchen Bank zu Warfhau von 10 Uhr Vormittags bis 2 
uhr Nachmittags einfehen. Vom Zuftgnde der Güter fann man fih an Ort und Stelle 


überzeugen. 
Warfhau, den 21. Julif2. Auguſt 1844. 


1794 Große fchöne Limburger Käfe, 6 Sgr. pro Stuͤck, 1844ger Kirfch: und Himbeer: 
ſaft fehr billig. Dreifacher EffigSpritt 7 Thir., Eifig Nro. 2. 5 Thir., Effig Nro.3. 34 Ihr. 
a Drhoft bei . M- Wegner zu Driefen i/R., Deſtillateur und Eſſigfabrikant. 





1795 Don meinem Ziegelleigefchäfte in Anfpruch genommen, fand ich mich veranlaft, 
meinen Sohn Wilhelm Müller aus ber Fremde zuruͤckzuberufen, um mich durch ihn in 
meiner Kleidermacherwerkftelle während meiner Abweſenheit vertreten zu laffen. Durch feine 
mehriährige Beichäftigung in den größeren und größten Städten innerhalb und außerhalb 
Deutfhlands hat. er fih in feinem Fache die Gefchicflichfeit erworben, Kleidungsſtuͤcke nad 
ben neneften Façons verfertigen und dadurch jedem Wunfche entiprechen zu Finnen. Ein ge 
ehrtes Publifum tolle auf ihn daher gemeigteft bag Zutrauen übertragen, deſſen ich mich feit 


25 Jahren zu erfreuen hatte und wird er durch folided Benehmen und pünktlihe Bedienung 
ſich deſſelben würdig zu machen fuchen- 


Bromberg, den 31. Juli 1844, € W. Müller, Schneibermeifler. 
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1796 Verlorner Reiſe-Paß. ‚Zgubiony paszport, 

Der Gutspächter Johann Mittelſtaͤdt in Dzieräawca Jan Mittelstädt w Wielkiej 
Groß Koluda, hat den ihm unterm 23. Mai Koludzie paszport udzielony mu pod dniem 
d. %. sub Mro. 824 ertheilten Xeifepaß nach 23. Maja r. b. sub Nro. 324 do polski, po- 
Polen, angeblich bei Lenczyc, in Polen, verloren. dobno pod Leczycg w polsce zgubit. 





„ Diefer Pag mwird hiermit für ungültig ers Paszport ten niniejszdm za niewainy sie 
lart, oswiadeza. 
Inowraclaw, den 13. Auguft. 1844. Inowractaw, dnia 13. Sierpnia 1844 
Königlicher Landrath. Kıol. Radzca Ziemianski. 
1797 Auf vem Vorwerke Tryg;czun, bei Broms Na folwarku Tryszczynskim pod Byd- 


berg, wird ein unverheiratheter Gärtner, der goszczq, Zadano teraz nieZonatego ogrodo- 
nöthigenfalls zugleich bedient, von jegt ab ge: wego, ktöry zarazem sluzgcym byé meze. 
fucht. Steffens. | Steffens. 





1798 Ein unweit Nafel belegenes Erbzinggut von 109 Morgen Land und Wiefen von: 
gutem Boden, mit zwei guten Wohnhäufern, Scheunen, Vieh: und Schaafftällen und Schanf: 
gerechtigfeit ift aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere ift zu erfahren beim Kaufınann 
Guftav Müller in Rafel. 





1799 In der Brennerei zu Ezisforsfe liegen noch circa 60 Ohm Spiritus zum Verfauf 
im Ganzen oder Einzeln zu den üblichen Prerfen. . i 








1800 Das Eifenmagazin im Bromberg u 
empfing ſchleſiſche Hechfelmafchinen von gefchmiedetem Eifen zu 36 Thlr., Kartoffel» Schneider 
Mafchinen zu 25 Thlr., echte Gleimiger Kochplatten a Ener, 4 Thlr., ſowie gußeiferne email: 
firte Potterie⸗Waaren der vorzüglichften Hütten: Werte. en 





1801 Die Mühlenſtein-Niederlage in Bromberg ' 


£ürstich direkte Zufuhren rheinifcher und fchlefifcher Mühlenſtei 8 den 6 Stein: 
—— ir Base er zu ermäßigten Preiſen. * PERS NE N EIER > 
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| Preußifhe Rentenverſicherungs⸗Anſtalt. 
1802 Deleuntmaedhung. | 


Die unterzeichnete Direftion macht Diejenigen, welche bie Abſicht haben, fich bei 
der Jahresgeſellſchaft pro 1844 zu betheiligen, darauf aufmerffam, daß nach G 10 der Statw: 
ten der erfte Abfchnitt der Sammelperiode mit dem 2. September endigt, und bei fpäter erfol: 
genden Einlagen und Nachtragszah lungen ein Aufgeld von fehE Pfennigen für jeden 
Thaler entrichtet werben muß. Sie knuͤpft hieran die Mittheilung, daß die Anzahl der bis 
ſebt bei der Anftalt gebuchten Einlagen zur diesjährigen Geſellſchaft 3107 beträgt, und dag 
—— ſowie die im Jahre 1844 ſtattgefundenen Nachtragszahlungen fih auf 101,000 
Thlr. belaufen. 


Näheres Über den Zuftand und die biöherigen Erfolge der Anſtalt emehält der im 
vorigen Monat veröffentlichte Rechenfchaftsbericht für das Jahr 1843, weicher ſowohl im Lokal 
der Anftalt, Mohrenftraße Nro. 59, als bei ſaͤmmtlichen Agenturen zu erhalten ift, 


Berlin, den 15. Auguft 1844, 
Direftion der Peußifchen Rentenverficherungs - Anftalt. 





1803 Das hieſelbſt am Markt N? 153 belegene, ben Geſchwiſtern Sobolewski gehörige 
Grundftäc nebſt 3 Netzwieſen, ſoll theilungshalber in einer freiwilligen Lizitation veräußert 
werden. Hiezu ift ein Dietungstermin auf den 8. Oftober d. J, Vormittags 10 Uhr, in der 
Behaufung der Wittwe Grabomsfa, geb. Sobolewska, Pfarrſtraße Nro, 127, angefegt worden, 
wozu Kaufluflige ergebenft eingeladen werden. 

Bromberg, den 19. Auguft 1844. 


4804 Mit Micpaeli d. I. fol bei ber Hiefigen Schule für die evangelifhe Klaſſe ein Leh— 
ver angeftelle werben, dem außer ber freien Wohnung im Schulhaufe, ein jährliche baares 
Gehalt von 50 Thlrn., fowie die Benugung eines circa 3 Morgen großen Gartens und eines 
circa 15 bis 2 Morgen umfaflenden Achterhofes zugefichere werden. Alle darauf eflef- 
tirenden wollen fih an das unterzeichnete Dominium, mit den nöthigen Atteften verfehen, recht 
‚ zeitig, perfönlich oder in portofreien Briefen menden. 


Gembig bei Ezarnifau, am 17. Auguft 1844. 
Daß Dominium 





1805 Eine bedeutende Wiefenfläche, die fih auch zum Acer eignet, fol. in Klein Gli 
an Koloniften ausgegeben werden. Das Nähere hierüber bei Burchard in Jurek bei Gnietofoms, 
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1806 Befanntmadhung. i 


Im Auftrage des hiefigen Königl. Land: und Stadtgerichts werde ich am 29. An— 
guſt c., Vormittags 11 Uhr, in Strzelno ein Fortepiano, Sopha, Spiegel und verſchiedene an— 
dere Meubles von Mahagonys und Birkenhol; meiſtbietend, oͤffentlich, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in preußiſchem Courant verkaufen. 


Inowraclaw, am 5. Auguſt 1844. 
Der Auktions-Kommiſſarius Schuchard. 








1807 Delonntmohung 


Am 27. Auguft c., Vormittags 10 Uhr, werde ich in Groß Suchoreez, bei Erin, 100 
Stüf Hammel öffentlih an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 





Schubin, den 12. Auguft 1844, Brüggemann, 9.4. 
1808 Belfanntmadhung. 
— Die unterzeichnete Direftion macht hiermit befannt, daß dem Herrn Landfchafts: 


Kaffen s Rontrofene Eckardt zu Bromberg, die Agentur der Berliniſchen Feuer s Verfiherungs; 
Anftalt für die Stadt Bromberg und Umgegend übertragen worden ift. Herr ıc. Eckhardt wird 
Formulare zu DVerfiherungs; Anträgen unentgeldlich verabreihen und Über die Verhäftniffe der 
Anftalt und die Beitrittdbedingungen auf Verlangen nähere Auskunft ertheilen. i 


- Berlin, den 5. Auguft 1844. 
Die Direftion der Berlinifchen Feuer + Berficherungs - Anftalt. 





1809 Meinen in ber Stadt Margonin, am Marfte sub Nro. 105 belegenen Gafthof, ent: 
baltend 6 Stuben, 2 Alkoven, Keller und nöthige Stallung, nebſt dabei befindlichem Garten, 
beabfichtige ich an ben Meiftbietenden zu vesfaufen. Dierzu habe ich Termin auf den 17, Sep; 
tember d. J. in obigem Haufe angefegt, wozu ich Kaufliebhaber einlade. Näheres ift in Mar; 
gonin bei der Wittwe Margowska, ober bei mir, mündlich oder auf poflfreie Anfragen zu er; 
fahren. Johann Margomsti, Fleifchermeifter in Zuin, 


1810 ofsgefchäfte des Th. Livonius zu Bromberg wird ein Lehrling von ordentli 
Eitern F— — ————— der mo möglich die Schreiberei bereits erlernt hat, * 


ſucht. Das Nähere daſelbſt Berliner Straße Nro, 395, 
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1811 Mittwoch den 28. d. M. erfcheint bei 2. Levit: 


Ermwiderung auf die von dem Herrn Konfiftorialratd Nomberg verfifte 
„Beleuchtung meiner Gegenſchrift“ gleichzeitig ale: 


Ein zweites Wort an meine chrift-Fatholifhe Gemeinde, 
von Turfomesfi 
Preis 33 Sgr. 


1812 An dem Haufe, Marft Nro. 77 hiefelbit, ifi eine Wohnung, beftehend aus 3 Stu: 
ben, Entree, Küche, Kammer und Bodenraum zum 1. Dftober c. zu vermiethen. 


1813 Ich wünfche eine Gouvernante für meine Tochter, von Michaeli c. ab, zu engagiren. 
Gründficher Unterricht in den Neal:Wiffenfchaften, weiblichen Arbeiten und im SKlavierfpiel find 
meine Bedingungen. 





Kazyn bei Nafel, den 17. Juli 1844, Kun ge, Herzogl. Oberamtmann. 
1814 - Theater » Anzeige. — 
Sonntag den 25. Auguſt: „Die Schule des Lebens.“ Schauſpiel in 8 Akten von E. 
Raupach. 


Montag den 26. Auguſt: Zum erſten Male: „Carlo Broschi“, oder: „des Teufels Au— 
theil.“ Komiſche Oper in 3 Akten von Auber. 

Dienſtag den 27. Auguſt: Zum erſten Male: „Die Fraͤulein von St. Cyr.“ Luſtſpiel in 
5 Aufzügen von Börnitein, 

Donnerflag den 29. Auguft: „Belifar.” Große Oper in 3 Akten von Donizetti, 

Freitag Vorſtellung. Ernft Vogt 


Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl. Regeneyi w Bydgoszezy. 





M 


39. 











Das 28fte Stüd der diesjährigen Gefep: 
fammlung enthält unter: 


Nro. 2482. die Verordnung jur Beförderung 
der Sicherheit der Dampffchifffahrt auf 
dem Diheine und auf der Mofel. Vom 
24. Mai 1844. 


1816 Bekanntmachung. 
Den Remonte-Ankauf pro 1844 betreffend. 


um Anfaufe von Remonten im Ulter von 
drei big einfchließlich ſechs Jahren find in die 
fem Jahre im Großherjogehum Pofen und den 
angrenzenden Bereichen, nachftehende früh Mor: 
gend beginnende Märkte angefegt worden und 


jwar: 
den 18. Juni in Schwetz, 
29. Juli in Krenzburg, 
1. Auguft in Oels, 
3. in Trachenberg, 
— in Landsberg a. db. W., 
in Friedeberg, 


9. 
10. 





Bromberg, ben 30. Auguft 1844. Bydgoszez, Ania 30. Sierpnia 1844. 


a ag m — 


Powszecehny Zbivr Praw. 


Oddziat 28. tegorocznego Zbioru Praw 


+ zawiera pod: 


Nrem 2482. Rozporzqdzenie ku przyspo- 
rzeniu bezpieczenstwa zZeglugi statkami 
parowemi na Renie i Mozeli. Z dnia 
24. Maja 1844. | 


Obwieszczenie. 
Wergledem zakupywania koni dla wojska nar, 1844, 


celu zakupywania koni dla woj:ka od 
3 do 6 lat wigcznie zostaly ustanowione w 
biezgceym roku w W. X, Poznanskiın i w 
pogranicznych okresach nastepujgce z rana 
rOzpocza€ sig majace targi, jako to: 


dnia 18. Czerwca w Swieciu, 
— 29, Lipca — Kreuzburg, 
1. Sierpnia — Oels, 


— 3. — — Trachenberz, 
— ' — — Landsberg n. W. 
— 19. — — Friedeberg, 


1 


. 
— 


4 


12. Auguſt in Driefen, 


en 

— 13, — in Züllihau, 

— 11. September in Bromberg, 
— 13. — in Znin, 

— 19. — in Schrimm, 
— 23. — in Zirke, 

— 26. — in Chodzieſen, 
— W8 — in Filehne. 


"Die erfauften Pferde werden von ber Mi⸗ 
litair⸗Kommiſſion zur Stelle abgenommen; und 
fofort baar bezahlt. - 


Wegen ber erforderlichen Eigenfchaften 
eined Remontepferdes wird auf die fpeziellen 
Anfuͤhrungen in unferer vorjährigen Bekannt: 
machung vom 7. März Bezug genommen und 
jur Warnung ber Verkäufer nur wiederholt bes 
merft, daß außer folchen Pferden, deren bin: 
terher fih etwa ergebende Fehler den Kauf 
Yay geſetzlich ruͤckgängig machen, auch noch 
iej nigen emer gleichen Maßregel anf Koſten 
des Verkaͤufers unterworfen find, welche ſich 
als Krippenſetzer ergeben ſollten. 

Mit jedem Pferde muͤſſen unentgeldlich 
eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfs 
ger und zwei hanfene Stricfe ubergeben werden, 

Berlin, den 14. Mär; 1844, 


Kriegs » Minifterium, Abtheilung für das 
Remonte-Weſen. 


v. Stein.“ Mentzel. ». Schäffer. 


76% 
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12, Sierpnia w Driesen, 


dnia 

— 13, — — Züllichan, 
— 11. Wrzesn, — Bydgoszczy, " 
— 13, — — Zninie, 

— 1. — — Gnieznie, 

— 19. — — Szremie, 

— 21. — — Grodziskach, 
— 23. — — Sierakowie, 
— 26. — — Chodziezy, 
— 28. — — Wieleniu. 


Zakupione konie zostanq przez Kom- 
missya Wojskowg na miejsca odebrane i za- 
raz gotowemi pienigdzmi zaplacone. 


Wzgledem potrzebnych wiasnosci konia 
dla wojska, powolujemy sie na szczegölowe 
w naszem przesztorocznem obwieszczeniu z 
dnia 7. Marca umieszczune wzmianki, po- 
wtarzajac tylko na nowo ku przestrodze dla 
przedajacych, ze pröcz takich koni, ktöryeh 
po pozniej wykazac sie mogace wady ich ku- 
pno prawnie niewaznem czyni4, i te podo- 
bnym srodkom na koszt sprzedawcy ulegaja, 


. ktöreby sig iykawemi byc okazaly. 


Z, kazdym koniem oddane bye winny 
bezplatnie mocna skörzanna uzdeczka, uz.lzie- 
nica z gurtu i dwa konnpne powrozy, 

Berlin, dnia 14. Marca 1844. 

Kr. Ministerstwo, Wydziat spraw 
tyczacych sie koni dla wojska. 


Stein. Mentzel. Schäffer. 





1B1T Den Kandel mt gepulvertem Semen Fooui 
graecı betteffend. 


A; Beranlafung eine? Antrages ber Königs 
lihen Megierung zu Erfurt ift über die Zula 
Kigfeit des Geluches mehrerer Materialiften, 
ihnen den Verkauf bed gepulverten Semen 
Foeni gracci frei zu geben, die gutachtliche 
Meußerung der zur Bearbeitung einer neuen 
Fanded:Pharmakopda niedergefegten Kommiffion 
eingeholt worden. " 


Tycay sig haudlu otwartigo na proszek Bumon 
Foeni gracci, 


2: powodu wniosku Kröl. Regencyi w Br- 
furcie, za2adano od Kommis-yi do wygoto- 
wania nowej Pharmakopoei krajowej wyzna- 
czonej zdania opinii, jak dalece prosbie nie- 
ktörych materyalistow o dozwolenie im sprze- 
dazy z tartego na proszek Semen Foeni grae- 
ci zaniesiongj, zadosy& uczynic miuina. 


i 


Da danach das genannte Mitte nur in 
der Veterinair :Prarid Anwendung findet, uns 
gepulvert aus den Apotheken niemals verlangt, 
auch nur felten in den Apotheken geftoßen, 
fondern auf Mühlen in großem Quontitdien 
gemahlen und der Anbau ber Pflanzen in einigen 
Gegenden zum Handel betrieben wird, fo das 
den wir befchloffen, den Verkauf des gepulver; 
ten Foenum graecum ganz frei zu geben und 
das Mittel in dem, der Verordnung wegen des 
Debitd der Urzeneitvaaren vom 16. September 
1836 beigefügten DVerzeichniffe B. zu loͤſchen. 

Berlin, den 31. Juli 1844, 


Der Minifter der | 

geiſtlichen, Unterrichts Der Minifter des 

und Medizinal-Ange: Innern. 
legenheiten. 


In Abweſenheit und im Anftrage. 
v. Ladenberg. Bode. 


Vorſtehende Verfügung bringen wir bier: 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß. 
Bromberg, den 14. Unguft 1844, 

Abrheilung des Innern. 


69 — 
Gdy wedl· tegoz zdania rzeczone lekar- 
stwo tylko w praktyce weterynarskidj uZy- 
wandm bywa, nienpulweryzowanego zas w 
aptekach nigdy niezadaja, rzadko ono te 
tylko w aptekach tluka, ale je we nıly- 
nach w wielkich ilosciach mela, tndziez 
roslina ta w niektöorych okolicach na handel 
hodowang bywa, postanowilisıny wiec nada& 
zupeing wolnost sprzedawania proszku Foe- 
num graecum, stanowigc razem, azeby to 
lekarsıwo z wykazu B. do urzadlzenia z dnia 
16. Wrzesnia 1836, wzgledenm sprzedazy to- 
waröw lekarskich dolaczonego wymazane zo- 
“tanz. 

Berlin, duia 31. Lipca 1844. 


Minister spraw dus Minister 
chownych, nauko- . spraw 
wych i lekarskich. wewnetrznyclı. 


W niebytnosci i z polecenia 
Ladenberg Bode. 
Powyisze r,zporzadzenie podajemy ni- 
nlejszem do publicznej wiadomosci. 
Bydgoszcz, dnia 14. Sierpnia 1844. 
Wydzial Spraw wewnetrznych. 





Verfuͤaungen der Königl Regierung. Urzadzenia Kröl. Regeneyi. 


Verbot des Beſuchs von 
Juden obne Paß. 


1818 ahrmärkten dur 


E. iſt uns angezeigt worden, daß namentlich 
die Jahrmärfte in Thorn von einer großen 
Anzahl Juden aus der diesfeitigen Provinz; bes 
fucht worden find, welche mit den vorſchrifts— 
mäßigen Päffen nicht verfehen waren. 
Um ben Nachtheilen vorzubeugen, welche 
durch die Zurüchweifung folcher Juden für 
Biefe, wie für den Verkehr uͤberhaupt, entfiehen 
muͤſſen, wird hierdurch widerholt in Erinne 
rung gebracht, daß Jahrmärkte von nicht na 
turalifirten Juden nur dann bezogen werden 
“ dürfen, wenn ihnen der vorfchriftsmäßige Paß 
dazu von der Ortdbehörde ertheitt worden iſt. 
Bromberg, den 12. Auguft 1544. 
Abrheilung des Innern. 





Zakaz odwicdzania roczniotargöw preez tydew 
bez paszportöw. 


DD sniestono nam, Ze roczniotargi nrianowi- 
cie w Toruniu przez wielka liebe zydow z 
tutejszo»tronnej prowincyi w przepisane pa- 
8zporta nieopatrzunych odwiedzane bywaly, 


Azeby wszelkiın zapobiezy& nszczerh- 
kom, ktöre przez oddalenie takowych zydow 
tak dla nich saınych jako tez dlahandlı wy- 
nikad musza, przypominamy niniejszem po- 
wtornie, ze nienaturalizowanym Zydoın wten- 
ezas tylko na roczniotargi ugeszczac wolno, 
kiedy na to od wiadzy miejscowej przepisa- 
ny uzyskaja paszport., 

Bydgoszcz, dnia 12. Sierp-ia 1844. 

Wydzial spraw wewngtrznych. 

* * 


1919 Nachweiſung 


der in den Kreiss und Garniſon-Städten des Bromberger Regierungs-Bezirks 
im Monat Juli 1844 ftattgehabten Marfepreife. 


VW yhkavrz 


cen targowych w miastach powiatowych i garnizonowych okregu Rejencyi Bydgoskiej 
w miesiacu Lipcu 1844 r. istnionych. 
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180° Perfonal- Chronik. 


D. Thierarzt I. Klaſſe, Theodor Guſtav 
Beck, hat ſich hier in Bromberg niedergelaſſen. 
1821 

Der evangelifche Lehrer Krüger in Kotten: 


hammer, Kreis Ezarnifau, ift definitiv im Amte 
beftatige worden. 


1822 


er im biegjährigen Amtdblatte Seite 600 
ſteckbrieflich verfolgte Echlofferburfhe Herr; 
mann Böhm ift wieder ergriffen, der Steckbrief 
daher befeitigt- 

Bromberg, den 15. Auguft 1844, 


Abtheilung des Innern. 





1823 


Bu 
Kronika osobista, 


eterynarz pierwszej klassy Teeodor. Gu- 
staw Beck, osiadt tu w Bydgoszczy. 


 Ewangelicki nauczyciel Krüger w Kot- 
tenhammer, powiatu Czarnkowskiego, po- 
twierdzony stanowczo na swym urzedzie. 





—— w tegorocznym Dzienniku urzedo- 
wym str, 600 listem gonczym uczen slusar- 
stwa Arminiusz Böhm, zostat schwytanym 
i list gonczy zatem zalatwiony, 


*  Bydgoszcz, dnia 15. Sierpnia 1844, 


Wydzial spraw wewnetrznych. 


Befanntmadhung. 


De aus Bromberg gebürtige Musfetier Johann Sieykowski, bed 4, Infanterie⸗Regiments, 
welcher aus feiner Garnifon Danzig am 17. Oftober v. J. enttwichen, ift in contumaciam für 
einen Deferteur erachtet und fein geſammtes gegenmwärtiged und zufünftiged Vermögen ber 
Königlichen NRegierungs;Dauptfaffe zu Bromberg nomine fisci jugefprochen worden. 


Danzig, den 27. Juni 1844, 
Königlihes Gericht der 2. Dipifion. 





1824 


Den Premierstientenant a. D. Auguft Roſt, zur Zeit in Weißfirchen in Mähren, iſt unterm 
10. Auguft 1844 ein auf fünf hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des 


Preußifhen Staats gültiges Patent, 
auf eine Vorrichtung zum Abwiegen der Eifenbahnmwagen, in der durch Zeichnung 


und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 
ertheilt worden. 








- MM — 


1825 


Deu Zahnarzt B. kLomnitz in Berlin ift unterm 6. Auguft 1844 ein auf acht hintereinander 
folgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Patent, 
auf ein ald nen und eigenthämlich anerfannted Verfahren, eine vegetabilifche Sub: 
fan; fo zu präpariren, daß fle Fünftlichen Zähnen angewendet werben kann, 
estheilt worden. 











Sierzu der Öffentliche Umpeiger Jirs. 35. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 
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do 


35. 
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1826 Droclama. 


In Folge der Entweichung des biefigen 
Hilfserefutord und Boten Warfchfom, werden 
hiermit fammtliche Berfonen, welche an die von 
dem Warſchkow geleiftere Amtskaution aus def 
fen Amtsfuͤhrung Anfpräche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diefelben fpäteftens in dem auf 

ben 16. Dftober c., 
um 10 Uhr Vormittags, vor dem Land: uud 
Stadtgerichts-Rath Hrn. Günther, im hiefigen 
Landgerithts gebäude anberaumten Termine ans 
zumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 


* 


chen werden praͤkludirt werden. 
Schneidemuͤhl, den 21. Juli 1844. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


‘ 
“ 


. u | Zweite 9 
‚1827 » Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadrgericht zu Schönlanfe. 
Das in Ezarnifau sub Nro. 275, früher 


Mro. 292, 268 und 291 belegene, der vermitt: 


weten Hirſch Wolff Daberland Jette, geb. Mar: 
cus Joachim, und ihren + minorennen Kindern 
sehörige Haus, abgefchäst auf 874 Thir. 20 
Sgr., jufolge der, nebſt Hppothefenfchein und 


| Proclama. 


‚ W skutek ucieczki bylego exekutora i 
wo2nego pomocniczego Warschkow, wzy- 
waja sig niniejszdm wezyscy, ktörzy de kan- 
cyi urzedowej przez Warschkow zieionej z 
Czasu urzgedowania onegoZ pretensye sobje 
roscza, azeby sie najpo2niej w terminie 

na dzien 16. Pazdziernika r. b, 
z rana o godzinie 10. przed Ur. Günther, 
konsyliarzem, wyznaczonym w tutejszym s4- 
dzie zgtosili i takowe podali, w przeciwnyma 
bowiem razie z pretensyami swemi wykhu- 
ezeni zostang. 


Pita, dnia 21. Lipca 1844. 
Krol. Sad Ziemsko- miejski, 


nfertiom \ 
Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzeianoe, 


Grunt w Czarnkowie pod Nrem 275, da- 
wniej pod Nrem 292, 268 i 291 polozony, 
do wdowy po Hirszu Wolfie Haberland Jetty 
z Markus Joachimöw i czworga dzieci je) 
nieletnich nalezacy, oszacowany na 874 tal. 
20 sgr. wedle taxy mogacej by& prazdirzand; 


- mM — 


Bedingungen im ber Regiftratur einzufehenden 
Tare, fol im fortgefegten Dietungetermine am 


1. Ditober 1844, 


Vormittags, an ordentlicher Gerichtäftelle ſub— 
haſtirt werden, wozu Kaufluftige Öffentlich vor: 
geladen werben. 


wraz,z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma byé w terminie do dal- 
82€) licytacyi na dniu 

1. Yaidziernika 1844, 
przed poludniem w miejscu zwyktych posie- 
dzen sadowych sprzedany, do czego chei 
majacych nabywcow sig zapozywa. 


1828 Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 20. September (2, 
Dftober) I. J. eine Verfteigerung der im Gouvernement und Kreid von Plock belegenen, einen 
guten Weisengrund und bedeutende Wälder babenden anfehnlihen Güter Drobin, aus der 
Stade Drobin, der Meiereyen Drobin, Swierczyn und Krjeczonom und dem Zınsdorfe 
Nowamies befichend, im Bureau der Bank von Polen zu Warfchau, ftattfinden wird. 


Jeder, der an dieſer Verſteigerung Theil zu nehmen twünfcht, ift gehalten vor Bes 
ginn derfelben 9000 Stiberrubel, oder 10,000 Thlr., baar oder in poln. Pfandbriefen mit den 
dazu gehörigen Zins-Coupons ald Kaution zu deponiren. 


Der Schaͤtzungswerth diefer Güter ift auf 122,864 Silber : Rubel 764 Kop. oder 
136,516 Thaler 12 Sgr. feftgefeßt. 


Außer der für den Ianbfchaftlichen Kreditverein verfchriebenen urfpränglichen Schuld 
von 192,800 poln. Gulden oder 28,920 GSilberrubel werden dem Käufer diefer Güter noch 
40,000 Silberrubel oder 44,44% Thlr. 135 Sgr. auf der Hypotheke zur Abzablung im Paufe 
von 12 Jahren mit Zinfen von 53 belaffen; den Heft des oben angegebenen Schägungs : Wer 
thes don 53,944 Gilberrubel 764 Kop. oder 59,938 Thlr. 19 Ggr., und das mag bei der Lizi⸗ 
tation darüber gegeben wird, muß nebft des ſchon amortifirten Theiles der Schuld des land: 
fchaftlichen Kredirvereing, fpäteftend 20 Tage, vom Tage der PVerfteigerung, und zwar vor der 
Ausfertigung des Kauffontraftes, an die Kaſſe der Bank von Polen bezahlt werden. 


Dem von der Pizitation Abtretenden wird die deponirte Kaution fogleich zuruͤcker— 
ftarter. Fand es Feine Mirbewerber zum Kaufe ber ganzen Güter gäbe, koͤnnte die Verfteige: 
rung deren einzelnen drei Iheile, aus welchen diefelben beftehen, ſtatthaben. 


Die näheren Bedingungen biefer Verſteigerung kann jeder Kaufluffige täglich im 
Bureau ded KanzleisChefd der polnifhen Bank zu Warfhau von 10 Ahr Vormittags did 2 
Uhr Nachmittags einfehen. Vom Zuftande der Güter fann man fih an Ort und Stelle 
überzeugen. _ 
Warfchau, den 21. Juli /2. Auguft 184. 


1829 Ein unweit Nafel befegenes Erbzinggut von 109 Morgen Land und Wiefen vom 
gutem Boden, mit zwei guten Wohnhäuſern, Scheunen, Viehs und Schaafflällen und Schunk: 
gerechtigfeit it aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere ift zu erfahren beim Kaufmann 
Guſtav Müller in Nafel, 
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Erfe Infertiom 


1830 Morhwendiger Verfauf. 
fand: und Etadtgericht in Trzemeßno. 


Das den Jacob und Joſepha Balcerzafs 
ſchen Eheleuten gehörige, in dem Dorfe Gas 
lezewo sub Nro. 9 belegene bäuerliche Grund; 
stück, abgefhägt auf 916 Thlr. 6 Sur. 8 Pf., 
ju’olge der, nebſt Hypothefenfchein und Bedins 
gungen in der Regiſtratur einzufehenden Tape, 
fol am 23. Movember 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Trzemeßno, den 12. Auguſt 1844. 
Koͤnigl. Land» und Stadegericht. 





1831 Belanntmachung. 


Der mittelft Stecdldriefed vom 24 Mai 
v. J., sub Nro. 1195 bed Amtsblatts ver: 
folgte Verbrecher Lorenz; Wallner ift ergriffen 
und an und abgeliefert, was hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 

Schneidemähl, den 20. Auguft 1844, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Zienisko-miejski w Trzemesznie. 


Gospodarstwo wiejskie we wsi Galteze- 
wie pod Nrem 9 polozone, Jakobowi i Jo- 
zefinie mationkomBalcerzakom nalezace, osza- 
cowane na 916 tal, 6 sgr. 8 fen., wedle ta- 
xy mogacej by& przejrzandj wraz z wyka- 
zem hypotecznym i warınkami w registra« : 
turze, ıma by& dnia 28. Listopada 1844 
przed poludniem o godzinie 11. w midjseu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedane. 


Trzemeszno, dnia 12. Sierpnia 1844, 
‚Kröl. Sad Ziemsko-migjski. 





Obwieszczenie. 


Podaje sig niniejszem do publiczndj wia- 
domosci, Ze Wawrzyn Wallner, zbrodniarz, 
scigany listem gonczym z dnia 24. Maja r. 
b. pod Nrem 1195 Dziennika urzgdowego, 
zdybany i uwiezionym zostat. 

Pita, dnia 20. Sierpnia 1844, 


Kröl. Sad Ziemsko - miejski. 





1832 Bekanntmachung. 


Auf dem Gute Dziecmiarki, hieſigen Kreis 
fe, follen am 9. September c., Vormittags 


von 10 Uhr ab, ein fchwarzbrauner Hengſt, 


ein Flügel, eine Tafchenuhr und verfchiedene 
Meubel, im Wege der Erefution oͤffentlich ges 
gen gleich baare Zahlung, verfleigert werden, 
wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 


Gnefen, den 16. Auguft 1844, 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Obwieszczenie, 


We wsi Dziecmiarkach, pnwiatu tutdj- 
szego, maja byc na dniu 9. Wizesnia r. b. 
przed poludniem, poczqwszy od godziny 10, 
ogier brudno-gniady, skrzydio furtepianowe, 
zegarek kieszonkowy i rözne ımeble w dro- 
dze exekucyi publicznie za gotawa zaplatg 
przedane, do czego sig ochowmiköow kupna 
niniejszem wzywa. 

Gniezno, dnia 16. Sierpnia 1844. 

Krol. Sad - Ziemsko - miejski. 





1833 


Virginiſche Erdbeerpflanzen (früh reifend, mit großer Frucht und von vortreflichen 


Seſchmack) find ju haben, pro Schod 5 Sgr., bei 5. Buhhelg, im Garten zu Ofolle, 








2 


1834 Stedbrief. 
Der bei und in Unterfuchung ſtehende 
Firchlergefelle Ueberfhär, gebürtig aus Brieg, 
dejjen Signalement näher nicht angegeben wer— 
den fann, hat am 22. December v. 9. fein 
Wanderbuch zur Mückreife in feine NHeimarb 
Brieg von hieraus vifirt erhalten, ohne dafelbft 
bis jeßt eingetroffen zu fein. 

Da fein gegenwärtiger Aufenthaltdort ums 
befannt ift, fo erſuchen wir alle Eivik und 
Militair-Behörden auf gedachten Ueberfchär zu 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und 
in die biefige Frohnfefte abzuliefern. 

Pofen, den 1. Juli 1844. 

Königlicyes Inquiſitoriat. 
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List gsonczy. 


Bedacy u nas w indagacyi stolarczyk 
Ueberschaer z Brzega, ktörego imie i ryso- 
pis blizej podanym byc niemoze, uzyskat 
dnia 22. Grudnia r. z. swa ksigäke. wendro- 
wna do powrotu w miejsce pobytu swego 
Brzegu tu ztad wizowang, lecz dotad tam 
nie stangft. 

Gdy teraZniejszy pobyt jego nie jest 
wiadomy, upraszamy wiec wszelkie wladze 
cywilne i wojskowe, aby na Ueberschaera 
baczyẽ, w razie spotkania ujac i do tutej- 
szego frunfestu Odesla6 raczyty, 

Poznan,'dnia 1. Lipca 1844. 

Krol. Inkwizytoryat. 





1835 Bekanntmachung. 

Der unterm 28. Maͤrz d. J. ſteckbrieflich 
verfolgte Knecht Wojciech Przybylski iſt einge: 
liefert worden. 

Poſen, den 2. Auguſt 1844. 


Koͤnigliches Inquiſitoriat. 





1836 Bekanntmachung. 


Es haben zwei Wirthe aus dem diesſeiti— 
gen Bezirke, von dem wegen Pferdediebſtahls 
ftecfbrieflih verfolgten Juden Marcus Karo 
aus Lopienno, die nachftehend näher bezeichnes 
ten Pferde, nämlich: 


1) eine braune Stute, 4 Jahr alt, mit Elei: 
nem Stern, ſchwarzer Mähne, 4 Fuß 3 Zoll— 


groß und lang geſchwaͤnzt; 

2) ein braunes Füllen (Stute) etwa 4 Mor 
nate alt, 3 Fuß 3 Zoll groß, fonft ohne Ab: 
jeihen; und 

3) einen braunen Walah, 3 Jahr alt, der 
rechte Hinterfuß am Hufe wenig weiß, ſchwar— 
jer Mähne, 4 Fuß 4 Zoll groß und fang ger 
fhmwän:t, 
eingetauicht, ohne fich über den rechtmäßigen 
Beſitzdurch legale Attefte ausweiſenzu können. 


Obwieszezenie. 

Pod dniem 28. Marca r. b. listem grn- 
czym scigany parobek Wojciech Przybylski, 
u nas jest pojımany, 

Poznan, dnia 2. Sierpnia 1844. 


Krol Inkwizytoryat. 





Obwieszczenie. 


Dwaj gospodarze z tutejszego obwodu 
od zyda Markusa Karo z Eopienna Sciganego 
wedtug kradzieiy koni listem gonczym, na- 
stepnie blizej opisane konie, jake to: 

1) klacz gniada, 4 lata stara, z maiq gwia- 
zda, czarna grzywa, 4 stopy 3 cale wysoks, 
z diugim. ogonem; 

2) zrebig gniade (klacz) okolo 4 miesigce 
stare, 3 stopy 3 cale wysokie, z reszta bez. 
oznaköw i “ 


3) watacha gniadego 3 latastarego, z bia- 
la cokolwiek przy kopycie noga tyina, z 
czarna grzywa, 4 stopy 4 cale wysokiego z 
diugim ogonem, 
zamienili, nie .mogac sie z swojego prawa 
swiadectwami waznemi wykazad, 


Es wird bied mit Being auf das Geſetz 
vom 13. Februar a. pr. (Gefesfammlung pro 
1843, Seite 108) mit der Aufforderung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, die an den 
Dferden etwa zu machenden Eigenthumdanfprüs 
he binnen 4 Wochen hier geltend zu machen, 
widrigenfalls diefelben den gegenwärtigen Bes 
figern auf Grund des $. 3.1. c. beiaffen werden, 

Strzelno, den 15. Auguft 1844. 


Königl. Domainen » Rentmeifter 
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To sie niniejszem z odwolaniem do n- 
stawy z dnia 13. L r. b. (Zbiör praw 
ro 1843 str. 108) z tem wezwaniem poda- 
No wiadomosci publicznej, aby pretensye 
wiasnosci w prieciaggu 4 tygodni tu uczy- 
nione byly, albowiem w razie przeciwnym 
te konie terszniejszyın posiadaczum w sku- 
tek 6. 3. 1. c. zostawione bedg. 
Strzelno, dnia 15. Sierpnia 184. 


Krol. poborca ekonomiczny. 


Betfanntmadhung. 
Der nach dem diegjährigen Kalender auf den 11. September c. bier anftehende 
Jahrmarkt wird wegen des Bromberger Jahrmarfts auf den 19. September c. mit dem Bes 
merken verlegt, daß weder Marfts noch Standgeld erhoben werden wird. 
Rynarzewo, den 23. Auguft 1844. 


Der Magiftrat. 


1837 


Betfanntmadhun sc. 
— Zufolge höherer Beſtimmung wird zur oͤffentlichen Verdingung der Bedürfniffe für 
die hieſigen GarnifonsAnftalten, incl. Garniſon-Lazareth, pro 1845, beſtehend in circa YO Klaf— 
tern Kieferns oder 60 Klaftern EichensLeibfcheithol;, 6 Eentner raffinirtes Ruͤböl, 14 Eentner 
Fichte, 400 Stück Reisbefen, 2 Eentner fryftallifirte Soda und 6 Schod Roggen-Richtſtroh, an 
den Mindeflfordernden ein Termin auf 
den 19. September a. c., Vormittags 10 Uhr, 

im Geſchaͤftslokale der unterzeichneten Verwaltung abgehalten merden, wozu fautiontfähige 
Lieferungs;Unternehmer hierdurch mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt werden, daß die des— 
falfigen Bedingungen un gedachten Lofale täglich eingefehen werden fönnen. 

Da der Torf verfuchsweife zur Feuerung in Anwendung fommen foll, fo werben 
auch derartige Offerten berücfichtigt, auch können mehrere Scheffel Aſche von eichenem Holze 
fo wie altes Lagerſtroh dafelbft kaͤuflich überlaffen werden. 

Inowraclaw, den 21. Auguſt 1844, 


Königliche Kajernen » Verwaltung. 


1838 


1839 Befanntmadhung. 

In der hiefigen Forſt, ohnweit ded Vorwerks Auguftenhof, follen ben 4. Ofsober c., 
Vormittags, 150 Klaftern gutes Birken-Klobenholz, im Ganzen oder in einzelnen Partien, unter 
Zugrundlegung der Lokaltake, gegen gleich baare Zahlung meiftbietend verfauft iverden. 
Lifchkowo, um Wirfiger Kreife, den 22. Auguft 1844. 


Die Forſtverwaltung. 
2* 





> 
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1840 Belanntmahuna 


ber Hokverfaufstermine für das Winterhalbjahr 1844 in der Koͤnigl. Oberförfterei Zippnom. 


1) Für den Delauf Lebehnfe: den 1. November 1844, den 1. Februar und 1. Mär 
1845, Vormittags 10 Uhr, im Forfthanfe; 

2) Für den Belauf Theerofen: den 4. Dezember 1844 und 4. Februar 1845, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr ım Forfthaufe; 

3) Für den Belauf Marienbrüc: den 6. Dejember 1844 und 6. Mär; 1845, Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr, im Forfihaufe; 

4) Für den Belauf Hundefier; den 7. Dezember 1844 und 7. März 1845, Vormittags 
10 Uhr, im Forftbaufe; 

5) Für den Belauf Eronerfier: den 8. Oftober und 8. November 1844, den 8. Ya: 
nuar und 8. Februar 1845, Vormutags 9 Ubr, im Forftbaufe; 

6) Für den Belauf Buchmwalde: den 10. Dftober und 10. Dezember 1844, den 10, 
Januar und 10. März 1845> Vormittags U Uhr, im Forfihaufe; 

7) Für den Belauf Friedendhain: den 11. November und 11. Dezember 1844, den 11, 
Februar und 11. Mär; 1845, Vormittags 9 Uhr, im Schlage des Jagens 165; 

8) Für den Belauf Yägerthal: den 12. November und 12. Dezember 1844, den 12, 
Februar und 12. Mär; 1845, Bormittags 9 Uhr, im Schlage des Jagens 182; 

9) Für den Belauf Thurbruch: den 13. November und 13. Dezember 1344, den 13. 
Januar, den 13. Februar und 13. Mär; 1845, Vormittags 9 Uhr, im Forfthaufe; 

10) Für den Belauf Zıppnom: den 14. Oftober, den 14. November und den 14. De 
jemiber 1844, den 14. Januar, den 14. Februar und den 14. März 1845, Vormit 
tage 9 Uhr, in der Oberförfterei. 


’ Bemerfungen: 

1. Der Verfauf dei Holzes gefchieht nach dem Meiſtgebot und die Zahlung muß ſogleich 
{an deu im Termine anmıfenden Korftgelderheber erfolgen. 

2, Alles zum Verkauf geftellte Baus und Brennholz wird ohne Ausnahme von der Forfk 
verwaltung aufgiarbeitet und nummerrt, Die Nummerverzeichniffe können vor dem Termine 
bei dem betreffenden Forſtſchutzbeamten eingefehen werden. 

3. An den im Forfthaufe Zippnom am 14. jeden Monats abzuhaltenden Terminen werden 
auch Brennhoͤlzer und geringere Durchforflungshölzer aus allen übrigen Beldufen jur Lizitation 


ellt. 
4, — den oͤffentlichen Terminen findet der Regel nach Fein Holzverkauf ans freier 
Hand ſtatt. 

Zippnom, den 15. Augufi 1844. 


Der Königliche Oberförfter. 





1841 Befanntemadhung. 

Zur DVerdingung ber Anfuhre des zur Beheizung ded Königl. Regierungs ⸗GSedbaͤuden 
während bes Winters 183% erforderlichen Brennholjes von circa 100 Klaftern Kieferu:-$ioden 
aus dem Forfibelanf Tryszczyn, der Oberförfterei zu Wrelno, nach dem Negierungshofe, ıf 
ein Termin auf Donnerftag, den 5. September c., Nachmittags um 3 Uhr, im Gefhäftsiofait 
des unterzeichneten Rendanten angeftellt. 


— 179 — 


An demſelben Termine foll auch die Anfuhre des zur Beheizung des Königl. Gum: 
nafialgebäuded, während des. Winters 154% erforderlichen Brennholjed von 50 Klaftern Kiefern: 
Kioben, aus dem Forfibelauf Kobelblorte, der Oberförfterei Gtinte, nah dem Gymnafialtofe 
verbungen werben. 


Bromberg, den 26. Yuguft 1844. Der Forfi: und Gymnaſial-Rendant Feyerabendt. 


1842 Betanntmadhung. 


Mein zu Kabot, 1 Meile von Echulig und der Weichfel, im -Bromberger Kreife 
unter Mro. 15 beiegenes Königliched Domainen:Erbpachtd: Grundftäcd von 3 Hufen 4 Morgen 
156 [Muthen Preuß. Ackerland, worunter ungefähr 3 Morgen Wiefe und 12 Morgen Kiefern; 
Waldanwuchs, nebft den dazu gehörigen, noch in ziemlich gutem Zuftande befindlichen Wohn- 
und Wirthichaftg + Gebäuden und der darauf ruhenden freien Waldmweide für fämmtliched leben: 
des Wirthfchafis s Inventarium in der nahe dabei belegenen Königlichen Forft, worauf nur 
ein jährlicher Domainen = Zins von 5 Thlr. 10 Sg haftet, bin ich willens an einen reellen 
Käufer aus freier Hand jederzeit zu verfaufen. Kauflaftige werden hiermit erfucht, fich dies 
Grundſtuͤck zu befehen und demnächft fogleich den Kaufvertrag, mit oder ohne Grund: Inventa: 
rium, abzuichließen. 

Kabor bei Echulig, den 24. Auguft 1844. Der Ackerwirth Andreas Kelm. 


1843 Belanunctmadhung. 


Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe von Nug: und Brennhoͤlzern in kleinen 
Duantiräten, ftehen jum bevorftehenden Winterfemefter und jiwar vom 1. Dftober c. big ultino 
Mär; 1845, folgende Termine an: 

1) rür die Beläufe Strjelno und Kwiciszewo, beim Bäckermeifter Rohr in Strjelno, 
ſtets Vormittags von 11 Uhr ab, den 1. und 15. Öftober, den 5. und 19, Novems 
ber, den 3. und 17. December 1844, den 7. und 21. Januar, den 4. und 18. Februar 
und den 4. und 18. Mär; 1845; 

2) für die Beldäufe Oftrowo und Woycin, auf dem Etabliffement Bartodziejewo, dem 
8. und 22. Oftober, den 12. und 26. November, den 10. und 24. December 1844, 
den 14. und 28. Januar, den 11. und 25. Februar und den 11. und 25. Mär; 1845, 


Kaufluftige, welche dad Holz zum Betriebe eined Gewerbes oder jur Hervor⸗ 
bringung eines Fabrifatd benußen, ſowie alle wohlhabenden Hol; ; Konfumenten find von ber 
Sheilnahme diefer Termine ausgefchloffen. Die Übrigen Kaufdedingungen werden im Termine 
porgelegt werben. 

Miradj, den 14. Auguft 1844. 


Der Königliche Oberförfter. 





1844 Befaununemaduma. 


Zum oͤffentlichen meiftbietenden Verkaufe von Bauhbljern auf dem Stamme, fink 
für dad Winterfemefter 1844 folgende Termine angefegt: 


1) für den Belauf Strzelno, im Jagen 103, Vormittags non 9 Uhr ab, ben 1. und 
15. Ofrober, den 5. und 19. November, den 3. und 17. December 1844; den 7. und 
21. Rannar, den 4. und 18. Februar und den 4. und 18. März; 1845; 

2) für den Belauf Wopcin, im Jagen 28, den 8. und 22. Dftober, ben 12. und W. 
November, 10. und 24. December 1844; den 14. und 23. Januar, den 11. md 
25. Februar nnd dem 11, und 25. März; 1845, 

Kanfluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Förfter Kuhl und 
v. Bulle angewieſen And, das Dol; auf Berlaugen noch vor dem Termine vorjujeigen, 

Mirad;, den 14, Auguſt 184. 


Der Königl. Oberförfter. ' 





1845 Die Rheinpreußifhe (auf Gegenfeitigfeit gegründete) Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Dürfeldorf, deren anerfannte liberalen Grundfüge und billigfte Prämienfäge in diefem Jahre, 
einen bedeutenden Zuwachs von Theilnehmern herbeiführte, übernimmt nicht allein Berjicheruns 
gen auf Mobilien, Waaren, Getreide, Wirthſchaftsgeraͤthe und Vieh, in Städten wie in Dör— 
fern, fondern auch auf Getreide in Schobern. Zu allen Mittheilungen und Abweichungen von 
Statuten und Antrags: Formularen, find gerne bereit, der unterzeichnete Hauptagent, als auch 
die nachbenannten Herren Special-Ugenten im biefigen Departement: 


M. Witkowski in Onefen, 

A. Pel in Wongromiec, 

M. ——7 in Schubin, 

D. J. Michel in Rafel, 

Boas & Lenny in Filehne, 

2. Leffer in CHobdziefen. 

Bromberg, im Auguft 1844. Manuel. Jatobi, 
Haupt-Agent für das Großherzogthum Pofen. 


1846 Befanntmadung. 


Wegen Mangel an Gelaß — da bekanntlich die ſämmtlichen Wirthfchafts s Gebäude auf 

dem hiefigen Vorwerke abgebranne find, — werden auf dem DominiakGehöfte hierfelbft, am 3. 

September c., Vormittags um 10 Uhr, zwei Zugpferde, ein halbbedeckter Kutſchwagen, 27 Stuͤck 

Arbeitsochfen, das fämmtlihe Schwarjvieh und einiges Wirthfchaftsgeräth, gegen gleich baare 

Zahlung im Wege des Öffentlichen Ausgebots veräußert werden, was ich hiermit jur Sffentlichen 
enntniß bringe. f 

" — dolne, den 20. Auguſt 1844. Victor Moszczeüski, Eigenthümer, 


1847 Bei dem Rektor der Realklaſſe in Schubin, fünnen von Michaelid c. an, einige 
Denflonaire Aufnahme und Nachhülfe in den Wiffenfchaften finden. 





1848 In dem Hanfe Friebrichäftraße Nro. 185 if eine Wohnung, beftehend aus 4 Stu 
den, Küche, Keller, Holiflal und Boden, vom 1. Dftober c. ab, zu dermiethen. 








1849 
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Ein Pianoforte, Tafelformat, ift fogleich billig zu haben. 


Naͤheres hierüber wird 


Her Buchhändler Fiſcher in Bromberg mittheilen. 


1850 
Bromberg, den 28. Auguft 1844. 


Eine große Auswahl franzdfifher Doppelflinten Habe ich direkt aus 
und verfaufe ich folche zu den befannt billigften Preifen, 


Lüttich erhalten 
S. H. Friedländer. 


1851 Eine bedeutende Wiefenfläche, die fich auch zum Acer eignet, foll in Klein Glinno 
an Koloniſten ausgegeben werden. Das Naͤhere hierüber bei Burchard in Jurek bei Gniewkowo 





1852 
faft fehr billig. 
a Drhoft bei 





1853 500 Scheffel ProbfteiNoggen, biegjäh: 
riger Erndte, kann Unterzeichneter zur Saat 
fäuflich überlaffen. 

Der Preis ift pro Scheffel, welcher circa 
90 Pfund wiegt, an Ort n. Stelle, in Rybo— 
wo, bei Golancz, 1 Thlr. 25 Ser. worauf auch 
Beſtellungen in franfirten Briefen von meinem 


Wirthſchafts-Inſpektor Kaminsfi angenommen 


werben. 
Rybowo im Auguft 1844. 
Sofeph Ulatowski. 





Große fhöne Limburger Käfe, 6 Spr. pro Stuͤck, 1844ger Kirfch: und Himbeer; 
Dreifaher Eſſig⸗Spritt 7 Thir., Eifig Nro. 2. 5 Tylr., Effig Nro.3. 34 Tpir, 
M. Wegner zu Driefen i /N., Deftilatenr und Effigfabrifant. 


500 szefli Zyta probnszczowskiego tego- 
roczniego zniwa sprzeda€ moie do siewu 
podpisany. 

Cena za szefel wazacy oketo 90 £untow 
w miejsca w Rybowie pod Gotanczq jest 
1 tal, 25 sgr. Zamöwienia przyimuje dozor- 
ca gospodarstwa Kaminski tamze w franko- 
wanych listach. 


Rybowo w Sierpniu 1844. 
Jözef Ulatowski. 





1854 Auf dem Vorwerke Trysczyn, bei Broms 
berg, wird ein unverheiratheter Gärtner, ber 
nöthigenfalld zugleich bedient, von jegt ab ge 
fucht Steffens, 


” 


1855 Einem hiefigen und auswärtigen geehrten Publifum zeige ich hiermit ergebenfk an, 
ich mehrere neue Waaren, welche fchon zur Leipziger Michaeli:Meffe angefertigt mworben; 


Na folwarku Tryczezynskim pod Byd- 
gosacza, Zada sig teraz niezonatego ogrodo- 
wego, ktöry zarazem sluzacym by& moie, 

Steffens. 





dag 
wie: 


Farırte Kamlotts, Palmatas, Brilantines, Dentellines, ſchwarz⸗ſeidene Herrenhalstücher, ſchwarze 
Seidenzeuge, geſtickte Gardinen ꝛc. erhalten habe, und daß von jetzt ab wöchentlich Zufendungen 


von den neueften Waaren von £eipzig eingehen werben. 


Um mit dem älteren Waaren zu raͤu— 


men, werben folche für und unter dem Einkaufspreis verfauft, 


1856 


n 
Entree, Fr Kammer und Bodenraum zum 1. Oftober c. 





dem Haufe, Markt Nro. 77 hiefelbft, ift_ eine Wohnung, 


C. ©. Schul;, am Marft Nro. 120, 


beftehend aus 3 Stuben, 
ju vermiethen. 





- u — 
1857 A. Romland und Sohn, 20 Hatton Garden in London. 


Macaffar:- Det 


Ein Pflanzen-Produkt, welches einzig und allein Haare hervorbringt und fir erbält, 
roie auch Bacenbärte, Knebelbärte und Augeübraunen. Es ſchützt gegen das Ansfallen, ſowie 
auch gegen das Graumerden der Haare bis zur legten Lebensperiode und verändert graue 
Haare ın ihre urfprüngliche Farbe, befreit es von Schorf und macht es zartiodig und glänzend. 


Jede Flafche ift in ein Etiquert eingefhloffen, von ber Hand eined außerordents 
lihen Kuͤnſtlers gravirt worden und die Ruͤckſeite deffelben enthält nicht weniger als 1500 mal 
„Romwlande Macaffar: Del.” 


Sie haben die Herren Baffali & Comp. zu Bromberg mit bem Verkaufe ihres 
Macaſſar-⸗Oels beauftragt, bei welchen daffelbe für 40 Sgr. und bei Niemanden anders zu haben if. 


Nachſchrift. Anch iſt jedes Etiquett mit der Firma unſeres Haupt-Agenten 
für Deutſchland, Th. Schmitz-Ditges in Köln, verſehen. 


1858 Den Meftbeitand meiner ichönen Topfgewaͤchſe (500 Städ) bin ich gefonnen, für den 
Pauſchbetrag von 55 Thirn. zu veräußern. Außerdem mill ich mehrere Gartengeräthe, als: 
Fruͤhbeetfenſier ıc. ıc. fo wie das Grundftäc felbft, aus freier Hand billig verfaufen. 

Bromberg, den 26. Auguft 1844. J. dv. Ezapsfi, Negierungs: Sefretair- 


1859 Beſtellungen auf weißen Weigen, & 2 Thlr. 10 Sgr. und Probſtei-Roggen, & 1 Thlt. 
10 Sgr., werden jur diesjährigen Winterfaat in Myslencinek, bei Bromberg, entgegengenommen, 


1860 | Theater » Anzeige. 


Sonntag den 1. Eeptember: „Wilhelm Tell.” Schaufpiel in 5 Aufzügen von Fr. v. Schiller. 

Montag den 2. September: „Czaar und Zimmermann” Komifhe Oper in 3 Aften 
von U. Porging. — 

Dienſtag den 3. September: Zum erſten Male: „Die Fräulein von Gt. Cyr.“ Luſtſpiel 
in 5 Aufzügen, von Dumas. 

Donnerftag den 5. September: Zum erftien Male: „Der Weltumfegler wider Willen.’ 
Pole mit Gejang ın + Bildern, von W. Emden. €. Vogt. 


Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Krol. Regencyi w Bydgoszezy. 
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Dat 29fte Stuͤck der diesjährigen Geſetz— 
ſammlung enthaͤlt unter: 


Mro. 2483. die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 
27. Juni 1844, betreffend die Publikation 
und Einführung der Kriegsartifel; 


Pro. 2484. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom 
18. Juli 1844, betreffend die allgemeine 
Verpflichtung zur eidlichen VBernehmlaffung 
als Zeuge im ehremgerichtlichen Unterfus 
chungsfachen. 





Algenıine Befegfammlung. 





Oddziat 29, tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2483, Najwyäszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 27, Czerwca 1844, tyczacy eig 
ogtoszenia i zaprowadzenia artykulow 
wojennych. 

Nrem 2484. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 18. Lipca 1844 r., tyczacy sie po- 
wszechnego obowiazku poddania sie 
przesiuchaniu pod przysiega w wiasno- 
sci swiadka w dochodzeniach hanorowo- 
sadowych. " 
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—— von Seiten des Herrn Minis 
fterd des Innern, in Gemäßheit der Beſtim— 
mung bed (. 10 des Geſetzes vom 6. Januar 
v. $. erlaffene Inftruftion vom 5. d. M., wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sofen, den 13. Auguſt 1844. 

Der Oberpräfident des Großherzogthums 
Pofen. 


v. Beurmann. 


Nessie z strony JW. Ministra spraw 
wewnetrznych, z odwolaniem sie do posta- 
nowienia w $. 10., prawa z dnia 6. Stycznia 
r. z, wydanag instrukcyq z dnia 5. m. b. po- 
dajemy niniejszem do publiczndj wiadomosci. 
Poznan, dnia 13. Sierpnia 1844. 
Naczelny Prezes Wielkiego Xıesiwa 
Poznanskiego. 
Beurmann. 
1 


| 


Inſtruction. 


In Gemäßheit der Beſtimmung det 6. 10 
bei Gefeges vom 6. Januar 1843 über die 
Deitrafung der Landfreiher, Bettler und Ar: 
beitsfheuen, wird hiermit jur Ergänzung bes 
Reglements für die Zwangs- und Beſſerungs— 
Anftalt in Koften, im Großherzogthum Pofen, 
vom 17. Dezember 1835 und um dieſes Reg: 
lement mıt den Deflimmungen des gedachten 
Geſetzes in Einklang zu bringen, Folgendes 
feſtgeſetzt. 


er 

In dinjenigen — in welchen nach den 
Vorſchriften des Geſetzes vom 6. Januar 1843 
die gerichtliche Unterſuchung und Beſtrafung 
eintreten muß, haben die Polizeibehoͤrden ſich 
der eigentlichen Unterſuchung zu enthalten. 

Ihre Thätigkeit beſchräukt ſich auf bie 
Arreſtation, die ſummariſche Vernehmung des 
Angeſchuldigten und der Zeuſen, wie bei jedem 
andern durch bie Gerichte zu bejlrafenden Vers 
brechen. 


6,2; 

Iſt diefe Vernehmung bewirkt, fo ift im 
Gemaͤßheit des 6. 5 des Meglements für die 
Eorrectiong? Anſtalt die Abfuͤhrung des Ergrifs 
fenen in die Eorrectiong : Anjtate durch ben 
Kreislandrath ſchleunigſt herbetzuführen. 

In den Staͤdten Poſen und Bromberg 
erſolgt dieſe Ablieferung durch die Ortspolizei⸗ 
behoͤrden. 


6. 3. 

Die Direktion der Corrections-Anſtalt 
giebt fofort die ihr überſandten Verhaudlungen 
an dag Fand und Stadtgericht zu Koſten, 
welches nach $. 7 des Geſetzes vom 6, Januar 
1843 das alleinig kompetente Forum iſt, zur 
Einleitung und Führung der gerichtlichen ün— 
terfuchung ab. Erklaͤrt das Gericht die Eimleis 
tung der Unterſuchung nicht für begründet, fo 
ift der DVerbaftere fofort zu entlaffen. Wird 
dagenen die Einleitung der Unterfuchung für 
begrinder erachtet, fo verbleibt der Verhaftete 
in der Correctiond s Anftalt. Wird der Anger 
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INSTRUKCYA, 


Stösownie do postanowiemia w 6. 10, 
prawa z dnia 6. Stycznia 1843, tyczacego sie 
karania wlöczegöw, zebraköw i prözniaköw, 
w uzupelnieniu regulaminn dia domu przy- 
musu i poprawy w Koscianie w Wielkidm 
Xicstwie Poznanskiem z dnia 17, Grudnia 
1835, jako te2 w zamılarze pogudzienia re- 
gulaminu tego zZ postanowieniami wspom« 
u.0ueg0 prawa stauowi sig, Co nasigpuje: 


g. 1. 

W przypadkach, w ktörych podiug prze- 
pisow prawa z dnia 6. Stycznia 1843 egdowe 
sledztwo i ukaranie nastapic musi, wiudze 
policyine powiany sig wstrzymac od wiasei- 
wego sledztwa. 

Czynnos& ich ogranicza sie na przytrzy- 
maniu i summarycznem badaniu obkwinione- 
80, jako tez swiadkow, podobnie jak pray 
kazdym innym wystepku, ktöry sady karza. 


Po odbyeiu badania, powinien ra aca 
ziemianski puwiatu, stosowuie do (. 5 re- 
gulaminu dla dumu peprawy, kazac jak naj- 
spiesznidj odprowadzic pojmanego do «omıu 
poprawy. 

W imiastach Poznaniu i Bydgıszcıy od- 
daje do domu poprawy policyina wäuslza 
wulejscowa. 


6. 3. 

Dyrekcya domu popraxy odda matyeh- 
miast praestany subie protukot do sa.du ziem- 
sko-miejsiiegu w Koseianie, ktory wediug 
$. 7. prawa 2 dnia 6. Styczoia 1843 8, jest 
saın Lyıko w te) mierze forum somipeters, 
coloui Lucpuczseia i wypruwadzenia s4dow.j 
inkwizycyi. Jeieli sad rozpoczecie sicdzt» a 
uzna za nieuzasadnione, natenczas pojmıny 
ma byc natychwmiast wypuszezonym. Prze- 
ciwnie jezeli rozpoczscie indagacyi uznandın 
zostanie za uzasadnisne, pojmany muusi po- 
zostae w domu poprawy. Jezeli obwiniony 
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ſchuldigte in erfter Inſtanz freigefnrochen, "fo 
erfolgt die Entlafung ſofort. Iſt in erſter 
Inſtanz auf Strafe erkannt unb beruhigt füch 
der Angefchuldigte bei diefen Erkenntuiſſe, fo 
ift diefe Strafe in’ der Correctione-Auſtelt ohre 
Weiteres zu vollſtrecken. Die Direktion der 
Eorrectiend » Anftalt "hat demnächft mındefteng 
3 Wochen vor Ablauf ber GStrafjeit die Ent: 
fcheidung der betreffenden Regierung, ie nad: 
ben die Uufgreifung im Poſener oder im Brom: 
berger Departement flattgefunden hat, über die 
nach F. 1 des Gefebed vom 6. Jannar v. J. 
feitzufegende Detenttion oder Ausweiſung auf; 
juwirfen. (couflr, 9. 8.) ‘ 

Beruhigt fi der Angefchuldigte bei dem 
auf Strafe lautenden Erfennmiffe erfter In— 
fanz nicht, fo verbleibt er big zum @ingange 
dei :weiten Urtels, welches nach Art. IL. Niro. 
4 der Berorduung vom 16. Juni 1834 von 
dem Königlichen Oberlanded:Gerichte zu Poſen 
ju fällen iſt, in der CorrectiondAnftalt, und ift 
demnächſt, je nachdem diefe rechtskräftige Ent: 
fcheidung auf Freifprehung oder auf Strafe 
lautet, nach den vorftebenden Beſtimmungen 
ju verfahren, 


6. 4, 

In denjenigen Fällen, wo nach ben Be 
flimmungen des Geſetzes nicht gerichtliche, fons 
bern polizeiliche Unterfuchung ſtattfindet, haben 
die Ort:poiizeis Behörden, alfo die Magifiräte 
und Difteifts : Kommiffarien, in deren Bezirk 
der Angefchuldigte aufgegriffen mwird, die Un— 
terfuchung zu führen und die Dauer der Straf: 
zeit durch Reſolut fefljufegen. Gegen dieſes 
Defultat fieht der Recurs an die betreffende 
Diegierung binnen 10 Tagen offen. Die Ablies 
ferung des Beftraften an die Eorrectiong ; An: 
ftale in Koflen finder in dieſen Fällen nicht 
mehr ſtatt, vielmehr wird die Strafe in den 
gewöhnlichen Polizeigefängniffen verbuͤßt. 


9. 5. 

Am Falle des G. 9 findet zwar bie Unter; 
ſuchung durh die Polizeibehörden ebenfalls 
ftatt, die Feſtſetzung der Detention aber erfolgt 
durch die Regierungen. 


uznanym zostanie za niewinnego w pier- 
ws2zej instancyi, ma by& natychmiast nwol- 
nionyın. Jezeli w pierwszej instancyi ara 
naı wymieızong bedzie, a obwiniony pri 
stanie na wyroku pierwszej instancyi, kara 
ta ınusi bye mykonana bezzwiocznie w do- 
mu poprawy. Dyrekcya domu poprawy po- 
winna zatem najmnie) try tygodnie przed 
uplywenm czasu kary, u winseıwej Regeneyi, 
wedhug tego gdzie przytrzymianie, w depar- 
tamencie Poznanskim lub Bydgoskim, nastq- 
pilo, wyjednac postanowienie we wreligdzie 
paragrafem I. prawa z dnia 6. Siycınıa r. p. 
vznaczyc sie nıajacej detencyi albo wydale- 
nia. (Porownaj $. 8.) 

Jezeli obwiniony nie przestanie na wy- 
roku pierwszej instaneyi, skazujacym go na 
kare, natenczas zatrzymanym by+dzie w domu 
poprawy az do ogloszenia drugiego wyroku, 
ktöry wediug Art. II, Nr, 4. postanowienia 
z dnia 16. Czerwca 1834 r. Kröolewski Sad 
Nadziemianski w Poznaniu wydaje; poszeın 
postgpowa& nalezy stosownie do poprzednich 
przepisöw, wedle tego, jak wyrok prawomo- 
cny obwinionego uwolni, albo tez karg mu 
naznaczy. 


$. 4. 

W przypadkach, w ktörych wedlug prze- 
pisöw prawa, nie sgdowe lecz policyine sledz=- 
two ma midjace, powinny wiadze miejscowe 
policyine, a zatem magistraty i kommissarze 
obwodowi, w ktiörych obwodzie obwiniony 
pojmanym zostat, prowadzic sledztwo i prze- 
ciag czasu kary rezolutem oznaczyc. Prze- 
eiw temu rezolutowi wolnym jest rekurs do 
wiasciwej Regencyi w przeciggu dni 10ciu. 
W przypadkach takich oddanie ukaranego do 
domu poprawy w Koscianie niema miejsca, 
owszem odniesie on karg w zwyczajnych 
wiezieniach policyinych. 


9. 6. 

W przypadkach 6. 9. odbywaja w pra- 
wdzie takZe wiadze policyine indagacya, ale 
przeciag czasu detencyi ustanawiaja Regencye. 

1* 


6. 6, 
Die Oberpräfidial : Befanntmachung vom 
16. Juli 1841 ift durch die 06. 1, 6 und 9 
bei Geſetzes vom 6. Januar 1843 aufgehoben. 


$. —J 

Alle in der Provinz Poſen aufgegriffenen 
kandſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheue ſind, 
gleichviel, ob ſie in dieſer Provinz ihre Hei— 
math haben, nach den vorſtehenden Beſtim— 
mungen in der Provinz zur Unterſuchung zu 
ziehen, und haben dieſelben in der Corrections— 
Anſtalt zu Koſten oder in den Polizeigefaͤngniſ— 
ſen ihre Strafe zu verbuͤßen. Erſt nach Ab— 
buͤßung dieſer Strafen und reſp. nach dem 
Ablaufe der gegen fie feſtgeſetzten Detention 
ſind ſie in ihre Heimath zu entlaſſen. Die 
entgegengeſetzten Beſtimmungen des Reglements 
find aufgehoben. 


9. 8. 

Die Ausweiſung der Ausländer wird durch 
bie Regierungen angeordnet, im Falle des 6. 
1 des Gefeged vom 6. Januar 1843 auf den 
Antrag der Direktion der Correctiong : Anftalt 
zu Koften und im Falle des G. 2 dieſes Geſez— 
jed auf den ber betreffenden Polizeibehoͤrde. 
Die Anträge find bei Vermeidung von Ord— 
nunggjtrafen fo zeitig. zu machen, daß die Ent: 
ſcheidung der Pegierungen vor Ablauf ber 
Strafjeit an die antragende Behörde gelangen 
fann. 


Berlin, den 5. Auguft 1844. 
Der Minifter des Innern. 
In deſſen Auftrage: 
(gez) Bode. 
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Sr 

RT: will im Berfolg Meiner, die Begräbniß: 
vereine ehemaliger Krieger betreffenden Beſtim— 
mung von 22, Februar 1842 geſtatten, daf 
mit den genehmigten Feierlichkeiten auch dieje— 
gen nicht im Kriege gedienten Vereinsmitglie— 


G. 6. 
Obwieszczenie Naczelnego Prezydyi z.d. 
16. Lipca 1841 znosi sie paragrafami 1. 6. i 
9. prawa z dnia 6. Stycznia 1843. 


$. 7. 

Wszyscy pochwyceni w W X. Boznan- 
skloᷣm wiöczedzy, zZebracy i prözniacy, bea 
wigledu na to, czy prowincya ta jest ich sw- 
dliskiem, majq by stosownie du powyiszych 
przepisow, w tej prowincyi do i.ıdagacyi po- 
ciagani i karg w domu poprawy w Koscianie 
albo w wiezieniach policyinyeh odnosic. Do- 
piero po odniesieniu kary, a resp. po upty- 
wie oznaczonej dla nich detencyi, ınaja by& 
do miejsc zamieszkania swego odselani. Prze- 
ciwne temu przepisy regulaminu znoszg sie. 


Wydalenie z kraju cudzoziemeöw posta- 
nawiaj4 Regeneye w praypadkach (. 1. pra- 
wa z dnia 6. Stycznia 1843 na wniosek dy- 
rekcyi domu poprawy w Koscianie, a w przy- 
padkach 9. 2. tegoz prawa na wniosek wta- 
sciwych wiadz policyiuych, Wnioski 0 tn 
maj4 by€ czynione, pod zagrozeniem k 
porzadkewa, tak wczesnie, aby postanowie- 
nie Regencyi przed upiywem czasu kary do 
wiadzy czynigcdj wniosek nadejsc moglo, 


Berlin, dnia 5. Sierpnia 1844. 
Minister spraw wewnetrznych. 


Z polecenia tego: 


(podp.) Bode, 


Mastepstwie Mego postanowienia tyezz- 
cego sig zwigzköw pogrzebowych byiych wo- 
jowrikow z dnia 22. Lutego 1842 pozwalam 
na to, Ze z przyzwolonemi uroczystosciami 
nawet i w boju niebyli czionkowie zwigzku 


ber beerdigt werben dürfen, welche entiweder 
a) aus dem ftehbenden Deere als verforgungss 
berechtigte Anvaliden oder nach Vollendung 
einer zwölfjährigen Dienftzeit ausgefchieden find, 
oder b) in der Landmwehr die Auszeichnung für 
pflichttreue Dienfte erworben haben. Die Bes 
ſchießung über dad Grab — wenn die Trauer 
parade mit Gewehren verfehen ift — muß aber 
jedenfalld bei Bereinsmitgliedern, welche feinen 
Krieg mitgemacht haben, unterbleiben- 


Den Minifterien bed Krieged und bed 
Annern gebe Ich hiernach die meitere Veran⸗ 
lafung anheim. 


Eundifouci, den 6. Juni 1844. 


(gez) Sriedrih Wilhelm. 


Un 
die Minifterien bed Krieges 
und des Innern. | 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets : Order 
nn hierdurch zur oͤffentlichen Kenutniß ger 
bracht. 


Bromberg, den 19. Auguft 1844. 
Königliche Regierung. 
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chowani by© moga, ktörzy albo a) z stoja- 
cego wojska jako uprawnieni do emerytury 
inwalidzi, lub po odbyciu dwunastoletnidj 
sluzby wystapili, albo 5) wlandwerze ozna- 


ke za wierne pelnienie stuzbowych obowiaz- 


köw sobie zjednali. Strzelanie nad grobem 
— jezeli Zatobna parada w palna bron jest 
opatrzong — dziac sie przeciez, we wzgle- 
dzie czionköw zwigzku na wojnie nie by- 
tych, pod zadnym pozorem niepowinno. 

Ministerstwom Wojny i Spraw Wewne- 
trznych pozostawiam wydanie dalszych w tej 
mierze rozporzadzen. 


Sanssouci, dnia 6, Czerwca 1844. 


(podp) FRYDERYK WILHELM, 


Do 
Ministerstw Wojny i Spraw 
wewnetrznych. 

Poprzedzajacy Najwyäszy rozkaz gabi- 
netowy podaje sig ninidjsz&m do publicznej 
wiadomosci, 

Bydgoszcz, dnia 19. Sierpnia 1844. 


Krol. Regencya, 





Verfügungen der Königl. Regierung. Urzgdzenia kröl. Regencyi. 


Betrifft die Nemumeration der Kreis, Medis 
sinal Beamten für Dienfigefchäfte. 


ı Sahrgange 1832, Pag. 607 unferes 
Mtsblatts finder ſich die Beſtimmung, daf die 
Phyſiker als ſolche zu allen ihnen uͤbertragenen, 
zum Gebiete der Medizinal- und Sanitaͤte⸗-Po— 
Iızei gehörenden Geſchaͤften von Amtswegen 
verpflichtet ſind, und ſolche ohne Ausnahme 
an ihrem Wohnorte unentgeltlich, bei damit 
verknuͤpften Reiſen aber gegen die ihnen dafuͤr 
bewilligte reglementsmaͤßige Vergütigung zu 
verrichten haben. 


Mittelſt Verfuͤgung des Koͤniglichen Mini— 
fierii ded Innern vom 4. v. M. iſt dieſe, uw 
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Tyczy sie remuneracyi powiatowych urzedniköw 
lekarskich za sprawy stuzbowe, 


naszym dzinniku urzedowym na rok 
1832, str. 607 znajduje sig postanowienie : 
ze fizycy jako tacy obowigzani sq z urzedu 
do wszelkich im poruczonych do rzedu po- 
licyi nedycyny i zdrowia nalezacych spraw, 
i ze takowe bez wyjatku w miejscu ich za- 
mieszkania bezptatnie, jezeli zas podröze z 
onemyz s4 polgczone, za wyznaczonen im 
zato wedle regulaminu wynagrodzeniem wy- 
pelniac powinni. 
Rozrzadzeniem Kr. Ministerstw spraw 
wewngtrzuych z «dnia 4, z. m. rozciagnione 


ſpruͤnglich auf die Allerhächfte Kabinets-Ordre 
vom 14. April 1832 ſich ſtützende Beftimmung 
ausdrücklich auch auf alle übrigen Kreis-Medi— 
zinal-Beamten ausgedehnt und namenzlich ans 
geordnet worden, daß auch die Kreistbierärste 
den von Seiten der Fandräthe rc. im Intereſſe 
der Medizinal-Polizei an fie erlaffenen Requi— 
fitionen an ihrem MWohnorte ex officio, bei 
damit verbundenen Reiſen aber gegen die reale 
mentsmaͤßige Entfchadigung für Ichtere unwei— 
gerlich zu genuͤgen haben. 


Wir bringen diefe Anordnung hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnif. 


Bromberg, den 21. Anguft 1844, 
Königliche Regierung. 
Abeheilung des innere. 
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zostalo to pierwotuie na Najwyzszym rozka- 
zie gabinetowynı z dnia 14. Kwietnia 1832 
oparte postanowienie wyraznie takze i na 
wszysikich innych powiatowych urzednikow 
zirowia, mianowicie rozpor-qdzonem je-t,2e 
vbowigzkıem je;t takze weterynarzy powia- 
towych wszelkie do nich ze strony Ralzchow 
zieıniahskich int. d, w interesie policyi le- 
karskiej wychodzace reiwizycye w aniejscu 
ich zamieszkania ex ullıcio, w razie zas po- 
laczonéj ztym czynenm podrösy, za wynagro- 
dreniem przez regulamin przepisaneın, bez 
oporn uskuteczniac. 

Rozporzadzenie takuwe podajemy ninidj- 
szdm do publicznej wiadomosci. - 

Bydgoszcz, dnia 21. Sierpnia 184. 

Kröl. Regencya 
Wydzial Spraw wewnetrznych. 
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EN 

ie Tollfranfheit unter den Rudvieh in 
Lochowo, hiefigen Kreiſes, iſt getilgt und bie 
Reinigungsmaßregeln find ausgeführt worden, 
daher die diesfällige Sperrung des Dres und 
feiner Feldmarf für Nindvieh, Nauchfurter und 
Dünger hierdurch aufgehoben wird. 


Bromberg, den 23. Auauft 1844, 
Abrheilung des Innern. 


1866 Neues Vorwerk. 


— 

>) dem Territorio der Herrſchaft Etrelig, 
im Chodziefener Kreife, ift ein neues Vorwerk 
entitanden, welches die Benennung „Konjtantis 
nau“ erhalten bat. 

Es liegt rechrd der Straße von Chodziefen 
nach Samoczyn, ift + Meile von Stomfe, „% 
Meile von Zachasberg und 1000 Schritte vom 
fogenannten Sandfee entfernt. 

Bromberg, den 24. Auguft 1844, 


Abrheilung des Innern. 





O,oroba szalenizny pnmisdzy rogacizng w 
Lochowie, powiatu tutej:zego, zostala wyte- 
piong 1 srodki wyczyszczenia wykonano, za- 
czem zakordonowanie miejsca tego ipöl one- 
g02 dla rogacizny, ostrej paszy i mierzwy 
zuiesione 208'2j4. 

Bydgoszcz, dnia 23. Sierpnia 1844. 


Wydzial Spraw wewnetrznych. 





Neny [olwark,' 


N, terrytoryum majgtnesci Strzeleskiej, 

powiatu Chodzieskiego, powstal nowy fol- 

wark, ktöoremu nadano nazwe _ 
„Konstantinau.“ 

Leiy on po prawej stronie traktu z Cho- 
dziezy do Szamocina i jest } mili od Siom- 
ki, 24 mili od Zachasberg i 1000 kroköw ed 
tak nazwanego piaskowego jeziora. 

Bydgoszcz, dnia 24. Sierpnia 1844. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 
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3), Königlichen Domainen:Pächtern Bren: 
nefe zu Strzelce, Echendel v. Pelkowski zu 
Murzyno und Majewsfi zu Lazysfa iſt der 
Eharafter eines Königlichen Ober: Amt 
manns ertheilt worden. 

Bromberg, den 27. Auguft 1844. 


Könige. Regierung, Abeheilung für die 
directen Steuern ıc. 


K rolewskim dzieräawcom ekonomiöw Bren- 
neke w Strzelcach, Schendel v, Pelkowskie- 
nın w Murzynie i Majewskiemu w Eazi- 
ekach, nadany zostat tytul Krölewskiego Nad- 
amtıana. 


Bydgoszcz, dnia 27. Sierpnia 1844. 
Krol. Regencya. 
Wydzial podatkow stalych etc. 





1868 »Perfonal- Chronik. 


Der Lehrer Joſeph Lukowski aus Groß-Lonsk, 
Bromberger Kreiſes, als interimiſtiſcher Lehrer 
an der kaͤtholiſchen Schule zu Chruſtowo, Kreis 
fes Inowraclaw. 
1569 

Der Schulamtefandidat Blumberg aus 
Schwerte, als interimifiifcher Lehrer bei der 
katholiſchen Schule zu Oſiek, Kreis Wirfig. 





1870 Befanntmachung. 


Ex 

RT Schoͤnlanke, Landrathskreiſes Czarnikau, 
it eine Körisliche Salz-Faktorei errichtet und 
mit dem Steuer-Amte dafelbfi verbunden wor⸗ 
den. Sie wird den Galjverfauf in ber erften 
Häifte des Fünfrigen Monats eröffnen. 


Poſen, den 15. Auguſt 1844. 
Der Provinzial» Steuer - Direftor. 
An Vertretung 
Brockmeyer. 


Kronika osobista. 


N Era Jözef Lukawski w Wielkim 
Lonsku, powiatu Bydgoskiego, tymczasowym 
nauczycielem przy katolickiej szkole w Chru- 
stowie, powiatu Inowractawskiego. 


Übiegsjacy sie o urzad szkolny Blum- 
berg ze Schwerte, tymczasowym nauczycie- 
lem przy katolickiej szkole w ÖOsieku, po- 
wiatu Wyrzyskiego. 





Obwieszczenie, 


! Trzoiance, powiatu Czarnkowskiego, 
zostat magazyn solny urzadzony i z tame- 
cznym urzedem poborowym ztaczony. Sprze- 
daz soli rozpocznie sig w pierwszej polowie 
przysztego miesijca. 


Poznan, dnia 15. Sierpnia 1844. 
Prowincyalny Dyrektor poboröw. 
_W zastepstwie 
Brockmeyer, 


— — — — — 


= 10 — 


1871 BDBetfanntmadung. 


HD. Musketiere Eduard Kirfh, Woyciech Bandurdfi und Gottlieb Zorn ded 34. Infanterie; 
Regiments find durch ein am 18. v. M. hier gefprochenes und am 3. d. M. beſtaͤtigtes kriegs⸗ 
rechtliched Erfenntniß des Verbrechens der Defertion in eontumaciam für geftändig erflärt und. 
ihr fammtliched gegenwärtige® und zufünftiges Vermögen confiscirt und der Hauptkaſſe der 
Königlichen Regierung ihrer Heimath zugefprochen worden. 


Stettin, den 17. Auguſt 1844. 
Das Königliche General-Commando des 2. Armee-Corps. 





Siergu der Öffentliche Auzeiger Neo. 36. 
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Erfe 
Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandes: Gericht zu Bromberg. 


Auf den Antrag der Erben der Nittergutd: 
befiger Johann Mirtelftädefchen Eheleute fol 
bas im Inowraclawſchen Kreife belegene Rit⸗ 
tergut Dombromfen, landſchaftlich adgefchägt 
auf 71,423 Thir. 11 Ser. 6 Pf., zum Zwecke 
der Auseinanderfegung ber Erben in einem 


neuen, 

am 19. Mär; 1845, 
Bormittagd 11 Uhr, anberaumten Termine an 
ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Tare, Hypothekenſchein und Kaufbedin: 
gungen fünnen in der Megiftratur eingefehen 
werbden- 


1872 


Inſertionu. 


Sprzeda2 konieczna 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 


Dobra szlacheckie Dombrowka, polozo- 
ne w powiecie Inowrachawskim, oszacowane 
przez landgzafte na 71423 tal. 11 sgr. 6 fen. 
maja by& celem uskutecznienia dzialöw na 
wniosek sukcessoröw malzonköw Jana Mit- 
telstädta dziedzicow, w terminie nowym 

na dzien 19. Marca 1845 r. 
z rana 0 gedzinie 11. wyznaczonym, sprze- 
dane w miejscu posiedzen sadowych. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki 
sprzedaiy przejrzane by& moga w registra- 
turze. 





1873 Bekanntmachung. 


Der unterm 19. Februar d. J. hinter 


den Schloffergefellen Andreas Elsmann erlaſſene 
Stedbrief ift erledigt. 


Pofen, ben 26. Auguſt 1844. 
Königliches Inquiſitoriat. 


| 


Obwieszcozenie. 


List gonczy pod dniem 19. Lutego r. b, 
za Andrzejem Klsmann, czeladnikiem slo- 
sarskim wydany, niniejszem sie znosi. 


Poznan, dnia 26. Sierpnia 1844. 
Krol. Inkwizytoryat. 





2 


1874 Belann machung. 


In der Nacht vom 27. zum 28. Februar 
d. %. iſt in den Kloaken des Bazars hieſelbſt, 
unter verdaͤchtigen Umſtänden, ein todtes, augen: 
ſcheinlich erſt vor kurzem gebornes Kind, weib— 
lichen Geſchlechts, gefunden worden, welches 
fonft feine Spuren aͤußerer Gewalt an ſich 
trug. Es iſt mehr als gewiß, daß hierbei ein 
ftattgehabtes Verbrechen in medio if, indeſſen 
baden bie jegt weder die polizeilichen Recher⸗ 
chen, noch auch die von uns aus angeftellten 
Ermittelungen demfelben auf die Spur kom— 
men Finnen. Da ed nicht unwahrſcheiulich ift, 
daf ein durchreifendes Srauenzimmer, welches 
um jene Zeit im Bazar-Gaſthofe eingefebrt 
war, jenes Verbrechen und zwar jedenfalls nicht 
ohne Beihuͤlfe von anderen Perfonen begangen 
bat, fo wird vorſtehendes Factum hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht und Jedermann 
aufgefordert, ihm befannte Thatſachen, welche 
che irgendwie jur Vermittelung der Verbrecher 
führen Fönnten, dem unterzeichneten Gerichte 
gewilfenhaft anzuzeigen. 


Bofen, den 8. Auguſt 1844. 
Königliches Inquiſitoriat. 


1875 Bekanntmachung. 


Der im oͤffentlichen Anzeiger pro 1843, 
Mro. 36 Pag. 707, binter die heimlich fich 
entfernte, eines Kindermordes verdächtige 
Magd Sophie Walkowicj, erlaffene Steckbrief 
wird hiermit dahin geändert, daß bie gedachte 
Perſon nicht Walkowicz, fondern Wojkiewicz 
beißt, 26 Jahr alt und aus Konarskie, Schrim⸗ 
mer Kreifes, gebürtig iſt. 


Vofen, den 30. Mai 1844. 
Königliches Inquiſitoriat. 


IN — 


Ohwieszcrenie. 


W nocy z dnia 27. na 28. Lutego r. b. 
w kanale Bazaru tutejszego pod okoliczuu- 
$ciami swiadczgcemi za zbrodnig, martwe, 
jak widac dopiero nie dawno powite dzieckn 
ptci zenskiej znaiezionem zostato, ktöre z re- 
szta Zadnych znaköw gwaltu na sobie nie 
misto, Wiecej jak pewno, iz tu zbrodnia 
zaszla, pominio*jednak puszukiwan policyi 
i badanı naszych nie ndato sig dotad slada 
jej dociec. Kiedy prawdopodobnie przyjgt 
nalezy, ze przejezd:ajgca niewiasta stanqwszy 
w tym czasie o oberzy Bazaru, zbrodnig tg 
i na kaidy sposöb nie bez pomocy obcej po- 
pelnita ; podajemy zatdm to zdarzenie do pu- 
blicznej wiadomosci i wzywamy kazdego, 
aby okolicznosci sobie wiadome, ktöoreby do 
wykrycia winowajceow w jaki ba© sposöb 
przystuäy€ mogly, podpisanemu sadowi .su- 
miennie doniesc raczyt. 


Poznan, dnia 8, Sierpnia 1844. 


Krol Inkwizytoryat. 


Obwieszczenie. 


List gonczy w donosicielu publicznym 
na rok 1843 Nro. 36 pag. 707 za dziewkg 
Zofia Walkowicz, o dziecioböjstwo obwinio- 
na, umieszczony, zmienia sie ninidjszdm w 
tem, iz pomieniona kobieta nie Walkowicz, 
tylko Wojkiewicz sie nazywa, 26 lat liczy i 
z Konarskiego, powiatu Szremskiego pochodzi. 


Poznan, dnia 30. Maja 1844. 


Krol. Inkwizytoryat. 


— — nn 


1876 Bekanntmachung. 


Im Termine den 16. September d. %., 
mn 10 Uhr Vormittags, follen vor dem biefis 
gen Gerichtsgebäude 26 Stuͤck Hammel, Y 
Stuͤck Mutterfchafe und 6 Stück Laͤmmer vor 


denn Auktions-Kommiſſarius Herrn Piolunowicz 


meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufluftige 
hiermit eingeladen werben. 


Gnefen, den 30. Auguft 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


7393 — 


Ohbwieszozenie. 


W terminie dnia 16. Wrzesnia r. b. o 
re 10. przed potudniem przedawanemi 
yc majq wigcej dajacemu przez kommissa- 
rza aukcyinego }P. Piotunowicza przed tu- 
tejszyın sqdemı 26 sztuk skopöw, 9 sztuk 
maciorek i 6 sztuk jagniqt, na ktöry to ter- 
min cheö majacy niniejszem sig wzywaja- 


Gniezno, dnia 30. Sierpnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





1877 Bekanntmachung. 


Das von dem Beſitzer des hieſigen Muͤh— 
lengrundſtuͤcks zu Michaeli a. c. zu liefernde 
Nutural:Ziusgerreide, beftehend in 14 Scheffein 
Ir Megen Weizen, 86 Sceffeln 10} Mepen 
Roggen, foll unter Vorbehalt des Zufchlags 
im Wege des Öffentlichen Meiſtgebots verkauft 
‚werden. 
Hierzu ift ein Lizitationstermin anf ben 
3. Dftober c. a, Vormittags 10 Uhr, im Ge 
fchäftätofal des unterzeichneren Amts anberaumt, 
zu welchem Kaufluflige mit dem Hinzufügen 
eingeladen werden, daß dad Meifigebot zur 
Hälfte im Lizitationstermine und zur andern 
Hälfte bei Ertheilung des Zufchlages gezahlt 
werden muß. 


Wongrowiec, den 25. Auguft 1844. 
Königl. Domainen Rent» Amt. 





1878 


Obwiesz.czenie. 


Zboze, ktöre posiedziciel tutejszego grun- 
tu miynowego ua $, Michat tego roku jako 
czynsz w naturze mılal do wydania, skiada- 
jace sie z 14 szelli 9, macow pszenicy i 
86 szeili 10} macow zyta, ma byé w dro- 
dze publicznej licytacyi, zZ zastrzezenien 
ptzybicia wigcej dajacemu sprzedane, 

Do licytacyi tej wyznaczono termin na 
dzien 3. Pazdziernika r. b. przed poludniem 
o gotlziriie 10. w biörze podpisanego urzedu, 
na ktöry chcacy kupic zapraszaja sie z tym 
dodatkiem, iz zaplata w polowie na termi- 
nie lieytacyinyın, w drugiej zas polowie po 
udzieleniu przybicia nastgpic mei. 


Wagrowiec, dnia 25, Sierpnia 1844. 


Kröl. Urzgd ekonomiczno-rentowy. 





Das hiefelbft am Marke N? 153 belegene, den Gefchwiftern Sobolewski gehörige 


Grundſtuͤck nebft 3 Netzwieſen, fol theilungshalber in einer freiwilligen Lizitation veraußere 
werden. Diezu ift ein Bietungstermin auf den 8. Oftober d. J., Vormittags 10 Uhr, in der 
Behaufung der Wittwe Grabometa, geb. Sobolewska, Pfarrſtraße Mro. 127, angefegt worden, 
wozu Kaufluftige ergebenft eingeladen werden. 

Bromberg, den 19. Yuguft 1544. 





2» 


1879 Bekanntmachung. 


Auf dem, dem Gutsbeſitzer Joſeph v . Kos 
bcielsti gehörig geweſenen, früher im Gneſen⸗ 
ſchen Diſtrikte, jetzt im Mogilnoer Kreiſe bele— 
genen adlichen Gute Galcjyn ſtand Rubrica 
Ul. Nro. 1 des Hypothekenduchs eine Präfta; 
tion de non amplius intabulando fär den Ka; 
* jetan dv. Mlicki, ald Erben des Kanonifus Jos 
hann v. Miicki, wegen der am 18. Oktober 
17956 ex cessione des Florian dv. Giemigtko: 
wski vom Montage nach Lucae 1752 und Trans; 
fufion deſſelben de acto, im Önefenfhen Grob; 
gericht Feria II. post festum sancti Lucae 
proxima 1752 angemeldeten, von dem Eigen: 
thuͤmer Joſeph v. Koscieldfi aber befirittenen 
Healforderung von fünftanfendneunbunderr Gul—⸗ 
den polnifh, oder 983 Thlr. 8 gr. ex de- 
creto vom 6. Januar 1798 eingetragen. 


Bei der erfolgten Subhaftation bed ver 
pfändeten Guts hat firh im Kaufgelderanle— 
aungg: Termine Niemand mit Anfprüchen auf 
diefe Poſt gemeldet. Es wurde daher der Bes 
trag derfelben zu einer Specialmaffe genommen, 
Das über die Poft lautende Document befin: 
der fich bei den Alten. 


Es werden nunmehr alle diejenigen unbe: 
kannten Verfonen, welche ald Eigenthümer, 
Erben, Eeffionarien, Pfandindaber oder fonjt 
berechtigte Anfprüche an die Specialmaffe zu 
haben vermeinen, zn deren Anmeldung im dem 

auf den 12. Dftober c., 
44 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlan: 
desgerichte⸗ Rath v. Kurnatowski, in dem Ges 
ſchaftslokale des unterzeichneten Oberlandesges 
richts anberaumten Termine und unter der Wars 
nung vorgeladen, daß der Ausbleibende mit 
folchen präfiudıre werden wird. 


Bromberg, den 7. Juni 1844, 


Königl. DOberlandes « Gerichk. 
Erfte Abtheilung. 





144 


Obwieszozenie. 


Na dubrach szlacheckich Galczyn, polo- 
ionych w bylym dystrykcie Gniezninskim, 
nalezace dawniej Jozefuwi Koscielskiemu 
dziedzicowi, byla zapisana ex decreto z dnia 
6. Stycznia 1798 r. wrubryce III. pod Nrem 
1 ksiegi hypotecznej protestacya de non am- 
plins intabulando dia Kajetana Mlickiego, ja- 
ko sukcessora Jana Mlickiego kanonika, wrgle- 
dem zamieldowane) pod dniem 18. Pazdzier- 
nika 1796 r. ex cessione Floryana Siemigıko- 
wskiego z poniedziatku po S. Lukaszu rolkn 
1752 i transfuzyi tegoz samego de acto [e- 
ria Il. post festum sancti Lucae proxima 1752 
w sqdzie Grodzkim Gniezninskim zeznana, 
lecz przez wiasciciela Jözefa Koscielskiego 
zaprzeczonedj wierzyteln.sci w ilosei piecin 
tysigcy dziewigciu set ziotych polskich czyli 
983 tal. 8 dgr. 


Przy nastapionej subhastacyi döbr zasta- 
wionych nie zgtosit sie nikt z pretensyami 
do intabulatu tego w terminie do ztozenia 
praetii wyznaczorym, i sunıma nan przypa- 
dia wzietq zostala do massy specyalndj. Do- 
kument brzmigcy na intabulat ten znaj.uje 
sig przy aktach. 


Wzywaja sie wiec wszystkie osoby nic- 
wiadome, ktoreby da rzeczondj massy spo- 
eyalnıej jako wiasciciele, sukcessorowie, ce-- 
syonaryusze, posiadacze zastawu, lub inne 
prawa majgce pretensye mie© mniemaja, aic- 
by w terminie na dzien 

12. Pazdziernika r. b, 
o godzinie 11. z rana przed W. Kurnato- 
wskim, Radzcqa Sadu Glöwnego w naszym 
lokalu stuzbowym wyznaczonym, zglosiwszy 
sig prawa swe udowodnili, gdyZ w razie 
przeciwnym zostang ztakowemi wykluczeni, 


Bydgoszcz, dnia 7. Czerwca 1844, 


Kröl. Glowny Sad Ziemianski, 
Wydziat I. 
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gänfte Inſertion. 


1880 Noaothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Schneidemühl. 


Das dem Kaufmann Abraham Samuelſohn 
gehörige, hierſelbſt sub Nro. 54 belegene Grund⸗ 
ftüd, abgeſchaͤtzt auf 6796 Thlr. 21 Sar. zu: 
folge der, nebſt Hypothefenfchein und Bedin— 
gungen, in der Negiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 28. Movember 1844, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerchts— 
ftelle fubhaflirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Realglaͤubiger: Gefchwifter Abraham, namert; 
fih der Lewin Abraham, bie Ernefline, ber 
Samuel Abraham, der Benjamin Abraham, 
der Herz Abraham, der Joſeph Abraham und 
der David Abraham werden hierju oͤffentlich 
vorgelabden, 





1881 Zweie 


Morhwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Bromberg. 


Das der Wittwe Delewska, Helena geborne 
Liſſowska, gehörige, in der Vorſtadt Bocianowo 
bei dromberg sub Niro. 18 belegene Grunds 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 590 Thir. 17 Sgr. 6 Pf. 
zufolge der, nebſt Hypothefenfchein, in der Re⸗ 
giftrarur einzufehenden Tare, foll 


am 4. November 1844, 


Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge 
richteftelle ſubhaſtirt werden. 


Bromberg, den 283. Juni 1844. 





1882 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt tu w miéjscu pod Nrem 54 po- 
toZony, do Abrahama Samuelsona kupca na- 
lezacy, oszacowany na 6796 tal, 21 sgr. we- 
die taxy mogacej byd przejrzandj wraz z wy- 
kazem hypotecznym i warunkami w regi- 
straturze , ma byc 

dnia 28, Listopada 1844, 
przed poludniem o godzinie 10. w miejseu 
zwykliych posiedzen sadowych sprzedany, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele realni 
rodzenstwo Abraham, mianowicie Lewin 
Abraham, Ernestyna, Samnel Abraham, Ben- 
jamin Abraham, Herz Abraham, Jözef Abra- 
ham i Dawid Abraham, zapozywaja sie ni- 
niejszem publicznie. 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Bydgoszczy. 


Grunt owdowiatej Helenie z Lissowskich 
Delewskiej nalezacy, w przedmiesciu Bocia- 
nowskim pod Bydgoszcza pod Nrem 18 po- 
lozony, oszacowany na 590 tal. 17 sgr. & £ 
wedle taxy mogacej by© przejrzanedj wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w regi- 


' straturze, ma byc dnia 


4. Listopada 1844 r., 
przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 


Bydgoszcz, dnia 28. Czerwca 1844. 





Eine große Auswahl franzöfifcher Doppelflinten habe ich direft aus Lüttich erhalten 


und verfaufe ich folche zu den befannt billigften Preifen. 


Dromberg, den 28. Auguſt 1844. 


©. 9. Friedlaͤnder. 





1883 Bekanntmachung. 


Auf dem Gute Dziecmiarki, hieſigen Kreis 
ſes, ſollen am 9. Geptember xc., Vormittags 
von I Uhr ab, ein ſchwarzbrauner Hengſt, 
eın Flügel, eine Taſchenuhr und verfchiedene 
AReubel, im Wege der Exekution oͤffentlich ger 
gen gleich baare Zahlung, verfleigert werden, 
woozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben, 


Gneſen, den 16. Auguft 1844, 
Königl. Land» und Stadigeridht. ' 


76 — 


Obwieszczenie. 


We wsi Dzietmiarkach, powiatu tutdj- 
szego, majq byc na dniu 9. Wrzesnia r. b. 
przed poludniem, poczqwszy odgodziny 1. 
vgier brudno-gniady, skrzydio fortepianowe, 
zegarek kieszonko'wy i rözne ıneble w dro- 
dze exekucyi publicznie za gotowg zaplate 
przedane, do czego sig ochotniköw kupna 
niniejszEm wzywa. 

Gniezno, dıia 16. Sierynia 1844. 

Krol. Sad Ziemsko -miejski. 





1884 


Betanntmahung. 


Zufofge höherer Beſtimmung mird zur öffentlichen Verdingung der Bedürfniffe für 
die hiefigen GarnifonsUnftalten, incl. Garnifonsfazareth, pro 1845, beftehend in circa 90 Klaf—⸗ 
tern Kieferns oder 60 Klaftern EichensLeibfcheichol;, 6 Eentner raffinirtes Ruͤböl, 14 Eentner 
Fichte, 400 Stück Neisbefen, 2 Eentner kryſtalliſirte Soda und 6 Schod Roggen-Richtſtroh, an 


den Mindeftfordernden ein Termin auf 


den 19. September a. c., Vormittags 10 Uhr, 


im Gefchäftelofale der 


unterzeichneten Verwaltung abgehalten werden, wozu kautions faͤhige 


Lieferungs Unternehmer hierdurch mit dem Bemerken in Keuntnif geſetzt werden, daß die des— 


falſigen Bedingungen ım gedachten Lokale taͤglich eingeſehen werden f 


unen. 


Da der Torf verſuchsweiſe zur Feuerung in Anwendung kommen ſoll, ſo werden 
auch derartige Offerten berückſichtigt, auch können mehrere Scheffel Aſche von eichenem KHolje 
fo wie altes Lagerfiroh daſelbſt fäuflich überlaffen werden. 


Inowraclaw, den 21. Auguſt 1644. 


Königliche Kafernen » Verwaltung. 


1885 Auf dem Vorwerke Trysczyn, bei Brom; 
berg, wird ein unverheiratheter Gärmer, ber 
nöthigenfals zugleich bedient, von jegt ab ge: 
ſucht. Stteffens. 





1886 


Na folwarku Tryczczynskim pod Byd- 


goszcza, Zada sig teraz niezonatego ogrodo- 
wego, ktöry zarazem siuzgeym by moze. 


Steffens. 





Belfanntmadung. 


Mittwoch, den 18. September c., von Vormittags 9 Uhr ab, werde ich in dem 
Walde bei der Pils Mühle, in der Nähe von Schocen, circa 400 Stämme Mittelbauholz an 


den Meiftbietenden verkaufen. 


Wongrowiec, den 26, Auguſt 1844. 


— — 


Thiel, Auct.Kommiſſarius. 
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1887 Befanntmakhung. 
Aus dert Brennereisebäude zu Glesno find 6 Stück meffingene Kraͤhne von verſchie⸗ 
dener Größe und eıne meifingene Eylinder-Wage, im Gefammetwerthe von circa 30 Thlru., ge 


ſtohlen worden. 
Alle Wohllöblichen Polijeibehörden werden ergebenſt erſucht, auf die bezeichneten Uten— 


filien vigiliren und wo fie zum Vorſchein kommen, die erſten polizeilichen Einleitungen jur Er: 
mittelung des Diebes treffen und mich davon in Kenntniß ſetzen zu wollen. 


Wirfis, den 2. September 1844. 
Königl. Diſtritts-Kommiſſarius. 





1888 Bekanntmachung. 


Als muthmaßlich geſtohlen, iſt ein ſilberner Eßloͤffel in Beſchlag genommen worden, 
Der Eigenthümer wird aufgefordert, ſich im Termine, den 1. November d. %., Vormittags 10 
thr, vor dem Oberlande? ; Gerichts ; Neferendarıng Kauder, zu melden und fein Eigenthum an 
dem Löffel nachzumweifen und über die näheren Umftände der Entwwendung vernommen zu erden. 


Bromberg, den 28. Auguſt 1844, . 
Königliches Land» und Stadtgericht. 





1889 Bekannemachung. 


Der Gutspaͤchter Warnke zu Vorwerk Labiſchin beabſichtigt in ber dortigen Bren— 


nerei einen Dampfcylinder aufjuftellen. 
Nah $. 16 des Geſetzes vom 6. Mai 1838 fordere ich alle Widerſpruchsberechtigte 


hierdurch auf, fich binnen einer präflufivifchen Frift von + Wochen bei mir zu melden, 
Schubin, den 26. Auguft 1844. 
Der Königliche Landrath Wernich. 


1890 Auf dem Vorwerke genannt Woytoſtwo in Janus;zkowo, bei Zuin, fünnen von jeßt 
ab 250 Schafe, ſowohl Sommermweide als Winterfutter haben. 


1891 Anzeisge. 
Vom 1. September c. wohne ich in dem hierſelbſt befindlichen neuen Polleskeſchen 
Hanfe und bin am ficherfien ded Morgens von 7 bis YUhr und zwar für unbemittelte Kranke 


unentgeltlich zu fprechen. 5. Witte, 
Lobfeng, den 31, Auguft 1844. Wundarzt I, Klaffe u. Geburtshelfer. 
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1892 Die Rheinpreußifche (auf Gegenfeitigkeit gegründete) Feuerverficherungs:Gefelifchaft 
ju Diüffeldorf, deren anerkannte kiberalen Grundfäge und billigfte Prämienfäge in dieſem Jahre, 
einen bedeutenden Zuwachs von Theilnehmern herbeiführte, übernimme nicht allein Verſicherun— 
gen auf Mobilien, Waaren, Getreide, Wirthfchaftsgeräthe und Vieh, in Städten wie in Dör— 
fern, fondern auch auf Getreide in Schobern. Zu allen Mittheilungen und Ubreichungen von 
Statuten und Antrags:Formularen, find gerne bereit, der unterzeichnete Dauptagent, als auch 
die nachbenannten Herren Special-Ugenten im biefigerr Departement; 


M. Witkowski in Gnefen, 
A. Perl in Wongromiec, 
M. Alexander in Schubin, 
D. J. Michel in Nafel, 
Boas & Lenny in Fılehne, 
L. Leffer in Chodzieſen. 


Bromberg, im Auguft 1844. Manuel f. Jacobi, 


Haupts Agent für dad Großherzogtum Pofen. 


1893 Erledbigte Lehrerſtelle. 


Bei der jüdifchen Elementarfchule in Meferig ift bie dritte Lehrerfielle, mit der ein 
Gehalt von 140 Thirn. verbunden, eriedigt, 


Der Bewerber muß ſich über die beftandene Prüfung, Über bie Nefultate feines bis: 
berigen Wirkens und feinen fittlichen Lebenswandel ausmweifen, mit ber Lautirmeshode vollloms 
men vertraut und zum Unterricht in der bebräifchen Sprache fähig fein. 


Portofreie Meldungen find fofort an ben Schulvorftand zu abreffiren. 


1894 Ein junger Menfch von guter Erziehung, mit den noͤthigen Schulfenntniffen ver fehen, 
findet in meiner Wein; und Materialwaaren: Handlung fofort ein Unterfommen- 
Bromberg im September 1844, 9. Willmann. 


1895 Ein junger Mann gebildeten Standes wuͤnſcht die Landwirthſchaft zu erlernen. RE 
bere Auskunft ercheilt der Apotheter Herr Orland in Koronomwo. 





1896 Ein Mepofitorium für ein Materiafgefhäft ift billig zu verfaufen. Das Nähere bei 
Aler- Falk in Bromberg, Markt und Brücenftraßenecde Nro. 134. 


1897 Einem hochgeebrten Publifum zeige ich ergebenft an, daß ich beabfichtige, mih in bie 
figer Stadt von Michaeli ab, ald Derrenkleider;Berfertiger zu etabliren. Den geehrten Herr: 
fhaften, die mich mit ihrem Vertrauen beehren, verfpreche ich die promptefle und reellfte Be: 
dienung. Meine Wohnung Langeftraße Nro. 20, im Haufe des Fleiſchermeiſters Herrn Weiß. 

Bromberg, den 3. September 1844, ©. Bonowski, Kleiderverfertiger aus Paris. 


1898 Publicandum. 


Die Fifchereinugung auf bem Powidzer 
See, fol, hoͤherer Beſtimmung zufolge, vom 1. 
Januar 1845 ab, auf 3 oder 6 nacheinander: 
folgende Jahre an den Meiftbietenden verpach 
te. werben. 

Zu ber Picitation ift ein Termin auf den 
12. Dftober c., Vormittags um 11 Ubr, im 
Magiſtrats Bureau Powidj angefegt und wers 
ben Vachriuftige dazu eingeladen. 

Önefen, den 20, Auguft 1844. 

Königl. Domainen »Renramt. 


1899 


Obwieszczenie. 


Rybolowstwo na jeziorze Powidzkienn, 
ma wyzszego postanowienia od 1. Stycznia 
1845 r, na 3 lub 6 po sobie nastepujacych lat 
najwiecej dajacemu by wydzierzawionym. 

Termin do licytowania jest na dzien 12, 
Pazdziernikar,b. o godzinie 11. przed poln- 
dniem w biörze policyinym w Powidzu wy- 
znaczonym, na kiory ochotnikow dzierzawy 
sig zaprasza. 

Gniezno, dnia 20. Sierpnia 1844. 

Krol. Urzad ekonomuiczno-renlowy, 





Befanntmahung. 


Zur Andbietung der Salz: Anfuhr aus dem Salz: Magazine in Nafel zur Salzfak— 
torei in Schubin, wırd im leßtern Orte in dem Königl. Kreis Steueramte am 16. September 


d. J., Vormittags 10 Uhr, ein Termin abgehalten werben. 


von 100 Thlrn. im Termine zu deponiren. 


Die Licitanten haben eine Kaution 


Un demfelben Tage, Mittags 12 Uhr, wird ebendafelbft die Uebernahme einer Selle; 
rei in Schubin, zu der die Bedingungen bei der Königl. Kreisfaffe dafelbft, ſowie bei ung je; 


derzeit einzufehen find, aufgeboten werben, 


Bromberg, ben 1. September 1844, 


Königliches Haupt» Steuer » Amt. 





1500 


Befanntmadhung. 


‚ Zur Ausbietung ber Salj-Anfuhr aus dem Sal Magazine in Bromberg zur Salz: 
Saftorei in Erone, wird in unferem Gefchäftslofale am 16, September d. J., Vormittags 10 
uhr, ein Termin abgehalten werden. Die Licitanten haben eine Kaution von 100 Thirm im 


Termine zu deponiren. 


An demfelden Tage, Nachmittags 3 Uhr, wird ebenfalls die Uebernahme einer Sel— 


lerei in Crone, zu der die Bedingungen bei der Koͤnigl. Steuer » Neceptur dafelbft, fowie bei 
ung jeberjeit einzuſehen find, ausgeboten werben. 
Bromberg, ben 1. September 1844, 


Königl. Haupt» Steuer: Amt. 





Befannemgdhung. 


Dem Gutspächter Hrn. v. Sulerzysli zu Czarnotul, iſt in der Macht vom 23. zum 
24. d. M. ein Reitpferd nebft Sattel, Ringgurt und Zaum, aus dem Stalle geflohlen worden. 
3 


1901 
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Das Pferd, ein hellbrauner, + Jahre alter Wallach mit weißen Füßen und Blaͤſſe, 
iſt daran beſonders kenntlich, daß die Naſe weiß und braum gefleckt und das linke Auge ſeh— 
lerhaft; der Sattel aber daran, daß bag Obere der Seitentaſchen abgekratzt iſt. 

Es wird erfucht, zur Entdefung des Diebes und zur Wiedererlangung ber gefinh 


lenen Objekte beizutragen. 
Mogilno, den 27. Auguft 1844. 
- Königl. Diſtrikts-Kommiſſarius. 


m 


1902 Stedbriefe. 


Der in dem nachfolaenden Signalement näher bezeichnete Martin Kiawohn, welcher 
wegen gewaltſamen Diebſtahls mit einem Jahr durch Einſtellung in eine Militaurſtrafabtheilung, 
20 Stockfchlägen und Detention bie zum Nachweife des ehrlichen Erwerbes, beitrait worden if, 
it am 24 d. M. aus unferem Gerichtögefangniß entwichen und foll auf das ſchleunigſte jur 
Haft gebracht werben. 

Jeder, der von bem gegenwärtigen Aufentbaltsorte des Entwichenen Kenntnig bat, 
wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzu— 
zeigen und biefe Behörden und Gensdarmen werden erjucht, auf den Entwichenen genau Acht 
zu haben, und benfelben um Berretungsfalle, unter fiherem Geleite, gefeſſelt nach Schwetz zu 
bringen und an das unterzeichnete Königl. Lands und Gtadtgericht, gegen Erfiattung der Ge 


jeus: und Verpflegungskoften, abliefern zu faffen, 
Schweg, den 25. Auguft 1844. 
Königliches Land und Scadtgericht. 


‚Signalemene 


Alter 35 Jahr, Religion evangelifch, Gewerbe Arbeitimann, Sprache deutfch, Ger 
hurtsort Di. Konopath, Aufenthaltsort Grabowers Bucht, Größe 5 Fuß 44 Zoll, Haare blond, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe klein, Mund gemöhnlih, feinen Yart, 
am finfen Oberficfer fehlen 3 Zähne und vorne einer, Kinn rund, Gefichtebildung oval, Ge 
ſichtsfarbe geſund, Statur mutel und unterſetzt, beſondere Kennzeichen: eine kleine Platte 


auf dem Schaͤdel. 





Befleidung. 


Einen grauen Nanquin-Rock, eine grüns und roth geblämte Werte, einPaar blau; u 
gene Hofen, ein Paar alte Stiefeln mit langen Schäften, eine brauntuchene Muͤtze mir brauncm 
Pelzbejag, ein roth umd weıßfarirted Halstuch, ein weißleinenes Hemde. 


— — — — 


403 In der Nacht vom 23. zum 24. Auguſt c. il der nachliehend bezeichnete Polzer Ds: 
t! : ” R ’ ser 
fersat zriedrich Wilhelm Sombrowski, nach Ausübung eınes Diebſtahls, herum ich Devon gegangen, 
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Sämmtliche Militairs und Civil s Behörden werden erfucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an den unterzeichneten Magiftrat Eoftenfrei 


ablie'ern zu laſſen. 
Schulig, den 2. September 1844. 


Der Mogiftrat. 


Signalement. | 

Alter 20 Jahr, Geburtsort Rawicz, Baterland Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt 

Schulitz, (jeßt vagabondirend) Neligion evangelifh, Stand Dienfifnecht, Größe 5 Fuß 3 Zoll, 

Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen Und Augen braun, Nafe lang, fpis, Mund mittel, 

Zähne gut, Bart fehle noch, Kinn rund, Gefichtdfarbe gefund, Gefichtsbildung oval, GStatur 
ſchlank, Sprache deutſch, etwas polniſch, beſondere Kennzeichen, feine. 

Befleidung. 
Einen blautuchenen Roc mit Sammetfragen, eine hellblaue tuchene Werte, ein Paar 
Feintwand:Hofen, ein buntgewärfeltes Halstuch, eine grautuchene Mütze mit ledernem Schirm, 


19004 2000 Ellen feines echtes Niederländifches Tuch, 
9/% breit in allen dunfeln Farben, bie nach ruffifch Polen beſtimmt waren, jedoch die Abliefes 


rung dahin mißlungen if. | 
Diefe echtfarbigen Tuche follen für Fabrifpreife, auch darunter, in ganzen Stücken, 
ſowie in einzelnen Ellen im biefigen Jahrmarkte fofort verkauft werden. Reſte werden 152 bil— 


figer verkauft. 
Das Verkaufélokal ift im Gafthofe bed Hexrn Morig. Eingang Parterre, 





1905 Bei &. Levit in Bromberg ift vorräthig: 


ie Runft des Maaßnehmens und dei Zuſchneidens der Damenfleid 
= nach dem Maaße für Damen, eiber 


welche es ohne meitern Unterricht in wenig Tagen, auch ſelbſt ohne vorher nur einen Begriff 
davon zu haben, hieraus erlernen können, mit 40 erflärten Aobildungen der modernften Varifer 
Schnitte von Kleidertaillen, Aermeln, Eamail’d, Kragen, Kinderhabitd, Kollern an Mänteln 
und Nachtjacken, Corſetts u, ſ. w. aus dem Franzoͤſiſchen. 10 Sgr. 


1:01 Zehn Thaler Belohnung, oder aber eisen innigſten Danf demjenigen, der mir 
den voͤſen Verläumder und Ehrenfchänder namdaft macht, damit ich ihm gerichtlich belangen 
kann, welcher alle, den hiefigen Ort befuchende fremde abredet, daß fie nicht bei mir kaufen 
folten, weil die Waaren bei mir viel zu eh. uer find; dag dieſes eine bloße ungegrünbete ſchänd⸗ 
giche Werldumdung iſt, davon wird fi jeder rechtlich Denfende und Waarenfenner ſchon hins 
laͤnglich überzeugt haben. €. ®. Schulz, am Markt Nıo. 120, 


1097. Vatentirter Zucker in Würfelform, weiß und rofa, bei U. C. Tepper. 
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1908 Sämmtlihe Schlofferarbeiten, die nur 

irgend zu Bauten gebraucht werden, find bil 

nut ju haben in Bromberg bei R. Biber am 
arkt, 


-1909 Scheffelmaaße, von ganzen Gcheffeln 
bis zu viertel Megen, find geaicht und unge, 
aicht billigft zu baben in Bromberg bei R. 
Biber am Marft. 


1910 


Weszelkie roboty slusarskie, ktörekolwiek 
do budowlöw s4 potrzebne, mozna bardzo 
tanio dostac w Bydgoszczy u R, Bibra przy 
rynıku. 


Miary korcowe od calego korca az do 
€wier& mac, stemplowane i niestemplowane, 
mozna bardzo tanio dosta& w Bydgoszczy u 


R. Bibra przy rynku, 


Alle Arten Obfibdume und Zierſträucher, aus ber Königlichen Landesbaumſchule in 


Porsdam, find beim Aktionär diefer Anftalt, dem evangel. Kirchhoffgärtner Gondry jun. in 
Bromberg, gegen möglichft baldige Vorausdeſtellung, zu haben und für deren Güte er garantirt. 


DIEEEETEERDREAEEEREBEN 


u 1911 


U billigften Preife. 


—. och; 
—Im Beſitze eines bedeutenden Quantums Gallisifchen Fenchel und rein m 
gefiebten Hallefchen Kümmels, beide von vorzäglicher Qualität, offerire ich diefelben zum 


im 


Nahınann Löwenthal in Bromberg. 


| Mm 
jafefefaiafalefafaratafetgfefgtatelafafatatefefeteletee 


Einem geehrten Adel und Publikum zeige ich ergebenft an, daß ih von 
1912 heute ab bier im Orte, Neue Pfarrſtraße NP 91, im Lichtenſteinſchen Hauſe, 


ein „Eopir:-Büreau’ errichtet habe, 


Es werden bier alle Sorten Schrift— 


ftüche abgefchrieben, Gutdfarten und andere Zeichnungen copirt, auch Gold: und Delfchriften 


fauber gefertigt. 


1913 


Bromberg, den 1. September 1844. 


Theater » Anzeige. 


Weiſe. 


Freitag den 6. September: Zweite Gaſtdarſtellung des Koͤnigl. Hoffchaufpielerd Hrn. Deriag 
„König Fear.‘ Trauerfpiel in 5 Aufjügen von Shakespeare, nah Voß. Kö 


nig gear: Hr. Döring. 


Sonnabend den 7. Sept.: Dritte Gaftdarftellung ded Koͤnigl. Hofihaufpielerd Hrn. Döring. 
„Richelieu, oder: Die Tage der Geäfften.“ Scanfpiel in 5 Aften von Dr. 
Braunfeld. Richelieu: Hr. Döring. 

Sonntag den 8. Sept.: Lebte Gafidarftellung des Königl. Hoffchaufpielers Hrn. Döring. 
„Das Liebes; Protokoll.” Luftfpiel in 3 Alten von Bauernfeld. Vorher: 
„Der arme Poet.“ Schaufpiel ım 1Akt von X. v. Kogebue. Banquier Mul— 
fer und Lorenz Kindlein: Hr. Döring. 

Dienflag den 10. Sept. Frei: Theater für Kinder. „Doctor Faufts Zauberfäppcden.‘ 
Poſſe mit Gefang in 3 Akten von Hoppe. Muſik von Hebenſtreit. E. Vogt. 


— ———— — —— — 


Mmtöblatt 


der 


Königl. Negierung zu Bremberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl. Regencyi w Bydgoszczy. 





—* 





37. 





Bromberg, den 13 September 1844. Bydgoszez 
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— 13. Wrz⸗snia 1844, 








Berfüzungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi: 


4914 Die Belcheinigungen über Domainen: und 
Forftiveräußerungs , Gelder betreffend, 
ie Beſcheinigungen über die bei unferer 
Hauptkaffe im Laufe des Il. Quartals c. zur 
definitiven Vereinnahmung gekommenen Kauf: 
elder und Zinfen für veräußerte. Domainens 
und Forftgrumdftücke, ſowie über die zur Abloͤ— 
fung von Domainen: Präflationen eingezablten 
Kapitalien find, mit den vorfchriftsmäßigen 
Verifikations⸗Atteſten der Königl. Haupt: Ber 
maltung der Staats: Schulden: Tilgungs’ Kaffe 
verfehen, den betreffenden Domainen-Rentäm— 
fern und Forftfaffen zugefertigt worden, mas 
wir mit dem Pemerfen zur Kenntnif der Be 
£heiligten bringen, daß diefe Belcheinigungen 
nunmehr gegen Empfangfchein und Rückgabe 
der erhaltenen Interimsquittungen von jenen 
Dehörden in Empfang genommen werden fin; 
nen. 


Bromberg, ben 27. Auguſt 1844, 
Abrheilung für direfte Steuern ꝛc. ꝛc. 


,.,.,._————.. 


Wazgledem poswiadezen na summy sprzedaiy döbr 
i lasow skarbowych. 


ARTEN na zaperceptowane Ostate- 
cznie w naszej glownej kassie w ciagu II. 
kwartabı r. b, pieniqgdze kıupna wraz z pro- 
wiryami za sprzedane grunta döbr i lasow 
skarbowych, jako tez na zaptacone ku ablui- 
eyi prestacyöw ekonomicznych kapitaly zo- 
staly, po opatrzenin ich przez Kr. glöwny 
zarzad kassy amortyzacyi dingöw skarbowych 
w przepisane atesta weryfikacyine, wiasciwyna 
urzedom ekonomiczno - rentowym i kassom 
lesnym przestane, co do wiadomosci inte- 
ressentow niniejszem podajat namieniamy! 
ze teraz takowe poswiadczenia za swiadec- 
twem z odbioru i zwrotem zyskanych kwi- 
töw interymistycznych od rzeczonych wiadz 
odebrane byc& nınga- 


Bydgoszez, dnia 27, Sierpnia 1R44. 


Wydziat podatköw stalych etc. 





1 


2 


In 
80 


1915 Aufnahme der Schulants : Präparsndın ia 
das katholiſche Hulfsſeminar in Trzembuo. 


2 

"Sn dem katholiſchen Huͤlfsſeminar zu Tre 
meßno, befunmt zur Vorbereitung der ‚Lehrer 
für fathofifche Eiementarfchulen, wird am 14. 
Dftober d. 9. ein neuer Unterrichtsfurfug be; 
ginnen. 


Diejenigen jungen Leute, welche die Auf: 
nahme in diefe Anftalt nachfuchen, nicht unter 
18 Jahr alt, farholifcher Eonfeffion und beis 
der Yandesfprachen Fundig find, werben baber 
hierdurch aufgefordert, fih noch vor dem Tten 
Sktober d. 3. bei dem Herrn Direktor Meiß: 
ner dafelbft zu melden und demfelben bie in 
der Verfügung vom 4. Auguſt 1835 (Amts: 
blatt 1835, S. 638) vorgefchriebenen Zeugnujfe 
vorzulegen. 


Bromberg, ben 29. Auguſt 1844. 
Abtheilung des Innern. 





1915 Nous Ortfchaften. 


I Vz “ 
x der Herrſchaft Falmierewo,, Wirfiger 
Kreifed, find zwei neue Vorwerke enijlanden, 
wovon dag eine die Penennung Panlinenhoff, 
dag andere den Namen Marienthal erhalten 


dat. | RE 
rſteres liegt 4100 Schritte Öftlih von 
——— 3150 Schritte ſuͤdlich von Kos— 
cierzun und zwar an bem Wege von dieſem 
Dorfe über Klawfer : Mühle nah Wirfig. 


Letzteres iſt 2080 Schritte nordweſtlich 
von Kruszke entfernt und liegt hart an bem 
Wege von dieſem Dorfe nah Kunowo. 


Hromberg, den 29. Auguſt 1844. 
Königliche Regierung. 
Abıpeitung des Innern. 


- 


Tvery sie preyimowania preparanddw na urzedy 
szkölue du katvlickieg ı “enminnynm jumochice go 
’ w Triemeszuic, 


katolickiem seminaryiım pomnenicryın 

w Trzemesznie, przeznaczonem do przygn- 
towania nauczycieli dla katolickich szköt ele- 
mentarnych rozpocznie sie na dniu 14. Ps- 
zdziernika r. b. nowy kursus naukowy. 


Wzywaja sie zatem niniejezem mitadzi 
ludzie zyczacy sobie do tego instymtn byé 
przyjetemi, a ktörzy nie mniej jak 18 lat 
wieku licza, katolickg religiq wyznajg i oby- 
dwa jezyki krajowe posiadaja, aby sie jescze 
przed 7. Pazdziernika r, b, do Pana dyrek- 
tora Meissnera tamze zglosiwszy, onemuwz 
przepisane rozrzadzeniem z dnia 4. Sierpnia 
1835 (Dziennik urzed. 1835 str, 638) swia- 
dectwa podali, 


Bydg szcz, dnia 29. Sierpnia 1244, 


Wydriat »praw wewnetrznvch. 


Nuwe osady. 


+ 
\\ inajetnosei Falmierowa, powiatı Wy- 
reyssteg», powstaty 2 nowe folwarki, z kta- 
rych jeden Paulinenhof a drugi Marienthal 
nazw.ny zostal. 


Pierwszy lezy na wschöd 4100 kroköw 
od Falmierowa, ‘na potudnie 3150 kroköw 
om Koscierzyny, mianowicie nad droga z t@j 
wsi na mılyn Klawka do Wyrzyska idaca. 


: Drugi odlegly jest z pölnocy na zachöd 
o 2080 kroköw od Kruszki i lezy barıdzo 
blisko drogi z t&je wsi do Kunowa pruwa- 
dzgeei. 

Bydgoszcz,, dnia 29. Sierpnia 1844. 


Kıo!. Regencya. 
Wedzist spraw wewnetrznych. 


1917 Jahrmarkts /Verlegung. 


$ er nach dem biegjährigen Kalender ben 
23. k. M. anſtehende Jabrınarft in der Stadt 
Schubin wird aus bewegenden Gründen anf 
den 19, ej. hierdurch verlegt. 


Bromberg, ben 27. Auguft 184. 
Abtheilung des Innern. 


1918 


D. ſtellvertretende Diftriftd » Rommiffariug 
Joſeph Kalinomsfi aus Kruſchwitz iſt zum 
Eciedemann für den dortigen Bezirf an die 
Erelle des verftorbenen Schiedemann Jablonski 
gewählt, beftätige und vereidigt worden. 


Bromberg, den 12. Auguſt 1844. 
Königl. Oberlandes » Gericht. 


Belanntmachung. 


1919 


Przeloienie roczniotargu, 


— wedle tegorocznego kalenda- 
rza ra dzien 23. n. m. w miescie Szubinie 
roczniotarg, odbedzie sie z waänych przy- 
ezyn juz dnia 19. t, m. 


Bydgoszcz, dnia 27. Sierpnia 1844. 
Wydzial spraw' wewnetrznych. 


Obwieszczenie. 


Ion Jozef Kalinowski, zastepnjacy kom- 
miissarza dystryktowego z Kruszwicy, zostat 
dla tameczııego obwodu w midjsce zmarle. 
g0 sgdziego polubownego Jablonskiego, na 
südziege polubownego obrany, potwierdzon 
i przysiega zobowigzany. e 7 
Bydgoszcz, dnia 12. Sierpnia 1844, 
Krol. Glowny Sad Ziemianski. 


Befanntmadhung. 


E. wird hierdurch zur ailgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Depoſital-Geſchaͤfte bei dem 


unterzeichneten Land» und Stadtgericht ‚durch 


1) den Kanmergerichts-Aſſeſſor Grafen von Warteusleben; 
2) den Oberlandesgerichts⸗-Aſſeſſor Knauth, als zweiten Kurator; und 


3) den Rendanten Müller 


am Mittwoch jeder Woche von 9 bis 1 Uhr beforgt werden. 
Nur an dieſe drei Beamten zugleich und gegen deren gemeinſchaftliche Quittung 
können Gelder und geldwerthe Sachen mit Sicherheit ad depositum abgeliefert werben. 


Lobſens, den 26. Auguft 1844. 


Königliches Land» und Stadtgericht. 











Hierju ber Öffentliche Anzeiger Nro. 31. 
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1920 Bekanntmachung. 


Das im Jahre 1844 aus dem hieſigen 
Rentamtsbezirke in natura aufkommende Zins— 
Getreide, beſtehend in 


3 Scheffeln 4 Metzen Weitzen, 
25 — 6 — 


Hoggen, 
2 — 24 — Hafer, 
— Hirſengruͤtze, 


1 J 
ſoll auf den 16. Oktober d. J., Nachmittags 
2 Uhr, im Buͤreau des unterzeichneten Rent—⸗ 
anıt? Öffentlich an den Merftbietenden verkauft 
werben 


Mogiluo, ben 19. Auguſt 1844. 
Könige. Domainen-Rentamt. 


Fuͤnfte 


Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 
Das im Schubiner Kreiſe belegene, nach 
der von der Weſtpreußiſchen Landſchaft im 
—* 1839 aufgenommenen Tare auf 22,282 
bir. 15 Sar. abgefchägte und laut Adjudicaz 
tiond : Beſcheides vom 23. Februar 1841 für 
das Meiftaebot von 28,100 Thlr. zugefchlagene 
Rittergut Rospetek, foll im Wege der Reſub— 


baflatıon 
am 141. December 1844, 


1921 








Obwieszczenie. 


Przypadajace za rok 1844 z okregu tu- 
tejszego urzedu rentowego in natura zboie 
czynszowe, skladajace sie 


z 3 szefli 4 macöw pszenicy, 


25 — 63 —  zyta, 
4 — 25 —  jeczmienis, 
2 — 23 — 0ows, 
1 — — kaszy jaglanej, 


ma byc dnia 16, Pazdziernika r. b. o godzi- 
nie 2. po poludniu w biörze urzedu rento- 
wego publicznie najwigcej podajjcemu sprze# 
dane. 

Mogilno, dnia 19% Sierpnia 1844, 


Krol. Urzad ekonomiczno-rentowy. 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Giowny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 
Wies szlachecka Rospetek, polozona w 

powiecie Szubinskim, oszacowana w roku 
1839 przez Landszafte pruss zachodniowych 
na 22282 tal. 15 sgr., a przez wyrok adjudy- 
kacyiny z dnia 23. Lutego 1841 r. przysa- 
dzona za pluslicitum 28100 tal., ma byc w 
drodze powtörndj subhastacyi sprzedana w 
terminie na dzien 

11. Grudnia 1844 r. 


Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingun— 
gen können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präclu— 
ſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


1922 Publicandum. 


Die Fiſchereinutzung auf dem Powidzer 
See, ſoll, hoͤherer Beſtimmung zufolge, vom 1. 
Januar 1845 ab, auf 3 oder 6 nacheinander: 
foigende Jahre an den Meiſtbietenden verpach: 
ter werden. 

Zu ber Picitation ift ein Termin auf ben 
12. Dftober c., Vormittags um 11 Ubr, im 
Magıftratd: Bureau Powidz angefegt und wer: 
den Pachtluſtige dazu eingeladen. 
Gnefen, -den 20. Auguf 1844. 
Königl. Domainen - KRentamt. 


1923 Bekanntmachung. 


Das von dem Beſitzer des hieſigen Muͤh— 
lengrundſtuͤcks zu Micaeli a, c. ju liefernde 
Natural⸗Zinsgetreide, beſtehend in 14 Scheffeln 
9,5 Metzen Weizen, 86 Scheffeln 105 Metzen 
Moggen, fol unter Vorbehalt des Zuſchlags 
im Wege des oͤffentlichen Meiſtgebots verkauft 
werden. 

Hierzu iſt ein Lizitationstermin auf den 
3. Oktober c.a., Vormittags 10 Uhr, im Ge: 
fchäftslofal des unterzeichneten Amts anberaumt, 
ju welchem Kauflujtige mit dem Hinzufügen 
eingeladen werden, daß das Meifigebot zur 
Hälfte im Lizitarionstermine und zur andern 
Hälfte bei Ertheilung des Zufchlages gezahlt 
werden muß. 


Wongromiec, ben 25. Auguft 1844. 
Könige. Domainen » Rent - Amt. 
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z rana o godzinie 10. wyznaczanym w miej- 
scu posiedzen zwyczajnych Sadu naszego, 
Taxa, wykaz hypoteczny i warunki sprze- 
dazy przejrzane byömogg w registraturze naszej. 
Wszy»cy niewiadomi pretendenci realıi 
wzywaja sie, azeby sie do uniknienia wyklu- 
czenia najpoznie) w terminie tymı zgtosili. 


Obwieszczenie. 


Rybotowstwo na jeziorze Powidzkiem, 
ma wyZszegn postanowienia od 1. Stycznia 
1845 r. na 3 lub 6 po sobie nastepujacych lat 
najwiecej dajacemu byc wydzierzawionym. 

Termin do licytoawaria jest na dzien'12, 
Pazdziernikar, b. o godzinie 11. przed potn- 
dniem w biörze policyinyn w Powidzu wy- 
znaczonym, na ktöry ochotniköw dzierzawy 
eig zaprasza. 

Gniezno, dnia 20. Sierpnia 1844. 

Kıol. Urzad ekononicrno.-rentowy, 





Obwieszczenie. 


Zboie, ktöre posiedziciel tutdjszego grun- 
tu miynowego na $,. Michat tego roku jako 
czynsz w naturze miat do wydania, sktada- 
jace sie z 14 szelli 97, macöow pszenicy i 
86 szefli 10% macöw zyta, ma byé w dro- 
dze publicznej licytacyi, zZ zastrzeZeniem 
przybicia wiecej dajacemu sprzedane, 

Do licytacyi tej wyznaczono termin na 
dzien 3. Pazdziernika r. b. przed poludniem 
o godzinie 10. w biörze podpisanego urzedu, 
na ktöry chcacy kupic zapraszaja sie z tym 
dodatkiem, iz zaplata w polowie na termi- 
nie licytacyinym, w drugiej zas polowie po 
udzieleniu przybicia nastqpic musi. 


Wagrowiec, dnia 25, Sierpnia 1844. 


Krol. Urzad ekonomiczno-rentowy. 
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1924 Procil 


Da folgende Staatsſchuldſcheine: 
Mro. 90,647 Pitt. A. über 100 Thlr., 
Nro. 113,266 Litt. I. über 100 Thlr., 
Mro. 30,608 Lirt. G. über 50 Thir,, 
Nro. 52,818 Pitt. F. über 50 Thlr., 
Nro. 60,618 Pitt. V. über 25 Thlr., 


in Summa über 325 Thlr. 
dr Fatholifchen Kirche zu Schneidemühl in der Naht vom 25. zum 26. März; 1839 durch ges 
waltfamen Einbruch entwandt fein follen, fo werden auf ben Antrag bed Magiſtrats zu 
Schneidemübt alle diejenigen, welche an diefe Staatsſchuldſcheine als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, 
Pfand Inhaber oder deren Erben Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
fi bie zum 1. Januar 1845, fpäteftens aber in dem hier auf dem Kamimergerichte auf 
ben 5. Februar 1845, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Kammergerichtd:Neferendariug Richter anberaumten Termine zu geftellen und ihre An: 
fpräche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit präftudirt, ihnen deshalb cin ewiges Stillſchwei 
gen auferlegt, und die Staatsjchuldfcheine für mortificire erflärt und jiatt derfelben neue ans: 


an a. 


gefertigt werden follen. 


Den Auswärtigen werden die Juſtiz⸗Kommiſſarien Becher, Juſtizrath Dr. Kahle 
und Megierungs: Nach Klebs als Mandatarien in Borfchlag gebracht. 


Berlin, am 29, April 1844, 
Königl. 





1925 Proclama. 


In Folge der Entweihung des biefigen 
Hilfserefutorg und Boten Warfchfomw, werden 
hiermit fammtliche Perſonen, welche an die von 
dem Warſchkow gelerftere Amtefautıion ang def 
fen Umtsführung Anfprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, diefeiben fpäteftens in deu auf 

den 16. Dftober c., 
am 10 Uhr Vormittags, vor dem Fand: und 
Stadtgerichts-Rath Hru. Gunther, im biefigen 
Landgerichtägebäude anberaumten Termine ans 
jumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anfpris 
hen werden präfludirt werden. 


Schnedemähl, den 21. Juli 1844, 
Koͤnigl. Zend» und Stadtgericht. 





Preuß. 


Kammergeridt. 





Proclama. 


W skutek ucieczki bytego exekutora i 
woznego pomocniczego Warschkow, wzy- 
waja sig niniejszdm wszyscy, ktörzy do kau- 
cyi urzedowdj przez Warschkow zioiondj x 
czasu urzedowania onegoz pretensye  sobie 
roscza, azeby sig najpozniej w terıninie 

na dzien 16. Pazdziernika r. b. 
z rana o godzinie 10. przed Ur. Günther, 
konsyliarzem, wyznaczonym w tutdjszym sg- 
dzie zgtosili i takowe podali, w przeciwnym 
bowiem razie z pretensyami swemi wyklu- 
«zeni zostang. 


Pita, dnia 21. Lipca 184. 
Krol. Sad Ziemsko- miejski. 
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4926 Befauntmadung. 


Zufolge höherer Beſtimmung wird zur Öffentlichen Verdingung der Bedürfniffe für 
die hiefigen Garuifon:Anftalten, incl. Garnifon:Xazarerb, pro 1845, beftehend in circa 90 Klaf—⸗ 
tern Kieferns oder 60 Klaftern Eichen-keidſcheithölz, 6 Centner raffinirtes Nübol, 14 Eentner 
Lichte, HN Stück Reisbeſen, 2 Eentner tryſtalliſirte Soda und 6 Schock Roggen-Richtſtroh, an 
den Mindeftfordernden ein Termin auf 

den 19. September a. c-, Vormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftslofale der unterzeichneten Verwaltung adgehalten werben, wozu Fautiondfähige 
Lieferungs: Unternehmer hierdurch mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt werben, daß bie des; 
falfigen Bedingungen ım gedachten Lokale täglich eingefehen werden koͤnnen. 


Da der Torf verfuchsweife zur Fenerung in Anwendung fommen foll, fo werden 
auch derartige Offerten berückfichtigt, auch können mehrere Scheffel Aſche von eichenem Holze 
fo wie alres Lagerſtroh daſelbſt Fäuflich uͤberlaſſen werden. 


Inowraclaw, den 21. Auguſt 1544. 
Königlicye Kafernen » Verwaltung. 





1927 Bekanntmachung. 


Auf den Brahe-Ablagen des Koͤniglichen Monkowarsker Reviers befinden ſich 
26] Kluftern Eichen:Kloben, 214 Klaftern Eichen: Knüppel, 69 Klaftern Birken:Kloben, 10 Klaf: 
tern Birken-Knuͤppel, 8 Klaftern Espen ; Kloben, circa 100 Klaftern Kiefern s Kloben und 50 
Klaftern Kiefern⸗Knüppel. 


Diefe Hölzer ſollen öffentlich verſteigert werben, wozu ein Termin auf den 23. Sep⸗ 
tember c., Vormittags 11 Uhr, im der hiefigen Oberforfterei anberaumt ift und Kaufliebhaber 
hierdurch eingeladen werden. 


Die Verkaufg: Bedingungen werben im Termine befannt gemacht, können aber auch 
vorher hierſelbſt eingefehen werden. 


Siozanno bei Polnifch Krone, den 29. Auguft 1844. 
Koͤnigliche DOberförfterei Monfowarsf. 


10.8 Bekanntmachunng. 


Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der disponiblen Nutz- und Brennhölzer 
find während der Wintermonate, den 1. Oktober 1844 bis — 1845, die Holztermine 
auf jeden Mittwoch und zwar aus den Beläufen Glinfe, Thiloshöhe, adzionka und Lochowo, 
—im Gefcdäfrsietele der unterzeichneten Oberfoͤrſterei, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und di- 
Holztermine zum öffentlichen meiftbietenden Verkauſe der Nutz- und Brennhölzer aus dem I: 
virre Djredjink, auf den Donnerftag nach dem 1. und 15. eines jeden Monats, im Forſthauf⸗ 
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zu Sitowiec, Vormittags von 10 bis 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufliebhaber und zwar bieje 
nigen, welche mit Holz kein Gewerbe treiben, hierdurch eingeladen werden. 
Das Räaͤhere hierüber wird in den Terminen bekannt gemacht werden. 


Rozanno bei Polnifch Krone, den 30. Auguft 1844, 
Königliche Oberförfterei Monfowarsf. 


1929 Befanntmadhung. 


Zum Öffentlichen meifibietenden Verfaufe von Baw, Nug: und Brennhol; im IV, 
Quartal c, find in der biefigen Oberförfterei folgende Termine angefegt worden: 


A. Für die ärmere Bo'fsflaffe 


1. SForfibeläufe Kaltwaffer, Prondfen, Glinfe und Biedaczkowo: 
den 16. Oftober, den 11. und 25. November, ben 11. und 20. Dezember 1844, im Gafthofe 
zu Louiſenhof, Nachmittags 2 Uhr; 


U, Forſtbeläufe Kobelblotte und Brühledorf: 
den 14. Oftober, den 14. November und 16. Dezember 1844, im Forfihaufe zu Kobelblotte, 
Vormittags 10 Uhr; 


UI. Sorfibelaufe Sefuiterfee und Lochowo: 
den 21. Dftober, ben 18. November und 18. Dezember 1844, im Forſthauſe zu Jeſuiterſee, 
Vormittags 10 Uhr. 


B. Für bie Öutsbefiger und bag handel» und gewerbetreibende Publifum: 


I. Sorftdeläufe Kaltwaſſer, Prondken, Glinfe und Birdaczfowo: 
den 20, November und 5. Dezember 1844, im Gafthofe zu Fouifenhof, Nachmittags 2 Uhr; 


II, Forſtbelaͤufe Kobelblotte und Brühledorf: 
den 14. November und 16, Dezember 1844, um Forſthauſe zu Kobelblotte, Vormittags 12 Uhr; 


HI, Forfibeläufe Jefuiterfee und Lochomwo: 
den 18. November und 18. Dezember 1844, im Forfthaufe zu Jefuiterfee, Vormittags 12 Uhr, 
Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Veröffentlichung 
der Verfaufsbedingungen im Termine Stattfinden wird. 


Ölinfe am 28. Auguft 1844, 
Der Königl. Oberförfter. 


1936 | Befanntmadhung 


Zur meiftbietenden Verfteigerung von Bau-, Nut: und Brennhoͤlzern in hieflger Ober: 
förfterei, während des IV, Quartals 1844, ſtehen nachftehende Termine in den nambaft ge 
machten Dstfchaften an: 
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1, Für die Forſtbeläufe Rehhorſt nnd Langfurth, im Kruge zu Golomki: 


Mittwoch den 2., Mittwoch den 16. und Mittwoch ben 30. Oktober c., Mittwoch ben 13. und 
Mittwoch den 27. November c., Mittwoch den 11. und Montag den 23. Dezember c.; 


II, für die Forſtbeläufe Ryszewo, Nieflronno und Parlinnek, im Kruge zu Drewno: 
Donnerftag den 3., Donnerflag den 17. und Donnerftag ben 31. Oktober c., Donnerfiag den 
44. und Donnerflag den 28. November c., Donnerftag ben 12. und Sonnabend ben 28. Des 
jember c.; J ae 
II, für die Forſtbeläufe Znin I. und IL, beim Kaufmann Ifrael Hirfch in Gonfama: 
Mittwoch den 9. und Mittwoch den 23. Dftober c., Mittwoch den 6. und Mittwoch den 20. 
November c., Mittwoch den 4. und Mittwoch den 18. Dezember c.; 


IV, Für die Forftbelaufe Sjejepanfomo und Mieruczin, im Kruge zn Slaboszewko: 


Donnerftag den 10. und Donnerflag den 24. Dftober c., Domnerftag den 7. und Sonnabend 
den 23. November c., Donnerflag den 5. und Donnerflag den 19. Dezember c. 


: In dieſen Terminen werden die Baus und Nutzhoͤlzer in einzelnen Stücken oder 
größerer Anzahl, die Brennhölzer dagegen nur in Fleinen Duantiräten und legtere nur an mins 
der wohlhabende und damit feinen Handel treibende, oder folche zum Betriebe eines Gewerbes 
benugende, Perfonen, gegen fofortige Zahlung bes Steigerpreifes, Überlaffen. — 


Für Holzhändler, begüterte und ſolche Perſonen, die das Hol; zur Herſtellung an— 
derer Produkte verwenden, ſtehen Termine Vormittags 9 Uhr, am 23. Dezember c., am 17. 
Dftober <, am 14. November c., im Kruge zu Golombfi, am 12. Dezember c., im Kruge zu 
Drewno, am 18. Dezember c., in der Stadt Gonfawa beim Kaufmann Iſrael Hirfch, am 24. 
Dftober c., am 23. November c, und am 19. Dezember c-, im Kruge zu Slaboszewko an. 


Die Übrigen Hofzverfleigerungs » Termine beginnen jedesmal früh um 10 Uhr und - 
werben in denfelben die Verfleigerungs » Bedingungen zur Kenntniß der Konkurrenten gebracht 


werben. 
Forſthaus Golombki, den 30. Auguft 1844. 
Königliche Oberförfterei. 





1931 Publifandum. 


Zum Verkaufe von 64 Scheffeln, 2 Megen 
Naturalsınsroggen fteht ein Termin auf den 
11. November c., Nachmittags um 2 Uhr, hier 
in loco Gonfawa an, Die Ausbietung kann 
im Ganzen, wenn es aber verlangt wird, auch 
u . Duantitäten, etwa zu 10 Scheffeln, 

olgen. 

Der Meiftbietende empfängt den Roggen 
nach erfolgter Genehmigung der Königlichen 


Obwieszczenie, 


Do sprzedaiy 64 szelli 2 macow Zyta 
czynszowego wyznaczony jest tu w Gaza- 
wie termin na’ dzien 11. Listopada r. b. o 
godzinie 2 po poludniu. Licytacya dziac sie 
moze na wszystko lub tez na zadanie na 
male ilosci, na przykiad po 10 szelli. 


Najwiecdj podajacy odbierze zZyto, po 
nastapionem przyzwoleniu Kr. Regencyi w 


Meaterung zu Bromberg, nach preuß. Maß 
bier zur Etelle ohne Krumpfmaß, ift aber, 
wenn er nicht als ficher und zablungsfähig 
befannt ıft, gehalten, das Pluslicitum fofort 
in Termine als Kaution zu erlegen. 


Gonfawa, den 20. Auguſt 1844. 
Königl. Domainen » Kent - Amt. 





1932 Bekanntmachung. 


Der zum Verkauf des im Inowraclawer 
Kreife belegenen Rittergutes Janocin (Jano— 
c;uno) am 9. Oktober d. J. bei dem unter: 
zeichneten Gericht anflehende Termin, wird, 
eingerretener Umftände wegen, hierdurch aufge: 
hoben. 


Bromberg, den 30. Auguft 1844. | 


König. Oberlandes +» Gericht. 
Erite Abrheilung. 


1933 Bekauntmachung. 


Nachdem der bisherige hieſige Exekutor 
und Bote firdner in Ruheſtand verſetzt wor— 
den iſt, wird die von ihm für fein fruͤheres 
Ant beſtellte Dienftfaution von 100 Tpirn- 
hiermit öffentlich aufgeboten und alle unbe: 
Fannten Gläubiger deffelben, welche aus beffen 
Dienjtverhältniffe Anfprüche daran zu haben 
vermeinen, werden hiermit aufgefordert, dieſel— 
ben binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem 

den 20. Dezember c-, 
an der gemöbnlichen Gerichtäftelle hierſelbſt an: 
beraumten Termine geltend zu machen, mıbri: 
genfals fie mir ihren Anfprüchen daran prär 
cludırt werden und mit Auszahlung der Amts 
kaution an den venflonirten Erefutor und Bo: 
ten Lindner verfahren werden wird. 

Loͤbſens, den 6. Auguft 1844. 

Konigi. Lana und Gradtgericht. 
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Bydgnszczy, na pruska miare tu na miejscn 
bez nadımiarku, obow'agzanym jest przeciei, 
jezeli nie jest znany jako zupetnie bezpie- 
czny i placie mogacy, ziozyt zaraz plusli- 
c.tum na terıninie jako kaucya. 


Gazawa , dnia 20. Sierpnia 1844. 


Kol. Urzad ekonomicrno-rentowy, 


Obwieszczenie. 


Termin wyznaczony przed sadem zod- 
pisanym na dzien 9. Pa2dziernika r. b. do 
sprzedazy dobr szlacheckich Janocin (Jano- 
czyno) polozonych w powiecie Inowracta- 
wskim, jest zniesionym w skutek zdarzonych 
okolicznosci. 


Bydgoszcz, dnia 30, Sierpnia 1844. 


Krol. Glowny Sad Ziemianski. 
Wydaziat 1. 


Obwieszczenie. 


Gdy dotychczasowy tutej-zy exekutor i 
woäny Lindner pensyonowanym zostat, tedy 
kaucya pr@ez niego na urzad ten ziozong 
tal. 100 niniejszem wywolnjemy, i wzywa- 
my wszystkich niewiadamych wierzycieli te- 
go2, ktörzy z czasu sluzby jego pretensye 
do kaucyi t@j miet mniemajq, azeby w prze- 
ciagu trzech miesiecy, najpozniej zas w ter- 
minie dnia 20. Grudnia r. b 
tu w midjscu posiedzen sgdowych zwyktych 


‚Wyznaczonym, pretensye swoje udowodnili, 


gdyz w przeciwnym razie z pretensyami swe- 
mi uchylonymi zostana i z wyptata kaucyi 
urzedowej do exekutora i woznego Lindner 
postapionem bedzie, 

LobZenica, dnia 6. Sierpnia 1844. 


Krol. Sgd Ziemsko - miejski, 





1934 Bekanntmachung. 


Nachdem der bisherige hieſtge Exekutor 
und Bote Bethke in den Ruheſtand verſetzt wor; 
den ift, wird die von ihm für fein frübereg 
Amt beftellee Dienftfaution von 100 Thlr. bier: 
mut öffentlich aufgeboten und alle unbekannten 
Gläubiger deſſelben, welche and deffen Dienft: 

‚verhältniffe Anfprüche daran zu haben vermei— 
nen, hiermit aufgefordert, diefelben binnen 3 
Monaten, und fpäteftendin dem den 20, Dezem; 
ber c., an ber gewöhnlichen Gerichteftelle hiers 
felöft anberaumten Termine geltend zu machen, 
mwidrigenfalld fe mit ihren Anfprücen an die 
Kaution prafludirt werden und mit Auszah— 
lung derfeiben an den penfionirtn Erefutor 
und Boten Bethke verfahren wird, 


Lobfeng, den 6. Auguft 1844. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


1935 Stedbrief. 


Der nathftehend bezeichnete Musketier Mis 
chael Staniszeweki, vom Königl. 37. Jufante⸗ 
rie⸗Regiment, ift aus der Garniſon Luremburg 
am 22. v. M. deſertirt. 

Sämmitliche Miltais und Civilbehoͤrden 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
un im Betretungs falle zu verhaften und au 
das Königl. Landrathsamt in Gueſen abliefern 
zu laſſen. 


Bronmberg, den 31. Auguſt 1844. 
Königliche Regierung. 
Abrheilung ‘des Innern. 

Signalement. 


Geburtsort Szembordwo, Baterland Pro: 
vinz Pofen, — Aufenthalt Zolg, Ne 

ligion katholiſch, Größe 5 Fuß, 4 Zoll, 3 
Strid, Haare blond, Stirn breit, Augenbraus 
nen blond, Augen blau, Nafe did, Mund breit, 
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Obwieszczenie. 


Gdy dotychcezasowy exekntor i wozny 
Bethke ztad pensyonowanym zostst, przeto 
kaucyqa przez niego na urzad ziozong talarow 
100 niniejszem ‚wywolujemy i wzywanıy 
wszystkich niewiadomych wierzycieli tegoz, 
ktörzy z czasu stuiby jego do kaucyi tej 
pretensye ıniec mniemajq, aleby w przecia- 
gu trzech miesiecy, a nejpozniej w terminie 
dnia 20. Grudnia r. b. tu w ılhiejscu zwy- 
czajnem posiedzen sadowych wyznaczonym 
pretensye swoje udowodnili, albowiem w 
przeciwnym razie z pretensyami swemi do 
kaucyi t&j uchylonemi zostana i z wyplata 
tejze do exekutora i woznego Beihke posta- 
pionem bedzie. 


Lobienica, dnia 6. -Sierpnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





List gohczy. 

Ponizej opisarıy muszketier Michat Sta- 
niszewski z Kr. 37 pulku piechoty zbiegt 
na dnin 22. z. m. z garnizonu Luxemburga. 


Upraszaja sie wszelkie wiadze tak woj- 
skowe jako i cywilne, aby na niego bacznosc 
dawaly i w razie dosirzeienia zaaresztowa- 
wszy do Kröl. Urzedu Radzco-ziemianskiego 
w Gnieznie odstawic onegoz rozkazaly. 


Bydgoszcz , dnia 31. Sierpnia 1844. 
Krol. Regencya 
Wydzial Spraw wewnetrznych 
Rıysopis. 


Miejsce urodzenia Szemborowo, ojczy- 
zna — Poznanska, zwyczajne miej- 
sce pobytu Zolcz, religia katolicka, wzrest 
5 stop 4 cale 3 sztrychy, wiosy i brwi blond, 
czolo szerokie, oczy niebieskie, nos gruby, 


2° 


— 


Zähne vollzaͤhlig, Bart blond, Kinn oval, Ge— 
ſichtsfarbe geſund, Geſichtsbildung voll, Statur 
ſtark, Sprache polniſch und etwas deutſch, 
Alter 22 Jahr 104 Monat. 


Bekleidung. 


Eine blautuchene Dienſtjacke, ein Paar 
grautuchene Hoſen, ein Paar Halbſtiefeln, eine 
blautuchene Feldmütze, ein Hemde. 


Erfie In 
1936 Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stabtgericht zu Wongrowiec. 


Das im Dorfe Bracholin sub Nro. 10 
befegene, den Valentin Zonkolemsfifhen Ehe: 
leuten zugehörige Grundſtück, abgefchägt auf 
1265 Thlr., zufolge der, nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufes 
benden Taxe, fol 


am 9. Januar 1845, 


Vormittags 9 Uhr, an ordenslicher Gericht& 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


1937 Be? 
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anntemacdhung. 


usta szerokie, zeby wszystkie, broda blond, 
podbrodek owalny, cera zdrowa, ksztalt twa- 
rzy okragly, postac silna, jezyk polski i co- 
kolwiek nienmiecki, wiek 22 lat 104 miesiecy, 


Odziez. 


Kurıka stuzbowa z sukna gragatowege, 
spolnie z szaraczkowego sukna, pölbuty, fu- 
razerka z granatowego sukna, koszula, 


fertion 
Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Wagrowcu, 


NieruchomoseE w Bracholinie pod liczba 
10 potozona, matzonkom Walenty Zonko- 
lewskim nalezaca, oszacowana na 1265 tal. 
wedle taxy mogacéj byc przejrzandj wraz z 
wykazenı hypötecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma byc 


dnia 9. Stycznia 1845 


przed poludniem o godzinie 9. w miéjscu 
zwykiych posiedzen sallowych sprzedana, 


⸗ 


Es ſollen aus dem Einſchlage des vergangenen Winters folgende Brennhölzer der 


biefigen Oberförfterei und zwar: 


2) aus dem Belaufe Rudak 1725 Klaftern Kiefern» Rioben, 37% desgl. Knüppel, 
b) aus dem Belaufe Kutta 3824 Klaftern Kloben, 


Sfentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu fteht Termin auf Dienflag den 24. 
September c., Morgens 10 Uhr, im Haufe des Kaufmanns Falk zu Podgurs; an- 


Kaufluflige werden mit dem Demerfen hierzu eingeladen, baß bie Picitationdbedims 
gungen bie gewöhnlichen find und daß der dritte Theil der gethanenen Gebote im Termine als 


Angeld gezahlt werden muß. 


Die betreffenden Schugbeamten find angemiefen, bag Hol; in den nächften 8 Tagen 
por dem Termine auf Verlangen srtlich vorzujeigen. 


Czierpitz, den 22, Auguſt 1844. 


Der Königliche Oberförfter. 








1938 Betfanntmadhung. 


Zum Berfaufe von Baur, Nutz- und Brennholz diverfer Holzarten nach dem Meift: 
gebot, ftehen vom 1. Dftober a. c. big ultimo Mär; 1845, in hiefiger Oberförterei folgende 


Termine an; 
I, für die Belaͤufe Zelgniewo und Klein Brodden: 


jeden Mittwoch nach dem 1. und nach dem 15. jeden Monats in Fleinen Duantitäten zum bäug: 
lichen Bedarf und jeden 15. ber Monate November, Dejember 1844, Januar und 
Sebruar 1845, in großen Quantitäten; 


II, für den Forſtbelauf Schmilomwo : 


jeden Sonnabend nach dem 1. jeden Monats; 
IM, Fuͤr den Forſtbelauf Gönne: 

jeden Donnerflag nach dem 1. jeden Monats; 

IV. für den Forſtbelauf Grüneberg; 
jeden Montag nach dein 15. jeden Monats; 

V. für den Forftbelauf Bialoglime: 
jeden Dienflag nach dem 15. jeden Monats, in Eleinen Quantitäten zum häuslichen — 

Zelgniewo, den 7. September 1844. 
Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 


1939 Befanntmadhung. 


"um meiftbietenden Holjverfaufe in der hiefigen Königlichen Oberförfterei * die 
Monate Oktober, November und Dezember d. J., find nachſtehende Termine auberaumt und zwar: 


A. für die ärmere Volksklaſſe: 
für die Beläufe Dombromo, Kirfchgrund und Neuborf: 


den 17. Oftober, den 14. November und 12. Dezember 1844, im Kruge zu Groß Dombrowo, 
Vormittags 10 Uhr; 


für die Beläufe Wobdzef, Grünffieg, Getau, Kabott und Seebruch: 


ben 11. und 25. Oftober, den 8. und 22. November und ben 6. und 20, Dezember 1844, i im 
Kruge zu Groß MWodzef, Vormittags 10 Uhr. 


B. Für Gutdbefiger und das handel» und gewerbetreibende Publifum ꝛc.: 
für die Beläufe Dombrowo, Kirſchgrund und Neudorf: , 
den 12. Dezember 1844, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Groß Dombroms; 
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für die übrigen Beldufe: 
den 8. November und 20. Dezember 1844, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Grob Wodjek. 


Wodzek, den 5. September 1844, 
Königliche Oberförfterei. 


1940 Betfanntmadung. 


um nteiffbietenden Verfaufe von Baus, Nutz⸗ und Brennhölzern in dem Königlichen 
—— ruͤnfelde, werden pro Monat Oktober, November und Dezember 1844 folgende 


ermine anberaumt: 
A. Ban: und Nutzholz. 


im Belauf Suhau ben 3. Oftober, den 7. November und den 5. Dezember 1844, im Forfl: 
baufe Suchau, Morgens 8 Hhr; 

im Belauf Rudno den 4. Oftober, den 8. Movember und den 6. Dezember 1844, auf dem 
Suhaus Wege bei Johannisberg, im Jagen Nro. 43, Morgend 8 Uhr; 

im Belaufe Pulko den 10. Oktober, den 14. November und den 12, Dezember 1844, im Forſt⸗ 
baufe Pulko, Morgens 8 hr; 

im Belaufe Fuchswinkel den 11. Oktoder, den 15. November und den 13. Dezember 1844, 
im Forſthauſe Fuchswinkel, Morgen! 8 Uhr; 

im Delaufe Seebruch den 14. Oktober, den 18. November und den 16. Dezember 1844, im 
Forftyaufe Gränfelde, Morgens 8-Uhr. 


B. Brennbol;. 


im Revier Grünfelde den 21. Oktober, ben 20. November und den 20, Dejember 1844, im 
Forſthauſe Grünfelde, Morgens 8 bis 12 Uhr. 


Giuͤufelde, den 1. September 1844. 
| Königlicher . Oberföriter. . 





1941 Betannemahung. 


Im Auftrage des biefigen Königlichen Land» und Stadtgerichtd werde ich in der 
Heimann Cohnſchen Konkursſache deſſen ſaͤmmtliche Waaren s VBorräthe, beftehend ın Material: 
MWaaren, verfhiedenem Leder und fonftıgem Haus⸗-Mobiliar den 18. September d. J., Vormittags 
9 Uhr, in deffen Behaufung, Friedrichs s Straße Nro. 2 a, meiftbietend oͤffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung in preußifhem Courant verkaufen. 


Inowraclaw am 28. Auguft 1844. 
Der Auftions-Rommiffarius Schuchard. 
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1942 Defonsımeodhung. 


Die unterzeichnete Verwaltung fol, zufolge höhern Befehls, zum Fünftigen Frühjahr 
nachfiehende Nutzhoͤlzer durch Ankauf beichaffen : 


1) 30 Städ 34 eichene Bohlen, 12’ fang 17’ breit, 
60 Stud 4 eihene Bohlen, 12° fang 18 breit, 

2) 100 Städ 3” rüfterne Bohlen, 12 fang 15 breit, 
60 Städ 34 rüfterne Bohlen, 12° lang 17” breit, 

3) 60 Deichfelftangen, 13° fang 44 bis 5° ſtark, 

4) 40 große Naben, 13’ lang 18 bid 20° ftarf, 

5) 60 4” und 6 elſenes Rundholz a 10° lang, 

6) 50 Tragbäume, iO’ lang 6° breit 4 flarf. 


Es wird hierzu ein SubmiffiondTermin auf Mittwoch den 30. Oftober 1844, Vor: 
mittags 10 Uhr, in dem Bureau der hiefigen Haupt:Artillerie Werkftatt angefegt. Die desfall: 
fisen Bedingungen, fo wie die Vorfchrift Über die Belchaffenbeit der Hölzer, find in den ges 
wöhnlichen Dienftftunden täglich Bors und Nachmittags in dem oben erwähnten Bureau em: 
jufehen. 

Geeignete und fautionsfähige Unternehmer werden hiermit jur Uebernahme diefeg 
Fieferungdgefchäftd eingeladen und erfucht, ihre Dfferten bis zum gedachten Tage fehriftlich und 
verfiegelt und auf der Adreffe mit dem Vermerk: „Submiffion auf die Fieferung von 
Nutzholz“ verfehen, an unterzeichnete Verwaltung einzureichen. Ein nachfolgendes muͤndli— 
ches Abbieten finder beim Termine nicht ftatt und bleibt daher jedem Gubmittenten überlaffen, 
ob er bei Erdffnung der Submiffion zugegen fein wolle oder nicht. 


Danzig, den 5. September 1844. 
Königliche Verwaltung der Haupt Artillerie» Werfftatt. 


1943 Bekanntmachumg. 


Die zum Verkaufe der Grundſtuͤcke Syfi Nro. 2 und 4, am 25, September und 
9, Dftober d. %: angefegten Licitationstermine find aufgehoben worden. 


Inowraclaw, den 3. September 1844. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


1944 Am Depofitorio des biefigen Königlichen Oberlanded Gerichts find 2450 Thlr. Kin: 
dergelder, die gegen pupillarifche Sicherheit und 5 pEt. Zinfen, auf eın biefiges ftädtifches Grund: 
ftück ausgeliehen merden follen. Das Nähere hierüber ift beim Negierungs ; Sefretair Fran; 
hieſelbſt zu erfahren, 





1945 


derfelben fi bei uns melden. 
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Befanntmadhung. 


Die hiefige RommunalErefutorftelle, 
und die vollen Erefuriond : Gebühren verbunden, 


mit welcher ein Gehalt vom jaͤhrlich 24 Thlen. 
ift vakant und koͤnnen qualificirte Subjefte zu 


Schneidemägl, den 4. September 1844. 
Der Magiftrat. 





1946 Bekanntmachung. 


Die auf dem herrfchaftlihen Hofe zu 
Marcinfomwo dolne refp. am 18. Auli und 12. 
Anauft c-, bei naͤchtlicher Meile, flattgehabten 
Hrande, wodurch die ſaͤmmtlichen Wohn: und 
Wirthfchafregebäude ein Maud ber Slammen 
geworden, find muthmaßlich durch die Hand 
eines Boͤſewichts geftiftet worden. Demjenigen, 
der den Thäter entdeckt und ihn bier dergeftalt 
anzeigt, daß er zur gerichtlichen Unterfuchung 
und Strafe gezogen werden kann, wird hier 
mit eine Belohnung von 

Vierzig Thalern 
ugefichert; auch foll, nach Befinden der Um: 
ände, fein Name verfchtwiegen werden. 





4947 Schönen Prodfteiers Saatroggen, bireft 
aus Holftein bezogen, zum zweiten Male hier 
gebaut, verkauft zu billigen Preifen das unters 
zeichnete Dominium. 


Dembowo bei Nafel, ben 7. Sept. 1844, 
Das Domi..ium. 





1948 


Aid Gelbgießer:, 
Unterzeichnete, wohnhaft in ber 








Obwieszczenie. 


Wybuchte w podworzu panskim Marecin- 
kowa dolnego pogorzele podezas nocy 19. 
Lipca i 12. Sierpnia r. b., przez ktöre wszel- 
kie budynki mieszkalne i gospodarcze staly 
sie peiarem, zatozone 84, jak sie domyslac 
nalezy,, przez rgkg ztoczyncey. Temu wier, 
ktöry sprawcg wysledzi i takowego w ten 
sposöb tu doniesie, aby mögt byc do inda- 
sach“ sadowej i kary pociagnistym, przyrze- 

sig nagrody 
„talaröw czterdziesci,“ 


a pröcz tego ma by& nazwisko donosieiela za- 
milczonem, skoro okolicznosei tego dozwola. 





Piekne probstejskie zyto do siewu pro- 
sto z Holsteinu sprowadzone i po raz drugi 
tu sprzatane, sprzedaje podpisane dominium 
za mierne cony. 

Dembowo pod Naktem, d. 7. Wrzes, 1844. 


Dominıum. 





Befannetmadhung. 


Mafchinen:, Brunnens und Bumpen ; Arbeiter empfiehlt fich ber 
Friedrichsſtraße Nro. 39. 


Bromberg, den 10. September 1844. 


Auguſt Bluhm. 
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1949 Stefbriefe 


Aus Janowiec iſt der machftehend bezeichnete Knecht Sebaftian Grzybek, nachdem er 


feinen Brodherrn beftohlen bat, am 24. v. M. heimlich entwichen. 
Saͤmmtliche Militärs und Eivil:Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu bar 


ben, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und an dem unterzeichneten Magiftrat abliefern zu 


laffen. j 
Sanowiec, den 26, Auguft 1844, 


Der Magiftrat. 
Signalement. 


Geburtsort Ezinin, Kreis Gnefen, Vaterland Preußen, gewöhnlicher Aufenthalt Jar 
nowiec, Religion fatholifch, Stand Knecht, Größe 5 Fuß, Haare und Augenbraunen duntel, 
Stirn bededt, Augen blau, Nafe ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Zähne volzählig, Bart rafirt, Kinn 
fpig, Gefichtsfarbe gefund, Geſichtsbildung rund, Statur Elein, Sprache polnifch, Alter 24 Jahr. 


Defleidun.g. 


Einen blautuchenen Rod, eine blautuchene Wefte, weißleinene Hoſen, Bauerſtiefeln 
und einen Filzhut. 


1950 Die Schwatjviehhaͤndler Franz; Malinowski aus Gr. Slawsk und Anton Malino— 
wski aus Strzelno, find, wegen Widerſetzlichkeit gegen Abgeordnete der Obrigfeit, rechtskräftig 
ju Freiheitsſtrafen von längerer Dauer verurcheilt worden, deren Vollſtreckung fie ſich durch 
die Flucht nach Polen entzogen haben. Das Sıgnalement derfelben kann nicht angegeben werden. 


Die Militär: und Civilbehörden werden daher erfucht, auf die Gebrüder Malinowski 
ju vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und an uns per Transport abjuliefern. 
Inowraclaw, ben 6. September 1844. j 


Königl. Land» und Stabt-Gericht. 


1951 Das Dominium Mocheln, bei Bromberg, hat circa 1000 Klaftern trocknes, ſtarkes, 
birkenes Klobenholz zum Verkauf. Der fefle Preis ift auf Ort und Stelle pro Klafter 2Thir. 2 Egr. 


1952 Sehr gute gebrannte Mauerfteine find von jest ab hier zu verfaufen. 
Dominium Mocyeln, bei Bromberg. 


41953 Saͤmmtliche Schlofferarbeiten, die nur Wszelkie roboty älusarskie, ktörekolwiek 
irgend zu Bauten gebraucht werden, find bis do budowlow sq potrzebne, mozna bardzo 
figft zu haben in Bromberg bei R. Biber am tanio dostad w Bydgoszczy u R, Bibra przy 


Markt. rynku. 





3 
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1954 Bemerkenswerthe Anzeige für Muͤller, Böttcher und Stellmacher. 


Im Jablowkoer Walde, bei Znin, werden woͤchentlich, Montag und Donnerſtag, fo: 
wohl Harfe Kiehnen, welche ſich auch zu Muͤhlenwellen eignen, als Überhaupt Eichens und Bir⸗ 
Een, Böttcher: und Schirrhol;, und im Czjewujewoer Walde, bei Zuin, wöchentlich am Mittwoch 
bauptfächlich verfehiedene Bandſtoͤcke in beliebigen Quantitäten verkauft. 


4955 Penfiong» Anzeige 


Den auswärtigen Eltern, deren Söhne zu Michaeli d. 9. in dad hiefige Gymna- 
fium eintreten follen, zeige ich ergebenft an, daß ich jegt twieder einige Knaben als Penfionaire 
aufnehmen fann, und daß diefe gegen eine mäßige Verguͤtigung in meinem Haufe nicht bief 
die forgfamfte Wartung und Pflege und eine freundliche Behandlung genießen, fondern auch 
fretd unter gewiſſenhafter Beaufſichtigung flehen. 


Hromberg im September 1844. Sadomsfi, Lehrer am Königl. Gymnafium. 


4956 Ynygeige 


Vom 1. September c. wohne ich in dem bierfelbft befindlichen neuen Pollesfefchen 
Haufe und bin am fiherfien des Morgens von 7 bis YUhr und ‚war für unbemittelte Kranke 


unentgeltlich zu fprechen. 3. Witte, 
Lobſens, den 31. Auguft 1844. Wundarzt I. Klaffe u. Geburtäheifer. 
1957 Erlebdbigte Lebrerftelle. 


Bei der jüdifchen Elementarfhule in Meferig ift die dritte Fehrerftelle, mit der ein 
Gehalt von 140 Thirn. verbunden, erledigt. 
Der Bewerber muß ſich über die befiandene Prüfung, Über die Nefultate feines big: 
herigen Wirfens und feinen firtlichen Lebenewandel ausweiſen, mit der Lautirmethode vollfom: 
men vertraut und jum Unterricht in der hebräifchen Sprache fähig fein. 
Portofreie Meldungen find fofort an den Echulvorfiand zu abrefiren. 


— —A — — — —— —1 m 
AA 
V 1058 Niederlage Berliner Meubles zu Nakel. uf 
ft Von benfelben empfing ich ein erſtes Sortiment aus dem Magazin dei Hrn. | 
il H. W. Pfaff jun. zu Berlin, unter den vortbeilbafteften Bedingungen, wodurch ich 
in den Stand gefegt bin, nicht nur allein zu den Berliner Detauz Preifen verfaufen, 
Ü fondern auch auf das Renommée des Abfenders geflügt, meinen geehrten Abnehmern 
‘diefelben ebenfo danerhaft ais modern gearbeitet, empfehlen zu können. 
[ii Reinh. Leop. Bauer. 


va: — ⏑— 
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1959 „Bitte nicht zu überfehen. « 


Ein eraminirter, jüdifcher Lehrer, der in diefem Fache ſchon mehrere Zeit fungirt 
bat, auch mit guten Zeugniffen verfehen ift, ſucht fobald wie möglich eine Anftelung an einer 
Elementars Schule. Meflectirende wollen ſich gefälligft in portofreien Briefen am mich menden. 


Uscz bei Schneidemühl, den 3. September 1844. J. G. Davidfohn, jüd. Lehrer. 





1960 Bon heute ab verfanfe ich bad Pfund Pichte in allen Gattungen für 55 Sgr., in 
z, 4 und ganzen Steinen billiger. b 


Schubin, den 1. September 184. Die Lichrfabrif von Pauline Billert. 


1961 Zur diegjägrigen Winterfaat werden Beſtellungen auf weiße Weigen à 2 Thir. 10 Ser. 
und Probſtei-Roggen, & 1 Täler. 10 Ser, pro Scheffel, in Myslencinek, hei Bromberg, 
entgegengenommen. 





19620 Meine Wohnung iſt in ber Friedrichsſtraße Nro. 29 in dem Haufe bed Deren Kauf: 
manng Köhler & Eomp. 


Bromberg, den 11. September 1844. Beck, TIhierarze I, Klaſſe. 


fü 1963 Am Befise eines bedeutenden Quantums Gallisifchen Fencheld und rein fa 
N geliebten Hallefchen Kümmels, beide von vorzüglicher Qualität, offerire ich diefelben 
Ü zum billigften Preife. i 


Nahmann Löwenthal in Bromberg. oJ 
— ——0 


1964 Die Umſtaͤnde haben ſich jest fo geſtaltet, daß ich meine „Offene Ordre“ 
gegen den Herrn v. Arnold, Amtsblatt Nro. 31, hiermit aufhebe. Der Kaufmann G. Behnke. 


1965 Bei dem Unterzeichneten find alle Sorten Eifen, Stahl, Blech, Blei, Zinn, Zinf, 
Amböße, Schraubftöcde, Feilen, Ofenthüren aller Art, fo wie verfchiedene andere Stahl:, Eifen: 
und Guß-Waaren in vorzäglicher Güte zu möglichft billigen Preifen zu haben. 


Bromberg im Monat September 1844. 
Auguft Dieg, ohnmeit des Moritzſchen Gaſthofes wohnhaft. 
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'1966 Virginifche Erdbeerpflanzen Erüh reifend, mit großer Frucht und vom vortrefflichem 
Geſchmack,) find zu haben, pro Schod 5 Sgr., bei 5. Buchholg, im Garten zu Okolle. 


1967 Ein Nepofitorium für ein Materialgefchäft ift billig zu verfaufen. Das Nähere bei 
Aler. Falk in Bromberg, Marke und Brückenſtraßenecke Nro. 134. 





1968 Ein junger Mann gebildeten Standes wuͤnſcht die Landwirthſchaft zu erlernen. Naͤ— 
here Auskunft ercheile der Apotheker Herr Orland in Koronowo. 





1969 Theater » Anzeige. 
Freitag den 13. September: Zum Erftenmale: „Die Memoiren bes Satans.” Luſtſpiel 
in 3 Aften. 


Sonntag den 15. September: „Der Wirrwar.” Luſtſpiel in 5 Akten von A. v. Kogebue. 

Montag ben 16. September: Zum Erftenmale: „Der Wildvfhäg, oder: Die Stimme der 
Natur.” Komifche Oper in 3 Akten von €. Lorging. j 

Dienftag ben ——— Zum Erſtenmale: „Die Fräulein von St. Cyr.“ Luſtſpiet 
in ten. ü 
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Koͤnigh Regierung zu Bromberg. 
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Bromberg, den 20. September 1844. Bydgoszez, daia 20. Wrzesnia 1844. 
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4970 Allgemeine Gefegfammlung. Powszeehnr Zbivr Praw., 


Das 20. Stüc der diesjaͤhrigen Geſetz— 
Sammlung enthält unter: 


Nro. 2485 die Konzeſſtons uud Beſtätigungs— 
Urkunde vom 12.Julli 1844 für die Ber: 
giſch⸗Märkiſche Eifenbahngefellfchaft, nebſt 
den Statuten; 


Nro. 2486. die Verordnung wegen Ergänzung 
und Abänderung einiger Beſtimmungen des 
Feueripgietätd + Neglements. für die Rhein— 
Provinz, vom 5. Januar 1836. D. d. den 
23. Juli 1844; 


Nro. 2487. das revidirte Fenerfozietätt: Regler 
ment für die Städte der Kur: und New 
mark (mit Ausnahme der Stadt Berlin), 
fo wie für die Erädte ber Niederlaufig 
und der Aemter Senftenberg und Finfter: 
walde. D. d. den 33. Julı 1844. 











Oddziat 30, tegoroeznego Zbioru Praw 
zawiera pod: 


Nrem 2485. Dokument koncessyi i potwier- 
dzenia z dnia 12. Lipca 1844 dla Bergsko- 
Marchyiskiego Towarzystwa kolei Zela- 
znéj wıaz z Statutami. 


Nrem 2486. Postannwienie o uzupelnienin i 
zmien enin niektörych przepisow regula- 
minu towarzy-twa ogniowego dla pro- 
wincyi Renskiej, z dnia 5. Sıycznia 1836. 
Z dnia 23. Lipca 1844. 


Nrem 2487. Przejrzany regulamin towarzy- 
stwa ogniowego dia miast Marchyi Ellek- 
toralne) i zowej (wyjawszy miasto Ber- 
lin), tudziez dia miast Dolnej Luzacyi i 
amtöw Senftenberg i Finsterwalde. Z 
dnia 23. Lipca 1844. 





Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Krol. Regencyi. 


1971 Bekanntmachung. 


Tas einer offiziellen Mittheilung der Kais 


Obwieszorzenie. 


\ edle urzgedowego zawiadonienia ze stro- 
1 
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ſerlich-Ruſſiſchen Gefandichaft, befindet fih die ny Cesarsko-Rossjiskiego poselstwa znajduje 
Regiexuug des Königreichs Polen gegenwärtig eig Azad Krolestwa Polskiego obecnie w nie- 
in der Unmöglichfeit, fremde Einwanderer auf moßnosci dJalszego prryimowania cudzych 
den Staard:Domainen ald Kolonijten ans przychodcow na kilonistow w dobrach 
gunehmen, indem über alle für die Kolonifation ekarbowych, poniewaz wzgledem wszy- 
daſelbſt beſtimmte Ländereien bereitd verfügt stkich na kolonizacya tamze przeznaczonych 


worben if. gruntöw juz ostateczne nastapiko rozporzg- 
dzenie. i 
Auch folhe Einwanderer, welche fih auf Obowigzkiem jest takze tych przychod- 


Ländereien von PrivatsPerfonen im cöw, ktörzy na gruncie osöb prywa- 
Königreich Polen niederzulaffen gedenken, find? tnych w Krölestwie Polskim osiest zamy- 
gehalten, ich vorher durch Aufzeigung der mit Slaja, udowodnic wprzöd znaleziony przytu- 
den Grundherren der Ländereien gefchloffenen jek okazaniem zawartych kontraktöw przez 
und bon ber Königlich Polnifhen Regierung Krölewsko-Pilski Rzad potwierdzenych, w 
beftarigten Kontrafte uber ihre Unterfommen, razie bowiem przeciwnyın niejest upowaznio- 
aus zuweiſen, da fuͤr den entgegeugefeßten Fall ne Cesarsko - Rossyiskie poselstwo udzielania 
die Kaiſerlich-⸗Ruſſiſche Gefandfehaft zur Ertber wizy do wchodu w Krolestwo Polskie, po- 
kung des Viſa zum Eintritt in Polen nicht et- trzebnej. 

mächtige iſt. 


Vorſtehendes bringe ich im Intereſſe der Oliolieznose tg podaje niniejszdm w in- 
diesfeitigen Unterthanen hiermit zur Öffentlichen teresie tutejszostronnych poddanych do pu- 
Kenntniß. blicznej wiadomosci 

Poſen, den 2. September 1844. Poznan, dnia 2. Wizesnia 1844. 

Der Oberpräfident des Großherzogtbums Naczelny Prezes Wielkiego Xigstiva 
Dofer. Poznaüiskiego. 
v. Beurmann. = Beurmann, 
172 Perfonal» Chronik, Kronika osobista, 


Deu Zinimergefellen Earl Bohlmann aus Oo sacik ciesielstwa Karol Bohlmann z 
Thorn, der fih in Inowraclaw niederlaffen» Torunia, ktöry w Inowractawiu osiec zamy- 
will, ift nach beſtandener Präfung die Befug: sla, zyskat po odbytym popisie prawo udziel- 
niß zum felbfiftändigen Betriebe des Zimmer; nego sprawowania procederu ciesielstwa. 
Gewerbes ertheilt. 








1973 Belanntmachung. Obwieszczenie. 


A. die Stelle des verzogenen Erbpächters miéjsce przesiedlonego Feihka, dzier- 
Fethke iſt der Landgeſchworne Krienke zu Ol: zZawcy wieczystego, zostat pızysiegty wiejski 
szewke, zum Schiedsmann fur den Bezirk Bis Krienke z Olszewic, dla obwudu Bielawskie- 
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lawy, im Wirſitzſchen Kreife, gewählt beftätige 
und vereidigt. 


Bromberg, ben 27. Auguſt 1844. 
Koͤnigliches Oberlandesgericht. 


g0 w powiecie Wyrzyskim polozonego, na 
sedziego polubownego obrany, przysiegg zo- 
bowigzany i potwierdzony. 

Bydgoszcz, dnia 27. Sierpnia 1844. 


Kroöl. Glowny Sad Ziemiarıski, 





er Bekbanntmachung. 

"sa Witkowo, landräthlichen Kreiſes Gneſen, 
iſt eine kontraktliche Salz-Sellerei errichtet, die 
Verwaltung dem daſigen Kaufmann Heilfron 
uͤbertragen und dieſem zur Pflicht gemacht wor⸗ 
den, das Salz nicht nur in ungetheilten Ber; 
Packungen, fondern auch nach dem Ausgewicht 
in geringern Mengen und nicht höher als nach 
bem Faftoreipreife, zu verfaufen. 

Die Eröffnung der Sellerei wird am 4, 
Oktober d. J. flattfinden. 

Ein oͤffentlich ausgehaͤngter Preis; Tarif 
beſtimmt die Gewichtsmenge des nothwendig zu 
verabfolgenden Salzes und den Preid dafür. 
Beſchwerden wegen Beeinträchtigung find bei 
ber, Steuer » Erhebung in Witkowo, oder bei 
ber’ Polise-Behörde dort anzubringen. 

Poſen, den 30. Auguſt 1844, 

Der Provinzial» Steuer » Direktor. 


In Bertretung 
Brockmeyer. 


Ob wieszczenie. 


| Witkowie, powiatu Gniezninskiego, zo- 

stat kontraktowy sktad soli sprzedawad sie 
majacej utworzony i do zawiadywania tame- 
cznemu kupcowi Heilfron pod tym warun- 
kiem przekazany, aby söl nietylko w niena- 
ruszonych zapakowaniach, ale tez i podiug 
wywagi w —— ilosciach i nieza wyẽsaq, 
jak za ceng magazynowa sprzedawal. 


Sprzedaz soli rozpocznie eig dnia 1. Paz- 
dziernika r. b. 


Paublicznie wywieszona taryfa ceny usta- 
nawia ilosci wagewe soli, koniecznie wre- 
Szac sig majgck} i ceng za takowg. Zazale- 
nia wzgledem ukrzywdzen moga by& do re- 
ceptury poborowej w Witkowie lub tez do 


_ tamecznej wiadzy policyine} podane. 


. Poznan , dnia 30. Sierpnia 1844. 
Prowineyalny Dyrektor poborow. 


W zastepstwie 
Brockmeyer. 





1975 


Den Uhrmacher Rahßkopff zu Koblenz, ift unterm 27. Auguſt 1844 ein auf ſechs hintereins 


anderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges‘ Patent 
auf eine Zeigerleitung für Gewichtuhren in der durch Zeichnung und Befchreidung 


nachgewieſenen Zufammenfebun 
ertheilt worden, 4 * ge 








Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nro. 38. 
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Oeffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 
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1976 Befanntmadung 


Die bdirefte Brod: und Fourages Verpflegung der Königlichen Trupoen im Bereiche 
der unterzeichneten Intendantur fa. wie die Lieferung des Naturaliens Bedarfs für das Könial. 
Magazin zu Bromberg und, event. auch für die Königlichen Magazine zu Glogan und Pofen 
für das Jahr 1845, foll im Wege des Submiffiond: Verfahrend in Entreprife gegeben werden, 
und find zu diefem Behufe die Ansbierumgs-Terinine 


1) für die Garnifon: und Etapperorte: 
Glogau, Freiftadt, Sprottan, Bunzlau, Löwenberg, Liearis, Dirfchberg, Jauer, Sagan, Görlig, 
Fauban, Haynau, Polkwitz, Beuthen an der Oder, Lüben, Grünberg und Wahlſtadt, auf den 
7. Oktober c., Vormittags 9 Uhr, auf dem Proviant: Amte zu Glogau und 


2) für die Garnifon: und Etappenorte: . 
Mofen, Bromberg, Kempen, Oftrowo, Pleſchen, Krotoſchin, Zduny, Rawicz, Fiffa, Frauftade, 
Schmienel, Koften, Schrimm, Stenszewo, Karge, Bentſchen, Sumter, Pudewis, Gnefen, Wre 
ihn, Koronowo, Schneidemähl und Inowra law auf den 10. Oftober c., Vorriittags 9 Uhr, 
in unferm Gefchäftelofale hier, vor unferm Deputirten, Intendantur : Afeffor Peterfon, ande; 


raumt worden. 


Anden wir fautionsfahige Unternehmer zu diefen Terminen hierdurch einladen, be 
merfen wir, daß nur fehrifeliche, verfiegelte Offerten mir der Bezeihnung auf dein Couverte: 


„Raturalien: Lieferungs: Dfferte,” 


und zwar nur bis zu den vorerwähnten Terminsſtunden resp. bei drm Proviant: Amte zu Glo— 
gan und bei ung angenommen werden, daß ferner die in Perfon erfcheinenden Unternehmer 
ſich mit der erforderlichen Kaution (den 10. Theil des Fieferungs : Objefts) zu verichen haben 
und jeder Offerent bis zum Eingange der binnen kuͤrzeſter Frift nach dem lesten Termine zu 
erwartenden Eurfcheidung des Königl. Kriege-Minifteriums an fein Gebot gebunden bleibt. 


Die Bedarf: Nachmweifungen forwie die Submiſſtons- und Pieferungs : Bedingungen 
fönnen bei den resp. Königl. Landraths-Aemtern der Lieferungs-Orte, bei den Koͤnigi. Pro: 
viant-Aemtern gu Pofen, Bromberg, Glogau, Breslau, Berlin, Küfrin, Thorn, Granden; und 
Königsberg in Pr., ber der Koͤnigl. Magazin⸗Rendantur zu Schweidmg und bei den Magiftrd; 
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ten zu Bolfwig, Beuthen a. d. O., Kempen, Zduny, Liſſa, Schmiegel, Stenszewo, Karge, Denkt 
ſchen, Schneidemähl und Koronomwo eingefehen werden. 


In Betreff der dirtkt in das Königl. Magazin zu Bromberg, event. auch in bie 
Königl. Magazine zu Glogan und Pofen zu liefernden Naturalienquanta‘ wird noch ausdruͤck— 
lich angeführt, daß bei font annehmbaren Preifen auch auf Angebote Nücdficht genommen wer: 
den ſoll, melche fih nicht auf die ganze Eumme bed Bedarfs, fondern nur auf einen Theil 
deffelben erſtrecken, für Bromberg würde jedoch wenigſtens der ganze Fourage: (Dafers, Dews 


und Stroh-) Bedarf ungetheilt übernommen werden müffen. 


Dofen, den 7. September 1844. 


Königl. Intendantur 5. Armee Corps. 





1977 Proclama. 


Im Hypothekenbuche über das Grund: 
ſtück Nro. 34 in Strzelno, ftehen Rubrica II, 
Rro. 1. 100 Tbir., verzinelih zu 6 Procent, 
für den Kaufmann Johann Thomas John zu 
Skorn auf Grund einer Obligation vom 18, 
Auguſt 1797 eingetragen. 

Die Schuld ik an bie Erben der Glaͤu— 
biger bezahlt, dad Dokument aber verloren ge: 
gangen. 

Die Poft foll gelöfcht werden, und ed wers 
den deshalb alle diejenigen, welche an die zu 
loͤſchende Poft, und dag darüber ausgeſtellte 
Inſirument als Eigenthiämer , Cefiionarien, 
Pfand⸗ oder fonftige Briefs-Inhaber Anſpruch 
zu machen haben, hiemit aufgefordert, ſich jn 


dem auf 
den 13. November c., 

Bormittage um 11 Uhr, vor dem Herrn Ober: 
gandeggerichtd s Affeffor Bouneß anberanmten 
Termine zu melden, widrıgenfalls jie mit ihren 
Anfprücen werden präfludirt werden, bad Do; 
cument für amortifirt erklärt, und mit der 
Loͤſchung der Poſt im Hypothekenbuche verfah: 
ren werben wird. 


Snomraclam, den 9. Juli 1844. 
Königi. Land» und Stadtgericht. 


Proclama. 


W ksiedze hypotycznej gruntu w Strzel- 
nie pod Nrem 34 zaprowadzonynı jest w rıu- 
bryce III. Nro. 1, 100 tal. z procentem po 
6 od sta dla kupca Jana Toınasza John w 
Toruniu, a to na mocy obligacyi z dnia 18. 
Sierpnia 1797. j 

Diug ten zostat do sukcessoröw wie- 
rzyciela zaplaconyın, dokument zas zagingt. 


Wierzytelnosc ta ma byc wymazang i z 
tego powodu wzywaja sie ci wszyscy, kiörzy 
do wierzytelnosci tej wymaza€ sie majgcej i 
do tego wystawionego instrumentu, jako w}a- 
sciciele, cessyonaryusze, zastawnicy, albo 
tem podnbni posiadacze pretensye rosci€ maja, 
azeby sie w dniu 

13. Listopada r. b., Ä 
z rana o gocdl. 11. przed Ur. Bouness, asses- 
sorem Sadu Glöwnego wyznaczonym termi- 
nie zglosili, w przeciwnyın bowiem razie z 
ich pretensyami prekludowanemi zostana, 
dokument za amortyzowany ogloszonym i z 
wymazaniem t2j wierzytelnosci w ksigdze 
hypoteczn&j postagpionymı beidzie. 

Inowractaw, dnia 9. Lipca 1844. 


Kroöl. Sad Ziemsko-micjski, 





823 


Dritte Inſertion. 


1978 Mochwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Schönlanke. 


Das in Ezarnifan sub Nro. 275, früher 
Nro. 292, 268 und 291 belegene, der verwitt⸗ 
weten Hirſch Wolf Haberland Jette, geb. Mar: 
cus Joachim, und ihren + minorennen Kindern 
gehoͤrige Haus, abgefhäst auf 874 Thir. 20 
Sgr., jufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, foll im fortgefegten Bietungstermine am 


am 1. Dftober 1844, 


Vormittags, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden, wozu Kaufluſtige öffentlich vor: 
geladen werden. 


Sprzeda2 Konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzelance. 


Grunt w Czarnkowie pod Nrem 275, da- 
wniej pod Nrem 202, 268 i 291 polozany, 
do wdowy po Hirszu Wolfie Haberland Jett 
z Markus Joachimöw i czworga dzieci i& 
nieletnich nalezacy, oszacowany na 874 tal. 
20 sgr. wedle taxy mogacéj by& przejrzandj 
wraz z wykazem hypoteczuym i warunkami 
w registraturze, ma by w terminie Jo dal- 
sz€j licytacyi na dniu 

41. Paidziernika 1844, 
prred poludnieın w midjscu zwykliych posie- 
dzen sadowych sprzedany, do czego chęt 
ınajacych nabywcöow 8ig zapozywa. 


Zweite Inſertion. 


1979 Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Bromberg. 


Das dem Regierungs-Buchhalter Lando— 
wski gehörige, in der Eychorien:Gaffe hierſelbſt, 
Nro. 399 belegene Grundſtuͤck, von 1 Mor: 
gen Umfange, abgefhägt auf 872 Thlr. 26 
Sour. 5 Pf., zufolge der, nebft Dypordefenfchein 
und Bedingungen in ber Kegiftratur einzuſe⸗ 
benden Tare, fol 

am 16. December c., 
Bormittagg um 11 Uhr, an ordentliher Ges 
richtsſtelle fubhaftire werden. 


1980 Publicandum. 


Die Fifchereinugung auf dem Powidzer 
See, fol, höherer Beſtimmung zufolge, vom 1. 
Januar 1845 ab, auf 3 oder 6 nacheinander: 
folgende Jahre an den Meiſtbietenden verpachz 
tet werben. 

Zu der Ficitation ift ein Termin auf den 
42. Oktober c., Vormittags um 11 Uhr, im 


SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko - midjski w Bydgoszezy. 


Grunt buchhalterowi Regencyinemu Lan- 
dowskiemu nalezacy, na ulicy Cykoryinej 
pod Nrem 399 potoZony, w rozlegtosct je- 
dnego morga, oszacowany na 872 tal. 26 agr. 
5 fen, wedie taxy mogacej bye przejrzandj 
wraz z wykazem hypoteczuym i warunkami 
w registraturze, ma byc .- 

dnia 16. Grudnia 1844 r. 
przed poludniem o godzinie 11. w miejseu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany.. 





Obwieszczenie. 


Tybolowstwo na jeziorze Powidzkiem, 
ma wyZszego postanowienia od. 1. Stycznia 
1845 r. na 3 lub 6 po sobie nastepujacych lat 
najwigcej dajacemu by& wydzierzawionym. 

Termin do lieytowania jest na dzien 17, 
Pazdziernikar,. b. o godzinie 11. przed potu- 
dniem w biörze policyinym w Powidzu wy- 


Magiftratt: Bureau Powidz angefegt und wer— 
den Pachtluſtige dazu eingeladen. 
Gnefen, den 21% Auguft 1844. 
Königl. Domainen »-Nentamt. 


1981 Bekanntmachung. 


Das von dem VBefiger des hieſigen Mühs 
lengrundſtůcks zu Michaeli a. c. zu liefernde 
NaturakZindgerreide, beftebend_in 14 Scheffeln 
95 Degen Weisen, 86 Scheffeln 107 Meben 
Moggen, foll unter Vorbehalt des Zuſchlags 
im Wege des Öffentlichen Meiſtgebots verkauft 
werben. DR 
Hierzu ift ein Lizitationstermin anf ben 
3, Oftober e.a., Vormittags 40 Uhr, im Ge: 
ſchaͤftslokal des unterzeichneten Amts anberaumt, 
zu welchem Kanfluftige mit dem Hinzufügen 
eingeladen werden, daß dag Meiſtgebot zur 
Hälfte 
Halfte bei Erteilung des Zufchlages gezahlt 


werden muß. 
Wongromiec, den 25. Yuguft 1844, 


Könige. Domainen - Rent» Amt. 


im Pizitationftermine und zur andern, 
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znaczonym, na ktöry ochotnikow dzieriawy 
sig zaprasza. 
Gniezno, dnia 20. Sierpnia 1344. 
Krol. Urzadl ekonomiczno - rentowy. 





Obwieszczenie; 


Zboze, ktöre posiedziciel tutdjszego grun- 
tu miynowego na S, Michal tego roku jako 
czynsz w naturze mia} do wydania, sklada- 
jace sie z 14 szefli 97, macow pszenicy i 
86 szefli 10% macöow zyta, ma byé w dro- 
dze publicznej licytacyi, z zastrzeZeniem 
przybicia wiecej dajacemu sprzedane, 

Do licytacyi tej wyznaczono termin na 
dzien 3. Pazdziernika r. b. przed potudniem 
o godzinie 10. w biörze podpisanego urzedu, 
na ktöry chcacy kupic zapraszaja sie z tym 
dodatkiem, iz zaplata w polowie na termi- 
nie licytacyinym, w"drugiej zas polowie po 
udzieleniu przybicia nastzgpic musi. 


. Wagrowiec, dnia. 25. Sierpnia 1844. 


Krol. Urzad ekonomiczno-rentowy, 





1982 Publifandum. 


Zum Berfaufe von 64 Scheffeln, 2 Metzen 
Naturalzındroggen fieht ein Termin auf den 
41. November t., Nachmittags um 2 Uhr, hier 
in loco Gonſawa an. Die Ausbietung fann 
im Ganzen, wenn ed aber verlangt wird, auch 
in &leinen Duantitäten, etwa zu 10 Scheifeln, 

olgen. ‚ 

= Der Meiftbietende empfängt ben Roggen 
nach erfolgter Genehmigung der Koͤniglichen 
Regierung zu Bromberg, nach preuß. Maß 
hier zur Etelle ohne Krumpfmaß, iſt aber, 
wenn er nicht als ſicher und zahlungsfähig 
bekanut iſt, gehalten, das Pinslicitum ſofort 
im Termine als Kantion zu erlegen. 

Gonfawa, den 20. Auguft 1844, 


Könige. Domainen » Rent: Amt. 





Obwieszczenie, 


Do sprzedazy 64 szefli 2 macdw äyta 
ezynszowego wyznaczony jest tu w Gaza- 
wie termin na dzien 11. Listopada r. b. o 
godzinie 2 po poladniu. Licytacya dziac sie 
ınoze na wszystko lub tez na Zadanie na 
male ilosei, na przyklad po 10 ezelli, 


Najwiecej podajacy odbierze äyto, po 
nastapionem przyzwoleniu Kr. Regencyi w 
Bydgoszczy, na pruska miarg tu na miejscu 
bez nadmiarku, obow'gzanym jest przeciez, 
jezeli nie jest znany jako zupelnie BEzpie- 
czny i placic mogacy, zio2yc zaraz plusli- 
citum na terminie jako kaucya. 

Gazawa , dnia 20. Sierpnia 1844. 


Kröl. Urzad ekonomiczno-rentoy, 
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4983 Befannetmadhung- 


Der et David Auguft Radtke zu Chwalke beabfichtigt bei feiner dort 
befindlichen, ans einem Mahlgange beftehenden Warfermuhle einen zioeiten Mahlgang anzırlegen. 


Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, welche ein Wider: 
feruchtreche zu baben vermeinen, hiermit auf, fih binnen 8 Wochen präffufivifiher Friſt bei 
mir zu wielden, wibrigenfalld dem ıc. Radtke der nachgefuchte Iandespolizeiliche Confens ertheilt 
werben fell. 

Wirfig, den 10. September 1844. 


Königl. Landrath. 





195? | Befannemad ung. 


Das zur Regierungs: Buchhalter Landowskiſchen Concurd: Maffe gehörige Mobitiar, 
befichend in goldenen Halsketten, brilantnen Ohr- und Fingerringen, einem Brillantfreu;, filber: 
nen Zucerforbgeftel, Eß- und Theelöffeln, fo wie Meubles und Dausgeräth, merde ıch im 
Auftrage des hiefigen Königl. Land: und Stadtgerichts im Termin den 2. Dftober c., VBormit: 
tags 10 Uhr, in der Behauſung, Pfarifirage Nro. 127, öffentlich meifibietend verkaufen. 


-Bromberg, ben 11. September 184. Glembocki, Auftiond: Kommiffariue. 


 ERRREIE=TEREESFRIR EEE 


1985 Niederlage Beriiner Meubles zu Nakel. 
Von denſelben empfing ich ein erſtes Sortiment aus dem Magazin des Hrn. fi 
H. W. Pfaff jun. zu Berlin, unter din vorsheilhafteftien Bedingungen, wodurd ich Y;} 
in den Stand gefegt bin, nicht nur allein zu den Berliner Detauls Preifen — I 
fondern auch auf das Renommee des Abſenders gefiust, meinen geehrten Abnehmern 
diefelben ebenfo dauerhaft als modern gearbeitet, empfehlen zu können. 
Reinh. Leop. Bauer. 


EEAAE 





1986 Anzeige. 


Vom 1. September c. wohne ich in dem hierſelbſt befindlichen neuen Polleskeſchen 
Haufe und bin am ficherfien bed Morgens von 7 bis YUhr und zwar für unbemittelte Kranke 
unentgeltlich zu fprechen. 3. Witte, 

Lobſens, den. 31. Auguſt 1844. Wundarzt I, Klaffe u. Geburtshelfer. 





1987 Bekannutmachung. 


Das den Ignatz Przyjemskiſchen Ehelens 
ten zu Oſtroroo gehoͤrige Kruggrundſtuͤck, ſoll, 
ruͤckſtaͤndiger Domainen-Abgaben wegen, auf 
ein Jahr, naͤmlich von Michaeli d. bis dahin 
k. %., verpachtet werden. Zu demſelben gebös 
ren 113 Morgen Roggenboden und ift der Ge 
traͤnke⸗Debitszwang bereits abgelöft. 


Zu diefer Verpachtung flieht ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 8. Oktober c., Nachmitrags 
um 5 Uhr, im Gefchäftszimmer des unterzeichz 
neten Anıtes an, wozu Pachtliebhaber eingelas 
ben werben. 


Es wird übrigens eine Kaution von 50 
Thlru. erfordert, und bie übrigen Verpach— 
tunge: Bedingungen werden ben Licitanten im 
Termine befanne gemacht. _ 

Strzelno, den 16. September 1844, 

Königl. Domainen  Rentamt. 
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Ol,wiesz.czenie. 


Naleina do malzonkow Przyjemskich 
posiadtosc karczenına w Ostrowe, ma byc, 
z powodu zalrgiych danin ekonomicznych, 
na rok jeden, to jest od $. Michata r. b. az 
do tegoz czası r. mn. wydzierzawiong. Da 
niej naleza 113 morgow gruntu Zytniego a 
przynıusowy szynk trunköw juz jest splacony. 


Termin lieytacyi tejze (zieriawy wyzna- 
czany jest na dzien 8. Pazdziernika r. b, o 
godzinie 5. po poludniu w izbie sluzbowej 
podpisanego urzedu, na ktöry majacy chec 
dzierzawienia niniejszem sig wzywaja. 


Kautyi z;da sie wreszc’e 50 tal. i inne 
warunki dzierzawy zostang licyrau:toın na ter- 
minie oznajıione. 


Streelno, dula 16. Wrzesnia 1844. 


Krol. Urzad ekonomiczno-rentowy. 





Befonntmahbung. 


Zum Verkaufe größerer und geringerer Baur, Putz- und Brennhols Quantitaͤten 
aus den Forſtrevieren der Oberförſterei Jagdſchuͤtz, ſind für das IV. Quarial 1844 nachne⸗ 
hende Lızitationd: Termine angefebt worden: 


I. für die Forftreviere Oſielsk, Yafiniec, Bocianowo, Rinfau, Szyszkowke und Piala: 
fre im Stöckmannſchen Gaflhofe zu Bromberg, Nachmittags 2 Uhr, den 11. und 
28, eines jeden Monats; 


II, für die Forftreviere Tryezezyyn und Szyszkowle im Kruge zu Tryszezyn, Nachmittags 
2 Uhr, den 7. eines jeden Monats; 


HI, für die Forftreviere Stronnobrüc, Alerandrowo und Bialafee im Kruſe zu Stronno 
Vormittags 11 Uhr, den 4. und 23, eines jeden Monate; 


IV. desgleichen für bie julegtgenannten Reviere im Stoͤckmannſchen Gajtyofe zu Koros 
nomwo, Vormittags 11 Uhr, den 16. eines jeden Monats; 


V. für dad Forftrevier Dombromo im Forfipanfe zu Drzewianowo, Nachmittags 2 Uhr, 
den 19. eines jeden Monats, 


Banhotzverkäufe finden neben den Zrennholzverfäufen in Bezug auf obige Terr 
mine und zwar: in Fromberg den 23., im Kruge zu Tryszczyn den 7. und im Kruge zu Stroms 
den 23. ber Monate Novenider und Dezember flatt. a 


1983 
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An biefen Tagen ft ed auch den Händlern und Getverbetreibenden, jedoch erft nach 
erfolater Befriedigung des häuslichen, Bedarfs der übrigen Kähfer geitattet, auf dag zugleich 
zuur — — Brennholz zu licitiren, wohingegen dieſelben von den Übrigen Terminen 
ausgeſchloſſen find. 

Die fpeciellen Bedingungen koͤnnen jederzeit in den Verkaufslokalen eingefeben werben. 

Weelno, den 1. September 1844, 


Königliche Oberfoͤrſterei Jagdſchuͤtz. 


1989 Befannemadhung. 
ür das bevorflehende Winterhalbjahr, ald vom 1. Oktober 1844 big ultimo Mär; 


1845, find dr die Königliche Oberförfterei Schönlanfe Holjverfaufetermine, im Wege bed Meift: 
gebotd, anberaumt: 








I. für das drmere, nicht geiverbetreibende Publikum: 
jeden erfien Freitag nach dem 1. und jeden erften Freitag nach dem 15. jeden Monats; 
1. für das handel: und gewerbetreibende Publikum ; 
ben legten Freitag in jedem Monat, jedesmal Vormittags 10 Uhr, im Gafthofe jur goldenen 
ugel in Schönlante. 


Richlich, den 1. September 1844. 
Königlicher Oberförfter. 


Stecfbriefs - Erledigung. 


1990 
Der unterm 14. Dezember v. 9. hinter den Sebaſtian Szafrangfi erlaffene Steckbrief 


ift erledigt. 
* . Poſen, ben 10. September 1844. 


Königliches Inquiſitoriat. 





1991 Der mittelft Steckbriefs vom 3. Januar c. (Amtsblatt pro 1844 Nro. 3 Seite 62) 
vom Land: und Stadtgericht in Bromberg verfolgte Verbrecher Peter Graczpfowsti, ift hier 
ergriffen, daher diefer Stedbrief hierdurch feine Erledigung findet. 


Labifchin, den 3. September 1844, 
Der Magiftrar. 








1992 Bekannemachung. 


Es ſoll im Wege der Submiſſion dem Mindeſtfordernden die Lieferung des für bie 
hieſigen Königlichen Garniſon-Anſtalten auf circa zweitanfendfechshundert Kiaftern berechneten 
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Bedarfs an dreifußigem, kiehnen Klobenholze für die Jahre 1845 und 1846 im Entreprife Aber: 
laffen werden. 
Es ift zu dem Ende auf Sonnabend den 19. Oktober b. %., Vormittags 9 Uhr, 
im Gefchäftsiofale der unterzeichneten Verwaltung ein Submifjionstermin anberaums, und ters 
den dazu die cautionsfähigen Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen: 


1) daß bdiefelden ihre Suhmiffionen verfiegelt an die unterzeichnete Garnifon s Berwals 
tung bis zum 18. Dftober c. poftfrei einzureichen haben‘, infofern ſolche jedoch ihre 
Dfferten im Termine perfönlich oder durch gehoͤrig Bevollmaͤchtigte mündlich abzu⸗ 
ns mwünfchen, folches fpäteftens am 19. Oktober c., 10 Uhr Vormittags, vor Erz 

finung ber rechtzeitig eingereichten Submiffiongfchreiben gefchehen muß ı 


2) daß bie bezuͤglichen Submifüons ; Bedingungen ſowohl im Gefchäftslofafe der unters 
zeichneten Garnifon: Verwaltung, als in dem des Wohldhlichen Magiftratd zu Broms 
berg zur Einficht der Unternehmungsluftigen täglich von 9 bis 11 und Nachmittags 

‚von 3 bis 5 Uhr ausgelegt find. . 
Seftung Grauden;, den 12. September 1844, 


"Königliche Garnifon » Verwaltung. 


1993 Befannemahung- 


Zur öffentlichen Licitation der Bebärfniffe für die hieſigen Garnifon : Anfialten und 
dad Garnifon s azarerh für das Jahr 1845, beftehend im circa 69 Klaftern Kiefern» oder 46 
Kiaftern Eichen» oder Ellern ; Klobenholj, 300 Pfund raffinirtem Rübsl, 2 Pfund Dochtgarn, 
230 Pfund Fichten, 100 Pfund grüner Seife, 5 Pfumd weißer Seife, 3000 Pfund gebeuteltem 
Roggenbrod, 500 Pfund Semmel, 1800 Pfund Kinds und 5 Pfund Katbfleifh, 30 Bud 
Eoncept- Papier, 100 Stüsf Federpofen, 2 Quart ſchwarzer Dinte und 24 Stuͤck birfene Reis; 
befen, an den Mindeflfordernden, haben wir einen Termin auf 

den 11. Oktober c-, Vormittags 10 Uhr, . 

im biefigen Servig » Bureau angefegt, zu welchem wir Fautionsfähige Lieferungs ; Unternehmer 
mit dem Bemerfen einladen, daß die diesfallfigen Bedingungen täglich im gedachten Bureau eins 
gefehen werben können. 

Bromberg, ben 9. September 1844, 


Der Magiffrat. 





1994 Belanntmadhung. Ol wieszczenie. 

Die im Wege ber Erefution abgepfänder W drodze exekucyi zatradowane rzeczy 
ten Gegenflände, als: Tiſche, Spinde, Bett» jako to: stoly, szafy, i6äka, skrzynie i je- 
fielen, Kaften und eine Ruh, merde ich im dne krowe, bede w terminie dnia 4. Paz- 
Termine den 4. Dftober c., um 10 Uhr Vor; dziernika r. b, 6 godzinie 10. przed potu- 
mittags, im hiefigen Gerichte Öffentlich gegen dniem w sqdzie tutejszym publicznie za go- 


gleich baare Bezahlung verfaufen. towa zaraz zaptate sprzedawalt. 
Gnefen, den 12. September 1844. Gniezno, dnia 12. Wrzesnia 1844. 
Piolunomicz, Ankt.Kommiſſarius. Piolunowicz, kom. aukcyiny. 
— — = 
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1995 Bekanntmachung. 


Den 27. September c., von Vormittags 9 Uhr ab, ſoll in loco Labiſchin der Nachlaß 
der verftorbenen Abrahamſchen Eheleuten, beftehend in Eifenzeug, Hausgeräth, Betten, Meubles, 
eine Rammafchine, vier Vorfpinnmafchinen, vier Spinnmafchinen, mehrere andere Tuchmachers 
Handwerkszeuge, Wagen und Geſchirr, öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Ber 
zahlung verfauft werden. 


Schubin, den 16. September 1844. v. Wittich, Auktions⸗-Kommiſſarius. 








1990 Schul-Anzeige. 


Die Präfung derjenigen jungen Leute, welche von Miha:lid ab das hieſige Gym— 
naſium befuchen wollen, findet Freitags und Sonnabends den 11. und 12. October von 8 bis 
41 Uhr flatt. Der Unterricht des Winterfemefterd beginnt Moatags den 14. October. 


Da von jegt ab auch in den drei unteren Elaffen des hiefigen Gymnaſiums jährige, 
immer gu Michaelid beginnende, Eurfe eingerichtet werden, fo find wir in den Stand gefeßt, 
den Unterricht in der lateinifchen Sprache von vorn anfangen zu können und ed werden daher 
für foihe, welche zu Anfıng ded Eurfus in bie ſechſte Elaffe aufgenommen werden tollen, 
feine Borfenntniffe im Lateinifchen mehr verlangt; dagegen wird um fo mehr darauf gefıhen 
werden, daß fie cine gründliche Elementarbildung mitbringen. Hierzu wird höherer Unordnung 
zu Folge gerechnet: 


1) Geldufigkeit nicht allein im mechanifchen, fondern auch im loaiſch-richtigen Lefen im 
lateinifcher und deutſcher Druckſchrift; Kenurnig der Redetheile und des einfachen 
Satzes practiſch eingeübt; 

2) Die Fertigkeit, etwas Dickirted remlich und leferlich wachzufchreiben, fo wie im or: 
thegraphiſchen Schreiben; 

3) Practiſche Geläufigfeit in den vier Specied mit benannten und unbenannten Zahlen 
und in den Elementen der Brüche; 

4) Elementar : Kenntniß der Geographie, namentlich Europas; 

5) Befanntfchaft mit den Gefchichten des alten Teftamentd und mit dem Peben Jeſu; 

6) Erſte Elemente des Zeichnens, verbunden mit der geometrifchen Formenlehre. 


Bromberg, den 16. September 1844. Deinhardt, 
Director des Königl. Gymnaſiums. 





1997 —Bekanntmachung. 


Die bisher im Ganzen verpachtet geweſene Propination ber zu den Herrſchaften 
Gollancz, Smogulec und Smogulsdorf gehörigen Krüge und Schanfftellen, foll von Michaeli 
d. J. ab von Neuem, jeder Krug einzeln mit freier Schantgerechtigfeit verpachtes werden, wozu 
ein Lizuations-Teraun auf den 1. und 2. Oftober c., in Smogulec angefegt if. Ein Nachweis 
a Krüge fo mie die Bedingungen ber Verpachtung, können jederzeit in Smogulec eingefes 
en werden. 
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1998 Preugifhe Renten: Verfiherungs: Anftalt. 


Befanntmadhung. 


Der Kaufmann Herr €. Arlt zu Bromberg, hat fich feiner andermeiten Gefchäfte 
wegen veranlaßt gefehen, bie von ihm bieher verwaltete Haupt s Agentur für die PBreufifche 
Mensen Berfiberungs:Unftalt im dortigen Regierungsbezirk zum 2. Eeptember db. 9. niederzulegen. 

Wir haben daher und in Betracht ber leichten Verbindung, im welcher diejenigen 
Ortſchaften bed Regierungsbezirfes Bromberg, worin ſich Epecials Agenturen für unfere Anftalt 
befinden, mit der Stadt Pofen fiehen, die ın Bromberg bisher beffandene Haupt : Agentur auf 
gehoben und burch eine Special:Ugentur erfegt, indem wir zugleich die Haupt:Ugenturen 
Dofen und Bromberg unter dem Vorſtande des rt HerruM. Kau— 
soromwicz; in der Stadt Poſen vereinigten, 

Die Special-Agentur für die Stadt und Umgegend von Bromberg hat ver 
dortige Kaufmann Herr Ferdinand Hoppe übernommen. 

indem wir diefe Veränderung hiermit zur Sffentlichen Kenntniß bringen, überlaffen 
wir e8 dem refp. Publifum und den Jutereſſenten unſerer Anftale, fi je nach ihrer Conpenien;, 
an bie Vertreter der Anftalt nach beim einen oder anderen Orte ju wenden, 

Berlin, den 3. September 1844. 


Direction der Preußifchen Kentenverficherungs + Anftaft, 


Auf obige Annonce Bezug nehmend ertheile ich auf jede Anfrage prompten Befcheib, 
Bromberg im September 1844 Ferdinand Hoppe, Special; Agent, 


1999 Große u. Fleine Kapitalıen auf ländf. u. fiädefche Grundfiäde, zu billigften, jeboch 
wohl nicht unter 3] pCt. Zinfen, weifet nah. vermittelt moͤglichſt das Commifl,; u. Spedit.⸗ 
Handiunge:Eomtoir von J. Voigt in Danzıg, 


209 Muͤnzwerder Nro, 101 findet am 2, Oktober d. J., Vormittaas 10 Uhr, eine frei⸗ 
willige Ausbietung in Mobilien und verſchiedenen Wirthſchaftsgeraͤthen ſtatt. 
Bromberg, den 17. September 1844. Miller. 





20h1 _ Der an ber Chauſſee zwiſchen Jaſtrow nad Deutſch Krone belegene Gaſthof zu 
Marienbruͤck, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 8 Zimmermann. 


2002 ° Mit dem 1. Oltober beginnt bei mir ein nener Kurſus ſowohl in ber Converſation 
als im grammatifchen Unterricht der franzöfiichen Sprache. Diejenigen, welche noch daran 
Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden erfucht, fi recht bald bei mir zu melden, um Tag und 
. Stunde feftzuftellen, da ich nur noch wenige Stunden zu befegen habe. Gleichzeitig bin ic) 
anch bereit, einige Penfionaire, melde das Franzdfifche fehr Leiche und fehnell Leinen wollen 
und für deren Pflege und Beauffichtigung ich beften? forgen werde, bei mir aufzunehmen. 

Bromberg, ben 17. September 1844. 35. D. Slenry, aus Paris. 
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2003 Bei dem Mafler Nofenberg, in Barteliee, K Meile von Bromberg, ſteht ein neh 
nicht außgemanertes ın Fachwerk verbundenes Stallgebäude, welches auch zu Wohnungen ein— 
jurichten, zum fofortigen Verkauf. Daffelbe ift 78° lang, 9’ hoch und 16° im Fichten tief. 


"2004 Ein junger Mann von ordentlichen Eltern, der beutfch und etwas polnifch foricht, 
findet in meinen Defiillationggefchäft ald Lehrling fofort ein Unterfommen und ertheile ich auf 
portofreie Anfragen die näheren Bedingungen hieruͤber. % 8 Jacobi in Bromberg. 


2005 Mit Genehmigung ber Wohlldblichen Schuldeputation ertheilt von Michaeli ab in 
biefiger Stadt ein Kandidat ded Predigt: und Schulamtd Privatunterricht und Nachbülfe in 
Sprachen und Wiffenfchaften, und werden zur näheren Rüdfprache mit den hierauf, reflectiren: 
den geehrten Eltern fchriftliche, mit litera X bezeichnete Anmeldungen in ber Grunauerfchen 
Buchdruckerei erbeten. 

Bromberg, ben 17. September 1844, 





2006 Ein Landgut, befichend aus zwei Vormerken, mit einem Areal von 1139 Morgen 
incl. 500 Morgen guten Wald, foll für 9000 Thlr. mit einem Angelde von 3000 Thir. fofort 
verkauft werden, Das Nähere bei A. Krieger in Kownatken bei Gilgenburg. 





2007 Wachholbderbeeren find in großer Menge Jaloweu jest wielki zapas i sprzedaje s'e 
vorräthig und werden billig verfauft im Hötel tanio w hotelu Poznanskim w Trzemesznie. 
de Posen zu Trzemes no. 


2008 Aus der hiefigen Depattements-Baumſchule find auch in diefem Herbſte verſchiebene 
Obſtbäume, Zierfirducher und Parkhölzer zu bejiehen. Unmeldungen nimmt der Kunſtgärtuner 
Herr v. Miaskowski entgegen. 

Bromberg, den 15. September 1844, 


2009 — 5 Thaler Belohnung — 


Demjenigen, der mir zum Wiederbeſitze der meinem Sohne, dem Studioſus der Theologie und 
Elericug Julius Brenf, jugehdrigen, auf der Meife von Bromberg nach Pofen am 11. big zum 
13. September c. verloren gegangenen Sachen verhilft. In einem grünlich s rothen Reiſeſfacke 
und in einem hellblauen fattunenen Beutel, beides in einem alten grauen Plane eingebunden, 
befanden ſich ungefähr folgende Sachen: 1) zwei neue ſchwarze aan (Priefterröde), 
2) drei Paar fhmwarztachene Hofen, darunter zwei Paar Kniehofen, 3) eine neue feidene At; 
lasweſte, 4) ein Ehorhenid, 5) eım neues feidenes ſchwatzes Haldtuch, 6) eine Obrenfprige, 
7) drei nene weiße Hemden, 8) eine barchantne weiße geftreifte Jacke, 9) zwei Baar halbge— 
bleichte Unterhofen, 9) vier Paar baummollene Soden, 10) drei Vorhemden, 11) ein Paar - 
lange nen vorgefchubte Stiefel, 12) ein Paar furze neue Stiefet, 13) ein Blod, 14) 12 Bän— 
- de Sheafespeared gefammte Werke, Ausgabe von Schlegel und Tief 1842, 15) eine lareinifche 
Biebel im fechgzehntel Format, Kulmer Ausgabe von 1775, 16) Rozumy ludzkie von Wis 
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oͤniewẽki, 17) ein Paket Papiere, darunter ein Majorennitaͤts⸗-⸗Atteſt und vidimirte Abſchrift 
des Zeugniſſes der Reife, 18) ein Raſirmeſſer, 19) ein ſchwarzer Streichtiemen, 20) zwei Stans 
gen Siegellack mit der Firma: D. Goldberg in Poſen, 21) mehrere geſchriebene Hefte theolo⸗ 
giſcher Vorleſungen. 


8* Dieſe Sachen ſind entweder an mich oder direkt an meinen Sohn im erzbiſchoͤflichen 
Eleericat/ Seminare zu Poſen abzufenden. 


Rupienica bei Bromberg, ben 16. September 1844. Brent, Gutsbeſthet. 





2010 Brand⸗-Verſicherungs-Bank für Deutſchland zu Leipzig. 


Diefe auf Gegenfeitigfeit gegründete, der Oberaufſicht Einer hohen Staatsbehörde 
und der Kontrofe einer General: Berfammlung unterworfene Bank, gewährt ihren Theilnehmern 
die vollffommenfte Sicherheit, gebt fehr liberal zu Werfe und nimmt DVerfiherungen aller Art 
für Feuerſchaden gegen billige Prämien an. 


Zur Bequemlichkeit des Publifums find in den einzelnen Kreifen Agenten angeftellt, 
welche hier nachftehend aufgeführe und bei welchen die Statuten eingefehen und die Verſiche⸗ 
rungs⸗Schemas in Empfang genommen werden koͤnnen. 


Beſtallt find als Agenten: 
für den Bromberger Kreis der Kaufmann Herr Ferd. Hop 7 in Broinberg, 
— — v 





Scubiner — M. Jacobſohn in Schubin, 
— Chodzieſener — — DH. Falk in Chodzieſen, 
— Wongrowiecer — — A. Za palowski in Wongrowiec. 
2011 Bekanntmachung. Obwieszczenie. 
Meine, bier in der Stadt Pafosc belege— Moje tu w miescie Pakosci polozone 
nen Häufer, Gärte, Wiefen und Uecker, bin ih domy, ogrody, iaki i role, äycze sobie z 
Willens aus freier Hand zu verfaufen. wolnej reki sprzedad. 
Pakosc, den 10. September 1844. Pakos&, dnia 10. Wrzesnia 1844. 


DB. Kawczyũski. B. Kawczynski. 





2012 Ein Garten mit einer Bauftelle, in Broms Ogröd wraz z midjsceem budowlem w 
berg belegen, und zwei Hppothefenfcheine über Bydgoszczy potozony i dwa wykazy hypote- 
circa 1200 Thir., find aus freier Hand zu czne na circa 1200 tal., s4 z wolnej reki do 
verfaufen. Wo? ſagt die Erpebition dieſes mabycia. Blizszg wisdomose udziela expedy- 
Blattes. cya tegoz pisma. 
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2013 An dem Haufe, Friedrihsftraße Nro. 49, ift eine Wohnung, beſtehend aus einem 
Laden, einer Stube, Alkoven, Küche, Keller und Holzitall, vom 1. Oftober c. ab, zu vermie— 
then. Mäheres hieruͤber erteilt der Lithogravh Brig, . 


2014 Penſions » Anzeige. 

Den auswärtigen Eitern, deren Soͤhne zu Michaeli d. J. in das hieſige Gymma— 
ſium eintreten follen, zeige ich ergebeuft an, daß ich jegt wieder einige Anaben als Penslonaire 
aufnehmen fann, und daß diefe gegen eine mäßige Vergütigung in meinem Haufe nicht bloß 
die forafamfte Wartung und Pflege und eine freundliche Behandlung genießen, fondern aud) 
ftetd unter gewiffenhafter Beaufſichtigung ftehen. 

Bromberg im September 1844, Sadowski, Lehrer am Könige, Gymnafium. 


2015 Virg'niſche Erdbeerpflanzen Cfrub reifend, mit großer Frucht und von vortrefflichem 
Geſchmack) find zu haben, pro Schad 5 Sgr., bei 5. Buchholtz, im Garten zu Ololle. 


2016 Ein Nepofitorium für em Materialgefchäft ift billig zu verfaufen. Das Nähere bei 


J 


Alex. Falk in Bromberg, Markt und Brückenſtraßenecke Nro. 134. 





2017 Das hieſelbſt am Markt N 153 belegene, den Geſchwiſtern Sobolewski gehörige 
Grundſtuͤck nebſt 3 Netzwieſen, fol theilungshalber im einer freiwilligen Lizitation veräußert 
werden. Hiezu iſt ein Bietungstermin auf den 8. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, in der 
Behauſung der Wittwe Grabowska, geb. Sobolewska, Pfatrſtraße Nro. 127, angeſetzt worden, 
wozu Kaufluſtige ergebenſt eingeladen werden. 

Bromberg, den 19. Auguſt 1844. 





2018 An meinen in der Neuen Piarrftraße sub Mro. 110/11 belegenen Haufe iſt zum 

1. Oktober c-, im zweiten Stode ein? Wohnung, beftehend aus drei Stuben, einem Eatree, 

wei Kabineten und Kuͤche mit einem Kochheerde nebft Boden und Holzgelaß, für einen billigen 
—* zu vermiethen. Bromberg, den 17. September 1844. Goͤricke. 





2019 Theater » Anzeige. 

Sonntag den 22. September: „Nacht und Morgen.” Dramatifched Gemälde in 5 Aften 
von Charl. Birch-Pfeiffer. — 

Montag den 23. September: Zum Dritten- und Letztenmale: „Der Wildſchuͤtz, oder die 
Stimme der Natur.’ Komiſche Oper in 3 Akten von U. Lortzing. 

Dienftag den 24. September: „Erziehungs: Kefultate, oder: Guter und fchlecdhter 
Ton.” Luſtſpiel in 2 Aften von €. Blum. Hierauf: „Der Wildfang.“ Luſt— 
fpiel ın 3 Aufjügen von U. v. Kotzebue. 

Donnerftag den 26, September: „Der Maskenball.“ Große Oper in 5 Akten von Auber. 


E. Vogt. 


Amtsblatt 


der 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Krol. Regencyi w Bydgoszezy. 





39. 








zen den 27. —— 1844. rn dnia 27. Wrzesnia 1844. 





2020 —— ee 


Das 31. Stück ber biegjährigen Geſetz⸗ 
fammiung enthält unter: 


Nro. 2488 die Ueberfeßung bes Vertrages zwi⸗ 
fhen Preußen, Defterreih, Frankreich, 
Großbritannien und Rußland, wegen Um: 
terdruͤckung des Handels mit Afrifanifchen 
Negern, vom 20. Dezember 1841; 


Nro. 2480 die Verordnung. wegen Beſtrafung 
des Handels mit Megerfclaven, vom 8. 
Juli 1844. 


Das 32. Stück enthält unter: 


Rro. 2490 das Patent wegen Ausfegung eis 
ned von fünf zu fünf Jahren zu ertheis 
lenden Preifed von Taufend Thalern 
Gold für das befte Werk Äber Deutfche 
Geſchichte. Vom 18. Juni 1844; 


Mro. 2491 die Allerhöchſte KRabinetsorder vom 
18. Auguſt 1844, betreffend hie Portos 
Ermäßigung für Beief und Schriften: 
fendungen. 





Powszcehny Zhior Praw, 


Oddziat 31. 


tegoracznego Zbioru Praw 
zawiera pod: ; 


Nrem 2488. Przektad traktatu miedzy Prus- 
sami, Austrya, Francya, Wielka Bryta- 
niq i Rossyq wzgledem zniszczenia han- 
= murzynami (negrami) afrykanskie- 

i, z dnia 20. Grudnia 1841. 


Nrem — Postanowienie o karaniu handlu 
czarnymi niewolnikami, z dnia 8. Lipca 


1844. 
Oddziat 32, zawiera pod: 


Nrem 2490. Patent wzgledem wyznaczenia 
majacej byc od pieciu do pieciu lat udzie- 
lanej nagrody Tysige Talarow w zio- 
cie za najlepsze dzielo o historyi Nie- 
mieckiej. Z d. 18. Czerwca 1844. 


Nrem 2491. Najwyzszy roxkaz gabinetowy z 
dnia 18. Sierpnia 1844, tyczacy sig zni- 
zenia portoryi od przeselanych pocztq 
listow i pisma, 


— — —— 
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2021 Bekanntmachung. 

Mi Bezug auf die durch die Amtsblaͤtter 
bereits zur öffentlichen Kenntniß gebrachten 
Allerhoͤchſten Beftimmungen vom 22. Februar 
1842, 11. April und 6. Juni d. J., wegen 
Bildung der Begräbmfvereine ehemaliger Krie 
ger, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kennts 
niß, daß nad) einer Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 18. Intli c-, die dunfelblauen Warfenröce 
mit rothem Paspoil, welche den Mitgliedern 
der gedachten Vereine bei den Statt findenden 
Heerdigungen ihrer Kameraden zu tragen ges 
ftattet worden find, von ihnen. auch bei anderen 
feierlichen Gelegenheiten, fo wie an Sonn: und 
Feſttagen angelegt werden dürfen, daß dagegen 
die Anbringung der Gradabzeichen fir Verab— 
fhiedere auf diefen Waffenröcken unzuläffig if. 

Voten, den 7. September 154. 
Der Oberpräfident des Großherzogthums 
Dofen. 
v. Beurmann. 


Obwieszczenie, 


O noinie do ogloszonych przez Dzienniki 
urzedowe Najwyzszych postanowien z dnia 
22. Lutego 1842, 11. Kwietnia i 6. Czerwca 
r, b. wzgledem tworzenia zwigzköw pogrze- 
bowych dawnych wojowniköw, podaje ni« 
niejszem do publicznej wiadomosei, iz ciem- 
no-granatowe mondury wojskowe z czerwo- 
nym paspoil, ktörych noszenie czionkom 
rzeczonych zwigzköw przy wydarzajacych sig 
eher ich kamratow dozwolondın zosta- 
o, przywdziewac im takze wolno podczas 
innych uroczystosci tudziez dni niedzielnych 
i swigtecznych, umieszczanie zas oznaki sta- 
pnia na tychze mondurach jest dla uwolnio- 
nych od stuzby niedopuszczalndm. 


Poznan, dnia 7, Wrzeinia 1844. 
Naczelny Prezes Wiclkiego Xiegstwa 
Poznanskiego,. 

Beurmann., 





2022 Belanntmachung. 


N.aAthende, außerhalb Landes in polniſcher 


Sprache erſchienene Schriften, als: 


Obwieszcren:e. 


P ons; wymienione za granica w jeryku 


polskim wyszie zisma, jako to: 


1) Biblioteka Warszawska, pismo poswiecone naukom, sztukom i przemystowi. — 


Warſchau bei Kaczanoweki. 


1844. Zweiter Band, die Hefte pro April, Mai und 


Juni enthaltend und vom dritten Bande die Hefte pro Juli und Auguſt 1844. 


2)  Biblioteka najnowszych i najlepszych romansöw zagraniczrych. 
Leipzig bei Breitfopf und Härtel. 
Dlatt 7 und 8, vom 1. und 15. Juli. 


ited, 2te3 und Ited Heft. 

3) Dwutygodnik literacki. 
find von dem Königlichen Ober + Cenfurgerichte 
sım Debit in den Prengifchen Staaten ver 
attet, worden. 

Dies bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Keuntniß. 

Poſen, den 14. September 1844. 
Der Oberpraͤſident des Großherzogthums 

Poſen. 
Im Auftrage: 
Itzenplitz. 


Siebenter Band, 
1844. 

Krakau 184. 
pozwolit Kröl. Najwyzszy Sad Cenzuralny 
sprzelawac w panstwach pruskich, 


Podajg to niniejszEm do publiczndj wia- 
omosci. ; 
Poznau, dnia 14. Wrzesnia 1844, 
Naczelny Prezes W. Xiestwa 
Poznanskiego. 
zZ polecenia: 
Itzenplitz., 


2023 Befannrmachuug. 
achftehende, außerhalb Landes in polnifcher 
un eigienene Schriften, als: 
1 


pis przejazdu przez Niemey 


841 


Obwieszczenie, 


1 1 ABER tu wyszle za granica w jt- 
ayku polskim pisma, jako to: 


przez Klewentyng 2 Tauskish z Hofmanowa. 


Leipzig bei Breitfopf und Härtel. 1844, 


2) Pamigtki starego szlachcica litewskiego.. Wilno bei T. Glücfäberg. 1844. 
3) Smierc i odrodzenie z dolgczeniem pamistniköw rozumowanych. J. P. 


bei T. Gtäcdberg. 1844. 


Wilne 


4) Bigos hultajski, Bon J. DBlepkonsfi. Wilno bei T. Glücksberg. 1844. 


5) Oblubienica Messenska. 


Därtel. 1844. 
find von dem Königlichen Ober: Eenfurgerichte 
zum Debit in den Preußifchen Staaten vers 
flartet worden. 
Died bringe ich Hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß. 
Poſen, den 6. September 1844. 
Der Oberpraͤſident des Großherzogthums 
Poſen. 
v. Beurmann. 


Wilno bei T. Gluͤcksberg. 
6) Biblioteka najnowszych i najlepszych Romansöw zagranicznych: a. 
enthaltend: Konsnelo Pana Jerzego Sand. 

yd wieczny Engenlusza Sae, iter Theil Ited Heft. 


1844, 

iter Band, 
Theil 1., b. Tter Band, enthaltend: 
Leipzig bei Breitfopf und 


moga byẽ pediug decyzyi Kröl. Najwyiıze- 
go Sadu Cenzurslnego w paüstwach Drus- 
kich przedawane. 

Podajg to do wiadomosei publicznej. 


Poznan, dnia 6. Wrze‘nia 1844. 
Naczelny Prezes Wielkiego Xiestwa 
Poznanskiego. 

Beurmann. 


Verfügungen der Könjal. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


24 Betrifft die Vorlege-Tlätter für Maurer und 
Zimmerleute, 


DT, den Nachträgen zu den Borlege : Blät; 
tern für Maurer: und Zimmerleute ift ein Nach: 
druck auf Stein durch die Kunſthändler Schenf 
er Gerftäcder veranlaßt, und diefer Nachdruck 
nunmehr im Buchhandel erfchienen. Died wird 
mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, daß 
bie genannten Kunfthändler es übernommen 
haben, den Gewerbe und Bauſchulen biefes 
Werk zu den ermäßigten Preifen von 3 Thlr. 
pro Eremplar zu liefern und bei Beftellungen 
son 10 Eremplaren ein Elftes gratid verabfols 
gen zu laffen. 
romberg, ben 7. September 1844, 
Königlicdye Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Tycey sie weordöw dla mularzy i eieslöw, 


ns sztnuki Schenk et Gerstäcker 
przedsiewzigli przedrukowanie na kamieniu 
dodatkowych wzoröw dia mularzy i cieslow, 
ktöre teraz ju2 weszlo w handel ksiggarzy. 
Podajac to do wiadomosci, namienia sie, iz 
wspomnieni handlerze sztuki przyjeli na sig 
dostarczania uczniom procederu i budowni« 
ctwa takowego dziela za znizong cenge 3 tal. 
za exemplarz, i w razie zamöwienia 10 exem- 
plarzy udzielac jedenasty darmo. 


Bydgoszcz, dnia 7. Wrzesnia 1844. 
Kröl. Regencya 


— — — — — — 


Wydzial Spraw wewngtrznych. 
1° 


2025 


Nadhmweifung 


der in den Kreis: und Garnifon - Städten des Bromberger Regierungs +» Bezirfs 
um Monat Auguft 1844 ftattgehabten Marfepreife. 


Wykavz 


sen targowych w miastach powiatowych i garmizonowych okregu Rejencyi Bydgöskiej 
w miesiacu Sierßkiu 1844 r, istnionych, 
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Bromberg, den 11. September 184. “ Bydgoszcz, dnia 11, Wrzesnia 1844. 

Königliche Preufifche Regierung. Krol. Pruska Rejencya. 


nn nun. 


26 Herausgabe der Kreisfarten bes Stettiner 
Regierung» Bezirks, 


D. Königl. Regierung zu Stettin hat bie 
Veranſtaltung geeroffen, daß auch vom ıhrem 
Departement Kreiskarten herausgegeben ter; 
den; die Karte bed Lecfermänder Kreifes ift 
bereitd erfchienen und follen folcher die übrigen 
fucceffive nachfolgen. 

Wir machen folches mit dem Bemerken ber 
fannt, daß ber Preis jeder einzelnen Karte 
74 Sgr. beträgt und Eremplare ‚davon von 
der genannten Behörde bezogen werden fönnen. 


Bromberg, den 12. September 1844, 
Abrheilung des Innern. 


2027 


D. praftifche Arzt und Gädurtähelfer Doctor 
medicinae Jacob Borchardt hat feinen biehe: 
rigen Wohnort Jaſtrow mit Bromberg ver: 
taucht. 
2028 

Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Ge 
burtshelfer Dr. Samuel Krifteller, hat ſich in 
Gneſen niedergelaffen. 
2029 

Der Garde, Jäger Friedrich Jaͤnike, ift 
als ambdulanter Hülfsaufſeher in der Jagd— 
ſchuͤtzer Oderförfterei vom 1. Dftober c. ab im 
terimiſtiſch beftellt worden. 


2030 
Der invalide Corps⸗Jaͤger Samuel Schulz, 
ift als Hülfsauffeher in der Oberförfterei Mon: 
fowardf, vom 1. Oftober c. ab, interimiftifch 
beftellt worden. 


2031 

Der interimiftifche evangelifche Lehrer Ko: 
piefe in Groß Tomin, Kreis Wirfig, ift im 
Amte definitiv beftätige worden. 


843 


Derfonal» Chronik 


Wzgledem map6w powiatowych Szczeciuskiego 
obwodu Regencyinego, 


KR ;ssioweka Regencya w Szczecinie rozpo- 
rzalzita, aZeby mappy powiatowe i jej de- 
partamentu wydane zostaty; juz wysztia map- 
pa powiatu Ueckermünderskiego a po niej 
wyjdq takze i inne jedna po drugidj, 


Obwieszczamy to z namienieniem, ze 
cena ka2dej pojedynczej mappy 7} sgr. wy- 
nosi a exemplarzy onedjie dosta€ mozna u 
wyiej rzeczondj wiadzy, 


Bydgoszcz , dnia 12, Wrzesnia 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


| Reae lekarz i akuszer Dr. med. Ja- 
köb Borchardt, przeniost sie z Jastrowia do 
Bydgoszczy. 


Praktyczny lekarz, chyrurg i akuszer 
Dr. Samuel Kristeller osiadt w Gnieznie. 


Strzelec gwardyi Fryderyk Jänike, usta- 
nowiony tymczasowo od 1. Paädziernika r. 
b. pochodowym straznikiem pomocniczym 
w nadllesniczostwie Jachcickiem. 


Inwalida strzeiec korpusowy Samuel 
Schulz, ustanowiony tymczasowo od 1. Pa2- 
dziernika r. b. pomocniczym straänikiem w 
nadlesniczostwie Monkowarskiem. 


Tymczasowy ewangelicki nauczyciel Ko- 
piske w wielkim Toninie, powiatu Wyrzy- 
skiego, potwierdzony ostatecznie na swym 
urzedzie. 





an Belanntmachung. 

"In Barcin, Iandräthlichen Kreiſes Schubin, 
ift eine Eontraftliche Salz-Sellerei errichtet and 
deren Derwaltung dem Kaufmann Jacob Za— 
binsfi unter der Bedingung Übertragen worden, 
das Salz ſowohl in ungerheilten Tonnen und 
Säcen, ald auch in geringern Mengen, nach 
dem Ausgewicht und nur zu den gefeglichen 
Magazins Preifen feil zu halten. 


Ein Sffentlich ausgehaͤngter Tarif beſtimmt 
die anzufaufende Menge Eal; und den reis 
dafür, Beſchwerden über Beeintraͤchtigungen 
Seitens des Sellerg, find entweder bei der Orig: 
Polyzeis Behörde oder bei den Haupt: Steuer; 
Amte in Bromberg anzudıingen, 


Den Salgverfauf wird bie Sellerei am 
1. Oktober erörinen- 


Poſen, den 14, Eeptember 1844. 


Der Provinzial» Steuer -« Direftor. 
In Vertretung 
Brockmeyer. 


‚2033 Bekanntmachung. 

sn 

In Wirſitz, landräthlichen Kreiſes gleichen 
Namens, iſt eine kontraktliche Salz-Sellerei 
errichtet und deren Verwaltung den Bäder 
Meyer dafeldft unter der Bedingung übertras 
gen worden, bad Salz fowohl in ungetheik 
ten Berpadungen, ald auch in geringern Men: 
en nach dem Ausgewicht und nur zu dem ger 
eslichen Magazin; Preife zu verkaufen. 

Ein öffentlich ausgehaͤngter Tarif beſtimmt 
bie Saljmengen, welche verlangt werden koͤnnen 
und den Preis dafür. 

Beſchwerden über Beeinträchtigungen, Sei 
tens des Sellers, find entiweder beim Steuer 
Anıte in Wirfig, oder bei der Polizei-Behoͤrde 
anzubringen. 


814 


Obwieszczenie. 


Barcinie, powlatu Szubinskiego, zostat 
sklad soll sprzedawad sie majacej urzadzony 
i do zawiadywania kupcowi Jaköbowi Za- 
binskiemu pod tym warunkiem przekazany, 
aby söl nietylko w nienaruszonych zapako- 
wanisch i miechach, ale tez i w pomidj- 
szych ilosciach wediug wywagi i tylke za cene 
magazynowa sprzedawat, 


Wywieszona publieznie taryfa nstanawia 
ilosci soli kupowat sie majace i eer« za ta- 
kowe. Zazalenia wzgledem uszezerbköw ze 
strony sprzedajacego, maja sie podawac albo 
do wtadzy policyinej miejscowej, albo tei 
do gtöwnego urzedu poborowego w Bydgo- 
8zczy. 

Sprzedaz soli rozpocznie sic dnia 1. 
pr. m. 


Poznan, dnia 14. Wrzesnia 1844. 


Prowincyalny Dyrektor poboröw. 
W zastepstwie 
Brockmeyer, 


Obwieszcz.cnie. 


W Wyrzysko, powiam tegoz samegn na- 
zwiska, zostat sklad soli sprzedawat sie ma- 
jacej urzadzony i do zawiadywania tanieczne- 
mu piekarzowi Meyer pod tym warunkiem 
przekazany, aby söl nietylko w nienaruszo- 
sıych zapakowaniach, ale te2 i w pomiej- 
szych iloseciach wediug wywagi itylko za ce- 
ng magazynowag sprzedawat. 


Wywieszona publieznie taryfa ustanawia 
Noscl soli, ktöre zadane byc moga i com: 
za takowe. 


Zaialenia wzgledem uszczerbköw ze 
otrony sprzedajacego, maja sie podawac albo 
do urzedu poborowego w Wyrzysku, albo 
te2 do wiadzy pelicyingj. 


. — 85 — 





Die Eröffnung der Sellerei wird zum 1. Sprzedaz soli rozpocznie sie dnia 1. 
k. M. erfolgen. pr. m. 
Poſen, den 13. Eeptember 1544, Poznan, dnia 13. Wrzesnia 1844. 
Der Provinzial» Steuer » Direfter. ‘ Prowincyalny Dyrektor poborow. 
In Vertretung W zastepstwie 
Brockmeyer. Brockmeyer. 
2034 Befanntmadhung. 


T, Folge der Allerhoͤchſten Beftimmung vom 5. December 1835 (Gefegfammlung pro 1835, 
Nero. 28. 1679.) iſt bei der hieſigen Umiverfirät für das nächfte Winterfemefter der Immatricu— 
lations: Termin, auf die Tage vom 24. Dftober dig 1. November feftgefegt, mach welcher Zeit 
die dazu höhern Orts ernannte Immatriculations-Commiſſion ihre Sigungen aufhebt. Es hat 
daher jeder Studirende, der auf der biefigen Umiverfität die Immatriculation nachzufirchen bes 
abjichtigt, diefen Termin, unter Beibringung ber im Artikel 2 der alegırten Beſtimmung vor: 
gefchriebenen Zeugniffe, genan einzuhalten, damit aus der Verſäumniß deſſelben für ihn Fein 


Nachtheil entfteht. 
Königsberg, den 2. September 1844. 
Königl. academifcher Senat. 


2035 Befanntmadhung. 


Dei der medicinifhschirurgifchen Lehranftalt zu Greifswald, follen im Winterfemefter 
183% die nachfolgend verzeichneten Vorlefungen gehalten ‚werden: 


1) Unterricht in der fateinifchen umd deutichen Sprache, ertheilt Prof. Dr. Paldamus, 
in 4 Stunden wöchentlich; 2) den erften Theil der Encyclopädie der Naturmwiffenfchaften, träge 
vor Vrof. Dr. Hünefeld, in 4 St. wöchentlich; 3) die theorerifche Anatomie lehrt Hofr. Prof. 
Dr. Schulge, wöchentlich in 6 St.; 4) Uebungen in der practifchen Anatomie leiter derfeibe, 
täglich von 1—4 Uhr; 5) die allgemeine Pathologie und Semiotik lehrt der Privardocent 
Dr. Berndt jun. wöchentlich in 4 St.; 6) Vorträge Über materia medica hält Prof. Dr. 
Seifert, twöchentlih in 6 St.; N fpecielle Pathologie und Therapie lehrt ber Director Geh. 
Med.:Nath, Prof. Dr. Berndt, wöchentlich in 6 St.; 8) fpecielle Chirurgie, Prof. Dr. Bann, 
wöchentlich in 5 St.; 9) ben Cursus operationum ebirurgiiarum, berfelbe, twöchentlich in 4 
St.; 10) die Lehre von den Getfickfranfheiten, der Director Gcheime Med.: Rath Prof. Dr. 
Berndt, in 3 Et. wöchentlich; 11) die Staattarzeneitunde, Prof. Dr. Seifert, wöchentlich in 
4 ©t.; 12) geburtehälfliche Operationsuͤbungen leitet der Privatdocent Dr. Berndt jun. wi; 
chentlich in 2 &t.; 13) die hirurgifhe und ophthalminsrifche Klinik, Prof. Dr. Baum, täg: 
(ih 14 Et.; 14) die medicinifche Klinik, der Director Geh. Med. + Rath Prof. Dr. Berndt, 
täglich 13 St.; 15) die geburtshülfliche Klinik, derfelbe, in der Entbindungsanflalt. Repetitio— 
nen Über diefe gefammten Vorleſungen halten, der Profeſſor und Profector Dr. £aurer, der 
Privardocent Dr. Berndt jun. und der practifche Arge Dr. Hohnbaum-⸗Hornſchuch. 
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Die Vorlefungen beginnen am 15. October. Junge Leute, die bei der Anflalt reciz 
pirt fein wollen, muͤſſen bis dahin hier eintreffen, und um fi ald Wundärzte I. Klaſſe auszu— 
bilden, ein Zeugniß beibringen, daß fie die Neife für die zweite Klaffe eined Gymnaſiums ber 
figen. Zur Ausbildung als Wundarzt II. Klaffe gehört das Zeugniß der Reife für die dritte 
Klaffe eined Gymnaſiums. Wer ein Zeugniß der angegebenen Art nicht befigt, muß fich bei 
der Anftalt einer Prüfung feiner Qualification unterwerfen, und fpäter durch eine Prüfung bei 
einem Koͤnigl. Medicinal: Collegium, das über die ſchulwiſſenſchaftliche Ausbildung erforderliche 
Zeugniß erwerben- 


Auf den Genuß des Freitifched und anderer Beneficien, können nur diejenigen Schü; 
fer Anfpruch machen, die fih durch Fleiß und eine tadellofe fittliche Führung während ihres 
Studiums bei der Anftalt audgezeichner haben. 


Greiföwald, den 9. September 1844. 


Der Director der mebdicinifch- hirurgifchen -Lehranftalt 
Dr. Berndt 


2036 Betfanntmadhung. 


HD. öffentliche Prüfung der Zöglinge der biefigen Königlichen Realſchule findet Montags 
den 30. September und Dienftags den 1. Dftober c. flatt. Zur Aufnahme nen eintre 
tender Schüler find die Vormittagsftunden des 10., 11. und 12. Oktobers beftimmt. 


Höherer Unordnung gemäß wird der Unterricht! s Dlan der Realſchule von Michae— 
lis c. ab auf die Vorbereitung derjenigen Schüler befchränft, welche fich dem höheren Ge: 
werbeftande, den technifchen Branchen des Staarsdienfles: dem Baw, Forft- und Poftfache, 
dem Berg: und Hütten: Wefen oder dem Bureaudienft in den Provinzial:Collegien widınen wol: 
len. Demzufolge wirb der Unterricht in der Religion, in der Mathematik, Mechanik, in den 
Naturwiſſenſchaften, in der Gefchichte und Geographie, im Deutfchen, Polnifhen, Franzöfifchen, 
Patein und im Zeichnen in berfelben Ausdehnung als bisher auch in Zukunft für diejenigen 
Zoͤglinge ertheilt werden, welche ſich feinem Facultaͤtsſtudium auf einer Univerſitaͤt widmen 


wollen. 
Meferig, ben 1. September 1844, 
Der Director der Königlichen Realſchule S. G. Kerft. 





Snieriu der dffentliche Anzeiger Niro. 3% 


— —— * 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczuy Donosiciel 


zu 





—* 





do 


39. 





2037 Proclama. 


Auf dem hiefeldft sub Nero. 304 befegenen, 
dem Mühlenbefiger Martin Neige zugehörigen 
Grundſtuͤck, ſtehen rubr. III. für die Weffolos 
wskiſchen Kinder 50 Thlr. eingetragen. 


Es werden alle diejenigen, welche old Ei; 
geuthuͤmer, Erben, Cefjionarien, oder aus eis 
nem anderen Grunde an die oben bemerkte Port 
Aniprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf: 
gefordert, diefe fpäteftens in dem 

am 20. December db. J., 
an biefiger Gerichtsftelle anftehenden Termine 
anzumelden, widrigenfall bie etwaigen Inter: 
effenten mit ihren Unfprüchen werden präclu— 
dirt werben. 

Inowraclaw, den 27. Auguſt 1844. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 





2038 _ Befannrmadhung. 

Zur anderweiten Verpachtung der hiefigen 
KämmereiPertinentien, beftehend: 1) aus den 
Standjahrmarftd ; Geldern, 2) aus dem Bruͤk— 
fen: und Pflafterzolle, 3) aus der Stadtwaage 
und 4) aus ber Heinen und mittlern Jagd auf 
den ftädtifchen Feldmarken, auf 3 hintereman: 
derfolgende Jahre, nämlich vom 1. Januar 
1845 bie Ende December 1847, haben wir ei 
nen Picitationd-Termin auf den 31. October c. 
früh, im hiefigen Magiſtrats-Lecale angefegt, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 


. wego i mostowego, 


— 5 — m m — 





Proclaına. 


Na gruncie tu w miejen pod Nrem 394 
potozonym, pnsiadaczowi wiatraka Marcino- 
wi Neige przynalezacym, zaprowadzonym 
jest w rnbryce Ill. Nro. 1 dla Wesulowskie- 
go dzieci 50 tal. w hypotece. 

Wszyscy ci, ktörzy jako wlasciciele, suk- 
cessorowie, cessynnaryusze, lub tez z inne- 
go jakowego por-odu ıo tej wierzytelnosci 
pretenaye roscic ınniemaja, wzywajq sie ni- 
niejszenı, azeby takowe najpozniej 

w dniu 20. Grodnia r. b. 
w tutdjszym lokalu sadowym wyznaczonym 
terminie zameldowali, w przeciwnym bo- 
wien razie jakowi interessenci z ich preten- 
syami prekludowanenfi zostang. 

Inowractuaw, dsıia 27, Sierpnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko - mieiski. 





Obwieszezenie 

Do wy.lzierzawienia dalszego tntejszych 
pertynercyöw kamelaryinych, sktidajyce sie: 
1) jarınarcznego stanowczego, 2) z bruko- 
3) z wagi miejskiej, i 
4) z polowania matego i sredniego na po- 
lach miejskich, na 3 po sobie idace lata, tn 
jest od 1. Stycznia 1845 do ostatniego Gm- 
dnia 1847, wyznaczylismy termin licytacyiny 
na dzien 31. Paidziernika 1844 z rana w lo- 
kalu tutejszego magistratu, na ktöry ochotg 
diierawienia majacych sie zapozywajag. 

2 
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Die Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder „Warunki dzierZawne kazdego czasu tu 
Zeit bier eingefehen werben. przejrzane byc mioga- 
Klecko, den 12. September 1844. Ktecko, duia 12. Wrzesnia 1844. 
Der Magiftrat. Magistrat. 


2039 Befaunemadhung. 


Zum äffentlihen Verkaufe mehrerer, zum Gutsbeſitzer George Kautzſchen Nachlaß 
sehdrigen Pretiofen, in Gold- und fiibernen Sachen beftehend, haben wir vor unferm Kanzleis 
und Exekutions-Inſpektor Hentichel einen Termin auf den 5. Dftober diefes Jahres, Nachmit 
* um 3 Uhr, in unſerm Conferenz: Haufe anberaumt, zu welchem ſich Kaufluſtige einfinden 
mögen 


Bromberg, ben 6. September 1844, 
Königl. Oberlandes » Gericht. Erſte Abtheilung. 





2040 Berzeihniß 
der HolzverfaufdsTermine in ber Oderförfterei Sforzencin, vom 1. Oktober 1844 bis 1. April 1845. 


I. Im Forſtbelauf Sforzencin, Verſammlungsort Wirthshaus zn Skorjen in. 
a) Zum Verkauf des Vrennholzes in kleinen Looſen und zu Bauholz: 
den 11. und 25. Oftober, ben 8. und 22. November, den 6. und 20. Dezember 1844, dem 
3., 17. und 31. Januar, ben 14. und 28. Februar und dem 14. und 28. Mär; 1845; 
b) zum Verkauf bed Brennholzes in größern Loofen: 
den 17. Januar und 14. Mär; 1845. 
11, Im Forftdelaufe Powid; und Szydlowiec, Verfammlungsort beim Kaufmann 
Lervinthal zu Powidz. 
a) Zum Verkauf des Brennholjes in Heinen Loofen und zu Bauholz: 
ben 10. nnd 24. Oktober, den 7. und 21. November, den 5. und 19. Dezember 1844, ben 2., 
16. und 30. Januar, den 13. und 27. Februar und den 13. und 27. März 1846; 
z b) zum Verkauf des Brennholjes in größern Duantitäten: 
den 16. Januar und 13. Mär; 1845, 
UL, Im Forftdelaufe Krzyljowka, Verſammlungsort im Kruge zu Krzyzowka. 
a) Zum DBerfaufe des Brennholzes in Eleinen Loofen undb-zu Bauholz: 
den 17. und 31. Oftober, deu 14. und 28. November, den 12. und 26. Dezember 1844, ben 
9. und 23. Januar, den 6. und 20. Februar, den 6. und 20. Mär; und dem 3. April 1845; 
b) zum Berfaufe des Brennholjes in größern Loofen: 
den 9. Januar und den 20. Mär; 1845. 


Das hHolzbebärftige Publifum wird vom denen in obigen DVerzeichniß enthaltenen 
Terminen in Kenntniß gefegt, mit dem Bemerfen, daß von der Theilnahme an denen zum Kfeis 
nen Brennholzverkauf anftehenden Terminen Diejenigen Confumenten auggefchloffen bleiben, 
die das Holz zu irgend einem Gewerbe verbrauchen wollen, und die nur am denen zum gro; 
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Fern Verkauf beſtimmten Tagen ihren Bedarf erhalten können. Die Äbrigen Bedingungen wer⸗ 
den in den Terminen bekannt gemacht werden. 
Skorzencin, den 10. September 1844. 


Königliche Dberförfterei. 





204 BDBelanntmadung. 


In den pro 1845 beftimmten Hiebsoͤrtern der Forftrediere Wezimoba und Wigoda, 
follen folgende Holzquantitäten sffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, als: 


3, im Forfireviere Woziwoda: 
900 Stück kiefern Schwammhölzer, in Reduction auf Brennholz, 4 75 Kubiffuß 
fefte Holy Maffe pro Klafter gerechnet; 
U. im SForfireviere Wigoda: 
840 Stuͤck Kiefern ertra und ordinair ſtarke Bauhölzer, 
700 Stüd Kiefern Mittelbanhölzer, 
855 Stuͤck Kiefern Sageblöde. 
Dazu find die Licitations-Termine angefegt: ad I, auf den 13, November <. und ad II, anf den 
an a. c. und zwar beide Termine in dem Gafthofe des Herrn Rakowski zu Dice, 
ei Tuchel. 
Bon dem Berrage bed Meiftgebotd ift ein Viertel fogleih ald Angeld zu erlegen. 


Die übrigen Berfauföbedingungen werben in den Terminen befannt gemacht werden. 
Die jededmalige DVerfteigerung wird um 2 Uhr Nachmittags beginnen. 
Neuenburg, ben 21. Erptember 1844, 
Der Königl. Forftmeifter Arnde. 


202 Befanntmadhung. 


Das im Inowraclawer Kreife belegene Erbpachtsgut Ehelmiczfi, fol anf Antrag 
der Andreas Arudtſchen Erben vom nächſten Monat ab, bi Johanni 1847 an den Meiflbietens 
den verpachtet werben und fteht dazu ein Licitationstermin auf den 7. Dftober db. J., bier im 
Gerichtshaufe an. Bei eintretender Verpachtung foll demnaͤchſt dag ‚efammte auf dem Grunde 
befindliche Wircbfhafteindentarium, beftehend in Pferden, Ochfen, Kühen, Schaafen und Yung: 
vieh, Wagen, Pflügen, sc. ıc. wieauh Hands und Wirthfchaftd:Geräthe und fonfligem Mobiliar, 
meiftbietend in termino ben 9. Oftober d. J. und folgende Tage an Ort und Gtelle zu 
Ehelmicjki, durch ben gerichtlichen  Auktions ; Rommiffaring verfauft werden, 


Jnowraclaw, bem 13. September 1844, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


2° 
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2043 Befanntmadung. 


Dem b’efigen Haufirer Abraham Simonſohn ift der ihm von der Koͤniglichen Re: 
gierung zu Bromberg pro 1844 ertheilte Haufirgewerbefchein. auf Garn, Zwirn, Band ꝛc. ver: 
loren gegangen, was zur Vermeidung von Mißbräuchen hierdurch befannt gemacht wird. 

Ezarnifau, den 20, September 1844. 


Der Magiftrat. 





2044 Befanntmadung. 


Den 4. Dftober c., Vormittags 11 Uhr, follen in loco Rospentek, bei Erin, ein bes 
deckter vierfigiger Kutſchwagen und vier braune Kutichpferde, öffentlich an den Meiftbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Schubin, den 17. September 134. v. Wittich, Auktions-Kommiſſarius. 





25 Publicandum. 


Der an dem biefigen Francıdfaner Nonnen; 
Klofter belegene Vorplag, foll, böberer An: 
orduung gemäß, abermals auf 3 Jahre, vom 
I. Januar 1845 ab, verpachtet werden. Dazu 
ut eın Termin auf den 25. Oftober c., im bie 
ſigen Geſchäftslokale anberaumt, und können 


auch hier die diesfälligen Bedingungen eingefer 


hen werden. 
Gnefen, den 10. September 1844, 


Königl. Domainen » ent: Amt. 


246 


Obwieszczenie. 


Dziedzieniec tutejszego klasztoru Panien 
Franciszkanek aa byc, stosownie do wyz- 
»zego rozperzadzenia, znow na 3 lata ud 1. 
Styezıia 1845 wydzierzawiony, Tym kon- 
cem wy2naczony jest termin na dzien 25. 
Pazdziernika r. b. w tutdjszym lokalu stu- 
zbuwy ,. glzie tez2 warunki tejie dzierawp 
p'zejrzec rnıozna. j 

Gniezro, dnia 10. Wrzesnia 1844. 


Krol. Urzad ekonomiczno- rentowy. 


Betanntmadhung. 


Es foll im Wege der Submiffion dem Mindeftfordernden die Fieferung bed für die 
biefigen Koͤniglichen Garniion ; Anftalten auf circa zweitauſendſechshundert Klaftern berechneten 
Bedarfs an dreifußigem, kiehnen Klodenholze für die Jahre 1545 und 1846 in Entreprife über; 


laſſen werden 


Es ift zu dem Ende auf Sonnabend den 19. Dftober d. J., Vormittags 9 Uhr, 

im Gefchäfttiofale der unterzeichneten Verwaltung eın Submifjionstermin anderaumt, und wer: 
den dazu dıe cantionsfähigen Unternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen: 
1) daß diefeidben ıhre Submiffionen verfiegelt an die unterzeichnete Garnifon : Vermalr 

tung bis zum 18. Dftober c. pofifreı einzureichen haben, infofern folche jedoch ihre 

Dferten im Termine perfönlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte mündlich abzu— 

geben wünfchen, foiches fpäreftens am 19. Oftober c., 10 Uhr DBormittags, vor Er: 


oͤffaung der rechtzeitig eingereichten S 


ubmiffiongfchreiben geicheben muß: 
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2) daß die besäglichen Submiffiong ; Bedingungen ſowohl im Gefchäftslofale der unter: 
— arnifon: Verwaltung, als in dem des Wohlloͤblichen Magiſtrats zu Brom: 
erg zur Einficht der Unternebmungsluftigen täglich von 9 bie 11 und Nachmittags 
von 3 big 5 Uhr ausgelegt find. 
Seftung Graudenz, ben 12. September 1844. 
Königliche Garnıfon - Bermaltung. 








2047 Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Verwaltung ſoll, zufolge hoͤhern Befehls, zum kuͤnftigen Frühjahr 
nachftehende Nughölzer durch Ankauf befchaffen: 

1) 30 Stück 34 eichene Bohlen, 12° lang 17° breit, 
69. Stück 4” eichene Bohlen, 12° fang 18 breit, 

2) 100 Srüd 3° rüſterne Bohlen, 12° lang 15’ breit, 
60 Stuͤck 34 rüfterne Bohlen, 12’ fang 17” breit, 

3) 60 Deichfelftangen, 13° lang +4 bis 5° flarf, 

4) 40 große Naben, 13° lang 18 big 20° ftarf, 

5) 60 4 und 6” elſenes Rundholz a 10° fang, 

6) 50 Tragbäume, 10° lang 6’ breit 4 fiarf. 

Es wird hierzu ein Submiffions Termin auf Mittwoch den 30. Dftober 1844, Vors 
mittags 10 Uhr, in dem Bureau der biefigen Haupe:ArtillerieWerkftatt angefegt. Die desfalls 
ſigen Bedingungen, To wie die Vorfchrift Über die Beſchaffenheit der Höizer, find in den ges 
möhrlichen Dienftftunden täglich Bor: und Nachmittags in dem oben erwähnten Bureau ein— 
uſehen. 
Geeignete und kautionsfähige Unternehmer werden hiermit zur Uebernahme dieſes 
Lieferungsgeſchäfts eingeladen. und erfucht, ihre Offerten bis zum gedachten Tage ſchriftlich und 
verſtegelt und auf der Adrejje mit den DVermerf: „Submiffion auf die Fieferung von 
Nutzbolz“ verfehen, am unterzeichnete Verwaltung einzureichen. Ein nachfolgendeg muͤndli— 
ches Abbteten finder beim Termine nicht ſtatt und bleibt daber jedem Gubmuttenten überlaffen, 
v5 er der Eroͤffnung der Submiffion zugegen fein wolle oder nicht. 

Danzig, den 5. September 1844. Ä 


Königliche Verwaltung der Haupt: Artillerie- Werkftatt. 


248 ?ofalveränderung. 

Sch beehre mich hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich von Michaelis ab in der 
Kirchenftrafe Nro. 69, im Haufe des Sleifchermeifters Hru. Wenzlow, wohnen werde. Meinen 
geebrten hiefigen und auswärtigen Kunden, die mir feit dem Jahre meines Erabliffements ihr 
werthes Zutrauen ſchenkten, ſage ich meinen beften Danf, indem ich bitte, auch in meiner neuen 
Wohnung mich mit ihren — Aufträgen zu beehren. Es koͤnnen ftets die neueſten Mode: 
Journale vorgelegt werden un ich erlaube mir nur zu verfichern, daß es ſtets mein eifriafteg 
emühen fein wird, einen Jeden auf das reellite zu bedienen. Auch findet fogteich ein ordent: 


Lehrling Unterfommen bei mir. 
— J. Leſſer, Kleidermacher für Herren, in Bromberg. 


2049 Belanntmachung. 


Daß ben Jana Przyjemskiſchen Eheleu⸗ 
ten zu Oſtrowo gehörige Kruggrundſtuͤck, ſoll, 
rüctfländiger Domainen » Abgaben wegen, auf 
ein Jahr, nämlich von Michaeli d. bis dahin 
k. J. verpachter werden. Zu bemfelben gebö: 
ren 113 Morgen Roggenboden und ift der Ges 
traͤnke⸗Debitszwang bereits abgelöft. 


Zu diefer Verpachtung fleht ein Bietungs⸗ 
Termin auf den 8. Oktober c., Nachmittags 
um 5 Uhr, im Gefchäftszimmer bed unterzeichz 
neten Amtes an, wozu Pachtliebhaber eingelas 
den werben. 


Es wird Übrigens eine Kaution von 50 
Thlrn. erfordert, und die übrigen Verpachr 
tunge; Bedingungen werden ben Licitanten im 
Termine befannt gemacht. 

Strjefno, den 16. September 1844. 

Konigl. Domainen  Rentamt. 
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Obwieszczenie. 


Naleina do malzonköw Przyjemskich 
pesiadtosc karczemna w ÖOstrowie, ma byt, 
z powodu zaleglych danin ekonomicznych, 
na rok jeden, to jest od $. Michatar. b, az 
do tego2 czası r. n. wydzieriawiong. Do 
niej naleza 113 morgöw gruntu Zytniego a 
przymusowy szynk trunköw juz jest splacomy. 

Termin licytacyi tejze dzieriawy wyzna- 
ezeny jest na dzien 8, Pa2dziernika r. b, o 
godzinie 5. po poludniu w izble siuzbowej 
podpisanego urzedu, na ktöry majgey chee 
dzierzawienia ninidjszem sic wazywajg. 

Kaucyi Zada sie wreszcie 50 tal. i inne 
warınki dzieriawy zostang licytantoın na ter- 
minie oznajmione. 


Strzelno, dnia 16. Wrzesnia 1844. 
Krol. Urzad ekonomiczno-rentowy. 





3mweite Infertionm. 


20600 Mothwendiger Verkauf. 
Land; und Etadtgericht in Trzemeßno. 


Das den Jacob und Joſepha Balcerzafs 
fchen Eheleuten gehörige, in dem Dorfe Gar 
lezewo sub Mro. 9 belegene bäuerliche Grund; 
fick, abgefchäst auf 916 Thir. 6 Ser. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hppothefenfchein und Bedins 
gungen in der Regiftrarur einzufebenden Taxe, 
foll am 28. Movember 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle fubhaflirt werden. 


Trzemeßno, den 12, Yuguft 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznise, 


Gospodarstwo wiejskie we wsi Galeze- 
wie pod Nrem 9 potozone, Jaköbowi I Jo- 
zefinie malzonkomBalcerzakom nalezace, esza- 
cowane na V16 tal, 6 sgr. 8 fen., wedle ta- 
xy mogaedj byd przejrzandj wraz z wyka- 
zem hypotecznym i warınkami w registre- 
turze, ma byc dnia 28. Listopada 1844 
przeil poludniem o godzinie 11. w midjsen 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedane. 


Trzemeszno, dnia 12. Sierpnia 1844, 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





2051 


Ju dem Haufe sub Nro. 30 A, Boclanower Straße, am der Danziger Chauffee, 
it eine Wohnung, beftehend aus 3 Stuben, Küche nebft Zubehör, von Michaeli d. 
zem oder im einzelnen Stuben zu veraftermiethen. 


. ab im gan 
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2052 Brand: Berfiherungs-Banf für Deutfchland zu Leipzig. 


Diefe auf Gegenfeitigfeit gegründete, der Oberauffiht Einer hohen Staatsbehoͤrde 
und der Kontrole einer General Berfammiung-unterworfene Bank, gewährt ihren Theilnehmern 
bie vollfommenfte Sicherheit, gebt fehr liberal 5a Werfe und nimmt Derficherungen aller Art 
für Feuerſchaden gegen billige Prämien an. 


Zur Dequemfichfeit des Publifums find in den einzelnen Kreifen Agenten angeftellt, 
welche bier nachjtehend aufgeführt und bei welchen die Statuten eingefehen und die Verſiche— 
rungs⸗Schemas in Empfang genommen werden koͤnnen. 


Beſtallt find ald Agenten: 
für den Bromberger Kreis der Kaufınann Herr Ferd. Hoppe in Broberg, 


— Schubiner — — M. Jacobſohn in Schubin, 

— Chodzieſener — — Ph. Falk in Chodzieſen, 

— Wongrowiecer — — A. Zapalbowski in Wongrowiec. 
2053 Betannemadhung. 


Der Muͤhlenbeſitzer David Auguft Radtke zu Chwalke beabſichtigt bei ſeiner dort 
befindlichen, aus einem Mahlgange beſtehenden Waſſermühle einen zweiten Mahlgang anzulegen, 


Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, welche ein Wider— 
foruchgreht zu baben vermeinen, hiermit auf, fi binnen 8 Wochen präffufivifcher Frift bei 
mir zu — widrigenfalls dem ꝛc. Radtke der nachgeſuchte landespolizeiliche Conſens ertheilt 
werden ſoll. 

Wirſitz, den 10. September 1844. 


Koͤnigl. Landrarh, 





2054 Mit Genehmigung der Wohlloͤblichen Schuldeputation ertheilt von Michaeli ab in 
biefiger Stadt ein Kandidat des Predigt; und Schulamts Privatunterricht und Nachbülfe in 
Sprachen und Wiffenfchaften, und werden zur näheren Rückſprache mit den hierauf reflectirens 
den geehrten Eltern fchriftliche, mit litera X bezeichnete Anmeldungen in der Grünauerfchen 
Buchdruckerei erbeten. 

Bromberg, den 17. September 1844, 





2055 Münzmwerder Nro. 101 findet am 2, Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, eine freis 
willige Ausbietung in Mobilien und verfchiedenen Wirthſchaftsgeraͤthen ſtatt. 
Bromberg, den 17. September 1844. Miller. 





2056 Ein Lehrer mit guten Zeugniffen wuͤnſcht fo ſchnell wie möglich eine Hauslehrer⸗ 
ſtelle zu aͤbernehmen. Näheres in der Gruͤnauetſchen Buchdruckerei. 


— — — — — — — 


= Bi 


2057 Mit dem 1. Oftober beginnt bei mir ein neuer Kurſus ſowohl in der Converfarion 
als im grammatıfhen Unterricht der franzöfifcyen Sprache. Diejenigen, weiche noch daran 
Theil zu nehmen wünfchen,, werden erfucht, fich recht bald bei mir zu melden, um Tag und 
Stunde fefizußellen, da ich nur noch wenige Stunden zu befegen habe. Gleichzeitig bin ich 
auch bereit, einige Penfionaire, welche das Franzdfiihe fehr leicht und ſchnell lernen wollen 


und für deren Pflege und Beauffichtigung ich beten? forgen werde, bei mir aufjunehmen. 


Bromberg, den 17. September 1844. 


2058 
manns Köhler. 


Bromberg, den 11. September 134. 


2059 Ein Garten mit.einer Bauftele, in Brom; 
berg belegen, und zwei Hypothefenfcheine über 
circa 1200 Thfr., find aus freier Hand zu 





3. D. Sleury, aus Yaris. 


— — 


Meine Wohnung iſt in der Friedrichsſtraße Nro. 29 in dem Hauſe des Herrn Kauf— 


Beck, Thierarzt J. Klaſſe. 


Ogröd wraz z miéjscem budowlem w 
Bydgoszczy poluzony i dwa wykazy hypote- 
czne na circa 1200 tal., s4 z wolnej rcki do 


verfaufen. Wo? fagt die Erpebition dieſes mabycia. Bliäsza wiadomosc udziela expedy- 
Blattes. cya tegoä pisma. 
2060 Annonce. 


Wir fordern hiermit den Apotheker Schreiber, fruͤher in Mogilno anſäßig, auf, uns 
ſeinen jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen. 


Berlin, den 18. September 1844. J. G. Braumüller & Sohn. 


2061 Alten Varinas- und Portorico:Canafter, Bremer Cigarren, ſowie feinſten Jam Rum 
und Schweitzer Kaͤſe von vorzuͤglicher Güte, empfirhlt zu dilligſten Preiſen. 
Albert Wieſe. 


Die erwarteten Pariſer angefangenen Stickereien, Blumen und Federn, habe ich 
Albert Wieſe. 


2062 
empfangen und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 


2063 Es wird von Michaeli c. ab ein gutes Inſtrument zu miethen geſucht. Dad Nähere 


in der Grünauerfchen Buchdruderei, 


Betfanntmadung. 


Die Unterzeichneten laden die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereind im Wir: 
fißer Kreife zu der, auf den 21. Oftober d. J., in Lobſens anberaumten dritten Generals Vers 
fammlung hiermit ergebenft ein. Die Zufammenfunft findet im Reſſourcen-Lokale ſtatt. 


Bialosliwe, ben 22. September 1844. 
von Eftorff, ald Director. 


2064 


von Sänger, ald Secretair. 
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Erfie Inſertion. 


2065 Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht in Trjemessno. 


Die den Michael und Victoria Skibski— 
fhen Eheleuten gehörige, im Dorfe Coron, 
Mogiluoer Kreifes, sub Nro. 14 belegene fo: 
genannte Krugnahrung mit ländlichen Grunds 
ſtücken, abgefhägt auf 1290 Thlr., zufolge der, 
nebft Dypothefenichein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

am 9. Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd; 
fielle fubhaftirt werben. 

Trzemeszuo, den 6. September 1844. |; 

Konigl. Land» und Stadtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sqd Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Grunt goseinny wraz z rolami we wsi 
Cotuniu, powiatu Mogilninskiego, pod Nrem 
14 potozony, Michatowi i Wiktoryi makzon- 
kom Skibskim nalezacy, oszacowany na 1290 
tal, wedle taxy mogacej bye przejrzanej wraz 
z wykazem bypotecznyım i warunkanıi w re=. 
gistraturze, nıa byc 

dnia 9. Stycznia 1845, 
przed poludniem o godzinie 10. w midjsc« 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany, 

Trzemeszno, dnia 6. Wrzesnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Erfie Infertiom 


2066 MNothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu Schneidemühl. 
Das zu 

Bürger Stanistaus Dyierbynsfi gehörige Grund: 
rück, abgefhägt auf 913 Thlr. 12 fgr. 2 pf., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Be 
dingungen in der Megiflratur einzufehenden Tas 
re, foll am 27. Januar 1845, - 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichte; 
ſtelle fubhaflirt werben. 


2067 Bekanntmachung. 


Der Mangel eines Vereinigungspunkts für 
den Umfag ländlicher Produkte ift von allen 
Landwirthen ftetd als eim Uebelffand betrachtet 
und gefühlt worden, durch den der landwirth— 
fhaftlihe Verkehr fehr erfchwert wird. 


Landwirthe, welche verfchiedene Produkte 


Use; sub Nro. 56 belegene, dem’ 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt w Usciu pod Nrem 56 polozony, 
do Stanislawa Dzierbinskirgo obywatela na« 
lezacy, aszacowany na 913 tal. 12 «gr. 2 fen, 
wedle taxy ınogacej byc przejrzanej wraz 2 
wykazenı hypotecznyın 3 warunkami w re- 
gistraturze, ına byẽ 

dnia 27. Stycznia 1845, 
przed potudniem o godzinie 11. w micjsch 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzeJany, 





Obwieszczenie. 


Niedostatek punktu polgczenia sig do 
pozbycia produktow wiejskich, juz dawno 
gospodarze uznali za niedogodnosc dia ato- 
sunköw ich powotania bardzo ucigzliwa. 


‚Gospodarze wiejscy, röäne produkta ja- 


3 


— BJ) - 


vores Bodens, ale: Getreide, Futter, Säme: 
veren, Fette, Zucht: und Arber, Died und am 
dere Erzeugniffe ihrer Induftrie zu verfaufen 
haben, wiſſen den Käufer und ebenfo diejenis 
en, die dergleichen Gegenflände fuchen, ben 
Bertäufer nıdt auffinden. Oft ſucht baber 
der einzelne Landwirth in der Ferne, was fein 
nächiter Nachbar befige und nicht abfegen fann 
und oft muß mit erheblichem Koſtenaufwande 
aus entfernter Gegend herbeigeſchafft werden, 
was in der Nähe vielleicht noch in befferer 
Qualitat und minder foftipielig zu erhalten 
wäre. 


Anfragen und Angebote bar bie öffent: 
Blätter zur Kenntniß des Poblikums zu 
beingen, ift theils zu Fofi.prelig, theus zw zeit 
raubend; auch hält Mancher den anzubietenden 
Gegenftand für zu gerinfügig, obgleich er für 
den Euchenden oft von großer Wichtigkeit iſt. 
Einen Bullen, ein Zuchtſchwein z. dB. wird 
Riemand in oͤffentlichen Blaͤttern anbieten, wos 
gegen ein Anderer danach fuchend, deshalb 
vielleicht vergebliche Reiſen unternehmen muß. 


In ähnlicher DVerlegenheit befinden ſich 
Laudwirthe, wenn fie Wirthſchafts⸗-Beamte, 
Brauer, Brenner, Gärtner Ic. oder auch diefe 
Perfonen feloft, wenn fie Dienftftellen fuchen. 


Deshalb ſoll hiefelbit ein fandwirthfchafts 
licher Produkten, Marke errichtet und dieſer am 
5.Dftoder d. J, Vormittags 11 Uhr, im New 
mannfchen Lokale eröffnet werden, ju welchem 
Jeder, ber ein Intereſſe dabei hat, frei zugelaſ⸗ 
fen wird, auch ohne Mitglied des Vereins zu fein. 


Big jest find angemeldet; 
A. zu faufen 


1) Saatweizen, 

2) desgl., 

3) besgl., 

4) desgl., 

5) Thymothe⸗Grasſaamen, 
6) deial., 

7) desyl., 


lichen 


ko to: zboze, pasze, nasiona, bydlo do cho- 
duwania, opasne i robocze, tudziez inne plo- 
dy swego przemystu do sprzedan'a majacy, 
nie wiedzgc jak znslesc kupca i nieröwniez 
tym podebnych przedmiotöw ' szukajgcy, 
sprzedajgcegn. Czgstukroc zatöm szuka po- 
jedynczy gospodarz w odlegtosci tego, co je- 
go najblizs,y :qsiad posiada i sprzedac nie 
mıoze a czustokruc nawet z wielkim nakla- 
dem kusz:ö x sprowadzone byé musi z odle- 
gtej okolicy to, czegoby w bliskosci w le- 
pszyın gatunku i z mniejszym kosztem do- 
stac bylo mo na. 


Vodawaẽ przez pisma publiczne do wia- 
domusci przednnoty Zqdane lub do pazbycia 
vfarowane, jest czescig rzecza kosztowna, 
czesciq czas na pro.no zabierajgca, pod- 
b iez ırzyma czascın kto przedmiut ofıarı-- 
way za ınatlo znaczacy, chociaz dla szuka- 
jqcego cıgstokroc burdzo jest waznym. Na- 
przyktad stadnika, swini do chuwn, nikt 
przez pisına publiczue do sprzedazy ofiaro- 
wac nıe bedzie, a przeciwnie inny tych szı.- 
kajacy, dia tego zapewne prözne podröze 


" przedsigbrad musi. 


W podobnem potozeniu znajduja sig g0- 
spodarze, gdy urzgdniköw gospodarskich, pi- 
wowarow, gorzelniköw, ogrodowych i t. d. 
lub ci gdy stuzby szukaja. 

Do tego tez mıa by& tutdj targ produk- 
töw gospodarskich utworzony i takowy na 
dniu 5. Pazdziernika r. b. z rana o godzinie 
11. w lokalu Neumanna otworzony, do ktö- 
rego kazdy interessent, nie bedqc nawet 
——— towarzystwa, Przypuszczony bedzie. 

Do tych czas zameldowano: 

A, Do kupienia; 


1) pszenice do siewu, 


2) dito 
3) dito 
4) dito 
5) siemie Tymoteuszow®, 
6) dito 
N). dito 


8) rother Kleefamen 
9) begal N 
10) Wolle, 
11) Heu, 
12) Hafer, 
13) Stroß, 
14) Kühe zum Mäften, 
15) 2jährige Bir Wildlinge. 


B. Zum Berfanuf. 


4) Weißer Kleefamen, 

2) besgl., 

3) rother Kleefamen, 

4) Ihymothe:Grasfamen, 

5) Raps, 

6) amerifanifher Saathafer, 

7) radix althaea, 

8) Zierfträucher, . 

9) campiner Saatrogen, 

10) acht Ochfen, 

11) 3 große alte Kübe, 

12) mehre zweijährige Schmeigerbullen, 
13) eine Sjährige braune Zuchtſtute, 
14) vier fieine, gute Pferde, 

15) eın Kammwollbock, 


46) ein 2jähriger brauner Hengft, 
37) Schaafe, 
18) desgl., 


Es werd gebeten, die Angebote und Nach; 
fragen, falls dus nicht ſchon früher gefchehen, 
fihrifriich dem General:Sefretair ded Vereins, 
Defonomie- Commiffarius Kinze hiefelbft, zuge 
ben zu laffen und überhaupt diefe Berfammlung, 
durch weiche der Produften ; Markt gegründet 
werden foll, recht zahlreich zu befuchen. Ins— 
befondere wird der Befuch von Kaufleuten und 
Gewerbetreidenden fehr ermünfcht fein. Die 
Leitung des Geſchäfts gefchieht durch den Bors 
ftand. 


Inowraclaw, ben 22. September 1844. 
Der landwirchfcyaftliche Berein. 


— —ñ —ñ— 
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8) siemie koniczyny czerwonej, 

y) dito 

10) weln«, 

11) eiano, 

12) owies, 

13) stome, 

14) krowy do tuczenia, 

15) dwuletnie dzikie latorosle gruszkowe. 


B. Do sprzedania: 


1) siemie bialej koniczyny, 
dito 
3) siemie czerwonej koniczyny, 
4) siemie Tyınoteuszowe, 
ö) rzepak, 
6) owies do siewu amerykanski, 
7) radix althaea, 
8) krzewy do upiekszenia ogrodu, 
9) zyte kampijskie, 
10) osm wolow, 
11) trzy wielkie stare krowy, 
12) kilkadwuletnich stadnikow szwajcarskich, 
13) piecioletniq gniada klacz, 
14) cztery mate dobre konie, 
15) tryka z dtuga cienkg tak nazwang grze- 
bieniowa weina, 
16) dwuletniego gniadego ogiera, 
17) owce, 
18) dito 


Uprasza sie, aby podaniai zapytania, je- 
zeli to juz nie nastapito, pismiennie sekre- 
tarzowi jeneralnemu towarzystwa, kommis- 
sarzowi ekomomicznemu Kinze tu w miej- 
scu uczynione byly, w ogölnosci zas zgro- 
ınadzenie, ‚preez ktöre targ produktowy 
utworzeny byc ma, licznie odwiedzone zo- 
stalo. Szczegölniej pozadane bedzie odwie- 
dzenie targu rzeczonego przez kupcöw i pro- 
cederniköw. Ster czynnosci téj prowadzic 
bedzie przeloZony towarzystwa, 


Inowractaw, dnia 22. Wrzesnia 1844. 
Towarzystwo relnicze. 





— BB — 


2U68 Bekanntmachung. Obwies cꝛenie. 


Der Verein verſammelt ſich Sonnabend Towärzystwo gospodarcze posiedzenie 
am 5. Oktober c. präcife 9 Uhr Morgens, das swe odbedzie dnia 5. Paidziernika r. b. o 
mit um 141 Uhr die Produften-Börfe eröffnet godzinie 9. z rana, a o 11. rozpocznie sie 
werden Fann- targ plodöw. 


Inowraclaw, am 22. Geptember 1844. Inowraclaw , dnia 22. Wrzesnia 1844. 
Der Borftand des landwirthlichen Vereins. Dyrekcya towarzystwa rolniczego. 





2059 Einem hochgeehrten Publifum zeige ich ergeberft an, daß im Befiße eines bedeutenden 
Vorraths von verfchiedenen Sorten Tabacken bin, und diefelben zu aͤußerſt billigem Preife verkaufe 
und zwar: Portoriko in Rollen, 74 Sgr. pro Pfund; Pakettabak in 4 Pfunden, 44 bis 50 
pro Thlr; in 3 Pfunden, 120 big 130 pro Thlr.; Landeigarren, 34 Thlr. pro Taufend; Per: 
roffier, 5 Thlr. pro Mille; Regalia und fafama, 7, 8, 9 big 10 Thlr. pro Mille; braunen Kraus; 

tabaf, 7 bis 8 Thlr. pro Centner; gelben Kraustabaf, 10 bis 11 Thir. pro Eentner; Stangen - 
tabaf, 53 bie 6 Thlr. pro Centner; und in einzelnen Pfunden, 1 Sgr. 10 Pf. In großen 
Duantitäten verfaufe ich noch bedeutend billiger. Den geehrten Herrfchaften, die mich mit ' 
ihrem Vertrauen beehren, verfpreche ich die promptefte und reellfte Bedienung. ” 


Bromberg, du 25. September 1844. 9. W. Hennig, Kaufınann am Markt, AF 132. 





F 
2070 Vom 27. d. M. ab wohne ich beim Herrn Stadtrath Goͤrdel, (Langeſtraße) und bin 
täglich don 7 bis RUhr Morgens und von 3 bie 5 Uhr Nachmittags zu fprechen. Arme Kranke 
finden unentgeldlih Rath täglich von 7 big 8 Uhr Morgens, * 


Bromberg, den 2t. September 1844. 
Dr. med. Borchard, praftifcher Arzt, Geburtshelfer und Dirigent der Wafferheilanftalt. 





2071 Mit Bezug auf die Bekanntmachung in Nro. 33 des Amtsblatts, widerrufe ich 
meine Warnungs : Anzeige vom 8. Auguft db. G, in Betreff bes gefchmälerten Credits meiner 
Frau. Trzemeßno, den 20. September 1844. zrangott Scheiding, Maurermeifter. 





2072 Shul » Anzeige 


Zu der diedjährigen Öffentlichen Prüfung der einzelnen Klaſſen der ftädtifchen Map: 
chenfchule, welhe Montag den 30. d. M., Vormittags von 84, Nachmittags von 24 Uhr 


ei U 


an, ftatefindet, werden die geehrten Eltern und Angehörigen der Schülerinnen, fo wie ale Gön: 
ner und Freunde des Schulmefens hierdurch ergebenft eingeladen. 
Zugleich verbinde ich hiermit die Anzeige, daß ber neue Pehreurfus Montag den 


7. Dftober feinen Anfang nimmt. Diejenigen Kınder, welche in die Schule aufgenommen wer: 
den follen, find am 4. und 5. Oftober ın den VBormittagsftunden, die Knaben bei dem Herrn: 


Hector Keber, die Mädchen bei dem Unterzeihneten anzumelden. 
Bromberg, den 23. September” 1844. Der Nector, Prediger Spangenberg. 


2073 "Dur alle Buchs und Fandfartenhandfungen Deutſchlands ift zu haben, in Brom: 
berg bei €, S. Mittler: 


Karte von Marocco, 
nach den beiten Englifchen und Sranzöfifchen Quellen herausgegeben von 5. Handtfe 6 gar. 


2074 in Fran; Varrentrapp's Verlag, Frankfurt a. M, ift fo eben erfchienen und in 
„allen Buhhandiungen zu haben, in Bromberg bei €. S. Mittler: 


F. C. Schloſſer's 
Weltgeſchichte fuͤr das deutſche Volk. 
Unter Mitwirkung des Verfaſſers bearbeitet 


von 
Dr. ©. L. Kriegk.“ 
Erſte Lieferung, gr. 8. br. XXIV. u. 256 Geiten.. Preis: 45 Kr. od. 10 gGr. 


Der Name des Verfaſſers uͤberhebt die Verlagshandlung jeder Anpreifung. Die 
Schloffer'fhe Weltgefhichte wird als deutihes Narionalwerf ihre Beflimmung 
wirdig erfüllen. Ueber Plan und Methode giebt die „einleitende Vorrede“ hinreichende Aus: 
funft. Was diefed Werf vor allem charafterifirt: eine vorurtheilgfreie, auf Achter hiftorifcher 
Kenntniß beruhende Auffaffung und eıne Flare, von allen Wortflosfein frei gehaltene populäre 
Darftellung, wird ihm einen ausgezeichneten Rang unter den allgemeinen Budungsmitteln und 
den Zugang in die Familien aller Stände fihern. Ueber die Arc und Zeit der Ericheinung die: 
ſes aus 24 Lieferungen oder 12 Bänden beftehenden Werks verweifen wir auf den Proipectug, 
welcher im jeder Buchhandlung zu erhalten if. Die einzeinen Lieferungen werden rajch auf 


einander folgen. 


.. 


2075 In der gräfl. v. Potulickiſchen Forft, Kaziner Reviers, ſtehen, nahe der von Nafel 
nach Bromberg führenden Straße, 1400 Klaftern trodenes Birkenklobenholz von vorzüglicher 


Güte zu dem Preife von 2 Thlru. 2 gar. pro Klafter im Einzelnen mie .in ganzen Partien 
zum Berfauf. Kaufluflige wollen fi an den dafigen Nevierrörfter Kaͤding wenden. 
Gorzyn, dem 9. September 1844. € 
Das Forftame der Herrfchaft Potulie. 





© Erlernung der Deftillation und der Brennerei 
in Berl. 


In der Mitte Oktoberd beginnen die WintersCourfe zur Erfernung der Deftillir 
funft und der Brennerei in meinem bierfelbft beſtehenden öffentl. Deititlationd-Gefchäft 
und können Perfonen, welche diefe Gewerbe in mönlichit Fürzefter Zeit nach den neueſten Erfab; 
rungen und gründlich zu erlernen wuͤnſchen, Jederzeit unter foliden Ded ngungen in meinem 
Gefchäft Aufnahme finden. A. 8. Möwes, . 

Königl. Pr. u. Großherzogl. Meklenb. approb. Apotheker 
1, Kl., Befiger eines Deftillationd:Gefchärtes ıc. ıc. 
Dreddener Straße Nro. 46 in Berlin. 


2057 Berlinische Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Die Allerhoͤchſt privilegirte Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft 
garantirt durch ein Actier-Kapital von einer Million Thaler Preußiſch Courant und 
der Oberaufficht eınes Königlichen Kommiffarius unterworfen, 

gewährt den DBerficherten die befondere Bequemlichkeit: 


31) die Policen nach Gefallen an deren Inhaber (au porteur) ober an den künftig fich 
legitimirenden Eigenthümer derfelben zahlbar auszuftellen; 


2) die Prämien für lebenslängliche Verficherungen nach freier Wahl in jährlichen, halb: 
oder vierteljährlichen Terminen entrichten zu dürfen, 


und bietet zugleich eine große Anzahl der verfchiedenften Verficherungsarten zur Auswahl dar, 
ton benen 25 vorzugsweiſe nur diejenige erwähnt wird, durch welche der Verſicherte das 
echt erwirbt: 


das Kapital nah Ablauf befiimmter Jahre felbft zu erheben, oder wenn er früher 

flirdt, es feinen Erben oder einer von ihm näher beftimmten Perſon bdergeftalt zu 

hinterlaſſen, daß fie es an dem Verfalltermine ſtatt feiner erheben kann. (f. g. 
Sparkaſſen⸗Verſicherung.) 

Der heutige Zuftand der Gefellfcpaft zeige 8222 Perſonen verſichert mit Sechs 

Millionen und 162,100 Thalern, und durch Todesfälle in diefem Jahre eingebüßte 


- 861 — 
52 Perſonen mit 51,400 Thalern. — Das Vermögen ber Anſtalt iſt circa Eine Million und 
750,000 Ihalern. — Der für 1839 erklärte Ueberfhuß betrug 21% pro Cent auf die in jenem 
Jahre von den lebenslaͤnglich Verficherten eingezah'ren Prämien und ift mit 3 Antheil denfel: 


ben zurück erſtaͤtet worden. 


+ 


Dre Formulare zu den Verſicherungs-Autraͤgen, ſo wie erläuternde Programme find 
theins bei der Geſellſchaft feibit (Spandauer Straße Nro. 29.), theils bei deren Agenten unent⸗ 


geldlich zu haben. 
Berlin, den 1. September 1844. 


Lobeck, Generals Ugent der Berlinifchen Lebens: Verficherungs : Gefellfchaft. 


Vorftehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch mit dem ergebenen Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntnig, daß Geihäftt Programme in den Agenturen: 


bei Herrn Kaufmann F. W. Dartfch in Gnefen, 


* 
* 
— 
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”„ ’ 
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”„ s 
” ’ 
bei den 


Apotheker Ferd. Hoyer ın Mowraclaw, 
Ober;Eontroleur, Hauptmann Wolff in Earnifau, 
Subrector Cohn in M. Friedland, 

Kreis: Kaffen:Rendant Tfchellas in Flatow, 

Kaufmann Friedrih Wick in Schweg, 
Herren Kaufleuten Michael Duddek successores in Thorn 


und in der HanptzAgentur bei dem Unterzeichneten unentgeldlich aufgegeben werben. 


Bromberg, ben 24. September 1844. 
H. W. Werkmeiſter, Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs Geſellſchaft. 


Sedhfe Infertiom 


2078 Nothwendiger DVerfauf. 


Sands und Stadtgericht zu Schneidemühl. 


Das dem Kaufmann Abraham Samuelfohn 
gehörige, bierfelbft sub Nro. 54 belegene Grunds 
ftück, adgeichägt auf 6796 Thlr. 21 Sar- zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein umd Bedin⸗ 
gungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

fol am 28. November 1844, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerchts; 


ftelle fubhaflirt werben. 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten 


Kealgläubiger: Gefhwifter Abraham, nament; 
fich der Lewin Abraham, die Ernefline, der 


Sprzeda2 konieczna 
Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt tu w miejscu pod Nrem 54 po- 
lozZony, do Abrahama Samuel:ona kupca na=- 
leiacy, oszacowany na 6796 tal, 21 sgr. we 
die taxy mogacej byc przejrzandj wraz z wy- 
kazem bypotecznym ij warunkami w regi- 
straturze, ma byc 

dnia 28. Listopada 1844, 
przed poludniem o godzinie 10. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele realni 
rodzenstwo Abraham, mianowicie Lewin 
Abraham, Ernestyna, Samuel Abraham, Ben- 


Sanınel Abraham, der Benjamin Abraham, jamin Abraham, Herz Abraftafn} Jözef Abra- 
der Herz Abraham, ber Joſeph Abraham und ham i Dawid Abraham, zapozywaja sie ni- 
ber David Abraham werden hierzu Öffentlich nidjszem publicznie. 

vorgeladen. 





2079 Die Gebrüder Daniel und Heinrich Ferdinand Löffler aus Roztrzembowo erfudhe ic), 
mir baldigft ihren Wohnort anzuzeigen, weil ich ihmen den Vorſchlag eines vorteilhaften Ber: 
gleiches zu machen habe, 


Schubin, den 17. September 1844, Der König. Juſtizkommiſſar 
gotheifen. 





2090. Theater » Anzeige. 


Sonntag, den 29. September: Zum Erfienmale: „Hahn und Hector.” Luftfpiel in 3 Ak: 
ten von E. Raupach. Hierauf auf Verlangen: „Staberl’d Neifeabenteuer.” 
Montag, den 30. September: „Marie, ober: „Die Tochter des Regiments.” 
Dienftag, den 1. Oftober: „Der Wildfang.” Luflfmel in 3 Akten von U. v. Kogebue. 
Hierauf: „Rataplan.“ Vaudeville in 1 Akt. 
Donnerflag, den 3. Oktober: „Don Juan.” Große Oper in 2 . v. Mozart. 
* D 8 t. 


Amtsblatt 


der 


Königl: Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl. Regencyi w Bydgoszezy. 





VW 40. 





* 








Das 33. Stuͤck der diesjährigen Geſetz— 
ſammlumg enthaͤlt unter: >» 7 
Nro. 2492 das Privilegium wegen Ausferti— 
gung anf den Inhäber lautender Regen: 
walder Kreis: Obligationen zum Berrage 
von- 50,000 Thlen. Vom 23. Juli 1844; 


Nro. 2493 die Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 
19. Auguſt 1844, die Abgaben von der 
Shifffahre auf der Deime und dem gro: 
Gen und kleinen Friedrichsgraben betreffend; 


Mro. 2494 die Gefindeorbnung für die Rhein: 
provin. Vom 19. Auguft 1844. 





2082 Bekanntmachung. 


Mır Grund bed 6. 1 der, den Verkehr auf 
den Kunſtſtraßen betreffenden Verordnung vom 
17. März 1839 (Geſeßſammlung f. 1839 ©. 
80) werden hiermit unter Bezugnahme auf bie 
Yublifanda vom 22, November 1839 und vom 
31. Mai 1842 in Folgendem die Kunftfiraßen 


Bromberg, den 4. Oftober 1844. Bydgoszcz, 


2081 Allgemeine Geſetzſammlung. 





Powszechns Zbior Praw. 


Oddziat 33. tegorocznego Zbioru Praw 
zawlera pud: 

Nrem 2492. Przywilej tyczacy sie wydania 
wazuych na dzieriyciela Regenwaldskich 
obligow powistowych w sumnile 50000 
tal, Z dnıa 253. Lipca 1844. 

Nrenı 2403. Najwyzszy rozkaz gabinetowy z 
dnia 19. Sierpnia 1844, tyczacy sie optat 
od zeglugi na Deimie i na wielkim i 
malymı kanale Fryderykowskim. 


Nrem 2494. Regulamin czeladzi dla prowin- 
eyi Renskiej. Z d. 19. Sierpnia 1844. 





OL wieszcozenie, 


N, zasadzie {. |. urzaqdzenia tyczgcego sie 
podröZowania na drogach zwirowych z dn'a 
17. Marca 1839 r.,(Zbiör praw pro 1839 str. 
80) oznaczaja sie niniejszem, odnsnie du 
obwieszczen z dnia 22. Listopada 1839 i 31. 
Maja 1842, nastgpnie te drogi zwirowe, na 


1 
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bezeichnet, auf welche das Verbot bed Gebraucht 
-von Nadfelgen unter 4 Zoll Breite für gemerbs: 
mäßig betriebenes Frachtfuhrwerk und zwar für 
vierrädtiges bei Ladungen Über zwanzig Cent: 
nern, für zweirädriges bei Ladungen über zehn 
. Eentuer, nachträglich für anwendbar erklärt 
worden iſt. 

Zweiter Nachtrag 


zu dem unterm 22. November 1839 bekannt 
gemachten Verzeichniſſe der Straßen, auf denen 
der Gebrauch von Radfelgen unter vier Zoll 

reite in Gemaͤßheit der, den Verkehr auf den 
Kunſtſtraßen betreifenden Verorduung vom 17. 
März; 1839 für alles gewerbsmäßig berriebene 
Frachtfuhrwerk und zwar für vierraͤdriges bei 
Ladungen über zwanzig Eentner, für zweiraͤdr⸗ 
ged bei Ladungen Über zehn Eentner, verboten 


iſt. 
Im oͤſtlichen Theile des Staats. 
Die Straßen: 
6a von Coͤrlin über Coiberg bis zur Colber— 
ger Münde, 
14a von Bromberg nach Inawraclaw, 
362 von Oppeln nach Walapane, 
40a von Eilenburg bis zur Landesgrenze in 
der Richtung auf Ferpzia, 
43a von Magdeburg über Wolmirſtaͤdt und 
Salzwedel bıs zur Landesgrenze vor Ber; 


gen, 

49€ von Naumburg bie zur Landeigren;e in 
der Dichtung auf Camburg, 

563 von der Halberfiade = Braunfchmeiger 
Ehauffee zwiſchen Athenſtedt und Dar: 
desheum Über Oſterwick und Hornburg 
dis zur Landezgrenze in der Nichrung auf 
Minden, 

566 von Croppenſtedt über Quedlinburg bie 
zur Landesgrenze vor Gernrode, 

56 von Halberſtadt bis Quedlinburg, 

56d von Halberftade bis zur Landesgrenze in 
der Richtung auf Blaͤnkenburg, 

"57a von der Anhalt⸗-Cöthenſchen Landesgrenze 
zwiſchen Güften und Aſchersleben user 
Alchersieben, Ermsieben bis zur Landes: 
grenze in der Nichtung auf Ballenftedr. 


ktöre zak’z uzywania dzwonow u kol miej 
jak 4 cale szerokosei trzyınajacych co do pro- 
celerowego [urmanienia, mianowicie co do 
ezterv-kolnych bryk z tadunkiem nad 20 cet- 
narow a co do dwö-kolnych nad 10 cetna- 
row, dodatkowo rozciggniony zostat. 


Drugi dodatek 


do obwieszczonego pod dniem 22, Listopada 
1839 wykazu drög; na ktörych uzywanie 
Jzwonöw miéj jak 4 cale srerokich, stoso- 
wnie d» urzydzenia z dnia 17. Marca 1830, 
tyczacego sin podrözuowania na drogaclı zwi- 
rowych, dla wszelkiego furmanienia procede- 
rowo sprawowanego, mianowicie dla bryk 
ezwero-kölnych z tadunkiem nad 20 cetna- 
röw, dla dwö-kolnych zas nad 10 cetnarow, 
jest zabroniondm. j 
We wschodniej czesci Panstwa., 
Drosi: ne 
6a z Kerlina na Kolberg az do Kalbergs- 
kiej Mindy, . 
14a z Bydgoszczy do Inowractawia, u 
36a z Ojpola do Malapane, 
40a z Eilenburga a2 do granicy panstwa w 
kierunkn na Li; sk, 
43a z Migdeburga na‘ Wolmirstä.lt i Salz- 
wedel az do granicy przed Bergs:ı, 


4)c 7 Naumburga az do granicy w kierun- 
kı ku Kamburgowi, 

ö6a od Halberstadtsko - Brunswickiej drogi 
zwirowej pomiedzy Athenstedt i Dar- 
desheirn na Osterwick i Hornburg az 
do granicy w kierunku ku Minden, 


56b z Kroppenstedt na Quedlinbarg az de- 
granicy przed Gernrode, 

ö6e z Halberstadt do Quedlinburga, 

56d z Halber:tadt a2 do granicy w kierun- 
ku ku Blankenburg, 

57a od granicy Anbalt-Köthenskidj miedzy 
Güsten i Ascher-leben na Aschersleben, 
Erinsleben ai do granicy w kierunku 
ku Ballen:tedt. 
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Im weſtlichen Theile ded Staats. 
2 Die Etrafen: 

61 b von Avpelhuͤlſen nach Cögfeld, 

6:a don Meurg nach Homberg, 

704 von der Düffeldorf;Jülicher Staatsſtraße 
bei Fürth bis Rheydt uͤber Jüchen und 
Odenkirchen, 

72a von Aachen über Puffendorf und Linnich 
nach Körrenzig, 

72b von Eynatten 


Belven nah Walhorn, 
73a von Lebach nah Saarbrücen, 
73b von der Grenze der Regierungs-Bezirke 
achen und Trier bei Stadtkyll bis Prüm. 


74a von Geilenkirchen nach Randerath, 
74b von Aldenhoven nach Finnih, 
78a von Düren Über Züipich nach Euskirchen, 
79b von Brühl nach Liblar, 
80a von Bonn nah Merfenheim, 
81a von Coblenz bis zur Landesgrenze in der 
Richtung auf Eng, 
816 von Neuwied nach Dierdorf, 
86a von Berncaſtel nach Hegerath, 
86b von Longeamp bei Berncaſiel über Mor: 
bach big zur Dirfenfelder Grenze, 
9a von Ruwer nah Eaffel, 
99a von Beuel nach Eiegburg, 
1064 von Mettmann über Wülfrath nach 
Edlupfotten, 
414a von Neviges nah Kublenthal, 
118a von Dedinghaufen bei Nistershaufen, 
1202 von Altena über Werdohl bis Rönthau— 
fen (Lenne:Straße), 
120b von Hachen über Balve und Neuenrabe 
(Balver; Straße) bis zur Lenne; Straße 
bei Werdohl, 
120€ von der Balver;Straße bei Balve längs 
Roͤdinghauſen bie Menden (Hoͤune⸗Straße,) 


122a von DBliedinghanfen did zur Golingens 
Lenneper : Straße zwifchen Ehringhaufen 
und Birgderkamp, 

123a von Wipperfürch über Lindlar nach En 
gelskirchen, 


uͤber Rären nach Röetgen, 
72c von Raͤren (Botz) über Neudorf und 


Wrachodniéj czesei Panstwa 
Drogi: " 
G61b z Apprlbülsen do Kösfeld, 
61a z Mens do Homberga, 
70d ad druogi rzgdowej Düsseldorfsko - Jü- 
Ichskie] pod lürth a2 do Rheydt na 
Jüchen i Odesikirchen, . 
72a z Akwiegrenu na Puffenderf i Linnich 
du Körrenzig, 
72b z Eynatten na Rären do Röttgen, 
72c z Rüren (Botz) na Neudorf i  Belven 
do Walhorn, . 
73a z Lebach do Saarbrücken, 
73b od granicy obwodu Regencyi Akwig- 
gran -kiej i Trierskiej pod Stadıkyli a4 
do Pıiım, A 
74a z Geilenk'rchen do Randerath, 
74b z Alteulivven do Linnich, 
78a z Düren na Zülpich do Euskirchen, 
79b z Brühl do Liblar, 
80a z Bonn do Meckenheim, 
8la z Koblenz az do graniey w kieruuku 
ku Eıns, 
81b z Neuvied. do Dierdorf, 
66a z Bernkastel do Hertzerath, 
‚„86b z Longcamıp pod Bernkastel na Mor- 
bach az do granicy Birkenfeldskiej, 
91a z Ruwer do Cassel, 
99a z Bervel do Siegburg, 
106a z Mettmann na Wülfrath do Schlup- 
kotten, 
114a z Neviges do Kuhlenthal, 
118a z Heckinghausen do Rittershausen, 
120a z Altena na Verdohl do Rünkhausen 
(Lenne droga), 
120b z Hachen na Balve i Neuenrade (droga 
Balwerska) a2 do drogi Lenne pod Wer- 
dohl, 
120€ od drogi Balwerskiej pod Balve wzdtu2 
Rödinghausen a2 do Menden (droga 
Hönnernc«ka), 
122a z Bliedinghausen a2 do drogi Solin- 
gensko-Lenepskiedj miedzy Ehringhau- 
sen i Birgderkamp, 
123a z Wipperfürth na Lindlar do Engels- 
kirchen, 
1* 


1274 von Witten nah Wetter, 

132a von ber Edin » Berliner Etraße in ber 
Milspe bis Breckerfelde über Börde, 

132b von der Coͤln-Berliner Straße an ber 
Haspe bie Voͤrde, 

136b von Laasphe bis zur Großherzoglich-⸗Heſ—⸗ 
ſiſchen Grenze vor Wallau, 

140b von — nach Lanſchedt, 

141a von Muͤnſter über Greven nach Ibben⸗ 


bühren, 
141 b von Ibbenbuͤhren über Lotte bis zur Lan: 
besgrenze in der Richtung auf Osnabrück, 
1462 von Hallenberg bie zur Großherzoglich— 
Heſſiſchen Grenze in der Richtung auf 
Somplar, 
147a von Paderborn bie zur Pirpe Detmold; 
ſchen Grenze bei Schlangen, 
149b von der Lippe» Detmoldfchen Grenze bei 
Sarzberg bie zur Carldhaven: Pyrmonter; 
Chauſſee bei Luͤgde. 
Berlin, den 31. Juli 1844. 
Drr Finanz Minifter. 
(ge) Flottwell. 


Belanntmadyung. 
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127a 'z Witten do Wetter, 

132a od Kolosisko-Berlinskiej drogi w Mil- 
spe a2 do Breckerfelde na Vorde, 

132b od Kolonsko-Berlinskiej drogi nad Has- 
pa a2 do Vörde, 

136b z Laasphe az do Wieliko-Xigzecej Hes- 
kiej granicy przed Wallan, 

140b z Iserlohn do Lanschedt, 

141a z Münster na Greven do Ibbenbühren, 


141b z Ibbenbühren na Lotte a2 do granicy 
w kierunku ku Osnabrück, 

146a z Hallenberg a2 do Wielka - Xig’ecdj 
Heskiej granicy w kierunku ku Soniplaı, 


147a z Paderborn a2 da L’ppe-Detmoldskiej 
granicy pol Schlangen, 
149b od Lippe - Detninldskiej granicy pod 
Harzberg a2 do Carlsbaven-Pyrmonts- 
kiej drogi Zwirowej pod Lügde. 
Berlin, dnia 31. Lipca 1844. 
Minister finansow . 
Flottwell. 


Obwieszczenie. . it 


SR achfiehense außerhalb Landes mit polnifchem P ons; wymienione za granicg panstwa z 
Terte erſchieuene Landfarten, ale: en textem wyszie mappy, jako to: 
1) Karta Krölestwa Polskiego z r. 1815, N 
2) Karta Wielkiego Xiestwa Poznanskiego. 
3) Karta hydrograficzna. 
4) Karta wolnego i scisle nentralnegu miasta Krakowa z jego okregiem wediug usta- 
nowien kongresu wiedenskiego. 1815. 
5) Karta Polski z oznaczeniem rozbiorow 1772, 1793 i 1795. 
find von dem Königlichen Ober; Eemfurgerichte dozwolit Kr. Najwyäszy Sad cenzuralny sprze- 
zum Debit in den Preußifchen Staaten ver; dawat w Pruskich krajach. 
ftattet worben. 
Dies bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Renntniß. 
Poſen, den 14. September 1844, 
Der Oberpräfident des Großherzogthums 


To podajg niniejszem do publicznej wia- 
domosci. 
Poznan, dnia 14. Wrzesnia 1844, 
Naczelny Prezes W. Xiestwa 


Pofen. Poznafiskiego. 
Im Auftrage: Z. polecenia: 
Itzenplitz. Itzenplitz, 
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Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


2084 


as 6 14 der Poliseiorbnung vom 21. Ob 
tober 1837 (Anhang zu N 52 des Amtsblatts 
von 1837 pag 29) foll der Rekurs gegen Her 
folute in Polize- Sachen bei derjenigen Behörde 
angebracht werden, welche das Reſolut abge 
faßt hat. Da deſſen ungeachtet die Rekurs— 
Gefuche in der Regel bei und unmittelbar eins 
gereicht werden, fo fehen wir ung veranlaßt, 
die beftehende Vorfchrift mit dem Bemerken in 
Erinnerung zu bringen, daß mir in Zufunft 
die unmittelbar bei und eingehenden Gefuche den 
Bittſtellern portopflichtig zurückfenden werden. 


DBromberg, den 18. September 1844, 


Königlicye Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


2085 Bekanntmachung. 
U Aufhebung unferer Amtsblattd-Befannt: 
mahung vom 9. März und 23. April 1828 
(pas 228 und 388) wırd hierdurch der Ber: 
Eauf des Salzes ſowohl nah Maaß als nach 
Gewicht verftattet. 

Bromberg, den 20. September 1844. 


Abrheilung des Innern. 


Obwieszczenie, 


\ edle (. 14 ordynaeyi policyindj z dnia 
21. Pa2dziernika 1837 (Dodatek do Nro. 52 
Dziennika urzedowego z r. 1837 str. 29) za- 
nosic naleäy rekurs przeciw rezolutom w 
sprawach policyinych do tej wiadzy, ktora 
takowe rezoluta wygotowata. Gdy przecieä 
pomimo tego prosby rekursowe poweszechnie 
do nas bezposre.nig podawane bywaja, po- 
wodowani by£& sie przeto widzimy ponowie 
rzeczony przepis z oznajmieniem: Ze na przy- 
8ztosc nadchodzace do nas bezposreduio te- 
go rodzaju przeiozenia suplikantom z obo- 
wiazkiem optaty portoryi odsetac bedzieny. 

Bydgoszcz, dnia 18. Wrzesnja 1844. 


Kroöl. Regencya. 
Wvdzial spraw wewnetrznvch. 


Obwieszczenie, 


Pie obwieszczenie naszego Dziennika 
urzedowego z duia 9. Marca i 23. Kwietnia 
1828 (tr, 223 i 388) dozwala sie näuiejszdm 
sprzedaz soli tak na miarg jako te2 i wage. 


Bydgoszcz, dnia 20. Wrzesnia 1844, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





2066 Tollwuth. 


I. den Rindvieh in Borzyszkowo, Wirfiger 
Kreifes, ıft die Tollwuth ausgebrochen, daher 
diefer Ort und feine Feldmark für Rindvieh, 
Nauchfutter und Dünger gefperrt worden find. 


Bromberg, ben 21. September 1844. 
Abrheilung des Innern. 





Szalenizna, 


Pan rogacizna w Borzyszkowie, po- 
wiatu Wyrıyskiego, wybuchla szalenizna, za- 
czem wies ta i jej pola dla bydia rögatego, 
ostrej paszy i mierzwy zakordonowano. 


Bydgoszcz, dnia 2{. Wrzesnia 1844, 
Wydzial Spraw wewnetrznych. 


— 868 — J 


2087 Belobang. 

>. FR Ramin, ein Sohn des Schiffers Na: 
min aus Zehdnick, hat am 20. Juli c ein in 
die Mebe bei Czarnikau gefallened, dem Ertrin— 
. ten nahe getvefenes Dienfimädchen aus Ezarni 
kau, mit Lebensgefahr gerettet. 


- Derfelbe wird für dieſe menfchenfreund- 
liche und edle That hierdurch belobt. 


Bromberg, den 19. September 1844. 
Abrheilung des Innern. 


2088 Perſonal⸗Shronik. 


Dr invalide Jaͤger Gotthilf Friedrich Liebe, 
it als Förster zu Getau, in Wodzefer Ober; 
förfterei, vom 1. November c. ab, interimiftifch 
beftelle worden, 


2089 
Der Lehrer Heinrich Milde and Dobiejewo, 
MWongromiecer Kreifes, als interinnflifcher Lehr 


rer an ber fatholifchen Schule zu Zuramia, 
Kreis Schubin, in 3 


* 


Pochyyata 


— Ramin, syn szypra Ramina z Zeh- 
dnick, uratowat, z wystawieniem sie na ntrate 
wiantgo Zycia, na dniu 20. Lipca r. b. wpa- 
dia w rzeke Noteé pod Czarukowem shızy- 
ca z Czarnkowa od utonienia. j 


Ten röwno ludzki jak szlacheiny czyn 
onegoz2 pochwala sie niniej-zem. 


Bydgoszez, dnia 19. Wrzesnia 1844. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osubista. 


I awatida strzelec D. Fr. Liobe, ustanawiony 
tymszasowie lesniczym w Getau, nadlesni- 
czostwa Osiek, od 1. Listopada r. b. 


Nauczyeiel Henryk Milde z Dobiejewa, 
powiatu Wagrowieckieg., tymczasowyın na- 
uczycielem przy katolickiej sckule w Zura- 
wi, powlatu Szubinskiego. 





2090 


Den Architeften C. U. Bley zu Leipzig und dem Mobdell:Tifchler and Former €. U. Alte zu 
Bruce an der Saale bei Könnern, ift unterm 10, September 1844 ein auf fünf hintereinans 
derfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifhen Staats gültiges Patent 
auf eine Preß;Vorrichtung zur Gewinnung von Nübenfaft, fo weit diefelbe als neu 
und eigenthuͤmlich anerkaunt worden, ohne in der Anwendung bekannter Theile Je 


mand zu behindern 
ertbeilt worden. 








Snierzu der äffentliche Uinjeiser Nro. 40. 
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Drffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu 


do 


Re 40. 














Zweite Infertiom 


2091 Nothwendiger Verkauf. 


Oberlandes: Gericht zu Bromberg. 


Yuf den Antrag der Erben der Rittergut 
befiger Johann Mirtelfiädtfchen Eheleute fol 
dag im Inowraclawſchen Kreife belegene Rit— 
tergut Dombrowken, landſchaftlich abgefhägt 
auf 71,423 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., zum Zwecke 
ber Auseinanderſetzuug der Erben in eimem 


neuen, 
am 19. März; 1845, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine an 
ordentliher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 
Tare, Hypothekenſchein und. Kaufbedins 
gungen können in der Megiftratur eingefehen 
werden. 


SprzedaZ konieczna 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 
Dobra szlacheckie Dombrowka, polo2o- 
ne w powiecie Inowractawskim, oszacowane 
przez landszafte na 71423 tal. 11.sgr. 6 fen. 
maja by© celeın uskutecznienia dzialow na 
wniosek sukcessoröow malzonkow Jana Mit- 
velstädta dziedzicow, w termiinie nowym 
na dzien 19. Marca 1845 r. 
z rana e gadzinie 11. wyznaczonym, sprze- 
dane w miejscu posiedzen sadowych. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warunki 
sprzedazy przejrzane byc moga w registra- 
turze. 





2092 Befannrmachung. 

Zur anderweiten Verpachtung der hiefigen 
Kämmerei-Pertinentien, beſtehend: 1) aus den 
Standjahriwarfte : Geldern, 2) aus dem Brüfs 
ken⸗ und Pflafterjolle, 3) aus der Stadtwaage 
und 4) aus der Heinen und mittlern Jagd auf 
den ftädtifchen Feldmarfen, auf 3 bintereman: 
derfolgende Jahre, nämlich vom 1. Januar 
1845 bis Ende Degember 3847, haben wir ei 
nen Licitations Terniin auf den. 31. October c. 
früh, im biefigen Magiftratd : Pocale angefeßt, 
wozu Pachtluſtige eingeloden werden. 


Obwiesz.or enie. 

Do wydzierzawienia dalszego tutejszych 
pertynencyow.kamelaryinych, sktadajace sie: 
1) jarmarcznego stanowczego, 2) z bruko- 
wego i nıostowego, 3) z wagi miejskiej, i 
4) z polowania matego i sredniego na po- 
lach miejskich, na 3 po sobie idace lata, to 
jest od 1. Stycznia 1845 do ostatniego Gru- 
dnia 1847, wyznaczylismy termin licytacyiny 
na dzien 31. Pazdziernika 1844 z rana w lu- 
kalu tutéjszego mazistratu, na ktöry ochnt«- 
dzierzawienia majacych sig 2apozywaja- 


Die VPachtbedingungen Fönmen zw jeder 
Zeit hier eingefehen werden. 


Klecko, den 12. September 1844. 
Der Magiftrat. 


2093 Dritte 


Morhiwendiger Verkauf. 


Land: und Stadtgericht zu Bromberg. 


Das ber Wittwe Delerosfa, Helena geborne 
Liſſowska, gehörige, in der Vorſtadt Bocianowo 
bei | sub Pro. 18 belegene Grund: 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 590 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein, in der Re 
giſtratur einzufehenden Tape, fol 


am 4, November 1844, 


Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Ge— 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Bromberg, ben 28. Juni 1844 


2094 


Der an dem biefigen Francısfaner-Monnen: 
Klofter belegene Vorplatz, foll, böberer An: 
ordnung gemäß, abermals anf 3 Jahre, vom 
1. Januar 1845 ab, verpachtet werden. Dazu 
ift eın Termin auf den 25. Dftober c., im bie 
figen Gefchäftstofale anberaumt, und fünnen 
auch bier die diesfälligen Bedingungen eingefes 
hen werben. 

Gnefen, den 10. September 1544. 


Königl. Domainen » Rent» Amt. 


Publicandum. 


2095 
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Warımki dzierzawne kaädego czasu tu 
przejrzane byẽ moga- 


Kiecko , dnia 12, Wrzesnia 1844. _ 
Magistrat. 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Bydgoszczy. 


Grunt owdowialdj Helenie z Lissowskich 
Delewskiedj nalezgcy, w przedmiesciu Bocia- 
nowskinı pod Bydgoszcza pod Nrem 18 ir 
iozony, oszacowany na 590 tal. 17 sgr. 6 f. 
wedle taxy mogacej by© przejrzanej wraz z 
wykazem hypotecznym i warunkami w regi- 
straturze, ıma byc dnia 

4. Listopada 1844 r. j 
przed pnludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedany. 


Bydgoszcz, dnia 28. Czeruca 184. 


m’ 


Obwieszczenie. 


. 


Dziedzieniec tutejszego-klasztoru Panien 
Franciszkanek ma byc, stosoanie do wyz- 
szego rozporzadzenia, znöw na 3 lata ud 1. 
Styczria 1845 wydzierzawiony. Tym kon- 
cem wyznaczony jest termin na dzien 25. 
Paidziernika r, b. w tutejszym lokalu stu- 
äbuwym, gdzie tez warunki tejie dzierzawy 
przejrzet mozna. 

Gniezuo, dnia 10. Wrzesnia 1844. 


Kröl. Urzad ekonomicrno-rentowy. 


Dom 27. d. M. ab wohne ich beim Herrn Etadtrath Gärdel, (Langefiraße) und bin 


täglih von 7 dis YUhr Morgens und von 3 bis 5 Ihr Nachmittags zu fprehen. Arne Kranke 


findem unentgetdlih Nach täglich von 7 bis 8 Uhr Morgens. 
Promberg, den,2t. Eeptenber 1844, 
Dr. med. Borchard, praftifcher Arzt, Geburtähelfer und 


Dirigent der Waſſerheilanſtalt. 





‚2096 Befanntmachung. 


Das zum Kollegiatſtifte Kruswice arhe: 
rige, bei Golejewo belegene Grundftücf „Vo: 
ewietne“ genannt, beſtehend aud 03 Morgen 
35 []Ruthen preuß. Maßeg, foll von 9. April 
1845 ad, zu erbpachrlichen Beſitzrechten gegen 
Entrichtung eines beftimmten jäyrlichen Zinfes, 
verängert werden. Zu dem Behnfe it der Die: 
tungetermin auf den 25. Oftober d. %., Bor 
mittags 10 Uhr, in den Bureau bed Königl. 
Domainen : Rentamts Strzelno anderaumt, zu 
welchem Ermerbsiuftige hiermit eingeladen wer: 
den. 


“Die bdieifälligen Bedingungen Finnen ba: 
felbft zu jeder Zeit eingefchen werden. 


Bromberg, ben 24. September 1844. 


Königliche Regierung. 
Abrheilung des nern. 


2097 Proclama. 


Auf dem im Inowraclawer Kreife belege⸗ 
nen Ritter: Gütern Leg, Nro. 141 und halb 
Barauowo, Nro. 5 Lit. A, fianden aus den 
Obligationen bed Franz von Rudnicki und deſ— 
fen Ehefrau Therefia von Borucda vom 6. Mai 
1806 Rubrica III. Nro. 8 und 9 zweimal 9000 
Thlr. ex decreto vom 13. Mai 1806 für den 
Ritterſchafts ⸗Rath Bonaventura v. Bornei 
eingetragen. Dieſer cedirte mittelſt der Ceſſio— 
ren vom 25. und 26. Juni 1806 beide Pofien 
dem Criminal: Rath Theodor Gottlieb Boͤley 
and dieſer trat fie mitteift der Ceflionen vom 
11. Dftober 1806 und 25. Juni 1807 dem Pur 
pillen: Depofitorium des ehemaligen Hofgerichts 
zu Bromberg, ab. Ex decreto vom 13. Juni 

- 1820 erfolgte die Subimgroffation und unterm 

2. Juli 1820 wurde hierüber ein Hypotheken: 

Recognitionsſchein ertheil. Hiervon murden 

am 24. Mai 1824 464 Thle. 19 Ser. ? Wr. 

für die Kammerherr Andreas von Grabowsfis 
fche Bnpillenmaffe und von dem darüber gefer: 

tigten Zweig-Dokument unterm 21, April 1825 
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Ol wieszczenie. 


Grunt tak nazwany „Poswietne*, do 
kollegiaty Kruswickiej nalezacy 'a pod Gole- 
jewem polozony, skiadajgcy sig z 93 mar- 
gow 35 []pretöw pruskiej miary, ma byc 
oil dnia 1. Kwieinia 1845, za przyjgcien 
pewnego czynszu rocznego, prawem wieczy- 
sto-(zierzawnym sprzedany, Tym koncem 
wyznaczony jest termin licytacyiny na dzien 
26. Paidziernika r. b. o godzinie 10, przed 
priudniem 'w biörze Kr. Urzedur ekonomi- 
czno-rentowegun w Strzelnie, na ktöry majq · 
ey chgc nabycia niniejszdm sig wzywaja. 


Warunki tejie sprzedazy moga byẽ tam 
kazdego czası przejrzane. : 


Bydgnszez, Ania 21. Wrzesnia 1844- 


Krol, Regencya. 
Wydzial spraw wevwnetrznych. 





Proclama. 


Na szlacheckich w powiecie Inowracta- 
wskim potozonych wsiach Leg Nro. 141 i 
pot Baranowie Nre, 5 Litt. A. byly zapisane 
z obligacyöw zeznanych na dnin 6. Maja 
1806 r. przez Vsanciszka Rudnickiego i mat- 
Zonki jeg» Tere-y z B,ruckich, w rubryce 
Ill. pod liczba4 83 9 p» dwa razy 9000 tal. 
dla radzcy ziemastwa Bonawentury Boruckie- 
g9. Ostatni od⸗tapit cessyami zeznanemi na 
dniu 25. i 26. Czerwca 1806 obydwie sum- 
my radzcy kryminalnemu Teodorowi Bogu- 
mitowi Böley, i tenze odstapit je znöw de- 
pzytowi pupilamemu bylego sqdu nadwor- 
nego w Bydgoszczy cessyami zeznanemi na 
dniu 41, Pazdziernika 1807 i 25. Czerwca 
1807. Ex decreto z dnia 13. Czerwca 1820 
nastapita subingrossacya i na dniu 2. Lipca 
1820 zostat na to udzielonym wykaz hypo- 
teczno-rekognieyiny. Z tych sumni zustat 
na dniu 24. Maja 1824 dia massy pupilarnej 
Andrzeja Grahowskieon szambel.na wygot“- 
wany dokumums czgsikuwy na aumun.g 464 


2 


wieberum für ben Kaufmann Ehriftian Lawrentz 
zu Natel, 264 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf. abgejmweigt, 
fo daß das Andreas von Grabowskiſche ee 
Document noch Über 200 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf. 
validirt. 


Die verpfaͤndeten Güter find ſubhaſtirt, 
bad auf die Poft der 200 Thlr. gefallene 
Percipiendum ift Ir einer Special s Waffe ges 
nommen. Da bad Zweigdokument bisber nicht 
zu befchaffen geweſen ift, fo werben alle diejes 
nigen unbefannten Perfonen, welche als Eigen: 
thümer, Erben, Cefjionarien, Pfandinhaber, oder 
fonft Berechtigte Anfprühe an die Special: 
Maffe zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung 
in dem auf 

ben 15. Januar 1845, 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Deputirten 
Heren Dberlanded ; Gerichtsrarh von Kurnas 
towski, in dem Inſtruktionszimmer des unter: 
jeichneten Gerichts anftehenden Termine unter 
Androhung der Präckufion, hiermit vorgeladen. 

Hromberg, ben 16. September 1844, 

Königl. Oberlandes » Gericht. 


Erfte Abtheilung. 
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tal. 19 sgr. 2 fen., zktörego znow na rzecz 
Krystyana Lawrentza kupca w Nakle na dniu 
21. Kwietnia 1825 odosobniono 264 tal. 15 
sgr. 4 fen., tak, ze dakument ten czastko- 
wy Andrzeja Grabowskiego jescze wazny na 
200 tal, 3 sgr. 10 fen. 

Dobra zastawione zostaty subhastowane, 
i prrypadie na summe 200 tal. percypiendum 
zostalo wziete do massy specyalnej-. Gdy 
dotad niemögt byt przystawiony doknment 
czastkowy, wiec wzywaja sie wszvstkie te 
niewiadnme osoby, ktöreby da rzeczonej 
massy specyalnej jako wiasciciele, sulicesso- 
rowie, cessyonaryusze, posiadacze zastawu 
lub inne prawa majace, pretensye miec mnie- 
maja, azeby sie do zameldowania tychie 
zgtosili w terminie wyznaczonym 


na dzien 15. Stycznia 1845 r. 


o godzinie 11. z rana przed delesowanym 
W. Kurnatowskim, radzca sadu glöwnego, 
pod kara wykluczenia. 
Bydgoszcz, dnia 16. Wrzesnia 1844, 
Krol. Glowny Sad Ziemianski. 
Wydziat I. ns 


Erfie Infertiom 


2098  Mothwendiger Verkauf. 


Fand: und Stabtgericht zu Lobſens. 

Das zu Mrogen sub Nro. 80 gelegene, 
dem vormaligen Bügermeifter Johann Man: 
then und ferner Ehefrau Friederife geb. Schajl'er 
gehörige, aus Wohn; und Wirthfchafttgebau: 
den nebft Schmiede, Gärten, Wieſen und We: 
gern beftehende Grundftäd, abgeſchaͤtzt auf 
1691 Thlr. 15 Sgr., zufolge ber, nebſt Hypos 
thetenfchein, in der Regiſtratur einzufehenden 

are, foll 

——— Yanıar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, au ordentlicher Gerichtd; 
ftelle fubhaftirt werden. ; 

Alle unbekannten Kealpratenbenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präflus 
fon, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 





Sprze-la2 konieczna. 


Sad Ziemsko-miejski w Lobzenicy. 

Posiadlost w Mroczy pod Nrem 80 po- 
tozona, bytemu burnistrzowi Janowi Man- 
thej i matzonce jego Fryderyce Schassler na- 
lezaca, z domu, budynköw gospodarskich, 
kuzni, ogrodöw, rol i 34k skladajaca sie, 
oszacowana na 1601 tal. 15 sgr. weılle taxy 
mogacej byẽ przejrzanej wraz z wykazem 
hypoteczuym w registraturze, ma byc 

dnia 16. Stycznia 1845, 
z rana o godzinie 10. w midjsca zwykiych 
posiedzen sadowych sprzedana. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpoiniej w terıninie ozna- 
czonym. 





2099 Bekanntmachung. 


Der Muhlenbeſitzer Ladiſch zu Wreſchin, 
diesſeitigen Kreiſes, beabſichtigt den don ſeinem 
Voxbeſitzer, dem Muͤller Krüger daſelbſt, in dem 
Drühlengebäude im Jahre 1840 ohne Eonfend 
ber Landespolizeibehoͤrde angelegten und daher 
unter Siegel gelegten Grügs und Delftampfgang 
mit überhaupt 6 Löchern im Grubenbaume, 
Wovon brei dem Grägftampfs und die übrigen 
drei dem DelftampfsWerfe angehören, nebft eis 
ner Deipreffe, in Gebrauch zu nehmen und hat 
dierzu die Ertheilung des Conſenſes nachgefucht. 


Auf Grund der Bellimmungen des allge: 
meinen Lanbrechtd Theil II. Titel XV. $ 229 
seq. und der Befanntmachung im Bromberger 
Amtöblatt pro 1828, Seite 69 et seq., wer⸗ 
ben nun diejenigen, welche fich zu Einfprüchen 
gegen die Anlage qu. berechtigt glauben, hier: 
durch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 
8 Wochen präfiufivifcher Frift bei dem unter: 
wichneten Landraths⸗Amte anzubringen, teil 
nach Ablauf diefer Frift fein Einſpruch ange; 
nommen, fondern event. der Konſens ertheilt 
werden wird. 


E;arnifan, den 25. September 1844. 
Königliches Landraths- Am. 


2100 Befanntmachung. 
Die and dem hieſtgen Mentamts + Bezirke 
pro 1844 auflommenden Zinsneturalien, befte: 
bend: 


=) ans 20 Viertel oder 213 Scheffel Roggen 
von der Mühle zu Lubochnia, 


b) aus 108 Scheffein Hafer aus Groß 
c) aus 48 Stüdf Kapaunen und Klein 
4) and 48 Mandeln Eier Swigtnif, 


e) aus 3 Scheffel 4 Megen Hafer von ber 
Kordos⸗Mühle, 

D aus 3 Scheffel 4 Metzen Hafer von Ra: 
djewo mprobfi, fo wie 
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Ofbwieszczenie. 


Wiaseiciel ınlyna Ladisch w Wrzesinie, 
w tutejszym powiecie, zamiserza w domu 
poprzednika swego miynar:a Krügra, ktören 
w roku 1840 bez zezwolenia policyinego je- 
den ganek do kaszy, a drugi do fabrykacyl 
oleju 0 32056 stgpach zalozywsıy, zapiecze- 
towanym zostal, tak przejaC w uzywanie, aby 
trzy stcpy do kaszy, trzy do oleju i resztg 
naleigeych sig narzedziow do prassowania 
oleju uzywanemi by& mogli, dopraszajae sig 
na to konsensu policyinego. 


Na mocy rozporzadzenia powszechnego 
prawa krajowego czesci II. Tyt. XV. (. 229 
i nastepnych,, jako te2 obwieszczenia umie- 
szczonego w Dzienniku urzedowym Bydgo- 
skim za rok 1828 na str, 69 i innych, wzy- 
waja sie wszyscy, co przeciw zalozeniu ta- 
kowemu sadziliby miec prawo, aby w prze- 
Ciagu 8 tygodni pod prekluzya podpisanemu 
Urzedowi Radzco -ziemianskiemu oppozycyg 
swojq podali, ile po uplynieniu czasu tego 
na zaden wniosek uwazano nie bedzie, i 
owszem 2adane zezwolenie udzielondm zo- 
stanie, . 


Czarnkowo, dnia 25. Wrzesnia 1844. 
Krol. Urzad-Radzeo-Ziemianski, 





Obwieszozenie. 


Naturalia czynszowe za rok 1844 z okre- 
gu tutdjszego urzedu wpiywäjgce, skladajace 
sie: 

a) z 20 wierteli czyli 213 szefllöw äyta r 
miyna Lubochnia, 

b) z 108 szefli owsa 

c) z 48 sztuk kaplonow malych 

d) z 48 mendeli jai Swigtnik, 

e) z 3 szefli 4 macow owsa z miyna Kor- 
dosa, 

£) z 3 szefli 4 macöw owsa z Raszewa wy- 
robki, röwniez 

2* 


z wielkich i 
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g) der von ber Mühle zu Lubochnia nah Po: g) z fury jednéj ktörg miyn w Lubochni 

fen zu leiftenden Getreide: Fuhre, pod zboze do Poznania dostawiae, obö- 

wiazany jest, j 

ſollen, höherer Beſtimmung zufolge, plus lici- majq byẽ wediug wyäszego rozpnrzadzenia 
tando verfauft werben. publicznie sprzedawane. > 


Hiezu ſteht Termin dem B. November c., Do tego wyznaczony jest termin na dzien 
Nachmittags um 3 Uhr, im biefigen Gefchäfts; 8. Listopada r. b. po potudniu o godzinie 3, 
Bureau an, wozu Kaufluftige mit dem Bemer- w biörze podpisanege urzedu. Wzywajac 
Een eingeladen werden, daß die Pieferung diefer do tego ochotnikow kupna z nadmienienien:, 
Naturalien dem Beſtbietenden in der, im Ter- ze odstawienie naturaliöw tych, wiectj daja- 





mine befannt zu machenden Zeit erfolgt. cemu, w terminie obwiescit mu majacego 
czasie, nastapi. 
Gneſen, den 20. September 1844, Gniezn, Ania 20. Wrzesnia 1844. 
Königl. Domainen-Rentamt. Krol. Urzad ekonowmiczno-rentowy. 
21 Betannemadumg. 


Der Müblendbefiser David Auguſt Nadtfe zu Chwalke beubfichrigt bei feiner dort 
berindiichen, aus einem Mahlgange befichenden Waſſermühle einen zweiten Mahlgang anzulegen. 


Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß und fordere diejenigen, weiche ein Wider: 
fpruchärecht zu baben vermeinen, hiermit auf, fich binnen 8 Wochen präffufinifcher Frift bei 
mir su melden, widrigenfalls dem ꝛc. Radtke der nachgefuchte Inudespolizeilihe Conſens ertheilt 
werden foll, 

Wirfig, den 10. September 1844. 


Königl. Landrath. 


2102 Betfanntmadhung. 


Der Neubau der in dem Dorfe Chabsko gelegenen Brüde Rro. 49 und die Repa— 
ratur der hinter dem Dorfe Chabsko, auf der Poſtſtraße nach Trjemeßno befindlichen Bruͤcke 
NMro. 50, veranfchlagt auf 50 Thlr. 10 Ser. 10 Pf. und refp. 2 Thlr. 10 Sgr. follen an den 
Mindefifordernden in Gntreprife audgerhan werden. 

Der Termin hiezu ſteht auf den 17. Oktober c., Nachmittage 2. Uhr, im Büreau 
des unterzeichneten Nentamts an, was mit dem Bemerken befannt gemacht wırd, daß bie Be: 
dingungen hier jederzeit eingefehen werden können. 


Mogilno, den 25. Geptember 1844. 
Königl. Domainen » Kent » Amt. 


2103 . Bekanntmachunsgs. 


Die Verpachtung des Gut? Chefmiczfi und der zu dem Zwecke auf ben 7. Oftober 
d. L an hiefiger Gerichtsftelle anftehende Termin, wie auch ber anf ben 9. deſſelben Monats, 
in Chelmiczki zum Verkauf des Inventars-anftehende, wird hiermit aufgehoben. 


Inowraclaw, den 28. September 1844. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


2104 Befanntmadhung. 
Der Gutspächter Herr Lakomecki in Wifchin will in dem dortigen maffiven Bren: 
nereigebäude einen Dampfeylindgr anlegen laſſen. 


Diefed Vorhaben wird nach 6. 3 des Gefeped vom 1. Januar 1831 mit der Auf: 
fordberung befannt gemacht, ettwaige privatrechtliche Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen 
unfehlbar hier anzubringen, midrigenfalld die Genehmigung zur Ausführung deſſelben ertheilt 


werden wird, 
Chodziefen, am 25. September 1844. 


“ Der Königliche Landrath. 








2 | Befanntmadhung. 


Das zum Nachlaffe des Freifchuizen Johann Jacob Glaͤswer gehoͤrige Freifchulzen: 
gut zu Jankendorf, bei Butzyn, Kreis Chodzieſen, foll mit der vorbandenen Erndte und dem 
Anventarium big Johannis 1846 im Wege der Lizitarion, jedoch vorbehaltlich der Auswahl 


unter den .Bietenden, verpachtet werben. 


Wir haben dazu einen Termin auf ben 30, Oftober d. 3 Vormittags 9 Uhr, vor 
dm Land: und Stadtgerichtsrath Klosfch, im genannten Grundftücde zu Janfendorf angefegt 
und laden kautionsfaͤhige Pachtliebhaber dazu mit dem Bemerken vor, daß die Lebergabe fofort 


erfolgen wird. , | 
Gleichzeitig foll Tags vor dem Termine, den 29. Oftober, Bormittagg 10 Uhr, 
mehreres zum Nachlaß gehörige Mobiliar, gegen gleich baare Bezahlung, an den Meiftbietenden 
verkauft werben. 
Schneidemuͤhl, den 21. September 1844. 


Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 
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2106 Belanutmahung. 


Donnerftag ben 17. Dftober c., von Vormittage 10 Uhr an, werde ich vor der 
Wohnung bed Kaufmanns Ziemer hier, eine Britfchke, ein Fohlen, 2 Kühe, 5 Stück Jungvieh 
und 90 Stäf Schaafe an den Meifbietenden verkaufen. 


Wongrowiec, ben 24. Septeuber 1844. Thiel, AuctsRommiffarius, 


2107 Bauholz; BDerfanf. 


Montag ben 11. November c., Vormittags 11 Uhr, follen in der Königlichen Ober 
förfterei zu Zanderbrüd, Forftinfpeftion Schlochau, Megierungsbejirf Marienwerder, aus ben 
Schlägen pro 1845, 500 Stuͤck Wahlkiefern, beſtehend in ertra, ordinair und Mittelbaubol;, 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Der Herr DOberförfter Mege zu Zanderbräd, in deſſen 
Dienftmohnung der Lizitationstermin abgehalten werden fol, wird Kaufgeneigten, die ſich deshalb 
an ihn wenden wollen, nähere Auskunft geben. 


Jaſtrow, ben 25. September 1844. 
Der Forft s Infpeftor Blaͤscke. 


Erfie Infertionm. 


2108 Nothwendiger Verkauf. Sprzeda2 konieczna 


Land; und Stadtgericht in Trzemeßno. 


Das ben Erben‘ der Vincent und Eathar 
rina Kempinskiſchen Eheleuten zugehörige, in 
der Stadt Pakosc, Mogilnoer Kreiſes, sub 
Nro. 17 gelegene Grundſiück nebft Zubehöruns 
gen, abgefhägt auf 732 Thir. 1 Sgr. 6 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin; 
Be in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
D) 


am 18. Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
fielle fubhaftire werben. 


Ale unbefannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fih, bei Vermeidung der Präftus 
fion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Erben: der Schuldner Vincent und Catharina 


Sad Ziemsko-midjski w Trzemesznie. 


Grunt z przylegtosciami w miescie Pa- 
kosci, powiatu Mogilninskiego, pod Nro. 17 
polozony, spadkobiercom Wincentego i Ka- 
tarzyny malzonkom Kempinskich nalezgcy, 
oszacowany na 732 tal. 1 sgr. 6 fen. wedle 
taxy mogacej byc przejrzandj wras z wyka- 
zem hypotecznym i warunkami w registra- 
turze, ma byc 


dnia 18. Stycznia 1845 
przed potudniem o godzinie 10, w midjseu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany, 
Weazyscy niewiadomi pretendenci reslnä 
wıywaja sie, azeby sie gr uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym. 


Niewiadomi z pobytu wierzycieie Wim- 
contego i Katarzyny malzonköw Kerupitskidke 


Kempinskiſchen Eheleute werben hierzu öffent 


fih vorgelaben. 
Trzemeßno, den 18. September 1844. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
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zapozywaja sig niniejszem publicznie. 


Trzemeszno, dnia 18. Wrzesnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko -miejski. 





Erfie JZufertiom' 


2109 Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht in Trpemeßneo. 


Das den Eafimir und Agnes Karlinsliſchen 
‚ Eheleuten gehörige, im Dorfe Szelejewo, Mos 
günoer Kreifes, ‚sub Mro. 19 belegene bauers 


liche Grundſtuͤck, abgefhägt auf 1580 Thir., 


zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen, in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
fol 


am 23. Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. 


Trjemeßno, den .8. September 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Zieimsko-miejskil w Trzemesznie. 


Gburstwo w Szelejewie, powiecie Mo- 
gilninskim pod Nro, 19 polozone, Kazmie- 
rzowi i Agnieszce malZonkom Karlinskim 
nalezgce, oszacowane na 1580 tal. wedle ta- 
xy mogacej byc przejrzanej wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkamıi w registraturze, 


ma by€ dnia 23. Sıycznia 1845 


przed potudniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedane. 


Tızemeszno, dnia 8. Wrzesnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Erfie EURO ET 


2110 Nothwendiger Verkauf. 
kand⸗ und Stadtgericht in Trzemeßno. 


Das ben Balentin und Caroline Nadtker 
Chen Eheleuten zugehörige, im Dorfe Glems 
vbocjek, Moginoer Kreifed, sub Nro. 3 bele⸗ 
gene Erbzinsgrundſtuͤck, abgefchägt auf 578 Thir. 
20 Sgr., jufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in ber Regiſtratur einzuſe— 
henden Tare, ſoll 
am 13. Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte 

elle fubhaftirt werden. 
r Trjemeßno, den 12. Septemiber 1344. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie, 


Grunt wieczysto-czynszowy we wsi Glem- 
boczku, powiatu Mogilninskiego, pod Nrem 
3 potozony, Walentemu i Karolinie malzon- 
kom Radtke nalezacy, oszacowany na 578 
tal. 20 sgr. wedle taxy mogacéj byc przej- 
r2anej wraz z wykazeın hypotecznym i wa- 
runkami w registraturze, ma byc 

dnia 13. Stycznia 1845, 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwyktych posiedzen sadowych sprzedany. 
Trzemeszno, dnia 12. Wrzesnia 1x. 
- Krol. Sad Ziemsko-miejski 





2118 Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht in Trzemeſino. 


Das den Bürger Nicolaus und Francidca 
Zygmontowiczſchen Eheleuten zugehörige, in 
der Stade Pakosc, Mogilnoer Kreifes, sub 
Nro. 40 gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 
193 Thlr. 23 Sgr., zufolge der, nebft Hypo» 
thefenfchein und Bedingungen, in der Megiftra: 
tur einzufehenden Taxe, fol 


am 16. Januar 1845, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentliher Gerichte: 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Trzemeßno, ben 18. September 1844. 
Königl. Land» und Stadrgericht. 


2112 Auf dem Mirtergute Tupadly, bei Jos 
wraclaw, it von St. George Ab die Windmühle, 
verbunden mit Schanfwirtbfchaft, aufdem Do: 
minium Markomwice in termino den 25. Oftos 
ber d. J. an den Meifibietenden zu verpachten. 


Die Gaſtwirthſchaft auf Marlowice ift 
desgl. vom obigen Datum ab und ım felben 
Termin zu verpachten. (Der Pächter darf nicht 
mofaifchen Glaubens fen.) 
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Sprzeda2 konteczna. 
Sqd Ziemsko-miejski w Trzemesznie, 


Grunt w miescie Pakosci, powiatu Mo- 
rang ie pod Nrem 40 polvzony, Miko- 
ajowi i Franciszce mmalzonkom i obywatelom 
Zygmuntowiczom nalezacy, Oszacowany na 
193 tal. 23 sgr. wedle taxy mogacej byc 
przejrzanej wraz z wykazem hypotecznym i 
warunkami w registraturze, ına bye 


dnia 16. Stycznia 1845 r. 


przed poludniem o gudzinie 10. w miéjscu 
zwykiych posielzen sadovych sprzedany. 


Triemeszno, (Ania 13. Wrzesnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Poloiony w dobrach zieniskich Tupad'y 
pod Inowractawiem wiatrak wraz z nalesg- 
eym don szynkiem, ına byc od S. Wojcie- 
cha 1845 w Dominium Merkowice in terini- 
no dnia 25. Vazılsiernika r. b. najwiscej po- 
dajgcemm wydzierzanieny. 


Gosciniec w Murkowicach zostanie podo- 
bniez od powyzszcj daty i w tynıze samıym 
terıninie w dz erzawg pnszczouy, preycrem 
sie jednak nanıienia, iz drugi dzierzawca nie- 
powinien byc Zydowskiego wyznania. 





2113 


Wir beabfichtigen umfere hier belegene Bramerei nebft den darin befindlichen Geraͤth— 


fchaften aus freier Hand zu verfaufen. Hierzu haben wir einen Termin auf deu 16. Dezember 
d. J. anberaumt, zu welchem wir Kaufliebdaber einladen. Die näheren Bedingungen find jeder 
Zeit in unferer Brauereizunft auf portofreie Briefe oder perfänlich zu erfahren. 


Margosin, ben 18, September 1844. 


Die 


Cichecki. Johann Tomafchefstfi. 


Brauereizunft. 
Wroblemgfi sen. 


J. Margomefi- 


Wroblewski jun, 
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2114 - Befanntmadhung. 


Die Nectorftelle bei der hiefigen Realſchule, welche mit einem jährlichen Gehalte vom 
85 Thlrn., einer guten Wohnung und Gartenland dotirt iſt, wird zu Neujahr vacant. redi⸗ 
eramts⸗Kandidaten, welche mit guten Zeugniſſen für Nectorate verſehen find, können ſich mit 
 wmreichung biefer Zeugniffe melden, 


Schneidemühl, den 25. September 1844. 
Der Magiftrat und evangelifhe Kirhen; und Schulvorſtand. 


| 2115 Meinen verehrten Gönnern und Freunden empfehle ich mich beſtens bei meiner 


Niederlaffung bier. 
| —X im September 1844. 59% Schmitt, pract. Wundarzt. 





2116 In der Steindruckerei von €. W. Bella in Bromberg find ſtets - vorrashig: 
Ktaffen: und Gewerbefteuer Zu: und Abgangs;Fiften und Beläge; Reſtliſten; Lieferzettel; Abzugs⸗ 
Artefte; Penfionsquittungen; Transportzettel; Reiferouten; Gefchäfts » Journdle und Aktendeckel 
für Magiſtraͤte ſowie Tagebücher und Interimsquittungen für Stewerbeamte. Auch empfiehlt 
fi diefelbe zur Anfertigung von Wein: und LiqueursEtiquetts, ſowie zu allen Übrigen lithogr. 
Arbeiten zu den befannsen billigen Preifen. 


— — — — 


2117 Raffinirtes Ruͤboͤl und Mohnöl offerirt 
Nordmann in Liszkowo, bei Inowraclaw. 








2118 Bekanntmachung für die Herren Mühlenbefiger. 


Da bei dem gänftigen Wafferftande in dieſem Fahre, ich mir mit einem audreichenden 
Vorrath von Mühlenfteinen zar gewuͤnſchten Auswahl habe verforgen können, fo benachrichtige 
ich hiervon die Herren Mühlenbefiger rechtzeitig mit der Verficherung, daß bie Steine vom vor; 
züglicher Güte, auch billig im Preife find. Der flarfe Abfag fpricht dafür, 
In Slonawy⸗Hauland, bei Obornif, ift meine Niederlage. 
Witwe Dorothea Elifaberg Schul. 





3119 Meinen Gaſthof „Iu dem drei Kronen” in der Poſenert Straße habe ich vom 
Michaeli c, wiederum bezogen, daher ich ein geehrtes Publikum um geneigten — bitte. 
eyer, 
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2120 Aus der allgemein anerkannten herrlichen Königl. Landesbaumſchule in Porddam, 
ſind beim Aktionair diefer Anftalt, dem evangel. Kirchhofggärtner Goudry jun, in. Bromberg, 
Alle Arten ObRbäume umd Sträucher, zu dem dortigen Ratalogepreife pro Obſtbaum 10 Ger., 
jun haben, für deren Güte garantirt wird. Beftellungen werden jedoch fobald wie möglich erber 


ten, indem ber Andrang zu groß iſt. 





2121 Einem verehrten Publifum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß ich im Befige von 
jrvei Waſſerfchnecken bin, mit welchen ich im Stande und gern erbötig bin, gegen einen billigen 
Preis Kanaͤie und Löcher, von der Tiefe bit zu 25 Fuß zu entwäjfern. Indem ich prompte 
und rafche Arbeit verfpreche, bitte ich um Aufträge. 

Niewolno bei Trjemefno, im Kreife Mogilno, G. Nimad, 
Zieglermeifter und Kanalentwaͤſſerer. 





2122 Mit Genehmigung ber Wohlloͤblichen Schuldeputation ertbeilt von Micaeli ab in 
hiefiger Stadt ein Kandıdat ded Predigt; und Schulamts Privatunterricht und Nahbü;fe in 
Sprachen und MWiffenfhaften, und werden zur näheren Ruͤckſprache mit den hierauf refleitirens 
den geehrten Eltern fchriftliche, mit litera X bezeichnete Anmeldungen in der Grünauerfchen 


druckerei erbeten. 
a. Hromberg, ben 17. September 1844. 


r' 


’ 





” 
— 


2123 Einem hohen und, geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an 

Honember hier wieder ein gründlich bildender Tanzcurfus beginnt. — * — 
Zugleich zeige ich auch an, daß ich in dem jetzt fo beliebten Polkat ang unterrichte 
Ein Circulair zur gefalligen Unterfhrift liege in meiner Wohnung, beim Eattlermeifter 
Herrn Männchen, Friedrichsſtraße Nro. 13. H. Löffler, Lehrer der Tanzkunft. 





2124 Die Berliner MeubelsNieberlage 

von Gebrüder Marfwald in Schneidemuͤhl empfiehlt fih mit einer Auswa 
Mabagonis und Birken: Meubeln zu den billigfien Preifen, unter Zuſicherung der r ad Fee 
Bedienung.- en 
es vom nam Brra. 


8 2225 Ich wohne jett beim Eommiffionair Herrn Göricfe in der neuen Pfarrftraße, 
Fi W. Jacobſon, appr. Zahnarzt. 


sSSg50eFuaT3g08T9ßs SIEISCECSEEST:5599E88555SE8E9S8EE 


yYyw. 
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2126 °  Unterjeichnerer hat mehrere Güter zum. Kauf und Berfauf nachzuweiſen. D 
jegige Wohnung und Commiffions + Büream ift in ber Behauſung bes — —ãä 


Treppe hoch. Bromberg, den 1. Oktober 1844. 
W. Czerwinski, Commiſſtonait. 





ꝑꝛa⁊ DEE NEDE TE BE DE TE DE BI DE BE DA DR DU BG DE SA DE DU DR DE DA DE ODE BE DE BARG REDE DE BETA DE EI DI DR DU DO DA DE DEBE BADER 
2127 Die fehöne zebnbändige Ausgabe von Byrom fuͤr nur 2 SI. 42 Kr. 
oder 1 Thlr. 15 Gyr..! 
.. Die unterzeichnete Buchhandlung, fowie alle Buchhandlungen Deutſchlands, find 
in den Stand gefest, fo lange ber noch Fleine Vorrath ausreicht, 
Ä Lord Byron’s fämmtlihde Werfe. 
Ueberfegt von Mehren. _ 
40 Bände in Echillerformat. Pforzheim, 1842. broſch. 
für nur 2 5. 42 Kr. oder 1 Thle. 15 Ger. N zu liefern. — Allen Vereh— 
rern Dpron’g glauben wir hiermit eine angenehme Nachricht zu ertheilen. Die Ueber ®& 
fegung ift anerfannt vorzüglich, die Ausſtattung elegant. - 
—— Yuf 12 zumal beftellte Eremplare Überdies 1 Sreieremplar. — 
€. S. Mitrler’fhe Buchhandlung. 


BEIE MEISTE DE TGI DIET IR DE NG ROTER 


2128 Bei Fr. Bartholomaͤus in Erfurt iſt erſchienen und bei E. S. Mittler in — 
berg vorräthig: 
SER, Die Kunft 
des Maaßnehmens und des Zufhneidens 
| der Damenfleider nach dem Maaße für‘ 
Damen, 
s ohne weitern Imterricht in wenigen Tagen, au felbft ohme vorher nur ein 
en vr haben — hieraus erlernen fünnen, mit 40 erklärten Abbildungen — 
ſten Pariſer Schnitte von Kleidertaillen, Aermeln, Camaill's, Kragen, Kinderhabits, Kollern 
an Manteln und Nachtjacken, Corſetts u. ſ. w. aus bem Franjoͤſiſchen des J 
J. Baptist Julien 
Preis nur 10 Sgr. oder 36 Er. rheinl. 
Bei den jegigen rähmlichen Streben unferer Damen ihre Kleider ſelbſt zuzuſchnei 
und fertigen zu mollen, wird gewiß dieſes Büchelchen eine freundliche —* — 
es dem gefüblten Pedärfnif. dahin abhilft, daß fie nicht mehr wie bieher mit vielem Lehrgelde 


nd Zeitaufmande Monate, ja jahrelangen Unterricht zu nehmen nöthig haben, eh’ fie nur das 
fin — ein Kleid nach dem ſelbſt genommenen Maaß zufchneiden zu koͤnnen, welches ſie 








— 82 — 


hierin mit wenigen Grofchen nicht nur vollſtaͤndig in der kürzeſten Zeit erlernen, ſondern auch 
in den beigefügten und erläuternden AO Abbildungen moderner, verfchiedenartiger Partfer Schnitte 


eine Hilfe baben- e ö 
Praftifche Anleitung 


ju einer äußerft vortheilhaften und eigenthümlichen. Methode, rohe Branntweine auf 
altem Wege juentfufeln, ein umentbebrlicher Leitfaden für alle Branntwein: und 
fiqueur ; Fabrifanten, durch gründliche Belehrung und genaue Befchreibung der, hierzu nöthigen 
Geräthfchaften und fonftigen Requiſiten nebſt erläuternden Zeichnungen bdargeftellt vom Tech: 
nifer Julius Sturm, Erfinder eined neuen und eigenthämlichen Dampfapparats zur 


Darftelung von Branntwein urd Spiritus, Constructor von Dampfs und andern Mafchinen 


u, f. w. Preis 2 Thir. 

Herr Sturm veröffentlicht hiermit um ein Billiged feine Methode Branntweine zu 
entfufeln, deren Mittheilung ihm um weit höhere Summen recht gern abgefauft und allemas 
mit GIÄL angewendet wurde, tworüber die beigedruckten Atteſte bekannter praftifcher Fabrifans 
ten einflimmig zufrieden fich ausſprechen. j 


2129 Theater » Anzeige. 


Sonntag den 6. Oktober: Zum Erftenmale; „Die Bernſteinhexe.“ Hiſtoriſches Schaufpies 
in 5 Aften von Heinrich Laube. (Manufeript.) 

Montag den 7. Dktober: „Lucia fammermoor. Oper in 3 Aften von ©. Donizetti. 

Dienſtag den 8. Oftober: „Sie ift wahnfinnig.” Schaufpiel in 2 Akten von Angely. Hiers 
auf: „Der Mann meiner Fran.” Luftipiel in 7 Akten. 

Mittwoch den 9. Oktober; „Kabale und Liebe” Schauſpiel in fünf Akten von Schiller. 

Donnerfiag und Freitag Vorſtellungen. E. Vogt. 


0 nNachſtehende Formulare 2% 


als: Seelenliſten, Stammrollen, Klaffenftener-Zu- und Abgaugs— 
Liſten und dergl. Beläge, Klaſſenſteuer-Lieferzettel, Abzugs-Atteſte, 
Correſpondenz⸗Journaͤle, Transportzettel und Reiſerouten fowie viele 
andere, werden zu aͤußerſt billigen Preifen ſtets — gehalten in der 
Grünaner'fchen Buchdruckerei in Bromberg 





en 


Amtsblatt DZIENNIK 
a URZEDOWY 


Königl. Regierung zu Bromberg. Krol. Regencyi w Bydgoszcezy. 


KK A. 











———n den 11. Oftober 1844. en de ini dnia 11. PaZdziernika 1844. 





2131 Bekanntmachung. Obwieszczenie, 


D. außerhalb Landes in polnifher Spra ) ! yszle za granicg w polskim jezyku pi«- 
che erfchienene Schrift: smo: 
Pamiatka z Krakowa. Opis tego miasta i jo8> — przez Jözefa Migczyn- 

skiego. Ater und 2ter Theil. Krakau bei J. Ejech. 


ift von dem Königlichen ObersCenfur- Gerichte dozwolit Kr. — Sad cenzuralny sprze- 
zum Debit in den Preußifchen Staaten verfiats dawad w Pruskich krajach. 


tet worden. 
Died bringe ich hiermit zur öffentlichen s —* podaję niniejszdm do publiczndj wia- 
om 


Kenntniß. 





Poſen, den 17. September 1844. — dnia 17, Wrzesnia 1844. 
Der Dberpräfident des Großherzogthums . Naczelny Prezes W. Xiestwa 
nr De ° Poznaniskiego. 
—Im Auftrage: Z polecenia: 
Itzenplitz. Itzenplitz. 
Verfügungen der Koͤnigl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 
2132 . Befanntmachung. Obwieszczenie. 


Die nen. ber zum 1. November b, 3* gefün ⸗ Wegledem wy J— wypowiedzianych do 1. Li- 
bigten 49,100 Zhir. Kurmärkichen Schuldverfchreibuns stopada r, b. Ar tal, Elektoralno - Marchyiskich 
gen betreffend. zapisöow diugu. 


HD. Einlöfung der in der 6ten Verlooſung \ ! ykupienie w 6tdm losowaniu wyciagnio- 
1 


gezogenen, durch die Bekanntmachung vom 27. 
Yun d. 9. zur baaren Auszahlung am 1. 
November d. J. gekündigten Kurmärfichen 
Schuldverſchreibungen im Betrage von 49,100 
Shir., und die Realıfation der zu denfelben gehö⸗— 
rien, am 1, November d. 9. fälligen Zinscon: 
ponc, Serie 11. Nro. 2, fol ſchon von 1. 
Oktober d. J. ab, bei der Staatefchulden-Til: 
gungssKaffe bier in Berlin, (Taubenftrafe Ar. 
30) in den Vormittagsflunden erfolgen, 


Den außerhalb Berlin wohnenden Inha— 
bern folcher gekuͤndigten, Kurmaͤrkſchen Schuld⸗ 
Verſchreibungen bleibe überlaſſen, dieſe ſofort 
an die naͤchſte Regierungs-Hauptkaſſe, unter 
Beifuͤgung doppelter Verzeichniſſe, in welchen 
die Obligationen nach Lıttern, Nummern und 
Betraͤgen aufzufuͤhren find, portofrer zur weis 
tern Veförderung an die Etaatsfchuldin s Til 
gungskaſſe zu Übderfenden, und die Kapitalbe— 
träge bis zum 1. Nevember d. %. bei ber 
Regierungs-Hauptkaſſe, gegen vorſchriftsmäßige 
Quittung in Empfang zu nehmen, da von 
diefem Tage ab die Verzinſung aufhört, 


Berlin, den 16. September 1844, 
Sauot-Verwaltung der Stoats-Schulden. 
(gez.) Rother von Berger. Natan. 

Koehler. Knoblauch. 





Belanntmachung. 
is Aussiblung der zum 2. Jannar 1845 gefüns 


| 2090 Thlt. N’umärfihen Schuldverfchreibun: 
gu betreffend, 


ED), Einloͤſung der in der 6ten Verlooſung 
gezogenen, durch die Bekanntmachung vom 27, 
Juni d. J. zur, baaren Auszahlung am 2, 
Fanuar 1845 gelündigeen Neumärkichen Schuld— 
Berfchreibungen im Betrage von 12000 Thir. 
und die Realifation der zu denfelben gehörigen, 
am 2. Januar 1845 fälligen Zinscoupons, 
Cerie II, Nro. 3, voll ſchon vom 1. Dezember 
d. 3. ad, bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe 


2133 
N 


digte 


nych a przez obwieszczenie daty 27. Czer- 
wea r. b. do wyptaty w gotowiznie na dnin 
1. Listopada r. b. wypowiedzianych Elekto- 
ralno-Marchyiskich zapi-ow dtugu w summie 
49100 tal, tndziez realizacya naleznych do 
nich na dniu 1. Listopada r. b. do wypfaty 
przypadajacych kuponöow prowizyinych Ser, 
U. Nro. 2, nastapia, juz na dniu 1. Paidzier- 
nika r. b. w kassie aınortyzacyi diuguw skar- 
bowych tn w Berlinie (Taubenstrasse Nro. 
30) w godzinach przedpotudniowych, 
Mieszkajacym zewng'rz Berlina dzierzy- 
cielom tych wypowiedasanych Elektoralno- 
Marchyiskieh zapisow diugu ponzo-tawia sie 
do woli, przestac takowe natychmiast franko 
do najbliäsz&j gtownej kassy Negeneyindj z 
zaläczeniem podwojnych wykazow, w ktö- 
rych obligacye podiug ich zgtosek, nume- 
röw i summ wymienic nalezy, koncem dal- 
szego odestania ich do kassy amortyzacyi 
diugow skarbowych, odehrac z glöwnd) kas- 
sy Regencyinej summay kapitalne za przepir 
sanym kwitem az do 1. Listupada r. b. pe- 
niewaz z tyın dniem oplata prowizyi ustaje. 


Berlin, dnia 16. Wrzesnia 1844, 
Glowny Zarzgad dlugow skarbowych, 
(podp.) Rother. Berger. Natan. . 

Köochler. Knoblauch. 





Obwieszczenie. 
Wrgledem laty wypowiedzianych do dnia 2. 
Styczuia 1845 Nowo-Marchyiskich zapisöw diugu 
w ilosci 12000 tal, 


ykupienio w 6t&m losowaniu wyeiggnio- 
nych a przez obwieszczenie z dnia 27. Taem 
wca r. b. ku sptaceniu w gotowiznie na dniw 
2. Stycznia 1845 r. wypowiedzianych Nowo- 
Marchyiskich zapisöow diugu w ilosel 12000 
tal., röwnie jak Yealizacya naleinych don, 
na dniu 2. Sıycznia 1845 r. do wypiaty prıy- 
padajacych kuponöw prowizyinych Ser. II, 
Nro. 3 dziac sig będa ju2 dnla 1. Grudnia 


bier ia Berlin, (Taubenftraße Nro. 30) in den 
VBormittageftunden erfolgen. , 


. Den außerhalb Berlin mwohnenden Inhas 
bern folcher gefündigten Neumdrkfchen Schuld: 
Verſchreibungen bleibe überlaffen, dieſe fofort 
on .die naͤchſte Megierungs : Dauptfaffe, unter 
Beifuͤgung doppelter Verzeichniffe, in welchen 
die Obligationen nach Littern, Nummern und 
. Beträgen aufzuführen find, portofrei, jur weis 
teren Beförderung an bie Staatsfchulden Til 
gungskaſſe zu Äberfenden, und die Kapitalbes 
träge bis zum 2. Jannar 1845 bei ber Regie 
rungd: Daussfaffe, gegen vorſchriftsmaͤßige 
Quittung in Empfang zu nehmen, da von 
dieſem Tage ab die Verzinfung aufhört. 


Berlin, den 16. September 18344. 
Haupt-VBerwaltung der Staats-Schulden. 


(ge3.) Rother. von Berger. Natan. 
Koehler. Knoblauch. 


Vorſtehende Bekanntmachungen der Kö— 


niglichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
voimn 16. September c. werden mit Bezug auf 
das ım Amtdblatt pro 1844 Niro. 30 Pag. 
682 abgedruckte Publifandum mit der Auffors 
derung jur Öffentlichen Kenntniß I von 
der erwaigen Einlieferung der gefündigten Kur; 
und refp. Neumärffchen Schuldverfchreibungen 
an die Regierungs-Hauptkaſſe hieſelbſt, gleich— 
zeitig der unterzeichneten Negierung Anzeige zu 
machen und biernähft der Auszahlung der 
Valuta gewärtig zu fein. 


Dromberg, den 27. September 184. 
Abcheilung für directe Steuern ıc. 
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r. b. w kassie amortyzacyi diugow skarbu- 
wyrch tıı w Berlinie (Taubenstrasse Nro. 30) 
w godzinaslı przedpotudniowyeh. 
Mieszkajacym zewnätrz Berli-a dzierzy- 
cielom tych wypowiedziar.ych Nowo - Mar- 
chyiskiclhı zapisow diugu pozostawia sie do 
woli, przesiac takowe natyehmmiast franko do 
najblizszej gtöwne) kassy Regencyinej, z do- 
taczeniem podwöjnych wykazöw, w ktörych 
obligacye podtug zgtosek, numerow i ilosciöw 
wymienie naleöy, ku dalszemu odestaniu ich 
do kassy amaortyzacyi diugöw skarbowych i 
odebrac z kassy glöwnej Regencyinedj az do 
2. Styeznia 1845 summy za przepisanemi 
kwitami, poniewa2 z tynı dnienı oplata pro- 
wizyi ustaje. 


Berlin, dnia 16. Wrzesnia 1844. 


Glowny Zarzad dlugöw skarbowych. 
(podp.) Rother. Berger. Natan. 
Koehler. Knoblauch. 


Powyisze obwieszczenia Kröl, Glöwnego 
Zarzadu diugöw skarbowych z d. 16. Wrze- 
snia r. b podajq sie, odnosnie do wydruko- 
wanego w Dzienniku Urzedowym pro 1844 
Nro. 30 str. 682 obwieszczenia, ninidjszem 
do publicznej wiadomosci z wezwaniem: uczy- 
nienia, w razie gdyby wypowiedziane Elek- 
toralno - i resp. Nowo - Marshyiskie zapisy 
diugu do tutejszej —— kassy Regencyi- 
nej nadestane zostaty, podpisanedj Regencyi 
röwnoczesnego doniesienia i nastgpnie oeze- 
kiwania wyptaty waluty. 


Bydgoszcz, dnia 27. Wrzesnia-1844, 
Wydzial podatkow stalych etc. 
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stem bes Könige Mageftät mittelft Aller: 
Göchfter Kabinetdordre vom 19. Auguſt c. ben 
jweiten Nachtrag zu dem VBerzeichniffe berjenis 
gen Straßen, auf welche die Berordnung vom 


G;, N. Pan Najwyzszym rozkazem gabi- 

netowym z dnia 19. Sierpnia r. b. drugi do- 

datek do wykazu drög, do ktörych rozpo- 

rzadzenie z dnia 16. Czerwca 1838, wzglc- 
1* 
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16. Juni 1838, wegen ber Kommunikations— 
Abgaben, Anwendung findet, zu genehmigen 
gerubt haben, fo wird derielbe in Gemäßheit 
dei F. 1 der gedachten Verordnung biermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bromberg, den 21. — 1844. 


Ab heilung des Innern. 


Zweiter Nachtrag 
zum Verzeichniſſe der Straßen, auf welche die 
Verordnung wegen der Komminikations-Abga— 
ben vom 16. Juni 1838 Anwendung findet. 


A. im öſtlichen Theile des Staats die Straßen: 


444 von Greifenberg bis an die Boͤhmiſche 
Grenze bei Schwerta, 

58a von Oppeln nah Malapane, 

75a von Audisleben big zur Herzoglich Säc- 
ſiſchen Grenze über a auf Groß: 
Fahuer und Gotha, 

86a von Dolle Über Stendal nach Wittenberge, 


B. im weftlichen Theile des Staatd dagegen 
die Straßen: 


109a —* Saarbruͤcken nach Lebach über Deu: 
weiler, . 

124a von Hetzerath nach Berncaftel, 

124b von Longcamp bei Berncaftel nach ber 
Grenze des Fuͤrſtenthums Birkenfeld über 

. Morbach, 

130a von Ruwer bie Eafel, 

135a von Et. Wendel bis Mambüchel über 
PBaumbolbder, 

177a von Wiedenbrücd nach Hamm Über Strom: 
berg, Beckum und Dollberg, 

177b von Unna nach Menden über Lanfchede. 

ad 178 Die Straße von Appelhälfen nach 
Emmerich geht über Bocholt und von da 
weiter Über Werth, Iſſelburg und Anbolt, 

1794 von Münfter nach Abbenbühren über 
Greven und Särbed, 

4802 von Münfter nah der Niederländifchen 
Grenze in der Michtung auf Enfchede 
fiber Nitenberge, Borghorft, Steinfurt, 
Ochtrup, Gronau und Glanerbrücde, 


— 


dem optat kommunikacyinych sie seiiga, 
potwierdzic raczy}, podajemy wige takowy, 
stosownie do $. 1. powyzszego ro,porzalze- 
nia nipiejszem do publicznej w'adomosci. 


Bydgoszez, dnia 21. Wrzesnia 1844. 
Wydzial Spraw wewnetrznych 


Drugi dodatek 
do wykazu drög rozporza.dzenia wıgtedem 
optat kommunikacyinych day 16. Czerwca 
1838 podiegajacych. 


A. We wschodnaich czesciach Panstwa 
drogi: 
44a ı Greifenberga a2 do granicy Czeskidj 
po] Schwerta, 
58a z Opola Jo Malapane, : 
75a z Andisleben sö do X. Saskiej granicy 
na Dachwig ku Gross-Falıner i Gotha, 


862 z Dolle na Stendal do Wittenberge, 


B. W zachodniej czesci Paüustwa zas 
drogi: 


109a z Saarbrücken do Lebach na Heuwei- 
ler, 

124a z Hetzerath do Bernkastel, 

124b z Longkamıp pod Bernkastel do grani- 
cy Xigstwa Birkenfeldskiego na Mor- 
bach, 

130a z Ruwer do Casel, 

135a z St. Wendel do Mambüchel na Baum« 
holder, 

177a z Wiedenbrück do Hamm na Strom- 
berg, Beckum i Dollberg, 

177b z Unna do Menden na Lanschede. 

ad 178 Droga z Appelhülsen do Emmerich 
idzie na Bocholt i z tamtad dalej na 
Werth, I«selburg i Anholt, 

179a z Münster do Ibbenbühren na Grewen 
i Särbeck, 

130a z Münster do granicy Niederlandöow w 
kierunku ku Enschede na Altenberge, 
Borghorst, Steinfurt, Ochtrup, Gronau 
i Glanerbricke, 


187a von Paderborn bie zur Pippe : Detmold 
ſchen Grenze bei Schlangen, 

187 b von Bielefeld bis zur Lippe: Detmoldfchen 

Grenze auf Detmold, 

187 c von Herford nach der Lippeſchen Grenze 
in’ der Nichtung auf Ealzuffeln, 

10a von der Lippe: Dermoldfchen Grenze bei 

\ Harzberg big zur Carlshaven-Pyrmonter 

Strafe bei Luͤgde. 
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1874 2 Paderborn do Lippe - Detmoldskiej 
granicy pod Schlangen, - 

187b z Bielefeld az do Lippe - Detmoldskiej 
granicy na Detmold, 

187c z Herford do Lippe-Detinoldskiej gra- 
nicy w kierunku do Salzuffeln, 

189a od Lippe - Detmoldskiej granicy pod 
Harzberg az do Carlshaven - Pyrmuonts- 
kiej drogi pod Lügde. 
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Bat dem am 18. v. M. in der Stadt Trze—⸗ 
meßno ſtattgehabten Brande fol dem bdafelbft 
wohnenden Kaufmann Elias Baszynski dag 
ihm von uns gegebene Naturaliſations-Patent 
vom 26. April 1835, Nro. 6707 I, mit vers 
brannt fein. 

Es ift dem ꝛc. Baszynski ein Duplicat 
jened Patents von ung ausgefertint worden, 
und wird jened Erftere- hierdurch für ungültig 
erklärt. 

Bromberg, ben 19. September 1844, 


Königlicye Regierung. 
Abrheilung des nern. 


— —— wybuchlego na dniu. 18, z. m, w 
miescie Tirzemesznie ognia miat sie spalic, 
udzielony przez nas mieszkajacymu tam kup- 
cowi Eliaszowi Baszynskienmu patent natura- 
lizacyi z d. 26. Kwietnia 1835 Nro, 6707 I. 


Wydawszy Baszynskiemu duplikat rze- 
czonego patentu, oglaszamy ninidjszem pier- 
wopisın OnegoZ za niewazny. 

Bydgoszcz, dnia 19. Wrzesnia 1844. 


Krol, Regencya. \ 
Wydzial spraw wewnetrznych. 
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Da Johann Langner, melchem das Quali; 
fifationgsAtteft zur ftelbfiftändigen Ausführung 
von Brunnen: und Nöhrenarbeiten ertheilt if, 
wird feinen Wohnfig in Inowraclaw nehmen, 
Bromberg, den 24. September 1844, 


Königliche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


J an Langner, ktöremu attest uzdolnienia do 
udzielnego wykonywania robot okolo stu- 
dzien i rowöw wydanyın zostal, osiedli sie 
w Inowractawiu. 


Bydgoszcz, dnia 24. Wrzesnia 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial Sprawr ‚wewnetrznych. 





2137 Bekanntmachung. 

NM. Verwaltung ber Unter ; Receptur von 
dem rag Forſtreviere Djiedzinef, Ober: 
förfterei Monfomwardf, wird vom 1. Oktober 


Obwieszczenie. 


— podreceptury Kr. rewiru lesnego 
Dziedzinek, Nadlesniczostwa Monkowarskie- 
g0, przechodzi od 1, Pazdziernika r. b. z 


r 
— 
> 


c. ab von bem Schullehrer Zielinski zu Klein 
Lonek, auf den Domainemdientme:fter und Forſt⸗ 
Koſſen⸗Rendanten Stadion zu Koronowo uͤoer— 
geben. 


Brombers, den 20. September 1844. 
Abeheilung für directe Steuern ꝛc. ıc. 
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osoby nanczyciela Zieliiskiego wM. Lonku 
na rentmistrra ekononileznego i rendanta kas- 
sy lesnej Stadion w Kurunuwie, 
Bydgoszez, dnia 20, Wrzesnia 1844. 
Wydzial podatkow stalych etc. 





2133 Perfonal. Chronik, 


— KorpsJaͤger Johann Chriſtian Müller 
iſt zum Huͤlfsſäger auf dem Zniner Reviere, 
Oberfoͤrſterei Golombki, beſtellt worden. 


2139 

Der Schulamts-Kandidat Emanuel Koſel 
als interimiſtiſcher Lehrer bei der evangeliſchen 
Schule zu Joſephowo, Kreiſes Mogilno. 
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Der jüdifche Lehrer Herrmann Roſenthal 
ang Gueſen, als Lehrer an der neu errichteten 
jüdiſchen Schule zu Trzemeßno, Kreiſes Dior 
gilno, 


Kronika osobista, 


Seas korpusowy Jan Krystyan Müller 
ustanowiony pomoeniczyıı strzelceom w re- 
wirze Zainskim, nadlesuiczostwa Golombki, 


Übiegajacy sie do urzedu szkolnego Ema- 
muel Kosel, tyınczasowym nanczycielerm przy 
owangeliski&j szkole w Jözefowie, powiatı 
Mogilninskiego. 


Sydowski nauczyciel llerrmann Rosen- 
thal z Gniezna, nauczycielem pray nowo 
utworzondj zydowskiej szkole w Trzeme- 
sznie, powiatu Mogilninskiego. 
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Ernennungen: 


Perfonal:Chronif des Königl. DOberlandesgerichts zu Bromberg. 


1) Der Kammergerichtd ; Uffeifor Kießling zum etatsmäßigen Aſſeſſor bei dem biefigen 


Dberlandesgericht; 


gen Land; und Stabfgericht; 


2) der Oberlandesgerichtd: Uffeffor Fürbringer zum etatsmaͤßigen Affeffor bei dem biefi- 


* 


3) der Oberlandesgerichts-Auscultator Franz Longin von der Oſten-Sacken, jam 


ferendaring; 


4) ber Land; -und Stadtgerichté-Aſſeſſor Joſehh Mazurkiewicz zu Wongromiec, zum 
uftisfommiffarius bei dem Land; und Stadtgericht zu Schubin und zum Notar im * 
epartement des hiefigen Oberlandesgerichte; 

5) dem Lands und Stadtgerichts-Rath Schadenberg zu Lobſens, ift die erſte etatsmaͤßige 

Affefforftelle bei dem biefigen Oberlandesgericht verliehen worben. 
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Dam Koͤnigl. Hof⸗ Buchdrucker Ednard Hänel zu Berlin, iſt unterm 8. September 1844 
ar ar Fi bintereinanderfolgende Jahre und für dem ganzen Umfang bed Preußifchen Staats 
gültig atent 
auf eine Typenguß:Mafchine, in der durch Modell und Beſchreibung nachsewieſenen 
Zuſammenſetzung als neu und eigenthuͤmlich anerkannt ift, 
ertheilt worden. 








Spierzu der Öffentliche Anzeiger Niro. 41. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu 


do 





AP 41, 








2143 Bekanntmachung. 


Das zum Kollegiatftifte Kruswice gehd: 
rige, bei Golejewo belegene Grundſtuͤck „Vo; 
swietne“ genannt, beftehend aus 93 Morgen 
35 [NRuthen preuß. Maßes, foll vom 1. April 
1845 ab, zu erbpachtlichen Befigrechten gegen 
Entrihtung eines beftimmten jährlichen Zinfes, 
veräußert werden. Zu dem Behufe ift der Die 
tungstermin auf den 26. Oftober b. I., Bor: 
mittags 10 Uhr, in dem Bureau bes Königl. 
Domainen ; Rentamts Strjeino anberaumf, zu 
welchem Erwerbeluftige hiermit eingelaben wer: 
ben. 


Die biesfälligen Bedingungen fönnen das 
felbft zu jeder Zeit eingefehen werden. 


Bromberg, den 21. September 1844, 
Königliche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 





Obwieszcrenie., 


Grunt tak nazwany „» Poswietne“, do 
kollegiaty Kruswickiej nalezacy a pud Gole- 
jewem polozuny, skladajacy sie z 93 mor- 
gow 35 ‚[Jpretöw pruskid; miary, ma byc 
od dnia 1. Kwiemnia 1845, za przyjscien 
pewnego czynszu rocznego, prawem wieczy- 
sto-dzierzawnym sprzedany. Tym koncem 
wyznaczony jest termin licytacyiny na dzien 
26. Pazdziernika r. b. o godzinie 10. przed 
poludniem w biörze Kr. Urzedu ekonomi- 
Czno-rentowego w Strzelnie, na ktöry mıaja- 
ey chęẽ nabycia niniejszem sig wzywaja. 


Warunki tejie sprzedaäy moga byẽ tam 
kazdego czasu przejrzane, 


Bydgoszcz, dnia 21. Wrzesnia 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





2144 Bekanntmachung. 


Der Muͤhlenbeſitzer Ladiſch zu Wreſchin, 
diesſeitigen Kreiſes, beabſichtigt den von ſeinem 
Vorbeſiher, dem Müller Krüger daſelbſt, in dem 
Mühlengebaͤude im Jahre 1840 ohne Conſens 
der Laudespolizeibehoͤrde angelegten und daher 
unter Siegel gelegten Grüß: und Oelſtampfgang 
mit überhaupt 6 Löchern im Grubenbaume, 
wovon drei bem Grügflampfs und die übrigen 


u 


Obwieszczenie. 


Wiasciciel miyna Ladisch w Wrzesinie, 
w tutejszym powiecie, zamierza w domu 
poprzednika swego miynarza Krügra, ktören 
w roku 1840 bez zezwolenia policyinego je- 
den ganek do kaszy, a drugi do fabrykacyi 
oleju o szes© stgpach zalozywszy, zapiecze- 
towanym zostal, tak przejad w uzywanie, aby 
trzy stepy do kaszy, trzy do oleju i reszte 


drei dem Delftampfs Werke angehören, nebft eis 
ser Deipreffe, in Gebrauch zu nehmen und hat 
bierzu die Ertheilung des Conſenſes nachgefucht. 


Auf Grund der Beſtimmungen des allae: 
meinen Landrechts Theil IL, Titel XV. 6 229 
seq. und ber Bekanntmachung im Bromberger 
Umtsblate pro 1828, Seite 69 et seq., wers 
ben nun diejenigen, welche ſich zu Einfprüchen 
gegen die Anlage qu. berechtigt glauben, hier; 
dur aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 
8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem unters 
geichneten Landraths-Amte anznbringen, teil 
nach Ablauf diefer Frift fein Einſpruch ange 
nommen, fondern event. der Konfend ertheilt 
werben wird, 


E;arnifau, den 25. September 1844. 
Koͤnigliches Landraths- Amt. 


891 


nale2gcych sie narzedziow do prassowania 
oleju uzywanemi byd mogli, dopraszajas sig 
na ta konsensu policyinego. 


Na mocy rozporzgdzenia powszechne 

ven krajowege czesci II. Tyt. XV. . 229 

nastgpnyeh , jako tez obwieszezenia umie- 
ezezonego w Dzienniku urzedowym Bydgo- 
ekim za rok 1828 na str, 69 i innych, wzy- 
wajq sig wszysey, co przeciw zalozeniu ta- 
kowemu sadziliby mie& prawo, aby w prze- 
ciagu 8 tygodni pod prekluzya podpisanemn 
Urzedowi Radzco-ziemianskiemu oppozycyg 
swoja podali, ile po upiynieniu czasu tego 
na zZaden wniosek uwazano nie bedzie, i 
owszem Zadane zezwolenise udzieloné m zo- 
stanie, 


Czarnkowo, dnia 25. Wrzesnia 1844. 
Krol. Urzad-Radzeo-Ziemiariski, 





2115 Bekanntmachung. 


Die aus dem hiefigen Nentamtd s Bezirke 
ro 1844 auftommenden Zinsnaturalien, befter 
end: 

#) aus 20 Viertel oder 214 Scheffel Roggen 


” 


von der Mühle zu Lubochnia, 


b) aus 108 Echeffeln Hafer aus Groß 
c) aus 48 Stuͤck Kapaunen }_ und Klein 
d) aus 48 Mandeln Eier Smigtnif, 


e) aus 3 Scheffel 4 Megen Hafer von ber 
Kordos⸗Mühle, 

9) aus 3 Scheffel 4 Metzen Hafer von Ra: 
szewo mprobfi, fo wie 

D der von der Mühle zu Lubochnia nach Pos 
fen zu leiftenden GerreidesFuhre, 


follen, höherer Beftimmung zufolge, plus lici- 
tando verfauft werben. 

Hiezu ſteht Termin den 8. November c., 
Nachmittags um 3 Uhr, im biefigen Gefchäfts: 
Bureau an, wozu Kaufluffige mit dem Bemers 
fen eingeladen werben, baß bie Lieferung biefer 


* 


Obwieszozenie. 
Naturalia czynszowe za rok 1844 z okre- 
gu tutejszego urzedu wpiywajgce, skladajace 
&: 
a) z 20 wierteli czyli 21% -szellow Zyta z 
mityna Lnbochnia, 


b) z 108 szefli owsa z wielkich i 
c) z 48 sztuk kaptonow malych 
d) z 48 mendeli jai $wiztnik, 


©) S 3 szefi 4 macöw owsa z miyna Kor- 
032, 
f) z 3 szefli 4 macöw owsa z Raszewa wy- 

robki, röwniez 

8) z fury jednej ktörg miyn w Eubochnä 
pod zboze do Poznania dostawiat, obo- 
wiazany jest, 

maja byi wediug wyäszego rozporzadzenia 

publicznie sprzedawane,. 


Do tego wyznaczony jest termin na dzien 
8. Listopada r. b. po poludniu o godzinie 3, 
w biörze podpisanego urzedu. Wzywajac 
do tego ochotniköw kupna z nadmienieniem, 

2 


=; "BE 


Mataralien dem Beftbietenden in ber, im Ters 
mine befannt zu machenden Zeit erfolgt. 


Gnefen, den 20. September 1844. 
Königl. Domainen-Rentamt. 


2116 Nothwendiger Berfauf. 
Oberlandesgericht zu Bromberg. 

Das im Schubiner Kreife belegene, nach 
ber von der Weftpreußifhen Landfchaft im 
Jahre 1839 aufgenommenen Taxe auf 22,287 
Thlir. 15 Sgr. abgefchäßte und laut Adjudicaz 
tiond s Befcheided vom 23. Februar 1841 für 
das Meiftagebot von 28,100 Thlr. zugefchlagene 
Rittergut Rospetek, fol im Wege der Reſub— 
bajtatıon 

am 11. December 1844, - 

Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Ges 
richtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Taxe, Hypothekenſchem und Kaufbedingun—⸗ 
gen können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präclu— 


ſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
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ze odstawienie naturaliow tych, wiecej daja- 
cemu, w terminie obwiescit mu majgcego 
Czasie, nastapi. 

Gniezno, dnia 20. \Wrzesnia 1844. 


Kröl. Urzad ekonomiczno-rentowy. _ 





Sehfte Infertion. 


Sprzeda2 konieozna 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszezy. . 
\Wies szlachecka Rospetek, polozona w 
powiecie Szubinskim, oszacowana w roku 
1839 przez Landszafte pruss zachndniowych 
na 22282 tal. 15 sgr., a przez. wyrok adjudy- 
kacyiny z dnia 23. Lutego 184 r. przysq- 
dzona' za pluslicitum 28100 tal., ma byc w 
drodze powtörnd) sublastacyi sprzedana w 
termiuie na dzien 
11, Grudnia 1844 r. 
z rana o godzinie 10. wyznaczonym w miej- 
scu posiedzen zwyczajnych Sadu naszego, 
Taxa, wykaz hypoteczny i warımki sprze- 
dazy prz&jrzane bycuıoga w registraturze naszej. 
Wszy cy mewiadomi pretendendi' realni 
wzywaja sig, azeby sie do unikhienia Wykkı- 
Gzenia najpozniej w. termiinie tym z&%osili. 


Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Verwaltung fol, zufolge höhern Befehls, zum künftigen Fruͤhrahr 


nachftebende Nughölzer durch Ankauf befchaffen: 


1) 30 Stück 34% eichene Bohlen, 17° lang 17” breit, 

60 Stuͤck 4” eichene Bohlen, 12° fang 18” breit, 

2) 100 Std 3 rüfterne Bohlen, 12° lang 15’ breit, 
60 Stück 34 rüfterne Bohlen, 12%’ lang 17° breit, 

3) 60 Deichfelftangen, 13’ lang 44 big 5° ftarf, 

4) 40 große Maben, 13° lang 18 bis 20° ftarf, 

5) 60 4” und 6” elſenes Rundholz a 10° lang, 

6) 50 Tragbäume, i0* fang 6° breit 4 flarf. 


Es wird hierzu ein Submiſſtons-Termin auf Mittwoch den 30, Oftober 1844, Vor: 
mittags 10 Uhr, in dem Bureau der biefigen Haupt⸗Artillerie Werfftatt angefegt. Die desfall— 
tigen Bedingungen, fo wie die Vorfchrift über die Beſchaffenheit der Häizer, find ın dem ge 


% 
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möhnlichen Dienſtſtunden täglich Vor⸗ und Nachmittags in dem oben erwähnten Bureau ein; 


zuſehen. 


Geeignete und kautionsfähige Unternehmer' werden hiermit zur Uebernahme dieſes 
Lieferungsgeſchäfts eingeladen und erſucht, ihre Offerten bis zum gedachten Tage ſchriftlich und 
verſiegelt und auf der Adreſſe mit dem Vermerk: „Submiffion auf bie Lieferung von 


Nutzholz“ verfehen, am unterzeichnete Verwaltung einzureichen. 


Ein nachfolgendes muͤndli— 


ches Abbieten findet beim Termine nicht ſtatt und bleibt daher jedem Submittenten überlaſſen, 
ob er bei Eröffnung der Submiſſion zugegen fein wolle oder nicht. 


Danzig, den 5. September 1844. 


Königliche Verwaltung der Haupt» Artifferie- Werffkart. 





zweite Infertiom 


2118 Nochmwendiger Verkauf. 
Land: uud Stadtgericht zu Wongrowiec. 


Das im Dorfe Bracholin sub Nro. 10 
belegene, den Valentin Zonkolewskiſchen Ehe— 
leuten zugehoͤrige Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 
1265 Tpir., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedixgungen, in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
heuden Tare,.foll 


a am 9, Jannar 1845, 


Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftelle fubhajkrt werden. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Wagrowen. 


Nieruchomosöe w Bracholinie pod liczba 
10 potozona, matzonkom Walenıy Zosko- 
lewskim nalezaca, oszacowana na 1265 tal. 
wedle taxy mogacej by& przejrzandj wraz z 
wykazem lıypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma bye 


dnia 9. Stycznia 1845 


przed poludniem o godzinie 9. w midjscu 
zwykiych posiedzen sqlowych sprzedana, 


— ñe — 


2119 Bekanntmachung. 


Nachdem der bisherige hieſige Exekutor 
und Bote Bethke in den Ruheſtand verſetzt wor⸗ 
den iſt, wird die von ihm fuͤr ſein fruͤheres 
Amt beſtellte Dienſtkaution von 100 Thlr. hier⸗ 
mit öffentlich aufgeboten und alle unbekaunten 
Gläubiger deſſelben, welche aus deſſen Dienſt⸗ 
verhältniſſe Anſprüche daran zu haben vermei⸗ 
nen, hiermit aufgefordert, dieſelben biunen 3 
Monaten, und fpateftensin dem den 20, Dezem⸗ 
ber c., an ber gewöhnlichen Gerichtöftelle hiers 
felöft anberaumten Termine geltend zu machen, 
widrigenfall® fie mit ihren Anfprücen an bie 
Kaution praflutirt werden und mit Auszah— 


Obwieszczenie. 


Gdy dotyihorasowy exekıtor i wozny 
Bethke ztad pensyonowanym zostal, prseto 
kaucya przez niego na urzad ztoZong talarow 
100 niniejszeem wywolujemy i wsywanıy 
wszystkich niewiadomych wierzycieli tegoz, 
ktörzy 2 czasu siniby jego do kaucyi tej 
pretensye miec mniemaja, aleby w przecig- 
gu trzech miesiecy, a najpozniej w terminie 
dnia 20. Grudnia r. b. tu w miéjscu zwy- 
czajnem posiedzen sadowych wyznaczonym 
pretensye swoje udowodnili, albowiem w 
przeciwnym razie z pretensyami swemi do 
kaucyi t&j uchylonemi zostang i z wyptatz 

2* 


fung berfelben an ben penfionieten Exekutor 
und Boten Bethfe verfahren wird, 


Lobſens, den 6. Auguft 1844, 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


894 


töjze do exekutora | woinego Bethke postz- 

piondm bedzie. 

Lobzenica, dnia 6. Sierpnia 1844. 
Kräl. Sad Ziemsko.-miejski. 





21230 Belanntmachung. 


Nachbem ber bidherige hiefige Erefutor 
und Bote Lindner in Ruheſtand verfegt mors 
ben ift, wird die von ihm für ſein früheres 
Amt beftellte Dienftfaution von 100 Thirn. 
hiermit öffentlich aufgeboten unb ale under 
Fannten Gldubiger deffelben, welche aus beffen 
Dienſtverhaͤltuiſſe Anſpruͤche daran zu haben 
vermeinen, werden hiermit aufgefordert, dieſel⸗ 
ben binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 

ben 20. Deyember cx., 
an ber gewoͤhnlichen Gerichtsitelle hierſelbſt ans 
beraumten Termine geltend zu machen, widri— 
genfalls fie mit ihren Auſpruͤchen daran prä, 
cludirt werden und mit Auszahlung ber Amts: 
kaution an den penflonirten Erefutor und Bo— 
ten Lindner verfahren werben wirb, 

Lobſens, den 6. Auguft 1844. 


Königl. Land» und Stadtgeriche. 





2121 Publicandum. 


Der an dem biefigen Franctdfaner Ronnens 
Kiofter beicgene Vorplatz, fol, höherer Au: 
ordnung gemäß, abermals auf 3 Jahre, vom 
1. Januar 1845 ab, verpachtet werden. Dazu 
ift ein Termin auf den 25. Dftober c, im hier 
ſigen Geſchäftslokale anberaumt, und Finnen 
auch hier die diedfälligen Bedingungen eingefes 
den werden. 


Gneſen, ben 10. September 1844. 
Königl. Domainen » Rent» Amt. 





Obwieszczenie. 


Gdy dotychezasowy tutejszy exekutor i 
wozny Lindner pensyonowanym zostat, tedy 
kaucyq przez niego na urzad ten ziozong 
tal. 100 niniejszdm wywolnjemy, i wzywa- 
my wszystkich niewiadomych wierzycieli te- 
g0i, ktörzy z czasu stuzby jego pretensye 

o kaucyi t&j mie& mniemajg, aieby w prze- 
ciagu trzech miesigcy, najpozniej zas w ter- 
minie dnia 20. Grudnia r. b. 
tu w midjscu posiedzen sadowych zwyktych 
wyznaczonym, pretensye swoje udewodaili, 
gdyZ w przeciwnym razie z pretensyami swe- 
mi uchylonymi zostang i z wyptlata kaucyi 
urzedowej do exekutora i woznego Lindner 
postapiondm bedzie, 


Lobienica, dnia 6. Sierpnia 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko -miejski, 


“- 





Obwieszczenie. 


Dziedzieniec tutejszego klasztoru Panten 
Franciszkanek ma byt, stosownie do 
szego rozporzadzenia, znöw na 3 lata od 1. 
Stycznia 1845 wydzierzawiony, Tym kon- 
cem wyznaczony jost termin na dzien 23, 
Pazdziernika r. b. w tutdjszym lokalu atı= 
ibowym, gäzie te warunki tejie dzieriawy 
przejrze£ moäna. 


Gniezno, dnia 10. Wrzeinia 1944. 
Krol. Urzad ekonomiczao -rentowy, 


— — 


2122 Bekanntmachung. 


Zur anderweiten Verpachtung der hieſigen 
Kaͤmmerei⸗Pertinentien, beſtehend: 1) aus den 
Standjahrmarkts-Geldern, 2) aus dem Bruͤk— 
ken⸗ und Pflafterzolle, 3) aus der Stadtwaage 
und 4) aus der Fleinen und mittlern Jagd auf 
ben ftädtifchen Feldmarfen, auf 3 hintereinan⸗ 
berfolgende Jahre, nämlich vom 1. Januar 
1845 bis Ende December 1847, haben wir eis 
nen Ficitations:; Termin auf ben 31. October c. 
früh, im hiefigen Magiftratd ; Locale angefept, 
wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Vachtbedingungen können zu jeder 
Zeit hier eingefehen werden. : 


Klecko, den 12. September 1844, 
Der Magiſtrat. 
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Obwieszezenie. 


Do wydzierzawienia dalszego tut&jszych 
pertynencyöw kamelaryinych, skiadajace sie: 
1) jarmarsanego .stanowczego, 2) z bruko- 
wego j mostowego, 3) z wagi midjskidj, i 
4) z polowania matego i sredniego na po- 
lach midjskieh, na 3 po sobie idace lata, te 
jest od 1. Stycznia 1845 do ostatniego Gru- 
dnia 1847, wyznaczyliimy termin lieytacyiny 
* — 31. Pa2dziernika 1844 2 rana w lo- 

u tutejszego magistratu, na ktöry ochote 
dzierawionia majacych sig zapozywaja. 

Warunki dzierzawne kaidego czasu tu 
przejrzane by& mega. 

Kiscko , dnia 12, Wrzesnia 1844. 


Magistrat. 





Befanntmadhung. 


Der Wirth Gottfried Schmidt aus Grabowo beabfichtigt auf feinem Grundftüce, 
4. Meile don dem Dorfe Grabomwo, 51 Ruthen von dem Communikations + Wege zwiſchen Ry⸗ 


bawo und 


Grabomwo, eine neue Borfwindmähle anzulegen. 
lage gegründeten Einfpruch zu machen gefonnen find, werben 
8 Wochen präflufisifcher Friſt, vom Tage der Publikation diefed an gerechnet, 


Diejenigen, welche gegen dieſe Ans 
biermit aufgefordert, folche binnen 
bei dem unter; 


fchriebenen Landrathe anzumelden und zu begründen. 
Wongromiec, ben 26, September 1844, 
Der Königl. Landrarh. 





2124 





Belfanntmahung. 
Zum Verkaufe bed von ben Amtseinſaſſen pro 1844 


ju liefernden Natural ⸗Zinsroggens 


von Überhaupt 302 Scheffel, ſteht der Piuslicitationd s Termin auf dem. 24. Oktober c., 10 Uhr 


Vormittags, hiefelbft an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
befannt gemacht werben follen, 


näheren Bedingungen im Termine 


daß bie 


Koronomo, den 27. September 1844, 
Königliches Domainen Rent: Amt. 
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2125 — Bekannemachung. 


Die Marianna, geb. Jorka, verehelichte Kutſcher Peter Danielski in Bondecz, bat 
nach erlangter Großjaͤhrigkeit die Guͤtergemeinſchaft mit ihrem genannten Ehemanne, ſowohl 
hinſichts des eingebrachten als auch des während der Ehe erworbenen Vermoͤgens ausgeſchloſ⸗ 
fen, was hierdurch bekannt gemacht wird. 


Tlatow, den 1. Ottober 1844. 
Koͤnigliches Kreis: Gericht. 





2126 Betanntmadhung. 


Zur andertweiten Verpachtung ber Brücken- und Pflafterzolf: Einnahme am Thorner 
Thore hieſelbſt, auf drei hintereinanderfolgende Jahre, vom 1. Januar 1845 bis iutimo Dezem⸗ 
ber 1847, ſteht Ficitationetermin auf den 29. Oktober c., Bormittags 10 Uhr, auf dem’ hiefigen 
Rathhauſe an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die nähern 
Pachtbedingungen während der Dienftftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden Eönner. 


Bromberg, den 27. September 1844. 
Der Magiftrat. 





2127 EEE ua‘ 


Die Erhebung des Brücenzolld an der flädtfehen Seite der Montwey fol ven 
George f. 3. ab anderweit verpachtet werden. Wir haben dazu auf den 12. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchäftslokale Termin anberaumt und laden Vachtluftige dazu 
ein mit dem Bemerken, daß jeder, ber zum Gebote zjugelaffen werden will, zuvor eine Kaution 
von 100 Thlr. zu beponiren bat. 


Imowraclaw, ben 1. Oftober 1844. 
Der Magiftrar. 





2128 Bekanutmachung 


Die Perſonenpoſt von Gneſen nach Kozmin, welche aus Gneſen nach dem Durch: 
gange der Thorner⸗, Pofeners und nach Ankunft der Fahrpoſt aus Bromberg abgeht, wird jeht 
zwiſchen Gneſen und Wreſchen täglich über Ezerniejetwo und ohne weſentlichen Auſenthalt auf 
den unterwegs gelegenen Stationen bis Kozmin befördert. 


Dort mit biefer Poſt eingeteoffene Perſonen, welche nach Krotofchin weiter zu wei: 
fen wünfchen, werden dahin, gegen ein Perfonengeld von 5 Ser. pro Perfon und Meile, nad 
einem Aufenthalte von 30 Deinuten, in vorſchriftsmäßigen Beichaifen befördert. 
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Zwiſchen Gueſen und Witkowo iſt eine Cariolpoſt eingerichtet worden, welche 
aus Gneſen: am Sonntage, Dienſtage, Donnerſtage und Freitage Morgens { Stunde nah 
dem Durchgange der Pofen:Thorner Perfonenpoft und 
aus Witfomo: an benfelben Tagen Nachmittags um 34 Uhr, zum Anfchlufe in Gnefen an 
die Thorn: Pofener Perfonenpoft, abgefertigt und in 23 Stunden befördert wird, 


Mit der Perfonenpoft fönnen 2 Perfonen gegen ein Perfonengeld von 5 Sgr. pro 
Perfon und Meile, reifen. er: . 


Im Auftrage ded Königlichen General: Poftamtes bringe ich dieſes zur öffentlichen 


Kenntnif. 
Strzalkowo, den 1. Dftober 1844. 


Der Provinzial: Pofinfpeltor Schulze. 


Betfonntmadung. 


Dom 9. bis zum 11. v. M. ift dem Krüger Neuhoff zu Grabionne, aus feiner Wohns 
finde eine Taſchenuhr geitohlen worden. Diefelbe war zweihäuſig, die Uhr felbft ohne das 2. 
Gehäufe nur ganz klein. wie eine Damenuhr. Das obere Gehäufe war von Schildfrötenplatte, 
am Rande herum mit filbernen Stiften, wovon zwei fehlten, befegt. Eben fo fehlte amı obern 
Gehäufe die Druckfeder. An der Uhr befand fich eine ſilberne Kette und am der ein viereckiges 
flaches Schloß mit einer Eleinen Druckfeder. Auf der einen Geite des Schloffed befanden 
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fih die Buchftaben H. N., aufgper andern dad Wort „Souvenir, 


‚Dem etwaigen Käufer der uhr foll der Kaufpreis zurücerftattet und demjenigen, 
"Her zur Wiedererlangung derfelben und Entdeckung des Diebes bepätflich if, eine Belohnung 


von 5 Thirn. gezahlt werden. 
Wiſſek, den 2. Dftober 1844, 


" 





2130 Stedfbrierf. 


Die unten fignalifirte Maurerfran Ma; 
rianna Linkowska, gegen welche hier die Kris 
minal:Unterfuchung wegen Diebſtahls eingeleis 
tet worden, hat ihren bisherigen Aufenthalt 
ofen heimlich verlaffen. 

Ale Militärs und Civil-Behoͤrden werben 
erfucht, auf diefelbe zu vigiliren nnd im Ber 
tretungsfalle fie an ung abfuhren zu laffen. 

Dofen, den 17. September 1844. 


Königliches Inquiſitoriat. 


IN 


Königl. Diſtrikts-Kommiſſariat. 


List 


Nizej opisana Maryanna Linkowska, zo- 
na mularza, przeciw ktörej sprawa kryminal- 
na o kradziez2 sig toczy, oddalita sie pota- 
jemnie z Poznania, miedjsca swego pobytu, 

Wzywamy przeto wszelkie wiadze woj- 
skowe i cywilse, aby na niq baczenie dawa- 
iy i w razie przytrzymania do nas odstawie 
kazaly. 

Poznan, dnia 17, Wrzesnia 1844. 


Kroöl. Iakwizytoryat. 


gonczy. 


— 898 — 


Signalement. 


Alter 25 Jahr, Groͤße 4 Fuß 8 Zoll, 
Haare braun, Stirn frei, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen braun, Naſe ſtumpf umd lang, Mund 
gewoͤhnlich, gute‘ Vorberzähne, Kinn und Ges 
ſichtsform oval, geſunde Gefichtäfarbe, fpricht 
polnfh und etwas deutſch, hat feine befondere 


Kennzeichen. 
Bekleidung. 


Ein ſchwarzkattunenes Kleid, eine blau⸗ 
und rorhgeftreifte Schürze, ein grün: und roths 
buntes mollened Tuch, eine weiße Haube, ein 
alted Hemde, alte lederne Schnürfchuhe, blaue 
baummollene Strümpfe. - 


Rysopis. 


Wiek 25 lat, wzrost 4 stopy 8 call, 
wiosy elemne, czolo otwarte, brwi czarne, 
oczy ciemne, nos diugi, usta zwyczajne, zt- 
by na przodzie dobre, podbrodek i skiad 
twarzy okragle;, cera zdrowa, mowa polska 
i cokolwiek niesniecka, saczegölnych znaköw 


niema, 
Odzie2. 


Suknia z czamego kartunu, fartuch w 
pasy niebieskie ji czerwone, chustka bawel- 
niana w zielone I czerwone kwiaty, czepek 
biaty, koszula stara, buciki stare skörzanne, 
ponczochy bawelniane modrego koloru: 





2131 Das verehrte Publikum benachrichtige ich 
biemit, daß ich heute mein Amt als Juſti;⸗ 
Kommifarius und Notarius amngetresn und 
beim Kaufmann Alerander hier wohne. 


Schubin, den 4. Oftober 1844. 
Mazurfiewicz. 


$zanownej Publicznosei donosze, iz dzi 
sie) urzad möj jako kommissarza sprawie” 
dliwosch i notaryusza objatem i u kupc" 
Alexandra zamieszkuje. 


Szubin, dnia 4, Pazdziernika 1844. 


Mazurkiewiez. 





2132 Auf dem Mittergute Tupadfy, bei Inos 
wraclaw, ift von St. George ab die Windmühle, 
verbunden mit Schankwirthſchaft, aufdem Dos 
minium Markowice in termino den 25. Oftos 
ber d. J. an dem Meiftbietenden zu verpachten, 


* Die Gaftwirtdfchbaft auf Markowice ift 
dedgl. vom obigen Datum ab und im felben 
Termin zu verpachten. (Der Pächter darf nicht 
mofaifchen Glaubens fein.) 


Polozony w dobrach ziemskieh Tupadiy 
pod Inowraciawiena wiatrak wraz z naleiq- 
cym don szynkiem, ma by& od S. Wojcie- 
cha 1845 w Dominium Markowice in termi= 
no dnia 25. Paidziernika r. b. najwigce) po- 
dajgcemu wydzierzawiony. 


Gosciniec w Markowieach zostanie podo- 
bnie2 od powyzszej daty i w tymie samym 
terminie w dzierZawg puszczony, przysezem 
sie jednak namienia, iz drugi dzierzawea nie- 
powinien byc äydawskiego wyznania. 





2133 
Igeige Wohnung und Commiffiond ; Bürean i 
reppe hoch. 


m Kauf und Verkauf nachjumeifen. 


in ber Behauſung ded Conditors Vaſally, eine 


Unterzeichneter hat mehrere Güter j 
DBromberg, ben 1. Oktober 1844. 


Deffen 


W. Czerwinski, Commiſſionair. 





2134 Stedbriefe 


Die unten näher befchriebene, wegen Win: 
felhurerei rechtskräftig zu Imonatlicber Zucht: 
bauffirafe und Detention big zum Nachweiſe 
eine? ehrlichen Unterfonmmens verurtheilte Hans 
ne Moarcufe, hat fih der Verhaftnehmung 
durch die Flucht entzogen. s 

Sämmtliche Eivils und Militär-Behoͤrden, 
desgleihen Dominien und Privatperfonen wer; 
den daher erfucht, auf die Hanne Marcufe zu 
pigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften 
und an ung abjuliefern. 

Polen, den 9. September 1844. 

Königliches Inquiſitoriat. 


Sil,nalenent. 


Nor: und Samilienname Hanne Marcnfe, 
Geburtäore Schocken, Aufenthaltsort Pofen, 
Religion mofaifch, Alter 18 Jahr, Größe 4 
a. 8 Zoll, Haare dunkelblend, Stirn hoch, 
Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Mund 

id Naſe klein, DBorderzähne gut, Kiun rund, 
Üufsretorm oval, Gefichtefarbe ge und, Ges 
Ralt klem und fchlanf, Sprache deuſch und 
polniſch. Befondere Kennzeichen: am Kiun eis 
ne Eleine braune Blatter. 

Defleidung gegenwärtig unbekannt. 


2135 Die von ung, wegen Diebfiahld unter 
erfchwerenden Umſtänden zur Unterfuchung ge 
zogene Tagelöbnerin Lucia Kazabianfa hat ih: 
ren Wohnort Tarnowo, hiefigen Kreifes, vers 
kaffen und latitirt. 

Wir erfuhen deshalb ſämmtliche Behoͤr— 
den, auf die Kazabianfa zu vigiliren, dieſelbe 
im DBetretungsfalle zu verbaften und an ung 
abzuliefern. Poſen, den 25. September 1844, 


Koͤnigl. Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Die Kajabianka iſt 43 Jahr alt, in Priy- 
broda geboren, 5 Fuß hoch, hat ſchwarzbraune 
Haare, ſchwarze Augenbraunen, bräunlichgraue 
Augen, ein ovales Kinn, gefunde Zähne, eine 
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Listy goncze 


Nizéj opisana za kurewstwo pokatne rıa 
trzechmiesieczne wigzienie i detencya az do 
powziccia uczciwego sposobu do zycia wska- 
zana Auna Marcuse przed uwigzieniem zeın- 
kia. 


Wszelkie wiadze cywilne i wojskowe, 
oraz ılominia i osoby prywatne, niech prze- 
to na Anne Marcuse baczyd, a wrazie spot- 
kania pojmac i naın oddac racza. 

Poznan, dnia 9. Wrzesnia 1544. 


Krolewski Inkwizytoryat. 


Rysopis. 


Imie i nazwisko Anna Marcuse, milejsce 
urodzenia Skoki, miejsce pobytu Poznan, 
religia zydowska, wiek 18 lat, wzrost 4 sto- 
py 8 cali, wio.y ciemno-blond, czotlo wyso-" 
kie, brwi czarne, oczy szare, usta i nos nıa- 
te, zeby z przodu dobre, broda i twarz okra- 
gie, cara zdrowa, postac mala i wysmukta, 
mowa niemiecka i polsk4, szczegölae zunaki: 
na brodzie mala oczerniala krosta. 


Odziez nateraz niewiadoma. 


Pociggniona za kradziez pod ncigzliwe- 
mi okolicznosciami do sledztwa kryniinalne- 
g0 wyrobnica Lucya Kazabianka, oddalıla sie 
z miejsca dotychczasowego zamieszkania Tar- 
nowa, w powiecie tutejszym, i nkrywa sie. 

Wzywamy zatöm Wvszystkie wladze, aby 
na Kazabiankg baczne miaty oko, a w razie 
zdybania przytrzymaly i ja do nas odestaty. 

Poznan, dnia 25. Wrzesnia 1844. 


Krol. Inkwizytoryat. 
Rysopis. 

Kazabianka ma lat 43, urodzila sie w 
Przybrodzie, wysoka 5 stop, wiosy ciemne, 
brwi czarne, oczy ciemno-szare, podbrodek 
okraglawy, z;by zdrowe, twarz podiuino- 

3 
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oval⸗:längliche Geſichtsform und eine unterſetzte okrägta, postaci biadtéj. 
Geſtalt. 


Ihre Bekleidung kann nicht näher ange— Odziez jéj niemoze byẽ opisanq. 
geben werden. 
2136 Borussia 


Die zu Königsberg i/Pr. new errichtete Feuer + Verficherungg ; Anftalt Borussia, mit 

einem Grundsfapitale von 
zwei Millionen Thalern Preußiſch Conrant, 
verſichert zu billigen und feſten Praͤmien — ohne den Verſicherten die Verpflichtung aufzuerle— 
gen, Praͤmien-Nachſchuͤſſe zu leiſten, wie groß auch ihre Veriuſte ſein moͤgen. 
Gegenſtaͤnde aller Urt, als: 

Meubel und Hausgeraͤthe, Waaren und Materialien anf Lager und in Fabrikation, Maſchinen, 
Fabrik- und Arbeitsgeräthe, Acker- und Wirthſchaftsgeräthe, Getreide, Ströh, Heu, Sämereien 
und andere Erndteprodukte, Vieh, Schiffe, Kappe, Dampfwagen, Holz, Tea s und Kohlen : ar 
ger, ſowie weitere bewegliche Gegenftände. 

Zur Erleichterung des Publikums find die hier namhaft gemachten Agenten beftallt 
worden, welche ebenfo wie der unterzeichnete Haupt-Agent die nöthige Ausfunft und Antrags 
formmlare gratis ertheilen. 


1) Hr. F. U. Beſte in-Bojanomwo. 9) Hr. Thimotheus ae Frege bei 
2) ; Känterer Theod. Breite in Chobjiefen- 10) s Jacob Hamburger in Schriegdl. 

2 / er ee en IR DEREN, 11) : ©. Lubfzungfi in Camter. > m 
a j Bo Sası = — 12)⸗ Apotheker Paulke in Odrzycko. 

6) A. M. Eale in o en. 13) : SJofepb Ruſſak in Gnefen. 

7), 66 AN Eale. in ——— a / W 14) s» M. ©. Wertheim in Mur. Goslin. 
si “Wer n e 15) # Liebermann Speyer in Gräs- 

8) : Goͤtz Cohn in Pleſchen. 


16) HH. Derpner&Vollmann in &chrimm. 
In den bier nicht benannten Etädten fünnen noch Agenturen errichtet werden. 

Hierauf Meflektirende belieben ſich an mich zu menden. 
Poſen, den 1. Dftober 1844. Benoni Kaskel, Haupt: Agent für die Megie: 
rungsbezirfe Pofen und Bromberg. BreiteStraße Nro. 22, 


2137 Meine hieſelbſt belegene, Meile von Fordon entfernte, eigenthilmfich' zugehörige Waſſer⸗ 
muͤhle, beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich deshalb an 





mich wenden- Paradies: Mühle, ben 8. Dftober 1844. J. Petrolhl, Mühlenbeſitzer. 
2138 Anzeige. Uwiadomienie, 

Stit dem 1. Oktober c. wohne ih ım Hau— Od 1, Pa2dziernika r. b. mieszkam w 
fe des Hrn. Brir, Thorner Straße Rro. 185 domu JP. Brix na Torangkiej ulicy pod Nro. 
im erſten GStod. 185 na pierwszym pietrze. 


J. T. Kleift, in Bromberg. J. T. Kleist, w Bydgoszczy. 


2139 Bei G. W. Niemeyer in Hamburg ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zu 
“haben, in Bromberg bei €. S. Mittler: : 
Der bewährte Arzt für Lnterleibsfranfe, | 
Guter. Rath und fichere Hälfe für Alle, welche an Magenfchwäche, fhlechter Verdaunng und 
den daraus entfpringenden Uebeln, als Magendruͤcken, Magenkrampf, Berfchleimung, Magen: 
fäure, Uebelfeiten, Erbrechen, Aufftoßen, Sodbrennen, Appetitlofigfeit, hartem und anfgetricebenem 
Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem Athem, eitenftechen, Rückenfchmerzen, Bellemmung, 
Sclaflofigfeit, Kopfweh, Blut:Andrang nah dem Kopfe, Schwindel, vielen Arten von Augen 
krankheiten, periodifchen Krampfen, Dypochondrie, Hämorrhoiden u. f. mw. leiden. Mach bes 
währten Anfichten und praftifchen Erfahrungen von Dr. €, Fränkel. — 8. geh. Ste Aufl. 6 Gr. 





— 


2140 Mein Modewaaren- und Leinwand-Lager habe ich durch perſönliche 
Einkaͤufe auf der letzten Leipziger Meſſe aufs Reichſte aſſortirt und empfehle zur geneigten 
Beachtung die neuſten und eleganteſten ſeidenen, wollenen und halbwollenen Kleiderr und Maͤn— 
telſtoffe, Ballkleiderzeuge, Umſchlagetuͤcher, Gardinenzeuge, Ereads und Bielefelder Leinwand, 
Teppiche, Weſten, Beinkleiderzeuge und ſeidene Saſcheütuͤcher; aͤltere Sachen verkaufe ich unter 
den Einkaufspreiſen. Guſtav Bruͤhl. 


2141 Geſchäfts-Veränderung. 

Als zeitheriger Beſitzer von dem laut Amtsblatt Nro. 31, Juli 1841, 1266, durch 
Herrn €. G. Baͤrſchdorff aus Schleſien annoncirte Geſchaͤfts-Etabliſſement, unter der Firma: 

€. ©. Barſchdorff x Comp. 
babe ich die Ehre hiermit ergebenft anzuzeigen, "daß dajlelbe mit dem heutigen Tage erlofchen 
iſt und ich ſolches don heute ab, für meine alleinige Nechnung unter der Firma von 
| 8. 5. Beleiteß 

fortfeßen — dabei auch die Regulirung der Activa und Passiva aus fruͤherer Zeit über 
nommen habe. 
Für dad dem Gefchäft bisher gefchenfte wohlwollende Bertrauen beftend danfend, 
bitte ich dafeibe auch auf meine neue Firma zu dertragen und verfichert zu fein, daß ich die 
mer zu ercheilenden Aufträge ſtets mit der größten Sorgfalt auf das billigfte und prompteſte 


aus;uführen mich beftreben werde. 
Hochachtungẽvoll und ergebenft 
Bromberg, den 7. Dftober 184. €. 5. Beleites. 


2142 Ein junger Mann, mit den noͤthigen Schulfenntriffen audgerüfteet und ber deutfchen 
und poinifchen Sprache mächtig, welcher fich zum Beamten ausbilden will, findet als Eleve, 


gegen freie Station, bei mir fofort ein Unterfommen. i 
Schocken, den 3. Dftober 1844; Schreiber, Koͤnigl. Diftriftd-Kommiffarius. 


2443 VER Meinen geehrten Kunden und Goͤnnern zeige ich ergebenft an, daß ich meime 
Schreib: md Zeıhen:Materialien:Dandiung jegt in bad Haus der Herren 
Gebrüder Bobm und zwar neben mein bieheriged Geſchaͤftslokal verlegt und diefelbe aufs eich: 
haltigſte vergrößert habe. Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen ergebe: 
nen Dant fage, bitte ih um fernere Gewährung deffelben und werde dagegen für die befle und 
promptefte Bedienung wie bisher möglichft jorgen. Louis Berg in Bromberg. 





= 
2144 Gefchäfts : Eröffnung. | 


Einem hochverehrten Publiko erlaube ich mir ergeben anzuzeigen, daß ich bierfelbft 
in der Bergitraße sub Nro. 293 am Kujawer Gerreidemarft, mit dem heutigen Tage eine 
Material, Weins und Eifenwaaren’Dandlung, unter der Firma: 

"u Lieber” 
eröffnet habe. —— 
Indem ich um guͤtigen zahlreichen Zuſpruch bitte, verſpreche ich die ſtrengſte Reelli— 
taͤt und prompteſte Bedienung. 





Bromberg, ben 8. Oktober 1844. J. Lund ner. 
2145 Srifche Achte holl. Heringe empfiehlt die Handlung J. Pindner. 


2146 Don den Kalendern pro 1845 habe ich bereits erhalten: Gubitz Kalender, Etefi 
fens Kalender, Nierig Kalender, Trowigfcher Kalender, Allgemeiner Volkékalender v. Hüben⸗— 
hal, Der Bote, ein Volkdfalender, Hauskalender a 5 Sgr., Poſener Hauskalender, deutich 
auch polnifch, Termintatender, Heymannfhe* hd Köfofhe Comtoirfalender. Mihrere andere 
erivarte noch in dieſen Tagen. 

Bon 1845 ab werde in meinen Sournalzirfet bie illuſtrirte Zeitung und die Ro: 
vellenzeitung aufnehmen, und Fönnen noch Abbonennten Theil daran nehmen. 
Bromberg im Dftober 1844. €. ©. Mittler. 


2147 Bei Ernft Günther in Liffe ift erfchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
befommen, in Bromberg bei €. S. Mittler: 
Sandbud 
zur Vorbereitung und zum praftifchen Gebrauch für preußifche Juriſten und für preu— 
Bifche Jufkiz- Subaltern- Beamten von A. Alker, Land» und Stadtgerichts-Rath. 
. 1. Heft. Med. Oct; Subſcribtionspreis 73 Sgr. 
Das Ganze wird aus 12 bis 15 Heften beftehen, welche raſch nacheinander erfchei 

nen werben. Nach Bollendung bed Werkes tritt ein erhöheter Ladenpreis ein. 


2148 Theater » Anzeige. 

Sonntag den 13. Oktober: „Rabale und Liebe”. Schaufpiel in 5 Akten von Fr. v. Schiller. 

Montag den 14. Oftober: Zur Vorfeier des Allerhöchften Geburtifeftes Sr. Majeftät des Kö— 
nigs Friedrich Wilhelm IV, „Seftprolog”, gefprocdhen von Mad. Pfilter. Hierauf: 
„Marie oder bie Tochter bed Regiments“. 

Dienftag den 15. Oftober vorlegte Vorftelung: „Sie ift mwahnfinnig”. Drama im zwei 
Akten von Angelh. Hierauf: „Der Mann meiner Frau”. Luflfpiel in drei 
Akten von C. Blum, 

Mittwoch den 16. Oktober legte Borftellung: „Der Plagregen als Eheprocurator”. 
Luftfpiel im zwei Aufjügen von Raupach. Hierauf: Zum Erftienmale: „Koͤck und 

- Guſte“. Vaudeville⸗-Poſſe in einem Aufzug von W. Friedrich. „Epilog”, ge 
fprochen von Mad. Pfiſter. €. Vogt. 
— — — 


Amtsblatt 


der 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Königl. Regierung zu Bromberg. Krol. Regeneyi w Bydgoszezy. 
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Bromberg, den 18. Oftober 1844. Bydgoszez, dnia 18. Paidziernika 1844 
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2139 Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 34fte Stuͤck der diesjaͤhrigen Geſetz⸗ 
fammiung emthätt unter: 


Nro. 2495. die -Konzeffiond: und Beftätigunges 
. Urkunde für die Thüringifhe Eifendahns 
Gefelfhaft. Bom 20. Auguft 1844, 


Das Zoſte Srüd enthält unter: 


Mro. 2496. die Allerhöchſte Kabinetdorder vom 
25. September 1844, megen Ernennang 
des Geheimen Kabinetsraths Uhden zum 

Sctaats⸗und Juſtizminiſter, nachdem der 
Staats- und Juſtizminiſter Muͤhler von 


der Leituug des Juſtiz-Miniſteriums ent 


t unden worden. 


Verfügungen der Königl. Regierung. 


2150 


ie Beobachtung, daß eine Eelbftentladung 
ber Percuſſſonsgewehre dann erfolgen foll, wenn 
Diefelben, von Pulverdampf befhmugt, unter 
Einwirkung der Naͤſſe wieder geladen und mit 


Powszechny Zbiör Praw. 


Oddriat 34. tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pod: z 


Nrem 2495. Dokument koncessyi i zatwier- 
dzenia dla Turyngskiego towarzystwe 
kolei zelazndj. Z dnia 20. Sierpnia 1844, 


Oddziat 35. zawiera pod: 


Nrem. 2496. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
z dnia 25. Wrzesnia 1844, tyczacy sie 
mianowania Tajnego Radzcy Gabineto- 
wego Uhden Ministrem Stanu i Spra- 
wiedliwosci, po uwolnienlu Ministra Sta- 
nu iSprawiedliwosci Mühler od kiero- 
wania Ministerstwem Sprawiedliwosci. 


Urzadzenia Kröl. Rögencyi. 


Sa; Ze puszczenie strzelby per- 

kussyindj stad pochodzi€ ma, gäy owa 

dymem pr wym zbrudzona, przy dzia- 

ialnosci wilgoci, znöw nabijang I z wioZo- 
1 


ufach sten Zuͤndhütchen längere Zeit aufber 
au nn hat Veranlaffung gegeben, dad 
Grtachten tehnifcher Behörden über die an: 
gebliche Gefahr zu erfordern. 


Nach dem Ergebniß ber besfallfigen Unter 
ſuchung iſt man big jeßt zwar fein Fall bei 
Ffannt, in welchem die Gelbftenrzündung ber 
Nercuffionsgewehre unter den gegebenen Der: 
bältniffen, beim Gebrauh von Soͤmmerdaer 
mit Kupferdecke verfehener Zuͤndhuͤtchen erfolgt 
wäre. Inzwiſchen hat bie Prüfung mehrfacher 
Zündfäge von Zündhütchen anderer Fabriken 
ergeben, daß felbige viel falpeterfaure Ealje 
enthalten, und derartige Salze auf Metalle 
am meiften oridirend wirken, ſo daß daxin 


allerdings eine Veranlaſſung zum Selbſtentzün⸗ 


u finden iſt, indem beim Feuchtwerden des 
ker die > Brian oxidirend auf das 
Kupfer wirft, bei dieſer Oxidirung auch die 
Zerſetzung des ſalpeterſauren Salzes herbeige⸗ 
führer wird und anf dieſe Weiſe eine gänzliche 
Umgeftaltung der Zuͤndmaſſe entfteht, wodurch 
Erhigung und Selbfiengundung möglicher Weife 
eintreten kaun. 


dem wir bied Ergebnif der angeftellten 
ae zur Öffentlihen Kenntniß brins 
gen, machen wir auf die Gefahr aufmerkſam, 
welche beim Gebrauch folder Zuͤndhütchen, 
deren Zuͤndſätze viel ſalpeterſaure Salze ent 


halten, entſteht. 
Bromberg, ben 5. Oktober 1844. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 





2161 Perſonal⸗-Chronik. 


In Steffe ded anderweit befchäftigten Land: 
raths v. Hoheneck ift der Negierungs » Affeffor 

unter mit der Verwaltung ded Landrathsamts 
Daaten beauftragt worden. 


Yu 


nym kapiszonem przez dhıiszy cras zacho- 
wywana bywa, dalo powöd zazadania opinfi 
technicznych wiadz 0 té m miemalnem nie- 
bezpieczenstwie. 


Podtug skutkn przedsiewzietego w tej 
mierze badania, nieznany jest wprawdzie do- 
tad taki przypadek, aby puszczenie strzelby 
perkussyind) w powyäszych stosunkach, przy 
uzyciu Sömmmcer.laerskich kapiszondw miedzig 
powleczonych, zdarzy& sie wiato. Z tem 
wszystkiem wykazalo sie z doswiadczania 
kilkorakicj materyi zapalajacej w kapiszonach 
innych fabıyk, ze wiele, w anbie roli saletro- 
kwasnej zawieraja, ktöra kıuszcze najbardziej 
oxyduje, tak, iZ w tem istotnie lezy przy- 
czyna puszczenia strzelby , ilede przy zawil- 
gnieniu materyi zapalajacdj kwas saletrzany 
oxydujac na ımiedz dziata, ktöre to tez oxy- 
dowanie rozplyw soli saletro-kwasndj za s0- 
ba pociaga i na ten sposöb pozostaje zupelt- 
ne przeksztalcenie massy palndj, przez co 
rozpalenie i puszczenie podiug podobienstwa 
wydarzy& sie moZe. 


Podajagc ten rezultat przedsigwzietych do» 
ciekan do publicznej wiadomosci, zwracamy 
razem bacznose na niebezpieczenstwo, ktöre 
z uzywania kapiszonöw w massie palnej wie- 
le soli saletro-kwasnej zawierajacych wynika. 


Bydgoszcz, dnia 5. Paidziernika 1844. 


Krol. Regencya 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista. 


\ miedjsce gdzieindziejzatrudnionego Radz- 
cy Ziemianskiego v. Hoheneck, poruczono 
Assessorowi Regencyi Junker zarzad Urzedu 
Radzco-Ziemianskiego w Czarnkowie. 
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2152 
Der Lehrer Carl Rintſch aus Sarne, als Nauczyciel Karol Rintsch z Sarne, dru- 
weiter Lehrer an der Schule in der Pofener gim nanczycielem przy szkole na przedmie- 
rftadt von Bromberg. sciu Pozuanskim w Bydgoszczy. 





„2153 Befanntmachung. Obwieszczenie. 


ie Amtsthätigkeit des Schiedsmann Fried: J sedziego polubownego Fryde- 
rich Geiling zu Kwieciszewo, Mogilnoer Kreis ryka Geilinga z Kwieciszewa, w powiecie 
ſes, hat, nachdem er verzogen ift, anfgehört. Mogilniüskim, przestalo z powodu przesie- 
An deſſen Stelle ift der dortige Schullehrer dienia sie. W miejsce jego zostat tameczny 
Auguſt Günther für den erften Bezirf bed mauczyciel Angnst Günther, dia obwedu I. 
Gembicer Polizeidifiriftd gewählt, beftätigt und policyinego Genibickiego, obrany, potwier- 








vereidigt. dzony i przysiegs zobuwigzany. 
Bromberg, den 30. September 1844. Bydgoszez, dnia 30, Wrzesnia 1844. 
König. Oberlandes » Gericyt. Kroöl. Glowny Sad Ziemianski. 
2154 Aufruf 


Dae nachſtehend genannten Forfiverforsungsberechtigten : 


1) Jaͤger Earl Friedrih Blum, geboren am 14, Februar 1798 zu Kirfchrofin in Meck⸗ 
lenburg, in die 2te Jägerabtheilung eingetreten am 12. Mai 1815 und zur Forfiverfor: 
* — ben 1. Dezember 1835, zuletzt in Sandkrug, Forſtrebier Lipe, ſich 
aufhaltend; 

2) Jaͤger Friedrich Earl, geboren ben 11. November 1803 zu Klockow, in Mecklenburg, 
in dad Garde s Jäger s Bataillon eingetreten am 23. Oftober 1821 und zur Forfiver; 
Je anerfanut den 17. September 1841, zulegt in Neuendorf bei Anclam fich 
aufhaltend; : 

3) Jaͤger Friedrich Deege, geboren am 19. März; 1797 zu Dardesheim bei Halberftadt, 
in der Provinz Sachfen, in das Garde s Jäger : Bataillon eingerreten am 22. Mai 
1815. und zur Sorfiverforgung anerfannt den 10. Januar 1835, zulegt in Berlin 
fich aufbaltend; 

4) Jäger Chriſtian Friedrih Wilhelm Ebert, geboren am 7. Juli 1800 zu Lebbin bei 
Greifenberg in der Provinz Pommern, in die 2te Jagen Abtheilung eingerreten am 19. 
Februar 1823 und zur Forfiverforgung anerkannt den 26. September 1843, juletzt 
in Greifenberg ſich aufhaltend; : 

5) Jaͤger George Friedrich Fahl, geboren am 15. Januar 1802 zu Selz bei Demmin, 
in der Provinz; Pommern, in das Garde; Jager : Bataillon eingetreten am 15. No: 
vember 1821 und zur Forfiverforgung anerfannt den 17. September 1841, zuletzt 
in Bunzar, bei Anclam, fich aufhaltend; i 

1* 
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6) Jaͤger Amand Grändel, geboren am 6. Mär; 1806 zu Doͤrndorf bei Frankenſtein 
in der Provinz Schlefien, im die dritte Jäger s Abtheilung eingetreten den 16." No: 
vember 1826 und jur Foritverforgung anerfannt den 7. September 1840, zuletzt in 
SFrattendorf bei’ Spremberg ſich aufhaltend; | 

7) Jäger Heinrich Hänfcel, geboren an 5. Februar 1787 zu Neun Schmollen bei Oels 
in der Provinz; Schlefien, in das Garde-Jager- Bataillon eingetreten am 12, Februar 
1813:umd zur Forfiverforgung anerkannt den 26. November 1330, zulegt in Bram 
kau fih aufhaltend; 

8) Jaͤger Friedrich Kraufe, geboren am 12. Mai 1805 jun Ultenbach, bei Glag, in ber 
Neovinz; Schleſien, in die te Jäger; Ubrheilung eingetreten am 5. Dezember 1824 
und zur Forfiverforgung anerkannt den 25. November 1836, zuletzt in Berlin ſich 
aufhaltend; 

9) Hager Friedrih Jacob Kieferling, geboren am 27. Februar 1799 zu Puszukowo im 
Grofherjogthum Pofen, in die zweite Jaͤger-⸗Abtheilung eingetmten am 24. Novem: 
ber 1823 und jur Forftverforgung anerfannt den 26. September 1843, zuletzt in 
Bentſchen, bei Meferig, ſich aufhaltend; 

10) Jaͤger Jodann Ferdinand Neumann, geboren am 29. Mai 1803 zu Carlsruh, bei 
Dppeln in der Provinz Schlefien, in die vierte Jäger : Abtheilung eingesreten am 6. 
Dezember 1822 und zur Forftverforgung anerkannt den 7. September 1840, zuletzt 
in Porerfchau, bei Oppeln, ſich aufhaltend; 

11) Jaͤger Johann Earl Friedrich Pärfch, geboren am 1. November 1804 zu Lutters⸗ 
brunn, bei Wittenberg in der Provinz Sachſen, in bas Garde» Jäger s Bataillon 
eingetreten am 6. Jum 1823 und zur Forfiverforgung anerkannt den 26, Septem⸗ 
ber 1843, zulegt in Seitenberg, bei Lande fih aufhaltend; 

12) Jaͤger Johannes Perry, geboren am 13. Dezember 1800 zu Heiligenftabt, in der 

- Provinz Sachfen, in die vierte Jager » Abtheilung ringesreten am 25. Oftober 1821: 

und *. Forfiverforgung anerkanut den 7. September 1840, zuletzt in Magdeburg 
fih aufhaltend; J 

13) Jaͤger Earl Gottfried Röniſch, geboren am 11. Januar 1805 zu Rothenburg, tn 
der Provinz Schlefien, in die vierte Jäger» Ubtheilung eingetreten am 16. November 
1823 und zur Forfiverforgung anerfannt den 26. September 1843, julegt in Ziegens 
rück ſich aufhaltend; 

14) ER Earl Friedrihd Schuf;, geboren am 4. Auguß 1811 zu Prenzlom, in der 

rovin; Brandenburg, in die vierte Jaͤger-Abtheilung eingetreten am 17. Juli 1831 
und zur Forfiverforgung anerfannt den 17. September 1841, julegt in Magdeburg 
fih aufhaltend; 

15) Jäger Earl Theil, geboren am 21. Juni 1800 zu Ferbinanbshof, bei Anclam Mr 
der Provinz Pommern, in die vierte Jägerabtheilung eingetreten am 4. März 1819 
und zur Forfiverforgung anerkannt den 7. September 1840, julegt in Schmars 

endorf fich aufhaltend; 

16) Säger Anguft Heinrih Vollmer, geboren den 1. Dezember 1801 zu Zerpen-Schleufe, 
bei Nieder; Barnim in der Provinz Brandenburg, in die dritte JagersAbtheilung eins 
getreten am 21. April 1822 und zur Forfiverforgung anerkannt den 5. September 
1842, zuletzt in Schluft, bei Nieder-darnim, ſich aufhaltend; 

17) Jäger Heinrich Siederer, geboren am 19. Februar 1791 zu Harsleben, bei Halber: 
ftade in der Provinz Sachfen, in das Garde; Jäger ; Bataillon eingetreten am 24, 
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ebruar 1811 und zur Borfiverforgung anerkanut ben 5. J 
* * *— — November 1020, zuiept in 
ger Ludewig Raſim, geboren am 21. November 1802 ju Plugawitza, bei ’ 
Stredlig in der Provinz Schlefien, in bie dritte Säper : Mrbeilues an 
16. Dezember 1821 und jur Forſtverſorgung anerkannt den 17. September 1841; 
werden hiermit aufgefordert, ıhren gegenwärtigen Uufenthalttort fobald als möglich, jedenfalls 
an nt Monate, der Sufpettion der Jäger und Schügen anzuzeigen 
alles zu gewärtigen haben, daß fie von d ifte 
toerden geflrichen werden. i gen haben, daß fie von der Horfverforgungslifte 
Gleichzeltig werden die betreffenden Behörden ergebenft erfucht, falls ihnen über d 
einen ober den anderen biefer Jäger etwas Mäheres befannt fein N di ehe 
dachten Infpektion mitzueheilen. j fein follte, dies ebenfalls der ge; 
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em €. W. Ulmann in Berlin ift unterm 30. September 1844 ein au 8 binterei 
folgende Jahre und für den ganzen Umfang bes Preufifchen Staats —34 en 
auf eine felbftthätige Ausräcdung an Wringe: Mafchinen für Garn, ın ber durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung 
ertheilt worden. 


2156 


Das — L. Tiſchler zu Sudenburg, bei Magbeburg, unterm 15. Juli 1843 er; 
Es auf ein für nen und eigenthümlich erachtetes V 
Zuderfabrifation zu —— ie erfahren, ben Nübenfaft Behufs ber 
ift wieder aufgehoben worden. 
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2157 Bekanntmachung. 


Das zum Kollegiatſtifte Kruswice gebds 
rige, bei Golejewo belegene Grundſtuͤck „Po; 
swietne““ genannt, beftehbend aus 93 Morgen 
35 []Ruthen preuß. Maßes, foll vom 1. April 
1845 ab, zu erbpachtlichen Befigrechten gegen 
Entrichtung eines beftimmten jährlichen Zinſes, 
veräußert werden. Zu dem Behufe ift der Bier: 
tungstermin auf ben 36. Oftober d. J., Bor: 
mittags 10 Uhr, in dem Bureau des Königl. 
Domainen s Nentamts Strzelno anderaumt, zu 
—— Erwerbsluſtige hiermit eingeladen wer 

en. 


Die bdiesfälligen Bedingungen können das 
feldft zu jeder Zeit eingefehen werden. 


Bromberg, ben 21. September 184, 


Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern, 





Obwieszcrenie. 


Grunt tak nazwany „Poswietne‘“, do 
kollegiaty Kruswickiej nalezgcy a pod Gole- 
jewem potozony, skiadajgcy sie z 93 ınor- 
gow 35 []pretöw pruskiej miary, ma byẽ 
od dnia 1. Kwieınia 1845, za przyjeciem 
pewnego czynszu rocznego, prawem wieczy- 
sto-dzierZawnym sprzedany, Tym koncem 
wyznaczony jest termin licytacyiny na dzien 
26. Pazdziernika r. b. o godzinie 10. przed 
poludniem w biörze Kr. Urzedu ekonomi- 
czno-rentowego w Strzeinie, na ktöry maja- 
cy chęẽ nabycia niniejszdm sig wzywaja. 

Warunki tejie sprzedaZy moga bye tam 
kazdego czasu przejrzane. 


Bydgoszcz, dnia 21. Wrzesnia 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





2158 Bekanntmachung. 


Der Muͤhlenbeſitzer Ladiſch zu Wreſchin, 
diesſeitigen Kreiſes, beabſichtigt den von ſeinem 


Vorbeſiher, dem Müller Krüger daſelbſt, in dem 


Mühlengebaͤude im Jahre 1840 ohne Conſens 
der Landespolizeibehoͤrde angelegten und baber 
unter Siegel gelegten Grüß: und Delftampfgang 
mit überhaupt 6 Löchern im Grubenbaume, 
wovon drei dem Grüsftampfs und die übrigen 


Obwieszczenie. 


Wiaseiciel miyna Ladisch w Wrzesinie, 
w tutejszym powiecie, zamierza w domu 
poprzednika swego miynarza Krügra, ktören 
w roku 4840 bez zezwolenia policyinego je- 
den ganek do kaszy, a drugi do fabrykacyi 
oleju o szese stgpach zalozywszy, zapiecze- 
towanyım zostal, tak przeja€ w uzywanie, aby 
trzy stepy do kaszy, tızy do oleju i reszte 


brei dem Oelſtampf⸗Werke angehören, nebſt eis 
ner Delpreffe, in Gebrauch zu nehmen und hat 
hierzu die Ertheilung des Conſenſes nachgeſucht. 


Auf Grund der Beſtimmungen des allge— 
meinen Landrechts Theil II. Titel XV. 6 229 
seq. und der Bekanntmachung im Bromberger 
Amtsblatt pro 1828, Seite 69 et seq., wers 
den nun diejenigen, welche fih zu Einfprüchen 
gegen die Anlaze qu. berechtigt glauben, biers 
durch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 
8 Wochen präfiufivifcher Frift bei dem unters 
zeichneten Landraths-Amte anzubringen, teil 
nah Ablauf diefer Frift fein Einfpruch ange 
nommen, fondern event. der Konſens ertheilt 
werden wird. 


E;arnifau, den 25. September 1844. 
Königliches Landrache- Amt. 


90) 


nalezacych sie narzedziow do prassowania 
oleju uzywanemi by& mogli, dopraszajac ‚sie 
na to konsensu policyinego. 


Na mocy rozporzgdzenia powszechnegn 
prawa krajowego czesci II. Tyt. XV. 6. 229 
i nastepnych, jako tez obwieszczenia umie- 
szezonego w Dzienniku urzedowym Bydgo- 
skim za rok 1828 na str, 69 i innych, wzy- 
wajq sie wszyscy, co przeciw zalozenin ta- 
kowemu sadziliby mie prawo, aby w prze- 
ciagu 8 tygodni pod prekluzyg podpisanemu 
Urzedowi Radzco - ziemianskiemu oppozycye 
swoja podali, ile po uptynieniu czasıu tego 
na zaden wniosek uwazano nie bedzie, i 
owszem Zadane zezwolenie udzielonem zo- 
stanie, 


Czarnkowo, dnia 25. Wrzesnia 1844. 
Krol. Urzad-Radzco-Ziemiahski, 





Dritte Inſertion. 


2159 Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Bromberg. 


Das dem Hegierungs : Buchhalter Lando— 
wski gehörige, in der Cychorien⸗Gaſſe hierfelbft, 
Mro. 399 beiegene Grundftäf, von I Mor; 
gen Umfange, abgefhäge auf 872 Thlr. 26 
Sgr. 5 Pf., zufolge der, nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe—⸗ 
benden Tare, foll 

am 16. December c., 
Vormittags um 11 Ihr, an ordentlicher Ge 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


2160 





Sprzeda2 konieczna. 

Sad Ziemsko - miejski w Bydgoszczy. 

Grunt buchhalterowi Regencyinemu Lan- 
dowskiemu nalezgcy, na ulicy Cykoryinej 
pod Nrom 399 potoZony, w rozlegtosci je- 
dnego morga, oszacowany na 872 tal. 26 sgr. 
5 fen, wedie taxy mogacej byc przejrzandj 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma byc 

duia 16. Grudnia 1844 r. 

przed poludniem o godzinie 11. w miejscu 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedany. 


Befanntmeodhune. 


Der Wirth Gottfried Schmidt aus Grabowo beabfichtigt auf feinem Grundfiücke, 
+ Meile von dem Dorfe Grabomo, 51 Nuthen von dem Communifations : Wege zwiſchen Ry— 


bowo und 


Grabomo, eine neue Bockwindmähle anzulegen. Diejenigen, welche gegen diefe Anz 


lage gegründeten Einfpruch zu machen gefonnen find, werden hiermit aufgefordert, foiche binnen 
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8 Wochen präflufisifcher Frift, vom Tage der Publifation biefed an gerechnet, bei dem unter⸗ 
ſchriebenen Landrathe anzumelden und zu begründen. 


MWongromiec, den 26. September 1844, 
Der Rönigl. Landrath. 


2161 Befanntmadhung. 


e Dom 9. did zum 11. v. M. ift dem Krüger Neuhof zu Grabionne, aus feiner Wohn⸗ 
ſtube eine Tafchenuhr geftohlen worden. Diefelbe war jmerhäufig, die Uhr felbft ohne das 2. 
Gehäufe nur ganz Elein wie eine Damenuhr. Das 'obere Gehdufe war von Schildfröterplatte, 
am Rande herum mit fllbernen Stiften, wovon zwei fehlten, befegt. Eben fo fehlte am obern 
Gehäufe die Druckfeder. An der Uhr befand fich eine filberne Kette und au der ein vicrecfiges 
flaches Schloß mit einer Fleinen Druckfeder. Auf der einen Seite des Schlojjed befanden 
fi die Buchftaben H.N., auf der andern dad Wort „Souvenir, 


Dem etwaigen Käufer der Uhr fol ber Kaufpreis zurücerfiattet und demjenigen, 
der zur Wiedererlangung derfelben und Entderfung des Diebes behuͤlflich ift, eine Belohnung 
von 5 Thlrn. gezahlt werden. 


Wiffef, ben 2. Oftober 1844, — 
Koͤnigl. Diſtrikts-Kommiſſariat⸗ —— — 





2162 Bekanntmachung. 


Die Marianna, geb. Jorka, verchelichte Kutſcher Peter Danielski in Bondecz, hat 
nach erlangter Großjährigfeit die Gürergemeinichaft mit ihrem genannten Ehemanne, ſowohl 
binfichtd des eingebrachten ald auch des während der Ehe erworbenen Vermögens augdgefchlof: 
fen, was hierdurch befannt gemacht wird, 


Flatow, den 1. Dftober 1844, 
Königliches Kreis: Gericht, 





2163 Bekanntmachung für die Herren Mühlenbefiger. 


Da bei dem günftigen Wafferftande in diefem Jahre, ich mir mit einem ausreichenden 
Vorrath von Müplenfteinen zur gewuͤnſchten Auswahl habe verforgen fönnen, fo benachrichtige 
ich hiervon die Herren Mühlenbefiger rechtzeitig mit der Verficherung, daß die Steine von vor 
züglicher Güte, auch billig im Preiſe find. Der ſtarke Abfag fpricht dafür. 
In Slonawy⸗Hauland, bei Obornif, ift meine Niederlage. 
Wirwe Dorothea Eliſabeth Schulz. 
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Erſte Inſertion. 


2164 Nothwendiger Verkauf. 


Das zu Oſtrowo, bei Strzelno, sub Nro. 
13 gelegene, den Agnag Przyjemskiſchen Ehe— 
leuten gehörige Erbpachts:Kruggrundfiick, abs 
geihäse auf 2022 Thlr. 35 Egr. 3 Pf., zw: 
fölge der, nebft Hypothekenſchtin und Bedin— 
aungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
oll am 10. Februar 1845, 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Prächu: 
fion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Gläubiger, namentlich: der Komornik Franz 
Malınowsfi, früher zu Groß:&lawgf, werden 
bierzu öffentlich vorgeladen. 


Inowraclaw, ben 19. September 184. 
-Rönigliches Lond- und Stadtgericht. 


e 


2165 Nothwendiger Verkauf. 
Land; und Stadtgericht zu Schubin. 


Daß in der Stadt Barcın sub Pro. 59 
belegene, den Itzig Rogowskiſchen Eheleuten 
gehörige Grundſtück, beftehend aus einem Wohn; 
baufe, Stallung, einem Garten und einer Wiefe, 
abgefhägt auf 502 Thlr. 23 Egr. 4 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
nungen, in der Negiftramr einzufehenden Tare, 
fol im forrgefegten PBierungetermine 

am 24. Jauuar 1845, 
Vormittags 9 Uhr, an ordentliher Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Schubin, den W. Auguſt 1844. 
Koͤnigl. Land; und Stadtgericht. 





Sprzeda2 konieczna 


Wieczysto - lzierzawna po:riadiosc kar- 
ezemna w ÖOtrowie przy Strzelnie, pod Nr. 
13 polvzona, do Jgnacego matzonköw Przy- 
jemskich nalezaca, otaxowana na 2022 tal. 
26 sgr. 8 Pen. wedle taxy mogacej by& przej- 
rzanej wraz z wykazem hypotecznym i wa- 
rıınkami w registraturze, ma by& 

dnia 12. Lutego 1845, 
w miejscu zwykliych posiedzen sadowych 
sprzedana. 

Wszyscy niewisdomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglosili najpozniej w terminie ozna- 
ezonym, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele miano- 
wicie: komornik Franciszek Malinowski, 
przedtem w Wielkich Stauskach zamieszka- 
iy, zapozywajg sig niniejszem publicznie, 

Inowractaw, dnia 19. Wrzesnia 1844. 

Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Erfie $nfertiom. 


Sprzeda2 koniecz.na. 
Sad Ziemsko-miejski w Szubinie. 


Posiadlosce w miescie Barcinie pod liczba 
59 polozona, do Itzig Rogowskich malzon- 
köw naleigca, sktadajaca sie z jednego mie» 
szkalnego domu, stajni, z jednego ngrodu i 
iaki, aszacowana 502 tal. 23 sgr. 4 fen, we- 
die taxy mogacéj byẽ przejrzanej wraz z wy- 
kazem hypotecznym i warunkanm w registra- 
turze, mıa byi w terminie do dalszej licyta- 
cyi na daiu 

24. Stycınia 1845, 
przed poludniem o godzinie 9. w midjscu 
zwyktych posiedzen sadowych sprzedana. 
Szubin, dnia 28, Sierpnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 
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EIKE Inſertion. 


2166 Nothwendiger Verfauf. 
Lands und Stabdtgericht zu Inowraclaw. 


Das dem Zimmermeifter Walter zugehö— 
rige, zu Louifenfelde sub Nro. 10 belegene 
Grundftüc, abgeihägt auf 1073 Thlr. 10 Sgr., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin: 


gungen, in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 


oll am 12. Februar 1845, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Präclu— 


Sprzedaz konieczna. 
Sad Ziemsko-midj-ki w Inowractawiu. 


Grunt d» maistra ciesielstwa Walter na- 
lezacy, w Lonisenfelde (Dombrowa) pad 
Nrem 10 polozeny, otaxowany na 1073 tal. 
10 sgr. wedie taxy mogacej byé przejrzandj 
wraz z wykazen hypotecznym i warunkami 
w registratinze, ma byẽ 

dia 12. Lutego 1845, 
w midjscu zwyktych posiedzen sqadowych 
sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenei realni 


eines 
fon, fpäteftiens in diefem Termine zu melden, wzywaja sie, aleby sie pod uniknieniem pre- 


kluzyi zgto-ili najpozniej w terminie ozna- 
szonym, 





2167 Befanntmadung 


wegen Verpachtung des zum König. Domainenamte Carzig gehörigen Vorwerks Kienig, bei Soldin. 


Das zum Königlichen DomainenAmte Carzig gehörige Vorwerk Kienitz, 14 Meilen 
von Soldin und Berlinchen und 3 Meilen von Fandeberg a. W., im Goldiner Kreife belegemg 
fol von Trinitatid 1845 big Johannis 1869, alfo außer der durch Veraͤnderung des Pacht: 
termind hinzutretenden Zeit, auf 24 nacheinanderfolgende Jahre, im Wege der Submiffton, vers 
pachtet werben. 


Die zu diefem Vorwerke gehörigen Grundſtuͤcke und Gewaͤſſer beftehen in: 
1) Gärten R i R . 22 Morgen 6 [Ruthen, 


3) Wieſen . . . . 288 — 36 — * 
4) Hütung. . 882 — 1 — 
5) nutzbaren Gewäſſern. . 116 — 51 — 
6) unnutzbarem fande . . 83 — 26 — 


zuſammen 2772 Morgen 35 [IRuthen 

- and bilden eine zuſammenhaͤngende Fläche, in deren Mitte fih das Vorwerksgehoͤft befindet. 
Saͤmmtliche Grundfiüce, einfchließlich der Wiefen- und Hätungegrundftücke, find feparirt und 
huͤtungsfrei, die Abfagivege für die Erzeugniſſe des Vorwerks bei der Nähe der Städte Soldin, 
Landsberg a. W., Berlinchen und Lippehne fehr günftig und die nöthigen Tagelöhner-Wohnuns 
gen auf demfelben vorhanden. 


Das Koͤnigl. Anventarinm befieht außer den Koͤnigl. Wohn: und Wirthichafttge: 
bäuden nur in Bäumen, Saaten und deren Beftellung und in den Feuerlöfch: Gerächfchaften, 


und if das Minimum der jährlichen Pacht für dad Vorwerk nebft Zubehör auf 1900 Thlr. 
29 Sgr. 11 Pf., einfchließlih 625 Thlr. Gold und außerdem die Pacht für jährlich zum eigene 
Bedarf des Pächters abzutorfende 60 [Kuchen auf 36 Thlr. feftgefegt. 


Die näheren Pachtbedingungen, fo tie die näheren Beftimmungen über dag Ver— 
fahren bei Submiffionen koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden; auch find wir bereit, 
diefelben abfchriftlich, gegen Erftattung der Eopialien und zwar bei Audwärtigen mittelft Eins 
ziehung durch Poftvorfchuß, mitzutbeilen; dagegen wird die Karte von dem Vorwerke den Pacht— 
liebhabern zu ihrer Information auf dem Domainen-Amte Carjig von dem Oberamtmann Hrn. 
Bayer zur Einficht vorgelegt werden. 


‚ „ Bir fordern hiernach Pachtbewerber auf, ihre Submiffionsgebote bis zum 6. Jar 
nuar künft. Jahres, Abends 6 Uhr, dem Juſtitiarius der ımterzeichneten Abtheilung, Herrn 
Degierungsrach Bennecke, verfiegelt einzureichen, zugleich demfelben ihre Dualififation ald Lands 
wirthe und das zur Uebernahme der Pachtung erforderliche Vermögen glaubhaft nachzuweiſen 
und die Erflärungen zw Protokoll zu neben, welche in den Beftiinmungen über die Bedingungen 
der Submiffion bei Domaimen : Berpachtungen sub 3 vorgefchrieben find. Später ‘als big zur 
oben feftgefegten Zeit eingehende Submiffions + Gebote werden nicht angenommen, und iſt der 
Termin zur Eröffnung der Submiffionen, meichem die Pachtbewerber beiwohnen koͤnnen, auf 
den 7. Januar k. J., Bormittags 10 Uhr, in unferm Seſſionszimmer anberaumt. 


Unter den fämmtlichen Pachtbewerbern bleibt dem Minifterio des Königl. Hauſes 
die unbedbingte Auswahl vorbehalten, und erlangt feiner bderfelben durch die Submiffion em 
Anrecht auf den Zufchlag, bleibt aber an fein Gebot fo lange gebunden, bis er durch Zufchlag 
an einen Andern oder auf fonflige Weile davon entbunden wird, 

Sranffurt a. O., den 4. Oktober 1844, A 


Rönigliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern ac. ıc- 


2168 BetLanntmachung— 


Die Termine zum Verkaufe von Brennholz in kleinen Quantitaͤten an die weniger 
bemittelten Bewohner der Umgegend, find für die Neviere Ezierpig, Wygodda, Rudak und 
Kutta auf den 29. Dftober, 12. und 26. November, 10. und 24, Dezember 1844 zu Podgurg; 
im Haufe des Kaufmanns Präsmann, ehemals J. Falk; für die Reviere Seedorf, Unterwalde 
und Bärenberg, auf den 22. Oktober, 5. und 19. November und 3. und 17. Dezember 1844 
zu Gniewkewo, im Haufe von M. Meumanus Söhne, jedesmal Vormittag 11 Uhr anberaumt. 

Befiger von Brennereien ıc., fo wie Holzbändler, werden zum Mitbieten im biefew 
Terminen nicht zugelaffen. 

Eierpig, ben 22, September 184. 


Königlicher Oberförfter. 


2169 Befanntmadhung. 
Zum oͤffentlichen meiftbietenden Verkaufe von 200 Klaftern Kiefern⸗Kloben, (trockeues 
2 
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Holz) and dem Forſtbelaufe Paterke, in kleinen Loofen, babe ich einen Termin auf den 30. Of 
ser es ——— 10 Uhr, in dem Bureau des Königlichen Domainen KRentamts Nakel anı 
geſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade, daß das Meiſtgebot im Termine 


2 baar bezahlt werden muß und die Veröffentlichung der Übrigen Bedingungen im Termine 


eibft erfolgen wird. 


Glinfe bei Bromberg, am 7. Oktober 1844. 
Der Königl. Oberförfter. 





2170 Stedfbriefe. 


Der unten fignalifirte Tagelöhner Woyciech 
Krol aus Plewisk, gegen melden hier eine 
Kriminalunterfuchung wegen Diebftahls ſchwebt, 
bar fih auf dem Dorfe Plewisf heimlich emi: 

t. 
* Alle Militair- und Civilbehoͤrden werden 
erſucht, auf den Krol zu vigiliren, und ihn im 
Betretungsfalle an ung per Transport abzu— 
fuͤhren. 

Signalement. 


Alter 31 Jahr, Größe 5 Fuß 24 Zoll, 
Haare dunfelblond, Stirn frei, gemälbt, Aus 
genbraunen blond, Augen blau, Naſe lang, 
Mund gewöhnlich, blonder Stutz- und Baden: 
bart, Zähne voll, Kinn oval, Gefichtsfarbe ge: 
fund, Eprache polnifh und etwas bdeutfch. 


Bekleidung. 


Braun- und ſchwarzſtreifige Beinkleider, 
blaugefleckte Tuchweſte, blaue eckige Tuchmütze, 
weißes leinenes Hemde, blaubuntes Tuch, ein 
Pelz und ein Paar Stiefeln. 


Poſen, am 7. Oktober 1844. 
Koͤnigliches Inquiſitoriat. 
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Listy goüoze. 


Nizej opisany wyrabnik Wojciech Krol 
z Plewisk, przeciw ktörenm sledztwo krymi« 
nalne o kradziez sig toczy, uszedt potajem- 
nie ze w:i Plewisk. 

Wszelkie wiadze wojskowe i cywilne 
wzywanıy, ahy na tegoz Kröla baczerie da- 
waly a w razie przytrzymania (do nas go od- 
stawic raczyly. 


Rysopis. 


Wiek 31 lat, wzrost 5 stop 24 cali, wio- 
sy ciemnro-blond, czoto wznioste i otwart-, 
brwi blond, oczy niebieskie, nos diugi, usta 
zwyczajne, wasy i faworyty blond, zeby do- 
bre, podbrodek okragtawy, cera zdrowa, je- 
zyk polski i nieco niemiecki. . 


Odzie2. 


Spodnie w pasy brazowe i czarne, ka- 
mtzelka sukienna w desen modregn koloru, 
czapka rogata niebieska, koszula biala pto- 
cienna, chustka niebiesko-pstra, kozuch i pa- 
ra butöw. 

Poznan, dnia 7. Paidziernika 1844. 

Krol. Inkwizytoryat. 


Auf dem Transporte begriffen, find aus dem hiefigen Gefängniffe die Verbrecher: 


Sungn Neumann und Abraham Baruch, welche jeder zu dreijähriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt, 


am 11. d. M. entfprungen. 


Saͤmmtliche Civil: und Militair: Behörden werden erfucht, auf biefelben Acht zu 


— 915 — 


haben, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und gefeffelte an und ober an die Direftion der 
Zwangs:Anſtalten nah Graudenz abliefern zu -laffen. 


Tuchel, am 11, Oftober 1844. 
Der Magiftrat. 


Signalement des Simon Meumann. 
Geburtsort Alt Brandenburg, gewöhnlicher Aufenthalt Budzin früher Grochow, 
Religion jädifch, Alter 35 Jahr, Größe 5 Fuß 7300, Haare ſchwarz, feblicht und voll, Stirn 
frei, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, Nafe etwas ftarf, Mund gewöhnlich, Zähne gefund, 
Dart ſchwarz, Kinn rund, Gefichtsfarbe blaß, Gefichtäbildung oval, Statur robuft und ftarf, 
Eprache jüdifch und deutſch. Zur Zeit am rechten Oberarm eine Wunde und einen Leiſtenbruch. 


Befleidung. 
Einen günen Pelzroc, eine dunkelblaue Jade, eine alte grüne Wefte, ein Paar lange 
Stiefeln, eine Wintermüge von grauem Tuch und ein geflreiftes Halstuch. 


Signalement des Abraham Baruch. 
— AAufenthalts- und Geburtsort Margonin, Meligion jädifh, Alter 23 Jahr, Größe 
5 Fuß 3 Zoll, Haare — — und voll, Stirn bedeckt und rund, Augenbraunen ſchwarz, 
Augen grau, Nafe flarf, ſtarke Unterlippe, Zähne gefund und voll, Bart fchwarzbraun, Kinn 
rund, Gefichtsfarbe blaß, Gefichtdbildung oval, Statur mittelmäßig, befondere Kennzeichen: am 
rechten Arm einen Ochfenfopf, gezeichnet mit ber Ueberfchrift G. b, r. 1819 den 30. Mai, dar 


runter zwei übereinanderliegende Beile. 


Befleidbung. 
Einen grünen Peljrod, eine dunfelblane Unterjade, eine geftreifte wollne Weſte, 
ein Baar graue Tuchhofen, ein Paar lange Stiefeln, eine Plüfhmüge mit feidnem Futter 


und Schirm, 


2172 Bekanntmachung. 


Im Auftrage Eines Koͤniglichen Land— 
und Stadtgerichts hieſelbſt werde ich die für 
fr. mde Rchnung gelagerte Quantität Wein, 
ald: 3 Orhoft Wein, 1 Eimer Wein, 88 Slar 
fden und 90 Flafhen Wein in termino ben 
23, Oftober 1844, Vormittags um 10 hr, 
in der Behauſung des Herrn Stadtraths Krzys 


winski zu Nafel, oͤffentlich an den Meiftbieten:. 


den, gegen gleih baare Bezahlung, verauctior 
niren, wovon Kauflufige in Kenntniß gefegt 
werden. 
Lobſens, den 7. Oftober 1844, 
Wegner, . 
Königlicher Auctions-Kommiſſarius. 





Uwiadomienie, 


Z polecenia tutejszego Kröl. Sadn Ziem- 
sko-micjskiege sprzedawad beide na obcy ra- 
chunek ztuZone wino, jako to: pöl oxofta 
wina, 1 weborek wina, 88 i 90 bntelek wi- 
na, w terminie Jnia 23. Pazdziernika 1844, 
z rana oa godzisie 10. w zamieszkaniu Radz- 
cy miasta JP. Krzywinskiego w Nakle, pu- 
blicznie zaraz za gotowag zaptate, oczem cbei 


 kupna majacych zawiadomiam. 


Eobäenica, dnia 7, Paidziernika 1844. 


Wegner, 
Kröl, aukcyonator. 
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2173 | Uuctiond: Anzeige 


Der Mobiliarnachlaß des Gursbefigere vom Mutter, , befiehend in Meudeln, Haus 
geräthen, Kleidungstücen, Porzellan, Gläfern, Subergefhirr, Betten, einer ganz neuen Kutfche 
und mehreren andern Wagen :ıc., foll den 4 November c. und bie folgenden Tage, auf dem 
bherrfchaftlichen Hofe zu Staykowo, bei Ezarnifau, durd) den Auctions-Kommiſſarius Großbeim, 
gegen fofortige Bezahlung, verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen werben. 


Schönlanfe, ben 2. Oftober 1844, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


2174 Betanntemadhung. 


Mittwoch, den 30, d. M., von ——— 10 Uhr an, werde ich in dem Walde, 
er der Pils Mühle, bei Schocken, 300 Stamme Mittelbauhol; an den Meiftbierenden ver 
aufen. 

MWongromwiec, den 12. Oftober 1844, Thiel, Auktions-Kommiſſarius. 


475 Zufolge der von dem Hauptagenten ber Feuer ; Verfihernngs : Anftalt Boruffia zu 
Königsberg ifdr., Herrn Benoni Kasfel in Pofen, unterm 1. Oktober c., Amteblatt Nro. 41, 
erlaſſenen Befanntmachung, empfehle ich mich als Agent bdiefer Anſtalt des Wirfiger und 
Schubiner Kreifes. 

Nakel, am 13. Oktober 1844. W. DBaner sen. 





2176 Wir beabfihtigen unfere hier belegene Brauerei nebſt den darin befindlichen Geraͤth— 
fhaften and freier Hand zu verfanfen. Hierzu haben wir einen Termin guf den 16. Dezember 
db. J. anberaumt, zu welchem wir Kaufliebhaber einladen. Die näheren Bedingungen find jeder 
Zeit in unferer Brauereisunft auf portofreie Briefe oder perfönlich ju erfahren. 


Margonin, den 18. Septemder 1844. 


Die Brauereizunfe 


Eihedi. Johaun Tomafchefsfi. Wroblewski sen, J. Margowski. 
Wroblewski jun, 


2177 Unterzeichneter hat mehrere Güter zum Kauf und Verkauf nachzuweiſen. Deifen 
jegige Wohnung und Commiffiong ; Büreau ift in der Behaufung des Conditors Bafally, eine 
Treppe hoch. DBromberg, den 1. Dftober 1844. 

W. Czerwinski, Commiffionair. 





2178 Das Dominium Sienno ſucht zu Martini d. J. einen underheiratheten Gärtner. 
Das Nähere iſt in Sienno ſelbſt oder in Bromberg in der Laugen⸗Straße N? 61 zu erfahren. 
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2179 Befchäfts - Eröffnung. 


Einem hochverehrten Publiko erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß i i 
in der Bergſtraße sub Nro. 293 am Kujawer Getreidemarfte, ai be ————— 
Material-, Weins und Eiſenwaaren⸗Handlung, unter der Firma: 
„J. Lin duer“ 
eroͤffnet habe. 
Anden ich um guͤtigen zahlreichen Zuſpruch bitte, verſpreche ich die ſtrengſte Reelli— 
taͤt und prompteſte Bedienung. 
Bromberg, den 8. Oktober 1844. J. Lindner. 


2 


2180 BROTUSSIAa. 


Die zu Königsberg i/Pr. neu errichtete Fewer : Verficherungg » Anftalt Borussia, mit 
einem Grund-Kapitale von 
zwei Millionen Thalern Preußiſch Couranmt, 
verfichert zu billigen und feften Prämien — ohne den Verficherten die Verpflichtung aufjuerles 
gen, Prämien: Nachfchäffe zu feiften, wie groß auch ihre Verlufte fein mögen — 
Gegenftfände aller Art, ale: 

Meubel und Hausgeraͤthe, Waaren und Materialien auf Lager und in- Fabrikation, Mafchinen 
Fabrik⸗ und Arbeitsgeräthe, Acer: und Wirrhichaftsgeräthe, Getreide, Stroh, Heu, Sälhrreien 
und andere Erndteprodufte, Vieh, Schiffe, Kähne, Dampfmwagen, Holy, Torf; und Kohlen : Las 
ger, ſowie weitere bewegliche Gegenflände. 

ya ur Erleichterung des Publikums find die bier namhaft gemachten Agenten. beftallt 
worden weſche edenſo wie der unterzeichnete, Haupt-Ageut die nöthige Auskunft und Antrages 
fornulare gratis ertheilen. 


4). Hr. F. U. Beſte in Bojanowo. | 9) Hr. Thimotheus — auf Pulko bei 
2 


roda. 


) .Kaͤmerer Theod. Breite in Chodjieſen. en 
3) ; — B auer sen, in Nafel, 2 j ee — 
5) — He — 12) s Apotheker hHaulte in Obriyeko. 
6) :s UM. Calsé in Kempen. 13) # ofeph Ruffaf in Gnefen. 
) + SM. Eale in Schwerin a / W 14) ;s M. ©. Wertheim in Mur. Goslin, 
8); Gös Cohn in Plefchen — 15) : Liebermann Speyer in Grätz. 
y 16) HI. Herpner&Wollmann nSchrimm. 


In den hier nicht benannten Städten Eönnen noch Agenturen errichter 
Hierauf Refleftirende belieben fich am mich zu wenden. — ——— 
Poſen, den 1. Oktober 1844. Benoni Kaskel, Haupt’ Agent für die Regie⸗ 
rungsbezirfe Pofen und Bromberg. Breite-Straße Nro. 22. 


‚2181 Ein ausgedehntes Fabrikgeſchäft ſucht thaͤtige Maͤnner zur Beſorgung des Verkaufs 
hier und in den umliegenden Orten gegen anſehnliche Proviſion. 

Es wird gebeten, frankirte Offerten, mit G. bezeichnet, an bie Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. 
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2182 Proclama. 


Am 18. und 19, November c. werden hier 
6 Baupläge, an der Gnefener Straße belegen, 
und 3 Häufer mit Zubehör, unter leichten Be: 
dingungen, welche zu jeder Zeit im biefigen 
Magiftrardbüreau eingefehen werden Edunen, 
durch öffentliche Lizitation verkauft werden. 

Kaufluflige werden zu den obigen Termis 
nen mit dent Bemerken eingeladen, daß zur 
Licitation nur diejenigen Perſonen zugelaffen 
werden, welche hinfichtd des Kaufd der Baw 
pläge eine Kaution von 50 Thirn. und him: 
fichtd des Kaufd der Häufer eine Kaution von 
400 Thlru. erlegen. 


Tezemeßno, den 9. Oftober 1844. 
Bester. 


1183 


Proclama. 


Dnia 18. i 19. Listopada r. b. sprzeila- 
wane tu bed 6 budowlich placow przy trak- 
cie gniezninskim i 3 domy z przynalezyto- 
sciami przez publiczng licytacyg pod lekkie- 
mi warunkami, ktöre kazılego ezası w bio- 
rze tutejszego magistratu ans byc ımoga. 

Che kupna majacych zaprasza sie na 
powyäZsze termina z tenı nadmienienienı, i⸗ 
tylko te osoby do licytacyi przypuszczone 
bedq, ktöre co do kupna placow budowlich 
50 tal. aco do kupna domow 10% tal. kau- 
cfi zloz;.. 


Traemeszno, dnia 9. Pazdzierrika 1844. 


Besler, 


Große u. Meine Kapitalien auf ländl. u. ſtaͤdtſche Grundſtuͤcke, zu billigften, ſeddch 


wohl nicht unter 34 pEt. Zinſen, weiſet nach u, vermittelt moͤglichſt das Commiſſ. u. Epeduns 


Handlungs; Eomtoir von J. Voigt in Danzig. 


2184 





Die Berliner Meubel:Niedberlage 


von Gebrüder Marfwald in Schneidemühl empfiehlt fih mit einer Auswahl von 
Mahagonv und Birken-Meubeln zu den billigften Preifen, unter Zuficherung der reeliften 


Bedienung. 


2185 


Doankffagung. 


- Bei dem am 16. September db. J. ftattgehabten großen Brande bierfeldft Hatte ich 


dad Unglück, durch ein vom zweiten Stocde berabgeftärztes Spind ber Urt verlegt zu werben, 
daß ich befinnungslog fortgetvagen werden mußte und einem gewiffen Tode nahe zu fein glaubte. 
Dem regen Eifer und der Mühe des hiefigen praktiſchen Arztes, Herrn Dr. Liszynski, gelang 
et indeß, mich in einem Zeitraume von 3 Wochen ganz berzuftellen. Ich kann ed daher um: 
möglich unterlaffen, meinem Lebensretter, dem Herrn Dr. Liszynski, hiermit meinen oͤffentlichen 
Dank zu fagen- 


Witkowo, den 11. Oftober 184. Joſeph Tomaszewefi, Ehuhmacermeifter- 


* 


2186 Ein junger Menſch von guter Erziehung, der Luft hat bie Conditorei zu erlernen, 
findet fofort ein Unterfommen bei 
DBromberg. Joſeph Rio. 


100, 


2187 Publifandum. 

Das von einigen, Orrfchaften des frübern Rentamts Mroczen um Martini a, c, 
zu liefernde Natural;Zinggetreide von 82 Scheffeln 15 Metzen Roggen, foll an den Meufisieten: 
den, unter Vorbehalt des Zufchlages der Königl. Negierung, verfauft werden. 

Es ift biezu ein Termin auf den 14. November c., im Bureau des unterzeichneten 
Amts angefeßt und werden Kauflafige mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Halfte des, 
Meiftgebots gleich im Termine, die andere Hälfte dagegen bei Ertheilung des Zuſchlages baar 
bezahle werden muß. 

Eben fo wird dad Zingdgetieide von einigen Einfaffen bed ehemaligen Domainen— 
Amts Bialoglime, beftehend aus 117 Echeffeln 104 Metzen Roggen und 7 Scheffeln 14 Megen 
Hafer, am 16. November c., in loco Wirfiß, unter vorfichenden Bedingungen veräußert werben. 

Nafel, am 7. Oftober 1844. 

Königl. Domainen » Rent » Ant Wirfiß. 





2188 - Befanntmadhung. 


Höherer Anordnung zufolge foll der Reparaturbau der Fatholifchen Kirche zu Gora, 
bei Znin, hiefigen Kreifed, welcher ercl. der von ber Pfarrgemeine zu leiftenden Hands und _ 
Spanndienfte auf 456 Thlr. 8 Sgr. 4 Pr. veranfchlagt if, an den Mindeftfordernden in Entre 
prife ausgethan werden. Sch habe hierzu einen Terınin auf Donnerflag den 14. Moveinber c., 
Nachmittags 3 Uhr, im Farholifhen Pfarrhaufe zu Gora anberaumt und lade kautionsfähige 
Bauunternehmer hiemit ein, fich zabfreih im Termine einzufinden. 

j Die Zeichnungen, Anfchläge und Lizitationg + Bedingungen find in meiner Negiftra: 
tur einzufehen. Schubin, den 9. Dftober 1544, 
Der Königliche Landrath. 





2189 0. Beltfanntmadhung. 


Vom 1. Januar 1845 ab wird die Abgaben + Erhebung für Benugung der über die 
Netze dei Natel und Paterfe führenden Brücken und des zwiſchen beiden Brücken belegenen 
Dammes, auf ein oder drei Jahre anderweit verpachtet werden. 

Zur Audbietung dieſer Pacht ift * 7. November d. J., Vormittags 10 Uhr, ein 
Licitationstermin im Dienſigelaſſe des Königl. Steuer-Amts Nakel, woſelbſt, fo wie bei uns die 
Pachtbedingungen von heute ab während der Dienſtſtunden eingefehen werben fönnen, angefest 
worden. Nur dispofltionsfähige Perfonen, welche vorher mindeſtens 140 Thaler baar ober in 
annehmbaren Staatspapieren bei dem Koͤnigl. Steueramte Nafel oder bei und zur Sicherheit. 
niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen. - 

Bromberg, den 9. Oftober 1844. 

Königliches Haupt» Steuer - Amt. 


2190 Wiederholte Auffündigung der Großherzoglich Pofenfchen 34procentigen 
Pfandbriefe. 
Unter Bezugnahme auf unfere Kündigungsbefanntmachung vom 12, Juni d. J. for: 
bern wir die Inhaber der aufgefündigten, bis jegt nicht eingelieferten 3] 5 Be 





— — — 











Gut Pfandbri 
Kreis. —— Gut 
faus! Amor . Mandbric 4 
. eber 1008 er Amor _ 
a Mai Thaler. Chat fend | f 
— Koſten a 547 ee Gnefen 
Goftyn UI Samter 17 54] Kotomiecf Pleſchen oᷣbl 
—*— Krsben J 1502| Mopti a dito, 1138 
Rrucomo Dofen - 9 zu Myslartoı o Gnefen N 60 
Lukowo Mogilno 117 20 | Nomwe = Mogilno 2 3 
Dfief er Her — — 137 Er 
Scia; I. often \ 5 
—X a ee 2-35 Dijanomie Koften I, 
dito Kröben 2 687 dito j Krösen 352 
z dito a 2231| Yuotigfi dito" 1 1.76 
* 4 17 
drta C ram zum dad | Wonsromiee | 20 726 
efa arnikau — ————— 201 5 
Dr; — Kröden 2 511 | Siemianice pe 23 Pe 
Steg; —— 10 N | — * ee 4| 96 
Elewilow ongrowiec eutſe ilke 46 9 
Se ns 1 MMosiine r 539], Stemnice * Br 96 288 
Splawie 13 | E. Ueb m 37] 16 
= 5 ö . ebe 
ah (klein) — 3471 Bednary — Thaler. 
Zalefie Wengromiee | 5 | on — 13] 979 
C - 161 240|| Panowic Aröben ee 
— . Ueber 200 Thaler. Stole; ** dito 2 954 
Hofewi Ezarnifau dito Wengrowiec 6] 951 
— But = 4581| Wrotfomo — 1 0 
Boʒejewice — J 321 Wegry II Krotofchin . 75 
Ehobienice Schubin 7 928] | Ziemnice Adelnau on 
Drier; kowo Bomſt 37 455 Zakrzewo Koſten pr 955 
Modliezervfo Srauftadt * 151 j Pleſchen 648 
Szymankowo Önefen 16 — F. Ueber 20 7 81 1438 
Zakrzewo ar 22 ogol| Czewujewo | Mogit baler. 
oben 1 Kotowieck ogilno 
63 Kotowiecko 14 
c D. Lieber 100 Thal 3441| Wodlis ewlo —— F * 
zerwonawies Kofe baler. giignomice Gnefen * 89 
Mothdorff) 136) Wilfowo niemiec ——— 8 — | 
Deutſch Wilke) Frauſtadt 151 278 
| 
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Sollte diefe Einlieſerung auch nicht im Laufe des zu Weihnachten dieſes Jahres 
bevorſtehenden Zinszahlungstermins erfolgen, ſo werden die Juhaber nach Vorſchrift der Aller— 
hoͤchſten Kabinetsordre vom 15. April 1842 (Gefegfammlung pro 1842, Pag. 254, Nro. 14) 
mit ihrem Realrechte auf die in dem aufgefündigten Wfandbriefe ausgedruͤckten Spejial: Hypos 
thef präciudirt, mit ihren Anfprächen auf den Pfandbriefswerth nur am die Landichaft verwier 
fen und der baare Kapitalsbetrag wird nach Befreiung der Koflen des Aufgebots auf Gefahr 
und Koſten der Gläubiger zum landfchaftlichen Depofitorio genommen twerden. 


Hierbei wird den Inhabern die Einlieferung der in den früheren Terminen geloofes 
ten, bis jetzt nicht eingelieferten 34 procentigen Piandbriefe erinnert. 
I, Pro termino Weihnachten 1842, 

Nro. 28/76  DBojanice Kreid Frauftade 100 Thlr. 

— 30/739 Jankowice — Poſen 40 — 

— 56/80 Stolezyn — Wongrowiec 40 — 

U. Pre termino Johanni 1843. 
Nto. 48/72 Stolejyn Kreis Wagrowiec 40 Thlr. 
— 66/93 Kotowiedo — Vleihen 0 — 
II, Pro termino Weihnachten 1843. 

21/467 Bzowo Kreis Cjarnikau 500 Thlr. 
31/1019 Pogrzybowo — Adelnan 500 — 
32/559 Zrenica, — Schroda, 200 
32/560 Chwalkowo, — Gnefen, 100 
45/775 Lagiewniki, — Klotoſchin, 100 
13/780 Miedjianowo,— Adelnau, 100 
31/1421 Chruſtowo, — Wrefchen, 40 
27/1272 Mierzewo, —  Gnefen, 49 — 
49/74 Vowe ogrody (Meuegärte) Kreis Frauſtadt, 40 Thlr., 
36/857 Oſiek, Kreis Koſten, 40 Thlr., 
21/1537 Starogrod, — Krotoſchin, 40 — 
55/79 Stolezyn, — Wongrowiec, 410 — 
28/696 Sokolniki (klein) KreisSamter, 40 Thlr., 
37/1309 Sarbinowo, Kreis Wongrowiec, 40 Thlr., 
22/1509 Wola Cʒzewujewska, Kreis Mogilno, 40 Thlr., 
23/1510 dito dito 40 — 
43/651 Gacz, Kreis Wongrowiec, 20 Thlr., 
28/593 Lwowek (Neuſtadt) Kreis Buk, 20 Thlr., 
59/388 Pyanowice, Kreis Kroͤben, 20 — 
83/582 Pudliszki, — Kröben 20 — 
— 39/657 Sarbinowo, — Wongrowiec, 20 — 
Poſen, den 3. Oktober 1844. 

General-Landſchafts-Direction. 


Powtörne wypowiedzenie 37 procentowych listöw zastawnych W. Xigstwa 
Poznanskiego. 
Z odwotaniem sie na obwieszczenie nasze z dnia 12. Czerwca r. b. wzywamy 
powtörnie posiadaczy wöwczas wypowiedzianych lecz dotad niezlozonych — 


* 


III 
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— 
Nr. listu Nr, listu 
Dobra. Powiat.  fzstzwnego Dobra. Powiat. fzastawnego 
bie-Jamor- bie-| amor- 
Lyzac, Zıc,ltyzac. 
A, Na 1000 tal. Chwalkowo Gniezno 331 561 
* —— Pleszew 30] 1138 
| 4 Arfikeemmo | "ae [20 "6 
Dobrojewo Szamotly | 17| 1502 — 58 Moe 2 — 
Go:tyn II. Krobia 13 Nowe ogrody Wsclhhwa 371 275 
Jankowice —1 znan 91 220 Osick Koscian 31ı| 35 
Kruchowo Magilno 17] 1088 — Krobia 17 156 
Lukowo Obomiki 4 29 dito dito 18 177 
Osick r Koscian 181 450 Pndliszki dito 601 726 
Ocigz LI II, Olalanow 2| 687 — — | 590 
— — 2 Rudki Szamotuly 23| 1193 
. J Siemianice Ostrzeszow 451 9 
B. Na 500 tal. dito dito 46| 97 
ce Wilkowo niem. Wschowa 96; 288 
Lubasz Czarnkow 241 511 Er 
beka wielka Krobia 47| 314] Siemuice Koscian 37| 165 
Orzeszkowo Migdzychod 10] 1203 
Recz Wagrowiec | 11| 54% E. Na 40 tal, 
Stowikowoi Gal-] Mogılno 6 13 Bednary Barcdas 13 9 
czyn — Dhugie Wschowa 22 622 
Spiawie Koscian 71 347 Gastyn II. Krobia "5139| 954 
Sokolniki male Szamotulty 8i 143 Pijanowice dito 56 951 
Ustaszewo Wagrowiec 8|: 506 Stolezyn Wagrowiec 4| 70 
Zalesie Krobia 16] 249 dito dito 51 75 
C. Na 200 tal, Wrutkowo Krotosryn 38l 950 
Bzowo Czarnköw 38] 458] Wegry II. Odalanow 4| 955 
Bolewice Buk 13] 9271| Ziemnice Koscian 47| 648 
dito dito 14| 928]j Zakrzewo | Pleszew 68| 1435 
Bozejewice Szubin 7| 455 . 
Chobienice Babimost 71 151 F. Na % tal. 
Drzeczkowo Wschowa 31) 872] o2ewuiewo Mosil 9 
Modliszewko Gniezno 16 1 eh wi Denen & * 
Szymankowo Oborniki | 22 =. Modliszewko Gniezno 63 3 
Zakrzewo Krobia 631 344] pijanowice Krobia 39] 180 
D. Na 100. tal. Wilkowo nie- Wschowa 155] 273 
: ER a mieckie 
Czerwonawies | Koscian 1 67] 136 


azeby listy te zastawne do kassy naszej 


ztozyli. 
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. Gdyby zlozenie to w ciagu nadchodzacego na Boze narodzenie terminu wypluty 
prowizyi niemiato nastgpid, natenczas posiadacze wediug ustawy z dnia 15. Kwietnia 1842 
(Zbiör praw za rok 1842 str. 254 Nro. 14) zostanga z swdm prawem realndm do wyraio- 
nej w wypowiedzianym liscie zastawnym hypoteki specyalnej prekludowanyıni i z preten- 
syanıi swemi do wartısci listu zastawnegn, do ziemstwa odeslanymi i ilosc kapitatu w ga- 
towiznie wzietq, bedzie po potraceniu kosztöw wywolania na koszt i ryzyko wierzyciela, 
do depozytu ziemstwa. 

Przyteın przypominamy takze pasiadaczom zioZenie do kassy nasz&j wylosowa- 
nych w terminach dawniejszych a dotad nieztozunych listöw zastawnych: 
. Za termin Bozego narodzenia 1842. 
Nro, 28/76 Bujanice — Wschowa à 100 tal. 
— 30/739 Jankowice — Poznan 40 tal, 
— 56/30 Stolgzyn — Wagrowiec 40 tal. 
ll. Za termin S. Jana 1843, 
Nro. 48/72 Stolgzyn — Wagrowiec à 40 tal. 
— 66fu3 Kotowiesko — Pleszew 20 tal, 
III. Za termin Bnzego narodzenia 1843. 
21/467 Bzowo — Czarnkow a 500 tal. 
31/1019 Pogrzybowo — Odalanow 500 tal. 
32/559 Zrenica — Szroda 200 tal. 
32/560 Chwalkowo — Gniezno 100 tal. 
45/775 Lagiewniki — Krotoszyn 100 tal. 
13/780 Miedzianowo — Odalanow 100 tal. 
31/1421 Chrustowo — Wrzesnia 40 tal. 
27/1272 Mierzewo — Gniezno 40 tal. 
49/741 Nowe ogrody — Wschowa 40 tal. 
36/857 Osiek — Koscian 40 tal. 
21/1537 Starogröd — Krotoszyn 40 tal. 
55/79 Stolgzyn — Wagrowiec 40 tal. 
28/696 Sokelniki malte — Szamotuly 40 tal. 
37/1309 Sarbinowo — Wagrowiec 40 tal. 
22/1509 Wola Czewujewska — Mogilno 40 tal, 
23/1510 dito dito 40 tal. 
48/651 Gacz — Wagrowiec 20 tal. 
28/593 Lwowek — Buk 20 tal, 
59/388 Pijanowice — Krobia 20 tal. 
83/582 Pudliszki — Krobia 20 tal. 
39/657 Sarbinowo — Wagrowiec 20 tal. 
. Pazdziernika 1844. 
Dyrekcya Jeneralna Ziemstwa, 


EEREERERHEHERHREHENG: 


Poznan, dn 


5 
w 





2191 Betfanntrmadhunea 
Den 24. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, foll in loco Mafice, bei Erin, eine Fuchs— 
Stute öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 
Schubin, ben 9, Oktober 184. v. Wittich, Auktions-Kommiſſarius. 





— 


2192 Bekanntmachung. 


Es ſoll in den Orchower Forſten, Kreis 


Mogilno, eine bedeutende Anzahl trockner Ei— 
chen:, Birken-⸗, Espen- und Kiefern : Klafterı, 
als auch Holz in Klögern und Strauchhaufen, 
fo wie der Neft des auf 120 Morgen fiehenden 
Holzed und zwar dort wo die Hauländer von 
Orchowo Huͤtung empfangen haben, weiches in 
befondern Parzellen tarirt worden ift, auf Ber: 
fügung der Provinzial; Landfchafte:Direftion in 
Vofen, im Wege der sffentlichen Lizitation meifts 
bietend verfauft werden. Au Folge deffen habe 
ih einen Termin auf ben 4 November c., 
Vormittags in Orchowo und dort, wo ſich das 
ſtehende Hol; befindet, anberaumt. Indem ich 
diefen Termin zur Öffentlichen Kenntniß bringe, 
ade ich gleichzeitig Kaufluſtige zum beflimmten 
Tage nah Orchowo ein. Die Zahlung muß 
gleich nad) dem Zufchlage des Holzes erfolgen. 
Die übrigen Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werden, 


Promno, den 14. Oftober 1844. 


Der Landſchafts-Rath 
L. v. Zawadzfi, 


2 — 


Olwieszczenie. 

Znacznä ilosc drzewa suchego deboxe- 
g0. briozuwegn, oguwego i sosnowego w S4- 
zuiach, w klocach i chrastu w kupach na 
boru Orchowskim w powiecie Mogilninskins 
lezacego, takze zbywajgce drzewa stojgce na 
120 morgach na pastwisko dla holendrow w 
Orchowku przeznaczonych, ktöre na pniu 
oddzialami oszacowanem zostato, ma byc z 
postanowienia Dyrekcyi Prowincyalnej Zienı- 
stwa w Poznaniu, drogg publiczmej licyta- 
cyi sprzedanem. \WV skutek tego wyznaczy- 
iem termin na dzien 4. Listopada r. b, przed 
poludniem w midjscu Orchowie i na miej- 
sc gdzie sig drzewo stojace znajduje. Po- 
dajac wicc termin takowy do publicznej wia- 
domosci wzywam do kupna drzewa tego 
chxc majacych, aby na dzien oznaczony de 
Orchowa przyby6 zechcieli. Zaptata natych- 
miast po przybiciu nastapic powinna, Prezy- 
bicie nize) taxy nie bedzie mıiato miéjsca. 
Reszta warunköw wterminie ogloszong bedzie, 

Promno, dnia 14, Pazdziernika 1844. 
Radzca Ziemstwa  - 
. L. Zawadzki. 
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Publifandum. 


In Folge erhaltenen Auftrages bes hiefigen Könıgl. Oberlandes : GPrichtd werde 


ich im Termine den 26. Oftober diefes Jahres, Nachmittags um 3 Uhr, im Partheienzimmer 
mehreres Silberzeug, einen neuen in Federn hängenden, ganz verdeckten Wagen, einige Doppel 
Jagdgewehre, einen Jagd» und einen Hühmerhund, auch mehrere Kleidungsftüce, jum Jacob 
dv. Karlowskiſchen Nachlaffe gehörig, oͤffentlich an den Befibietenden gegen fofortige Zahlung 
in Courant verfaufen, wozu Kaufluftige eingeladen werden. : e 
Bromberg, den 14. Oktober 1844, Hentſchel, 
Koͤnigl. Oberlandesgerichts⸗ Kanzler und ErefutiondsInfpeftor. 





219% Hoͤchſt beadhtenswerth für einen rationellen Landwirth mit 


einem baaren Kapitale von 15—20,000 Thirn. 
In biefiger Gegend ift eine Derrfhaft, aus 11 Ortfchaften beftehend, worunter 4 
Mormwerfe mit einem Areal von 8,300 Morgen, davon 4000 M. Acker und Wiefen, 2,400 M. 
Wald, 500 M. culturfänige Bruͤcher, 1,300 M. verpachtete Ländereien, Bauerland und Gärten; 
1,500 hochfeine Schafe, (Stammhorde) 50 ſtarke Ochſen, 28 Zugpferde, 14 Kühe und 
29 Stuͤck Jungvieh. Brass und Brennerei neu eingerichtet, wovon leßtere 6000 Auarı Mais 


— 213 — 


ſche täglich abtreibt, Ziegelei, die jährlich 700 Thlr. Neinertrag ‘gewährt, und mehreren andern 
Sabrifen. 1,300 Thir. baare Gefälle und 250 Fuhren Heuertrag. Der Acker iſt ſchön und 
die Wirtbfehaft twird in Schlägen, mit gutem Erfolge betrieben. Moͤrgel und Moder hinlängs 
lich. Das Wohnhaus mit 2 Pavillons iſt nen und bat erfiered 19 Piecen, ſchoͤnen Garten 
und die Wirchſchaftsgebaͤude faſt alle nen. Selbige iſt 2 Meilen von einem im Bau begriffe— 


nen fchiffbaren Kanal und 1 
binnen 4 


Meile von einer im Bau begriffenen Chauſſee entferne u 
Wochen, von einem Beſitzer, der nach Berlin gebt, zu ———— 
Der Preis iſt 90,000 Thlr., davon können 50,000 Thlr. lange ſtehen bleiben, 20,000 
Thlr. ſtellt Käufer Sicherheit und der Reſt muß 
zu Johanni 1845 erfolgen fann, gezahlt werden. 


bei der Uebergabe, welche entweder jegt oder 
2— 3000 Thlr. find zum Abfchluß des Ge 


fchärftg gleich noͤthig. Wenn der Kanal und Chauſſeebau beendigt, find die Güter dag boppelte, 


werth. Wo? fagt dem jureifenden-Käufer, U. 


2195 Einem hohen Adel und geehrtem Publifo 
bringe ich hiermit zur Unzeige, daß ich unterm 
heutigen Tage meinen. Gafihof zum ſchwarzen 
Anfer an den Gutepächter Herrn Ludwig Lıes 
bert zu Margoningdorf, bei Margonin, verpach— 
ter und dem Kaufmann Herin F. W. A. Hoff: 
mann die Adminiſtration desſelben Übertragen 


abe. 
— Das mir bis dahin geſchenkte Vertrauen 
bitte ich auf den Adminiſtrator Herrn Hoff— 
mann übergehen zu laſſen. 

Nakel, den 2. Oftober 1844. 

S. Hoppe. 

Auf obige Anzeige des Gaſtwirths Herrn 
S. Hoppe mich beziehend, verfichere. ich den 
geehrten Neifenden bei mir ſtets freundliche 
Aufnahme, die promptefte Aufwartung und 
mag wohl die Hauptfache ift, die folideften 
Preiſe. 

Nakel, den 2. Oktober 1844. 

Der Kaufmann J. W. A. Hoffmann. 


2196 Holzverkauff. 
In der Strelitzer Forſt, auf dem der Gemeinde 
Terrain, verkaufe ich auch in dieſem Winter alle 14 Tage, an den Tagen: 


Krieger in Kownatfen, bei Öilgenburg. 


Wysokiej Szlachcie i Szan. Publiczno- 
sci niniejszem donuszg, iz pod dniem dzi- 
siejszzym mojg oberze pöd czarnıym orlem 
JP. Ludwikowi Liebert, dzierzawey w Mar- 
goninskiej wsi pod Margoninem, wydzieria- 
witen i administracya nad taæ oberia JPanu 
F. W. A, Hoffmann kupcowi powierzong zu-= 
stata 

Dotychczasowe udarowane mi zaufanie, 
prosze, by na administrator JP. Hoffmann 
zeszlo, 

Nakto , dnia 2. Pazdziernika 1844. 

5. Hoppe. 

Odnosnie do powyzszego uwiadoniienia 
JP. $. Hoppe, zapewniaın Szan. podrozujj- 
cym jaknajlepsza goscinnosc i akuratnosc w 
tıstugach za mierng cene. 


Nakto, dnia 2. Pazdziernika 1844. 
J. W. A. Hoffmann, kupiec. 


Zachasberg beftimmten Abfindungs— 
Dienftag und Mitt: 


wo „fiefernes Starfmittelb umd Schwachbauholz“ zu auferft billigen Preis 


fen und 
5. November c. 


2197 


lade ich hierzu Kaufliebhaber ergebenſt ein. 


Der erſte Verfauf beginnt Dienfrag den 
Herrmann Jaffe. 


Mir warnen einen Jeden, unferen unmündigen Sohne Julius Glisczynski, der die 


illers und Tifchlerprofefion erlernt hat, weder auf feinen noch auf unferen Namen etwas zu 


borgen, indem 


Sromberg, den 13. Oftober 1844. 


wie für feine Bezahlung auffommen werden. 


Die Gaſtwirth Glisczynski'ſchen Eheleute. 





— 926 — 


2198 Ein praktiſcher Forſtmann, welcher zur Eintheilung einiger Forſten und Feſtſtellung 

eines bauerbaften nachhaltigen Wirthſchaftsplans in diefe Gegend berufen, mwünfcht, ba die 
Arbeit beendigt, anderweitig befchaftigt zu twerden, oder zur Bewirthſchaftung eine Waldes 
eine fefte Anftelung zu erhalten. Das Nähere wırd der Wirchfchafte:Infpeftor Herr Schubert 
in ‚Kobeln:f, bei Inowraclaw, auf portofreie Anfragen ertheilen. 


2199 Deffentiihbe Danffagung. 

Während 14 Jahren fuchte ich meinem leidenden Zuftande, beftehend in einem an: 
greifenden Huften und flarken Auswurf, verbunden mir Fieber und Nachtfchweißen, durch mehr: 
fach nachgefuchte Hülfe vergeblich zu begegnen. Durch die mühevolle, umfichtige Anwendung 
ber Kaltwafferfur, welche ich unter der Feitung des fürzlich bierher berufenen Herren Dr. Bor 
chardt gebraucht habe, bin ich von meinen Peiden innerhalb 6 Wochen vollig bergeftelle worden, 
und unterlaffe ich nicht, dieſem menfchenfreundlichen Manne” hierdurch öffentlich meinen. fchtudi: 
gen Danf abzufiatten, begleitet von dem innigen Wunſche, daß der Herr Dr. Borchardt nod 
ferner fo glüdlıch in feinem Wirken fein möge. 


Bromberg, den 15. Dftober 1844, Wiehert, Schneidermeifter. 
2200 Gebrannten Goldftein, wegen feiner Vorzüglichkeie zum Putzen aller Mer 
talle, ald: Kupfer, Zinn, Eifen, Stahl, Silber ıc. empfiehlt A. € Tepper 


KNEBFEEERRRRERBE TFA TEEN 
u 2201 Ich wohne jest beim Commiffionair Herrn Göricke in der neuen Pfarr: 
Straße. W. Jacobfon, appr. Fahnarzt. 


— 


2202 Bon der Leipziger Meſſe retournirt, empfehle ich einem geehrten Publikum mein 
aufs vollftändigfte affortirte Schnitt: und Modewaarenlager; ich kann mit den neueflen Stoffen 
zu Mänteln und Kleidern, ſowohl in Wolle als in Seide, mit Umfchlagetüchern jeder Art und 
Shwals⸗Longs aufwarten und glaube einem zahlreichen Befuche entgegen fehen zu dürfen. Für 

erren empfehle ich die neueſten Beinkleider in Paletotd: Stoffen, ſowie die neueften Weften in 

eide, Sammet und Toilinett. 
Bromberg, den 16. Oktober 1844. ©. H. Friedländer, Friedricheftrage M 19. 


2203 Durch perfönlihe Einkäufe auf der Leipziger MichaeliMeffe ift mein Lager von 
Tuchen, Sieberiend, Calmucks, Pallitotd und Beinfleiderftoffen, Sammer:, feidenen und molle 
nen Werften, Shawls, feid. Tüchern, Schlipfen, Eravatten, mwollenen Decken, Flanelld und in 
vielen anderen Artikeln auf's reichhaltigfte und gefchmadvollfte affortirt, weshalb ich mir erlaus 
be, meinen geehrten Freunden und Gönnern baffelbe zur geneigten Erinnerung ;u bringen und 
mich dabei auf dad Angelegentlichfe zu empfehlen. 

Bromberg, im Oftober 1844, J. Morısk Helm. 


2204 Einem hohen Adel und geehrten Publifum mache ich die ergebene Anzeige daß ich 
bereit3 bier angefommen und mit meinem Gefchäfte begonnen habe. Nochmals bitte ih um 
geneigten Zufpruch und verfpreche bie promptefle und reelfte Bedienung. Meine Wohnung ift 
in der langen Straße Nro. 20. 

Bromberg, den 14. Oftober 1844. S. Bonowski, Kleiderverfertiger aus Paris. 


a — 
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2205 Allgemeine Gefegfammlung. Powszechny Zbiör Praw. 


Das 36fte Stuͤck der diedjährigen Geſetz⸗ Oddziat 36 tegorocznego Zbiou Praw 

ſammlung enthält unter: zawiera pod: 
Nro. 2497. die Allerhöchfte Kabinetdorder vom Nrem 2497. Najwyzszy rozkaz gabinetowy 
— 5. Auguſt 1844, über dad mit dem Ange z dnia 5. Sierpnia 1844. o ostatecznem 
ſchuldigten abzuhaltende Schlufverbör im siuchaniu obwinionego w sumarycezndm 


fummarifchen Unterfuchungsverfabren, und 
die Allerhoͤchſte Kabinersorder vom 24ten 
März; 1841 betreffend das Unterfuchungs: 
Verfahren bei geringeren Vergehen. 


Pro. 2498. die Minifterialerflärung wegen ded 


jwifchen der Königlich Preußiſchen und 
der Kaiferlih Defterreihifhen Regierung 
getroffenen Uebereinkommens rückſichtlich 
der gegenſeitigen koſtenfreien Erledigung 
gerichtlicher Requiſitionen in Armenſachen. 
Vom 13. Auguſt 1844. 


Nro. 2499. die Bekanntmachung Über die am 


30. Auguft 1844 erfolgte Beftätigung der 
Statuten der für den Bau einer Ehauffee 
von Neuftadt:Ebersiwwalde nach Freienmwals 
de zufammengetretenen Aftiengefellfchaft. 
Bom 29. September 1844, 





postepowaniu indagacyjndm i Najwyzszy 
rozkaz gabinetowy z dnia 24. Marca 1841. 
o postepowanin indagacyjnem w razie 
przewin mniejszych. 


Nrem. 2498, Ministerjalne oswiadczenie ty- 
czzce sig zdzialanego micdzy Raadom 
Krolewsko- Pruskim a Cesarsko- Austry- 
ackim uktadu wzgledem powzajemnego 
bezplatneg » zatatwiania sgdowych rekwi- 
zycyj w sprawach ubogich. 7 dnia 13. 
Sierpnia 134. 


Nrem. 2499. Obwieszczenie tyczace sie po- 
twierdzenia pod d. 30. Sierpnia 1844. 
Statutöw towarzystwa akcjowego w celu 
zalozenia drogi Zwirorowej od Neustadt- 
Eberswalde do Freienwalde zawigzanege, 
Z dnia 29. Wrzesnia 1844. 


1 


2206 Zufagliche Beſtimmungen 


zu der Infiruftion für die Schiedsmänner in 
den Provinzen Preußen, Schleſien, Branden: 
burg, Sachfen und Pommern vom 1. Mai 1841. 


Fur Befeitigung ber Vebelftände, weiche bag 
bieherige Verfahren bei der Aushaͤndigung der 
Amtsfiegel und Vrotofollbücher der Schiedsr 
männer und bei der Einfammlung der jahriw 
chen Geſchaͤftsnachweiſungen herbeigeführt hat, 
werden nachſtehende Borfchriften ertheilt: 


$. 1. 


Die Aushändigung ber Amtsſiegel und 
SB rotofollbächer an die Schiedemäuner und die 
MWiedereinziehung derfelben (9. 1 und $ 2 der 
Anftruktion vom 1. Mai 1841) fowie die Eins 
fammfuna ber jährlichen Gefchäfts : Nachweis 
fungen (9. 21 a. a. D.) liegt fortan auch in 
denjenigen Städten, wo die Poliser durch bes 
fondere Königliche Behörden verwaltet wird, 
nicht diefen, fondern den Magifträten ob. 


9. 2. 


Die Landrache und Magifträte haben 


fireng darauf zu halten, daß jeder Gchiede: 
mann mit dem Ablauf feiner Amtszeit dag 
Amtsſiegel und Protokollbuch zurückgiebt. Voll: 
gefchriebene Protofollbücher find fodann an 
die betrefienden Umtergerichte zur Aufbewah— 
rung zu überfenden. 


6. 3, 


„ Die Wahl der neuen Schiedemänner muß 
fpateßend drei Monate vor dem Ablauf der 
Wahlperiode Ihrer Vorgänger erfolgen, 


9. 4. 


Den neuerwählten Schiedemännern wird 
das Amtsfiegel und Protofolbuch Fünftig vor 
ihrer DVereidigung und zwar, fobald die Beſtaͤ— 
tigung bis dahin erfolgt ift, unmittelbar nach 
der Zurücgabe Seitens ded Vorgängers bes 
banbdigt, 


Dodatkovre postanowienia 


do instrukcyi dla sedziow polubownych w 
prowincyach Pruss, Szlaska, Brandenburgii, 
Saxonii i Ponieranii z d. 1. Maja 1841. 


N usuniecia niedogodnosci z do- 
tychezasowego postepowania przy wreczaniu 
urzedowych pieczeci i ksigg protokutowych 
sedziöw polubownych jako tez przy zbiorze 
rocznych wykazöw dıialania wynikajacych, 
udzielaja sig nastgpujace przepisy: 


$. 1. 

Wreczanie pieczeci urzedowych i ksiag 
protokölowych sedziom polubownym, jako 
tez odebranie onychze (G. 1. i (. 2. instruk- 
cyi z dnia 1. Maja 1841) tudziez zbieranie 
rocznych wykazöw spraw ({. 21. 1. c.) nale- 
äq odtad i w tych nawet miastach, gdzie 
policeyg osöbne Krölewskie wladze admini- 
struja, nie do tych lecz do magistratöw. 


9. 2 


Radæcy ziemianscy i magistraty dcisle te- 
go dopilnowac powinni, azeby kazdy sydzia 
polubowny z upiynieniem czasu jego urze- 
dowania pieczgc urzedowg i ksigge protoko- 
towa oddat. Zapisane az do ostatniej strony 
ksiegi protokölowe oddad natenczas nalezy 
do nizszych sgdöw ku zachowaniu. 


9. 3. 

Obioranio nowych sgdziow polubownyeh 
dziad sig musi przynajmiej trzy miesigce 
przed uptynieniem peryody wyboru ich po- 
przedniköw. . 


6. 4. 

Nowo obranym sedziom polubownym 
wrecza sie pieczel urzedowa i ksiega proio- 
kölowa przed ziozeniem przez nich przysie- 
gi, a mianowicie skoro potwierdzenie az do 
tego czasu nastapi, bezposrednio po oddanin 
ze strony poprzednika. 


6. 5. 

Die Protofollbächer müffen von jet an 
den Schiedsmännern gleich fo. eingerichtet über: 
geben werden, wie died ım (. 1 der Inſtruk—⸗ 
tion vom 1. Mai 1841 vorgefchrieben if. Die 
Regierungen haben dafür zu forgen, daß auf 
diefe Weife eingerichtete Eremplare bei den 
Landräthen und Magifträten künftig jederzeit 
vorräthig find. 


.& 

Sobald ein neugewählter Schiebsmann 
das Protofollbuch empfangen hat, ift das be; 
treffende Gericht von dem Landrath oder Ma; 
giftrat zu benachrichtigen und bat ſodann den 
Schiedsinann zur Bereidigung mit der Auffor 
derung vorzuladen, das Ptrotokollbuch mitzus 
bringen. Diefes wird dann im Termine feldft 
fogleich fegalifirt und dem Schiedsmann zu— 
ruͤckzugeben. 

Berlin, den 22. September 1844. 


Der Juſtizminiſter. Der Miniſter des 


Innern. 
In Vertretung: In deſſen Auftrage: 
Ruppenthal. v. Patow. 
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I. &. 

Ksiggi protokolowe odda& nalezy odtad 
sedziom polubownym zaraz tak uporzadko- 
wane, jak $. 1. instrakcyi z dnia 1. Maja 
1841 przepisuje. Regeneye dopilnuja tego, 
aieby uporzadkowane w ten spnsob exem- 
plarze byly zawsze na przyszlosc w zapasie 
u radzcöow ziemianskich i magistratöw. 


6. 6. 

Skoro nowo obrany sedzia polubowny 
odbierze ksiege protokobowa, zawiadomiony 
by winien o teın wlaseiwy sgd ze strony 
radzcy ziemianskiego lub magistratu, a ten 
zapozywa wöwsezas sedziego polubownego 
do ziozenia przysiegi i przyniesienia z sebq 
ksiegi protokötowej, ktöra zaraz na termi- 
nie urzetelniong i sedziemu polubownem 
oddang, zostanie, 

Berlin, dnia 22. Wrzesnia 1344. 


Minister sprawie- Mimister spraw 


dliwosci wewnetrzuych 
w zastepstwie w zastepstwie 
Ruppenthal, Patow. 


Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


2207 Evamgelifch » katholifche Kirchen * Kollekte zum 

Wiederaufbau der abgebrannten a und fas 

tholiſchen Kirchen: und Schulgebäude Medebach, 
Regierungs: Bezirks Arnsberg. 


m 25. Mai d. 9, ift die Stadt Mebebach, 
im Regierungsbezirke Arnsberg, von einer Feus 
erebrunft berroffen mworden, welche aufer den 
Nebengebäuden 117 Wohnhäufer, fowie bie 


Kirche, die Schule und das Pfarrhaus in Afche 


gelegt Dat. 
Des Herrn Minifterd der geiftlichen, Uns 
gerrichtd: und Medizinal-AUngelegenbeiten, Eichs 
orn Ercellenz; und de3 Herrn Minifterd des 
nern, Grafen von Amim Eccellenz, haben 
ſich daher bewogen gefunden, zur Erleichterung 
bed Unglücks der aus Evangeliiihen und Ka 


Ewangelicko-katolicka kollekta koscielna na odbu- 
dowanie spalonych ewangelickich i katolickich 
budynköw. koieiein, ch i szkolnych w Medebaclhı, 
obwodu Regeucyinego Ben: 


N, dniu 25. Maja r. b. wybucht w mie- 
$eie Medebach, obwodu Regencyinego Arns- 
berg, pozar ognia i obröcit w perzyne opröcz 
pobocznych zabudowan 117 domow miesz- 
kalnych, tudziez koseiot, szkolg i dom ple- 
banski, 


W .celu ulagodzenia nieszczescia mie- 
szkancow w Medebach z ewangeliköw i ka- . 
toliköw sig skladajacych, mianowicie zas re- 
staurowania kosciola, szkoty i domu pleban- 
skiego, sktonili sie JW. Eichhorn, Minister 
spraw duchownych, naukowych i lekarskich 


1* 


i emifchten Einmwohnerfchaft von Me: 
ee aber zum Wiederaufbau der 
Kirche, der Schule und dee Pfarrhatfes, eine 
evangelifche und Fatholifhe Kırchenkollefte in 
der ganzen Monarchie zu bewilligen. 

Die evangelifhen und Fatholifhen Herren 
Geiftlichen unſeres Departements veranlajjen 
wir daher, die Kirchenfollefte in ihren Kirchen 
vorfehriftgsmäßig abhalten und die eingehenden 
Gaben der Mildthätigkeit nebſt einem Verzeich⸗ 
diß der beigeſteuerten Beträge bis zum 1öten 
Dezember * die betreffenden Kreiskaſſen ge— 

zu laſſen. 
re Haben den Ertrag big zum iten 
Januar k. an unſere Hauptkaſſe abzuſenden. 
Bromberg, den 7. Oktober 1844. 
Abrheilung des Innern. 


2208 


Di Altſitzer Mathens Nomafomsfifchen 
Eheleute zu Wudzhnek, Kreiſes Bromberg, has 
ben der katholiſchen Kirche in Wudiyn: 
1) zwei große Altargemaͤlde für 50 Thlr. 
34 eine ſchoͤne ſechsſtimmige Orgel mit einer 
Trommel für 150 Thlr. 


Geſchenk gemacht. 
* ah nehmen gern Veranlaſſung, dieſe 


lobenswerthe Handlung anerfennend zur oͤffent⸗ 

ichen Kenntniß zu bringen. 

— den 7. Oktober 1844. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheuung des Innern. 


29 Getilgter Miljbramd. 

3: Mitjbrand unter dem Rindvieh in 
Byezke, Chodziefener Kreifes, iſt getilge und 
die Rein dung des Orts iſt ausgefuͤhrt worden, 
wesbalb die Sperre deſſelben und feiner Feld⸗ 
mark fiir Mindvieh, Rauchfutter und Dünger 
ermit aufgehoben wird. 
: Promberg, den 9. Oftober 1844. 


Abrheilung des Innern. 
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i JW. Armim, Minister spraw wewnetrznych 
na przyzwolenie ewangelicko-katolickidj kol- 
lekty koscielnej w catej Monarchyi, 


Wzywamy wiec Szan, ewangelickie i ka- 
tolickie Duchowienstwo naszego departamen- 
tu, aby koscielng kellekte w ich kosciotach 
wedle przepisu odbywszy, zebrane dary wraz 
z wykazem onychze az do 15. Grudnia r.b, 
do wiasciwych kass powiatowych odestaty. 


Te winny sy zas rzeczony dochod ai 
do 1. Stycznia r. n. do naszej glöwuedj kas- 
sy przestac. 

Bydgoszcz, dnia 7. Pazdziernika 1844. 

Wydzial Spraw wewngtrzaych 





D ozywotnicy matzonkowie Mateusz Nowa- 
kowscy w Wudzynku, powiatu Bydgoskiego, 
podarowali katolickieımu kosciolowi w Wu» 
dzynie: 
1) dwa due obrazy na öltarı za 50 tal, i 
2) piekne organy o 6 glosach z b;bnem za 
150 tal. R 
Przyjemng dla nas staje sig pobudka, 
przy uznaniu tego chwaly goduego czynu 
podac go niniejszdem do publicznej wiado- 
mıosci. 
Bydgoszcz, dnia 7, Pazdziernika 1844, 


Krol. Regencya. 
Wydzial Spmw wewnetrznych. 





Usmierzona zgorzelizna sledziony, 


1% o usmierzeniu zgorzelizny sledziony po- 
migdzy rogacizna w Byszkie, powiatu Cho- 
dzieskiego, i wykonaniu wyczyszczenia miej- 
sca, znosi sig zamkniccie rzeczondj osady i 
jej pöl co do rogatego bydia, ostrej paszy i 
mierzwy. 

Byigoszcz, dnia 9. Pazdziernika 1844. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 





"7487 eqwiogjzpzeq 'JJ wrup ‘zazeodpig 


esouslay eysnıq "Jory 





bunaabo g; ↄgnoach ↄ»pyubuoꝝ 
"FHBT 129035 "75 mag baↄquioa 





CILIIS Br Iscı Im Ir Is Ir I-lorl Te Is Ike Is lels Trzlale le ſals Irzl da lidt lo Ir lil Isılr 1 ntmp)pan 





















—19 I—j—-|14[ 5 fs |7 g-[or] Js I7f—1=] 718 Jedi] [7102| 10€ ice) = oz|1 ogaioahuogð 
9lz VFI— I | Is ITdod HFJs JI-—-ey sah rg [nel sp feel Isa] le If juni PiriG 
—is ds Izzl II + fa Ir I-1—1 I1—Jorjrpi— | I1—| 91] I 1e:} II: —e I1-leılı aaa 
Sys 0@| I—| + Ha |r Je Is | J—1—I17—|s j8]—|9 [ef-Ir [af—[vs Jo Irc] [8 Jer)F manpa 
srir fa lIe fs |r fs Is | Je je [nf—Joz —V Jen) je Jen) fe ne ori) ounvo ec 
oriozie Mrive! | Te Iozı Flotte IL 1019 i 19F1 be!e 10c] 49 19 ‚7 ariusi 
g |sels I—-Iszl I] # Je 18 EL |8 ‚12 uf szlelr Iszlzls |< Ich |  |sz| ie Ir Iıte Jozlı au 
6 02) I—| # Is Ir I— Ist] J-Jor) st—|— Ir 1—[zelel—jertafr tel 11115 [1 — nut?) 
or I—1—|l—| # Te Iz bo larl I-Isrl uf Iselef—Isrleh—lcziefo |a I1f—Ie ije Jar) ja HOnmanupS 
—I6 I—I°2] I] # I-13 s | II In—|—|r]-|—18]—Jor jad—|o2) Is) Jr 11491 |} 2110049 
—Ic H-Ioz| II 8 Te Iz Is Is | k I-Ih-Ia lue fe Incl fe ilij vngueis 
1% RL [ur 3 np 2 [fa ao npto fra a Jeanne ta nf Oo N 

nr Ju ysurpıog [eJazg ısety 

—ı rdoy [zeımuoo |-army [0351 73} S 13uU1J]13& 1908 OYSTAAZENT 

8 Auois] vuris B 'uoru |, roru 1009 
-poAy Jesdtwuf ouor an [emerı SM R „745 | oz 5 uollto@ 

um uuauoẽ ) aavuð Iqun) | -aeı | 49029 — wzsey | -zosl Ro aj0d ,uasſsẽuc um sp131 
2 2yum | wg | gun na 

’ 2 u u} ualgs aanı@ | wzery [nn 5 200 

PR nd Kupa Kolty Jana ans [ira une a20q47% 13Wo%% 

auvag gung son brusl1@ yaıs yı 9 


nd Ba 1171 Be Ka 1 6777 TEE 


*eyons ezseT 


2pnvIg 


TIgnwnsuoy apgyunjuoyg 


-yakuonmsı “2 Hg urusoıay noßrsanu Mm 


(arjsoßp4g Kousloy uS3ıyo y9Amouozıued ı yoAmoreımod yoeısenu Mm yoAmodıuı us 


zvoyA Mm 


-allmadıjanyg narquqabuva Hr81 293 JUHOyG un 


BzuUPag; · Sbunaabↄxg aabaaↄquuoaq; 939 UND -Uojımg qun »Bpay ug 1 29q 


BunJı2a m pr: 0127 


211 Perfonal» Chronik. 


2); zum felbfiftändigen Betriebe des Zim⸗ 
mergewerbes gehörig qualifizirte Zimmermeifter 
Adolph Berndt aus Marienwerder, bat fich 
bier in Bromberg niedergelaffen. 
2212 

Dem Yäger Marwahn ift vom 1. Novem⸗ 
ber c. ab bis zum 1: April k. die Hilfsaufſicht 
für die Schugbezirfe Bärenberg und - Unter 
walde, in der Oberförfterei Cierpig, übertragen. 


2213 .» 

Dem Hilfsanffeher Köfter ift vom 1. No— 
vember c- ab bis zum 1. April f, die Hilfsauf— 
fihe für die Schugbezirfe Kirfchgrund und 
Dombrowo, in der Oberförfterei Wodzek, über 
tragen. 


2214 

Der Gardejaͤger Schememann ift als 
Hilfeauffeher bei dem Förſter Sternsdorf zu 
Zelgniewo, in der Oberförfteeei gleichen Ras 
meng, vom 1. November c, big 4. April 1845 
beſtellt worden. 


2215 

Der Jäger Auguſt Eckardt ift als Hilft: 
aufſeher bei dem Foͤrſter Meyer zu Hutta, in 
ber Oberforfterei Sforzencin, vom 1. Novems 
ber c. bis 1. April 1845 beftellt worden. 
2216 

Der Hılfaauffeher Rudolph Fürftenau ift 
vom 1. November c. ab, von Hutta Pomwid;, 
in der Oberföfterei Skorzencin, nach Seedorf, 
in ber Oberförfterei Cierpig, verfegt worden. 
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Kronika osobista., 


D, udzielnego eprawowania procederu cie- 
sielstwa nalezycie uzdatniony majster ciesiel- 


'stwa Adolf‘ Berndt z Kwidzyny, osiadt w 


Bydgoszczy. 


Strzelcowi Marwahn poruczony zostal od 

1. Listopada r. b. az do 1. Kwietnia r. m. 

———— dozor nad rewirami Bärenberg i 
nterwalde, w nadlesniczostwie Cierpicz. 


Pomocniezemu dozorcy Köster, poru- 
czong zostala od 1. Listopada r. b. a2 do 1. 
Kwietnia r. n. stra2 pomocnicza w rewirach 
Kirschgrund i Dombrowo, w madlesniczo- 
stwie Osiek. 


Strzelec gwardyi Scheunemann, ustano- 
wiony pomocniezym dozorcz przy lesniczym 
Sternsderff w Zelgniewie w nadleiniezostwie 
tege nazwiska od 1. Listopada r. b. a2 do 
1. Kwietnia 1845. 


Strzelee Augnst Eckardt, ustanowiony 
pomocniczym dozorca od dnia 1. Listopada 
r. b. a2 do 1. Kwietuia r.n, przy lesniezym 
Meyer w Hucie, w nadlesniczostwie Sko- 
rzecin. 

Pomocniczy dozorca Rudolf-Fürstenau, 
przemieszczony od 1. Listopada r. b. z Hu- 
ty Powidzkiej, w nadlesniczostwie Skorze= 
cin, do Seedorff, w nadlesniczostwie Oier- 
picz. 





Szierzu ber Öffentliche Anzeiger Niro. 43. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu do 


43. 
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2217 Belanntmachung. Obwieszezenie. 


Den 11. November c., Vormittags um Dnia 11. Listopada r. b, o godzinie 11. 

41 Uhr, werden beim Domainen-Rent-Amte in przed poludniem zostana w urzedzie ekono» 
nowraclaw 9 Scheffel Roggen zum Verfauf miszno-rentowym w Inowractawiu 9 szelli 

ffentlih ausgeboten,, und die Bedingungen Zyta przez publiezng licytacyg sprzedane i 

den Pizitanten im Termin befaunt gemacht warunkitejze lieytacyi na terminie ogloszone. 





werben. 
Bromberg, den 15. Oftober 1844. Bydgoszez, dnia 15. Paidziernika 1844. 
Abrheilung für directe Steuern ıc. Wydzial podatköw stalych etc. 
2218 Befanntemadhung. 


Hoͤherer Anordnung zufolge fol der Reparaturbau der Fatholifchen Kirche zu Gora, 
bei Znin, biefigen Kreifes, welcher ercl. der von der Pfarrgemeine zu leiftenden Hand; und 
Spanndienfte auf 456 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf. veranfchlagt if, an den Mindeflfordernden in Entre 
prife ausgethan werden. Ach habe hierzu einen Termin auf Donnerftag den 14. November c., 
Nachmittags 3 Uhr, im Eatholifhen Pfarrhaufe zu Gora anberaumt und lade Eautionsfähige 
Bauunternehmer hiemit ein, ſich zahlreich im Termine einzufinden. 


Die Zeichnungen, Anfchläge und Lizitationg s Bedingungen find in meiner Megiftras 
tur einzuſehen. Schubin, den 9. Oktober 1844. u. 


Der Königliche Landrarp. 





2219 BDBetfanntmadhung. 


Bom 1. Januar 1845 ab wird die Abgaben s Erhebung für Benutzung der über bie 
Netze bei Natel und Paterfe führenden Brücen und des zmifchen beiden Bruͤcken belegenen 
Dammes, auf. ein oder drei Jahre anderweit verpachtet werden, 
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Zur Audbietung diefer Pacht ift zum 7. November db. J., Vormittags 10 Uhr, ein 
Licitationdtermin im Dienftgelaffe des Königl. Stener:Amtd Nakel, woſelbſt, fo mie bei und die 
Yachtbedingungen von heute ab während der Dienftftunden eingefehen werden fönnen, angefegt 
worden. Nur dispofltionsfahige Perfonen, welche vorher mindeftend 140 Thaler baar oder in 
annehmbaren Staatspapieren bei dem Königl. Steueramte Nafel oder ‚bei und zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten jugelaffen. . 


Bromberg, ben 9. Oftober 1844. 
Königliches Haupt» Steuer » Amt. 


Zweite Iinfertion 


2220 Mothmwendiger Berfauf. Sprzeda2 konieczna. 


Lands und SHadtgericht zu Schneidemühl. 


Das zu Uscz sub Nro. 56 belegene, dem 
Hürger Stanislaus Dzierbynski gehörige Grunds 
ſtück, abgefchagt auf 943 Thlr. 12 fgr. 2 pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in ber Regiſtratur einzufehenden Tas 
ge, foll am 27. Januar 1845, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
fielle fubhaftirt werden. 


Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt w Usciu pod Nrem 56 polozony, 
do Stanistawa Dzierbinskiego obywatela na- 
lezacy, oszacowany na 913tal. 12 sgr. 2 fen, 
wedle taxy mogacej byé przejrzanej wraz z 
wykazenı hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ına byc 

dnia 27. Stycznia 1845, 
przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 


zwykiych posiedzen sgduwych sprzedany. 





2221 Befannemahung. 


Vom 9. big zum 11. v. M. ift dem Krüger Neuhoff zu Grabionne, aus feiner Wohn; 
ftube eine Taſchenuhr geftohlen worden. Diefelbe war zweihänfig, ‚Sie Uhr felbft ohne dag 2. 
Gehaͤuſe nur ganz Elein wie eine Damenuhr. Das obere Gehäufe war von Schildfrötenplarte, 
am Rande herum mit filbernen Stiften, wovon zwei fehlten, befegt. Eben fo fehlte am obern 
Gehäufe die Druckfeder. An der Uhr befand fih eine filberne Kette und am der ein viereckiges 
flaches Schloß mit einer kleinen Druckfeder. Auf der einen Geite des Schloffed befanden 
fich die Buchftaben H. N., auf der andern dag Wort „Souvenir“, 


Dem etwaigen Käufer der Uhr foll der Kaufpreid zurücerfiattet und demjenigen, 
der jur Wiedererlangung derfelben und Eutbeckung des Diebes behälflich if, eine Belohnung 
von 5 Thlru. gezahlt werben. 


Wiſſek, ben 2, Dftober 1544. 
Königl. Diſtrikts-Kommiſſariat. 





Erfe 
2222 Nothwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht zu Filehne. 


Das bei Filehne belegene Freigut Bengr 
lewo, abgefchägt auf 18824 Thir. 1 Sgr. 8 
Df., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen, in der Megifiratur einzufehenden 
Tare, fol im Bietungstermine 

am 5. Aprıl 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
ftelle ſubhafirt werden. ne“ 


35 — 
Snunfertion 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Wieleniu. 


Posiadiosc wolna Benglewo pod Wieleniem 
polozZona, oszacowana na 18824 tal, 1 sgr. 
8 fen, wedle taxy mogacéj byé przejrzanej 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkami 
w reglstraturze, ma by w terminie licytacyi 

na dniu 5. Kwietnia 1845. 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 


‚zwykiych posiedzen sadowych sprzedana. 





Erfie 
2223  Mothmendiger Verkauf. 


Fand; und Stadtgericht ju Gnefen. 


Das im Königlichen Dorfe Sforzencin sub 
Mro. 5 belegene, den Valentin und Magdalena 
Sarnowskiſchen Eheleuten gehörige Grundftüc, 
abgefhägt auf 583 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf., zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein, in der Kegis 
firatur einzufehenden Tare, fol 

am 10. Februar 1845, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
fielle fubhaftirt werben. 


Die eingetragene Gldubigerin Marianna 
Sarnowska wird davon hiermit befonderg in 
Kenntniß gefegt. 


Gnefen, den 30. September 1844. 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Gnieznie. 


Gburstwo w Kröl. wsi Skorzencinie pod 
Nrem 5 polozone, do Walentego i Magdale- 
ny matzonköw Sarnowskich nalezace, osza- 
cowane na 583 tal. 29 sgr. 4 fen. wedle ta- 
xy mogacej by€ przejrzanej wraz z wykazem 
hypotecznym w registraturze, ma byc 

dnia 10. Lutego 1845, 
przed poludniem o godzinie 11. w midjsca 
zwykliych posiedzen sadowych sprzedane. 


Zaintabulowana wierzycielka Maryanna 
Sarnowska szczegölniej sig o tem ninidjszem 
uwiadomia. 


Gniezno, dnia 30. Wrzesnia 1844. 





2224 Bekanntmachung. 

Als mathmaßlich geſtohlen ſind von dem 
Magiſtrat zu Margonin folgende Sachen in 
—— genommen und an und abgeliefert 
worden: 


1) ein gelber Tuchrod mit gelben Hornknoͤpfen, 


2) ein blauer Tuchrod, 
3) eine ſchwarjze Schürze, 


Obwieszcozenie. 


Nastepujgce rzeczy, ktöre podiug naj- 
wiekszego podobienstwa ukradzione, 


mn w Margoninie zaaresztowane i do 
po 


znaczonego sadu oddane zostaly, jako to: 
1) surdut sukienny Zolıy z Zoltemi guzika- 


mi z rogu, 


2) surdut granatowy sukienny 
3) fartuch — 


2 


— 


4) ein Paat lederne Tragriemen mit Sprung 
federn, 

5) eıne blaue, mit grauem Nanfıng gefutterte 
Tuchweſte mit gelben Knöpfen, 

6) eine Unterjacfe mit Parchent gefuttert und 
mit aränmelirtem baummollenen Ueberzuge, 
7) ein braunes wollenes Umfchlagetuch mit 
Frangen. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Sa: 
chen werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
14 Tagen zu ihrer koſteufreien Vernehmung, 
eventualiter ° unentgeldlihen Empfangnahme 
der Eachen hier in dem Gerichtsiofale zu 
melden. 


Schneidemuͤhl, den 16. Oftober 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Erfe 
2225 Morhiwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadtgericht zu Filehne. 


Der in der Stadt Filehne vor dem ſoge— 
nannten polnifchen Thore sub Nro. 262 bele⸗ 
gene, dem Auguft Heinrich Marten gebörige 
Gasthof nebſt Ländereien und Wiefen, abgeſchaͤtzt 
auf 2450 Thir. 15 Egr., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein und Bedingungen, im ber 
Regiſtratur einzufehenden Tare, fol im Bier 
tungstermine 

am 1. Februar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 





2226 


936 





4) siohi skörzanne z spreZynami, 

5) kamizelka snkienna granatowa szarym 
nankinem podszyta z zoltemi guzikaıni, 

6) kaftanik nocny parchanem podszyty, zie- 
lono migszana bawelng po wierzchu, 

7) clıustka welniana brunatna wielka. 


Wehasciciele nieznajnmi tychze rzeczy 
wzywajq s’e niniejsedm, azeby sie w prze- 
ciagu 14 dniach celem wyshichania ich bez 
wszelkiego kosztu i odebrania swych rzeczy 
w tutejszyın sadzie zgiusili. 


Pila, dnia 16. Pazdziernika 1544, 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Anfertion. 


SprzedaZ koniecz.na. 
Sad Ziemsko-miejski w Wieleniu. 


Gosciniece w miescie Wieleniu pod Nrem 
262 przed tak zwang brama polska polozo- 
ny, wraz z rolami i iakami, Augusta Hen- 
ryka Marten wiasny, oszacowany na 2450 
tal. 15 sg. wedle taxy mogacej by£ przöjrza- 
nej wraz z wykazem hypotecznym i warun- 
kami w registraturze, ma byé w terminie 
licytacyi na dniu 

1. Lutego 1845 r. 
przed poludniem o godzinie 10, w miejsen 
zwykiych posiedzen sadowyclh sprzedany. 


— 


Bekanntmachung. 


Da bei der am 16. v. M. abgehalteuen Lizitation der Salzanfuhr zur Salzfaktorei 


Schubin, keine annehmbare Forderungen gemacht worden ſind, ſo wird zum 16. November d. 
J. Vormittags 10 Uhr, ein neuer Termin hierzu im Steueramtsgelaſſe zu Echubin abgehalten 
Derden, zu welchem wir Unternehmungsluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Kontrakt: 
bedingungen bei uns und den Königlichen Eteuer : Aemtern Echubin und Nafel während ber 
Amts ſtunden von heute ab eingefehen werden fönnen. 


* 
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Die Ausbietung der Anfuhr wird auf den Salzbezug aus den Magazinen zu Brom— 
ders, Nafel und Erin gerichtet werden. Zur Sicherung des Angebots ift im Termine eine Kau— 
tion von 50 Thlrn. zu deponiren, von twelcher jedoch Dorfichulzen, die für eine ganze Gemeine 
bieten und fi durch einen, von. dem Königlichen Diſtrikts-Kommiſſariate beglaubigten ſchriftli— 
chen Auftrag fammtlicher Gemeindeglieder legitimiren, entbunden find. . 


Bromberg, ben 17. Oftober 1844. 
Königliches Haupt» Steuer « Ant. 





Erfie 
2227 Norhmwendiger Verkauf. 


Land: und Stadtgericht in Trzemeßno. 


Das dem Andreas Pommerenfe zugehoͤ— 
rige, im Dorfe Mielinfo, Mogilnoer Kreifeg, 
sub Nro. 6 beiegene bäuerliche Erbjindgrunds 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 972 Thir., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll 

am 20. Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
ſtelle ſubhaſtitt werben. 


Trzemeßno, den W. September 1844. 
Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 





Inſertion. 


Sprzedat konieczna. 
Sqd Ziemsko-midjski w Trzemesznie, . 


Grunt cblopski wieczysto-czynszowy we 
wsi Mielinko, powiatu Mogilninskiego pod 
Nreni 6 potozony, Andrzejowi Pommerenke 
nalezacy, oszacuwany na 972 tal. wedle taxy 
mogacej by© przejrzanej wraz z wykazein 
bypoteczuyın i warunkami w regi<traturze, 

ma byc dnia 0. Stycznia 1845 r. 
preed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych spraedany. 


Trzemeszno, dnia 28. Wrzesnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Erftte Iunfertion. 


2228 Freiwilliger Verkauf. 


Das im Inowraclawer Kreiſe belegene, 
zum Königlichen Domainen-Rentamte Strjelno 
gehörige Ertpachtsvorwerf Oſtrowo, abgeſchätzt 
auf 4143 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
ber Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 6. Februar 1845, 
am ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Mowraclaw, ben 28. Auguft 1844 
Königliches Land» und Stadtgericht. 





SprzedaZ dobrowolna. 


Folwark wieczysto - dzierzawny Ostrowo 
w powiecie Inowrachawskim polozony, do 
urzgdu pouborowego w Strzelnie naleögcy, 
otaxowany na 4143 tal. 28 sgr. 11 fen. we- 
dle taxy mogacéj by przejrzanej wraz z wy- 
kazem hypotecanym i warunkami w regi- 
straturze „ ma byc 
dnia 6. Lutego 1845 r. 
w miejscu zwykiych posiedzen sadowych 
sprzedany, 
Inowractaw, dnia 28. Sierpnia 1844 
Krol, Sad Ziemsko - miejski. 
2» 
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2229 Bekanntmachung. 


Im Termine den 8. November, um 8 
Uhr Vormittags, wird hierſelbſt unſer Auk— 
tions:Kommiſſarius Herr Piolunowicz einen Ber 
ſchlagwagen, zwei Kuͤhe, eine Zuchtſau nebſt 
zwei Ferkeln und verſchiedenes Federvieh, gegen 
baare Bezahlung, meiſtbietend verſteigern. 


Gnefen, den 5. Oktober 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Obwieszczenie. 


W terminie dnis 8. Listopada o godzi- 
nie 8. przed polhulniem przedawad bedzie 
nasz kommissarz aukcyiny JP, Piolunowiez 
publicznie za gotowa zaptatg jeden wöz szy- 
bowany, dwie krowy, jedne swinig maeiore 
z dwoma proszczakami i röZny «drobiazg. 


Gniezno, dnia 5. Pazdziernika 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





2230 Stedbrief. 


"Der Knecht Mathias Kubicki, 28. Fahr 
alt, Eatholifh, ans Belice in Polen gebürtig, 
welcher ſich feit 10 Jahren in der biefigen 
Provinz-aufgehalten, im Monat Februar a. c. 
in Barcin und fpäter in Dzwierzchno, no: 
wraclamwer Kreifes gedient, ift dringend verdaͤch⸗ 
tig, einen Diebftahl verübt zu haben. Er hat 
fi von feinem legten Wohnorte Djmwierzchno 
vor Einleitung der Unterfuchung heimlich ent» 
ernt. 4 
ß Saͤmmtliche Militairs und Civilbehörden 
werden erſucht, auf denſelben vigiliren zu laſſen, 
und ihn im Betretungsfalle zu verhaften und 
an uns abzuliefern. id 
Ein Signalement deffelben kann nicht bei: 
gefügt werden. Er fpriht nur polnifh und 
etivas beutfch. 


SBromberg, den 9. Oftober 1844. 
Königl. Land und GStadtgericht. 





2231 Belanntmachung- 


Der Nro. 34 des Amtsblatts ſteckbrief⸗ 
fih verfolgte Valentin Dominomwsfi ift zur 
Haft gebracht worden, und wird deshalb der 
Stedbrief hiermit aufgehoben. 

Wongrowiec, den 1. Oftober 1844, 


Koͤnigl. Land und Stadrgericht. 





List gohczy. 


Parobek Maci&j Kubicki, 28 lat majgcy, 
katolik, rodem z Belic w polsce potozonej, 
ktöry w prowincyi tutejszej od lat 10 bawit 
sie, a w miesigcu Lutym r. b. w Barcinie, 
pozniej zas w Dzwierzchnie, Inowractawskie- 
go powlatu sluzyl, mocno podejrzany jest 
o popetnienie zlodziejstwa, a przed wprowa- 
dzeniem indagacyi z miejsca ostatniego mie- 
szkania swego w Dzwierzchnie potajemnie 
uszedi. 

Wszelkie wladze tak wojskowe jako I 
cywilne wzywaja sig, aby na niego baczn# 
mialy oko, a w przypadku spotkania onegoä 
aresztowaty i nam go odstawily. 

Rysopis jego niemoze by& dolagczony. 
Möwi tylko po polsku i cokolwiek po nie- 
miscku. 


Bydgoszcz, dnia 9. Pazdziernika 1844. 
Krol. Sad. Ziemsko - nuejski. 





Obwieszczenie. 


Podhug Dziennika Nro. 34 przez list 
gonczy scigany Walenty Dominowski, jest 
schwytany i do wiezienia oddany, zaczemı 
list gonczy jest zniesiony. 

Wagrowiec, dnia 1. Pazdziernika 1344. 


Krol Sad Ziemsko-miejski. 





2232 Morhwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht in Trzemeszuo. 


Die den Michael und Victoria Sfibsfis 
fhen Eheleuten gehörige, im Dorfe Eoton, 
Mogiluser Kreifeg, sub Nro. 14 belegene fos 
genannte Krugnahrung mit ländlichen Grund» 
ſtücken, abgefhägt auf 1290 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenfchein und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufehenden Tare, ſoll | 

am 9. Januar 1645, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werden. 

Trzemes zuo, den 6. September 1844. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


2233 Proclama. 


Auf dem hieſelbſt sub Nro. 394 belegenen, 
bem Mihlenbefiger Martin Neige zugehörigen 
Grundſtuͤck, ſtehen rubr. II. für die Weffolos 
wsfifchen Kinder 50 Thlr. eingetragen. 


Es werben alle diejenigen, welche ald Eis 
genthämer, Erben, Ceffionarıen, oder aus eis 
nem anderen Grunde an die oben bemerkte Poſt 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
gefordert, diefe fpätefteng in dem 

am 20. December d. J., 
an hieſiger Gerichtäftelle anftehenden Termine 
anzumelden, widrigenfallg die etwaigen Inters 
effenten mit ihren Anfprüchen merden präclu— 
dirt werben. 

Inowraclaw, ben 27. Auguft 1844, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 





2234 
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Zweite Sufertiom 


Sprzedaz konieczna. 
Sad Ziemsko- miejski w Trzemesznie. 


Grunt goscinny wraz z rolami we wsi 
Cotuniu, powiatu Mogilninskiego, pod Nrem 
14 putozony, Michatowi i Wiktoryi matzon- 
kom Skibskim nalezacy, oszacowany na 1290 
tal, wedle taxy mogacej by6 przejrzandj wraz 
z wykazem bypotecznym i warunkami w ’re- 
gistraturze, ma byc 

dnia 9. Stycznia 1845, 
przed poludniem o godzinie 10. w midjscu 
zwyklych posiedzen sgdowych sprzedany, 

Trzemeszno, dnia 6, Wrzesnia 1844. 

Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Proclama. 


Na gruncie tu w miejcu pod Nrem 394 
polozonym, posiadaczowi wiatraka Marcino- 
wi Neige przynalezaeym, zaprowadzonym 
jest w rubryce III. Nro. 1 dla Wesotowskie- 
go dzieci 50 tal. w bypotece. 

Wszyscy ci, ktörzy jako wiasciciele, suk- 
cessorowie, cessyonaryusze, lub tez z inne- 
go jakowego ponodu do tej wierzytelnosci 
pretensy& roscié mniemaja, wzywaja sig ni- 
niejszem, aZeby takowe najpozniej 

w dniu 20. Grudnia r. b. 
w tutdjszym lokalu sgdowym wyznaczonym 
terminie zameldowali, w przeciwnym bo- 
wiem razie jakowi interessenci z ich preten- 
syami prekludowanemi zostana. 

Inowraciaw, dnia 27, Sierpnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der hieſigen Kämmerei-Jahrmarktsbuden und die Erhebung des 
Jahrmarkts⸗Standgeldes ſol vom 1. Januar 1845 ab auf auderweite drei Jahre an den Meift: 


bietenden erfolgen. 


940 


Zur biesfälligen Pizitation ıfl ein Termin auf den 5. November, Vormittags 10 
Uhr, im biefigen Rathhauſe anberaumt morden, zu welchen Vachtiuftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Berpachtungsbediagungen in unferer Regiſtratut während der Diexik 


Runden eingefehen werden fönnen. 
Bromberg, den 11. Dftuber 1844, 


Der Mogiftrat. 





Dritte Inſertion. 


2235  Mothmendiger Verkauf. 
Land; und Etadtgeriht in Trzemeßno. 


Das den Jacob und Joſepha Balcerzaks 
fehen Eheleuten gehörige, ın dem Dorfe Ga: 
iezewo sub Nro. 9 belegene bäuerliche Grund: 
fie, abgeſchätzt auf 916 Thlr. 6 Ser. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothetenfchein und Bedin— 
gungen in ber Negiftrarur eiuzufebenden Taxe, 

fo am 28. November 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftire werden. 


Trzemeßno, ben 12. Auguft 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





2236 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Gospodarstwo wiejskie we wsi Galeze- 
wie pod Nrem 9 polozone, Jaköbowi i Jo- 
zefinie malzonkomBalcerzakum nalezace, osza- 
cowane na 916 tal, 6 sgr. 8 fen., weile ta- 
xy mogacej byc przejrzandj wraz z wyka- 
zem hypotecznynı i warunkami w registra- 
turze, ma byc dnia 28. Listopada 1844 
praed poludniem o golzinie 11. w miejscw 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedane. 


Trzemeszno, dnia 12. Sierpn’a 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Bekanntmachung. 


Die Marianna, geb. Jorka, verehelichte Kutſcher Peter Danielski in Bondecz, hat 
nach erlangter Großjährigfeit bie Gütergemeinfchaft mit ihrem genannten Ehemanne, ſowohl 
hinſichts des eingebrachten als auch des während der Ehe erworbenen Vermögens ausgefchlofe 


fen, was hierdurch befannt gemacht wird. 
Slatom, ben 1. Oktober 1844, 


Königliches Kreis: Gericht. 


2237 


Publifandum. 


Hoͤherer Anordnung zufolge follen nachfolgende Kämmerei⸗Pertinenzien: 
1) dad Markt; und Standgeld für die jährlich bier abzuhaltenden vier Jahrmärfte und 
2) bie Jagd auf ben hiefigen Feldmarfen, dem Kämmerer: und Stadtwalde, in einem 


Umfange von circa 5000 Morgen, 


we — 


welche mit Ablauf dieſes Jahres pachtlos werden, auf anderweite vier Jahre, und zwar vom 
1. Januar 1845 bis ult. Dezember 1848, meiſtbietend verpachtet werden, wozu wir einen Lizita— 


tionstermin auf Dienſtag den 12. November c., Morgens 9 Uhr, in unſerem Magiſtratslokale 


anberaumt haben, wovon Pachtliebhaber mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt werden, daß 


die desfallſigen Bedingungen während der Dienſtſtunden bei und eingeſehen werden koͤnnen. 


Schulig, den 13. Oftober 1844, 


Der Magiftrat. 


2238 Bekauntmachung. 


Es foR in den Orchower Forſten, Kreis 
Mogilno, eine bedeutende Anzahl trodner Eis 
chen⸗, Birfen:, Esſspen- und Kiefern : Klaftern, 
als auch Holz in Kloͤtzern und Strauchhaufen, 
fo wie der Reſt des auf 120 Morgen ftehenden 
Holzes und zwar dort two bie Hauländer von 
Orchowo Huͤtung empfangen haben, welches in 
befontern Parzellen tarirt worden ift, auf Bers 
fügung der Brovinzial:Landfchaftd;Direktion in 
Poſen, im Wege der öffentlichen Lizitation meift 
bietend verfauft werden. In Folge deffen habe 
ih einen Termin auf den 4 November c., 
Normittags in Orchowo und bort, wo fich bag 
ſtehende Holz befindet, anberaumt. Indem ich 
diefen Termin jur Sffentlichen Kenntniß bringe, 
ade ich gleichzeitig Kaufluftige zum beflimmten 
Sage nach Orchowo ein. Die Zahlung muß 
gleich nach dem Zufchlage des Holzes erfolgen. 
Die übrigen Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werden. 


Promno, den 14. Dftober 1844, 


Der Landſchafts-Rath 
= 8. dv. Zawadzki. 
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Obwieszczenie, 

Znaczna jlosc drzewa sushego debowe- 
g0, brzozowegn, osuwego i sosnowego w 84- 
zniach, w klocach i chrustu w kupach na 
boru Orchowskim w powiecie Mogilninskim 
lezacego, takze zbywajgce drzewo stojgce na 
120 morgach na pastwisko dla holendröw w 
Orchowku przeznaczonych, ktöre na pniu 
oddzialami oszacowanem zostalo, ma byc z 
postanowienia Dyrekcyi Prowincyalndj Ziem- 
stwa w Poznaniu, droga publicznej licyta- 
cyi eprzedanem. W skutek tego wyznaczy- 
tem termin na dzien 4, Listopada r. b, przed 
poludniem w miejscu Orchowie i na miej- 
scu gdzie sie drzewo stojace znajduje.- Po- 
dajgc wicc termin takowy do publicznej wia- 
domosci wzywam do kupna drzewa tego 
chyc majacych, aby na dzien oznaczony do 
Orchowa przybyc zechcieli. Zaptata natych- 
miiast po przybiciu nastapic powinna, Przy- 
bieie ni2ej taxy nie bedzie mialo midjsca, 
Reszta warunköw wterminie ogloszong bedzie, 

Promno, dnia 14. Pazdziernika 1844. 
Radzca Ziemstwa 
L. Zawadzki. 





Gut und dauerhaft gearbeitete Wagen zur Ausfuhr, auch Britfchfen, find fertig 


und gegen billige Preife zu haben beim MWagenfabrifanten Wegner ju Barcin. 


2240 | 
von 1. November c. ein Unterfommen. 


Ein im Polizeifach bermanderter, beider Gefchäftsfprachen mächtiger Eefretair fucht 
Auskunft giebt der Gerichtd-Erefutor Reppe ju Gnefen. 





2241 Proclama. 


Am 18. und 19, November c. werden. hier 
6 Baupläge, an der Gnefener Straße belegen, 
und 3 Häufer mit Zubehör, unter leichten Be 
dingungen, welche zu jeder Zeit im biefigen 
Magiſtratsbuͤreau eingefehen werden Finnen, 
durch Öffentliche Liziration verkauft werben. 

Kaufluftige werden zu den obigen Termis 
nen mit dem Bemerken eingeladen, daß zur 
Licitation nur diejenigen Perfonen zugelaffen 
werden, welche binfichtd des Kaufs der Bas 
pläge eine Kaution von 50 Thlrn. und bins 
ſichts des Kaufs der Häufer eine Kaution von 
100 Thlrn. erlegen. 


Trzemeßno, ben 9. Oktober 1844. 
DBesler. 
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Proclama. 


Dnia 18. i 19. Listopada r. b, sprzeda- 
wane tu beda 6 budowlich placow przy trak- 
cie gniezninskim i 3 domy z przynalezyto- 
sciami przez publiczng licytacya pod lekkie- 
mi warunkami, ktöre kazdego czasıu w bio- 
rzo tutejszego magistratu przejrzane byc moga. 

Chet kupna majacych zaprasza sie na 
powyäsze termina z tem nadmienieniem, iz 
tylko te osoby do licytacyi przypuszczone 
beda, ktöre co do kupna placow budewlich 
50 tal, aco do kupna domew 100 tal. hau- 
cyi zioza. 


Trzemeszno, dnia 9. Paidziernika 1844. 


Besler, 





2242 


Bei dem Schmiedemeifter Martin Euther in Grocholin, bei Erin, if ganz 


vollſtaͤndiges Schmiedehandwerkzeug aus freier Hand zu verfaufen. 





2243 Die Wohllöbliche Königliche privilegirte optifhe InduftrierAnftalt zu Rathenow hat 
eine Rieberlage ihrer berühmten optifchen Fabrifate, beftehend in Brillen, Fernröhren, Lefegid; 
fern sc. bei mir errichtet und den Detail-Verfauf mir übertragen. Indem ich Died ergebenft 
anzeige und Brillenbedürftigen mein Lager empfeble, bemerfe ich, baß auch gedruckte Belch 
rungen über Brillen und deren Gebrauch à 3 Sgr. bei mir zu haben find und daß ich etwaige 
Befiellungen auf Gegenflände, welche ich nicht vorräthig habe, mit Vergnügen übernehmen werde, 


Filehne, am 15. Oftober 1844, H. 5 Bodin. 





2244 Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiermit die eraedbene Anzeige, 
dag ich mich bier als Buchbinder und Galanteriewaarens Arbeiter niedergelafen habe und 
verfpreche meinen gecehrten Kunden, billig und gut zu arbeiten. 


Schubin, ben 15. Dftober 134. ©. Morgenftern, Buchbinder und Gala: 
teriervaaren: Arbeiter, wohnhaft beim Kaufınann Herrn J. Müller. 





2245 Ein junger Menfh von guter Erziehung, der Luft, hat die Conditorei zu erlernen, 
findet fofort ein Unterfommen bei 
Dromberg. Roſeph Rio, 





2246 Nothwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht zu Inowraclaw. 


Das den Ehuhmader Friedrich Raspſchen 
Eheleuten gehörige, sub Mro. 72 hierfelbſt 
gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 137 Thlr. 
15 Sgr., zufolge ber, nebit Hupothefenfchein 
and Bedingungen, in der Regiſtratur einzufes 
henden Tare, fol am 

30. Jannar 1845, 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Reafprätendenten ters 
den aufgeboten, fich, bei Vermeidung der. Dräs 
Elufion fpäseßens in diefem Termine zu melden. 


3 — 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejskt w Inowraelawiu. 


Grunt do szewca Fryderyka Rasp i jego 
zony nalezgcy, tutéj pod Nrem 72 potozo- 
ny, otaxowany na 137 tal. 15 gr. wedle ta- 
xy mogacej by@ przejrzanej wraz z wyka- 
zem hypoteczuym i warunkami w registra- 
turze, ma byc 

dnia 30, Stycznia 1845 r. 
w miejscu zwykiych posiedzen sadowych. 
sprzedany, 

Weszysey niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, aZeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili majpoznie; w terminie ozna- 
ezonym. 





2247. Notchwendiger Verfauf. 
Lands und Stadtgericht zu Wongromwier. 


Das ben Michael und Katharina Konec— 
fifchen Eheleuten zugebörige, in Lefno sub Nro. 
17 belegene Grundſiuͤck, abgefchägt auf 200 
Thlr., zufolge der, nebft Hppothefenfchein und 
Dedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, fol am 

3. Januar 1845, 
Vormittags 10 Ahr, an ordentlicher Gerichtss 
fielle refubhaftirt werden. 


Wongrowiec, den 27. September 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





2248 Mothwenbiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht im Schneibemuhl. 


Daß zu kipe sub Mro. 15 beiegene, ber 
MWittwe Swiercjundfa gehörige Grundſtück, bes 
ſtehend im einem Wohnhaufe, Scheune und 6 
Morgen Land incl. Brandensfchädigungsgelder, 
abgefhägt auf 260 Thlr., zufolge ber, nebſt 


SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko + miejski w Wagroweu. , 
Nieruchomose pod Nrem 17 w Leknie 
polozona, Michatowi i Katarzynie matzon« 
kom Koneckim nalezaca, oszacowana na 
200 tal. wedle taxy mogacej byt przejrzandj 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma byt 
dnia 31. Stycznia 1845 r. 
przed poludniem e godzinie 10. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedana. 


Wagrowiec, dnia 27, Wrzesnia 1844, 
Krol. Sad Ziemsko -miejski, 





Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Pile. 


Grunt w Eipie pod Nrem 15 polozony, 
skladajacy sie z domu ee 
iy i 6 morgöw roli wigcznie pieniedzy z 
kassy ogniowej, do wdowy Swierczyhskidj 
nalezacy, oszacowany na 260 tal. wedle taxy 
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Hypothekenſchein und Bedingungen, in ber Re: mogacéj byẽ przejrzandj wraz z wykazem 
giftratur einzufehenden Tare, fol am hypotecznyın i warunkami w registraturze, 
22. Januar 1845, ma byc dnia 22. Stycznia 1845 r. 
Vormittag? 10 Uhr, am ordentlicher Gerihtd; przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
fielle fubhaftirt werben. zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 





2249 Stefbriefe 


Die Sträflinge Ludwig Rybczynski und Michael Bacelaf haben geftern Abend Gele 
genheit gefunden, von dem Anſtaltshofe hieſelbſt zu entweichen. 

Alle Behörden werben ergebenft erfucht, auf die Entwichenen zu vigiliren, diefelben 
im Verretungsfalle zu verhaften und an und abiiefern zu laffen. 


Koronomo, den 22, Oftober 1844, 
Königliche Direktion der Straf - Anftatt, 


Eignalement des Ludwig Rypezynski. 

Geburtsort Bolewice, Kreis Buk, Wohnort Karſewo, Kreis Gneſen, Religion katho— 
liſch, Alter 20 Jahr, Groͤße 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkel⸗ 
blond, Augen blaugrau, Nafe oberhalb breit, unten fpig, Mund proportionirt, Bart rafirt, Kinn 
rund, Gefichtöfarbe gefund, Etatur ſtark, Sprache polnifh. Beſondere Kennzeichen: auf der 
Iinfen Backe unweit dee Mundes einen Fleinen Leberfleck, welcher mit einigen Haaren bewach— 
fen und auf dem linfen Zeigefinger zwei Schnittnarden. 


Berfeidung. 
Eine brauntuchene Müge, eine brauntuchene Wefte, eine brauntuchene Jade, ein 
Paar lange braune Drillih‘Dofen, ein leinenes Halstuch, ein Schnupftuch, ein Paar draunbunt 


wollene Strümpfe, eın Paar Schuhe, ein Paar Hofenträger, eine Kteiderbürfte, eine Salzbüchfe, 
en Kamm. 


Signalement ded Michael Bacelak. 
Geburtsort Mierzemo, Wohnort Brudzewo, Kreifed Wrefchen, Religion katholiſch, 
Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare dunfelblond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, 
Augen blau, Nafe fpig, Mund gewoͤhnlich, Bart rafirt, Kinn rund, Geficht oval, Gefichtsfarbe 
blaß, Statur fchlanf, Sprache polnifch, befondere Kennzeichen, Feine. 


Bekleidung. 
Eine brauntuchene Müge, eine brauntuchene Wefte, eine braune Tuchjacke, ein Paar 
fange braune Drillihhofen, ein leinenes Halstuch, ein leinened Schnupftuh, ein Paar lange 
braunbunt wollene Strümpfe, ein Paar Schuhe, ein Paar Dofenträger, ein Kamm. 


2250 Der nachfiehend finnalifirte Töpfer Schwifalski, welcher bed an dem Webergefellen 
Wuhem Hoppe zu Vorwerk Rehhof verübren Todſchlags dringend verdächtig ift, bat fich der 
wider ihn einzuleitenden Unterfuchung durch die Fıucht entjogen. 


— 5 — 


Sämmtliche geehrten Poligeibehörben werben dringend erfucht, auf den Schteifaldfi 
zu vigifiren und denfelben im Betretungsfalle, gegen Erftattung der Transportfoften, an ung 
abliefern zu mollen. 


Marienwerber, ben 17. Oktober 1844, 
Königlicyes Inquiſitoriat. 
Signalemene 


Sein legter Wohnort und zwar feit Martini v. J. war Vorwerk Rehhof, bei Mas 
rientverber, früher Metve, Alter 34 Jahre, Größe 5 Fuß 1 Zoll 3 Strich, Haare blond, Stirn 
rund, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe Rumpf, Mund mittel, Zähne vollzählig, Bart 
rörhlich, Kinn rund, Geficht rund, Geſichtsfarbe röthlich, Statur mittel, befondere Kennzeichen, 


keine. 
Befleidung. 


Ein brammtuchener Rock mit befponnenen Knoͤpfen, eine braun: und rothfarirte 
Jacke, ein Paar afrhfarbige tuchne Hofen, ein Paar furze einbällige Stiefel, eine blautuchene 
Müge mit Schirm, eine ſchwarze zeugne Binde, ein leinenes Hemde. 


2251 Die Dienfimagd Anna Kosmowska alias Komowska von hier, welche ohngefähr 24 
Jahr alt, aus Schulig gebürtig und ſchon mehrfach wegen Diebſtahls beftraft worden ıft, ſtand 
bier neuerdings wegen großen gemeinen Hausdiebſtahls in Unterfuhung und hat fih vor Pur 
blifation des Erfennmiffes heimlich entfernt. 


Ale Militair⸗ und Civilbehoͤrden werben ergebenff erfucht, auf die Kosmowska ju 
vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren und an und abzuliefern. 


Inowraclaw, den 20. Oktober 1844. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


2257 Betfanntmad ung. 


Die Marfe: und Standgelderhebung in hieſiger Stadt foll auf drei Jahre, d. i. pro 
1845, den 19. November c., Nachmittags 3 Uhr, im hiefigen Geſchaͤftszimmer oͤffentlich meift: 
bietenb verpachtet werben, wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß jeder 
Dietende zuvor eine Kaution von 50 TIhirn, zu erlegen hat. Pachtbedingungen können jederzeit 
bier eingefehen werben. 


Strzelno, ben 11. Dftober 1844. 
Der Magiftrat. 


— SG — 


2253 Befanntmadung. 

Am 29. Oftober c., Vormittags 10 Uhr, follen in loco Efupi, bei Schnbin, vier 
braune Kutichpferde und ein halbverdeckter Kutſchwagen öffentlich am den Meiftbierenden, gegen 
gleich baare Bezahlung, verfauft werben. 

Schubin, den 9. Dftober 1844. v. Wittich, Auktionskommiſſarius. 





2254 | Auf Grund ber hohen Regierung; Verfügung d. d. Bromberg den 23. September 
c. 1. 659X., empfehle ich mich zur Vermittelung von Verficherungen bei der Fenerverficherungs: 
anftalt Borussia zu Königeberg i. Pr., den Bewohnern der Provinz Pofen ganz; ergebenſt. 


Sppnietvo bei Bandeburg, im Oftober 1844. Poͤppel, Voliseiverwalter 
und Agent. 





2255 Einen Thaler Belohnung 
demjenigen, der mir zur Habhaftwerdung des mir am 13. d. M. hierfelbft verloren gegangenen 


Huͤhnerhundes verhilft. 
Der Hund iſt weiß und braum gefleckt und hört auf den Namen „Nero.“ 


Turzin, den 16. Dftober 1844, Ä 5 W. VWillmann. 


2256 Die Berliner Meubel:Niedberfage 


von Gebrüder Markwald in Schneidemühl empfiehle fih mit einer Auswahl von 
Mahagonv und Birken-Meubeln zw den billigſten Preifen, unter Zuficherung der reeliften 


Bedienung. 








2257 Holzverkauf. 


In der Strelitzer Forſt, auf dem der Gemeinde Zachasberg beſtimmten Abfindungs:; 
Terrain, verkaufe ich auch in dieſem Winter ale 14 Tage, an den Tagen: Dienſtag und Mitt: 
woch „Eiefernes Starfmitteb und Shwahbauholz” zu Außerf billigen Preis 
fen und lade ich hierzu Kaufliebhaber ergebenft ein. Der erſte Verkauf beginnt Dienftag den 
5. November c. Herrmann Jaffe, 





2258 Ein ausgedehntes Fabrifgefchäft fucht thätige Männer zur Beforgung des Verkaufs 
bier und in den umliegenden Orten gegen anfehnliche Drovifion. 
Es wird gebeten, franfirte Offerten, mit G. bezeichnet, an bie Erpebition dieſes 


Blattes abzugeben. 








u SET 


2259 Borussiı 


Die zu Königsberg i/Pr. neu errichtete Feuer; Verficherungg s Anftalt Borussia, mit 
einem Grund:Kapitale von 
Zwei Millionen Thbalern Preußiſch ECouramt, 
verfichert zu billigen und feften Prämien — ohne den Berficherten: die Verpflichtung aufzuerle— 
gen, Prämien:Nachfchäffe zu leiten, wie groß auch ihre Verluſte fein mögen — 
Gegenftände aller Art, ale: 
Meubel und Hausgeräthe, Waaren und Materialien auf Lager und in Fabrikation, Mafchinen, 
Fabrik; und Arbeirsgeräthe, Acker- und Wirchfchaftigeräthe, Getreide, Stroh, Heu, Sämereien 
umd andere Erndteprodufte, Vieh, Schiffe, Kahne, Dampfwagen, Holy, Torfs und Kohlen : far 
ger, ſowie weitere bewegliche Gegenftände. | 
Zur Erleichterung des Publikums find die hier namhaft gemachten Agenten beſtallt 
worden‘, welche ebenfo wie der unterzeichnete Haupt; Ugent die nöchige Auskunft und Antrags; 
formulare gratis ertheilen. 
9) Hr. Thimotheus Gryfjereic; auf Pulfo bet 


4) Sr. —*— ns in re F ß — 
2) s Kaͤmerer Theod. Breite in Chodzieſen. — 
3) : Wilhelm Bauer sen. in Natel. = 4 en rg 

= — J — J — — 12) Apotheker Paulke in Obrzycko. 
a — 13) + Yofepp Ruffat in Gneſen 
” —— 6 fe in en in a/ıB 14) s M. ©. Wertheim in Mur. Goslin. 
> r 55 € 7 in Biefch ar & 15) : Liebermann Speyer in Gräg. 

) + Böp Cohni Em. 16) HH. Heppner xWollmann inSchrimm. 


n den bier nicht benannten Städten Eönnen noch Agenturen errichtet werden, 


J 
Hierauf Refiektirende belieben ſich an mich zu menden. 
Poſen, den 1. Oktober 1844. Benoni Kaskel, Haupt Agent für die Regie— 
rung&bezirfe Pofen und Bromberg. BreiteStraße Nro. 22. 


8260 Bekanntmachung für bie Herren Mühlenbefiger. 

Da bei dem günftigen Waſſerſtande in diefem Jahre, ih mir mit einem ausreichenden 
Vorrath von Muͤhlenſteinen zur gewünfchten Auswahl habe verjorgen können, fo benachrichtige 
ich hiervon die Herren Mühlenbefiger rechtzeitig mit der Verficherung, daß die Steine von vor: 
züglicher Güte, auch billig im Preiſe find. Der ſtarke Abſatz ſpricht dafür. 


nu Slonawy-Hauland, bei Obornif, ift meine Niederlage, 
S vr : Wittwe Dorothea Elifaberb Schuf;. 


61 Einem ochgeehrten Publiko empfehle ich nicht nur mein Lager aller Sorten leine⸗ 
= Waaren, er auch eine Auswahl wollener und halbwollener Tücher, Kleiders und Mäns 
teiftoffe, feidener Tücher, Welten, Shawis, Eravatten und verfchiedener anderer Artifel, in denen 
ich mich ‚auf der legten Leipziger Meife aflortirt habe. I. O. Blech. 





2362 Einem hoben Abel und geehrtem Publiko 
bringe ich hiermit zur Anzeige, daß ich unterm 
heutigen Tage meinen Gafthof zum ſchwarzen 
Adler an den Gutspächter Herrn Ludwig Lie— 
bert zu Margoninsdorf, bei Margonin, verpach⸗ 
tet und dem Taufmann Herrn F. W. 4. Hoff: 
mann die Adminifiration desſelben übertragen 
abe. 

’ Das mir bis dahin gefchenfte Vertrauen 
bitte ich auf den Adminiftrator Herrn Hoff 
mann übergehen zu laſſen. 

Nakel, den 2. Dftober 1844. 
j ©. Hoppe. 


Auf obige Anzeige bed Gaſtwirths Herrn 
©. Hoppe mich beziehend, verfichere ich ben 
eehrten Reiſenden bei mir ſtets freundliche 
ass. die promptefle Aufiwartung und 
was wohl bie Hauptfache iſt, die folidefien 
Preiſe. 

Nakel, den 2. Oktober 1844. 

Der Kaufmann $. WB. U. Hoffmann 


948 


Wysokiej Szlachcie i Szan. Publiczno- 
$ci niniejszenı donosze, i2Z pod dniem dii- 
siejsızym moja oberig pod czarıym orlem 
JP. Ludwikowi Liebert, «lzierzawcy w Mar- 
goninskie) wsi pod Margoninen, wydzierza- 
witern i administracya nad taæ obersa JPanu 
F. W. A. Hoffmann kupeowi powierzong zo- 
sıala 

Dotychczasowe udarowane mi zanfanie, 
prosze, by na administratora FP. Hoffınann 
zeszio, 

Nakto „ dnia 2. Pazdziernika 1844. 

5. Hoppe. 

Odnosnie do powyäszego uwiadomienia 
IP. $. Hoppe, zapewniam Szan. podrozujg- 
eyın jaknajlepszq goscinnosc i akuratnosc w 
uelugach za mierng cent. 


Nakto, dnia 2. Pazdziernika 1844. 
F. W. A. Hoffmann, kupiec. 





2263 


Eine längliche vieredige Schildpatten,Schnupftabadtsbofe iſt den 16. d. M. verloren 


gegangen, wer felbige wiederbringt, erhält von dem Gaftwirch Herrn Kolberg eine Belohnung, 


Ein fpanifcher Rohrftoc mit ſtark vergoldetem Knopf ift irgendwo fleben geblieben, 
wer ihn zuruͤckbringt erhält eine Belohnung von 


2268 


J. € Kolberg. 





2265 


Im Berlage der Amelang’ichen Buchhandlung (R. Gaertner) in Berlin erfchien 


fo eben und ift in allen Buchhandlungen zu haben, in Bramberg bei E. S. Mittler: 


u Handbuch für Deffillsteure, 
enthaltend 
über 300 der neueften Recepte 


jur Fabrifation der Berliner, Breslauer und Danziger Doppelbranntweine und Piqueure; der 
Danziger Wein:fiqueure; ber franzdfichen Lıqueure;. Cremes und Ratafia's; ferner der durch äthe— 
rifche Dele, fo wie der durch Ausziehen fi dazu eignender Subſtanzen, vermittelft Spiritus, 
barzuftellenden Brauntweine und Liqueure, und endlich aud) der Elixire, Eſſenzen undTincturen. 
Verfaßt nach eignen, durch praftifche .Verfuche ertsorbemen Erfahrungen von 
3% ®. © Hahn. 
Sauber broſchirt 1 Thaler 
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2266 Probates ‚Univerfal » Hausınittel bei allen aͤußern DBerlegungen. 
Bei E. S. Mittler in Bromberg ift zu haben: 
Der Gelbftarzt bei aͤußern Verlegungen 


und Entzündungen aller Art. Oder: Das Geheimniß, durch Franzbranntwein nnd Salz alle 
Dermwundungen, Lähmungen, offene Wunden, Brand, Krebefchäden, Zahnweh, Kolif, Rofe, fo 
wie überhaupt alle äußern und, innern Entzündungen ohne Hülfe des Arztes zu heilen. Ein 
unentbehrlihed Handbüchlein fur Jedermann. Herausgegeben von dem Entdecer des Mitteld 
William Lee Aus dem Englifchen.. 8. Geheftet. Preis 10 Sgr. 

Die hoͤchſt wichtige und wohlthätige Entdeckung des Engländerd W. Lee, alle äußern 
Verletzungen und Entzündungen aller Art, fomwie felbft innere Leiden, auf fehr einfache und 
ſchnelle Weife durch Franzbranntwein und Salz gründlich zu heilen, hat fih auch in Deutſch— 
land bereitd durch vielfahe Erfahrungen bewährt; weshalb diefe Schrift ın feinem Haushalte 
fehlen follte. 





2267 Die Unterzeichnete nimmt junge Mädchen, welche in der hiefigen Töchterfchule ihre 
Ausbildung erhalten follen, zu billigen Bedingungen in Penfion. Auf Anfragen werde ich ud: 


bere Auskunft fıhr gern ercheilen. 
Ehodziefen im Oftober 1844. 


2268 Bon ber legten Leipziger Meſſe, wie auch 
durch mehrere ausländifche Sendungen, habe 
mein Salanteries WaarensLager recht reichhals 
tig affortirt und empfehle ſolches Einem hoch 
verehrenden Publifum. Als befonders ſchoͤn 
hebe ich hervor: Pariſer Porcellan, weiß und ver 
goldet, Stutz⸗, Eylinders und Anker⸗Uhren in 
Gold und Silber (tür deren richtigen Gang gas 
rantirt wird), Lampen in allen Größen und 
Gattungen; ferner echte amerifanifche Gummis 
fchube, franz. Handſchuhe, engl. Sättel nebft 
Zubehör und Kandaren, echte Hamburger Eis 
aarren, Tapiſſerie-Waaren und viele andere 
Artikel bei billigen, jedoch feften Preifen. Ber 
ftellungen nad auswärts werden pünktlich und 
mit folider Verpackung beforgt. 


Bromberg im Dftober 1844, 
A. Menard, Friedrichftrafe Nr. 47. 


Die verwittwete Bauinfpector Bland. 


Uzupelniwszy sktad möj towaröw galan= 
teryinych z ostatniego Lipskiego jarmarku 
walnego jak röwniez 2 zagranicy jak najob- 
fici6j, polecam takuwy Szan. Publicznosci. 
Szczegölniej zas polecam paryzka porcellane 
biata i poziacang, zegary stolowe, ziote i 
srebrne cylindrowe i kotwiczne zegary (za 
ktöry akuratny bieg zargczam), lampy rozmai- 
tego gatunku i wielkosci; röwniez prawdzi- 
we amerykanskie trzewiki z gıumy, francuz- 
kie rekawiczki, angielskie sindta z don nale- 
zacemi narzedziami, prawdziwe Hamburgskie 
cygarf, wezelkie tkaniny (Tapisserie) i t. d. 
obok tanich lecz stalych cenach. Zanöwie- 
nia zewnetrzne zostangrrzetelniewykonywane. 


Bydgoszcz w Mcu Pazdzierniku 1844 


A. Nlenard, 
ulica Fryderyka Nro. 47. 


Digitized by Google 








Amtsblatt 


ber 


Koͤnigl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Krol. Regencyi w Bydgoszezy. 





M 44. 














« 2269 ‚Betrifft die Ertheilung von Paͤſſen an Juden, 


reine 


ir fehen und veranlaßt, bie beftehenden 
geſetzlichen Beflimmungen in Bezug auf bie 
Errheihmg von Paͤſſen an Juden, wie nachſteht 
zuſammen zu faſſen und zur öffentlichen Kennt: 
niß zu dringen. 


I, Ausländifhe Juden 


Mas die aus den fremden Gebieten im 
Oſten des Staats ſtammenden Juben anbelangt, 
fo gilt Folgendes: 


1. Keiner biefer Juden wird über die Örenze 
im die Provinz hereingelaffen, wenn er nicht 


3) einen ben bedfallfigen Anordnungen ent 
fprechenden Reiſepaß befigt. 


Ausgangsjettel der yenfeitigen Behörden reis 
hen nicht and. Iſt der Jude in dem König; 
reich Polen heimiſch, ſo muß er einen Paß des 
Fuͤrſten, Statthalters oder des Kaiſerlich Ruf 
fiicyen KriegsGouvernements zu Warſchau pros 
duciren. (CirculairBerfügung vom 8, Januar 


Bromberg, den t. November 1844. MBydgeoszcez, Ania 1. Listopada 1844. 








Verfügungen der Königl. Regierung. Urzedzenia Kröl. Regencyi. 


Tyczy sie udzielania paszportow Zydom, 


| RR er sie byc widzimy, istngce po- 
stanowienia prawne, wzgledem wydawania 
paszportöw Zydom, nastepnie zebraö i do 
pablicznej poda& wiadomosch 


}. Zagraniezni Zydzi. 

Co sie tyczy Zydow w wsehodnich cze- 
sciach Panıtwa z obcych krajöw pochodza- 
cych, waänemi sg nastepujgce przepisy: 

1. Zaden z takowych Zydöw nie moie 
przekroczyc granicy prowincyi, jezeli 
a) niema paszportu odpowiadajgcego prze- 
pisom w tej mierze. 


Cedutki udzielane na wyjezd od tamtej- 
szych wiadz nie sa dostatecznemi. Jezeli- 
Zyd zamieszkuje w krölestwie polskidem, na- 
tenczas winien jest okazac paszport Xiecia 
Namiestnika, albo Cesarsko-Rossyiskiego Gu- 
hernatora wojennego w nr (Posta- 
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1834.) Das Bifa ded Königlich Preußiſchen 
General » Eonfuld zu Warſchau iſt nicht noth— 
wendig · 


Don ber im $. 4 bed Paß-Edikts vom 22. 
uni 1817 den Landräthen und ftddtifchen Por 
lizeibehörden ertheilten Befugniß, den Bewoh⸗ 
nern der benachbarten eusländiichen Diſtrikte 
Paͤſſe zu ertheilen, fol bei polniſchen Juden 
nur dann. Gebrauch gemacht werden dürfen, 
wenn biefelben bier genau ald unverdächtig 
be’annt find, oder einen Erlaubnißſchein von 
ihren Ortsbehörden baden (Circulair-Verfuͤ— 
gung vom 8. November 1830.) 


Ueberdieg foll fortan dieſe Befugniß nur 
von den Polizeibehörden ausgeübt werden bürs 
fen, welche von ung beauftragt find, Regie 
rungspäffe zu ertbeilen. 


b) nach den desfalls eraangenen befonderen 
Beſtimmungen den Geleitichein, melcher 
ebenfalls vifirt wird, gelöſt hat, oder for 
gleich loͤſt. 


Will der polniſche Jude bloß 48 Stunden 
im Lande bleiben, ſo muß er — wenn er Han— 
delsjude iſt — doch die Geleitsabgabe deponi— 
ren. (Conf. Amteblatt: Bekanntmachung vom 
29, Januar 1831. Pag. 205.) 


c) fih Über Ziel, Zweck und Dauer feiner 
Meife, fowie über die erforderlichen Mittel 
dazu gehörig ausweifen. 


Der Zweck der Meife muß ein namhaftes, 
genau anzugebendes Gefchäft fein. Allgemeine 
Angaben genügen nur bei fehr genauen Bes 
ſcheinigungen. 


Was die Mittel anbetrifft, ſo behält es 
für jetzt bei der Circulair s Verfügung von 8, 
Movember 1830, wonach für diejenigen, welche 
einkaufen wollen, ein Minimum von 10 Thlr. 
beftimme ift, fein Bewenden. 


Bei Verkäufern und andern Perfonen ge: 
nuͤgt ein Defisthum an Effekten, welches ohn— 
gefähr diefen Werth hat, 


nnwienie w Cyrkularzu z dnia 8. Stycznia 
1834.) Wizowanie Krolewsko-I'ruskiego Kor- 
sula w Warszawie, nie jest potrzebnenı, 


Udzielone 9. 4. edyktn paszyortowegn 
z d. 22, Czerwca 1817 Radzcom ziemian- 
skim i midjskim wiadzom policyiuoym npo- 
waznienie dawania paszportöw mieszkancom 
sasied:ich zagranicznych prwiatöw, wien- 
czas tylko eo sie tyczy polskich zydow ma 
byc uzywane, gdy ostatni 84 tutaj doktadnie 
anani.i niepodéjrzani, albo teZ gdy majq za- 
swindezenie od swoich wiadz miejscowych. 
(Postanowienie w eyıkularzu z dnia 8, Li- 
stopada 1830.) 


Zreszt4 upowainlienie takowe maja, miee 
odtqd tylko te wiadze pnlicyine, kiörymesmy 
polecili udzielac paszporty regeneyins, 


b) Jezeli wedlug wydanych w tej mierze 
sıczugölnych przepisow, glejtn, ktöry 
podobniez wizowany beılzie, nie zaptg- 
eit albo natychmiast nie zaptaci. ’ 


Gdy zyd polski tyako 48 godzin w kraju 
zabawic chce, musi—jezeli sie haudlem tru- 
drà — pobör glejtowy ztosyc. - (Poröwnaj 
obwieszczenie w Diienniku urzedowym: z 
Ania 29. Sıycznia 1831 pag. 205.) 


c) Jezeli nie wylegitymuje sig doktadnie co 
do celu swoje) podrözy, zamiaröw i diu- 
gosci pobytu, jako tez <o do potrze- 
bnych w tej mierze srodköw. 

Zamiarem podröiy powinien byé interes 
wymieniony i doktadnie - wyszczegölniony. 
Ogölne podania sq dostatecznemi tylko wten- 
czas, gdy zaswiadczenie jest bardzo doktadne. 

Co sie tyczy srodköw, pozostaje nate- 
raz w nıocy postanowienia w cyrkularzın z 
dnia 8. Listopada 1830, poding ktörego dla 
chcacych zakupywac naznaczone jest mini- 
mum 10 tal, 


U przedajgeych i innych osöb dostate- 
cznem jest posiadanie rzeczy, majjcych te 
same wartosc. 


DE — 


2. Die Grenzbehoͤrde ober die erſte biesfeitige 
Volizeibehörde, bei welcher der Paß zu vıfirem 
it, hat demfelben beizufügen: 


a) eine Beſtimmung über die Dauer der Gil; 
tigfeit des Paſſes. 


Diefe darf die in dem ausländiſchen Paſſe 
feftgefegte Zeit nicht üÜberfchreiten, wehl aber 
diefelbe nach dem mutbmaßlıchen Bedärfnif 
befhränfen und bie auf 8 Wochen unter Um: 
ftänden allenfalls bi auf 4 Wochen ermäßigen. 
(Eıreulair : Verfügung vom 8. Junuar 1834.) 


b) die Verpflichtung des Paßinhabers, den 
Pas in jedem Machtquartiere viſiren zu 
laffen und 


“e) eine auf den Zwed der Reife berechnete 
genaue Reiſeroute. 


3. Ein neuer Paß mird in ber Regel bei 
bem Eintritt in die Provinz nicht ertbeilt. 
Wenn jedoch dem antländiichen Paſſe gar feine 
authentifhe Ueberſetzung beigefügt waͤre, fo 
muß folches geichehen, dies aber auf dem aus— 
laͤndiſchen Paſſe vermerkt und folcher ın den 
——— für unbrauchbar erklärt wer— 

u. 

.4. Es fol keiner inländifhen Behoͤrde das 
Recht zuſtehen, den Paß zu prolongıren, oder 
hinſichtlich des Ziels und der Route zu ändern. 
Nur ausuahmsweiſe kann died unter befonderg 
dringenden Umſtaͤnden nach eingeholter aus 
drüclicher Genehmigung der unterzeichneten 
Königlichen Regierung geichehen. (Reſcript vom 
10. Dftober 1839.) 


5. Zur Eee wird diefen ausländifchen Juden 
fein Paß ertheilt oder vifirt. 


6, Derienige ausländifche Jude, welcher ohne 
den gehörigen Paß in hiefigen Landen betroffen 
wird, oder. fich eine erhebliche Vernachlaͤßigung 
ber ihm darin ertheilten Wefungen bat zu 
Schulden fommen lafjen, wird aufgegriffen und 
auf feine Koften- aus dem Lande gewieſen oder 


geihafft. 


2. Wiadza nadgraniczna, albo pierwsza tu- 
tejsza wiadza policyina, ktöra paszport wi- 
zuje, ma dodac: 


a) oznaczenie, jak dingo paszport jest wa- 
znyun, 

Ornaczenie to, niema przewyzszac czasu 
postanowionego w paszporcie zagranicznynı, 
ale moZe czas ten wediug domyslnej potrze- 
by ograniczyc i skröciC go na 8, a niekiedy 
wedtug okolicznosci i na 4 tygodrie. (Posta- 
nowienie w eyrkularzu z dnia 8. Stycznia 
1834. 


6) zobowigzanie wlasciciela paszportu, aby 
go na kazdym noclego dat wizowac, i 


e) scisle, wedhıg zamiaru podrözy, wyliczo- 
ne n.iejsca przechodu lub przejazdu, 


3. Nowy paszport prry wjezdzie do pro- 
wincyi nie udziela sig zwykle.. Gdyby atoli 
do paszportu zagranicznego nie byl dolgczo- 
ny autentyczny przeklad, natenczas daje sig 
paszport nowy, nalmieniajac atoli o t&Em w 
paszporcie zagranicznym i uznajac takowy 
w panstwie tutdjszem za niewazny. 


4. Zadnej wliadzy krajowej nie jest wolno 
przedinzac paszprrtu, albo go tez zmieniae 
co do celu podrözy i midjse, ktöre podrö- 
iny ma przebywac. Tylko sposubem wy- 
jatkowym i w naglacych okolicznosciach na- 
stapic to.moZe po zasiggnieniu wyra’nego 
pozwolenia z strony podpisanedj nizej Kröle 
wskiej Regencyi. (Reskrypt z dnia 10. Paz» 
dziernika 1839.) 

5. Na morzu zagranicenym tym Zydom 
nie udziela sig wcale paszport, ani tez nie 
wizuje. 

6. Zyd zagraniczny zdybany bez nalezyte- 
Zytego paszportu w tutejszym kraju, albo 
teZ taki, ktöry sie dopuscit znaczndj opie- 
szatosci w udzielonych w téj mierze przepi- 
sach, zostanie natychmiast pochwyconym i 
na koszt wiasny z kraju oddalony, albo wy- 
pedzony. . 
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‘7, Uebrigend verficht ed ſich von ſelbſt, daß 
von’ Seiten der Polizeibehörden eine befondere 
Vigilanz darauf zu richten iſt, daß diefe auslän: 
difchen Juden den Eintritt im hiefigen Staaten 
nicht zu unerlaubtem Haufirhandel mıßbrauchen. 


U. Inlaͤndiſche Juden. 


Nückfichtlich der inländifchen Juden finder 
vorweg ein Unterfchied ſtatt zwiſchen denen, bie 
in biefiger Provinz; und denen, die in den ams 
dern Provinzen ihren Wohnfig haben, die leg: 
teren find im Allgemeinen den chriftlichen Ein: 
wohnern gleich zu behandeln. 


Don den Juden ber biegfeitigen Provinz 
muͤſſen die nicht naturalifirten in und außer: 
bald ber Provinz. mit Päffen verfehen fen, 
wenn fie reifen. Die naturalifirten dagegen 
bedürfen im Allgemeinen zu ihren Reiſen inner 
halb der Provinz Mofen Feiner Päſſe, mit wel; 
cben fie dagegen nothwendig verfehen fein müſ— 
fen, menn,fie Die anderen Provinzen betreten, 
weil fie dort ihren Wohufig nicht auffchlagen 
dürfen. (Mefeript vom 16. September 1840, 

- Hntöblatt: Befanntinachung vom 10. Novem— 
ber 1832 und 20. Dezember 1840 und 9. 14 
bed Paß⸗Edicts.) 


Außerdem eriftiren einige befondere Be: 
ſchraͤnkungen hinſichtlich der Ertheilung von 
Paͤſſen, welche auf alle Juden Anwendung 
finden, nämlich: | 


1. Ueber See foll auch inländifchen Juden, 
wenn fie nicht ald ganz rechtlich und’ zuverlaͤſ⸗ 
fig bekaunt find, kein Paß ertheilt werden. 


2. Alle unbemittelte Juden, bie feinen Ge: 
werbeſchein zum Eins und Verkauf im Umber: 
ziehen Cd. i. Hauſirhandel, welcher den nicht 
naturalifirten Juden ganz unterfagt ift) haben, 
follen, wenn fie zum Ein: und Verkauf ihrer 
Waaren auf Märkten umderziehen, mit Päſſen 
verfehen fein. 


.  Nücdfichtlih Diefgr 
Folgendes ; 


a) der Paß wird mur demjenigen Juben er 


Daßertheilungen gilt 
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7. Z resztq rozumie sie samo 'prrei sie, 
ze wiadze policyine szczegölniej na tn ba- 
cznemi byc powinny, aby ei Zydzi zagrani- 
czni wjazdu, lub wchodu swego du tntej- 
szego kraju nie uzywali do handlu krobni- 
czego,. 
I. Zydzi krajowi. 

Co sig tyczy äydöw krajowych, zacho- 
dzi nasamprzod röznica miedzy tyıni, kto- 
rzy w tutejszej prowincyi, a owymi, ktörzy 
w innych prowincyach mieszkaja. Z osta- 
tnimi nalezy w ogolnosei, jak z chrzescian- 
skimi mieszkancami postspowad, 


Z iydöw tutejszej prowincyi nienaturs- 
lizowani musza byc, gdy podrözuja epatrze- 
ni w paszporty, tak w prowincyi, jsk poza 
prowincya. Przeciwnie naturalizowani Zydzi 
niepotrzebujq w ogülnosci w pudrözach swo- 
ich po W. X. Poznanskiem, paszportöw, mu- 
æↄza je atoli miec koniecznie, puszczajac sie 
do innych prowincyi, poniewaz tam osiadac 
nie mog4. (Meskrypt z d. 16. Wrzesnia 1840, 
Obwieszczenie w dzien. urzed. z d. 10, Li- 
stopada 1832 i 20. Grudnia 184 i 6. 14 
Edyktu paszpurtowego.) 


Pröcz tego, sq niektöre szczegölne ogra- 
niczenia w udzielaniu paszportöw, sciagajz 
eig do wszystkich zydöw, to jest: 


1. Za morze nie maja byd paszporty tıdzie- - 
lane nawet krajowym Zydom, jezeli takowi 
nie sa znani, jako ludzie rzetelni i pewni. 


2. Wezyscy zydzi ubodzy, ktörzy patentu 
procederowego do zakupowania i przedawa- 
nia jezdzac lub chodzac, (to jest: do han- 
dlu ern 1, ktöry nienaturalizowanym 
zydom jest calkiem zakazany) nie posiadaja, 
maja byẽ opatrywani w paszporty, gdy wc 
lu zakupywania lub przedawaria towaröw 
swoich po jarmarkach jezdig. 

Co sig tyczy udzielania takowych pa- 
szportöw, istna nastgPujace przepisy: Br 
#) Paszport udziela sie tylko temu zydowi, 


theilt, weicher an feinem Wohnorte einen 
febenden Handel mie ben von ihm zu 
Marfte zu dringenden Waaren betreibt, 
und einen namhaften Waarenvorrath oder 
fonft die erforderlichen Mittel befigt; 


b) Der Paß muß eine ganz genane Angabe 


der zu befuchenden Märkte nach Zeit und 
Ort und eine fpegielle hiernach feftzuftellende 
Reiſetour enthalten; 


c) Rah der Meifetour und der Dauer ber 


Märkte ift die zu der Reife unerläßliche 
Zeit zu ermeffen und darnach die Dauer 
der Giltigfeit des Paſſes in bdemfelben 
augdrüclich, jedoch in feinem Falle über 3 
Monate binang, zu beffimmen. (Amteblatt: 
Bekanntmachung vom 10. November 1837.) 


d) Nach Ablauf der im Paß geftellten Frift 


muß der Inhaber durchaug in feinen Wohns 
ſitz zutuͤckkehren, dort den Pflichten feines 
Hausweſens und feiner Corporation ge: 
nügen und fich polizeilich fegitimiren. Pros 
longationen, VBervollftändigungen und Er— 
neuerungen eines ſolchen Paffes dürfen von 
feiner andern Polizeibehörde, ald von ber 
des Domicild oder der ihr vorgefegten Ins 
ftanz bewilligt werden. (Publitandum vom 
10. November 1837.) 


e) In ein und demfelben Jahre foll dad Um⸗ 
berziehen auf Märkten in der Regel nicht 


länger als einige Monate hindurch nach: 
gegeben werden, damit nicht der fiehende 
Handel mißbräuchlich in einen im Umher— 
ziehen betriebenen verwandelt wird. (Pu— 
blifandum vom 10. November 1837.) 


"D Der Pag muß in jedem Nachtquartier 


vifirt, und die Verpflichtung hierzu aud: 
drüchlich in dem Paſſe ausgeſprochen mers 
den. (Amtsblatt: defanntmarhung vom 20, 
Dezember 1840.) 


8) Nur einzelnen Handeltreidenden und nicht 


ganzen Familien ift der Pag zu ercheilen. 
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ktöry w miejscu swego mieszkania po- 
siada staly handel towaröw, ktöre po 
jarmarkach pragnie rozwozic, ma ich 
znaczny zapas, albo tez potrzebne ku 
temu fundusze, 


5) Paszport musi zawierad doktadne wy- 


— 


szczegölnienie jarmarku, co do czasu i 
miejsca, jako teZ szczegölowe wylicze- 
nie midjsc przejazdu. 


Wedtlug przeciggn drogi i trwania jar- 
marku, wymierzac nalezy czds niezbe- 
dny do podröiy, a nastgpnie czas wa- 
znosci paszportu, w tymze .dokladnie 
oznaczyc; jednakze czas ten w zadnym 
przypadku nie ma byc nad 3 miesigce 
przediuzonym. (Obwieszczenie w Dzien, 
urzed. z d. 10. Listopada 1837.) 


d) Po upiywie oznaczonego w paszporcie 


czasu, musi wiasciciel paszportu wroöcie 
do miejsca zamieszkania swego, tam 
obowiazki swoje domowe i korporacyine 
wypeiniac i policyinie sie wylegitymo- 
wat, Przediuzat, uzupelniac i odnawiac 
paszportu takowego, niegodzi sie Zadndj 
inne) wiadzy policyinej, tylko tej, ktöra 
jest w midjscu zamieszkania posiedzicie- 
la paszportu, albo tez jej zwierzchniej 
wiadzy. (Publikacya z dnia 10, Listo- 
pada 1837.) 


e) W jednym i tym samym roku jezdie- 


H 


nie po jarmarkach niema byc zwyczaj- 
nie na diuädj dozwolone jak na kilka 
miesiecy, aby handel staiy przez nadu- 
zycie nie zamienit sie w handel krobni- 
czy. (Publikacya z d. 10. Listopada 1837.) 


Paszport powinien byc na kazdym nocle- 
gu wizowanym, a zobowiagzanie do tego 
wyraznie w paszporcie wyrazonem. (Ob- 
wieszczenie w Dzien. urzed, z d. %. 
Grudnie 184.) 


Tylko pojedynezym esobom handluja- 
cym, a nie calym familiom, ınaja byt 
paszporty udzielane. 


Als Degleiter find höchftend bie unentbehr; 
fichiten Handlungsgehuͤlfen zuläffig, wohin jedoch 
bei den mit unbedeutenden Waaren:Packen auf 
Märkte ziehenden Juden nicht leicht ſogenannte 
Träger zu rechnen find. Mehr aid ein Begleir 
ter wird fait nie zu bewilligen rein. Ueberhaupt 
aber müſſen die Begleiter im Paß durch Bor: 
und Zunamen und fonfliges Signalement ge: 
nau bezeichnet werden. (Amtsblatt-Bekaunt— 
machung vom 10. November 1832.) 


h) Laßt ſich ein Jude von der bier bezeichz 
neten Art, ohne den gehörigen Paß betref: 
fen, fo wird er ohne Weiteres als Vaga— 
bonde verhaftet und demgemäß die weitere 
gefeßliche Verfügung getroffen. 


Wenn dagegen ber Inhaber eines Paſſes von 
der ihn vorgeichriebenen Neiferonte abmeidht, 
oder die tägliche Viſirung nachzufuchen unter; 
laſſen hat, oder fobald die Daner der Giltig: 
keit des Paſſes verfloffen ift, muß ihm der Paß 
abgenommen und an die Augftellungsbehörde 
mittelſt Benachrichtigungsfchreiben uͤberſchickt, 
er ſelbſt aber mit einem kurzen Interimspaß 
auf dem naͤchſten Wege nach feinen Wohnort 
urücgeroiefen werden, wo ihm mäbrend ber 
nr eines Jahres fein neuer Paß von ber 
heimathlichen Behörde gegeben werden barf; 
bat derfelbe jedoch heimlichen Haufirhandel 
betrieben, oder ifi fonft des Bettelns oder Va— 
gabondirens verdächtig, fo wird er einftmeilen 
angehalten, und erft nach beendigter Unterfu: 
bung und event. Beftrafung in feine Deimath 
zurückgetviefen oder nach Befinden des Falles 
durch polizeilichen Transport zuruͤckgeliefert. 


Sollten Fälle vorfommen, in denen ganz 
befondere Gründe es wuͤnſchenswerth machten, 
von einer oder der andern der Befchränfungen 
abzugehen, welche ad Il. 2a b c und Fhmfichts 
fich der Ertheilung und der Dauer des Paſſes, 
fowie in Betreff der Neifetour und Viſtrung 
angeordnet find, fo iſt nach der Eirculairverfus 
gung vom 20. Dezember 1840 zu verfahren... 


dach diefen Beftimmungen haben fich bie 
Polizeibehoͤrden des hiefigen Regierungsbezirks 
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Jako towarzyszy ich uwaZac moina na naj- 
wicksza najpotrzebniejszych kupczykow, do 
ktörych atoli liczy& nienalezy u Zydow znie- 
znacznemi pakami towarow na jarmark jeö- 
dzacych, tak nazwanych nosicieli, Wiecej 
jak jednego towarzysza nienalesy nigdy pra- 
wie dozwalac. W ogöluosci zas towarzysze 
ınusza4 byü w paszporcie po nazwisku i imie- 
niu wyszczegölnieniidoktadny opis ich osob 
umieszczony. (Obwieszczenie Dzi:n. Urzgd, 
z dnia 10. Listopada 1832.) 

Ah) Jezeli zyd opisanego 'tu rodzaju zdyba- 
nynı zostanie bez naleäytego paszportu, 
naleöy go natychmiast jako wlöczege 
ima ci dalsze sıösowne kroki prawne 
przedsicewziasc, 

lezeli zas posiedzieiel paszportu zbacza z 
przepisanego sobie traktu, albo tez nie zada 
eorlziennego wizowania paszportu, lub gdy 
paszport przestat bydz waänym, natenezas na- 
lezy mu paszport odebrat, iodeslac go z.do- 
niesienieın wladzy, ktöra go wystawila; jego 
zas samiego za paszportem tynıczasowym wy- 
prawic najkrötszg drogg do miejsca zamie- 
szkania, gdzie wiadzy miiejscowej nie wolno 
jest udzielaö nıu paszportu nowego w ciagu 
catego roku. Jezeli zyd ten prowadzit pota- 
jemnie handel krobniczy, albo jest podejrza- 
nym o zebractwo lub wioczıge, nalezy go 
przytrzymac tymczasowo, a po ukonczonej 
indagacyi i nkaraniu, do miejsca zamieszka- 
nia wyprawic, albo tez wediug okolicznosei 
pod policyinym transportem odestac. 


Gdyby sig zdarzyly przypadki, w ktöryel 
z szezegölnych powodow odstayicby nalezato 
od tego lub owego ograniczenia, ktöre ad Il. 
2. a) b) ce) i f) w wzgledzie udzielania, al- 
bo trwania paszportu, jakotez w wzgledzie 
traktu i wizowania postanowiono natenczas 
postepowac nalezy wedle obwieszczenia cyr- 
kularzowego z d. 20. Grudnia 1840, 
Wediug tych przepisow postepowac maja 
$cisle wiadze policyjne tutejszego obwodu re- 
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genau zu achten und in Fallen der Vernachläf: 
figung eine Ordnungsftrafe vom 1 Thlr. big 
10 Thlr. zu gemwärtigen. 


Dem, Herren Landrärhen empfehlen wir 
auf den verbotwidrigen Hauſirhandel der mit 
feinem Gemerbefcheine zum Ilmberjieyen verfes 
benen Handeläjuden, beſonders in ben ländli« 
chen Ortſchaften, durch die Schulzen und 
Gensdarmen vigiliren zu laffen und gegen bie 
auf unerlaubten Haufirverfehr betroffenen Hans 
beiejuden das im (. 26 des Regulativs vom 
28. April 1824 (Gefegfammlung Pag. 128) 
verordnete Unterfuchunge: und Strafverfahren 
forgfältig zu handhaben. 


Bromberg, den 20. Dftober 1844, 


gencyjnego, pod kara porzakowa, w razie 
przestapienia, 1—10 Talaröw. 


- Panom Radzcom ziemianskim zalecamy, 
aby na zakazany handel krobniczy zydow nie- 
opatrzonych patentem procederowyni, szcze- 
gölniej po wsiach, przez soltysow i Zanılar- 
möw, bacıne oko dawali i przeciw zdybamıyım 
na zakazanynı handlu krobniczyın zydom, 
oznaczong $. 26. regnlaminu z dnia 28. Kwie- 
tnia 1824. (Zbior praw str. 128.) indagacja 
i process defraudacyiny starannie wymierzeli. 


Bydgoszez, dnia 20. Pazilziernika 1844. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 


Abrheilung des Innern. 


Das Selbfidispenfiren der Aerzte von Arzueien betreffend, welche mach homðopathiſchen Grundſaͤtzen 
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—— bereitet worden ſind. 


Dars bag mittelft Allerhöchſter Ordre Sr. Majeftät bed Königs vom 11. Juli 1843 geneh— 
migte Reglement vom 20. Juni deffeiben Jahres bin ich ermächtigt, approbirten Mebdizinatper: 
fonen die Erlaubniß zum Selbftdispenfiren nah homöopathiſchen Grundfägen bereiteter 
Arzeneien zu ertheilen, jedoch ift diefe Erlaubniß im 6. 3 ded Reglements an die Bedingung 
eined Eramens gefnüpft. Um letzteres den Kandidaten nad Möglichkeit zu erleichtern, babe 
ich außer ber in Berlin niedergeſetzten beſonderen Prüfungs-Kommiſſion mit Berädfichtigung 
derjenigen Provinzen, in denen dag homoͤopathiſche Heilverfahren bis jegt Eingang gefunden 
bat, delegirte Kommiffionen, und zwar vorläufig in Breslau und Magdeburg angeordner, 
und alle drei Kommuffionen, über bie Urt der Prüfung, welche eine auf dad homoͤopathiſche 
Heilverfahren angewandte pharmacologifche fein wird, mit näherer Snfiruftion verfehen. 


Durch eine fpätere Allerböchfte Beſtimmung bin ich noch in Ruͤckſicht auf die Be: 
ſchwerde, welche die nachträgliche Ablegung eines Examens bereits längere Zeit praftizsirenden 
Yerzten bei unzweifelhafter materieller Dualififation veranlagt, ermächtigt, bewährten Henwopa: 
then unter gewiſſen Bedingungen das Selbftdigpenfiren auch ohne befondere Prüfung ju geſtatten. 
Es wird jedoch diefe Ausnahme von der durch das Reglement feftftehenden Megel nur bei 
ſolchen approbirten Aerzten ftattfinden, welche ſich entweder ald Schriftfteller über Homoͤopathie 
ausgezeichnet, oder dieſe Heilmethode-ermeislich feit mindeftend 5 Jahren vom 8, März d. J., 
ald dem Tage der allegirten Alerhöchften Beſtimmung ruͤckwaͤrts gerechnet, ausgeübt haͤben. 


Alle übrigen, das homdopathifche Heilverfahren anmwendenden Aerzte habın ſich ent: 
weder der Prüfung zu unterwerfen, oder des Selbftdigpenfireng zu enthalten, und ift mit Strenge 
die Beachtung diefer Alternative zu Überwachen. 
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Die Koͤnigliche Negierung beauftrage ich hierdurch, den Inhalt dieſer Verfuͤgung den 
Aerzten ihres Departements durch bie Amtsblaͤtter bekannt zu machen und diejenigen, welche zur 
Eathegorie der eventuell zum Eramen verpflichteten Uerzte gehören, aufjufordern, nunmehr ihre 
Meldungen bei mir ungefaumt sinzureichen, Damit mıt Berädjichtigung ihres desfallfigen Wuns 
ſches Dre ımd Zeit der Prüfung beftimme werden fann, alle Übrigen aber, welche aus einem 
der beiden, oder aug beiden angegebenen Gründen vom Eramen diepenfirt zu fein wuͤnſchen, 
anzumeifen, daß fie unter Beibringung eines Zeugniffes des Kreisphufifus über die Dauer ihrer 
Praxis nach homöopathiſchen Grundfägen, oder unter Borlegung ihrer Schriften über diefe 
Heilmerhbode meine Genehmigung nachfuchen. In beiden Fällen find die Gefuche durch die 
Königliche Regierung an mich zu richten. 


Diejenigen Kandidaten, welche Fünftig gleich nach beendigtem Curſus auch biefe in 
Rede fiehende Befugniß ſich erwerben wollen, haben ihre diesfälligen Anträge, wie bei der Mel— 
bung zu den Staatgprüfungen zu machen, 


Berlin, den 23. September 1844. | 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal» Angelegenheiten. 
(gez.) Eichhorn. 


die Rönigtiche Dfegierung ju Bromberg. Nro. 2773. II, 
Vorftehende Verfügung bringen wir hierdurch zur äffentlihen Kenntniß. 
Bromberg, ben 16, Oftober 1844. 
| Abtheilung des Innern. 
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D. unter bem 10. Fuli 1844 Amtsblatt Sa pod dniem 10. Lipca 1844 (Drien. 

Nro. 30) ald Deferteur ftecfbrieflih verfolgte urzed. Nro, 30) listem gonczym jako dezer- 
Mudkerier vom 37. FnfanteriesNegimente, Jas ter muszketier z 37 putku piechoty Jakob 
kob Rutkowski, ift freitvillig zurückgefehrt und Rutkowski, powröcit dobrowolnie, zaczem 
wird ber Steckbrief deshalb hiermit aufgehoben. sie tenze list gonczy znosi. 








Bromberg, bei 19. Dfteber 1844, Bydgoszcz, dnia 19. Pa2dziernika 1844. 
Abtheilung des nern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
272 perfonat: Chronik. Kronika osobista 


Dar praftifche Arzt, Wundarzt und Geburte: | EEE lekarz, chyrurg i akuszer Dr. 
heifer Dr, Adolph Adamkiewicz hat fih als Adolf Adamkiewicz, osiadt jako takowy w 
ſolcher in Gueſen niedergelaffen. Gnieznie. 
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2273 oo 
Der bisherige zweite Lehrer an der evan⸗ 

gelifhen Schule in Wongromwiec, Neffelmann, 
iſt als erfter Lehrer bei diefer Schule, und der 
Lehrer Storz von Chodzieſen als zweiter Lehr 
rer an der geduchten Schule, und als Kantor 
und Organift bei der evangelifchen Kirde da⸗ 
feibft beftätige worden. 

2274 


Der Lehrer Auguſt Petersdorf aus Buchs 
werder, als interimiftifcher Lehrer bei der evan⸗ 
gelifchen Schuie in Wyszyn⸗Hauland, Kreifed 
Chobdziefen. 

2275 

Der Yäger Guſtav Adolph vom Buſſe ift 
vom 4. Rovember c ab, ald Förfter in Por 
miang, Oberförfterei Strzelno, definitiv ange 
tells. 


Dotyehezasowy drugi nauczyeiel przy 
ewangelickidj szkole w Wagrowcu Nessel- 
mann, potwierdzony na pierwszego nanczy- 
ciela przy tejze szkole,, a naucayciel Storz z 
Cliadziery, na drngiego nauczyciela przy 
rzeczondj szkole tudziez na Rautora i orga- 
niste pray tamecznym ewangelickiim kosciele. 


Nanczyciel Äugust Petersdorf z Buch- 
werder, tymczasowym nauczycielem przy 
ewangelickidj szkole w Wyszynskich holen- 
drach, powiatu Chouzieskiego. 


Strzelec Gustav Adolf v. Busse, ustano- 
wiony ostatecznie od 1. Listepada r. b. le- 
sniczym w Pomianach „ nadlesnicaostwa 
Strzelno, 





2276 Bekanntmachung. 
D. Thaͤtigkeit des Schiebsmanns Betcher 
zu Miedzyliſie, des Wongrowiecſchen Ktreiſes, 
hat, da er von dort verzogen iſt, aufgehoͤrt. 
Es iſt in ſeine Stelle der Bürgermeiſter Hein⸗ 
rich Roskowski zu Janowiec, für den 7ten Ber 
girt gewählt, vereidigt und beſtaͤtigt. 
Bromberg, den 14. Oftober 1844, 
Königl. Oberlandes » Bericht. 


Obwieszcezenie. 


rzudowanie Betchera sedziego polubowne- 
g0 w Miedzylisie w powiecie Wagrowieckim 
ustalo, z powodu- przesiedlenia sie z tamtad. 
W miejsce zas jego zostat Henryk Rosko- 
wski, burmistrz w Janowcu, dia okrggu 7g0 
obrany, potwierdzony iprzysiega zobowigzany. 

Bydgoszcz, dnia 14, Pazdaiernika 1844. 

Krol, Glowny Sgd Ziemianski. 
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Verzeichniß 


Koͤnigl. Albertus“ Univerſitaͤt 


zu Koͤnigsberg in 


Dr. 


im Winterhalbjahr vom 25. Oftober 1844 an zu haltenden 
Borlefungen 
b 


un 
der oͤffentlichen academiſchen Anſtalten. 


A. Bo 
1. Theologie. 
Encyflopadie und Methohologte ber theologi; 


r 


e 


unge m 
ſchen Wiffenfhaften wird Prof. Dr. Giefi 
fert mal wöchentlich. priv, vortragen. 
2 
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Die biblifche Theologie .ded Alten Teſtaments 
Prof. Dr. Hävernict vierſtuͤndig priv. 

Das Buch Hiob erfiärt Prof. Dr. Hävernid 
5flündig priv. 

Die Evangelien ded Matthäus, Marfus und 
Lukas erflärt (nach ber Rödigerfchen Si⸗ 
nopſe) Prof. Dr. Lehnerdt Sftundig priv. 

Den Brief Pauli an dıe Römer erklärt Prof. 
Dr. Gedfer in 4 Stunden woͤchentl. priv. 

Den Brief Pauli an die Epbefer erläutert Prof. 
Dr. Lehnerdt 2ſtündig oͤffentl. 

Die kathoͤliſchen Briefe erklärt Licent. Dr. 
Simſon in 2woͤchentl. Stunden unentgeldl. 

Die Jüdiſche Geſchichte vom Babylonifchen 
Eril bis auf Chriſtus träge Prof. Dr. Hd 
vernick Iftündig öffentlich. vor. 

Den erften Theil der Kirchengefchichte Prof. 
Dr. Lehnerdt Aftündig priv. ’ 

Die briftiihe Dogmengeſchichte wird Prof. Dr. 
Sieffert 5mal in der Woche priv. vggtragen. 

Den jiveiten Theil des Syſtems des chriſtlichen 
Glaubens oder die evangelifhe Dogmatif um 
engeren Sinne wird Prof. Dr. Dorner 5s 
fländig priv. vortragen. 

Homiletit trägt dor Prof. Dr. Gebfer und 
veranftaltet zugleich homiletifche Uebungen in 
2 wöcrnel. Stunden öffentl. 

Ein Repetitorium über chriſt iche Dogmatif wird 
2 malwöcentl. Prof.Dr. Sieffert Halten öffentl. 

Studirende, welche dazu Luft bejeugen, mırd 
in Schleiermachers Theologie, beſonders feine 
Dogmatıf, einführen Prof. Dr. Dorner 2 
mal wöchentl. oͤffentlich. 

Die exegetiſch⸗kritiſche Abtheilung des theolo— 
giſchen Seminars für das. Alte Teſtament 
wird Prof. Dr. Hävernid. leiten Müuͤndig 
öffentlich ; die eregerifch : Eritifche Abtheilung 
für das Neue Teftament Prof. Dr. Gebfer 
Mündig öffentlich, die Hiftorifche Abthelung 
Prof. Dr. Dorner 2ftändıg öffentlich. 

Das homiletiſche und Fatechetifhe Seminar 
wird Prof. Dr. Lehnerdt ın 4 wöchentl. Gt. 


öffentlich leiten- 


2 Jurisprudenz. 
Nömiſche Rechtégeſchichte träge Prof. Dr. 


Sanie por 5 mal möchentl. priv, 

Inſtitutionen ded römischen Rechts lieſt Prof. 
Dr. Eanio 5 mal wöchenrl. priv 

Inſtitutionen des römifchen Rechts nach Lang's 
Lehrbuch Prof. Dr. Simſon I. in 5 woͤchentl. 
Et. priv. 

Vandeften, ohne Erbrecht nnd Familienrecht, 
nach Thibaut, Prof. Dr. v. Buchholz; 10 St. 
priv. 

Familien- und Erbrecht lehrt nah Mühlen 
bruchs Pandıften Prof. Dr. Bade 6 St. 


priv. 

Antiquitäten des römifchen Eivil-Prozeffet nach 
Gajus Inſtitutionen Buch IV, ſieſt Prof. 
Dr. Bade 2 Et. oͤffentl. 

Deutſche Reicht; -und Mechtegefchichte trägt 
Prof. Jacobſon Aftundig priv. vor. 

Allgemeines preußiſches Landrecht lehrt Prof. 
Dr. Simfon 1. 5 mal wöchentl. priv. 

Gemeinee und preußiſches Kriminalrecht Prof. 
Dr. Schweitart bſtuͤndig priv, 

Preußiſches Eivilrecht in Verbindung mit dem 
beutfchen Privatrechte Prof. Dr. Schweifart 
6ftündig priv. > 

Ueber Eherecht lieſt Brof. Dr. Schweikatt in 
2 wöchent!. St. oͤffenti. 

Kirchenrecht ber Karholifen und Proteftanten 
nach Richter lehrt Prof. Dr, Jacobſon 6 
St. woͤchentl. priv. 

Handel:, Wechſel- und Seerecht lehrt Prof. 
Dr. Yacobfon 4 mal mwöchentl. priv, 

Ein Repetitorium Über die Ynftitutionen bed 
römiſchen Rechts mwird Prof. Dr, v. Buch—⸗ 

— Aſtuͤndig Öffentl, 

Ein Repetitorrum und Disputatorium über 

- Encyelopddie und Methodologie der Rechts⸗ 
— Prof. Dr. Jacobſon 2ftündig 
öffentl. 

Ein Repetitorium über die Grundlehren ded 
römifchen Rechts Prof. Dr. Simfon I. % 
ftündig Öffentl. 

Die Uebungen im jurifiifchen Seminar wird 
Prof. Dr. Sanio fortfegen in den gewoͤhn— 
lichen Stunden oͤffentl. 





3. Medizin- 


Methodologie des medizinifhen Studiums lehrt 
Mrof. Dr. Sachs in zu beffimmenden Stuns 
den öffentl. 

Die Lehre vom animalen Leben wird Prof. Dr. 
Burdadh I, in 3 woͤchentl. Stunden priv. 
behandeln. 

Ueber die Blutbildung fpricht Prof. Dr. Bur⸗ 
dach I. ım zu beſtimmenden Stunden öff ntl. 

Musfels und Merveniehre bed menfclichen 
Körpers trägt Prof. Dr. Burdach U, Iſtůͤu⸗ 
dig priv. vor. 

Die Lehre von den Fingemeiden und Gefäßen 
des menfchlichen Körpers Prof. Ds. Rathke 
5flündig priv. 

Die Lehre von ben Kuchen und Bändern des 
menfchlihen Körpers Prof. Dr. Butow 3 
flündig prib- 


Allgemeine Pathologie oder pathologiſche Phys 


fiofogie lehrt Prof. Dr. Erufe 4 mal woͤch. 
priv. 

YUnfangegrände der allgemeinen Pathologie 
Prof. Dr. Sad 3 mal mwöchentl, priv. 

Mofologie und Therapie Ifler Theil tragt Prof. 
Dr. Sachs vor Gfiündig priv. 

. Spezielle Pathologie und Thrrapie ber chirur⸗ 
giſchen Krankheiten lehrt Prof. Dr. Seerig 
6ftundig priv. 

Den weiten Theil der geſammten Ehirurgie 
trägt Prof..Dr. Burow 5ftändig priv. vor. 

Die Krankheiten ber Schwangern ımd Wöchs 


nerinnen lehrt Prof. Dr. Hayn in 2 Stund. 


öffentl. 

Die gefammte Geburtöhilfe träge Derſelbe 6 
nal woͤchentl. priv. vor. 

Technit der Geburtshilfe im Nerbindung mit 
eg behandelt Derfelbe 4 mal 
wöchentl. priv. 

Uugenheilfunde lehrt Prof. Dr. Seerig Aſtun⸗ 
dig priv. 

Urncimittellehre wird Prof. Dr. Cruſe 4 mal 
wöchentf. priv. vortragen. 

Receptirkunſt im Verbindung mit praftifchen 
Uebungen umd MRepetitorium ber Arzneimit⸗ 
sellehre, lehrt Derfelbe Aflündig oͤffentt. 
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Die Kumfl gerichtliche Leichendffnungen anzu 
fielen verbunden mit praftifchen Uebungen 
fehrt Prof. Dr. Burdach II. 3ſtuͤndig Sf. 


Unatomische Präparirilbungen Brof. Dr. Bur⸗ 


dach FI. 6Gſtuͤndig privatiffinte. 

Bandagieräbnugen Prof. Dr. Burow 2ftündig- 
offentl. 

Ein Kepetitorium Über Anatomie und Phyſio⸗ 
fogie hält Prof. Dr. Burdach II. 2ftändig 
öffentl. 

Ein Eraminatorium über Ehirurgie Prof. Dr. 
Seerig 2 mal fen. 

Die medizinifche Klinik leitet Prof- Dr. Sachs 
täglich in den gewöhnl. Stunden privafiffime. 

Die medizinifhe Poliklinik. Prof. Dr. Hirſch 
taͤglich um 12 Uhr oͤffentl. 

Die hirurgiſche Klinif Prof. Dr. Seerig tägs 
fih von 8— 10 Uhr pridatiffime. 

Geburrehilfliche Klinit und Poliklinik umb bie 
Kranfdeiren ber Frauenzimmer und Reuge 
borgen fährt Prof. Dr. Hayn in den ge⸗ 
wöhtichen Stunden priv. zu leiten fort. 


4. Philofoppie. 


Gefchichte der griechifch:römifchen Phitofophie 
lehrt Prof. Dr. Roſenkranz 4 mal wöchentl- 


priv. 

kogik und Einleitung in die Philoſophie Prof. 
Dr. Taute ſtündig öffenth. 

Praktiſche Philoſophie trägt Dr. Rupp unent⸗ 
geldlich vor. 

Raigionephiloſophie wird Prof. Dr. Rofens 
franz in 4 möcentl. Stunden Öffentl. vor⸗ 
fragen; oder Forıfegung der Pädagogik, falls 
biefeibe im Sommers&emefter wegen Mangel 
an Zeit nicht beendigt fein ſollte. 

Metaphyſik und Naturphiloſophie traͤgt Prof. 
Dr. Tante Aſtuͤndig priv. vor. 

Paͤdagogik und deren Gefchichte lieſt Prof. 
Dr. Faute 2 mal woͤcheutl. öffentl. 








5. Mathematik. 
Allgemeine Geſchichte ber Mathematik He 
vrof. Dr. Neffelmann aſtündig oͤffentt. 
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Integralrechnung Iehrt Dr. Heſſe 4 fündig 


priv. 

Anwendung ber Differentiafrehnung auf die 
Geometrie Dr. Hefe 2 mal woͤchentl. un; 
entgeldlich. 

Einleitung in bie Analyſis giebt Prof. Dr. 
Richelot in 5 woͤchentl. Stunden priv. 

Praktiſche Aftronomie lehrte Prof. Dr. Beffel 
4ftundig öffentl. 

Ueber die Kometbahnen fpriht Prof. Dr, Bef: 
fel Aftündig priv. 

Mathematifche Uebungen veranftaltet Prof. Dr. 
Richelot Iſtuͤndig öffentl. 


6. Naturwiſſenſchaften. 


Theoretiſche Phyſik lehrt Prof. Dr. Neumann 
4 mal wöchentl. priv. 


Erperimentaiphyfif Prof. Dr. Mofer *.mal in* 


der Woche priv. 

Auserleſene Kapitel der mathematiſch Ihyſik 
behandelt Prof. Dr. Neumann 2 al mer 
chentl. oͤffentl. 

Phyſik der Sinneswerkzenge Prof. Dr. Moſer 
2 mal in der Woche oͤffentl. 

Analytiſche Chemie lehrt Prof. Dr. Dulk 2ſtuͤn⸗ 
dig priv. 

Erperimentalchemie nach feinem „Lehrbuche der 
Chemie,” träge Prof. Dr. Dulk 6ftündig priv. 


vor. 

Phytochemie Derfelbe 2ſtündig öffentl. 

Generelle Botanik tragt Prof. Dr. Meyer in 
4 wöcdhentl. Stunden priv vor, 

Ueber kryptogamiſche Pflanzen fpricht Prof. Dr. 
Meyer 2 mal wöcentl. öffentl. 

Dilanzengeographie lieft Dr. Ebel 2ſtuͤndig priv. 

Dlanzenanatomifche Darftellungen, mit Anwen: 
dung des Misfrosfopg macht Dr. Ebel 2 
mal woͤchentlich priv. 

Ein Repetitorium ber Zoologie veranftaltet Dr, 
Ebel 2ftündig unentgeldl. 

Ein Pepetitorium der Mineralogie Derfelbe 
2ſtuͤndig unentgeldl. 

Zootomiſche Uebungen veranſtaltet Prof. Dr. 
Rathke Aſtuͤndig oͤffentl. 


Die Uebungen des phyſikal. mathemat. Semis 
nars fährt Prof. Dr. Neumaun fort in den 
gemohnlichen Stunden priv. zu leiten. 

Die’ phyſikaliſchen Uebungen im naturbiftorifchen 
Seminar leiter Prof. Dr. Mofer öffentl. 

Die botanifche Abtheilung des naturhıftorifchen 
Seminars leitet Prof. Dr. Meyer 2 mal 
woͤchentl. privatiff. 


7. Staats: und Kameral» Wiffen 
ſchaften. 


Staatsrecht und Staatskunde der Staaten dei 


beutfchen Bundes, mit beſonderer Ruͤckſicht 
auf Preußen, trägt Prof. Dr. Schuberr vor 
õoſtuͤndig priv. 

Handelswffenfchaft lehrt Prof. Dr. Hagen 1. 
Aſtuͤndig öffentl. 

Staatswirthſchaſt nach feinem Buche „Won 
der Staatilehre” Prof. Dr. Hagen I, Atüns 
dig priv, 

Kameraliſtiſche Uebungen veranftaltet Prof. 
Dr. Schubert einmal woͤchentl. öffentl. 


8. Geſchichte und Geograppir.' 


Geſchichte der afiatifchen und afrifanifchen 
Staaten ded Alterthums lieft Prof. Dr. Dru 
mann 2jtündia öffentl, 

Geſchichte der römifchen Kaifer Brof. Dr. Dru— 
mann 2ftündig oͤffentl. 

Gefchihte der Deutfchen im Mittelalter Prof. 
Dr. Voigt Aftundig priv. 

Geſchichte der neueften Zeit, vom Hubertsbur— 
ger Srieden ab, Prof. Dr. Schubert 5ftüns 

ig priv, 

Sortfegung der Gefchichte der neueften Zeit 
giebt Dr. Michaelid 2 mal mwöhend. uns 
entgeldl. 

Geſchichte der Cultur trägt Prof. Dr. Drumann 
Aſtündig priv. vor. 

Diplomatif lehrt Prof. Dr. Voigt 2 mal wi; 
chentl. öffentl. 

Vergleichende politifche Geographie wird Prof. 
Dr. Merleker 6 mal woͤchentl. unentgeldl. lefen: 


Zu einem Repetitorium über geſchichtliche Ge: 
u erbietet fih Prof. Dr. Dramann 

entl. 

Ein Repetitorium und Disputatorium Über oe 
ſchichtliche Gegenkände beabfichtigt Dr. Mi 
chaelis 2 mal woͤchentl. unentgelbtl. 

Diplomatifche Hebungen veranftaltet Prof. Dr. 
Voigt und fpricht üder das alte preußische 
Recht 2 mal woͤchentl. öffentl. 

Im hiſtoriſchen Seminar wird Prof. Dr. Schus 
bert die Gefchichte der hiftorifchen Studien 
vortragen und die Uebungen der Mitglieder 
leiten in 2 woͤchentl. Et. oͤffentl. 


9. Philologie und Sprachkunde. 


a) Klaſſiſche Philologie. 

Klaſſiſche Mythologie träge Prof. Dr. Lobeck I, 
4Aſtündig öffentl. vor. 

Gefchichte der Vhilofopbie des Elaffifchen Ak 
terthums träge Dr. Lobeck II. zweiſtuͤndig 
priv. vor. 

Prolegomena iu einer Sprachphiloſophie giebt 
Dr. Lobeck II, 2 mal wöchentl. priv. 

Einleitung in Homer und Hefiod giebt Prof. 
Dr. Lehrs 2 mal wöchentl. Sffentl. 

Die Eumenid. n des Aischylos und ben Oidi— 
pus im Kolonos bed Sopholled wirb Dr. 
Lobeck II, erflären und einleitungemeife eine 
furze Darftellung der bramatifchen Poefte der 
Hellenen und des antiken Bühnenwefend ger 
ben 2ftündig unentgeldl. 

Des Sophofled Didipus im Kolonog wird Dr, 
Zander 2ftündig unentgeldl. erläutern. 

Die Shriren ded Horaz erflärt Dr, Lobeck II. 
2 mal wöchentl. unentgeldl. 

Des Tucitud Annalen erfiärt Prof. Dr, Los 

be I. einmal wöchentlich öffent. 

„Den Berbannten bes Jahres 1831” von Ale 
xanders Entfos (herausgegeben im Athen 
1835) erflärt Dr. Lobeck 1, 2 mal wöhent: 
fih unentgeldl. 

Im phitologıfchen Seminar erflärt Prof. Dr. 
Lobeck 1. die Medea des Euripides und leis 
tet die Uebungen der Eeminarmitglieder in 
4 wöcentl, St. oͤffentl. 
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Mit den Theilnehmern feiner philologifchen Gr: 
fellfhaft veranftaltet Dr. Lobeck II, practis 
fhe Uebungen in der Metrif und im Snter: 
pretiren (des Properz) und Dieputiren in 4 
woͤchentl. St. privatıff. 


b) Drientalifche Philologie. 


Die Anfangsgruͤnde des Arabiſchen, Perſiſchen, 
Syriſchen, Ehaldäifchen u. Sanskritſprache 
lehrt Prof. Dr. Neſſelmann in ge 2 Stun 
den öffentl. 

Die Sprifche Sprache lehrt Prof. Dr. v. Pen: 
gerfe Zftügbig oͤffentl. 

Saadi's iſthan erftärt Prof. Dr. Neſſel⸗ 
mann 2 mal wöchentl. öffentl. 

Den Koran 'erflärt Prof. Dr. Neffelmann 2 
mal woͤchentl. öffentl. 

Die Palmen erflart Prof. Dr. v. Lengerke 
4 Undig öffentl. 


Pi Neue abendfändifche Sprachen. 


Geſchichte der deutſchen Eiteratur trägt Dr, 
Gervais 2ftündig unentgeldl. vor. 

Die Elemente der mittelhochdeutfehen Grams 
matıf lehrt Dr. Zander 1 mal wöchentlich 
unentgeldl. 

Eine Erklaͤrung ber vorzůglichſten Gedichte Wal; 
thers von der Vogeiweide giebt Prof. Dr. 
Lucas 2ſtündig Öffentl. 

Englifche Grammatik lehrt Dr. Herbft und ver; 
bindet damit die Erklärung einzefner Stüde 
aus dem Sketch-⸗Boock 2 mal in der Woche 

‚ unentgeldl, 

Eine Wiederholung der fpanifchen Grammatik, 
in Verbindung nıit der Erflärung von Juan 
de Jäureguıs Aminta veranftaltet Derfelbe 
2ftändig unentgeldi. 

Benvenuto Cellini's Leben toird mit Geübtern 
curforifch lefen Dr. Herbſt in 2 wöcheutli— 
hen St. unentgeldl. 

Frauzoͤſiſche Sprech⸗ und Schreibuͤbungen ver: 
anſtaltet Dr. Herbſt 2 mal wöchentl. priv.’ 

An der französischen, englifchen und ipanifchen 
Sprache ertheilt Unterricht der Lector Reinke. 

Die Uebungen des polnifchen Seminars leitet 
Dr. Gregor 2 mal woͤchentl. unentgeldl, 


Die Mebungen bed litthauiſchen Seminars leis 
tet Prediger Kurfchat unentgeldi. 


10. Schoͤne und gymuaftifche Kuͤnſte. 


Ueber bie ge Baudenkmäler fpricht Prof. 
Dr. Dagen 11. 2 mal wöchentl. oͤffentl. 

Die — dieſes Jahrhunderts trägt 
Derſelbe 2 mal in der Woche öffentl. vor, 
Die Werke einiger Maler nah G. DBafari bes 
fchreibt Derfelde 2 mal woͤchentl. Sffensl. 
Die praftifhen Singäbungen der Theologie 

und Schulmiffenfhaften Studirenden leitet 
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wöchentlich 2 mal umentgeldf. Mufldirector 
Saͤmann. 

Derſelbe ertheilt mentgeldlichen Unterricht im 
Generalbaß und Orgelſpiel in 2 Stunden 
woͤcheutl. für Studirende der Theologie. 
Ueber rhyrhmifche und modulatorifche Form 
ber Tonftücke handelt Eantor Sobokemäfi. 


Den Generatvaß lehrte Mufitdirector Gladau. 


Die a ——— lehrt Kupferſtecher keh⸗ 
ma 
Die — und Malerkunſt Zeichnenlehret 


Wientz. 
Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 


B. Deffentliche academiſche Anſtalten. 


1) Seminarien. a) Theologiſches: die exege⸗ 
tiſch⸗kritiſche Abtheilung des U. TE. leitet 
Drof. Dr. Haͤvernick; die ded NR. T's. Prof. 

Gebfer; bie biftorifhe Abtheilung Prof. 
Dr. Dorner. b) Litthauiſches: unter Lei: 
tung des Predigerd Kurfchat. c) Polniſches: 
unter Leitung bed Prof. Dr. Gregor. d) 
Homiletifched: unter Direction bed Prof. Dr. 


kehnerdt. e) Juriſtiſches: unter Leitung des 


Drof. Dr. Sanio. £) Philologifhes: unter 
Leitung bed Prof. Dr. Lobeck. 8) Hiftoris 
fhed: umter Leitung des Prof. Dr. Schu— 
dert. h) Matbematifch:pbpfifalifhes: unter 
feitung der Profefforen Dr. Jacobi und Dr. 
Neumann. i) Naturwiſſenſchaftliches: Dis 
rector ift Prof. Dr Rathke, welcher die 500, 
logiſche yes leitet, die botanifche lei⸗ 
— Prof. Dr. Meyer, die chemiſche Prof. 

cn und die phyſikaliſche Prof. Dr- 


2) —* Anſtalten. =) Mebizmifches Kli⸗ 
nikum: Director Prof. Dr. Sachs. ig ch 
niſches Pokiflinifum: Prof. Dr. Hirſch. db) 
Chirurgiſches Klinifum: Dirertor Prof. Dr. 


Seerig. ©) Das geburtspilfliche Klinikum 


und Poliklinikum: Director Prof. Dr. Hayn. 
a anatomiſche Juſtitut leitet Brof. Dr 
athke. 

4) Die Koͤnigl. und Univerſitaͤts⸗ nn 
wird mwöchentlih viermal in den Machmits. 
tagsſtunden von 2 — + Uhr geöffnet; bie 
Raths- und Wallenrodtſche zweimal in bes 
felben Stunden, die academifhe Handbiblio⸗ 
thef viermal von 12 — 1. nr 
5) Die Sternwarte ſteht unter Aufſicht eb 
Prof. Dr. Beſſel. 

6) Das zoologifhe Mufeum umter Aufſicht 
bes Prof. Dr. Rathke. 

N Der — Garten unter Aufſicht bei 
Prof, Dr. Meye 

8) Das Dtinrsalien,Eabinet ik bem Proj.Dr 
Reumann übergeben. 

9) Mafchinen und Jnuſtrumeute, .. bie 
Entdindungsfunf betreffen, find Dem Prof. 
Dr. Hayn übergeben. 

10) Die Munzſammlung der Univerfität beauft 
ſichtigt Prof. Dr. Hagen I. 

41) Die Sammlung * n Gopsabgäffen nad 
Autiken Derfelbe. 
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2278 Belanntmachung. Obwieszozenie. 


Den 11. November c., Vormittags um Dnia 11. Listopada r. b, o godzinie 11. 

41 Uhr, werden beim Domainen-Rent-Amte in przed poludniem zostang w urzedzie ekono- 
nomwraclam 9 Sceffel Noggen zum Verfauf miczno-rentowym w Inowrachawiu 9 szefli 

ffentlih ausgeboten, und die Bedingungen zyta przez publiezng licytacyg sprzedane i 

den Lizitanten im Termin befannt gemacht warunki tejze licytacyi na terminie ogloszone. 





werben. 
Bromberg, ben 15. Oktober 1844. Bydgoszez, dnia 15. Pazdziernika 1844. 
Abrheilung für directe Steuern 16 Wydzial podatkow stalych etc. 
2 Betannemadhung 


wegen Verpachtung des zum Königl. Domainenamte Carzig gehörigen Vorwerks Kienig, bei Soldin, 


Das zum Königlichen Domainen-Amte Earzig gehdrige Vorwerk Kienis, 14 Meilen 
von Soldin und Berlinchen und 3 Meilen von Landsberg a. W., im Soldiner Kreife belegen, 
fol von Trinitatis 1845 bis Johannis 1869, alfo außer der durch WVeränderung des Pachts 
termins hinzutretenden Zeit, auf 24 nacheinanderfolgende Jahre, im Wege der Submiffion, vers 
pachtet werben. 

Die zu diefem Vorwerke gehörigen Grundftüde und Gewaͤſſer beftehen in: 

1) Gärten . 22 Morgen R [Ruchen, 


2) Ude. . . . . 140 — 

3) MWiefen * 0) . . 288 — 36 — 
4) Hütung . = * — 3— 852 nd 11 nd 
5) nutzbaren Gemaff . 16 — 51 — 


6) unnutzbarem Lande . . 83 — % — 
zuſammen 2772 Morgen 35 [Muthen 
und bilden eine zufammenhängende Fläde,- in deren Mitte ih dad Vorwerlsgehoͤft befindet. 
Sammeliche Grundftüce, einfchließlich der Wiefens und Hätungsgrundftäcke, find feparirt und 


— Ib — 


härumgefei, die Abſatzwege für die Erzeugniffe bed Vorwerks bei der Nähe der Städte Solbin, 


andeberg a. W, Berlinchen und Lippehne fehr günflig und die nöchigen Tagelöhner: Bohnums 
gen auf demfelben vorhanden. . 


Dat Königl. Inventarium befteht außer den Königl. Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden nur in Bäumen, Saaten und deren Beftellung und in den Feuerlöſch-Geraͤthſchaften, 
und ut dad Minimum der jährlichen Pacht für das Vorwerk nebft Zubehör auf IN ITfir. 
29 Egr. 11 Pfe einſchließlich 625 Thlr. Gold und außerdem die Pacht für jährlich zum eigenen 
Dedarf des Paͤchters abzurorfende 60 [IRuthen auf 36 Thlr. feſtgeſetzt. 


Die näheren Pachtbedingungen, fo wie die näheren Beſtimmungen über das Ber: 
fahren bei Submiffionen können in unferer Regiſtratur eingefeben werden; auch find mir bereit, 
dieſeiben abfhriftirch, gegen Erfiartung der Eopialien und zwar bi Auswaͤrtigen wiettelſt Ein— 
ziehung durch Poſtvorſchuſt, mitzutheilen; dagegen wird die Karte von dem Vorwerke den Pacht⸗ 
liebhabern zu ihrer Information auf dem Domainen-Amte Carzig von dem Oberamrmann Hru. 
Bayer zur Einficht vorgelegt werden. " 


. . fordern hiernach Pachtbewerber auf, ihre Submifftontgebote bit zım 6. Ja⸗ 
nuar fünfte. Jahres, Abends 6 Uhr, dem Juſtitiarius der unterzeichneren Abtheilung, Herrn 
Regierungsrath Benuecke, verfiegelt einzureichen, zugleich demfelben ihre Dualififation ald and: 
mwirthe und das zur Uebernabme der Dachtung erforderliche Vermögen glaubhaft nachzuweiſen 
und die Erflärungen zu Protofoll zu geben, welche in den Befiimmungen über die Bedingungen 
der Submiffion bei Domainen s Berpachtungen sub: 3 vorgefchrieben find. ‚Später als bis zur 
oben feftgefegten Zeit eingehende Submiffions ; Gebote werden nicht angenommen, wand ıfl der 
Termin zur Eröffnung der Submiffionen, welchem die Pachtbewerber beimohnen koͤunen, auf 
den 7. Januar E. J., Vormittags 10 Uhr, in unferm Seſſtonszimmer anberaumt. 


Unter den fämmtlichen Pachtbewerbern bleibt dem Minifterio des Königl. Daufes 
die unbebdingte Auswahl vorbehalten, und erlangt feiner berfelben durch bie Eubmiffion ein 
Anrecht auf ben Zufehlag, bleist aber an fein Gebot fo lange gebunden, big er durch Zufchlag 
. an einen Andern oder auf fonfgge Weife davon entbunden wird. 

Frankfurt a. O., bel 4. Dftober 1844 


Königliche Regierung, Abrheilung für. die Verwaltung ber Directen Steuern ꝛc. ıc- 





2280: Bekaununtmachung. 


Da bei der am 16. v. M. abgehaltenen Lizitation der Salzaufuhr zur Satjfaftorei 
Schubin, feine annehmbare Forderungen gemacht worden find, fo wird zum 16. November d. 
%., Vormittags 19 Uhr, ein neuer Termin hierzu im Steueramtsgelaffe zn Schubin abgehalten 
werden, zu welchem wir Unternehmungsluftige mie dem Bemerfen einiaden, daß die Kontrakts 
bedingungen bei ung umd den Königlichen Steuer s Nemtern Schubin und Makel während der 
Amtsſtunden von heute ab eingeleben werden fönnen. 

Die Ausbietung der Anfuhr wird auf den Salzbezug and ben Magazinen zu Brom— 
berg, Nakel und Erin gerichtet werden. Zur ee des Angebots ıft im Termine eine Kaw 
tion von 50 Thlru. zu beponiren, von welcher jeboch — bie für eine ganze Gemein 
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bieten und ſich burch einen, von bem Königlichen Diftriked:Rommiffariate begtaubigten ſchriftli⸗ 
chen Auftrag ſämmtlicher Gemeindeglieber legitimiren, eutbunden find. 


Bromberg, den 17, Oftober 1844. 


a. Königliches Haupt « "re Aot. 








Dritte Aufersiom 


2281 Nothwendiger Berfauf. 


Oberlanded; Gericht zu Bromberg. 
Auf ben Antrag der Erben ber Rittergntd:- 
beiger Johann Mittelſtädtſchen Eheleute foll 
das im Inowraclawſchen Kreife beiegene Rit⸗ 
tergın Dombrowken, landſchaftlich abgeichägt 
auf 71,423 Thir. 11 Gyr. 6 Df., zum Zwecke 
der Andeinanderfegung ber Erben in einen 


neuen, 

am 19. Mär; 1845, 
Bormittags 11 Uhr, amberaumten Zermine an 
ordentlicher Gerichtöftelle 


Sare,  Hppothelenfchein und Kaufbedins 
aunamn föunen in ber Regiſtratur eihgefehen 


2282 
Dom t. 


ſubhaſtirt werden. 


Sprzedaz konieczna 
Glöwny Sad Ziemianski w Bydgoszczy. 


Dobra szlacheckie Dombrowka, polozo- 
ne w powiecie luowrachawskim, oszacowane 
przez landszaftg na 71423 tal. 11 sgr. 6 fen. 
maja byẽ celem uskutecznienia dzialow na 
wniosek sukeessorow malzonkow Jana Mit» 
telstädta dziedzicow, w terminie nowym 

na dzien 19, Marca 1845 r 


2 rana o gadzinie 11. wyznaczonym, spr2e- 


dane w — posiedzen sadowych. 


Taxa, wykaz hypoteczny i warurfki 
sprzedazy pradjrzane by& moga w registra- 
kurze. 


Defanntmadung 
Jannar 1845 ab wird die Abgaben » Erhebung für Benutzung ber über bie 


Nee bei Natel und Paterfe führenden Brücden und des zwifchen beiden Brücen belegenen 
Dammes, auf ein oder drei Jahre anderweit verpachtet werden. 
r Ausbietung diefer Yacht ift - 7. November d. J., Bormittags 10 Uhr, eim 


Bicitationdtermin im Dienfigelaffe bes König 


Steuer: Amtd Nafel, mwofelbft, fo wie bei ung bie 


Pachtbedingungen von heute ab während der Dienftfiunden eingefehen werben können, angefegt 
worden. Nur bispofitionsfahige Perfonen, welche vorher mindeftend 140 Thaler baar oder im 
annehmbaren Staatöpapieren bei dem Königl. Steueramte Natel oder bei uns zur Sicherheit 
niedergelegt haben, werben zum Bieten zugelaſſen. 


Bromberg, ben 9. Oftober 1844. 
Königliches Haupt: Steuer ⸗Amt 





® 
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2283 

Kriminal » gerichtliche Bekanntmachung: 

Es iſt am 19. Oktober 1844 in der Netze 
bei Ude; eın unbefannter männlicher Leichnam 

efunden worden. Da berfelbe durch Verwe— 
ung bereit# fehr zerftöre ift, fo läßt fich biers 
ans auf ein, fchon vor geraumer Zeit erfolgtes 
Ableben fchlıeßen. 

Der Verſtorbene ift von mittler Statur 
und von robuftem Körperbau und dem Anfehen 
nah in einem Alter von 30 bis 40 Jahren. 
Die Augen find unfenntlich, das Haar dunfel 
und lang und die Zähne vollzäblig. Ein bes 
fonderes Unterfcheidunggzeichen ift nicht zu bes 
merken. Spuren einer dufern Gewalt fehlen. 
Die Bekleidung, in welcher die Leiche gefun— 
den iſt, beſteht in einem blauen Tuchrode, ei 
nen Paare leinenen Hofen, einem Paare rind; 
federnen vorgefchuhten Ctiefeln, einem bunts 
leinenen Halstuche und einem leinenen Hemde. 

Nach PVorfchrift der Gefege werden alle, 
welche den Verſtorbenen fennen oder Nachricht 
von demfelben oder der Ars feined Todes mit; 
jurheilen im Stande find, aufgefordert, ent 
weser fofort dem unterzeichneten Gerichte da; 
von fchriftliche Anzeige zu leiſten oder ſich dar⸗ 
über in termino den 25. November, Vormit— 
tags 11 Uhr, vor dem Kammergerichts-Aſſeſſor 
Schlegel zu Protofoll vernehmen zu laffen. 
Koften werden dadurch unter feinen Umftänden 
veranlaßt. 


Schneidemuͤhl, den 22. Oftober 1844. 
Königl, Land- und Stadtgericht. 





2284 Befanntmachung. 


Auf der zum Dorfe Loskon bei Fordon ges 
börigen Weichfelfempe ift am 8. d. M. ein uns 
befannter männlicher Leichnam, welcher dem 
Anfcheine nach 60 bis 70 Jahr alt fein fonnte, 
gefunden morden. Derfelbe war nachftehend 
beffeidet mit: 1) einem Rock von hellblaner 
und weißer Wolle gemebten Zeuge und blan— 


-pozornie 60 do 70 lat majace. 


Obwieszczenie sadowe krymimalne, 


‘ Dnia 19. Pa2dziernika r. b. znaleziono 
w Noteci pod Usciem trupa nieznajomego 
mezczyzny. Gdy tenze jız znacznie podle- 
a korrupcyi, przeto wıioskowac mozna, ze 
smierc jego juz przed Jawnym czasem na- 
stzpila. 

Zmarty jest srednidj postaci, mocnej kon- 
stytucyi ciata i zdaje sig by& okoto lat 30. 
do 40. stary, oczu rezpoznat. nie mozna, 
wlosy sa ciemne i diugie, zeby zupelne. 
Osobliwego znaku rozpoznania spostrzedz nie 
mozna, sladu zewngtrznego gwaltu, röwniei 
brakuje. Odziez w ktördj trupa znaleziono 
skiada sie o surduta sukiennego granatowWego, 
z jedndj pary spodni pinciennych, z pary 
botöow w przyszwy z sküry ryntowndj, z 
pstrej chustki plociennedj na szyi i z koszuli 
ptociennej. 

W skutek przepisöw prawa wzywaniy 
wszystkich, ktörzy zmartego znaja, albo 
ninı lub sposobie jego ſnierci wiadom 
posiadaja , aby sadowi pödpisariemü’ nätych 
miast pismiennie o tdm donissli, lub-tei w 
terminie na dzien 25. Listopada r.b. z rana 
o godzinie 11. przed Ur. Schlegel, assesse- 
reın szdu kameralnego wyznaczonym staneli 
i swa wiadomosc do protokölu podali. Ko- 
szta na Zaden sposöb z tad nie wynikng. 


Pils, dnia 22. Pazdziernika 1844, 
Krol. Sad Ziensko-miejski. 


Obwieszczenie. 


Na kepie wislanskiej, nale/gcej do wsi 
Loskona przy Fordonie, znalezione zostato 
dnia 8. b. m. nieznsjonie cialo pici mezkiej, 
Takowe na- 
stepnie byto odziane: 1) suknig z jasno-nie- 
bieskiej i biatej welny zrubiong, opatrzong 
äwiecgcemi guzikami metaloweimni ;- 2) spo- 


fen metallenen Knöpfen; 2) einem Paar alten 
furzen blau gefärbten leinenen Beinkleidern; 
3) einer flreifigen bunten Unterjadx ; 4) einer 
grautuchenen alten Wefte mit Fleinen blanfen 
metallenen Knöpfen; 5) eımem blaubaum— 
mwollenen Halstuche; 6) einem kurzen leinenen 
Hembe. . 
Alle diejenigen, welche den Verftorbenen 
kennen und über feinen Namen, Staud und 
fonftige VBerbältniffe oder feine Todesurfache 
Auskunft zu ertbeilen im Stande find, werden 
aufgefordert, ung dadon Anzeige zu leiften. 


Bromberg, den 23. Dftober 1844, 
König. Land- und Stadtgericht. 





2285 Bekanntmachung. 


Der zum oͤffentlichen Verkaufe des hier 
felbft sub Nro. 54 belegenen, dem Kaufmann 
Ubrabam Sumuelfohn gehörigen Grundſtücks 
auf den 23. November xc. anftehende Termin 
R aufgehoben worden. 


” * Schneidemühf, ben 25. Dftober 1844. 
Königlicyes Land- und Stadtgericht. 


2236 


%9 


dniami staremi krötkiemi z plotna niebieskie- 
g0; 3) kaftanikiem pstrokatym w paskach; 
4) kanıizelka: sukiennq siwa, opatrzong ma- 
temi guzikami swiecegceni; 5) chustkq na 
szyjg bawelniang niebieskg ; 6) koszula plo- 
cienng krötka. 


. Wzywaja sie wszyscy ci, co zmarlego 
znali i o nazwisku, stanie j stosunkach, lub 
przyezynie srhierti jego wiadomost udzielic 
moga, aby naın o teın doniesli, 


Bydgoszcz , dnia 23. Pazdziernika 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Obwieszczenie. 


Termin celem sprzedazy gruntu tu w 
miej-cu pod Nrem 54 polozonego, do Abra- 
hama Samuelsohn nalezacego, na dzien 28. 
Listopada r, b. wyznaczony, zniesiony zostal. 


Pils, Ania 25. Paidziernika 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Stedbrief. 


Der ehemalige Homift und Schmiebegefell Friedrich Zarnoth iſt wegen mehrerer Dieb; 


ſtaͤhle und wegen Betruges von und zur KriminalUnterfuchung gejogen, bat fich aber aus feinem 
früheren Aufenthaftsorte Flatow heimlich entferne und ift bis jegt nirgends anzutreffen geweſen. 
Wir erfuchen deshalb ſaͤmmtliche Polizeibehörden ergebenft, auf den Zarnoth zu vigiliren, im Ber 
fretungsfalle zu arretiren und an ung abjuliefern. Das Signalement bed Zarnoth, fo weit wir 
folches zu geben vermögen, folgt hier unten, 
Deutſch Erone, ben 22. Dctober 1844. 
Königliche Inquifitoriats-Deputation. 
—Signalement. 


ilienname Zarn Vorname Friedrich, Geburtsort Sokollno, bei m 
— — —— —— au 4 208 3 Sri, Ä — 
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22387 Befanntmadhung. 


Der zum Verlaufe det Mobiliar, Machlaffed des Gutsbeſitzers von Kutter 
am 4 November c. und bie folgenden Tage 
im Staykowo, bei Ezarnifan, anftehende Termin wird auf den Antrag der Erben hiemit aufgehoben. 


Schönlanfe, den 28. Detober 1844 
Königl. Land. und Stadt · Gericht. 





2288 | Betfanntmadhung. 


Im Belauf Dyibzinef, Forſtrevier Monkowarsk, follen 


> Stüd pre N verfchiebener Qualität, 


Öffentlich verfleigert werden, wozu ein Termin auf den 21. November c-, Vormittags 11 Uhr, im 
Forſthauſe zu Sitowiec anberaumt ift, und Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß das qu. Mevier eine halbe Meile von Pol. Erone und eine halbe Meile von Natel entfernt 
kiegt und die Hölzer dahin bequem abgefahren werden können. 


Der Refpicient Möller zu Sitowiec iſt angemiefen, die Höfer auf Verlangen vor dem 
Termine vorzujeigen, auch fann das Nähere über den Verkauf ebenfo vor demfelden hier in Erz 
fahrung gebratht werben. ae 


Rozanno, bei Pol. Erone, ben 10. October 1844, RT Te ELTETRT 
Königliche Oberförfterei Monkowarsk. . 








Bu 
r 


2289 - Belenntmadhung. 


Dem Magiſtrat zu Mogilno iſt das Dienftfiegel zum Schwarsdrud am 15. d. Mies. 
entwendet worden; zur Vorkehruug etwaigen Mißbrauchs wird diefer Diebſtahl zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. | 


: Mogilno, den 24. October 1844. 
. Der Königliche Landrath. 








2290 Einem geehrten reifenden Publifum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich hierorts it d 

1. Detöber c. einen Gaſthof etablirt habe. - Freundliche: Lokale, prompte 2 4 Billige 

reife haben die reip. Reiſenden ſtets bei mir ‚zu getvärtigen.- Bl Sen, 
Epodziefen, ‚den 22. Detober 1844. Stahl. 
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zn Verloren gegangener Paß. 


Die Wittwe Sperenze Lippmann aus Flatow hat den ihr am 30. Juli c. vom dafigen 
Megifſtrat ertheilten Paß zur Reiſe nach Golup, bei Schueidemuͤhl, verloren. Der Paß wird 
daher fuͤr unguͤltig erklaͤrt. 


near den 26. October 1844. | . 
Der — 


2292 Ludwig Rybcjynski von bier, unterm 22. d. ſteckbrieflich verfolgt, iſt jur Strafanſtalt 
wieder eingebracht worden. 


Koronowo, den 28. October 1844. 
Königliche Direktion der Straf - Anſtalt. 





2293 Befanntmadhung. 


Donnerflag den 7. November c., von Vormittags 10 Uhr an, mwerbe ich vor dem hie 
figen Gerichtslokale div. Jungvieh, Pferde, Kutſchwagen, Meubel und Silberzeug an ben Meift- 
bietenden vi verlaufen. 


Wongrowiec⸗ den 16. Detober 1844. Tpiet, Auctions⸗Kommiſſarius. 





22% Belaunntmehung 


Den 8. Rovember, Vormittags 11 Uhr, follen an hieſiger Gerichtäftelle drei braune _ 
Kurfchpferde Sffentlich an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verfauft merben.- . . 


Schubin, den 23. October 1844. v. Wittich, Auct.Kommiffarius. 





22905 J Bekanutmachung. 


Den 8. November c., Vormittags 11 Uhr, ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle 40 Stid 
Hammel oͤffentlich an den Meiftbietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verfauft werden. 


Schubin, den 28. September 1844. Mich, Auct. Kommiſſarius. 
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2296 
Dei 2. Levit iſt zur haben: 


Das Bud) der Haare und Bärte. 


** Interessante Neuigkeit. *,* 


Humoriſtiſche Abhandlungen 


für Jedermann und — jede Frau, Mit Titelfupfer. Preis 15 Sgr. 


2297 Einem hoben Adel und geehrten Publiko 
bringe ich hiermit zur Anzeige, daß ich unterm 
heutigen Tage meinen Gafihof zum ſchwarzen 
Adler an den Gutspächter Herrn Ludwig Lies 
bert zu Margonınedorf, bei Margonin, verpachs 
tet und diefer dein Kaufmann Herrn F. W. 4. 
Hofliaamn die Abminiftration desfelben über: 
tragen bat. 

Das mir bis dahin gefchenfte Vertrauen 
bitte ich auf den Adminiftrator Herrn Hoff: 
mann übergehen zu laſſen. 

Kafel, den 2, Oktober 1844. 


© Hoppe. 
Auf obige Anzeige ded Gaſtwirths Herrn 
S. Hoppe mich beziehend, verfichere ich ben 


geehrten Meifenden bei mir ftetd freundliche 


Aufnahme, die promptefte Aufwartung und 
re die Dauptfache ift, die folideften 
reife, 
Natel, den 2. Oktober 1844. 
Der Kaufnaun 5. W. 4. Hoffmann. 





Wysokiej Szlacheie i Szan. Publiczm- 
sci niniejszem donoszg, i2 pod dniem dzi- 
siejszym mojg oberze pod cezamym orlem 
JP. Ludwikowi Liebert, dzieriawcy w Mar- 
goninskiej wsi pod Margoninem, wydzierza- 
witen i tenze administracyg nad t42 oberza 
JPanu F. W. A, Hofmann kupeowi poru- 


- +gzyt. 


Dotychezasowe udarowane mi zaufanie, 
prosze, by na administratora IP. Hoffmann 
zeszto, 

Nakto , dnia 2. Pazdziernika 1844. - 

5. Hoppe. 

Odnosnie do powyzszego uwiadomienis 
JP. 5. Hoppe, zapewniam Szan. podrozujg» 
cym jaknajlepsza goscinnosc i akuratmosc w 
uslugach za mierng ceng. 


Naklo, dnia 2. Paidziernika 1844. 


4 


F. W. A. Hoffmann, kupiec. 





2298 Einem hochgeehrten Publifum mache i 
5 diefen Tagen eine fehr große Auswahl moder 
die reellſte und prompteſte Bedienung, bitte daher um zahlreichen Zufpruch. 


BaBEBEBEDEDEMMENGELREEBEDEBEDEBEBLNEBBERUBE DEBUG DE UDO DE DU DE DE DU DI DES PR U CIE BUN BU BLIE UL DE 


hierdurch die ergebenfte Anzeige, daß ich in F 
iR Meubkes erhalten habe- vr Hinz 


Ih verfpreche - 


?. Salomon in Bromberg. 4 





2299 Ein im Bau begriffenes Haus am der Danziger Chauſſee nebſt einem Morgen guten Gar: 
tenlandes iR unter billigen Bedingungen zu verfaufen- Das Nähere bei dem 





Nöhrenmeifter Pas auf Gr. Bocianowo. 
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2300 Mein von der Leipziger Meſſe auf's Vollſtaͤndigſte aſſortirte Pubs und Mobemaaren Pa er, 
beftehend in Hauben, Hüten, Auffägen, Blumen, Schuhen und Handſchuhen, fo wie in. Balltei: 
dern, Sticfereien und anderen feinen ManufactursWaaren, empfehle ich einenr geehrten Publikum 
zu den billigften Preiſen. 


Bromberg, den 23. Detober 1844. F. Davibſohn. 





2301 Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich 
mich Hier ald Buchbinder und Galanterie: Waarens Arbeiter niedergelaffen habe, und” verfpreche 
meinen geehrtin Kunden, Alles auf das Billigſte und Beſte zu arbeiten. 


Inowraclaw, ben 29. October 1844. Leonhard Pömenberg 








2302 ap- Kaufloofe zur Atem Klaffe, 9Ofter Lottterie, A beren - Ziehung am 7... M, 
anfängt, find zu haben in Bromberg bei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer A. W. 8. George. 





2303 Ein ausgedehntes Fabrikgeſchäft fucht thaͤtige Männer zur Beforgung des Verkaufs 
hier und in den umliegenden Orten gegen anfehnliche Vrovifion. 
Es wird gebeten, franfirte Offerten, mir G. bezeichnet, am. bie. Erpedition dieſes 


— — Sur abzugeben. 
r Te VRR Zr — — 





2304 Belanntmachung. Obwieszczenie. 


An den Forften bed Mirtergutd Radlowo 
wird monatlich zwei mal und zwar jeden 4. u. 
20." im Laufe des Monats, aller Art ftehendes 
Hol; verkauft. Fällt auf ben Tag etwa ein 
—— fo wird der Verkauf am folgenden 
Tage bewirkt. 

Das Forft-Amt. 





W borach döbr rycerskich Radtiowo be- 
dzie dwa razy w miesigc kazdego 2. i 20, 
miesigca drzewo stojace wszelkiego gatunkn 
eprzedawane, Jezelitego dnia przypada $wig- 
to, tedy odkiada sie sprzedaz na nastepujacy 
wolny. dzien, — 

Urzad lesny. 


2305 Ein in verfchiedenen Branchen mehrere Jahre hindurch zur völligen Zufrieden» 
beit feiner Vorgeſetzten rhätiger, mit. Gefchäftsfennmiffen verfehener, dem Tıunfe. und 
Spiele durdyaus nicht ergebener Mann fucht, bei feiner Unbefannefchaft in diefer Ge: 
gend, auf diefem Wege als Domainen-Acruarius, Kreisfchreiber, Stadrfecretair, Ge- 
riches-Protocollführer, Diftriets-Poligeigehülfe, Forftfecretairv oder a's NRechnungsführer 
auf Gütern, von jegt ab, ein mehrjähriges annehmbares Engagement. Mäheres in 
ber Gruͤnauerſchen Buchdruckerei. 
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2306 Den geehrten Bewohnern Bronbergd und 
der Umgegend die ganz ergebenfte Anzeige, daß 
ih mid) bierfelbft als 
gelaffen habe, Bitte um gemeigte Aufträge, bie 
ich zur Zufrit denheit auszufuͤhren verfpreche. 
Meine Wohnung iſt fchräg Über dem Mer 
sierungsgarten am Unfange der Danziger Chauffee. 


Bromberg im Dctober 1844. 7 
Berndt, Zimmermeifter. 





2307 Proclama. 


Um 48. und 19. November c. werden bier 
6 Baupläge, an der Gnefener Straße belegen, 
und 3 Käufer mir Zubehoͤr, unter leichten Ber 
dingungen, welche zu jeder Zeit im biefigen 
Magiſtratsbuͤreau eingefehen werden Fönnen, 
durch öffentliche Lizitation verfauft werben. 

Kaufluftige werden zu ben obigen Termis 
nen mit dem Bemerken eingeladen, daß zur 
Picitarion nur diejenigen Perſonen zugelaflen 
werden, welche binfichte des Kaufd ber Baur 
pläge eine Kaution von 50 Thlrn. und him 
fichts des Kaufs der Häufer eine Kaution von 
100 Thirn, erlegen. 


Trzemeßno, ben 9. Oktober 1844. 
Besler. 


immermeifteer nieder⸗ 


Szan. Mieszkancom miasta Bydgoszczy 
I okoliey uprzejmie donosze, iz tutej -jako 
majster cherielstwa osiadleın; upraszajgc za- 
razem o laskawe polecenia, ktöre z zado- 
wolnieniem wykonac przyrzıekam., 

Moje mieszkanie jese naprzeeiwko ogro- 
du rızdowego obok Gdanskie} drogi Zwirowej. 


Bydgoszcz w Mcu Pazdzierniku 1844. 
Berndt, majster ciesielstwa. 





Proclama. 


Dnia 18. i 19 Listopada r. b, sprzeda- 
wane tu beda 6budowlich placow przy ırak- 
cie gniezninskim i 3 damy z przynalezyto- 
sciami przez publiczng licytacya pod lekkie- 
mi warunkami, ktöre kazdego czarı w bio- 
rze tutdjezego magistratu przejrzane byC moga- 

Cheö kupna majacych zaprasza sig na 
powyä2sze termina z tcm nadmienieniem, iz 
tylko te osoby do licytacyi przypnszezone 
bed4, ktöre co do kupna placow budowlich 

tal. a co do kupna domew 100 tal. kau- 
ztozg. Ei 


Trzemeszno, dnia 9. Pazdziernika 1844. 


Besler, 


Amtsblatt 


der 


Koͤnigl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Krol. Regencyi w Bydgoszezy. 





N 45. 








Bronberg, ben 8. November 1844. MBydgoszez, dnia 8. Listopada 1844. 

















Berfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


Regulativ für dem Betrieb ber Flößerei auf 


308 
; der Kuͤddow, Döberig und Pielom. 


2 
ur Aufrechthaltung der Ordnung und zur 
ermeidung aller Störungen für die Schifffahrt 
auf. der ow find für den Betrieb der Floͤ⸗ 
erei auf ben Fluͤſſen Kuͤddow, Döberig und 
Pielow von uns, ın Gemeinſchaft mit der Kö: 
niglichen Regierung zu Marienwerder, nacfter 
bende Beflimmungen getroffen worden: 


L, Ablgemeine Beffimmungen. 


1. Unter Beobachtung der in dieſem Regle— 
ment enthaltenen Vorfchriften ift es geflatter: 


a) Langholz und das in Traften oder Kiepen 
Cfeften Floͤßen) verbundene Klafterholz auf 
der Doberiß, Pielow und Küddow big 
zum Einflufje der tegteren in die Netze, 

b) unverbundenes Klafterholz (wilde Floͤßerei) 
dagegen auf der Döberig und Pielom 
gleihfall® bis zu. ihrer Ausmündung; auf 
der Küddow dagegen nur big dahin, mo 
diefelbe bei Schneidemuͤhl fchiffbar wird, 
zu verfloͤßen. — 


Rezulamin wagledem splawu dızewa na reekach 
Küddow, Döberitz i Pielow. 


N utrzymania porzadku i uprzatnie- 
niu wezelkich prze<zköd dla zeglugi na rzece 
Küddıw wydalisııy wspolnie z Krol, Regen- 
cya w Kuwidzynie, co do splawu drzewa na 
rzekach. Kirddow, Düberitz i Pielow, nastr- 
Pujace po:tsnowienia: 


L Powszechne postanowienia. 


1. Przy zachowaniu objetych w niniejszym 
regulaminie przepisöow wolno splawiad: 

a) diugie derewo: i w trafıy zwigzane ea- 

zuie drzewa na rzekach Düberitz, Pielow 

i Kiuldow a2 do ich wpadu do- Noteci, 


b) niezwigzane sqänie na Döberitz i Plelow 
podobniez az do ich njscia;. na rzece 
Küddow zas tylko tak daleko jak ta rze- 
ka pod Pitg staje sie splawng. 


1 


2. Jeder Unternehmer, twelcher auf den ge 
nannten Fluͤſſen im. Bereiche des Kreiſes 
Deutfch : Crone und weiter abwaͤrts Holz; zu 
verflößen beabfichrige, ift verbunden, vor dem 
Einmwerfen des Holzes oder vor deſſen Anfunft 
an der Kreisgrenge die Gattungen und Quan— 
tiräten des zu verfllößenden Holzes, den Zeit 
punkt, von welchem ab, und die Dauer der 
Zeit, während welcher gefllößt werben foll, dem 
Kreidstandrath zu Deutfch ; Erone anzumelden. 


3. Nah der Meibefolge der Anmeldungen 
werben den Unternehmern von der genannten 
Behoͤrde Legitimationsatteſte ertheile, in wel— 
chen die naͤheren en über die Zeit, 
— Dauer und Arc der Berflögung ausgedruͤckt 

nd. 


4. Wer, ohne ein folches Legitimationdatteft 
zu befigen, mit der Flößerei beginnt, oder wer 
die darin enthaltenen Deftimmungen unbeach— 
tet läße, und dadurch die Fiößerei anderer Uns 
ternehmer flört oder behindert, verfällt in die 
unten beftimmte Polizeiftrafe und kann, abge: 
fehen von dem zu leiftenden Schadenerfage, jur 
fofortigen Herausfchaffung des Holzes im polis 
jeilihen Wege angehalten werden. 


5. Jeder Flößereilinternehmer ift verbunden, 
innerhalb der erſten 24 Gtunden von dem in 
dem Legitimationgatteite zum Beginn der Flö— 
Gung beftimmten Zeitpunfre ab, mit dem Ein: 
werfen der Hoͤtzer den Anfang zu machen und 
bierbei, ſowie bei der MWeiterbeförderung der: 
felben jeden Zeitverluft zu vermeiden. Die Floͤ—⸗ 
Berei:internehmer haben deshalb auch für eine 
hinlängliche Anzahl von Mannfchaften, und 
zwar bei unverbundenem Klafterholze für mins 
deftend 3 Arbeiter auf jede 100 Kiafter Sorge 
ju tragen, die ganze zu verflößende Quantität 
ın ununterbrochener Aufeinanderfolge mit einem 
Male und nicht in einzelnen Transporten ab} 
geben zu laffen und das Feitfegen des Holzes 
an ben Ufern zu verhüten. 


Wenn aller Vorfiht ungeachtet Hol; an 
den Ufern hängen bleiben follte, fo darf bie 
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2. Kazdy majacy zamiar sptawiad drzewo 
na rzeczonych rzekach w zakresie powiatu 
Walteckiego i dalej winien jest przed wrzu- 
ceniem drzewa w wode lub przed przyby- 
ciem onegoz do granicy powiatu zameldo- 
wat Radzcy Ziem anskiemu powiatu w Wal» 
czu gatunki i ilosci sptawic sie majacegd 
drzewa tudziez czas od ktörego i jak diuge 
spiawianie trwad beilzie, 


3) Z kolei zameldowan wydane zostanf 
splawiajjcym przez rzeczong wiadze atesu 
legitymacyine obejmujace blizsze postanowie- 
=. co do czasu, trwania i sposobıu splawiı- 

a 


4. Kto bez takiego atestu legitymacyinego 
splaw rozpocznie, lub zawarte wnim posta- 
nowienia nie zachowa i przez to splawıania 
innych osob zaturbuje lub przeszkodzi, pod- 
padnie niziej wymieniondj karze policyinej i 
ımoZe byc, pröcz wynagrodzenia szkody, dro- 
ga policying do natychmiastowego uprzatnie- 
nia drzewa znaglonym. 

hi 


5. Kazdy splawiajacy obowigzany jest w 
pierwszych 24 godzinach przed postanowio- 
nym w atescie legitymacyinym do zaczecia 
splawu czasem, rozpoczac wrzucanie drzewa 
jakotez unikaé przy dalszem splawianiu one- 
g02 wszelkiej straty czası. Z tego powodu 
winni tez sq splawiajacy starac sie 0 dosta- 
teczna ilose ludzi, a ımianowicie przy nie- 
zwiazanych saäniach drzewa przynajmiej o 
trzech robotniköw na 100 sazni rachujac, na 
stepnie z catq sptawic sie majacg iloscig bez 
przerwy na jeden raz a nie w pojedynczych 
transportach wyruszyé kazac i zapobiegat 
usadzeniu sig drzewu przy brzegach. 


Jezeliby sig, pomimo wszelki&j oetro- 
änosei, drzewo przy brzegach zahaczyt mia- 


Loͤſung beffelben nur von einem Kahne ober 
Floͤße aus bewirkt, nicht aber das Ufer dazu bes 
sreten werden. 


6. Es ift Jen Holsflößern nur geftatter, an 
den dazu beftimmten und durch aufgeftellte 
Tafeln bezeichneten Fandungsplägen zum Auf 
fangen lofer Hölzer und zum Ruhen mit vers 
dundenen Holzfloͤßen anzulegen und zu landen. 


7. Sie find ferner verbunden, dafür zu fors 
gen, daß weder die Flußufer, noch die Brücken, 
Schleufen und ähnliche Anlagen beim Durch— 
flößen befchädigt werden und haben an die Be; 
figer der von ihnen benugten Mühtlenfchleufen 
und Wehren diejenigen Gebühren zu berichtigen, 
welche auf den an jedem Drte aufgejlellten 
Tariftafeln verzeichnet find. 


U, Spezielle Beftimmungen. 


a) Zur Verhütung eined Zufammentreffeng 
des Floͤßholzes von verfchiedenen Flüſſen. 


8. Um ein Zufammentreffen z;wifchen dem 


auf dem Döbderig: und Pielow⸗Fluſſe verflößten: 


Holje mit der Flößerei auf der Küddow zu 
vermeiden, muß das auf ben erft genannten 
beiden Fiuͤſſen berabfommende Hol; oberhalb 
Borkendorff bei der fogenannten Bahrenpforte 
angehalten und nicht eher in die Küddow abs 
gelaffen werden, bis biefelbe in der Gegend 
von Borkendorff von anderem Holze frei if. 


Die Unternehmer baden fich, wenn fie bag 
Holz dors auffegen oder verbinden wollen, we⸗ 
gen Denugung bes dazu erforderlichen Rau: 
mes mit den DBefigern ber angrenzenden Ufer 
zu vereinigen. 


b) Hinfihtlich des Floͤßens vom un verbunde⸗ 
nem Klafterholz zwiſchen Schneidemühl 
und Uscz. 


9. Wer unverbundenes Klafterholz auf dem 
ſch iffbaren Theile der Kuͤddow zwiſchen Schnei⸗ 
demuͤhl bis Uscz verfloͤßen will, hat die Erlaubs 
niß dazu vor dem Erntreffen des Holzes bei 
Schneibdemuͤhl unter Vorzeigung des landraͤth⸗ 
lich en Legitimations-Atteſtes (ad 2) bei dem 
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io, wowezas usuwac nalezy tylko z czolna 
lub z tratwy takowe przeszkudy niewycho- 
dzac tym koncem na brzeg. 


6. Flisom wolro jest tylko londowad w 
ustanowionych i wystawionemi tablicamiozna- 
ezonych a do chwytania löinego drzewa r0- 
wnie jak do spoczynku tratew przeznaczo- 
nych midjscach, 


7. Dalej stara& sie oni o to winni, aby 
ani brzegi rzek, ani mıosty, szluzy i tympo- 
dobne zaklady przez splawianie uszkodzone 
nie zostaiy i powinnoscig ich bedzie optacac 
wiascicielom szluzow miynskich i upustow, 
przez ktöre ich drzewo przechodzic, te na- 
leznosci, ktöre na 'wystawionych wszedzie 
tablicach wymienione b«da. 


IL Szczegölne postanowienia. 


a) Ku zapobiezeniu zejsciu sig drzewa z rö- 
znych rzek. . 


8. Koncem uniknienia zejscia sie sptawia- 
nego na rzekach Döberitz i Pielow drzewa 
z plynacem na rzece Küddow drzewem, po- 
wirmo drzewo na obydwöch pierw wymie- 
nionych rzekach plyngce powyz2&j Borken- 
dorfu przy tak nazwanej Bahrenpforte by& 
zatrzymandm i nie predzej na rzeke Kirddow 
wyisc, aZ takowa w okolicy Borkendorfu z 
innego drzewa wyprözniong zostanie. 


Splawiajacy majgcy che© ustawienia lub 
wigzania taın drzewa, winni sig o pntrzebne 
do tego miedjsce z posiadaczami graniczacych 
nadbrzezy ulozyt, 


5b) We wzgledzie splawu niezwigzanych s4- 
ini drzewa pomigdzy Pila a Usciem. 


9. Kto chce sptawiat niezwigzane sqinie 
drzewa na splawndj czesci rzeki Küddow po- 
miedzy Pit4 a Usciem, obowigzanym jest, 
przed nadejsciem drzewa wedle Pity, przy 
okazaniu atestu legitymacyinego od Radzcy 
Ziemianskiego (ad 2) wyrobic sobie pozwo- 

1° 


Magiftrate zu Mc; befonderd nachzuſuchen, und 
um dieſelbe zu erlangen, nachzuweiſen, daß von 
ibm ein zum Auffangen diefer Hölzer oberhalb 
der Brücke bei Uscz geeigueter fogenannter 
Erihfang entweder errichtet, ober daß ihm die 
Benutzung des dort ſchon beſtehenden Stichfan: 
ges von dem Beſitzer deffelben eingeräumt 
worden. 


Wegen ber Eonftruftion derartiger Fänge 
find die von dem Mog'ſtrate zu Uscz zu ertheis 
lenden Anmweifungen zu befolgen. 


10. Zur Verfloͤßung von nnverbundenem 
Klafterholz über die Klodom : Brüde bei Usc; 
- hinaus zur Einmündung der Kuͤddow in bie 
Netze, welche nur ausnahmsweiſe geitartet wers 
den kann, ift die Erlaubniß unmittelbar bei 
ung vworber nachzuſuchen, melche, wenn Die 
Floͤßung Überbaupt für zulaßig erachtet wird, 
unter Unordnung der näheren Beſtimmungen 
deshalb ertheut werden wird. 


11. Die zum Auſwaſchen der Hölzer am 
Ufer erforderlichen Plaͤtze hat fich jeder Flöhe 
erUnternehmer auf eigene Koften zu beforgen, 
zum Aufwafchen felbft aber eine fo große An 
zahl von Arbeitern anzuftellen, als nach dem 
Frmefen des Manıfiratd zu Uscz erforderfuch 
ift, um dies Gejcbäft ım der möglich fürzeften 
Zur zu beeudigen und jede Störung der Schiff: 
faͤhrt zu vermeiden, 


12. Sollten beim Verfloͤßen von unverbun: 
denem Klafterholz; über den ad 1 beflimmten 
Punkt hinaus vorfichende Anordnungen (ad 10 
bis 12) nicht befolgt werden, fo hat ber Um 
ternehmer außer der verwirfteyg Strafe (sub 13) 
zu gewärrigen, daß das Hol; auf poligeilichem 
Wege anf feine Koſten angehalten und aus dem 
Fluſſe geſchafft wırd. 


III. Strafbeſtimmungen. 


13. Die Nichtbefolgung, ſowie jede Uebertre— 
fung vorſtehender Beſtimmungen wird mit einer 
VPoſtzeiirafe von Einem bis Fünf Thalern be: 
ſtraft, Welche durch die Ortspolgeibehärde mit 
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lenie u Magistratu w Usciu, a koncem po- 
zyskania onegnz dowiesc, ze albo sam sobie 
plac (tak nazwany Stichfang) powyzej mo- 
stu pod Usciem do chwytania drzewa.uzdol- 
niony zaluzyt, albo mu uzycie juz tam znaj- 
dujacego sig takowego placu przez wilasci- 
ciela onego⸗ duzwolonem zostalo, 


Wzgledem zaktadania takowych placow 
stosowac sig nalezy du wydac sie majacych 
przez Magistrat w Usciu rozporzadzen. 


10. Do sptawiania niezwiazanych ssZni 
drzewa za mostem na rzece Küuldow pod 
Usciem az do mjscia tejäe rzeki do Noteci, 
co tylko wyjatkowie dozwolonem bye nınze, 
poszukiwac nalezy naszega berposredniego 
pozwolenia, ktöre, jezeli w ogolnosci sptaw 
dziac sie bedzie mögt, ndzielondıu i stöso- 
wne acz bliisze w tej mierze rozporzallze- 
nie wydandım zostanie, 


11. O potrzebne do nstawiania wyciggnio- 
nego na brzeg drzewa miejsce powinien sie 
kazıy splawiajacy wystarac na wiaany koszt, 
a do samego wyciagania czyli wylawisnia 
drzewa tak wielkq uzyc liczb# robotnikow, 
jaka Magistrat w Usciu za potrzebng uzns, 
azeby tx robute w jaknajkrötszym czasie ukon- 
czyc i dia zeglugi wezelkie usungc prze= 
szkody. 


12. W razie gdyby przy splawiariu n'e- 
zwigzanych sqZni drzewa za punkt ad 1 usta- 
nowiony, powyzsze rozrzadzenia (ad 10—1?) 
zachowanemi nie zostaly, wystawi sie spla« 
wiajacy, opröcz zastuzondj kary (sub 13) na 
to, ze drzewo droga policying na jego kosat 
zatrzymanem i z rzeki wyjelenı bedzie. 


II. Postanowienia kary. 


13. Niezachowanie, tudzie2 kazde przestz - 
pienie powyäszych postanowien pociggnie za 
soba karg policying jednego do pigciu tala- 
röw, ktöra przez miiejscowg wiadze policyi- 


Vorbehalt bed Rekurſes an die Negierung fef, 
jufegen if, 
Bromberg, ben 19. Dftober 1844, 
Königliche Regierung. 


Abrheilung des Innern. 
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$ urch Parzelirung und Bebauung ber dem 
Grafen Bninski auf Samoftrzel, im Kreije 
Bromberg, zugehörigen fogenannten Gegoliner 
Forft, ift eine neue Ortfchaft gebildet, weche von 
des Königs Majeftät die Rechte einer Gemeine 
verliehen und der Name „Witoldb om 0" beis 
gelegt worden: ifl- 

Sig grenzt gegen Often mit Salno und 
Forhfenmwalde, im Süden mit Gogolinfe, im 
Meften mit adelich Wierzchucin, gegen Norden 
mit Gogolin und ift von der Ortfchaft Boͤth— 
fenwalde 75, pon Salno, Gogolinke, Wierz 
chucin und Gogolin 4, von Byszewo 4 und 
von Koronowo 14 Meile entlegen. 


Bromberg, den 19. Oktober 1844, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des’ nnern. 


2310 Milsbrand, 


User dem Rindvieh in Schönflief, Ezarnis 
kauer Kreiſes, ift der Miljbrand ausgebrochen, 
daher diefer Ort und feine Feldmark für Rınds 
vieh, Nauchfutter und Düuger gefperrt worden 
find. 

Bromberg, den 25, Oftober 1844, 


Abrheilung des Innern. 
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na z zastrzeZeniem rekursu do Regencyi, 
ustanowiong byc winna, 


Bydgoszcz, dnia 19, Pazdziernika 1844. 
Krol, Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych 





Kia rozczastkowanie ji pobudowanie nale- 
Zacego do Hrabi Bninskiego w Samustrzelu, 
w powiecie Bydgoskim potlozonego, tak na- 
zwanego lasu Gogolinskiego utworzono no- 
wa osade, ktörej Najjasniejazy Pan nadat 
prawa gminy tudziez nazwe „Witoldowo,‘ 


Graniczy opa na wschöd. z Sainem i 
Böthkenwalde, na poludnie z Gogolinkiem, 
na zachöod z szlacheckim Wierzchucinem, 
na pölnac z Gogolinem i jest od Bötliken- 
walde o „,, odSalna, Gogolinka, Wierzchu- 
cina i Gogolina o 4, od Byszewa o Fi od 
Koronowa o 1} mili odlegta. 


Bydgoszcz, dnia 19. Paödziernika 1844. 
Krol. Regencya. 
Wydziat Spraw wewnetrzaych. 





Zgorzelizna sledziony. 


Pass rogatem bydiem w Schünfliess, 

owiatu Czarnkowskiego, wybuchta -zgorze- 
izna sledziony, zacz&m osada ta i jej pola 
dla rogacieny, ostr&j pasıy i miierzwy zakor- 
donowang zostala. 


Bydgoszcz, dnia 25. Paödziernika 1844. 
Wydrial Spraw wewngtrznych. 
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er auf den 4. Dezember d. J. in Gonzas 
wa, Kreis Schubin, angefegte Jahrmarkt ift 
auf den 5. Dezember d. 5. verlegt worden. 

DBromberg, den 25. DOftober 1844. 


Abrheilung des Innern. 
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lehne ift von der Direktion der Brandveufiche: 
rungsbank für Deutfchland zu Leipzig zum 
Agenten berfelben für die Stadt Filehne und 
Umgegend ernannt und von ung befiätige wor: 


2313 

Mit Bezug auf die im diedjährigen Amts⸗ 
blatt Nro. 43 enthaltene Bekanntmachung 
wird hierdurch mitgetheilt, daß nicht der Gars 


dejäger Scheunemann, mie dort irrthümlich 


angegeben, fondern ber Jäger Winfelmann alg 
Hilfsauffeher bei dem Förfter Sternsdorff zu 
Zelgniewo in der Oberförfterei gleichen Namens, 
vom 1. November c. ab, bis zum 1, April F. 
beftelle worden iſt. 


2314 
Der Wundarzt I. Kaffe, Julius Joſeph 
Kronifch, hat fih in Gniewkowo niebergelaffen. 
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Derfonal»- Ehronik, 


D. Kaufmann sig Abrahamfohn zu Fi⸗ 


— w duiu 4. Grudnia r. b. w 
miescie Gazawie roczniotarg, przeniesiony 
zostat na dzien 5, Grudnia r. b 


Bydgoszcz, dnia 25. Paidziernika 184 
Wydzial spraw wevwmetrznych. 





Kronika osobista, 


R ice Itzig Abrahamsohn w Wieleniu zo- 
stat pızez Dyrekcyg banku zabezpieczenia 
ogniowego dla Niemiec w Lipsku, agenten 
tejze dia miasta Wielenia i okolicy ustano- 
wiony i przez nas potwierdzony. 


Odnosnie do umieszczonego w tegoro- 
eznym Dzienniku urzedowym Nro. 43 po- 
daje sie niniejszem do wiadomosci, Ze nie 
strzelec gwardyi Scheunemann, jak tam myl- 
nie wyraZono, lecz strzelec Winkelmann po- 
mocniczym straznikiem przy lesniczym Sterns- 
dorff w Zelgniewie, w nmadlesniczostwie tejie 
samedj nazwy, od 1. Listopada r, b, a2 do 1. 
Kwietnia r. n. ustanowiony zostalt, 


Chyrurg pierwszdj klassy Juliusz Jozel 
Kronisch, osiadi w Gniewkowie, 





2315 


en Befigern einer chemifchen Fabrik Wefenfeld & Comp. zu Barmen find unterm 17. Oftor 


ber 1844 Patente, und zwar das eine 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erkäuserten, ald new und eigenthümlich 
erkannten Apparat zur Ehlor-Entwicelung, 


für den Zeitraum von ſechs Jahren, das andere 


auf ein neues und eigenthuͤmliches Verfahren zur Darftellung des Ammoniats, 
auf acht Jahre, beide von jenem Tage an gerechnet. und für den Umfang des Staats gültig, 


ertbeilt worben- 
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2316 


Den Glafermeifter und Orcheſter-⸗Mitgliede Theodor Kleinerg zu Köln ift unterm 11. Oftober 
1844 ein auf Acht hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang bed Preußiſchen 


Staats gültiges Patent 2 
auf eine nach ber vorgelegten zu. und Befchreibung für nen und eigenthuͤm⸗ 


lich erachtete Vorrichtung zum Sfimmen der Pauken, 
ertheilt mworben. 


2317 


em Eifengießereibefiger $. Fürth zu Köln ift unterm 11. Oftober 1844 ein auf acht hinter; 
einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen Staats gültiged Patent . 
auf eine an den Preß⸗Vorrichtungen für Bleiroͤhren getroffene, durch Zeichnung und 
— naͤher erläuterte Einrihtung, wodurch kürzere Dorne in Anwendung 
ommen, 
ertheilt worden. 


2318 


Das bem Kaufmann €. W. Ulmann in Berlin unterm 4. Auguſt 1843 ertheilte Patent 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Vorrichtungen an Weber 
fühlen, um ungefchnittene Sammetgewebe ohne Anwendung von Radeln barjuftellen, 


wirb hierdurch für erlofchen erklärt. 


2319 


em Friſeur Eonrad Bleidorn zu Berlin iſt unterm 11. Oftober 1844 ein auf vier hinter 
einanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Prenfifchen Staats gültiges Patent 
auf durch Modell und Befchreibung erläuterte Vorrichtungen an Haartouren, um 
. dag Berfchieben und Einlaufen der leßteren zju verhindern, 
ertheilt worden. 














Hierin der Öffentliche Auniger Pre. 45. 
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Oeffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 
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2320 Bekanntmachung. 


Nachdem der bisherige hiefige Exekutor 
und Bote Lindner in Ruheſtand verfegt mors 
ben ift, wird die vom ihm für fein früheres 
Amt beftellte Dienftfantion von 100 Thlrn. 
hiermit öffentlich anfgeboten und alle unbe 
fannten Ghänbiger deffeiben, welche ans befien 
Dienftverhältniffe Anfprüche daran zu haben 
vermeinen, werden hiermit aufgefordert, biefel; 
ben biunen 3 Monaten, fpätefteng aber in dem 

ben 20. Dezember c-, 
an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle bierfelbft aus 
beraumten Termine geltend zu machen, widri—⸗ 
genfalls fie mir ihren Anfprüchen daran prä: 
cludirt werden und mit ber Amts⸗ 
faution an den penflonirten Erefutor und Bo: 
ten Lindner verfahren werben wird, 

Lobſens, den 6. Auguft 1844. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 
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Obwies2.czenie. 


Gdy dotychezasawy tutejszy exekutnr i 
wozny Lindner pensyonowanynı zostat, tedy 
kaucya przez niego na ur / ach ten ztozung 
tal. 100 niniejszem wywolnjemy, i waywa- 
nıy wszystkich niewiadomych wierzycieli re- 
g02, ktörzy 2 czasu sluäby jega pretensye 
do kaucyi tej miec mıniemajq, aZeby w prze- 
ciagu trzech miesigecy, najpoöniej zas w ter- 
nuinie dnia 20. Grudnia r. b. 
tu w midjscu posiedzen sadowych zwyklych 
wyznaczonym, pretensye sroje nduw«lnili, 
giyz w przeciwnym razie z preiensyari swe- 
mi uchylonymi zostang ji 2 wyplata kaucyi 
urzedowej do exekutora i woänego Lindner 
postapiondn bedzie, 


Lobzenica, dnia 6. Sierpnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Befanntmadhung. 


Dabei der am 16. v. M. abgehaltenen Lizitation der Salzanfuhr zur Salzeaktorei 
CS chubin, feine annehmbare Forderungen gemacht worden find, fo mwırd zum 16. Movember db. 
%., Vormittags 10 Uhr, ein neuer Termin hierzu im Eteueramtsgelaffe zu Echubin abgehalten 
werden, zu welchem wir Unternehimungsluftige mie dem Bemerken einladen, daf die Kontrakts— 
bedingungen bei ung und den Königlichen Steuer : Nemtern Echubin und Nakel während der 
Amesftunden von heute ab eingefehen werden fönnen. 

Die Ansbierung der Anfuhr wird auf den Salzbezug aus den Magazinen ju Bronv 


— 


* 


berg, Nakel und Erin gerichtet werden. Zur Sicherung des Angebots iſt im Termine eine Kaus 
tion von 50 Thlrn. zu deponiren, von weicher jeboch Dorfihuljen, bie für eine ganze Gemeine 
bteten und fich durch einen, von dem Königlichen Diſtrikts-Konimiſſariate beglaubigten fehriftlir 


chen Auftrag fammtlicher Gemeindeglieder legitimiren, eutbunden find, 


Bromberg, den 17. Dftober 1844. 


# 


Königliches Haupt » Steuer » Amt- 





2322 Beranntmachung. 


Nachdem der bisherige hiefige Exekutor 
und Bose Berhfe in den Ruheſtaud verfegt wor⸗ 
den ift, wird die ven ihm für fein frübereg 
Aui beſtellte Dienftfaution von 100 Thlr. bier: 
mie öffentlich aufgeboten und alle unbefannten 
Gläubiger deſſelben, welche aus deifen Dienfk 
verhältmife Anfprüche daran zu haben vermeis 
nen, hiermit aufnefordert, biefelben binnen 3 
Monaten, und fpäteftend in dem den 20. Dezem⸗ 
ber c., an der gewöhnlichen Gerichtäftelle hier; 
ferdft anberaumten Termine geltend zu machen, 
rwidrigenfalld fie mit ibren Anfprüchen an bie 
Raution präfludirt werden und mit Auszah— 
king derfeiben an ben penfionirten Eprefutor 
und Boten Bechke verfahren wird, 


Lobſens, den 6. Umyuft 1844, 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Dritte 5 


2323 Nothwendiger Berfauf. 
Sands und Stadtgeriht zu Wongrotvier. 


Das im Dorfe Bradolin snb Pro. 10 
beiegene, den Valentin Zonfolewsfifchen Ehe: 
keuten zugehörige Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 


1265 Thlr., zufolge der, nebft Hypothrfenfchein 


und Bedingungen, in der Negıflratur einzufes 
beudben Tare, foll 
am 9. Januar 1845, 


Bormittags 9 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
fielle ſubhaſtirt werben. 








Obwieszczenie. 


Gdy dotychezasowy exekutor ĩ wozny 
Bethke ztad pensyonowanym zostal, przeto 
kaugya przez niego na uraad ziozong talarow 
100 niniejszein wywolujemy i wzywamy 
wrzystkich niewiadomych wierzycieli tegoz, 
ktöorzy z czasu stuzby jego do kaucyi tej 
preiensye mieé nıniemaja, aZeby w przecig- 
gu trzech miesigcy, a najpozniej w terminie 
dnia 20. Grudnia r. b. tu w midjseu zwy- 
ezajnem posiedzen sadowych wyznaczonym 
pretensye swoja udowodnili, albowieın w 
przeciwuym razie z pretensyami swemi do 
kaucyi tej uchylonemni zostang i z wyplata 
tejie do exekntora b woznego Beihke poata⸗ 
pionen: bedzie. 


Lobzenica, dıı’a 6. Sierpnia fR44. 
Krol. Syd Ziemsko- miejski, 


nfersion 


SprzredaZ konfeczna 
Sad Ziemsko-miejski w Wagrowen, 


Nieruchovmmwse w Bracbulinie pod Jiczba 
10 polorona, malzonkom Walenty Zonko- 
lewskimn nalezaea, oszacowana na 1265 tal. 
wedle taxy mogacej byi przdjrzanej wraz z 
wykazeın hypotecznyın i warunkami w re- 
gistraturze, nıa bye 


dnia 9. Stycznia 1845 


przed poludniem o godzinie 9. w midjsc« 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedana, 
2 


weite 
2324 Nothwendiger Verkauf. 
Fand: und Stadtgericht in Trzemeßno. 


Das den Erben der Vincent und Cathas 
rina Kempinsfifchen Eheleuten zugehörige, im 
der Stadt Pakosc, Mogilnver Kreifes, sub 
Pro. 17 gelegene Grundftuck nebft Zubehdrum 
gen, abaefhäst auf 732 Thir. 1 Egr. 6 Pf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen, in der Regiſtratur einzyfehenden Tare, 
fol 


am 18. Januar 1845, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd 
ftelle fubhaftirt werden. 


Alle unbefannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Praͤklu— 
fion, fpätefteng in diefem Termine zu melden, 


Die. dem Aufenthalte nach unbefannten 
Erben: der Schuldner Vincent und Catharina 
Kempingfifchen Eheleute werden hierzu öffent: 
lich vorgeladen. 


Trzemeßno, ben 18. September 1844. 
König. Land- und Stadtgericht. 


981 


Inſertion. 


Sprz.edaz konieczna 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Grunt z przyleglosciami w miescie Pa- 
kosci, powiatu Mogilninskiego, pod Nro. 17 
polozony, spadkobiercom Winusatasn i Ka- 
tarzyny ınalzonkom Kempinskich nalezacy, 
oszacowany na 732 tal. 1 sgr. 6 fen. wedle 
taxy mogacej bye przejrzandj wraz z wyka- 
zem hypotecznym i warunkami w registra- 
turze, ma byc 


dnia 18. Stycznia 1845 
przed poludniem o godzinie 10, w midjseu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany, 


Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajg sie, azeby sie Aa uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozua- 
czonym. ’ 

Niewiadnmi z pobytu wierzyciele Win- 
centego i Katarzymy matzonköw Keinpisiskich 
zapozywajz sig niniejszem publicznie, 


Trzemeszno, dnia 18. Wrzesnia 1844 
Krol. Sad Ziemsko -miejski. 





2325 


Publifandum. 


Zum Öffentlichen meiflbietenden Verkaufe von 150 Klaftern Birken-⸗Kloben aus dem 

2 31 des Oftromoer und 107 Klaftern Kiefern s Kloben aus dem Jagen 7 des Wonciner 
orftbelaufs, feht Termin am 3." December c., Vormittags 11 Uhr, beim Bäckermeiſter Rohr 
in Strzelno an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß dag Holz 


in größern Duantitäten zum Verkauf geftellt werben foll. 


den ım Termine befannt gemacht werben. 
Mirad;, den 26. Dftober 1844. 


Die Ficitationd ; Bedingungen wer: 


Der König. Oberförfter. 
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3weite Juſertion. 


2326 Nothwendiger VBerfauf. 
Land: und Stadtgericht zu Schubin. 


Das in der Stadt Barcın sub Nro. 59 
belezene, den Itzig Rogowskiſchen Eheleuten 
gehörige Grundſtück, beſtehend aus einem Wohn— 
hauſe, Stallung, einem Garten und einer Wieſe, 
abgeſchaͤtzt auf 502 Thir. 23 Ser. 4 Pf., zus 
folge der, nebft Hyporhefenfchein und Bedin— 
gungen, in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
foll im fortgefegten Bierungetermine 

am 24. Januar 1845, 
Vormittags 9 Uhr, an orbdentliher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Schubin, den 28. Auguſt 1844. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Szubinle. 


Posiadtose w miescie Barcinio pod liczbq 
59 poloz«na, do Itzig Rogowskich malzon- 
köw nalezaca, skladajaca sie z jednego mie- 
szkalnego domu, stajni, z jednego ogrodu i 
iaki, eszacowana 502 tal. 23 sgr. 4 fen, we- 
die taxy mogacdj byc pızcjrzand) wraz z wy- 
kazem hypotecznym i warınkami w registra- 
turze, ma byc w teriuinie do dalszej licyta- 
cyi na dniu j 

24. Stycınia 1845, 
przed pohidniem o godzinie 9. w midjscu 
zwyktych posiedzen sadowych sprzedana. 
Szubin, dnia 28, Sierpnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





2327 


Befanntmadhung. 


Die Herren Aerzte und Wunbdärzte bed Bromberger Regierungsbezirka, welche mit 
der vorfchriftsmägigen Benachrichtigung Über die Wirkung des in diefem Jahre ihnen mirges 
theilten Impfſtoffs Cbefonders der aus den genuinen bei Anclam entdecdten Kuhpocken abſtam— 
menden Lymphe) noch im Ruͤckſtande find, werben erfucht, diefelbe fofort einzufenden, 


Berlin, den 20. Oktober 1844. 


Direction der Königlichen Schugimpfungs - Anftalt. 





2328 





Der hinter ben Polizeis Obfervaten Friedrih Wilhelm Sambrowski, Seite 800 bes 


biedjährigen Amtsblatts aufgenommene Steckbrief, wird, da felbiger amtlicher Benachrichtigung 


jufolge wieder ergriffen iſt, hiermit aufgehoben- 


Schulig, am 29, Dftober 1844, 


Der Magiftrat. 








2329 Zweihundere Stück Schaafe koͤnnen bei billigem Futtergelde und reichlicher Nahrung 
diefen Winter ju Klopot, bei Inowraclaw, untergebracht werden, 


Das Dominium 





2* 
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3mweite 
2339 Noaothwendiger Verkauf. 


Land: und Stadtgericht zu Lobſens. 

Das zu Mrogen sub Nro. 80 gelegene, 
dem vormaligen Dügermeifter Jobann Man: 
then uud feiner Ehefrau Friederike geb. Schafler 
gehörige, aus Wohn: und Wirthſchaftsgebäu— 
den nebſt Schmiede, Gärten, Wiefen und Yes 
Eern beitehende Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 
1691 Thlr. 15 Sger., zufolge ber, nebft Hypo— 
thetenfchein, in der Regiſtratur einzufchenden 
Tare, fol 
— am 16. Jannar 1845, 
Normittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
ftelle ſubhaſtirt werden. , 

Alle unbekannten Nealpratendenten werden 
aufgeboten, Mich, bei Vermeidung der Präflu: 
fion, fpäteftens in dieſem Termine ;u melden. 


— — — 


Inſertion. 


- Sprzeda2 }onieczna. 


Sad Ziemsko-miejski w Lobzenicy. 

Posiadtose w Mroczy pod Nrem 80 po- 
tozona, bylemu burmistrzuwi Janowi Man- 
thej i malzouce jego Fryderyce Schassler na- 
lesgca, z dom, budynköw gospodarskich, 
kuzni, ogrodöw, rol i 3q4k skiadajaca sie, 
oszacowana na 1691 tal. 15 sgr. wedle taxy 
mogacej byc przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym w registraturze, ma byc 

Ania 16. Stycznia 1845, 

z rana o godzinie 10. w micjsca zwykiych 
posiel’en sadowych sprzedana. 

Wszy»cy niewiadomi pretendenei reali 
wzywaja sig, azeby sig pod uniknienien pre- 
kluzyi zgtosili najpoiniej w terwinie ozna- 
czonynı. 





Zweite Infertion. 


2331 Morhwendiger Verkauf. 
Land: und Eradtgeriht in Ttzemeſino. 


Das den Vaientin und Caroline Rabtke— 
ſcheu Eheleuten jugebdrige, im Dorfe Glem: 
bocjek, Mogilnoer Kreiſes, sub Nro. 3 beie: 
gene Erbzinsgtundſiuͤck, abgeſchaͤtzt auf 578 Thlr. 
20 Sar. zufolge der, nebſt Hypothekeuſchemn 
und Bedingungen, tn der Regiſtratur einzuſe— 
benden Taxe, fol 

am 13. Januar 1845, J 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Trzemeßno, den 12. September 1844. 

Königl. Yard» und Stradigeridht. 
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Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzeinesznie, 


Grunt wieczysto-czynszowy we wsi Glem- 
boczku, powiatu Mogilniüskiego, pod Nrem 
3 pot.ızony, Walentemu i Karolinie matzon- 
kom Radtke nelezgcy, oszacowany na 578 
tal. 20 ser. wedle taxy mogacdj byc przejr 
rzanej wraz z wykazenı hypotecznyım i wa- 
runkami w registraturze, ma bye 

dnia 13. Stycznia 1845, 
przed poludniem o godzinie 10. w midjscu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany. 
Trzemeszno, dnia 12. Wrzesnia 184. 


krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Befanntmadbuna. 


Die mittelft Ctecfbrieft vom 20. d. M. verfolgte Anna Koſsmowska ift bereits er 


griffen. 


Anomraclamw, den 283. Oftober 1844, 


Koͤnigl. Land» und Stadt ⸗Gericht. 
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Zweite Infertion. 


2333 Nothwendiger Verkauf. 

Sand: und Stadtgericht in Trzemeßno. 
Das ben Eafimir und Agnes Karlinskiſchen 
Eheleuten gehörige, im Dorfe Szelejewo, Mor 
gilnoer Kreifes, sub Nro. 19 belegene bäuer; 
lihe Grundſtuͤck, abgefchägt auf 1580 Thir., 
jufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedins 
1 in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
1) 


am. 23. Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
fiele fubhaftire werden, 


Trzemeßno, den 8. September 1844, 
Königl. Land» und Stadtgeridht. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Trzemesznie. 


Gburstwo w Szelejewie, powiecie Mo- 
gilninskina pod Nro, 19 potlozone, Kazınie- 
rzowi i Agnieszce malzonkom Karlinskim 
nalezace, oszacowane na 1580 gal. wedle ta- 
xy mogacej byẽ przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 


ma byc dnia 23. Stycznia 1845 


przed potudniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedane. 


Trzemeszno, dnia 8. Wrzesnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski, 





2334 


Belfanntmadhung. 


Den 15. November c., Vormittags 11 Uhr, fol in loco Pabifchiner: Vorwerk eine 


braune Stute Öffentlich an den Meiftbietenden 


Schubin, den 18. Oftober 1844, 





2335 


gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
v 


. Wittich, Auct.Kommiſſarius. 





Bekaunntmachumng. 


Den 15. November c., Vormittags 11 Uhr, ſollen in loco Labiſchiner Vorwerk, zwei 
Fuchswallache oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden 


Schubin, ben 18. Oktober 1844, 


2336 


v. Wittich, Auct.:Kommifjariug, 


Bekanntmachung. 


Zum oͤffentlichen Verkaufe des zu Martini c. eingehenden Zindgetreided von 75 


Scheffeln Roggen an Ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung, ſteht auf den 18. No: 
vember c., Vormittags um 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Nentamte Termin an, zu welchem 


uflige eingeladen werben. 
— Schoͤnlanke, den 31. Oktober 1844. 


Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 
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2337 Bekanntmachung. 


Die bei der Königlichen Oberfoͤrſterei zu Podanin befindlichen, von den Defraudan— 
ten und Contravenienten nicht eingelöften Pfandſtuͤcke, follen am 7. Dezember c., DBormirtags 
um 11 Uhr, an Gerichtsftelle zu Chodzieſen oͤffentlich an den Meiftbierenden verfauft werden, 


Die Eigenthümer können biefe Städe gegen Zahlung des Holzwerths und dei Pfand— 
geldes bis zum Termine noch einlöfen. 


Sphneidemäpl, den 26. Dftober 1844.. 
Königlicyes Land» und Stadtgeridht. 


2338 Befannemadhung. 


Am 13. Auguft c., iſt im Weichſelſtrome nahe am Ufer bei Glogowke, im hiefigen 
Kreife, ein unbefannter männlicher Leichnam gefunden. Derfelbe gehörte einem Wanne zwiſchen 
40 und 50 Jahren, von Eleiner unterfegter Starur und war 5 Fuß 2 Zoll groß, fein Haupt 
baar war duntelblond und die Zähne vollftandig, fonft, war der Körper fehr in Wermefung 
libergegangen. 


Die Kleidung der Leiche befland: 1) in einer alten grautuchnen Jade, 2) einer ge 
fireiften Gingham-Weſte, 3) grautuchenen jerriffenen Hofen mit Bleifnspfen, 4) einem tuchnen 
mit grauer Leinwand gefütterten Tragband, 5) einem Paar alten wollenen Soden, 6) einem Paar 
ledernen alten Mititairfchuhen, 7) einem leinenen Hemde ohne Zeichen, 8) einem alten zerriffe: 
nen Gingham-Halstuch und 9) wurden unter der Wefte der Leiche ein Paar wollene Rinder 
firumpfe vorgefunden. 


Dies wird hierdurch mit ber Aufforderung befanne gemacht, daß Jeder, der über 
den Tod oder fonflige näheren Umflände des Verftorbenen Auskunft geben kann, fich bier meldet, 


Schweg, ben 17. Oftober 1844. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


2339 Warnun 


g. 

Nah dem nunmehr erfolgten Tode der Bürger Caſimir und Barbara gebornen 
Sſotkiewicz, Wierzbidifchen Eheleute in Labifchin, find wir durch den Kauffontraft d. d. Broms 
berg den 5. April 1820, Befiger von dem in Altſtadt Labifchin sub Nro. 147 belegenen Grund» 
ſtücke, beſtehend: 

a) in einem Hinterhauſe nebſt Hofraum und Garten, 

b) in einem zweiten Garten an der neuftädtifchen Gaffe, 

€) in einer Wiefe bei Autondborff ıc. ıc. 
geworden. 
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Wir warnen baher Jedermann, von Niemandem, fei er wer er mwolle, bei Ber: 
meidung doppelter Zahlung, weder Parzellen jenes Grundftüds zu Faufen noch zu pachten, 
da nur uns die Dispofition Über das bezeichnete Grundſtück von jegt an zuſteht. 


Pafosc, am 30. Oftober 1844, 


Als Erben: ” 
Michael Trudniewski, Adolph Uſedom, 
biefiger Bürger. Didtar. 
Marianna Ufedom, geb. Trudniewska. Johann Trudniewski. 


2340 Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, 
daß ich durch die juͤngſte Frankfurter Meſſe in Stand geſetzt bin, ſtets modern und gut gear— 
beitete Winter-Palletots, Säcke und alle andere Kleider für Herren zu äußerſt billigen Preiſen 
von verſchiedenartigen Tuchen und Bucksking fertigen zu können; — prompte Bedienung 
und rechne auf geneigten Zuſpruch. 

Bromberg, den 6. November 1844. A. Gumpredt, \ 
Herren: Schneider, vis a vis der Aporhefe zum ſchwarzen Adler 


234 Ein Krininal:Protofollfägrer, der längere Zeit bei mehreren Patrimonial:Gerichten, 
aber nur kurze Zeit bei einem Koͤnigl. Stadtgericht als Aktuarius fungire hat, wünſcht am 
liebften in der Gegend von Bromberg in einer Expedition eines Königlichen Stadtgerichts be; 
ſchaͤftigt zu werden, er macht nur bejcheidene Anfprüche und erbittet fich geneigte Adreffen durch 
die Redaktion dieſes Blatted. 


2342 Bei dein Unterzeichneten find alle Sorten Eifen, Stahl, Bleh, Blei, ————— 
Amboͤſſe, Schraubſtoͤcke, Feilen, Ofenthuͤren aller Art, ſo wie verſchiedene andere Stahl-, Eiſen⸗ 
und Gußwaaren in vorzuͤglicher Güte zu möglichſt billigen Preiſen zu haben. 
Bromberg, im Monat November 1844. Auguft Dieg, 
ohnweit ded Moritz'ſchen Gaſthofes wohnhaft. 





2343 Die Unterzeichnete nimmt junge Mäbchen, welche in ber hieſigen Töchterfhufe ihre 
Aus⸗bildung erhalten folen, zu billigen Bedingungen in Penfion. Auf Anfragen werde ich nd: 


skunft fehr gern ertheilen. 
dere In een im Oktober 1844. Die verwittwete Bauinfpector Bland. 





Einem geehrten reifenden Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich hierorts feit dem 
2a ober c. pie Gaſthof erablire habe. Freundliche Lokale, prompfe Bedienung und billige 
reife haben die refp. Meifenden ſtets bei mir ju getvärtigen. 

Ehodjiefen, ben 22. Ditober 1844. Stahl: 


—— — — — 


I 


2345 Proclama. 


Im Hypothekenbuche Über dad sub Nro. 
21 zu Strjelno belegene Grundſtück ſtehen Ru- 
brica MI Nro. 1, auf Grund der Obligation 
vom 3 Mai 1702, 600 Thaler für das vormar 
lige Königl. Wefipreußifche Hofgericht einges 
tragen. 


Bon biefer Obligation murden am 12. 
Juli 1810, unter Ereirung einer felbfiftändigen 
Urfunde, 400 Thaler für den Johann Wılhelm 
Schreiber abgejweigt. 


Die Doft der 600 Thaler foll im Hypo: 
thefenbuche gelöfcht werben, und da weder das 
Zweigdokument über Lie 400 Thaler, noch eine 
Quittung des, feinem Aufenthalte nach, unbe 
fannten Schreiber beigebracht worden, fo mer: 
den ber Johann Wilhelm Echreiber, fowie 
deffen Erben, Eeffionarien, oder die fonft in 
feine Rechte, getreten find, hiermit aufgefordert, 
“ihre Anfprüche an die zu Höfchende Poft im 


bein auf 

den 12. Februar 1845, 
an Gerichtäftelle vor dem Dach Forner anftes 
henden Termine anzumelden, widrigenfalls fie 
mit denfelben werden präclubirt werden, und 
mit Löfchung der 600 Thir. im Hypothekenbu⸗ 
che verfahren werben wird. 


Inowraclaw, den 18. Dftober 1844. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 


09 





2346 Bekanntmachung. 


Im Termine den 29. November, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, wird unfer Auktions⸗Kommiſſa⸗ 
rind Piolunowiez verfchiedene Meubeld, gegen 
gleich baare Bezahlung, üffentlich an der Ger 
richröftelle verkaufen. 

Gnefen, den 16. Dftober 1844. 


Königliches Land- und Stadegericht. 


Proclama. 


W ksiedze hypotecznej gruntu w Strzel- 
nie pod Nrem 21. polozonego, zaprowadıo- 
nemi s4 w rubryse III. Nro. 1. na, mocy 
obligacyl z dnia 3. Maja 1792r. 600 eal. dia 
bytego Kröl. Nadwornego sqdu. 


Od téj obligacyi zostaty w dniu 12, Li- 
pca 1810 przy utworzeniu samodzielnego do- 
kumentu 400 tal. dla Jana Wilhelma Schrei- 
ber odgatgzionemi. 


Ta wierzytelnosc 600 tal, ma by& w ksig- 
dze hypoteczudj wymazana, i gdy tak do- 
kument ten odgalezienia na 400 tal., jako i 
kwit z pobytu niewiadomego Schreibra przy- 
stawionemi byẽ nie moga, przeto wzywaji 
sic tak Jan Wilhelm Schreiber, jako i tegnz 
sulicessorowie, cessyonarynsze lub ci, ktorzy 
w tegoz prawa wstapili, azeby swe preten- 
sye do tej wymazac sie majacej wiersytelio- 
sci w dniu 12. Lutego 1845 r. 
w lokalı s4dowym przed Radzca Forscr 
wyznaczonym terminie zameldowa i, w prie- 
ciwnym razie 2 temiz prekludowanymi beida 
i z wymazaniem tych 600 tal. w ksiedze hy- 
poteczrej postzpionym bedzie. 


Inowractaw, dnia 18. Pazdziernika 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Obwieszezenie. 


W terminie dnia 29 Listopada r. b. o 
— 10. przed poludniem sprzedawai 
edzie publicznie kommissarz nasz aukcyiny 
JP. Piolunowicz röäne meble za gotowag za- 
raz zaptatg. 


Gniszno, dnia 16. Paidziernika 1844, 
Krol, Sad Ziemsko-miejski 
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2347 Mebdiciniſche Schriften für Nichtärzte. Bei E. S. Mittler in Bromb . 
” Dr. C. J. B. Eom er neue, einfache Heilmethode —— 
x der rheumatiſchen, — und 
nervöfen merzen, 
und der von einer fehlerhaften Iymphatifchen -Eirculation herruͤhrenden Kranfheiten. Nebſt Ber 
handlung der nervoͤſen Affectionen der Eingeweide, welche mit den chronifchen Phlegmafien 
und. den organifchen Kranfheiten oft vermwechfelt werden. Nach der vierten Driginal ; Auflage 
aus dem Franzöfifchen überfegt. 8. geh. Preis 125 Ser. 
Dr. Yuguft Schulze: Rathgeber für Diejenigen, welche 
| Mid: und Molfenkuren Ä 
gebrauchen wollen. Eine Darftelung ihrer zweckmäßigſten Antvendung und ihrer ausgezeichnes 
ten Heilwirfungen gegen hartnäckige und langwierige Krankheiten. Mebft Abhandlungen über 


die dußerlihe Anwendung der Mich, die Heilträfte der Buttermolfen, ſowie auch die Verbins 
dung der Milch mit den verfchiedenen Mineralbrunnen, 8. geb. Preis 10 Ser. 


Rathgeber für alle Diejenigen, welche an } 
Berfhleimung 
bed Halfed, der Lungen und ber Verdauungswerkzeuge leiden. Mebft Angabe der Mittel, wo: 
durch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn fie eingewurzelt find, ficher geheilt werden koͤnnen. Siebente 
verbefferte Auflage. 8. geb. Preis IO Sgr. 


Die Bleichſucht, 
nach ihren verfchiedenen Formen, Urfachen und Folgen gewürdigt und mit genauer Bezeichnung 
bes Heilplans in medicinifiher und diaͤtetiſcher Hinficht. Von Dr. Fr. Rıchter. 8. geh. Preis 10 Sr. 
Bei dem immer häufigern Auftreten diefed Leidens, welches ſo manche? hoffnungss 
volle Mädchen um ihr Lebensglück bringt, - follte obige Schrift von feinem Vater unberückfichs 


tigt bleiben. 
Dr. H. Möller: Unfehlbare Vertreibang der 


autfinnen, 
mit Einfhlug der Miteffer und des Kupferausſchlags. Ober: Die Kranfheiten und Entartuns 
gen ber Hautdruͤſen, deren Urfachen, Berhätung und Heilung. Nach vielfachen Beobachtungen. 
8. geheftet. Preis 74 Ser. 

2348 In Bromberg und Bofen bei €. S. Mittler, Thorn bei fambed, Graudenz bei 
Roͤthe, Marienwerder bei Baumann und in den Buchhandlungen ju DMariens 
burg, Elbing, Danzig ift zu haben: 

(Als ein ſchaͤtzbares Buch ift ferner zu empfehlen :) 
up (500) befte ge 


Hausarzneimittel 
gegen alle Krankheiten der Menfcyen. 
Als Huften, Echnupfen, Kopfweh, Magenſchwaͤche, Magenfdure, Magenframpf, Diarrhde, 
Hämorrhoiden, träger Stublgang, Gicht, Rheumatismus, Engbrüftigkeit, Schlaffuht und gegen 
45 andere Krankheiten. Berbunden : 


1) Mit allgemeinen Gefundheitsregeln. 

2) Die Kunft lange zu leben (nad) Hufeland). 

3) Die Wunderfräfte des Falten Waſſers. 

4) Mittel zur Stärfung des Magens und 

5) Hufeland’s Haus. und Reiſe-Apotheke. 

(Sechste verbefferte Auflage.) Preis 15. Sgr. oder 54 Er. J 
Nicht leicht möchte es ein nuͤtzlicheres Buch als das obige geben, welches bei allen 

Krankheitdvorfällen Rath und Hülfe leiftet. Da, wo die Eräftigfte Arznei vergebens angemandt 
wurde, haben die hier vorgefchriebenen Hausmittel die Krankheit geheilt. — TZaufende von 
Menfchen haben diefem nüslichen Buche die Wiedererlangung ıhrer Gefundheit zu verdanfen. 


2349 Ber C. F. Amelang in Berlin erfchien und ift durch alle Buchhandlungen bed Ju 

und Auslandes zu haben, in Bromberg bei €. ©. Mittler: 
Allgemeines deutiches Kochbuch 
für bürgerliche Haushaltungen ; 

oder gründliche Anmweifung, wie man ohne Vorfenntniffe alle Arten Speifen und Backwerk auf 

die wohlfeilfte und fehmackhaftefte Art zubereiten Fann. Ein unentbehriiched Handbuch fur am 
gehende Hausmütter, Daushälterinnen und Köchinnen. 

Herausgegeben von Sophie Wilhelm. Sceibler, geb. Kobland. 
Eifte forgfältig revidirte Auflage. Mit einem Stahlftih. 30 Bogen Octav auf Mafchinen: 
Belinpapier. In farbigem Umfchlage fauber geheftet 1 Thlr. 


2350 Beachtungswerthe Ankündigung für jeden Landwirth. 
Bei E. ©. Mittler in Bromberg ift ſtets vorräthig: 
Allgemeines Vieharzneibuch 
oder gründlicher, doch leicht faßlicher Unterricht, wonach ein jeder Viehbeſitzer bie 
Kranfpeiten feiner Hausthiere auf die einfachfte und mwohlfeilfte Weife leicht erkennen 
und ficher heilen Ffann, von D. &. Wagenfeld, Königl. Preuß. Departements 
Thierarze in Danzig. 
Sechste, fehr vermehrte und verbefferte Auflage, 
mie 9 neu in Stahl geftochenen Tafeln. gr. 8. 184#. 
Preis: 1 Thlr. 15 Sgr., fauber cartonirt, 1 Thlr. 222 Sgr. 
Königsberg, Verlag der Gebr. Bornträger. 
An 11 Jahren wurden fünf flarfe Auflagen diefes Werkes vergriffen und fprict 
diefeg mehr für die Brauchbarfeit und Vortrefflichkeit des Werkes als alle Anpreifungen. 


2351 PE> König. Sächſ. Lebensverficherungs-Gefellfchaft zu Leipzig. sJ 

Durch Verfiherung des Lebend kann Jedermann nach Belieben eu aröperes oder 
Fleinered Kapital fogleih nach Eintritt des Todes, felbft wenn derſelbe wenige Stunden nad 
dem Abfchiuffe erfolgte, hinterlaſſen, und ed fann der Reiche wie der Umbemitrelte daran Theil 
nehmen, wenn er die Verficherungsfumme nach feinen Einnahmen einrichret. Die DVorficht ge: 
bietet dem um feine Familie beforgten Gatten, bei Zeiten dazu zu fehreiten, denn bei der Unge— 
wißheit der Dauer des menfchirchen Lebens könnte er durch feinen frubzeitigen Tod leicht ver: 
hindert werden, auf dem gewöhnlichen Wege der jährlichen Erfparnig ein binreichendes Kapital 
zur Derforgung der Gattin und Erziehung der Kinder zu binterlaffen. ° 
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Als Agent der in Leipzig feit Jahren beffehenden überall Segen verbreitenden Ger 


fellfchaft, Tade ich zum Beitritt Alle ein, denen bie Sorge fü 


e bie Zufunft der Ihrigen am 


Herzen liegt, und erkläre mich zu jeber Ausfunft, unentgeldlicher. Verabreichung von Statuten 
und Drucfachen, fo wie zur Annahme von Anträgen und deren fchnellfter Beförderung an die 


Direction, mit Vergnügen bereit. 


Die Dividende betrug im dem legten halben Nechnungsjahre bis September c. 


214 pt, 


2352 
verlangt. 


Serdinand Hoppe, Agent ber Gefelfchaft in Bromberg. 





‚Zwei tüchtige Zieglermeiſter werden zu Marien 1845 vom unterzeichneten Dominium 
er 4 Nafel, den 30. Dftober 1844, 


age Dominium 


2353 Ach bringe es hiermit zur”öffentlichen . 


Kenntniß, daß ih zum Juſtiz⸗Kommiſſarius 
bei dem hieſigen Königl. Land» und Stadtge— 
richt, fowie zum oͤffentlichen Notar im Der 
partement des Koͤnigl. Oberlandesgerichtd zu 
DBromberg ernannt bin und mit dem heuti— 
gen Tage mein Amt angetreten habe. 
Lobſens, den 1. November 1844. 
: Nabe 


2354 Fein gemahlenen Marmor; Düngergypg, 
den Er. zu 11 Ser. 6 Vf., aus meinem Berg: 
twerfe, babe ich' bei den Herren Otto Geride 
& Comp. in Nafel in Kommiffion geneben und 
fann für diefen Preis jede arößere Quantität 
von ihnen frei aus Nafel bezegen werden. 
Wapno bei Erin, den 1. November 1844, 
5.0. Wilfondfi.. 


Auf portofreie Anfragen werden wir fietd 
jede Auskunft ertheilen und bemerfen wir nur, 
dag mwir auch die Verfendung beforgen. 


Dtto Gericke & Comp. 
2355 


und verfpreche die reellften Bedienungen. 


2356 


Podajg niniejszEm do publicznej wiado- 
mosci, ze mianowany na kommissarza ‚spra- 
wiedliwosci przy tutejszym Kröl. midjsko- 
ziemskim sadzie i Notaryusza publicznego 
w obwodzie Departamentu Kröl. Sadu Gtö- 
wnego w Bydgoszczy, dniem dzisiejszym urze- 
dowanie objatem. 

Lobzenica, dnia 1. Listopada 1844. 

Rabe, 


Cienko melony marmurowy gyps do 
mierzwienia, centnar po 11 sgr. 6 fen. z 
mojej kopalni datem w kommis:ya Panom 
Otto Gericke etcomp. w Nakle; mozna wiec 
u nich w Nakle dostac po tejäe eenie kaädq 
wieksza ilosc onegnz. 

Wapno pod Kcynia, d. 1. Listopada 1844. 
F. Wilkonski. 


Na frankowane listy udziela& bedziemy 
wszelkie w t€j mierze wiadomosci, przy- 
cz&m to jescze namieniamy, Ze i rozselania 
podejmujemy sie, 

Otto Gericke et comp, 


er Einem hochgeehrten Publifum mache ich hierdurch die ergebenfte Anzeige, daf 
ich mich bier im Drte als Schneider niedergelaffen babe; verferrige Militair; 
Meine Wohnung ift beim 
Friedrichtſtraße Nro. 2. Es bittet um geneigten Zuſpruch 


air- uud Civil⸗Arbeiten 
Fleiſcher, Herrn Göfchke, 
S. Salomon in Bromberg. 


Ende diefed Monats laſſe ich mich in Strzelno nieder. Dr. Gorkika 


tz 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Accuſcheur. 





m DO ae 


2357 Doniesienie literackie, 

Zwraca sie ninidjszdm uwaga WW. XX. Driekanow, Proboszezöw, Dozorcöw 
szkolnych i Nauczycieli na nastepujace wazne dla szköt miejskich i wiejskich dzieltka: 
Elementarz polski dla katolickich szköt miejskich i wiejskich w Wielkiem Ksigstwie 

Poznanski6m. Czes6 pierwsza. Wypracowat X. T. A. E, Eukaszewski, Nanczycid, 
Elementarny. Cena jednego egz. 15 pols. gr. czyli 2}-sgr., oprawny 24 gr. polskich 
czyli 4 sgr. Druga czes6 znajduje sig pod prassa. 

Diieje starego inowego przymierza dla uzytku szkolndj miodziezy opowiedzil 
X. A. Tyc. Prob. i Nauczyciel religii Krol, Gimnazyum w Lesznie,, W dwöcd 
czesciach. ÜCzesc pierwsza: Stary testament 2 zlp., czyli 10 sgr. Czesc druga: Nowy 
testament 2 zlp. czyli 10 sgr. Obie czesci z obrazkami, 

Mappa scienna Palestyny czyli Ziemi swigtdj do Dziejöw Starego i Nowegt 
przymierza X. A. Tyca, Cena zip. 4 gr. 15 czyli 224 sgr. 

Wspomnione dzieika naby€ moZna po wszystkych ksiegarniach. 

Leszno i Gniezno, d, 26, Pazdziernika 1844. Ernest Günther, ksiggarı. 


2358 Ein in verfchiedenen Brandyen mehrere Jahre hindurch zur völligen Zufrieden * 
heit feiner Vorgeſetzten thäriger, mit Geſchäftskenntniſſen verfehener, dem Trunfe und 

Spiele durchaus nicht ergrbener Mann fucht, bei feiner Unbefannefchaft in diefer Gr 

gend, auf diefem Wege als Domainen » Vctwarius, Kreisfchreiber, Stadtfecretair, Gr 

riches-Procofollführer, Diftrifes-Polizeigehülfe, Forftfefretair oder als Nechnımgeführe 

auf Gütern, von jegt ab, ein mehrjähriges annehmbares Engagement. Mäheres in 

der Gruͤnauer' ſchen Buchdrucferei. 


2359 Ich warne einen jeben meiner Frau kaure, geb. Kofenthal, weder Gelb noch Geh “ 
deswerthes zu borgen, weil ich dafür n:cht auflommen werds 
otwraclam, am 29. Dftober 1844, D.r. Kühlbrand. 


2360 Guted Kiefern Brennholz ift zu haben bei E Meyer, Kanalwerder Rro. 30. 


2361 Auf dem Wirthſchaftshofe in Cziszkowke fiehen fünf Arbeitspferde zum Verkauf. 





2362 Ich bin Willens meine oberfchlägige Waſſermühle, mit hinreichendem Quellwaſſet 
zum Mahibetriebe, und 6 Morgen Land in Irenfag, am Weichfelftrom, 14 Meile unterhalb 
von Fordom belegen, aus freier Hand zu verfaufen und erfuche ich — ſich perfoͤnlich 
bei mir in Trenfag zu melden, Goͤde, Müplenbefiger. 





2363 - —— —— ei — —*38 — 5 — ea ya ſich 
u an ienſten eignet, reibend- um nens fahig if, wuͤnſcht fofort ein 
Unschemen. Wer? weißt die Gruͤnauerſche Buchdruderei nad. — 


— — — 


Amtsblatt DZIENNIK 
te URZEDOWY 


Könige Regierung zu Bromberg. Krol. Regencyi w Bydgoszezy. 





ne M AG. 








Broniberg, den 15. November 1844. Bydgoszez, Ania 15. Listopada 1844. 
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2364 Bekanntmachung. Obwieszezenie. _ 


N aapesehbe außerhalb Landes in polnifcher ) \ yimienione nastepnie wyszie za granicg 
Sprache erfchienenen Echriften, als: w jezyku polskim dıiela: 


1) Micheta Wiszniewskiegd Historya Literatury P.lskiej, W Krakowie w drukarni 
uniwersyteckiej. 4y tom z r. 1842 i Sty tom z r. 1843. — 2) Poezye originalne Teodo- 
ra Honesti. Warszawa, w drukarni Jöozela Unger 1544. Dwa t nıiki, — 3) Przygotowa- 
nia «do wiedzy mowy polskädj, przez Felixa Jezierskiegr. Wars:awa, w drukarni pod firma 
Chnielewskiego 1843. — 4) Poezye Alexandra Grozy. Wilno, drukfem Jözefa Zawadzkiego 
1843. 2 tomy. — 5) Historya Napolenna przez Eınila Marco de Saint Hilaire. Warszawa, 
makladern Augusta Eınmanuela Glücksberga 1343. Catery zes,yty. — 6) Piotr Wielkiijego 
wiek. Warszawa, nakladem Augusta Eımmanuela Glück-berga 1844. Pierwszy zeszyt. — 
7) Pamigtnik Eifa ogtoszony przez Johna of Dycalp,. Wiln», nrakladem i drukiem Jozefa 
Zawadikiego 1543. Dwie czesci. — 8) Diieta dramatyczne Fiyderyka Sryllera. Lipsk, na- 
kladeın ksirgarni zagraniczne) 1844. 1s7y tom, — 9) Zrzrodta do dziejow Pülskich, wyda- 
wane przez Nlichala Grabuwskiego i Alexandra Przezilzieckiegn. Wilno. Naktad ij druk 
Jözefa Zawadıkiego 1843. 137y tom. — 10) Zeszyt 1s2y Groböw i Pomniköw w Swiaty- 
niach Krakowskich. Zebrane i odrysowane przez Alexandra Pioncıynskiego. W Krakowie. 
Jözefa Cypcera 1343. 1sz2y zeszyt. — 11) Biata Knichini, powiesc historyczna 2 czasow 
Bolestawa Wielkiego. 2 czesci. Leipzig in der Librairie etrangere, 1844. — 12) O papio- 
rach publicznych w ogölnosci przez Zabelewicza. Warszawa 1843. — 13) Dziecie w +ta- 
nie zdrowym i chorabliwym. J. A. Seemana. Warszawa 1843, — 14) Jaskulka, pamie- 
tnik 'ırtozony przez R. Zwmorskiego i Dziekowskiego. Warszawa, w ksiegarni $. Orgelbranda.. 
1843. — 15) Dwa wieczory Pani Starosciny Olbromskiej. X. Stanistawa Choloniewskiego. 
Wilno u Zawadzkiego 1843. — 16) Karpaccy gorale. Dramat w 3aktach. Korzeniewskie- 

. 1 


89: 


18) Julia i Marya. Powiesc przez Michala Jezierskiego. 
Wybhör celniejszych utworöw poetycznych Literatury krajowcj. Dra. 


19) Deklamator polski. 


Henryka Lewestam. Warszawa u Spiessa i Comp. 


Wilno, Zawadzki 1843. — 17) Opowiadania Johna of Dycalp. 


9 ’— 


Wilno, Zawadzki 1843. 
Wilno, Zawad:ki 1843 2 tomy. — 


182y oddziat. 1844. — 20) Obrazki z 


pozycia dobrej rodzisıy. Dra Lewestam,. Warszawa u Spiessa i Comp. (bez liczby roku,) 


find von dem Königlichen Obercenfur ; Gerichte 
zum Debit in den Preufifchen Staaten vers 
ftattet worden. 

Dies bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Poſen, den 23. Oktober 1844, 


Der Oberpräfident des Großherzogthums 
Pofen. 


v. Beurmann. 


pozwolit Kröl. Sad Nadcenzuralny w pan: 
stwach Pruskich przedawac. 


Podajg to niniejszdm do wiadomeseci pu- 
blicznej. . 
Poznan, dnia 23. Pazdziernika 1844. 
Naczelny Prezes Wielkiego Xigstwa 
Poznaüiskiego,. 


Beurmann. 


Verfirgungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


2365 Wegen des Ueberſetzens über Öffentliche Ströme 
und andere Gewaͤſſer. 

JR acsfegende Verordnung, betreffend eine 

genauere Auffiht auf die beftebenden Fähr— 

Anſtalten: 


„Da häufig darüber Beſchwerde geführt 
wird, daß die uber Öffentlichen Strömen und 
andern sffentlihen Gewäſſern der Monarchie 
vorhandenen Fähr : Auftalten im Allgemeinen 
weder binfichts ihrer Eicherheit zu allen Jah— 
regzeiten, noch ber fchnellen Abfertigung und 
reblichen Behandlung der Neifenden den For: 
derungen bed Geſetzes und ber darauf beruhen: 
den beſonderen Fürforge für die möglichfte Ver: 
befferung biefer wichtigen Kommunifationsmit; 
tel entfprechen, fo ift es für norhbiwendig erachz 
tet, die den Inhabern der Fähr-Gerechtigkeiten 
in diefer Beziehung obliegenden Verpflichtungen, 
für den ganzen Umfang des Staates allgemein 
gültig, wiederholend hier zufammenftellen, to: 
nach die Königl. Regierung nach Eingang dies 
fer Verfügung fofort zu verfahren hat. 


$. 1. 


Im Allgemeinen bat ber Inhaber einer 


Wzgledem przepraw na rzekach publicanychi 
iunych wodach, 


Nas urzadzenie, tyczace sig Scishege 
dozorowania przepraw: 


„Poniewaz czeste zachodza uZalenia, il 
—— na rzekach l innych wodach pu- 
lieznych Monarchii, w ogölnosci ani w 
wzgledzie bezpieczenstwa onych w kazdej 
porze roku, ani predkiego przewozenia i 
uczciwego traktowania pedröänych, woli pra- 
wa i zasadzaigcedj sig na niem szezegölniej- 
s2dj pieczy o jak najwicksze ulepszenie tych 
wainych srodköw komınunikacyinych nis 
odpowiedajg, zacz&m uznano za rzecz nie- 
odzowana, zebra& tu na nowo w jeden ogölt 
waäne dla catego Palıstwa obowigzki w tej 
misrze wiascicieli przewozöw, wediug czego 
Kröl. Regencya za nadejöciem tego rozporza- 
dzenia, bezwiocznie ma postepowal. 


6. 1. 


W powszechnosci wiasciciel przewozu 


Fährgerechtigfeit die Verpflichtung, die Paſſage 
an dem beflimmten Öffentlichen Uebergangspunft, 
ſottdauernd und zu allen Jahreszeiten mit Pos 
lizeilich anerkannter Sicherheit zu erhalten. 
Es bleibt ihn zwar unbenommen, foweit ibm 
die Natur dabei z. B. mittelſt theilweiſer oder 
gänzlicher Eisbedeckung unterſtuͤtzt, dies zu be 
nutzen, jedoch iſt er verbunden, jederzeit ſolche 
Vorrichtungen zu treffen, wie ſie den jedesma— 
ligen Umſtaͤnden und dem Zwecke der Sicher— 
beit angemeffen find. 


9. 2. 


Der unmittelbare Vorſteher einer Fahr 
Anſtalt, Pächter oder Schiffer ſowohl, ald auch 
deffen Leute, muͤſſen der Stromfahrt kundige 
Leute fein, nnd darf Niemand dazu angenoms 
men twerben, der feine Dualififation vorher nicht 
genirgend nachgewiefen hat. 


9. 3. 


Die Belaftungsfähigfeit einer jeden öffent: 
lichen Fähre, Prahms oder Ueberfegboord muf 
uunter Leitung des Kreids Baubedienten, mit 
Zusiehung eines zuverläfiigen Schiffers, ein für 
allemal fefigeflelle und zu dem Ende mittel 
einer unauslöfchlichen weißen Marke um dag 
Gefäß hetum bezeichnet werden. 


Ueber diefe Marke hinaus” darf baffelbe 
unter feinen Umftänden bei fchwerer Verant— 
wortlichkeit des Fährinhaberd belaftet werben, 


9. 4 


Der Ueberfab muß zu jeber Taged; und 
Nachtzeit, infofern ein mit dem Staate beftes 
bender Kontrakt nicht etwas anderes feſtſetzt, 
wie auch fomohl bei gutem als uͤblem Wetter 
ohne Zeitverluſt ſtattfinden. 


Erfordern ungewoͤhnliche Naturereigniſſe, 
als Hoher Waſſerſtand, Eisgang, Wind ıc. eis 
nen ungewöhnlichen Kraft: und Koftenaufwand, 
fo bat ber Fährinhaber Anſpruch auf deſſen 
Bergütigung, und fann demgemäß höhere, als 
Die gewöhnlichen Weberfeß: Gebühren fordern, 
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winien przeprawe na oznaczondm publicznenı 
miejscu przewozowem ciagte i w kazdej 
porze roku z uznandm przez policya bezpie- 
cezenstwem utrzymywac. \Wolno mu wpra- 
wdzie o ile go zywioly wspierac beda, jak 
n. p. przez czesciowe lub zupeine zarmarz- 
nienie, z tego korzysta, obowigzany jest 
atoli miec zawsze w pogotowiu przyrzadzenia, 
kazdoczasowym okolicznosciom I celowi be- 


zpieczenstwa odpowiadajace. 


$ 2 


Bezposredni przeloiony nad przewozem 
tak dzierzawca ‚lub przewoznik, röwnie jak 
jego ludzie, powinni byc biegli w robieniu 
wiosiem, i nikt do tego uiytym byé nie 
moie, ktoby wprzöd zdatnosei swej dosta- 
tecznie nie udowodnit. 


6. 3, 


Nose ciezaru, jaka kazdy publiczny prze- 
woz, pram i liodz przewozowa zniesc mog3, 
pow'nna pod styrem budowniczego powiato- 
wego z przybraniem doswiadczonego szypra, 
raz na zawsze byc ustanowiona, i iym celem 
trwala bial4 secha na okol oznaczonga. 


Nad oznaczenie takowe w Zadnym przy- 
padku pod surowg odpowiedzialnoscia wias- 
eiciela przewozu statek nie ma bye obeigzony, 


4. 4 


Przeprawa, bez wzgledu czy pogoda Inb - 
niepogoda, odbywa& sig powinna bezwio- 
cznie w ka2dej porze za dniainocy, chybaby 
kontrakt z rzadem inaczej stanowil. 


Gdyby niezwyczajne wypadki 
jak n. p. bystrz i wzniesienie sie wody, kra, 
wiatry i. t. p. wymagaly nadzwyczajnedj sity 
i kosztöw, naowczas wiasciciel przewozu ma 
prawo do wynagrodzenia onych, i moze zada&€ 
wyäszej, jak zwykle oplaty za przewöz. 
4’ 


Diefelben dürfen nach Maaßgabe der Um— 
fände das Doppelte oder Dreifache betragen, 
das Vierfache aber nicht überfleigen, falld ſich 
der Meifende nicht aus eigener Berorgung zu 
einer böheren Vergütigung veranlaßt finder. 
Andernfalls bleibt es demfelben jederzeit unbe: 
nommen, infofern er die Steigerung des Satzes 
um das Doppelte oder Dreis und DVierfache 
unangemeſſen findet, darüber auch nachträglich 
bei der voregfegten Polizei- Behörde Beſchwerde 
ju führen, und auf deren Feftfegung anzutras 
gen, der fich der Fährinhaber unterwerfen muß. 

Ausgenemmen von obigen Beſtimmungen 
bleiben natuͤrlich Fälle augenfcheinticher Lebens: 
gefahr, wo dann der Ueberfag ganz unterblei 
ben muß. 

9. 5. 


Einzelne Berfonen muͤſſen fofort uͤbergeſetzt 
werben, wenn fie fo viel entrichten, als das 
Fährgeld- von einem zweifpännigen Fuhrwerke, 
bei deffen Errichtung die Fihranftalt zum all: 
gemeinen Weberfag verpflichtet ıfl, betragt. 


Auch ift der Fährmann verpflichtet, nach 
beendigtem Weberfage fofort zu feiner Station 
zuruͤckjukehren, oßne auf Ruͤckfahrt zu warten. 


I. 6. 


Sobald der Uebergangspunft mit Eid ber 
deckt it, und mir Fuhrwerken pafjirt werden 
kann, ıft der Eigenthümer der Fährgerechtiofeit 
verpflichter, für fichere Auf; und Abfahrten, 
durch Bretter, Anlagen oder Schwimmbrücfen 
zu forgen, infoweit als es nah dem Urtheil 
der Lofal s Polizei + Behörde nothwendig if. 
Auch iſt, bei anhaltendem Frofte die Eisbahn 
zu verftärfen und demnaͤchſt dergeſtallt ju bes 
zeichnen, daß fie bei dem Uebergange nicht vers 
fehlt werden fann. Fuͤr die daraus dem Ber 
rechtigten erwachſenden Koften wird demfelben 
eine angemeffene Vergütung jugeflanden, mel: 
che von der Kömigl. Regierung für jede Fähr: 
anftalt ihres Departements ein für allemal der 
befondern Fofalirät derfelben gemäß, feitgefeßt, 
und demnaͤchſt -zur Öffentlihen Keuntniß ge 
bracht wird. 
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Optata takowa w miare okolicznosci wy- 
nosic moZe dwaitrzy razy tyle, poczwornej 
zas ilosci przewyzszac niepowinna, chybaby 
podroäny okazal sig sam sklonnym dv wyi- 
szegn wynagrodzenia. Z dragiej.strony wolno 
zawsıe ostatiniemu, izeliby podwyzszenie 
optaty o dwa, trzy i cztery razy wiecej zı 
niesluszne poczytywal, uzalic sie pözniej o 
to przed przetozona Wiadza polkying i wnies 
o takowej ustanowienie, na ktörem wiascicie 
przewozu zapızestac winien. 


Wyiaczaja sie od tego naturalnie przy- 
padki widocznego niebezpieczeristwa, w kto- 
rych przeprawa wcale miedjsca miec nie 
powitna, a 

9. 5. 


Osoby pojedyneze powinny byi niebı- 
wnie przewozone, placac tyle, ile wynos 
oplata od jednego parokonnego wozu, ktory, 
gdy u przeprawy slanie, przewoznik obowij- 
zany jest przewiesc. 


Obowiazany oraz jest, przewioziszy kogo, 
pawracac niezwiocznie na swe stanowisko, 
—— — na ladunek z przeciwnej atony. 


9. 6. 


Skoro midjsce przeprawy lodem jest 
poliryte, i wozy przez nie przechedzi& mogs, 
obowigzany jest wlasciciel przewozu, zabe- 
zpieczyc wjazdy i wyjazdy przez przyrzadze- 
nia z desck lub mostki piywajgce, tak da!ect 
jak tego Policya miejscowa uzna potrzebr- 
Rowniez przy ciagiych mrozach naley prze- 
prawe po lodzie rozprzestrzenic, a potem 
tak oznaczyc, iäby przeprawiajac sie, chybic 
jej niemozna. Zawinikte stad koszta dia wia- 
sciciela przewozu, bedzie mu stösowne jrzy« 
znändm wynagrodzenie, ktöre Kröl. Regencya 
dla kazdego przewozu w swoim Departamen- 
cie raz na zawsze w miare stösunköw miej- 
scowych ustanowi i do powszechnej poda 
wiadamosci. i 


Ohne dringende Beranlaffung fol dieſe 
Vergütung jedoch niemals bie Hälfte des Fährs 
gelded bei offenem Waſſer uͤberſteigen und fich 
jederzeit nur auf den Erfag ber erforderlichen 
Koften beichränfen. 


9. 7. 


Eben dieſelben Grundfäge finden auch 
Anwendung, wenn ber Gebrauch der Fähre, 
des Prahmes oder eines Bootes, felbft zum 
Ueberfag über nicht zugefrorene Stellen am 
Ufer oder ın der Mitte des Gewäſſers noth— 
wendig iſt. 


I. 8 


Eind bie vorhin gedachten Vorrichtungen 
nah dem Urtheil der Lofal s Polizei s Behörde 
nicht mebr erforderlich, fo muß Vehergang und 
Fahrt gan; unenrgeldlich geftattet werden, 


9. 9. 


Wird der llebergang durch eingerretene Um: 
fände lebendgefährluch, fa ift der Fährinhaber 
gehalten, dies an dem betreffenden Stellen durch 
gewöhnliche, in der Gegend übliche —— 
jeichen anzuzeigen. Die Lokal-⸗Polizei-⸗Beh 
bat hierauf bei eigner ſtrenger Veraͤntwortlich⸗ 
keit zu halten. 

6. 10. 


Die in ben 66. 4, 6, 7, 8 zur näheren 
Sefffegung verwieſenen Verguͤtungsſätze und 
Pefreiungen finden in allen Fällen Eeine Ans 
wendung, wo durch beftehende, mit dem Staate 
gefchloffene oder von demfelben beftätigte Kon; 
trafte, und fo lange diefe beftehen, andere Tar 
riffäge ausdrücklich vorgefehrieben find. 


$. 11. 


Seder Anhaber einer Fährgerechtigkeit ift 
verpflichtet, imfomweit dies bis jegt noch nicht 
gefcheben ıft, den beftätigten Tarif auf dem 
Ueberfag:Gefäße felbft, oder am Ufer an eıner 


ſchicklichen Stelle zu Jedermanns Einfiht aufs » 


zuſtellen, und zwar in ber Art, wie ed durch 
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Bez gwaltowndj atoli przyczyny, wyna- 
grodzenie to niema nigAy przechodzic polowy 
oplaty w czasie otwarte] wody, ograniczajac 
sig zawsze tylko na potrzebnych wydatköw 
wynagrodzeniu. 


$. 7. 
Te2 same zasady majq niidjsce, gdy wy- 
padnie uzyc przewozu, pramu lub todzi, 


nawet do przeprawy przez miedjsca niezmarzte 
po pobrzegu lub na srodku wody, 


$. 8. 


Gdy poprzednio wymienionych przyrza= 
dzen, weding uznania Wiadzy policyinej 
miejscowej nie bedzie wiecéj potrzeba, na 
öwczas przechöd i przejazd bez wszelkiej 
optaty dozwolonym by& powinien. 


Jezeli przeprawa dla zasztych okolicznosci 
niebezpieczenstwem Zycia zagra2a, wiasciciel 
przewozu winien ostrzedz 0 tem w miej- 
scach wiasciwych zwyczaynemi znakami w 
okolicy uzywanemi. Wiadza policyna midj- 
scowa pod wlasna surowa odpowiedzialnoscig 
winna na to baczyt. 


$. 10. 


Stopniowe optaty i uwolnienia w 6. 
4., 6., 7., 8. do bliäszego ustanowienia wska- 
zane, nie sq stosowne w tenczas, gdy przez 
istnace, z Rzgdem zawarte lub przezen po- 
twierdzone kontrakty, i dopöki te2z w mocy 
pozostaja, inne optaty wyraznie taryfq 34 
przepisane. 


$. 11. 


Kazdy wlasciciel prreworn obowigzany 
jest, vo ileby to dotad jescze nie bylo nasta- 
pito, wystawid zatwierdzung taryfg na sa- 
mymze statku lub przy brzegu w ıniejscu 
dogodnem na malowandj tablicy dia wiade- 
ımosci kazdego, a to w spcsobie rozporzg- 
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bie Landräthliche Behörde feined Kreifet, bie 
benfelben zu redigiren bat, angeordnet wird. 


6. 12, 


Es foll mindeftend in jedem Fahre von 
Amtswegen eine zweimalige Revifion einer jeden 
ähr: und Prahm-Anſtalt durch den Kreis; 
aubedienten und zwar einmal mit dem Ab— 
ganae bed Winters und einmal im Sommer 
flattfinden, und biefelbe insbefondere firenge 
auf die bauliche Befchaffenheit der Ueberſetz— 
Gefäße gerichtet werden. Der Anwerfung des 
Kreid: Baubedienten hat der Fähr: Inhaber in 
diefer Beziehung ummeigerlich Folge zu leiften. 


Sollten die gerügten Mängel bei ber bas 
rauf folgenden Sommerrevifion fich wider Ver; 
boften noch nicht erledige finden, fo bat der 
Baubediente das Erforderliche auf Koften des 
Berpflichteten fofort anzuordnen, die nöchigen 
* von dem letztern exekutiviſch beizutreiben 

nd. 


9. 13, 


Auf die Befolgung dieſer lediglich dag all: 
gemeine Befte zum Zweck habenden Vorfchriften 


ft mit aller Strenge zu halten, und finden” 


dagegen die in ben fpeziellen Kontraften, und 
in deren Ermangelung die im allgemeinen Ge 
fege und ın beiondern Verordnungen auf Po: 
ligeivergehen angeordneten Strafen Anwendung. 
Geldfirafen werden von dem unmittelbaren 
Nutznießer ber Fährgerechtigfeit eingezogen, 
bem es überlaffen bleibt, an den eigenthuͤmli— 
chen Kontravenienten, infofern er felbfi es nicht 
iſt, feinen Regreß zu nehmen. 


Berlin, ben 28. Auguft 1829, 
Minifterium des Handels. 


(gez.) Graf v. Bülow.” 





Obige Bekanntmachung wird mit Hinweis 
fung auf bie im Amtsblatt für 1827 Nro. 26, 
Pag. 529 ergangene Ergänzung berfelben von 
nenem hierdurch in Erinnerung gebracht, und 


dzonym przez urzgd Radzco-Zieimianski, kib - 
ry ongz ulozy. 


$. 12. 


Przynajmnidj dwa razy do roku z ur 
du winien odby& rewizya kazdego przewoz 
i pramu budowniczy powistowy, a to razı 
pozimkn, drugi raz podczas lata, przekony 
wajac sie mianowicie doktadnie o’ich stanie 
budownym. Wiasciciel przewozu winien # 
tym wzgledzie bez wzbraniania sie wykunf 
wac zalecenia budowniczego, 


Gdyby wytknicte wady w nastepnej re 
wizyi latowej, nad spodziewanie, nie my 
jescze byc uprzatnione, budowniczy niezwi® 
eznie co potrzeba uskntecznic kaze na kr 
sıta wlasciciela, od ktörego w razie poirze 
by przez exekucya maja byc Sciggnioue. 


6. 13. 
Nad dopelnieniem tych, jedynie pospo- 


„Jite dobro na celu majacych przepisöw jak 


najscislej czuwac nalezy, - stösujgc przeciw 
przestepcom oznaczone w szczegölnych kon- 
traktach, a w tych niedostatku, w powsze 
chnem prawie i w szczegölnych postanowie- 
niach na przewinienia pelicyine, ustanowio- 
ne kary, Kary pienigzne optacac bedzie cia- 
gnigcy bezposrednio pozytki z przewozu, 
ktöremu wolny zostawia sie regres do wia- 
dciwego przestepey, jezeli nim sam nie jest. 


Berlin, dnia 28. Sierpnia 1829. 
Ministerstwo handlu, 
(podp.) Hr. Bülow.“ 
Obwieszczenie powyäsze odsylajac do 
wyszlego w Dzienniku nurzedowym na rok 


1827 Nro. 26 str. 529 uzupeinienia onegoi, 
przypominamy niniejszdm na nowo, i gdy 
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da außerdem das Königl. Miniſterium des 
Innern und der Polizei noch angeordnet hat, 
dag bei. Ausmittelung der Belaftungsfähigkeit 
der Ueberfegböte auf ein richtiges Berhältnig 
der Breite gefehen und der Gebrauch gan 
fhmaler Fahrzeuge verboten merden foll, fo 
. fegen wir folgendes feft: 

Werden Perfonen auf Boͤten oder Kähnen 
üdergefahren, fo foll 


1) ein Boot (Rah), in welchem mit Inbe— 
griff des Fährmannd, acht Verfonen auf 
einmal über den Fluß, gefahren werden, 
mindeſtens eine Boden:fänge von 15 Fuß 
und eine mittlere Boden: Breite von 3 Fuß 
und eine Wand» Hohe im Lichren von 22 
Zoll haben. 


Dei einem Ueberfahr » Kahn, in welchen, 
mit Inbegriff des Fährmauns, auf einmal 
6 Perfonen üdergefegt werden, ſellen obige 
Abmeſſungen mindeſtens 
zwanzig Fuß, drei einen halden Fuß 
und 24 Zoll 
betragen. 


3) Wenn noch mehrere Perſonen übergefahren 
werden, fd muß entweder. das für Fuhr— 
werk beftimmte Fährfchiff oder ein großer 
50 — 60 Fuß langer Kahn genommen 
‚und legterer darfdann ſchlechterdings nur, 
fo wie es auch bei den unter 1 und 2 
gedachten Fleinern Kähnen gefchehen muß, 
bis zu der angebrachten Einfenfungsmarfe 
belafiet werden. 


4) Das Ucberfegen darf nur durch einen ober 
etliche der erwachſenen, eingeubten, zuver— 
äffigen und ganz nüchternen Fährleute, 
niemals aber durch Knaben oder Frauen; 
zimmer verrichter werden. 


Hiernach haben fich alle diejenigen, welche 
Fähren befigen oder gepachtet haben, ober fich 
fonft mit Ueberfegen von Perfonen, abgeben, zu 
achten, und fih vor Strafe zu hüten, indem 
die Webertretung der vorfiehenden Vorfchriften 
nach den Beftimmungen des Allgemeinen Land: 


» 
— 


” 3) 


pröcz tego jescze Kröl. Ministerstwo spraw 
wewnetrznych i policyi rozporzaldzilo, Ze 
przy wysledzeniu ilosci ciezaru pramow prze- 
wozowych na nalezyty stosunek szerokosci 
uwazano i uöywanie calkiem waskich pra- 
möw przewozowych ukarane byc ma, stano- 
wiemy przeto co nastepuje: 


Gdy osoby na todziach lub pramaclı 
przewozone beda, wöwezas: 


1) tödz, w ktördj tacznie z przewoznikiem 
8 osöb na raz przez rzekg przewozo- 
nych bywa, miec ma przynajmniej na 
dnie diugosci 15 stop, w srodku dna 
szerokosci 3 stopy a po bokach wysoko- 
sci 22 cali. 


2) U todzi, w ktörej Iacznie przewoznika 
na raz 16 osöb przewozonych bywa, wy- 
nosic maja powyäsze rozmiary przynaj- 
miej 


dwadziescia stop, trzy i pol stopy i 
dwadziescia cztery cali. 


Gdy jescze wieedj osöb przewierionych 
byc ma, wöwczas wzisty byc musi prze- 
znaczuony do przewozu wozöw pram lnb 
wielka 50 do 6N stop diuga iödz, ktöra 
na owczas koniecznie tylko jak sie jnt 
przy wspomnionych pod 1) i 2) matych 
todziach dziac musi, do oznaczondj ce- 
chy obeigZong byc powinna. 


. * 
4) Do przewozu uzyty by& powinien tylko 
jeden lub kilka dorostych, biegtych w 
robieniu wiosiem, pewnych i zupeinie 
trzezwych meäszyzn, nigdy zas do tego 
bra© nie mozna chlopcow lub kobiet. 


Do tego powinni sig wszyscy ei, ktörzy 
przewozy posiadajq lub ‘onez drierzawig lub 
sig tez przewoZeniem osöb trudnia, stösowae 
i kar unikac, gdyz przestgpienie powyZszych 
przepisow podtug postanowien powszechnego 
prawa krajowego Cz. Il. Tyt.15 6. 138, 139 
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rechts Theil MH. Tit. 15, 9. 138, 139 und Tit. 
20 9. 691 und 692, 776 bis 781 unnadficht: 
lich geahndet werden wird. 

Die Polizei: und Waller: Baubeamten has 
ben Über die Vollziehung zu machen. 


Bromberg, den 15. Oftober 1828. 
Abrheilung des Junern. 


wird mit abermaliger Dinmweifung auf die im 
dem 25. Stuͤck des Amtsblatts pro 1827, 
Seite 5239 ergangene Ergänzung derjelben, 
ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Landraͤthlichen Aemtern, 
den Herren Bau-Jaſpektoren und den Fahr: 
inhabern zur Nachricht und genaueften Beach— 
turg, hierdurch in Erinnerung gebradt. 


Bromberg, 4. den November 1844 
Abrbeilung Des Innera. 





ih 


Die Eicherheitd-Dorkehrungen bei den Faͤhr⸗ 
anfalten betreffend. 


Hi Hinweiſung anf die durch die Amts— 
blatt Verordnungen fchom mehrfach vergefchrie: 
benen, bei den Fäbrauftalten zu beobachtenden 
Sicherheits +: Maafregeln, wird als Nachtrag 
dazu biedurch feftgefegt: 


1) daß die fogenannten Abfahrt-Bruͤcken an 
den Ufern die Breite der Fähren felbft 
haben, und 


2) die Fähr: Brücken mit fogenannten Fall: 
Bruͤcken verfehen werden müffen. 


Dieſe Letztern beſtehen gemähnlich aus 
zweizoͤlligen Boͤhlen mit untergenagelten Lei 
fien, und find mittelſt Rarfer eiferner Bänder 
mit der Fährs Brüce verbunden und an ber: 
felben bemeglih. - Aufgeflappt bilden ſolche 
während des Weberfahrene dag Geländer auf 
zwei Seiten und werben vermittelt zweier Da: 
fen in vertikaler Stellung erhalten. 


i Tyt. 20. 9. 691., 692., 776. do 751. bez- 
wzglednie karom ulegac bedzie, 


Urzednicy policyini i budowniczy czu- 
wac powinni nad wykonaniem tego. 


Bydgoszcz, dnia 15, Pazdziernika 1828. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


przy powtörnem odestanin do wysztego w 
Dzienniku urzelowym na rok 1827 Nro. 26 
str. 529 nzupelnienia onegoz, przypominamy 
niniejazdm wszystkim Krol. Urzedon Radzco- 
Ziemianskim, Inspektorom budowniczym i 


0.0 tr. 


stego zachowania. 
Bydgoszcz, dnia 4. Listopada 1844. 
Wydzial spraw’ wewnetrznych. 


Wzgleden srodköw bezpieczenistwa pr2y prze- 
wozach, 


Bi odwotanitı sie do srodköw bezpieczen- 

stwa urzadzeniami Diiennika urzgılowego 
juz kilka razy przepisanych, przy przewo- 

zach zachuwac sie majacych, postanawia sis 

do tego jescze jako dodatki: 


1) ze mostki przy brzegach szerokos@ pra- 
mow miec,i 


2) mostki przewozowe w tak nazwane mo- 
stki spuszczane opatrzone by£ musza. 


Ostatnie skladaja sie zwykle z 2calo- 
wych bslow z podbitemi listwami i s4 za 
powocq nıocnych Zelaznych zawiasow z ıno- 
stkiem przewozowym pofaczone i przy tym- 
ze poruszajäce podniesione tworza w czasie 
przew‘ zu porgieze na dwöch stronach j nı- 
trzymywans bywaja dwiema hakami w wer- 
tykalndj postawie. 


— Werben dagegen biefe Fall: Brücden (nach 
Anfegung der Fahr: Brücde an die Ufer Brücke) 
niedergeflappt, und außerdem der Prahm ge 
börig befeſtigt, fo entſteht eine folide Verbin: 
— — ber Faͤhr-Brücke und ber Ufer— 
rücke. 


Erhalten die Fall: Brücken. uͤberdem bie 
ganze Breite der Faͤhr-Bruͤcke, und find bei 
fegtern Geländer angebracht, fo koͤnnen die 
Wagen felbft mit ſcheuen Pferden überfahren. 


Die Befiser und Pächter von Faͤhranſtal⸗ 
ten werben angewiefen, biefe Vorfehrungen 
bis zum fünftigen Frühiahr zu treffen, fo daß 
ſolche, bei der deshalb zu veranlaſſenden Re— 
viſion Iſchon ein serichtet gefunden werden, das 
mit alsdann den babei etwa noch vorkommen— 
den Mängeln abgeholfen werden Fann. 


Die Königl. Landräthlichen. Aemter iver: 
den biemit angewiefen auf die Befolgung die: 
fer Unordnung ſtrenge zu halten, und daß den; 
ſelben nachgefommen fey, ſich Ueberzeugung zu 
verſchaffen. 


Bromberg, den 30. September 1829, 
Abihenung des. Innern. 
Obige Prfanntinachungen bringen wir hier 


durch zur genauften Beachtung vom neuem in 
Erinnerung: 


Bromberg, den +. November 1844, 
Königliche Preuß. Regierung. 


.- 


36T Sterbefaffen » Reiten = Dereiw. 


J. der im vorigen Monat abgehaltenen 
GSeneral⸗Verſammlung wurde auf vorliegenden 
Antrag befchloffen: daß noch bis zum Ab: 
kauf diefes Jahres Neubinzutretende aus 
der Provinz; nur das urfprünglich geringere 
Antrittsgeld zu: zahlen: Gaben. Gedruckte Sta 
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Gdy zas te spuszezane mostki (przy 
przybiciu mostku przewoz:wegn do mostkn 
brzegowego) spuszczone zostang, i proöcz 
tego pram przyzwoicie przymocniony bedzie, 
wowczas powstanie zupeine polgczenie po- 
miedzy mostkien? przewozowym i mostkiem 
brzegowyn. 

Pröcz tego jezeli mostki spuszczane zu- 
peing szerokos& mostku przewozowego obej- 
muja ijezeli sq przy ostatnim porecze, wow- 
czas mioga wozy 2 dzikiemi nawet konmi 
prrzejechac. 

Posiedzieielom i dzierZawcom przewo- 
zöw zalecanıy, aby urzadzenia te do przy- 
szköj wiosny do skutku dopruwadzili, tak, 
ieby takowe przy przedsiewzigsc sie majq- 
cej rwizyi, juz w porzadku znalezione zo- 
staly i zeby potém znalezionym jeszcze nie- 
dostatkonı zaradzono byé moglo 

Kröl, Urzedonı Hadzco - Ziemianskim 
zalecanıy niniejszem, aby nad dopelinieniens 
rozporza.lzenia tego scisie czuwaly, i ze fen 
zadosyc uczyniono, przekonaly sie. 


Bydgoszcz ‚ dAıa 30. Wrzesıia 1829. 
Wydzial Spraw wewnetrznvch 


Powyzsze obwieszczenia- przypontnamy 
niniejszen ma nowo do seistego- zachowania. 


Bydgoszcz, duia 4. Lis:opada 1844. 


Kröl. Regencya 





Zwizzek kassy rentöw sanierci, 


N, odbytdm w zesziym miesigcu zgroma- 
dzeniu generalnem zostalo na uczyniony 
wniosek postanowionem: Ze tylko jescze 
az do konca rokubiezacegonowo przy- 
stepujacy z prowincyi pierwotnie nizsze wste- 
pne placic Ledqa. Drukowanych statutöw zwig- 


2 
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tuten ded DVereind find im’ ber biefigen Buchs 
bandiung der Gebrüder Schnob, das Eremplar 
fär 24 Sgr zu befommen. 


Poſen, den 6. Auguft 1844. 
Das Directorium. 


Vorſtehende Anzeige bringen wir mit dem 
Hemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß mir 
die Herren Landräthe unfered Departements 
beauftragt haben, Anmeldungen Er Beitritt 
u diefem von und hiermit empfohlenen Ster: 
betafen s Verein anzunehmen, deſſen Statuten 
in den Bureand der Landräthlichen Aemter 
eingefehen werden können. Zur Förderung des 
Vereins werden wir die uns untergeorbneten 
Kaffen anmweifen, die Beiträge der Mitglieder 
anzunehmen und an bie Vereinskaſſe in Poſen 
abjufuͤhren. 

Bromberg, den 23. Oktober 1844. 


Koͤnigliche Regierung. 





2368 


er Schule zu Mikolajewo, Kreis Gzarnis 
fau, bat fein Dienftfiegel, worauf ein Preußis 
fcher Adler mit der Amichrift: „Schuljenamt 
zu Mikolajewo““ verloren, was, zur Dermeis 
dung eines etwaigen Mißbrauchs damit, bier; 
mit befannt gemacht wird. 


Bromberg, ben 31. Oftober 1844, 
Abtheilung des Innern. 


Perfonal- Chronik. 


3). Königs Majeftät haben gerubt, den 
Forſt⸗Inſpektor Stubenrauch hiefelbft zum Forſt⸗ 
meiſter zu ernennen. 

2370 
Der bisherige Rektor Miſchke in Schnei— 
demuͤhl, als Pfarrer bei der evangeliſchen Kir⸗ 
he in Runau, Kreiſes Ezarnikan. 


2369 


zku döstad moäna w tutejszej ksiegarni bra- 
ci Schnob exemplarz po 2# srebr. 


Poznan, dnia 6. Sierpnia 1844. 


Dyrektoryum. 


Podajac powyzsze doniesienie do po- 
wszechnej wıadomosci, namieniamy, Ze we- 
zwalismy Panow Radzcow Ziemianskich De- 
partamentu naszego, przyimowal zglaszania 
sig do przystapienia do rzeczonego zwigzku 
kassy rentöw Sınierci, ktöry niniejszdm po- 
lecamy i ktörego statutöow w biörach urz+- 
döw Radzco-Ziemianskich dosta& moZna. Ku 
poparciu zwigzku zalecilismy podrzednym 
nam kassom, aby sktadki czionköw przyimo- 
waly i do kassy zwigzku w Poznaniu odselaty. 


Bydgoszcz, dnia 23. Pazdziernika 1844. 
Kroöl. Regencya. 





Sotye w Mikotajewie, powiatu Oaarnko- 
wskiego, zgubit swa stuibowa pieczei, na 
ktörej wyryty byt orzet Pruski z napisem: 
„Schulzen-Amt zu Mikolajewo‘, co sie ku 
zapobiezeniu jakowemu naduzyciu niniejszdm 
obwieszcza. 


Bydgoszcz, dnia 31. Pazdziernika 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Kronika osobista, 


N ajjasniejszy Pan mianowa& raczy}t tutdj- 
szego Inspektora lasöw Stubenrauch, Mistrzem 
lasöw. 


Dotychezasowy Rektor Mischke w Pile, 
X, Plebanem przy ewangelickim kosciele w 
Runau, powiatu Czarnkowskiego. 
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2371 

Der bisherige Bürgermeifter Dommert zu 
Gniewkowo iſt von der daſigen Bürgerfchaft 
auf andermweite ſechs Jahre zum Bürgermeifter 
gewaͤhlt und von ung beſtätigt worden. 


2372 

Der interimiftifhe Bürgermeifter Julius 
von Röder zu Ezerniejewo ift von der Bürgers 
ſchaft daſelbſt Pen ſechs Jahre zum Bürgermeis 
ſter —— und von ung als ſolcher beſtaͤtigt 
worden. 


2373 

Der Invalide-Oberjaͤger Johann Heinrich 
Bonke ift vom 1. November c. ab ald Förfter 

in Glembocjek, Oberförfterei Golombfi, defini 

tiv angeftellt. 


Dotychezasowy burmistrz Dommert w 
Gniewkowie, przez tamecznych mieszczan 
znowu na 6 lat burmistrzem obrany i przez 
nas potwierdzony. 


Tymezasowy burmistrz Juliusz Röder 
w Czerniejewie, przez tamecznych mieszczan 
burmistrzem na 6 lat obrany i przez na po- 
twierdzony. 


— 


Inwalida nadstrzelec Jan Henryk Bonke, 
lesniczym w Gleboczku, nadlesniczostwa Go- 
iabki, od 1. Listopada r. b. ostatecznie usta- 
nowiony, 





237% Belanntmachung. 


Posten und die Lifte der am 1. und 2, 
Dftober c. zu Warſchau durchs Loos gezogenen 
Zahlen der König. Polniſchen Pfandbriefe, 
welche in ber zweiten Hälfte d. J. nach ihrem 
Nominalwerthe eingelöft werden follen, zuge 
gangen ift, kann fie von denen, die ein Inters 
eſſe dabei haben, im I, Gefchäftsbureau bed 
Dberlandesgerichtd eingefehen werden. Died 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge 
racht. 


Poſen, den 25. Oktober 1844, 
Königl. Oberlandes» Gericht. 





2375 


m Gefchäftäbereiche der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Verwaltung zu Pofen find: 


4) der Regierungs:Affeffor Seelmann zu Pos 
fen zur Verwaltung der Oberzolls Infpef: 
torftelle in Granfee, Regierung + Bezirks 
Potsdam, berufen, 


Obwieszczenie. 


———— wykaz numerow listow zasta- 
wnych Krölestwa Polskiego w dniu 1. i 2, 
Paidziernika r. b. w Warszawie wylosowa- 
nych, ktöre w drugim pölroczu 1844 umo- 
rzone i splacone byt maja, podajemy to do 
wiadomosci powszechnej z namienieniem, iz 
wykaz ten przejrzany byi moze przez kaide- 
g0 majgcego w tdm interess w biörze Dy- 
rektora kancellaryi Sadu Nadziemianskiego, 


Poznan, dnis 25. Pazdziernika 1844. 
Krol, Sad Nadziemianıski. 





\ Y obwodzie urzedowym prowincyalndj 
administracyi poborowej w Poznaniu: 


4) assessor Regencyi Seelmann w Poznaniu . 
do sprawowanlia urzedu nadzorcy, celne- 
8 w Gransee, w obwodzie Regencyi 

otsdamaskidj powolany, * 
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2) der Oberlandes: Gerichtd: Affeffor von Lef; 
fing von Potidam nach Pofen zur Dienft: 
feiftung bei der Königlichen Provinziak 
‚Steuer: Berwaltung verſetzt, 


3) dem Steuer s Auffeher Schäfer in Gniew⸗ 
Eowo die Steuer » Einnehmerficlle daſelbſt 
verkiehen, 


4) der Steuer-Einnehmer Eihholg von Gye 
fen in gleiher Eigenfhaft nach Rawicz, 
Hauptamt: Beziıfs Liſſa und 


5) der Hauptamts-Kontroleur Prodöhl in 
Strialfowo ald Steuer-Einnchmer nad 
Gnefen 

verſetzt; 


6) der bisherige Hauptamts-Aſſiſtent Kaul in 
Bromberg zum Kontroleur bei dem Haupt— 
Zoll-Amte in Strzalkowo und 


7) der Steueramts-Aſſiſtent Wachhauſen in 
Kempen zum Aſſiſtenten bei dem Haupt— 
Steuer-⸗Amte in Bromberg 

befördert, 


8) der Obergrenz Kontroleur Kühn in Papros, 
Hauptamtsbezirks Strzalkowo, als _Obers 
Etener:Kontrolenr nad Jarocin uͤberge— 
führt. 





2376 


2) assessor Sadu Nadziemianakiego Lessing 

z Potsdamu, do Poznania dla petnienia 

obowigzkow siuzbowych przy Kröol. Pro- 

wincyalnej administracyi poberöw prze- 

mieszczony, 

dozorcy podafkowemu Schüler w Gnie- 

wkowie, posada poborcy podatköw tam- 

ze nadana, 

4) poborca podatkowy Eichholtz z Gniezna, 
w tem sam&m znaczeniu do KRawicza, 
obwodu glöwnegourzeduLeszczynskiego, 


3 


u, 


5) kontroler glöwnego urzedu Prodöhl w 
Strzalkowie, jake poborca podatköw de 
Gniezna 

przemieszczeni; 


6) dotychcezasowy assystenr glöwnego urze- 
du Kaul w Bydgoszczy, na kontrolera 
glownej komary celnéj w Strzatkowie, i 


7) assystent urzedu poborowego Wachhau- 
sen w Kempnie, na assystenta przy glö · 
wnymurzgdzie poborowym wBydgoszczy, 

posunieci; 


8) nadkontroler pograniczny Kühn w Pa- 
prosi, obwodu gtöwnego urzedu Strzalt- 
kowa, na nadkontrolera poborowego do 
Jarocina przeniesiony. 


Eu Kaufınamm Albert Schoppe in Berlin, ift unterm 21. Oktober 1844 ein auf ſechs hin: 
tereinanderfotgende Jahre und für den ganzen Umfang ded Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf eın Verfahren, aus Braunkohle eine braune und ſchwarze Farbe darzuftellen, 
ohne Jemand zu behindern, auf bereits befannten Wegen gleiche Farben aus Braun— 


kohle zu bereiten, 
ertheilt worden. 





2377 


Dem Lieutenant in ber 3. Artillerie s Brigade Werner Siemens und deffen Bruder Wilhelm 
Siemeus in Berlin, iff unterm 22. Dftober 1844 ein auf acht hintereinanderfolgende Jahre 
und für den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats gültiges Parent 

auf einen Regulator fuͤr Mafchinen, welche durch Elementarkraft bewegt werden, in: 
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fomeit derfelbe nach der vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für nen und eigen: 
thuͤmlich erachtet worden ift, 
ertheilt worden. 


2378 








Das dem Kaufmann Julius Theodor Guſtav Siomann in Berlin, unterm 6. Juli 1843 
ertheilte Einfuhrungf- Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefene Mafchine zum Anfertigen 
von Ziegelfteinen, ınfomeit foiche für neu und eigenthuͤmlich erachtet worben iſt, 
ift aufgehoben worden. 


I 








Hierin der Öffentliche Aneiger Neo. 46. 
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zu do 


Re 46. 





2379 Stedbrief. 


Der Rekrut Simon Kasperski, vom Königlichen 19. Infanterie s Regimente au 
— Kreiſes Schroda gebuͤrtig, deſſen Signalement hier folgt, iſt am 25. v. M. aus der 
aſerne des Fort Winiary, hierſelbſt deſertirt. 


Die Polizeibehoͤrde und Gensdarmen werden hierdurch veranlaßt, auf den Kagperkfi 
zu vigiliren, denſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen und an die hieſige Königliche Komman 
dantur abzuliefern. 


Poſen, den 3. November 1844. 
Koͤnigliche Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Signalement. 


Bor: und Zuname Simon Kasperski, Geburtsort Jaszkowo, Kreis Schroda, Neli 
gion katholiſch, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich, Haare blond, Augen blau, 
Stirn gewöhnlich, Augenbraunen blond, Naſe etwas aufgeülpt, Mund groß, Zähne volzählig, 
feinen Bart, Kinn rund, Gefichtäfarbe gefund, Geſtalt ſchlank, Sprache polnifch und lispelt 
etwas, beſondere Kennzeichen Feine. 


Befleidbung. 


Eine alte Dienftjace, ein Paar alte Dienftofen, eine Feldmüge, ein Paar Kommis 
ſtiefeln und eine ſchwarztuchne Halsbinde. 





2380 Bekauntmachung. 


An der Nacht vom 1. zum 2. Auguſt d. J. iſt vom ber —— Klippſtelle am 
er See, unfern der Stadt hierfelbft, ein dem biefigen Fifchereipächter Robert Markosti 
gehoͤriges Fifchergeng, eine fogenannte Klippe von 30 Klaftern Flügeln und 34 Klaftern Höhe, 
im Werthe von 100 Thirn., entwendet worden, Indem wir vor dem Ankaufe warnen, werben 
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hiermit diejenigen, welche Über ben Verbleib des oben näher bezeichneten Fifcherzeuged ober über 
den Thäter nähere Auskunft zu geben im Stande find, aufgefordert, fofort entweder bei ung 
Anzeige zu machen, oder fich Behufd ihrer Vernehmung hier oder bei dem nächften Gerichte 
einzufinden. Koften werden baburch nicht verurfacht. 

MWoldenberg, den 1. November 1844, 


Königliches Stadtgericht 


2381 Belanntmadung. 


Der Nittergurdbefiger Thaddaͤus von Zablodi zw Szeepice, bei Erin, beabfichtigt 
unterhalb der ihm gehörigen Springmühle eine Schneidemuhle anzulegen, welche von dem, von 
jener Mühle fommenden Waffer betrieben werden foll. . 


Indem ıch dieſis Vorhaben hiemit zur öffentlichen Kenntnig bringe, fordere ich Wis 
—————— auf, ſich binnen einer praͤkluſtviſchen Friſt von 8 Wochen bei mir zu melden, 
Schubin, ben 5. November 1844, 


Königl. Landrath, 


2382 Betlanntmadhung. 


Zur Ausbietung der Salz-Abfuhr and dem Magazine in Erin zur Faktotei in One: 
fen, auf ein oder drei Jahre vom 1. Januar 1845 ab, fteht zum 2. Dezember d. J., Nachmits 
tags 2 Uhr, ein Termin im Königl. Steweramte Erin an. . 


Einzelne Lijitanten haben im Termine eine Sicherheit von 100 Thlr. zu flellen, 
ganze Gemeinden dagegen, welche ſich dafür in solidum verpflichten können, find davon entbun— 
den. Die mıt diefer Sal; : Abfuhr verfnüpften Bedingungen können bei uns und beim Koͤnigl. 
Steueramte Erin während der Amtsſtunden eingefehen werben. 

Bromberg, ben 10. November 1844, 


Königliches Haupt» Steuer » Amt. 


2383 Befanntmadhung. 


Im Termine den 29. November c., Vormittags 11 Uhr, im Rathhauſe hieſelbſt, ſoll 
der Neparaturbau des bereitd am linken Braheufer hieſelbſt beftehenden alten Bollwerks, fo wie 
Die Verlängerung desfelben auf eine känge von 132 Fuß am den Mindeftforderuden in Entreprife 


ausgethau werben. 
Unternehmungsluftige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß bie Anfchläge 


in unferer Negiftratur eingefehen werden Eönnen. 
Bromberg, ben 11. November 1844. 


Der Magiftrat. 





— 1010 — 


2384 


Belanntmahbung 


Der Einlieger Friedrich Höͤdke zu Strzelno, welcher bei dem hieſigen, Gericht wegen 
Diebſtahls im Unterfüchung fleht, hat fich aus feinem. biäherigen Aufenthaltsorte Strzeino, heim 


lich entfernt. 


Die Behörden werden erfucht, auf den Hödke zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und per Transport an uns abzuliefern. 


Inowraclaw, den 9. November 1844, 


Körigliches Land» und Stadtgericht. 


2335 Bekanntmachung. 


Bezuͤglich auf die Bekanntmachung vom 
14. Oltober c. den Holzverkauf in den zur 
Herrfchaft Orchomwo gehörigen Forſten betreffend, 
wird ein wiederholter Termin auf den 2. und 
3. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, in loco 
Orchowo mit dem Bemetken anberaumt, daß 
die zu verfaufenden Höljer in verfchiedenen 
Gattungen ſtehenden Baw und Nutzholzes, fo 
wie verfchiedener gefchlagener Kiafterhölzer be: 
Reben, anberaumt, zu welchem Kaufluftıge erge: 
benft eingeladen werben. 


Promuo, den 5. November 1844. 


Der Landſchafts-Rath 
k. v Zawadzki. 


Obwieszorenie. 


Z odwolaniem sie do obwieszezenia z 
dnia 14. Pazdziernika r. b. sprzedanie drze- 
wa w borach do döbr Orchowa naleZacych 
tyozace sig, wyznacza sig nowy termin po- 
wtorny na dzien 2. i 3. Grudnia r. b. z ra- 
na o godzinie 9. w Orch»wie z tem nad- 
mienieniem, iz drzewo sprzedac sie majace 
sklada sig z drzewa porzadkowego i budo- 
wlowego na pniu, tudziez z opatowego w 
saöniach, na ktören chrc kupna miajace wıy- 
wajy sig. 


Promno, dnia 5. Listopada 1844. 


TRadzca zienistwa 
Zawadzki. 





2386 


Befanntmadhung. 


Michael Bacelaf, von hier umterm 22, Dftober c. fledfbrieflich verfolgt, if zur 


Strafanftalt wieder eingebracht worden. 


Koronomo, den 12. November 1844, 


Königliche Direfrion der Straf - Anftalt. 


2387 


Befanntmadyunmg. 


Zum sffentlichen Verkaufe bed zum Nachlaffe der verwittweten Kaufmann Giefe ae 
hoͤrigen Haibwagens, fo wie verfchiedenen Silberzeugs und eines Brillantringes ꝛc., flebt ein 
Termin auf den 27. November c., Vormittags 10 Uhr, in der Behauſung bed Kaufmanns 


Gieſe hier am Marft an. 
Hromberg, den 13, November 1844 


Glembocki, Königl. Auf: Kommiſſartus. 
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Erſte IJnfertion. 


2388 Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Rogaſen. 


Das den Erben der Ehriftoph und Doro⸗ 
then, geb. Kromrey, Dauffefchen Eheleuten ges 
hörige, zu Tarnowo sub Nro. 1 beiegene Frei 
fhulzengur, mit Ausſchluß ded Inventarii, ab; 
geſchaͤtzt auf 9826 Thir. 17 Ser. 6 Pf., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiſtratur einzufehenden Tage, foll 

am 19, Mai 1845, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Rogaſen, den 18. Oktober 1844. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Sprzedaæꝝ koniecz.na. 
Sad Ziemsko-miejski w Rogoznie. 
Szotectwo do sukcessoröow malzankox Kry- 
eztofa i Doroty z Kromrejöw Hauflöw nale2a- 
ce, w Tarnowie pod Nrem 1. polozone, bez 
inwentarza, oszacowane na 9826 tal. 17 sgr. 
6 fen., wedle taxy mogacéj byt przejrzanej 
wraz z wykazem hypotecznyın i warunkami 
w registraturze, ma byc — 
dnia 19. Maja 1845 r. - 
przed poludniem o godzinie 10. w midjscu 
zwykiych posiedzeun sadowych sprzedane, 


Rogoino, dnia 18. Pazdziernika 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Zweite Infertion. 


2389 Mothwendiger Verkauf. 
Lands und GStabtgericht zu Inowraelaw. 


Das dem Zimmermeifter Walter zugehd- 
rige, zu Louifenfelde sub Nro. 10 belegene 
Grundſtück, abgefchägt auf 1073 Thir. 10 Sgr., 
jufolge der, nebſt Hypothefenfchein und Bedins 
gungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, 
ſoll am 12. Februar 1845, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 


Ale unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präclu— 
fion, fpäteflens in dieſem Termine zu melden. 


Sprzedaz konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Inowrachawfu. 


Grunt do maistra ciesielstwa Walter na- 
lezacy, w Lonisenfelde (Donibrowa) pod 
Nrem 10 potozony, otaxowany na 1073 tal. 
10 sgr. wedie taxy mogacej byc przejrzanej 
wraz z wykazcım hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma byc 

dnia 12. Lutego 1845, 
w miéjscu zwykiych posiedzen sadowych 
sprzedany, 

“ Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zglo:ili —— w terminie ozna- 
szonym, 





2390 Griminalgerichtliche Bekannt⸗ 
machung. 


Es iſt am 30, Oktober 1844 im dem, dem 


Obwieszczenie sadowe krynii- 
nalne. 


Dnia 30. Paädaziernika r. b. znalezione 
3 
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Schulzen Arndt gehörigen Holzplane bei Schön 
feld, ein unbekannter männlicher Leichnam ges 
funden worden. Da berfeibe durch Verweſung 
noch gar nicht zerſtoͤrt ift, fo laͤßt ſich hieraus 
auf ein vor kurzem erfolgtes Ableben fchließen. 


Der Verfiorbene ift von mittlerer Statur 
und von robuftem Körperbau und dem Anſe— 
hen nad) in einem Alter von 20 bis 30 Jah— 
ren. Die Yugen grau, das Haar blond, am 
Hintertheil des Kopfes kurz abgefchnirten jedoch 
ziemlich wieder nachgemwachfen, die Zähne find 
bis auf zwei Vorderzaͤhne gefund, der Baden: 
bart ift ſchwach und blond; ein befonderes Um; 
terfcheidunggzeichen ift nicht zu bemerfen. Die 
Bekleidung, in welcher die Leiche gefunden wor— 
den, befteht nur in einem groben, leinenen, fehr 
beſchmutztem Hemde, in welchem fich feine Zeis 
hen befinden. Spuren einer dnfern Gewalt 
fehlen. 


Nach Vorfchrift der Gefege werden alle, 
welche den Berftorbenen fennen oder Nachricht 
vor dimifelben oder die Art feines Todes mits 
zutheilen im Stande find, biermit aufgefordert, 
entweder forfort dem unterzeichneten Gericht 
davon fehriftliihe Anzeige zu muchen oder fich 
darüber in termino den 29. November d. J., 
11 Uhr, von dem Herrn Kammergerichtss 
Aſſeſſor Schlegel zu Protofoll vernehmen zu 
laffen. Koften werden dadurch unter keinen 
Umftänden veranlagt. 


Schneidemühl, den 5. November 1844, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Tu Hödhf 


2301 


beachtenswerth! 


w born do sottysa Arndt nalezgcego pod 
wsiq Schönfeld trupa nieznajomej meczczy- 
zuy. Gdy tenze jeszcze wcale nice podlega 


‚korrupcyd, przeto wnioskowac mozna, Ze 


sınierc jego dopiero przed krötkim czasem 
nastapila. 


. fe 


Zmarly jest sredniej postaci, mocnej 
konstytucyi ciata i zdaje sie byéẽ w wieku 
okoto lat 20 do» 30, oczy sq szare, wlosy 
blond w tyle glowy krötko ostryzone, jedna- 
kowoz jnz nieco wyroste, zeby, wyjawszy 
dwa przednie, sq zdrowe; broda policzkuwa 
jest staba i blond; osobliwego znaku rOZpo- 
znania spostrzedz nie mozZna, Odziez, w 
ktöre) trupa znaleziono, sktada sie li tylko 
z grubej koszuli plociennej brudnej, w ktö- 
rej Zadnych niema znaköw. Sladu zewnetrz- 
nego gwaltu röwniez brakuje. 


W skutek przepisow prawa wzywamy 
wszystkich, ktörzy zmarlego znaja, albo o 
nim, lub sposobie jego smierci wiadomose 
posiadaja, aby sgdowi podznaczonemu 'na- 
tychmiast pismiennie o tdm doniesli,: lub 
tez w terminie na dzien 2). Listopada r, b. 
z rana o godzinie 11. przed Ur. Schlegel, 
assessorem sqdu kameralnego wyznaczonym 
stangli i swa wiadomosc do protokötu po- 
dali. Koszta na zaden sposöb ztad nie wy- 
nikna. 


Pila, dnia 5. Listopada 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Mein in der Stadt Erin, Negierungsbezirfd Bromberg, 2 Meilen von Nakel und 


Echubin und 1 Meile von der ſchiffbaren Nege delegenes maffives, Iftöckiges Wohnhaus, worin 
bluͤhende Gaſt- und Schankwirthſchaft und feit mehr als 50 Jahren bedeutende Material: und 
Werngefebäfte netrieben wurden, nebſt Hintergebäuden, refp. 3 Nemiefen ıc., ſowie eine mir ae; 
börıge Ackerflaͤche von 160 Morgen Mageburger, I. und I. Klaffe, nebſt Scheunen und Wired; 
ſchaftsgebaͤuden, beabfichtige ih auf freier Hand zu verfaufen, oder auf mehrere Jahre ju ver 
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pachten. Die Gebäude find im beften Zuftande, mitunter auch neu. Der große Hofraum mit 


einem waſſerreichen Brunnen und die ausgezeichneten 


ewoͤlbten Kellerraume des Hauſes eignen 


fich zu jedem Fabrifgefchäfte. Hierauf Refleftirende fünnen perfönlich oder in frankırten Brie 
fen das Nähere erfahren bei U. Salinger, Kaufmann in Erin, 





3weite Infertion 


2392 Nothwendiger Verkauf. 


Das zu Oſtrowo, bei Strzelno, snb Nro. 
43 gelegene, den Ignatz Pripjemiefifchen Ehes 
keuten gehörige Erbpachts-Kruggrundſtuͤck, abs 
geichägt auf 2022 Thlr. 26 Egr. 8 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedins 
gungen, in der Regiſtratur einzufebenden Tare, 
ol am 10. Februar 1845, 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhaftirt werden. 


Alle unbefannten Nealprätendenten werden 
aufgeboten, fich, bei Dermeidung der Praͤclu— 
fion, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Gläubiger, namentlih: der Komornif Franz 
Molinowski, früher zu Groß-Slawsk, werden 
bier;a öffentlich vorgekaden. 


Inowraclaw, den, 19. September 1844. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 





2393 


Sprzeda2 konieczna 


Wieczysto - dzierzawna posiadlose kar- 
czemna w Ötrowie przy Strzelnie, pod Nr. 
13 polozona, do Jgnacego nıalzonköw Przy- 
jemskich naleägca, otaxuıwana na 2022 tal. 
26 sgr. 8 fen. wedle taxy mogaeej byc przej» 
rzanej wraz 2 wykazem hypoutecznym i wa- 
runkami w registraturze, ıma byé 

dnia 12. Lutego 1845, 
w miejscw zwykiych pusiedzen szdowych 
eprzedana. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywajg sie, azeby sie pod uniknieniem.pre- 
kluzyi zgtosili najpoZnie) w termine ozna- 
ezonym, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele miano- 
wicier komornik Franciszek Malinow:ki, 
—— w Wielkich Stauskach zamleszka 
y, zapozywaja sig niniejszem pnblisznie, 

Inowractaw, dnia 19. Wrzesnia 1844. 

Krol. Sad Ziemske - miejski. 





Diäterifch » medicinifche Schriften. 


Bei €, S. Mittler in Bromberg ift vorräthig: 
Das einſeitige Kopfiveh, 


gewoͤhnlich Migraine genannt, und die dagegen anzumendenden Mittel. Nebſt Berrachtungen Über 


bie nerudfen Krankheiten. Aus dem Sranzöfifchen. 


Bon Dr, €, &. fe Bienvenu. 8. geb 


Preis 10 Egr. 
Rathgeber für ale Diejenigen, welche an 


RNagenfhwäadhe, 


beſchwerlicher Verdauung, ſowie an den daraus entfpringenden Webeln, als: EURER 
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Magenframpf, Magenfäure, Blähungsbeſchwerden, Unregelmäßigfeit bed Stuhlgangs, Ver: 
ftopfung des Leibes, Schlaflofigkeit, Kopfihmerz u. f. mw. leiden. Eine Schrift für Nichtaͤrzte 
von Dr. Fr. Richter. Zweite Auflage. 8. Preis 15 Ser. 


Adelheid Mercierclair (Erzieberin): 
Eintritt einer jungen Dame in die Welt. 


Oder Anmweifung, mie fich ein junges Mädchen bei Befuchen, anf Ballen, beim Mittag: und 
AUbendeffen, im Theater, Concert und in Gefellfchaften zu benehmen hat. Nebſt Belchrungen 
über Toilette; Anmeifungen zu einigen beliebten Spielen u. dergi. m. 16. geb- Preis 10 Sr. 


Ludwig: Der nenefte, vollftändigfte 


Univerfal:-Gratulant 


in allen nur möglichen Fällen des Lebens; oder Gelegenheitdgedichte zum neuen Jahre, zn Na: 

mend; und Geburtstagen, zur filbernen und goldenen Hochzeitffeier, zu allen andern häuslichen 

Seften, fowie Strobfrangreden ıc. Für jeden Rang und Stand. Gefammelt und herausgegeben 
von Ludwig. Zweite Auflage. 8. geh. Preis 124 Sgr. 


239 In Bromberg und Pofen bei €. &. Mittler — Thorn bei Lambeck — Granden; 
bei Roͤthe — Marienwerder bei Baumann — und in den Buchhandlungen zu 
Mariendburg — Elbing — Danzig ift zu haben: 


Für 10 Sgr. oder 36 Zr. iſt zur Unterhaltung, wie auch zur Wiedererzählung, die be 
liebte Schrift Cin ter Auflage.) | 


en. 


Er u Rabener 
NZ 0 Dr a De 2 u u 


oder: Du follft und mußt laden. 
Enthaltend: (256) intereffante Anekdoten. 
Zur Aufbeiterung in Gefellfchaften, auf Reifen, Spaziergangen und bei Tafel. 


Mit wahrem Vergnügen „wird man in dieſem witzreichen Buche fefen und bei Wie 
dererzäblung berfelben ein baucherſchütterndes Lachen veranlaffen. N 


2395 Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Tuch-— und Leinwand-Lager auf der jüngjten Sranffurter Meffe durch den Eınfauf von 
modernen ins und ausländifchen Tuchen, Winterzeugen, Bucekings, Sammets, feidenen und 
wollen Weren u. dgl. m. beſtens vervollftändigt habe, veripreche bei reeller Bedienung die kit: 
lioſten Preife und bitte um geneigten Zuſpruch. J. £ Jacobi in Bromberg. 
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BIBEREDEEDERTNEREBENE DEE DEDEDEBEDERGBEITITDERETE Q SC DEDEDEEENENG BENCHTORDENTREBSIATTDEBEMETNSTICHE 


- 2396 Den geehrten Bewohnern Brombergs 

M und der Umgegend bie ganz ergebenfte An; 

zeige, daß ich mich hierfelbft ald Zimmers 
meijter niebergelaffen habe, bitte um geneigte 
Anfträge, die ıch zur Zufriedenheit auszju— 

3 führen verfprece. 

FB Meine Wohnung ift fchräg über dem Mer 

- gierungsgarten am Anfange der Danziger 

za Chaujfee- 

RX DBromberg im Dftober 1844, 

= Berndt, Zimmermeifter. 

A 


2397 


Szan. Mieszkancom miasta Bydgoszczy 3 
i okolicy uprzejmie donosze, iz tutdj jako & 
ınajster ciesielstwa osiadtem; wupraszajgc MM 
zarazem o taskawe polecenia, ktöre z za- 
dowolnieniem wykonat przyrzekam. 
Moje mieszkanie jest naprzeciwko I 
ogrodu rzadowego obok Gdan«kiej drogi 
Zwirowej, 
Bydgoszcz w Mcu Pazdzierniku 1844. 


Berndt, majster ciesielstwa. - 


HAM 


RENKIANME 


Sch beabfichtige ben hiefelbft sub Nro. 8 belegenen, ehemaligen Friskeſchen Freibauer; 


Hof, in 10 Parzellen gerheilt, meiftbietend zu vererbpachten und ſteht zu diefem Zwecke hier ein 
Termin am 19. Dezember d. J., Vormittags 10: Uhr an, ju welchem ich zahlungsfähige Käu: 
fer mit dem Bemerfen einlade, daß das Einkaufsgeld im Termine gezahlt werden muß und ber 


Zufchlag und die Uebergabe fogleich erfolgen fol. 


Parzelle A? 1 enthält an gutem urbaren Ader 24 M. > IR., 
— — 23 — 


— 2 — an Wieſen AM. SIR. 
—— 3 — — 20 — 32 — — 4 — 43 — 
— 4 — — 21 — 176 — — 2— 79 — 
— S— an Gärten s M. 68 (IR. 21 — 153 — — 2— 34 — 

— "Ban Wegen⸗— 31 — 3 — 60 — an Netzbruch 
und Wieſen 20 — 164 — 
— — Tan Wegen⸗— 31 — 3 — — _- 20 —164 — 
hu — 8 an Gärten 1 — 118 — 2 — 26 — — 537—2 5 — 
—— 9 16 — 141 — 
— 10 34 — 32 — 


Bon den Parzellen Nro. 3, 4 und 5 ift } ded Ackers mit Roggen beſaͤt. Die näheren 
Bedingungen find bei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit zu erfahren. . j 


Nickelskowo, im Chodzieſener Kreiſe, den 11. Novbr. 1844. J. Pilaski, Rittergutsbeſitzer. 


2398 


Ich bin Willens meine oberſchlaͤgige Waſſermuͤhle, mit hinreichendem Quellwaſſer 


zum Mahlbetriebe und 6 Morgen Land in Trenſatz, am Weichſelſtrom, 14 Meile unterhalb 
von Fordon belegen, aus freier Hand zu verfaufen und erfuche ich Kaufluftige fich perfäntich 


bei mir in Trenfag zu melden. 


— — e —ñ— — — 


Goͤde, Muͤhlenbeſitzer. 
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2399 Fein gemahlenen Marmor⸗Düngergyps, Cienko melony marmurowy gyps do 
ben Ctr. zu 11 Ser. 6 Pf., aus meinem Derg: wmierzwienia, centnar po 11 sgr. 6 fen. z 
werfe, babe ich bei den Herren Otto Gericke mojej kopalni’ datem w koınmissya Panom 
& Comp. in Nafel in Kommiffion gegeben und Otto Gerickd etcomp. w Nakle; mazna wiec 
fann für diefen Preis jede größere Quantitaͤt u nich w Nakle do:tac po tejze cenie kazda 


von ihnen „frei aus Nafel bezogen werden. wieksza ilosc onegoz. 
Wapno bei Erin, den 1. November 1844, Wapno pod Keyniz, d. f. Listopada 1844 
3. v. Wilfondfi. F. Wilkonskj. 
Auf portofreie Anfragen werden wir ſtets Na frankowane listy udzielac bedziemy | 
jede Ausfunfe ertheilen und bemerfen wir nur, wszelkie w t&j mierze wiadomosei, przy- , 
daß wir auch die Verſendung beforgen-. ezeın to jescze namienianıy, Ze i rozselania 


podejmujemy sie. 
Otto Geride & Comp. Otto Gericke et comp, 


2400 Zwei tüchtige Fieglermeifter werden zu Marien 1945 vom unterzeichneten Dominium 
verlangt. Dembowo bei Makel, den 30. Oftober 1844. 


Das Dominium 


— 





2408 Ich mache hierdurch darauf aufmerkiam, daß bei mir moderne Doppelt: Flinten aut 
den beften Sabrifen zu Suhl, Luͤttich zc. zu verfchiedenen und billigſten Preifen zu haben find. 


Nafel, den 6. November y A. Dehnel, Buͤchſenmacher. 


2402 Auf dem Dominio Mocheln, 14 Meile von Bromberg, ſtehen zum Verkauf: eichene 
und birfene Nutzhoͤlzer, birkene Spaunwiethen, fo wie 40,000 Stuͤck gut gebrannte Mauerſteue 


2403 EP” Den Herren Werjtem fo wie einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich mein Gefchäft von chirurgifhen und thierärztlichen Inftrumsnten, Bandagen 
und Mafchinen für jedes körperliche Gebrecben, allen Sorten Meffer, Scheeren, Naͤhſchrauben 
und überhaupt jeder Art Stahlarbeit, eröffnet_babe und folche bei mir ſtets vorräthig oder 
nach beliebiger Angabe fchnell gefertigt wird. Das Schleifen, Voliren und überhaupt jede Re 
paratur benannter Gegenftände wird bei mir fauber und prompt gefernigt- Much balte ich 
Ki ein Lager von den berühmteften Goldfehmidtfchen — —— zu den Fabrifpreiſen vor: 
räthig. eyer, 

geprüfter chirursifcher Inftrumentenmacher, Bandagiſt und Mefferfchmid. 
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2404 Bei meinem Verzuge nach Weſtpreußen fordere ih meine Debenten ergebenft auf, 
die fälligen Nefte an meinen Bruder, ben Kaufmann Bhilipp Falk bier, gegen Quittung baldigft 
Gefäße meinem Neffen Iſidor Pirehauer, dem ich ein Verjeich— 


abzufiihren, fomie die fchuldigen 
niß davon übergeben, zu verabreichen, geſchieht dies nicht bald, fo muß ich klagbar werden. 
Ehodziefen. . Louis Falf, Deftillatenr. 





. 2405 Da ich mein Gefchäft gänzlich aufgegeben und auf die Einziehung meiner Forberum: 
. gen bedacht fein muß, fo fordere ich alle meine Debenten ergebenft auf, mich aufs fchleunigfte 
zu befriedigen und unangenehmer Maßregeln zu überheben. 


Ehodziefen. Wittwe Falk Itzig. 





. 2406 Bei Unterjeichnetem find mehrere Hundert Tonnen frifchgefchwehlter Holzkohlen, fo wie 
auch circa Hundert Klaftern rundengefchlagene? Kiefernhol; zu kaufen. 


Hammermuͤhle bei Bromberg- Venske. 





2407 Meine in Klein Wilczjak belegene Ziegelei bin ich Willens von jest ab zu verpachten. Pacht: 
liebhaber wollen ſich daher gefälligft entweder perfönlich oder in portofreien Briefen an mich wenden, 


Bromberg, den 5. November 18H. €, W. Müller, Schneidermeifter. 


% 


2408 vBillige und gute Watten find in ber neuen Wattenfabrif bei dem Kaufmann 
Hirfh auf Gorzyskowo zu haben. Auch werden bafelbfi alte Watten gegen 13 Ggr, pro 
Pfund aufgefrifcht. 

2409 Die Unterzeichnete nimmt junge Mädchen, welche in ber hiefigen Töchterfchufe ihre 
Ausbildung erhalten follen, zu billigen Bedingungen in Penfion. Auf Anfragen werde ich ndr 
here Auskunft fehr gern ertheilen. 


= Chodzieſen im Oftober 1844. Die vermittwete Bauinfpector Bland. 





u 
2410 WE Meinen im verfloffenen Sommer bier neu aufgebauten zweiſtöckigen und gerdus 
migen Speicher will ich zum Lagern von Getreide unter fehr billigen Bedingungen ber; 
A geben; ich zeige folches den hierauf refleftirenden Herren Gutsbefigern ganz ergebenfl an. 


Nafel, im November 1844. A. Bafhwig. 
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21 E M. Perl im Bromberg, wohnhaft FriedrichsStraße AP 38, empfiehlt, von 
ber Frankfurter Meffe retournirt, feine auf's Befte affortirte Modes, Schnitt: uud Kutze-Waa— 
ven: Handlung, feine Niederlage von Schuhen jeder Urt, von Damen: und Kinder : Mänteln ın 


wollenen, halbwollenen Stoffen und von Tuch, dem geehrten Publikum zur Beachtung und ver 
fihert bei reeller Bedienung billige und convenable Preife, 


2412 Eine Sendung fehöner, fetter Tilfiter Käfe empfing und empfiehlt 
Gebrüder Bob 


2413 Publifandum. 


Am Auftrage des hiefigen Königl. Oberlanded:Gerichtd werde ich in termino dem 
20. November db. $., Vormittags um 11 Uhr, im Partheien» Zimmer circa 70 Sceffel Roggen 


an ben Beftbietenden gegen fofortige Bezahlung Öffentlich verkaufen, wozu Kaufluftige eingela‘ 
ben werben. 


Bromberg, den 11. November 1844, Dentfcel, 
Oberlandesgerichts⸗Exekutions⸗Inſpektor. 


Amtsblatt 


ber 


Königl. Regierung zu Bromberg. 


DZIENN IK 
URZEDOWY 


Krol. Regencyi w Bydgoszezy. 





Mar 








Broniberg, den 22. November 1844. Bydgoszez, dnia 22..Listopada 





244 Belanntmachung. 


Di SchulamtssKandidat Dr. Schönbeck ift 
als Lehrer bei dem Königlichen Gymnafium zu 
Bromberg definitiv angeftellt worden. 


Poſen den 1. Rovember 1844. 
König. Provinzial Schul: Collegium. 


245 Bekaͤnntmachung. 


Ba der vom 26. bis zum 30. d. M. gehal— 
tenen Prüfung pro ministerio und pro licen- 
tia concionandi haben die Kandidaten des Pre; 
digtamts: 
1) Herr Auguſt Wilhelm Ottomar Wieder 
mann aus Tarnomwo, bei Ejempin, 
- 2) Herr Johann Gottlob Fechner aus Kop: 


niß, 
3) Herr Wilhelm Augnft Kuttner aus Schrim̃, 


4) Herr Herrmann Friedrich Morig Roth 


aus Pofen, 


das Zeugniß ber Wählbarkeit zum Prebigtamte 
erhalten und die TheologierBeflifenen: 


1844. 











Obwieszczenie. 


KR .nayaı urzedu szkolneg Dr. Schönbeck 

zostat ostatecznie ustanowiony nauczycielem 

przy Kröl. Gymnazyum w Bydgoszczy. 
Poznan, dnia 1. Listopada 1844. 


Krol. Prowincyalne Kollegium Szkot 


UObwieszczenie. 


N, examinie- od dnia 26. a2 do 30. t. m. 
edbywanym pro mini‘terio i pro licentia 
concionandi Kandydaci urzedu pastorskiego: 


1) Pan August Wilhelm Ottomar Wiede- 
mann z Tarnowa pnd Czempinem, 
2) Pan Jan Boguchweit Fechner z Kopanicy, 


3) Pan Wilhelm August Kuttner ze Sremu, 
4) Pan Herman Fryderyk Maurycy Rath z 
Poznania, 


otrzymali swiadectwo obieralnosci na urzad 
pastorski, a poswigcajacy sig teologii 
1 
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1) Herr Carl Julius Killiſch and Brombers, 

2) Herr Earl Ferdinand Beihl aus Pinne, 

3) Herr Johann Carl Theodor Abicht aus 
Doruchowo, bei Schildberg, 

4) Herr Earl Eduard Kalliefe aus Neuftadt, 
bei Pinne, 


die Etlaubniß zu predigen mit dem Kandibas 
ten Prädicat erworben. 


Dofen den 31. Dftober 1844, 
Königliches Conſiſtorium. 


1) Pan Karol Juliusz Killisch z Bydgoszczy, 

2) Pan Karol Ferdynand Beihl z Pniew, 

3) Pan Jan Karol Teoder Abicht z Doru- 
chewa pod Östrzeszowem, 

4) Pan Karol Edward Kalliefe z Lwöwka, 


pozwoleuie miewania kazan, predykatem kan- 
dydat. 
Poznan, doia 31. Pazdziernika 1844. 


Krol. Konsystorz. 


Berfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regeneyi. 


2416 Die Verhütung von Viehkrankheiten, welche 
in Folge der diesjährigen anhaltend naffen Witterung 
drohen, betreffend. 


DD. anhaltende Naͤſſe ded Jahres drohet, 
neben ihren übrigen traurigen Folgen, auch dem 
Viehftande ded Departements verberblich zu 
werden, und bereits zeigt fih hie und da ber 
üble Einfluß der Witterung auf den Gefund: 
heitszuftand der Heerden durd das Auftreten 
verſchiedener Krankheiten von fauligter Art und 
Natur. Obgleich ed unmöglich ift, jene nach— 
tbeiligen Folgen einer fo lange anhaltenden 
ſchlechten Witterung ganz zu verhindern, fo 
laffen diefelben fi) doc durch zweckmäßige 
BVorfihtsmaßrereln bedeutend vermindern und 
wenigſtens größere Verlufte dadurch abwenden, 


Unter gleichen Verhältniffen ergingen das 
ber unfere Publifationen im Jahrgange 1816 
unfered Amtsblatts, Pag. 412 bie 422, auf 
welche wir hier zunächft verweifen. 


Als Haupt; und Grundregeln, durch deren 
Befolgung ed gelingen wird, die Haus; und 
Nutzthiere vor ben verberblichen Folgen der 
diesjährigen Witterung nah, Möglichkeit zu 
bewahren, find vornehmlich folgende aufjzuführ 
ren; 


1. Es ift nothwendig, bie Thiere felbft fo 
wenig ald möglich dem unmittelbaren Einfluffe 


Ir sig zapobiezenia chorobom bydta, ktöremis 
ovre z powodu tegoroczuego ciagle wilgernege * 
powietrza jest zagrolone, 


OFEN wilgoö tegoroczna grozi, obok in- 
nych smutnych wypadköw, takze i bydim 
w departamencie dotkliwa kleskz i juz tw i 
owdzie pokazuje sie zty wptyw powietrza na 
stan zdrowia trzöd przez powstanie röinyeh 
choröb zgnilizny. Lubo jest niepodobien- 
stwern zapobiezyc zupelnie owym szkodli- 
wym skutkom tak nieustannie z tego powie- 
trza, moina je przeciez przez uzycie stöso- 
wnych srodköw przezornosci znacznie amiej- 
sıy© a przynajmidj przez to wiskszym uni- 
knac stratom, 


W podobnych stosunksch wysıly tei 
obwieszczenia nasze w roku 1816 przez 
Dziennik urzedowy str. 412 a2 do 422, do 
ktörych zaraz przy wstepie odselamy. 


Do glöwnych i fundamentalnych prawi- 


‘det, ktörych wypelnianie domowe i uzytko- 


we zwierzeta od szkodliwych skutköw tego- 
rocznego powietrza ile moznosci zasioni& pe- 
trali, nalezg szczegölniej nastgpujace: 


1. Potrzebnem jest, aby tak mato, jak 
sig tylko da, wystawiac zwierzeta beaposıe- 


- 
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der Witterung auszuſetzen. Darum muß der 
Weidegang, wenn dieſer uͤberhaupt geſetzlich ges 
ſtattet iſt, ſo viel, als die vorhandenen Futter— 
vorraͤthe irgend erlauben, eingeſchränkt, das 
Vieh nur noch auf die hoͤchſten und trockenſten 
Weideplaͤtze gebracht und auch hier nicht uͤber 
Nacht belaſſen werden. Die Stallungen aber 
muͤſſen fo trocken und luftig als möglich gehal— 
ten, deshalb fleißig ausgemiſtet und geluͤftet 
werden. Fuͤr trockene friſche Streu iſt auf 
alle mögliche Weiſe zu forgen. 


2. Daß bie Darreihung von gutem und 

s frodfenem Futter die wichtigfte Maßregel ift, 
um den Gefundheitssuftand des Viehes unter 
ſo bedenklichen Umfländen, twie die diegjährigen, 
zu erhalten, ift befannt, und kommt es nur 
darauf an, dieſe Borfchrift Überall in einer den 
gewonnenen Futtervorräthen angemeffenen Urt 
e befolgen. Im Allgemeinen dürften biefe 
orräthe, zumal die an Gtrob, wohl ausrei 
chend und von eigentlihem Futtermangel in 
dem hiefigen Regıerungsbezirfe nicht die Rede 
fein. : Es fei daher die Hauptregel, dem Vieh 
wenigſtens einmal am Tage völlig trockenes, 
gutes Futter zu reichen, fei ed auch im Noth— 
falle nur gutes Stroh. Am nüsglichften ift es 
freslich, wenn zu gutem Deu noch ein mäßiger 
Antheil Körnerfutter gegeben werden fann. Ein 
foiches trockenes Futter muß ſelbſt da nicht 
fehlen, wo das Vieh noch zur Weide geht und 
wird alddann bed Morgens verabreicht, fo daß 
die Thiere nicht mit leerem Magen auf bie 
Teide gelangen. Wo fehlechteres, von Feuch 
tigkeit nicht freied und dadurch mehr oder we; 
niger verdborbened Heu unumgänglich verfuttert 
werden muß, da muß daffelbe wenigſtens vor 
ber Benugung fo viel als möglich getrocknet 
und geläftet, auch durch Ausſchuͤtteln und Dres 
ben von Schimmel und Staub befreit und 
erdied durch einen Zufag von Salz; genießbar 
gemacht werden. -Ebenfo ift ed ba, wo bie 
UÜmſtaͤnde durchaus gebieten, dem Viehe noch 
eine Zeit lang frifched, aus dem Wafler gezo— 
genes Gras zu geben, unerläßlich, daſſelbe vors 


dniemu wptywowi powietrza. Z tej przy- 
czyny wyganianie bydtia w pole, jezeli tako- 
we w ogölnosci podiug prawa jest dozwolo- 
ne, ograniczac nalezy 0 tyle, o ile ıylko za- 
pasy paszy dozwola, a bydto pasc sie musi, 
natenczas tylko po najgörniejszych i suchych 
miejscach i tam nawet na nöc niezostawal. 
Stajnie zas utrzymywac trzeba ile moänosci 
sucho z przystepem wolnego powietrza, dla 
tego teZ czesto zZ gnoju czyszczone i wywie- 
trzane by©C powinny. Jaknajusilnie; stara& 
eig takze wypada o suche i swieze stansko, 


2. Ze dawanie dobrej i swchdj paszy 
najwainiejszym jest srodkiem do utrzymania 
bydia w tak watpliwym zbiegu okolicznosci, 
jakim jest tegoroczny, przy. dobrem zdro- 
wiu, jest rzecza wiadomg i idzie tu tylko o 
to, aby ten przepis wszedzie w sposobie zy- 
skanym zapasom paszy odpowiadajacym by} 
zachowany. W ogölnosci zdaje sie, Ze ta- 
kowe zapasy, zwiascza co do siomy, sa wy- 
starcZajace i Ze istotnie o niedostatku paszy 
w tutejszym obwodzie Regencyi mowy by& 
niemoze.. Giöwnym wigc prawidiem byé 
winno, dawac bydiu przynajmiej raz na dzien 
zupeinie sucha dobra paszg a chocby tez w 
razie potrzeby dubra stome. Najpozyteczniej 
zaiste jest, gdy do dubrego siana przydac 
mozna pewna czuSt paszy w ziarnie. Nata- 
kiej suchej paszy i tam zbywac niepowinne, 
gdzie bydio jescze w pole chodzi, i daje sig 
wöwczas takowa z rana, tak aby zwierzeta 
z czcıyım na pastwisko nie wychodzily zo- 
3adkiem. Gdzie gorsze, wilgotne a tem sa- 
mem miej lub wiecej zepsute siano niezbe- 
dnie spaszonem by& musi, tam trzeba go 
przynajmiej przed uzyciem ile moznosci wy- 
suszyc i wywietrzyc, jako tez przetrzasajac i 
miösgc, z plesni i kurzu oczyscic. a pröcz 
tego przez dodawanie soli do pozywania 
uzdatnic. Podobnieä jest tam, gdzie okoli- 
cznosci koniecznie wymagaja, dawac bydiu 
$wieiq z wody wyjetz trawe, nieodbyta, po- 
ırzeba, wprzöd takowa trawe obficie sola, a 
ehociazby teZ i tugiem z popiolu resp. po- 
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her ſtark mit Salz, allenfalld auch nur mit 
Afchenlauge refp. zu betreuen oder zu beſpren⸗ 
gen, hiermit durchzuarbeiten und fo ein Paar 
Stunden liegen zu lajfen, um ednicht nur ver 
daulicher zu machen, fondern auch von den 
anklebenden Würmern zu befreien. Ein großer 
und fehr fchädlicher Itrthum iſt ed, wenn man 
meint, fehlechted und fenchted Futter, meil es 
wenig nahrhaft ift, den Thieren um ſo reichli—⸗ 
cher geben zu müffen. Gerade dergleichen ſchlech⸗ 
te Nahruugsmittel muͤſſen auch nur in mögs 
fichft geringen Portionen gereicht werden, und 
ift ein ſpaͤrliches Strohfutter unbedingt heilfas 
mer, ald reichliche Sättigung mit ſchlechtem, 
nicht ganz trocdenem Heu. 


3. Zur Confervation und Verdrfferung bed 
etwa nicht ganz trocken eingebrachten Nancy: 
futterg, dient befonders, daflelbe fchichtemmeife 
mit trocdenem Stroh untermenge zu lagern. 
Das trocene Strob entjieht dem Heu feine 
Feuchtigfeit und ſeinen modrigen Geruch, 
nimmt zwar den letztern felbit an, verliert ihn 
aber leicht wieder durch Ausıdften. Zu dem; 
felben Zwecke dient auch eine Art von Einfal; 
jen, indem man das nicht gan; trocken einzu 
bringende Den lagenweiſe mie Salz beflreut, 
fo daß auf einen Eentner Heu ein Pfund Salz 
verbrancht wırd. Auch Kartoftelftauden fönnen 
in ähnliche Arc eingefalzen werden, jedoch wer; 
den bdiefe vorher auf der Häckiellade grob zer— 
ſchuitten und mit Sal; in Fäffer eingeftampft. 
Ferner ift es von Wichtiyfeit, die rein und trok— 
fen eingebrachten Futtervorraͤthe nicht mit den 
unreinen, ſchimmelichten und modrıigen zu vers 
‚mengen, fondern von diefen foviel als möglich 
abgefondert aufzubewahren, weil fie fonft gleich 
jenen verderben. Vorzugsweiſe empfehlenswerth 
ift die Vorfiht, einen verhältnigmäßigen Theil 
des beften Futters für die Kühe und Schafe 
bis zu deren Kalbe⸗ und Lammjeit aufzubewahren, 
weil fie deſſen alddann vorzuͤglich beduͤrftig find. 


4. Es if im Vorbergehenden fchon wieder: 
holt des Salzes, als eines Verbeſſerungsmit— 
tels für fchlechtes Futter, Erwähnung gethan. 
Ein ſolches Mittel ift das Sal auch in ber 


eypä& i pokropic, nastepnie zmieszae i tik 
parę gndzin daclezyc, aby tym sposobern nie- 
tylko strawniej:za ale nawet robactwa i tego 
wezystkiego co sie do niej przylepito, pozba- 
wionq zostata, Wielkim i nader szkodliwym 
jest biedem to miemanie, ze zta i mokra 
pasza, dla tego iz jest miej pozywna, tem 
obfieciej dawang byẽ winna. Wiasnie tym · 
podobna zta Zywnost powinna takze tylko w 
malych ile byc moie porcyach byc dawanag 
i skromna pasza ze slomy jest bezwarunko- 
wie daleko zdrowsza niz dostateczne nasy- 
canie ztiym i niezupelnie suchym sianenı, 


3. Do konserwacyi i poprawy niezupelnie 
pogodnie zebranej ostrej paszy sluzy szcze- 
gölniej, aktadac jq warsZtami sucha stoma 
pomigszanemi, Suchba stoma odbiera sianu 
wilgc i zaduch zgnilizny, przyjmuje go 
wprawdzie ona sama, lecz go te? tatwo przez 
przewietrzenie utraca. Na ten sanı koniec 
sluzy takze pewien rodzaj zasalania, gdy sig 
niozupelnie sucho zebrane siano wars:tami 
sola posypuje, tak, azeby na jeden centnar 
siana jeden funt soli przyszedi. Nac kart fli 
moze byö takZe na ten sposöb nasalana, 
lecz trzeba wpierw lodygi ich na ladzie od 
sieczki grubo porznac i z sola w klody ubiẽ. 
Waing jest dalej rzecza, nie miesza& pogo- 
dnie zebrane zasoby paszy z nieczystemi sple- 
snialemi i zgnilemi, lecz je osobno ile by& 
moze zachowywa&, inaczej bowieın röwnie 
jak te zepsuciu podpadng. Nadewszystko 
zalety godna jest ta przezornosi zachowywa& 
proporcyonalna czesc najlepszej paszy dia 
kröw i owioc az do czasu ich cielenia i ko- 
cenla sie, ile Ze jej wöwczas szczegülniej 
potrzebnja. 


4. Juz sie wyzej namienilo o soli, jako 
o Srodku do poprawy zepsutej paszy sluig- 
cym, Takowym srodkiem jest teZ w istocie 
sol i pröcz tego, jak wiadomo, najstosownidj- 
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That und anßerbem, tie befannt, eine zweck⸗ 
mäßine Würze und das befte Verdauung bes 
fördernde Mittel für Vieh aller Art. Auch 
unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden wird ba: 
ber der vorfichtige Gebrauch des Salzes die 
bedrohte Gefundheit der Hausthiere ſchuͤtzen 
helfen. Doch ift bierbei Ir erinnern, daß das 
Salz, neben feiner Eigenfchaft ald Incitament 
für Magen und Berdauung, namentlih in 
größeren Portionen, eine gewiffe Zerfegung ber 
Säfte zu begiinftigen fcheint, und daß es bar 
ber gegenwärtig, wo eben fanligte, mit Zer: 
fegung der Säfte verbundene Krankheiten haupt; 
fählih unfere Hausthiere bedrohen, nicht rück 
ſichtslos als alleiniges und allgemeines Präfer: 
dativ angervendet werden kann. Es wird viel? 
mehr genügen, daffelbe, wie erwähnt, als vers 
beffernden Zufaß zw fchlechtem Futter zu ge 
brauchen und außerdem alle 8 Tage damit die 
Krippen und Eimer, nad vorgängiger Reini— 
ung berfelben mittelſt Lauge, flarf auszureiben. 
ech giebt ed noch ein anderes Mittel, 
melches unter den obmaltenden Umftänden als 
allgemeines Praͤſervativ für Viehkrankheiten, 
infoweit von einem folchen überhaupt die Rede 
fein kann, die erfte Stelle, noch vor dem Salje, 
einnehmen dürfte. Es iſt bied das ſchwefel⸗ 
ſaure Eiſen, der ſogenannte gruͤne Vi— 
triol, ein Medicament, welches ganz beſonders 
toniſch, zuſammenziehend und jedem Zerſetzungs⸗ 
Prozeſſe in den organiſchen Säften kraͤftig ent: 
gegenwirkt. Es kann die zwar maͤßige, aber 
doch allgemeine Anwendung dieſes Praͤſervativs 
bei allen Hausthieren nur auf das Dringendſte 
empfohlen werden. Man verabreicht es am 
beſten im Trinkwaſſer, indem man einen Theil 
ſchwefelſauren Eiſens in 250 big 300 Theilen 
Waſſers auflöft, fo daß dad letztere mild fäuer: 
lich und’ zufammenziebend ſchmeckt. 
fame Getränf verabreicht man befonderd ben 
Rindern und Schafen, denen es vornehmlich 
wohl thut, dreimal in ber Woche. 


5. Außer und neben dem Salze und dem 
Eifenvitriol find die, den Landwirthen großen: 
theils ſchon befannten bitteren, zufammenzie 


Dies heil‘ 


sza przyprawa i najlepezEm trawienie ula- 
twiajacenı lekarstweın dia bydia wszelkiego 
rodzajı. WW obecndm takze potozeniu rze- 
czy bedzie o-troäne zazZywanie soli pomecqg 
dv ochrony zagrozonego zdrowia zwierzat 
domowych. Uczynic przecie2 nalezy przy- 
tem te wege, j2 sol obok awej wiasnosci 
incytamentu na zolqdek i trawienie, zwia- 
szcza w wickszych porcyach zaryta, pewna 
resolwacya sohöw ntatwiac sie zdaje, i ze 
wiec teraz, gdzie wiasnie zgnile z resolwa- 
cya soköw polgczone choroby szczegölnie dla 
zwierzat domowych staja sig groznemi, bez- 
wzglednie na powszechng preserwatyws uZy- 
wana byc niemoze. Dosyẽ owszem bedzie, 
gdy takowa, jak wyZej powiedziano, za przy- 
prawę zia pasze ulepszajaca postuzy i gdy 
z niq co tydzien zZtoby i weborki — po po- 
przedniczym wyczyszczenin ich iıgiem — 
mocno wytarte zostang. Jest zas jescze inne 
lekarstwo, ktöre bodaj wterazniejszych oko- 


-licznosciach jako powszechna preserwatywa 


przeciw chorubom bydta — jezeli o takowej 
w ogölnosci byẽ mnie muwa — pierwsze je- 
scze przed sola zabiera miejsce. Tem jest 
siarczano-kwasne Zelazo tak nazwa- 
ny zielony witriol, medykament, ktöry 
nadewszystko tonicznie i dreiko dzialajac, 
wszelkieınu pocessowi zgnilizny w organi- 
cznych sokach jaknajdzielniejszy daje odpor. 
Mierne worawdzie ale przytem razem po- 
wszechne uzywanie tejpreserwatywy dla wszy- 
stkich zwierzat domowych nienioze by& ina- 
cz&j, jak tylko najusilniej poleconem. Naj- 
lepiej daje sig ono w wodzie do picia, roz- 
topiwszy pewna czesc siarczano = kwasnego 
Zelaza w 250 do 300 czesciach wody, tak, 
aby taz woda tagodnie kwaskowato i dretko 
smakowata. Ten nader zdrowy nap6j daje 
sig szczegölnie rogaciznie i owcom, ktörym 
najwiecej sluzy; trzy razy w tydzien. 


5. Opröcz i obok soli tudzie2 i witriolu 
Kelaznego sq gospodarzom wiejskim powick- 
sze) czesci ju2 wiadome, gorzkie, sciggajace 


henden und getwärshaften Mittel unter ben ges 
genmwärtigen Umfiänden ein wichtiges Präfervas 
tiv für unfere Daustbiere, beffen Anwendung 
überall von großem Nusen fein wird. Es ges 
hören hierher Wermuthskraut, Warhholderbees 
ren, Calmnd und Enzianwurzel, Schafgarbens 
und Fieberfleefraut, Eichens und Weidenrinde, 
Diefe Mittel, von denen eind dag andere fo 
ziemlich erfegen kann, werden, gröblich geftoßen, 
in verfchiedenen Verhältniffen mil einander ges 
mifht. Eine der zweckmäßigſten, einfachſten 
und wohlfeilften Mifchungen ıft folgende: Wachs 
bolderbeeren (fein zermalmt) Kalmusmwurzel 
oder Wermuthfraut (fein zermalmt) und Weis 
denrinde, von jedem 1 Pfund, und wohl durchs 
einander gemengt- Bon biefem Gemifch reicht 
man nach Umfianden, d. 5. je nachdem bie 
BDefchaffenheit der Futterborrärhe und der Ger 
fundheitszuftand des Viehes ift, täglich, oder 
einen um den andern Tag, oder auch nur zwei⸗ 
mal die Woche, doch nicht gerade an den Ta’ 
gen, an welchen die Auflöfung des Eıfenvitris 
old gegeben wird, einem ausgewachfenen Pferde 
oder Ninde 2, 3, bis 4 Lord, einem Schafe 
4 bis 44 Loth, jüngeren Thieren verhaͤltnißmaͤ⸗ 
fig mweniger. 

Achnliche Mifchungen fann man, wie fchon 
erwähnt, auch aus dem übrigen der oben ge: 
nannten Ingredienzien, je nachdem diefelben vors 
rärhig oder leicht zu befchaffen find, bereiten, 
und die Wirffamfeit berfelben noch durch einen 
Zufaß von Schwefel oder Theer erhöhen. Die 
legtere Subſtanz wird in dem meiften Fällen 
auch für fih allein ein fehr zu empfehlended 
Praͤſervativ, befonders bei ben Pferden, fein. 
Man fireicht davon etiwa alle Wochen dreimal 
jedem Stüce einen EBidffel voll auf die Zunge, 


Neben diefen inneren Stärfungemitteln iſt 
es ganz befonderd anzuempfeblen, die Thiere 
(Prerde und Rinder) wo möglich jeden Tag 
tüchtig reiben nnd bärften zu laſſen. Dies die 
Shärigfeit der Haut vermehrende und das all 
gemeine Wohlbefinden der Thiere auffalkend 
befördernde Hülfsmittel wird durch beilfame 
Erfolge die darauf gewandte Mühe ſtets reich 
lich vergelten. 
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i korzenne lekarstwa w teraznidjazyeh oko- 
licznosciach wazna preserwatywa dla.naszych 
zwierzat domowych, ktörych uzywanie, wiel- 
kim wszedzie stanie sie pozytkiem. Tu na- 
leög : piotun, jagody jatowcu, korzen tatara- 
ku igencyanu, krwawnik, koniczyna frebro- 
wa i kora z debu i wierzby. Te ziota i ko- 
rzenie, z ktörych jedno drugie dosyc dobrze 
zastqpict mozZe, mieszaja sie grubo utluczone 
w röznych proporcyach. Jedna z najstoso- 
wniejszych, najprosciejszych i najtanszych 
migszanin jest nastgepujaca: Jagody jatowco- 
we (cienko umelone), korzenie tataraku lub 
ziele pioluna (cienko melone) i kora z wie- 
rzby, z kaödego jeden funt i wszystko do- 
brze pomieszane. Te) mieszaniny daje sie 
podlug okolicznosei, t. j. w miarg zapasoöw 
paszy i stanur zdrowia bydia, co dzien lub 
co drugi dzien, lub tez tylko dwa razy w 
tydzien, nie w tym jednak wiasnie dniu, w 
ktorym bydto napöj z witriolu Zelaznego do- 
staje, doroslemu koniowi lub bydleciu 2 do 
3 az do 4utöw, owcy # do 14 iuta, a mlod- 
szym zwierzgtom wedle proporcyi ıniej, 


Podobne misszaniny mozna tez robic z 
innych wyzej wymienionych ingrediencyöw, 
o tyle o ile ich sie ma w zapasie i o ile ich 
z latwoscig dostac mozna, i powiekszyc sku- 
tecznosc onychze przez dodanie siarki lub 
smoty. Najczescie] sama ju2 smota stanie 
sig nader zalety godng preserwatywg szcze- 
dla koni. Wez jej peing tyzke sto- 
owag i posmaruj ja kazdej sztuce trzy razy 
w tydzien na jgzyk. 


Obok tych wewnetrznie wzmacniajacych- 
$rodköw, godnem jest szczegölniej zalety, 
kazac zwierzeta (konie i rogate bydto) ile 
byc moZe co d2ien tego trzec i szczotka 
chedozy&, Ten srodek pomecy dziatalnose 
sköry wzbudzajacy i czerstwosc zwierzat w 
powszechnosei wziagajacy, nagrodzi sewicie 
przez poınysine skutki tozong nan prace. 
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6. Daß außerdem im bevorflehenden Wins 
ter der Gefundheitäjuftand der Hausthiere ber 
fonders fleißig überwacht und bei jeder bedeus 
tenden Krankheitserſcheinung recht bald ordent— 
liche, thieraͤrztliche Huͤlfe gefucht, auch nöthis 
genfalls dem betreffenden Behörden, zur Erlans 
gung weiteren Beiſtandes, Anzeige gemacht 
werden muß, verſteht ſich von felbit. 


Bromberg, den 5. November 1844, 
Königliche Regierung. 
Abrheilung des inner. 


6. Ze pröcz tego w nadchodzzeej zimie 
nad stanem zdrowia zwierzat domowych tro- 
skliwie czuwac ji przy pokazaniu sie znacznej 
choroby niebawnie porzadnej pomocy wete- 
rynarskidj poszukiwac, a w razie potrzeby 
wiasciwym nawet wiadzom, dla pozyskania 
dalszego ratunku, o tem donosic nalezy, ro- 
zumie sie samo przez sie, 


Bydgoszcz, dnia 5. Listopada 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


2417 Belauntemadhung. | 
NM Bezug anf unfere Befanntmachung im Amtsblatte pro 1843, Seite 182, machen wir bie 
evangelifchen Lehrer unferes Departements auf die jegt erfchienene dritte Auflage ded von dem 
Prediger und Oberlehrer Bernhardi herausgegebenen Leitfadeng beim Unterricht in der biblifchen 
Geſchichte und Bibelfunde aufmerffam. = 


Es ift diefelbe mit einer fithographirten und illuminirten und nad) der nenfien Karte 
von Carl Ritter angefertigten Karte von Palaftina, fo wie mit einer Anzahl alter Kirchenlieder 
und emer Weberficht der chriftlichen Kirchengefchichte vermehrt und nur wenig im Breife erhöht 
worden, indem fie in einzelnen Eremplaren fchon gebunden für 124 Ser. und in 25 und mehr 
reren Eremplaren verhältnißmäßig noch billiger unmittelbar von dem Verfaſſer zu beziehen iſt. 
Die Befiger der früheren Auflagen diefed Buches können die Karte nachgeliefert erhalten, und 
zwar, bei bdirecter Abnahme vom Berfafler für 14 Sgr. und bei 25 und mehreren Eremplaren 
derhaͤltnißmäßig noch billiger. Durch jene Vermehrung ift das Buch als Huͤlfsmittel für die 
Lehrer an Elementars und Bürgerfchulen beim Unterricht in der biblifchen Gefchichte und Bir 
belfunde noch empfehlenswerther geworden. 


Bromberg, den 5. November 1844. 
Abrheilung des Innern. 





2418 — Bekauntmachung 


ba Betreff der verforgungsberechtigten Jäger. 


Fur Vermeidung der häufig vorgefommenen Gefuche ber, bei erlangter Verſorgungsberechti⸗ 
gung auf einen befiimmten Negierungebezirk übermwiefenen, Jäger, wegen Uebertragimg auf ans 
dere Bezirke, iſt höhern Orts die Anordnung getroffen, daß nunmehr die Forftverforgungsfcheine 
fire alle Regierungsbezirfe der Monarchie gültig ausgeftellt werden. Es ſteht hiernach auch 
jebem Berechtigten frei, fich bei derjenigen Königl, Regierung zur Verforgung ju melden, ie 
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deren Bezirk er eine Anftellung zu erhalten wuͤnſcht. Um jedoch zu werhüten, dag eim Jaͤger 
ſich bei mehreren Regierungen zugleich meldet, hat der fich Meidende fogleich feinem, ihm wieder : 
zuriick zugebenden Verſorgungsſchein vinzureichen, damit auf deifen Ruͤckſeite die erfolgte An: 
meldung bemerfr werde. Soillte der Jäger ſich fpäter etwa bei einer andern Königi. Negierung 
melden wollen, fo muß derfelbe bei der Regierung, wo er fich zuerft gemeldet haf und motirt 
worden ift, unter Einreichung des Verforgungsfcheing, fich wieder abmelden. Alsdann wird auf 
ber Nückfeite des Schzing die Abmeldung, und falls der Inhaber inzwifchen eramınirt worden, 
auch dieferhatb das Noͤthige bemerft. . 


Wir bringen dieſes hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß mit bdem Eröffnen, daß vom 
biefer Bekanntmachung die Meinung nıcht hergeleiter werden darf, als ob eine Anftellung auch 
fofort erfolgen werde, wenn etwa ältere Berforgungsberechtigte, die nrfpränglich einer entfernte 
ren Regierung zur Anftellung übermwiefen find, bei den Regierungen der mittleren Provinzen ſich 
melden follten. Im Gegenthei iſt in den entfernteren Provinzen eine nähere Ausſicht zur bal⸗ 
—* Anſtellung vorhanden, da nach den mittleren Provinzen ohnehin ſchon ein Zuſammendrun 
gen ſtattfindet. 


Bromberg, ben 6. November 1844, 
Königliche Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern ıc. ıc 


2419 Lebensrettung. Urstowanie zycia. 


D. Hammerſchmiedemeiſter Weichbrodt zu EKR. Weichbrodt w Auerbachshütte ura- 
Uuerbachshürte hat das Kind des Nagelfchmidtd tewal dziecig gwozdziarza Jeschke ed uto- 
- Sefchfe vom Ertrinfen in dem dortigen Fluffe nienia w tamecznej rzece. 





gerettet. 
Wir bringen diefe lobenswetthe Handlung Uznajac ten czyn za godny pochwaty, 
anerfennend zur öffentlichen Kenntniß. podajemy go do publicznej wiadomosci. 
Bromberg, den 8. November 1844. Bydgoszcz, dnia 8. Listopada 1844, 
Abrheilung des Innern. Wydzial spraw wewnetrznych. 
2420 Befanntmahung. 


EN 
x je Gerichtdtage im fünftigen Jahre werden: 
2) in Ehobdziefen, in den Tagen:., 


vom 7. did 11. Januar 1845, vom 8. bis 12. Juli, 
4. bi6 8. Februar, — 5. bis 9 Auguſt, 


4. bis 8 Mör;, — 9, dig 13. Eeptember, 
%. bie 5. April, — 7. bis 11. Oftober, 

5. bis 9. Mar, 2 — 41. big 15. November, 
10. bis 14. Juni, — 9, bis 13, December; 


I1tııa 
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im Hanfe des Fabrikaunten Stahl. 
D * 


b) in Margonin in ben Tagen: 

vom 14. bis 18. Januar 1845, vom 15. big 19. Juli, 

— 11. bis 15. Februar, 12. big 16. Auguſt, 

— 11. big 15. März, 16. bid 20. September, 

— 8, bi 12, April, 21. bie 25. Oktober, 

— 277. bis 31. Mai, 18. big 22, November, 

— 17. big 21. uni, 16, big 20. Dezember, 
in dem bisherigen Lokale abgehalten werben. 


Schneidemäpl, den 30. Oftober 1844, 
Königlicyes Land» und Stadtgericht. 


III 








Hierzu der Öffentliche Anzeiger Nero. 48. 
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Heffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel, 
. —{ 


er 


* 
> 


do 


— 








3 
2421 Freiwilliger Verkauf. 


Das im Inowraclawer Kreife belegene, 
jum Königlichen Domainen:Rentamte Strjelno 
gehörige Erbpachtsvorwerk Oftromo, abgefchägt 
auf 4143 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf., zufolge der, 
uebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 

am 6. Februar 1845, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Inowraclaw, den 28. Auguft 1844. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 





weite Infertion. 


Sprzeda2 dobrowolna, 


Folwark wieczysto - dzierZawny Ostrowo 
w powiecie Inowraciawskim polozony, do 
urzedu poborowego w Strzelnie nalezacy, 
otaxowany na 4143 tal. 28 sgr. 11 fen. we- 
die taxy mogacej byt przejrzandj wraz z wy- 
kazem hypotecznym i warunkami w regi- 
straturze , ma byc 

dnia 6. Lutego 1845r. 

w miejscu zwykiych posiedzen sqdowych 
sprzedany, 
Inowractaw, dnia 28. Sierpnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





3weite Infertionm. 


2422 Morhwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Filehne. 


Der in ber Stadt Filehne vor dem foge 
nannten polnifchen Thore sub Rro. 262 bele: 
gene, dem Auguft Heinrich Marten . gehörige 
Gafthof nebft Landereien und Wiefen, abgefchäßt 
auf 2450 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen wein ber 
Megiftratur einzufehenden Tare, fol im Bier 
tungstermine 

am 1. Februar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gerichts 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Wieleniu. 


Gosciniec w miescie Wieleniu pod Nrem 
262 przed tak zwang bramaq polska polozo- 
ny, wraz z rolami i iakami, Augusta Hen- 
ryka Marten wiasny, oszacowany na 2450 
tal. 15 sg. wedle taxy mogacéj by£ przejrza- 
nej wraz z wykazenı hypetecznym i warun- 
kami w registraturze, ma byé w terminie 
licytacyi na dniu 

1. Lutego 1845 r. 
przed poludniem o godzinie 10, w midjecu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany. 
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2423 Belanntmachung. 


Der zum öffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
bed ben Jacod und Joſepha Balcerjaffchen 
Eheleuten züßebdrigen, im Dorfe Galpzewo sub 
Nro. 9 beiegenen bäuerlichen Grundſtuͤcks, den 
28. November c. bier anftehende Termin, wird 
hierdurch aufgehoben. 


Trzemeßno, den 15. November 1844. 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Obwieszczenie. 


Termin na dzien 28. Listopada r. b. do 
publicznego sadowego sprzedania gruntu Ja- 
köbowi i Jözefie malzonkom Balcerzakom 
nalezZacy w Galezewie pod Nro.9 polozone- 
g0, wyznaczony, znosi sig niniejszem. 


Trzemeszno, dnia 15. Listopada 1844: 
Krol. Sad Ziemsko-miejski, 





2424 Proclama. 


Am Hppothefenbuche Über dad, auf dem 
Parchanier⸗ Bruch gelegene, ju Klepary gehoͤ⸗ 
rige Erbpachtsgrundſtuͤck, Tu Rubrica III, 
Mro. 1, 100 Thlr. nebft 6 pet. Zinfen aus 
der Obligation vom 8. Juli 1806 für dem 
Erbpächter Mathes in Michowice, eingetragen. 


Bei der Subhaftation dieſes Grundſtuͤcks 
war im Kaufgelder-Belegungs-Termine weder 
das Dokument zu beſchaffen, noch konnten ſich 
bie gemeldeten —— legitimiten. 


Es werden daher alle diejenigen unbekann⸗ 
ten Perſonen, welche an die obgedachte Forde— 
runa, per 100 Thir. nebft 51 Thlre. 10 Pf. 

infeng als Eıgenthämer, Erben, Eeffionarien, 
fandinhaber oder fonft berechtigte Anfprüche 
zu haben vermeinen, zu dem auf . 
ben 19. Februar 1845, 
vor dem Herrn Rath Horner, an Gerichteftelle 
anftehenden Termine unter Androhung der Pr 
Hufion hierdurch dorgeladen. 


Inowraclaw, den 13. Oftober 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





2425 Belanntmacjung. 
In Krumknie, hiefigen Diftriftd, follten 


Proclama. 


W ksiedze hypotecznej wieczysto-dzier- 
Zawnego gruntu na Parchanskich blotach po» 
lozonego, do Klepar naleigcego, zaprowa- 
dzone sa w rubryce III. Nro, 1. 100 tal. 
wraz z procentem po 6 od sta z obligacyi 
z dnia 8. Lipca 1806 dia Mathesa wieczysto- 
dzierzawcy w Michowicach. 

Przy subhastacyi tego gruntu niemögt 
byẽ w terminie do zioZenia sumıny szacun- 
kowej wyznaczonym ani dokument przysta- 
wionym, ani tez byli w stanlo zglaszajacy 
sig interessenci wylegitymowarnia sie. 

Z tad wiec zostajq wszystkie te niewia- 
dome osoby, ktörzy do téj zwyZ namienio- 
nej pretensyi ıych 100 tal. wraz 51 tal. 10 
fen. procentu, jako wiasciciele, sukcessoro- 
wie, cessynaryusze, zastawnicy, albe tym po« 
dobni posiadacze, pretensye roscit mniemajg, 

na dzien 19. Lutego 1845 r. 
przed Ur. Forner, sedzig w lokalu sadowym 
wyznaczonym terminie pod zagrozZeniem pre- 
kluzyi niniejszdın zapozwanemi. 

Inowractaw, dnia 13. Pazdziernika 1844. 

Krot. Sad Ziemsko-miejski. 


Öbwieszczenie. 
W Krzywymkolanie, tutdjszego obwodu, 


mehrere verbächtige Juden, wovon jiwei höchſt kilku podejrzanyeh Zydöow, z ktörych dwag 
wahrſcheinlich die durch bdiegjähriged Amtsblatt miezawodnie byli zbrodniarze = Dzienniku 
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Seite 914, verfolgten Verbrecher waren, arre: 
tirt werben, haben ſich dem aber durch bie 
Flucht über die unmittelbar anfteßende Landes; 
grenze entzogen. Diefelben waren im Beſitze 
eines beichlagenen Wagens umd ziveier Pferde, 
und zwar: 
1. eines ſchwarzbraunen Wallachs, 6 Jahre 
alt, ohne Adzeichen, etwa 4 Fuß 5 Zoll 


groß, 
2, einer ſchwarzbraunen Stute, 14 Jahr alt, 

den rechten Hinterfuß am Hufe etwas 

weiß, etwa 4 Fuß groß, 
und haben dies Fuhrwerk bei ihrer Flucht zus 
rückgelaffen, welches vorläufig in polizeiliche 
Verwahrung genommen worden. Hoͤchſt wahr; 
fcheinlich find die Pferde und der Wagen ge- 
ftohlenes Gut und ed wird diefe Befchlagnahıne 
baher mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, daß der rechtmaͤßige Eigenthü— 
mer, ſobald er fich als folcher durch legale Atteſte 
gehörig auszuweiſen vermag, bier melden möge, 
Sollte fih binnen + Wochen Niemand 
melden, fo werden die Pferde und der Wagen 
dem Gerichte zur weitern Veranlaffung übers 
geben werben. 

Strjelno, ben 23. Oftober 1844. 

Königl. Domainen » Rentmeifter, 


urzedowm str, 914 scigani, aresztowad sie 
miato, oni sie jednak przed schwyceniem 
przez przylegta granice krajowg, ndali w ucie- 
czk&, zostawiwszy miany przy sobie wöz z 
kolami zelazem obitemi i parg koni, jako to: 


1. skarogniadego walacha 6 lat starego, bez 
oznaköw, okolo 4 stopy 5 cali wyso- 
kiego, 


2. skarogniadg klacz, 1 i pöl roku stara, z 
prawg noga tylnꝗ przy kopycie cokol- 
wiek bial4, okolo 4 stopy wysoka, 

wöz ij konie, ktore tymczasem stoja pod po» 
lieyinyın dozorem, zapewne 'sq kradzione i 
podaje sie ich przyaresztowanie z tem na- 
mienieniem do wiadomosci publicznej , iz 
istotny wiaseiciel, wykazawszy eie nim nale- 
zycie prawnemi atestami, tez sig zglosic po- 
winien. 


Gdyby sig w ciagu 4 tygodninikt zgto- 
sic niemiat, w tym razie konie i wöz sado- 
wi do dalszej dyspozyci przekazane bedj. 


Strzelno, dnia 23. Pazdziernika 1844. 


Krol. poborca ekonomiczny. 





2426 Bekanntmachung. 


Am 2. d. M. iſt auf der an der Weichſel 
belegenen, zu Sierniczek, bei Forden, gehoͤri⸗ 
gen Wiefe, ein unbekannter in Fäulniß über 
gegangener männlicher Leichnam, teelcher bem 
Anfcheine nach 30 bis 40 Jahr alt fein fonnte, 
gefunden worden. 

Derfelbe war folgendermaßn befleibet: 
4) mit einem alten weißen Multom:Roc oder 
Jacke mit Kleinen perlmutter Rnöpfchen an den 
Hermeln; D mit einer alten fehwarzblauen 
Weſte mit gewoͤhnlichen Fleinen metallenen blan; 
fen Knöpfen; 3) mit ein Paar grüntuchenen 
Beinkleidern; 4) einem meißleinenen Hemde 
von mittlerer Leinwand; 5) mit Hofenträgern 
von Tuchfanten; 6) mit einem von grüner und 


Obwieszczenie. 


Dnia 2, b. m. znaleziono cialo mezkie 
nieznajome, zgnielizng przechodzone, na tace 
przy Wisle sytuowanej a do Sierniczka pod 
Fordonem nalezac&j, ktöre wediug pozoru 
miec moglo lat 30 do 40. 


Odziane byto nastepnie: 1) suknig czy- 
li kurtka starg biala multonowa z guzikami 
z macicy u rgkawöw; 2) kamizelkg stara 
ciemno-modry z guzikami zwyczajnemi me- 
talowemi swiecgcemi; 3) spodniami z sukna 
zielonego; 4) kosznla biata plocionnz z pto- 
tna sredniego; 5) slolkami z krajki sukien- 
néj; 6) szalem z weiny zielonej i czerwonedj 
zrobionym na szyje; 7) trzewikami. 
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rother Wolle gewirkten Shwal um ben Hals; 
7) mit ein Baar Schuhen. 

Ale diejenigen, welche ben Verftorbenen 
fennen, und über feinen Namen, Stand und 
fonftigen Verbältniffe oder feine Todesurfache 
Auskunft ertheilen Fönnen, werden aufgefor: 
dert, und davon Anzeige zu leiſten. 


Bromberg, ben 5. November 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Wezyscy ci, co zmarlego znali i o na- 
zwisku, stanie i innych stosunkach lub po- 
wodu smierci jego wiadomosc udzielic mo- 
g3, wzywajq sie, aby nam o tem uczynili 
doniesienie. | 

Bydgoszcz, dnia 5 Listopada 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Erfte Infertion 


2427 Mothmwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Schubin. " 


Daß zu Wieszki, Schubiner Kreifes, Nro. 
13 früher Rro. 13 und 16 belegene, dem Zaver 
Saniforsfi gehörige Grundſtück, abgefchägt auf 
1982 Thlr. 4Sgr. 2 Bf., zufölge der, nebft Hypo; 
thefenfchein und Bedingungen, in ber Regıftras 
tur einzufehenden Tare, fol im fortgefegten 
Bietungstermine 

‘ am 24. Februar 1845, 

Vormittag? 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
ftelle fubhaftire werben. 


Schubin, den 28. September 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





2428 


Sprzeda konieczna. 
Sad Ziensko -miejski w Szubinie. 


Grunt wewsi Wieszkach, powiatu Szubin- 
skiego, pod liczba 13, dawniej 13 i 16 poto- 
zony, do Xawerego Janikowskiego nalezacy, 
eszacowany na 1982 tal. 4 sgr. 2 fen. wedle 
taxy mogacej by& przejrzanej wra2 z wyka- 
zem hypotecznym i warunkami w registrä- 
turze, ma by€ w terminie do dalszej licyta- 
cyi na dniu 24. Lutego 1845 
przed poludniem o godzinie 11. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 


Szubin, dnia 28. Wrzesnia 1844, 
Krol. Sad Ziemsko -miejski. 


Befanntmadung. 


Die an dem neuen Ehauffee s Haufe, auf ber Straße von Nufchendorf nach Schneis 


demuhl zu ee Wittenberg erforderliche 


Bewaͤhrung des Gartens, veranfchlagt auf 13 Thlr. 15 Ser. und 


b) Umzdunuug ded Hofes, veranfchlagt auf 82 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf. 


fol ohne Verzug ausgeführt und diefe Arbeiten 


Licitation geftellt werden. 


follen nah Maaßgabe ber qu. Anfchläge jur 


Unteruehmunggluftige werben eingelaben, fich in termino Mittwoch den 4, Dezem⸗ 
ber c., Vormittags 10 Uhr, im Steueramts s Eofale zu Groß Wittenberg, einzufinden, wofelbſt 
auch ſchon die desfallfigen Lizitationd » Bedingungen, Unfchläge und Zeichnungen ju jeder Zeit 
in den gefeglichen Dienftfiunden zur Einficht bereit liegen. 


Jaſtrow, den 8, November 1844, 


Königlihes Haupt» Steuer » Amt. 
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2429 Bekauntmachung. 


Am 10. December d. J. und ben folgenden Tagen ſollen die brauchbaren Beklei⸗ 
bungsgegenftände verfiorbener und refp. über 10 Jahr zu detinirender Sträflinge, akt: 
13 Tuchröce, 3 Tuchmäntel, 21 Paar Tuchhofen, 2 Kaftane, 32 Hemden, 18 Mügen, 
2 Hüte, 17 Paar Stiefeln, 9 Paar Schuhe, 10 Welten, 20 Tücher, 12 Jacken, 
3 Unterjaden, 7 Paar Soden, 1 tuchner Srawenmantel, 7 Stuͤck Kleider, 2 Um— 
fchlagetucher, auch circa 80 Stüd aufrangirte, brauntuchne Anftaltsjacden und eine 
Parthie alter Lumpen, ungefähr 25 Eentner wiegend, 
meiftbietend gegen gleich baare Zahlung durch unfern Defonomie ; Anfpeftor verkauft werden, 
wozu mir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß fämmtliche Segenſtaͤnde gehörig gerer 
nigt und brauchbar find, 


Koronomwo, den 14. November 1844, 
Königliche Direftion ber Straf » Anftalt, 





2430 Droclama. ‘ 


Auf dem hiefelbft sub Nro. 394 befegenen, 
dem Mühlenbefiger Martin Neige zugehörigen 
Grundftüc, fiehen rubr. IIL für die Weſſolo⸗ 
wefifchen Kinder 50 Thlr. eingetragen. 


Es werben alle diejenigen, welche als Ei: 
genthümer, Erben, Eeffionarıen, oder aus eis 
nem anderen Grunde an die oben bemerfte Poft 
Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
gefordert, diefe fpäteftend in dem 

am 20. December db. J., 
an biefiger Gerichtäftelle anftehenden Termine 
anzumelden, widrigenfalls die etwaigen Juter⸗ 
eifenten mit ihren Anfpruchen werden präclu—⸗ 
birt werben. 

Inowraclaw, ben 27. Auguſt 1844. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Proclama. 


Na gruneie tu w miejeu pod Nrem 394 
polozonym, posiadaczowi wiatraka Marcino- 
wi Neige przynaleZacym, zaprowadzonym 
jest w rubryce Ill. Nro, 1 dia Wesotowskie- 
go dzieci 50 tal. w hypotece. 

Weszyscy ci, ktörzy jako wiaseiciele, suk- 
cessorowie, cessyonaryusze, lub tez z inne- 
g0 jakowego powodu do ı€j wierzytelnosc 
pretensye roSciö mniemaja, wzywaja sig ni- 
niejszem, azeby takowe najpozniej 

w dniu 20. Grudnia r. b. 
w tutdjszym lokalu sadowym wyznaczonym 
terminie zameldowali, w przeciwnym bo- 
wiem razie jakowi interessenci z ich preten- 
syami prekludowanemi zostana. 

Inowractaw, dnia 27, Sierpnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski, 





Dritte Infertiom 


2431 Norhwendiger Verkauf. 
Land; und Stadtgericht in Trzemeszuo⸗ 
Die den Michael und Victoria Skibski— 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Grunt goscinny wraz z rolami we wsi 


ſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe Eoton, Cotuniu, powiatu Mogilninsklego, pod Nrem 
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Mogiluver Kreifes, sub Mro. 14 belegene for 
genannte Krugnabrung mit ländlichen Grunds 
ſtücken, abgefchägt auf 1290 Thir., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, fol - 
am 9. Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werden. . 
Trzemeszno, den 6. September 1844. 
Königi. Land» und Stadtgericht. 


Zweite 
2432 Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Gneſen. 


Das im Königlichen Dorfe Skorzencin sub 
Nro. 5 belegene, den Balentin und Magdalena 
Sarnowskiſchen Eheleuten gehoͤrige Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 583 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf., jus 
folge der, nebft Hypothekenſchein, in der Regi— 
ftratur einzufehenden Tare, foll 

am 10. Februar 1845, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht 
ftelle fubhaftirt werden. 


Die eingetragene Gläubigerin Marianna 
Sarnowska wird davon hiermit befonders in 
Kenntniß gefegt. 


Gnefen, den 30. September 1844, 


Dritte 
2433 Nothwendiger Verkauf. 


Land: und Stadtgericht zu Schneidemühl. 


Das zu Uscz sub Nro. 56 belegene, dem 
Bürger Stanislaus Dzierbynski gehörige Grunds 
ſtück, abgeſchätzt auf 913 Thir. 12 fgr. 2 pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tas 
se, foll am 27. Januar 1845, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
ftelle fubhafirt werden. 


14 polozony, Michalowi i Wiktoryi matzon- 
kom Skibskim nalezacy, oszacowany na 1290 
tal, wedle taxy mogacej byc przejrzanej wraz 
z wykazem hypotecznym i warunkami w re- 
gistraturze, ma bye 
dnia 9. Stycznia 1845, 

przed poludniem o godzinie 10. w miejscu ' 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany, 

Trzemeszno, dnia 6. Wrzesnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Infertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Gnieznie. 


Gburstwo w Krol. wsi Skorzencinie pod 
Nremr 5 potozone, do Walentego i Magdale- 
ny malzonköw Sarnowskich nalezace, osza- 
cowane na 583 tal. 29 sgr. 4 fen. wedle ta- 
xy mogacej byẽ przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym w registraturze, ma byc 

- dnia 10. Lutego 1845, 
pr2ed potudniem o godzinie 11, w miejscu 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedane. 


Zaintabulowana wierzycielka Maryanna 
Sarnowska szczegölniej sie o tém niniejszem 
uwiadomia. 


Gniezno, dnia 30. Wrzesnia 1844 


Inſertion. 


Sprzeda konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Pile. 


Grunt w Usciu pod Nrem 56 potozony, 
do Stanistawa Dzierbinskiego obywatela na« 
leäacy, oszacowany na 913tal. 12 sgr. 2 fen, 
wedle taxy mogacej by& przejrzane) wraz z 
wykazeın bypotecznym i warunkami w re 
gistraturze, ma byc 

dnia 27. Stycznia 1845, 
przed poludniem o godzinie 11. w miedjscu 
zwykiych posiedzen sqdowych sprzedany, 
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Zweite Inſertion. 


2434 Nothwendiger Verkauf. 


Land- und Stadtgericht zu Filehne. 

Das bei Filehne belegene Freigut Beng— 
lewo, abgeſchaͤt auf 18824 Thir. 1 Sgr. 8 
Pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen, in der Regifiratur einzufehenden 
Taxe, fol im Bietungstermine 

am 5. April 1845, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
fielle ſubhaſtirt werben, 


Zweite 

2435 Nochwendiger Verkauf. 
Lands und GStabtgericht in Trzemeßno. 
Das dem Andreas Pommerenfe zugehoͤ— 


rige, im Dorfe Mielinko, Mogilnoer Kreiſes, 


sub Nro. 6 belegene baͤuerliche Erbzinsgrund— 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 972 Thlr., zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

am 20. Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
ftelle fubhaflire werden. 


Trzemeßno, ben 28. September 1844. 





2436 


FR 


SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Wieleniu. 


Posiadiosc wolna Benglewo pod Wieleniem 
potozona, oszacowana na 18824 tal, 1 ser. 
8 fen, wedle taxy mogacej byc przejrzanej 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma by€C w terminie licytacyi 

na dniu 5. Kwietnia 1845. 
przed potudniem o godzinie 10. w miejscu 
zwyktych posiedzen sadowych sprzedana. 


fertion 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie, 


Grunt chiopski wieczysto-czynszowy we 
wsi Mielinko, powiatu Mogilninskiego pod 
Nrem 6 polozony, Andrzejowi Pommerenke 
nalezacy, oszacowany na 972 tal. wedle taxy 
mogacej byẽ przejrzandj wraz z wykazem 
bypotecznym i warunkami w registraturze, 

ma byc dnia 20. Stycznia 1845 r. 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 


Trzemeszno, dnia 28. Wrzesnia 184. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Befanntmadbhung 


Der nachftehend fignalifirte taubſtumme Menfch ift bei Gelegenheit der Vagabonden⸗ 
Difitation im Dorfe Althürte, biefigen Kreifed, aufgegriffen worden und bis auf Weiteres im 


hieſigen Polizeigefängnig aufbewahrt. 


Da die Angehoͤrigkeits-Verhaͤltniſſe deſſelben durch fchriftliche Nachfrage bei den 


benachbarten Behoͤrden bis jegt nicht haben ermittelt werden koͤnnen, fo werden alle übrigen Br 
Hörden , welche über diefen Menfchen Auskunft zu geben im Stande find, hiermit aufgefordert, 
folche dem unterzeichneten Landratheamte ungefäumt zugehen zu laffen. 

Gzarnifan, den 14, November 1844, 


Königliches Landrathsamt. 
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Signalement | ' 


e Name, Geburtd: und Aufenthaltdort unbefannt, Größe 5 Fuß 2 Z00, Alter 20—25 
Sahr, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſtark und dunkler als das Kopfhaar, Augen 
blaugrau, Blick unftät, Nafe ſtumpf und am der Wurzel eingebrücdt, Mund: aufgeworfene Un: 
terlippe, fonft mittel, Kinn rund etwas hervorſtehend, Zähne vollftändig, Bart auf der Lippe im 
Entftehen, Geficht lang und nach unten fpig, Gefichtöfarbe gebräunt, Geftalt unterfegt. 
Befleidbung. 

Eine Jade von gelbgeblümten Nanfin, an der linken Schulter einen blauen Flick, 

eine Welle von geblümtem Kattun, ein Paar grauleinene Hofen, auf bem rechten Knie geflickt, 


ein weißes Hemde und barfuß. 





2437 Krintinalgerichtliche 
Bekanntmachung. 


Us muthmaßlich geftohlen, find bei zwei 
beftraften Dieben folgende Sachen in Befchlag 
genommen worden: 1) ein blaus und weißsges 
würfelted Deckbert; 2) ein weiß» und blau:ges 
mwürfeltes Kinderbecfbett; 3) ein weiß: und 
blau:geftreiftes Unterbett; 4) ein weißes Kiffen; 
5) ein weiß: und blau gewürfeltes Kiffen; 6) 
eim graues Laken; 7) ein Packet mit verfchier 
denen alten Kleidungsſtücken. 

Die unbefannten Eigenthämer dieſer Sa— 
Ken werden hierdurch aufgefordert, fich binnen 
8 Tagen zu ihrer Eoflenfreien Vernehmung, 
event. unentgeldiihen Empfangnahme ber Sa 
hen in dem Gerichtslofale zu melden. 

Schneidemähl, den 15. November 1844, 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Obwieszczenie sadowe krymi- 


nalne, 


U ztodziejöw dwöch juz karanych zaare- 
sztowano nastepujgce rzeczy i zdajq sie byc 
ukradzione jako to: 1) pierzyng w granato- 
we isbiate kostki; 2) pierzyne dla dzieci w 

anatowe i biate kostki; 3) spodek w biate 

granatowe paski; 4) poduszkge biala; 5) po- 
duszke w biate i granatowe kostki; 6) prze- 
scieradio szare; 7) tlomok z rozmaitg starg 
odzieig. 

Wzywajg sie przeto nieznajomi wiasci- 
ciele tychZe rzeczy, aieby sig w przeciggu 
osmiu dni celem wysluchania ich i odebra- 
nia swych rzeczy bez wszelkiego kosztu w 
podpisanym sadzie zgtosili. 

Pila, dnia 15. Listopada 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





2438 


Belfanntmahung. 


Der hiefige Stadtwachtmeifterpoften, mis einem jährlichen Gehalte von 72 Thlru., 


im monatlichen Raten zahlbar, ift vacant. Werforgungsberechtigte, welche zugleich beider Ran: 
desfprachen mächtig find, fönnen ſich deshalb mit ıhren Aeteften, entweder bei der Kreisbehörbe 
Schubin, oder beim hiefigen Magiftrate melden. 
Znin, den 15. November 1844. 
Der Magiffrat. 





24139 Ich bin gefonnen, eins von den beiden neuen Käufern, dem Könige. Magazin in 
Groſtwo gegenüber, zu verfaufen. Dempel. 
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2440 Befanntmahung Obwieszczenie. 


Am 28. November d. J. um 10 UhrVor; © Dnia 28. Listopada r. b. o-godzinie 10. 
mittags, folen im Dorfe Sforzecin: eine Kut- przed potudniem sprzedane byc majq publi« 
(he, 2 Kurichpferde, 6 Fohlen, 10 Stid Jungs crnie za gotowg zaplate we wsiSkorzecinie, 
vieh, 12 Stück Schweine und 100. Stück Schaafe pojazd, dwa konie cugowe, 6 zraebcöw, 10 
merjtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver; #zruk bydia miodocianego, 12 sztuk äwin i 


fieigert werben, 100 sztuk owiec. 
Gnefen, den 9. Rovember 1844, Gniezno, dnia 9. Listopada 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. Krol. Sad Ziemsko - miejski. 

2441 Befannemadhung. 


\ Die am 7. d. M. flattgefundene Berfteigerung ber Pacht von der Brücken: und 
Dammgeld ; Erhebung zu Nafel, hat fein annehmbares Reſultat geliefert. Es wird daher um 
28. d, M., von Vormittags 10 dis Nachmittage 3 Uhr, eim andermweiter Termin hierzu im 
Steueramts⸗Lokale zu Nafel, mofelbft fo wie bei und die Pachtbedingungen von jegt ab einge: 
feden werden fönnen, abgehalten werden. Nur Dispofitionsfähige Perfonen, welche im Termine 
eine Kaution von 140 Thlrn. deponiren, werden zum Bieten jugelajfen. 


Bromberg, den 18. November 1844. 
| Königliches Haupt: Steuer: Amt. 





242 Befanntmadhung. 


Zur meıftdietenden DBerfleigerung von. Baus, Nuss und Brennhöljern in hieflger 
Oberfoͤrſterei, während des I. Duartals des Jahres 1845, ſtehen folgende Termine an: 


I, Zür die Forftbeläufe Rehhorſt und Langfurth, im Kruge zu Golombfi: 

Mittwoch den 8. und Mittwoch den 22. Januar; Montag ben 3. und Mittwoch den 19, 
ebruar; Mittwoch den 5. und Montag ben 17. Mär;. 

U, Für die Forftbeläufe Ryszewo, Niefironno und Parlinek, im Kruge ju Dremno: 
Donnerftag ben 9. nnd Donnerfiag den 23. Januar; Donnnerftag den 6. und Donnerfiag 
ben 20, Februar; Donnerjtag den 6. und Donnerflag den 20. März, 

I, Für die Forſtbelaͤufe Znin I. und IL, beim Kaufmann Iſrael Hirſch in Gonſawa: 
Montag den 6., Mittwoch den 15. und Mittwoch den 29. Januar; Montag den 10. und 
Mittwoch den 26. Febrnar; Mittwoch den 12. und Mittwoch den 26, Mär;. 

IV. Far die Foftbeläufe Szejepanfomwo und Mierncin, im Kruge zu Slabucjewko: 
Donnerſtag den 2., Donnerſtag den. 16. und Donnerſtag den 30. Januar; Donnerſtag 
den 13. und Donuerſtag den 27. Februar; Donnerſtag den 13. und Donnerflag ben 27. 
Mär;. 

Die Lizitationen beginnen jedesmal früh nm 10 Ahr und merden die Ba und 

Nutz hoͤlzer einzeln und im größeren Duantitäten, die Brennböljer dagegen, in foweit die Holz⸗ 
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verfleigernngstermine nur die Dedfung ded Bedarfs der ärmeren Volksklaſſe bezwecken, nur im 
fleinen Parthieen auggeboten. Es find deshalb auch von der Eoncurren; bei legteren diejenigen 
Gewerbtreibenden, die dag Holz zur Hervorbringung anderer Produfte bedurfen, ebenfo "alle 
begüterte Perſonen und Holshändier ausgefchloffen. Für Holzhaͤndler und Gewerbtreibende vor: 
fiehender Cathegorien, imgleichen für begüterte Perfonen ftehen Termine zum Holzverfaufe am 


22. Januar, 19. Februar und 17. März in Golombki, 
23, Januar, 20. Februar und 20, März in Drewno, ° 
15. Januar, 26, Februar und 26. Mär; in Gonfawa, 
16. Januar, 27. Februar und 24. Mär; in Stabugemwfo 


an, und beginnt in diefen Terminen die Berfleigerung größerer Duantitäten nach bem Echluffe 
der Holzverfteigerung für die aͤrmere Volksklaſſe. 


Das verfanfte Hol; muß im Termine feldft bezahlt werden. Alle übrigen’ Bebin: 
gungen werden beim Beginne der Verfteigerung befannt gemacht werden. 


Golombfi, den 5. November 1844. 
Königliche Oberförfterei, 
J 








2443 Bekaunntmachung. 


Der Rittergutsbeſitzer Thaddaͤus von Zablocki zu Szcezepice, bei Erin, beabſichtigt 
unterhalb der ihm gehörigen Springmühle eine Schneidemühle anzulegen, welche von bem, von 
jener Mühle kommenden Waſſer betrieben werden fol. 


Anden ıch dieſes Vorhaben hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ih Wis 
beripruchsberechtigte auf, fich binnen einer präflufivifchen Friſt von 8 Wochen bei mir zu melden. 
Schubin, den 5. November 1844, 


Königl. Landrath. 


2144 Meine in Klein Wilcjak befegene Ziegelei bin ich Willens von jest ab zu verpachten. Pacht: 
lieb haber wollen fich daher gefälligft entweder perfönlich oder in portofreien Briefen an mich menden. 


Bromberg, den 5. November 18H, €. W. Muͤller, Schneibdermeifter- 


. 2445 Belfanntmadhung. 


Meine in Buſſewo, 4 Meile von ber Stadt Strieino, 2 Meilen von Inowraclaw, 
an ber ießt im Bau brgriffenen Ehauffee belegene Ackerwirthſchaft, befiehend in 60 Morgen 
Land nebſt Wiefen und en, Wohn; und Wirtbfchaftögebänden, welche fich zur Anlegung 
einer Gaſtwirthſchaft vorzüglich eignet, will ich fofort aus freier Hand verkaufen. Kaufluflige 
wollen fich perfänlich an wich wenden. Weif. . 


3’ 
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2446 Befanntmachung. 


Bezlalich auf die Bekanntmachung vom 
44. Dftober c. den Holzverfauf in den zur 
Herrfchaft Orchomo gehörigen Forften betreffend, 
wird ein wiederholter Termin auf den 2. und 
3. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, in loco 
Orchowo mit den Bemerfen anberaumt, daß 
bie zu verfaufenden Hölzer in verichiedenen 
Gattungen ftehenden Baw und Nutzholzes, fo 
wie verfchiedener gefchlagener Klafterhöizer bes 
ftehen, anberaumt, zu welchem Kaufluftige erges 
benft eingeladen werden. 


Promuo, den 5. November 1844. 


Der Landfhafts-Rath 
8. v. Zawadzki. 


— — 


Obwieszczenie, 


Z odwotaniem sie do obwieszczenia z 
dnia 14. Pazdziernika r. b. sprzedanie drze- 
wa w botach do döbr Orchowa nalezacych 
tyczace sig, wyznacza sig nowy termin po- 
wtörny na dzien 2. i 3. Grudnia r. b. z ra- 
na o godzinie 9. w Orchnwie z tem nad- 
mienieniem, iz drzewo sprzedac sie majace 
sklada sig zZ drzewa porzadkowego i budo- 
wlowego na pniu, tudziez z opatoweggp w 
sazniach, na litören chec kupna majgce wzy- 
waja sig. 


Promno, dnia 5. Listopada 1844. 


Radzca ziemstwa 
Zawadzki. 


—— 7 


2447 


Verſpaätet. 


[vl Einem biefigen und ausmärtigen, bochgeehrten Publifum machen wir die 
ergebene Anzeige, indem wir bereits die Waaren von der legten Franffurter a. d. O. 


Meffe erhalten, völlig von allen Artikeln für Damen, fo wie 


m 
Tube, Wesen 


Palitotzeuge, Mantelfutter inallen Eoulenren, WeftenzeugeinSammet, 
Seide und Wolle für Herren, Zepbyrtuche und fertige Damen: Mäntel, 


u 
2]. 


wie auch mit jedem Artikel fchlefifher Waaren aufs reichhaltigfte verfehen find. 


Da wir dad Vertrauen unferer geehrten Kunden bis jegt noch immer und 
erfreuen gehabt haben, fo bitten wir, da unfer Beftreben nur darauf hingerichtet 


ld} iſt, billig zu verfaufen, mit Bezugnahme auf obige Anzeige um geneigten Zufpruch. 


DBromberg, ben 20, November 1844. 


Gebrüder Schmibt, 


Aeteleieteleleglziaiztalelzieaineleeeetefefelefet 


2448 Befanntmadhung. 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, daß mir auf ber Neife von 
Bedzitowo nach Bromberg, am.7. Juli 1840, ein von dem Gutsbefiger v. Trzebindfi auf 
ee 600 Thaler ausgeftellter Schuldfchein nebſt 50 Thlr. Kaffenanweifungen verloren 
egangen ift. 
—— Der Inhaber dieſes Reverſes wird aufgefordert, ſich innerhalb 14 Tagen nach Skorki, 
bei Rogowo, zu melden, wo er eine angemeſſene Belohnung erhaͤlt. Nach Verlauf dieſer Friſt 
wird dieſer Schein als ungültig angeſehen. Johann Kawaczynski. 
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2449 er Höhf beahtensmwer ch — 


Mein in der Stadt Erin, Megierungsbezirfd Bromberg, 2 Meilen von Nakel und 
Schubin und 1 Meile von der fchıffbaren Nege beiegened maſſives, Iftöckiged Wohnhaus, worin 
blühende Gaft: und Schanfwirtbhfchaft und feit mehr ald 50 Jahren bedeutende Material: und 
MWeingefchäfte getrieben wurden, nebft Dintergebäuden, refp. 3 Nemiefen zc., fotwie eine mir ges 
börige Ackerfläche von 160 Morgen Mageburger, I. und U, Klaffe, nebft Scheunen und Wirths ' 
fehaftegebäuden, beabfichtige ich aus freier Hand zu verfaufen, oder auf mehrere jahre ju ver: 
pachten. "Die Gebäude find im beften Zuftande, mitunter auch neu. Der große Hofraum mit 
einem twafferreichen Brunnen und die ausgezeichneten gewoͤlbten Kellerräume des Haufes eignen 
fich gu jedem Fabrifgefchäfte. Hierauf Reflektirende fönnen perfönlich oder in frankirten Brie— 
fen das Nähere erfahren bei U. Salinger, Kaufmann in Erin. 


2450 Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch bie ergebene Anzeine, daß ich mein 
Sud: und Leinwandsfager aufderjüngften Frankfurter Meffe durch den Einkauf von 
modernen ins und ausländifchen Tuchen, Winterjeugen, Buckskins, Sammet:, Seiden: und 
Wollen : Weften u. dgl. m. beftens vervollftändigt, verfpreche bei reeller Bedienung bie billig: 
fien Preife und bitte um geneigten Zufpruch. % L. Jacobi in Bromberg. 


2451 Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit an, daß ich mich mit meinem, Din: 

fifcorps nach wie vor in Labifchın befinde und jede Beftellung aufs Puͤnktlichſte und Beſte aus: 
zuführen bereit und im Stande bin, da ich mich mit den neueften Mufifalien und namentlich 
den beliebteften Tänzen verfehben habe, Beftellungen nimmt Molkentin in Barcin und 
Ogurkowski in Labifhin an. Molkeutin, Vorſteher ded Muſikcorps. 


2452 Ich mache hierdurch darauf aufmerkſam, daß bei mir moderne Doppelt-Flinten aus 
den beften Fabriken zu Suhl, Lüttich ꝛc. zu verfchiedenen und billigften Preifen- zu haben find. 


Natel, den 6. November 1844. A. Dehnel, Buͤchſenmacher. 


2453 Bei E. S. Mittler in Bromberg ift vorräthig: 


Erprobte und entfchleierte 
500 Seheimniffe 
Mittel und Rarbfchläge 
‚aus dem Gebiete ber Hauds und Landmwirthfchaft, fo wie der Gewerbe und Kuͤnſte. Ein Unis 
verfalrathgeber für Jedermann, befonders für die Induftrieur und Spekulanten. Herausgegeben 
a von Dr, Aug. Schulze. 8. geh. Preis nur 15 Ser. 


Ale in diefem Buche enthaltene Mittel find, fern von allen markefchreierifchen, uns 
haltbaren Anpreifungen, von dem Herausgeber gründlich geprüft und erprobt worden. Daffelde 
ift ein wahrer Hausſchatz für alle Künſtler, Gewerbtreibende und Landwirthe. Und um das 
Buch recht gemeinnügig ju machen, baden wir einen fehr wohlfeilen Preik-bafür geftellt, fo 
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daß es Jedermann zugänglich if. Wir können bier jedoch nur im Allgemeinen den Anhalt 
defielden andeuten, als: Mittel zur Vrtilgung aller Are Zleden aus Zeugen, Buͤchern, Kiei: 
dungsſtuͤcken, Seidenzeugen, Tuch, Scharlah, Sammer, Vergament, Papier. Waſchen mit 
Kartoffeln, Dampfwälche, Neuwaſchen der Indienne- und Gingbam ; Kleider, der Seidenzeuge, 
Bänder, des Spigengrundes, der Tüle, Blonden, Etrobhite, Federn; Reinigung der Giasge— 
räthe, Handſchuhe, Kupferftiche, von Eıfen und Stahl, Silberzeugen, Weißblech, Koͤrben, Mö— 
bein, Bildhauerarbeir, Marmor; Haarpomaden; Wichfen; Mittel gegen den Schimmel aller 
Art; Pomaden, Pulver für die Zähne, kosmetiſche Mittel. Aufbewahrung aller Arten Obſt, 
des Fleifcheg, der Fleifchbrühe, des Getreides, Mehles, der Eier, Milch, Trüffeln, ded Blumen: 
kohls, der Aprifofen, Feigen, des Baumoͤls, Pelzwerkes; Mittel gegen alles Ungeziefer, ald Korus 
mwürmer, Raupen, Ameifen ꝛxc.; Künfte in Betreff ded Weines, Bieres, Eifige. Kartoffelftärte; 
Butter zu verbeifern, verfcbiedene Dinten; Viehfutter aufzubewahren; Lade, Firniſſe, Farben, 
Anfiriche, Leime und Kitte aller Urt. Wohlſeile Heizung, Dochte und Lichte. Schneidende 
Inſtrumente zu fchleifen; und vieles Andere mehr. 
gerd. Ant. Behflein: Der Fang der deuffchen 
Raub: und Raudrhiere 
Oder: Wie fängt man Fächfe, Ottern, wilde Kaben, Baum: und Steinmarder, Iltis, Wiefel, 
Dachſe, Kaninchen, Eichhoͤrnchen, Hamſter, Maulwürfe, Natten, Mäufe und Raubvoͤgel auf 
die ficherfte, unterhaltendfte und feichtefte Weife. Mit genauer Beichruibung der eifernen und 
hölzernen Fallen, der. Netze, Wirterungen ꝛc. Für Weidmänner, Jagdfreunde ıc. 
8. „geheftet. Preis 10 Gyr. 


Dr. Franz Ad. Wold. Rein's erprobte Geheimniffe, 
ergraute Daare 
dauerhaft und unvergänglich, in allen Abftufungen, blond, braun, oder ſchwarz zu färben, und 
ferner nicht ergraute Haare big in das fpätefie Alter vor dem Ergrauen wirkfam zu fehägen, 
und Wuchs und Staͤrke des Haares zu befördern. 8. geb- Preis 15. Gyr. . .. 





2454 Bei E. S. Mittler in Bromberg ift vorräthig: 
Urtheil eines Fatholifchen Priefters über den Heiligen Rock. 25 Ey. 





2455 Im Bromberg und Poſen bei E. S. Mittler — Thorn bei Lambeck — Graudenz 
bei Roͤthe — Marienwerder bei Baumann — und in ben Buchhandlungen ju 
Mariendurg — Eibing — Danzig ift zu haben: 


Als ein fehr nuͤtzliches Bildungs, Unterhaltungs, und Gefellfchaftsbuch ift jedem Herrn 


mit Wahrheit ju empfehlen: 
Salantdbomme 
„ober Anweifung , 
in Gefellfchaften ſich beliebt zu machen und ſich die Gunft der 
Damen zu erwerben, 
enthaltend: 1) äußere und innere Bildung, 2) vom feinen Berragen in Damenge- 
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fellfehaften, 3) Kunft zu gefallen, 4) Heirachsanträge, 5) Liebesbriefe und Liebesge— 
dichte, 6) Meujahrs- und Geburtstagsmünfche. Ferner 16 Gefellfchaftsfpiele, Blumen- 
fprache, 50 Stammbucysauffage und Näthfel. Ein Handbuch des guten Tons 
und der feinen Lebensart. Vom Profeffor J. S—t. (Dritte 4000 ftarfe 
Auflage) Sauber brochirt mir 6 Tabellen. Preis 25 Sgr. oder 1 Fl. 30 Er. 


Mögen ſich died gut ausgearbeitete Buch alle jungen Leute anſchaffen, bie ſich bag 
Wohigefallen der Damen erwerben und die feinen Sitten und dad elegante Betragen in Ge 
ſellſchaften aneignen wollen, 





2456 Srifhe Malagner Citronen in Kiften und einzeln, Trauben; Roftnen, Schweißer; 


Kife, feinen JamaicaNum, Rollen-Varinas und Achte Cigarren offerirt Albert Wieſe. 
2457 ch empfing meinen erfien Transport Teltower⸗Ruͤben, und empfehle außerdem ben 


beliebten Würfelzucer, weiß und rofa, Brufk, Malzs, Eitronens und Mohrüben : Bonbon, alle 
Sorten Ehocolade, Feigen, Traubenrofinen, Schaalmandeln, Eitronen und Fimonien, fünftliche 
Wachslichte, ächten Rollen: Barinag, türkifchen Taback, fehr ſchoͤne Eigarren und dchted Eau de 
Celogne zu billigften Preifen: 

Bromberg. N. €. Tepper. 


Brereeeeeeereareeeegeßereeeeeeetete) 
T=] 2458 Zum bevorftehenden Markt und dem berannabenden Weihnachtäfefte, empfehlen A 
wir unſer, mit recht ſchoͤnen neuen Artikeln aſſortirtes Waarenlager, auch Spielſachen 
und andere nügliche Gegenſtaͤnde für Kinder; und bitten um recht zeitigen Beſuch, um 
jeder gefälligen Nachfrage nach Möglichkeit genügen zu können. einert & Thiel. 


ZEIT DREEBEETEEETETEETEEDEETEN! 


BEEB'BE 


che agdgı 


4 
are 





1 r Jagdgewehre, für deren 
Tüchtigfeit garantırt wird, fo wie Jagdgeräthſchaften aller Art, enpfehlen 
r Reinert & Thiel. 


16, 


ERBREIEBBBEBBEBDBE BIBs 
. 2459 Ein reihhaltiged Sortiment Suhler und Luͤtti 





2460 Eine vollftändige Samilienwohnung ift zu vermiethen, Näheres in der Buchhandlung 
von F. Fiſcher hierſelbſt. 


2461 u Ausverfauf. — 

Durch meinen Umzug nach Berlin fehe ich mich veranlaßt, meine in ber letzten Leip: 
ziger Meffe men angefauften Pus: und Mobewaarens Artikel auf das Billigfte zu verkaufen 
und bitte daher um zahlreichen Zufpruch. 

Bromberg, den 14. November 1844. Friedericke Göricke. 
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2462 Befanntmadhung. 


Um den Wünfchen des refp. Publikums nachzufommen, habe ich mich veranfaßt ge 
funben, außer meiner bier beftehenden Haupt : Niederlage von fchlefifchen und rheinifchen Muͤh— 
lenfteinen befannter Güte, noch nachflehende Niederlagen zu etabliren: 
1) in Nafel: an dem rechten Ufer der Nege, auf meinem Eigenthum, dem ehemals 
ann Muͤhlenſtein⸗Platze, 
2) auf — Trämpel: bei Niewiescjyn, linkes Ufer der Weichſel, Kokotzke 
gegenüber. 
Dieſe Niederlagen find bereits mit einem ſtarken Vorrath aller courenten Sorten ſchleſt 
ſcher Wind⸗ und Waſſer-Muͤhlſteinen verſehen und haben den Verkauf derſelben übernommen. 
in Nakel Herr Salzmagajin⸗Inſpektor, Hauptmann von Kontzki, 
auf Topolnower Trampel, Herr Mühlen: und Gutsbefiger Schmefel auf Grabos - 


wer Muble, 
Fee: — bie feſten Preiſe der Steine auf dem von mir vollzogenen Preis + Courant ju er⸗ 
hen find. 


Bromberg, den 18, November 1844. €. Kämmerer. 


Deffentlihde Danffagung. 

Bor etwa 3 Jahren befam meine Frau in Folge einer ſchweren Entbindung eine 
Anſchwellung am Kniegelenke, melde nach ber Ausſage mehrerer erfahrener Aerzte nicht 
ohne —— Operation wieder hergeſtellt werden konnte. Es freut mich um ſo mehr jetzt 
öffentlich befannt machen zu können, daß der kürzlich hierher berufene Herr Dr. Borchardt 
in kurzer Zeit mit ganz unbedeutenden Koften und ohme weitere Schmerzen, bloß durch bie 
Anwendung der Kalt: Wafferkfur, diefes fo meit vorgerückte Uebel im Laufe von 3 Mos 
naten gehoben hat, und fühle ich mich veranlaßt, aufs lebhafteſte meinen Danf hiermit ausju⸗ 
fprechen, und kann ich den Wunfch nur hinzufügen, daß ed der Thätigfeit und dem Scharf: 
blick des Herrn Dr, Borchardt recht oft gelingen möge, fo zufriedenftellende Erfolge herbeizu⸗ 
führen- WB. Hölgermann, Buͤchſenmacher. 


2464 Auf dem Dominio Moceln, 14 Meilen von Bromberg, fliehen zum Verkauf: eichene 
and birfene Nutzhoͤlzer, birfene Spaunwiethen, ſowie 40,000 Stud gut gebrannter Mauerfieine. 


2463 


2465 Einem geehrten Publifum empfiehlt fich mit dem Aufhauen aller Gattungenvon Feilen 
gegen reelle Bedienung. 
€. Wedeifer in Bromberg, Pofener Vorftadt Nro. 346. 


2466 Theater in Bromberg. Teatr w Bydgoszczy. 


Einem geehrten Publifum zeigen wir hier 
durch an, daß am Sonnrage, ber Tobdtenfeier 
wegen, das Theater gefchloffen bleibt; dagegen 
merden wir bie Ehre haben am Montan und 
Dienftag mit ganz außerordentlihen DBorfick 
lungen ein verehrted Publifum zu unterhalten, 

5. Fraſa & Rofferti. 


Szan. Publicznosci uprze}jmie donosimy, 
iZ z powodu prrypadajacej uroczystosci zalo- 
by w dniu niedzielnym, reprezentacya tea- 
tralna micjsca miec nie bedzie, natomiast 
zas w Poniedriatek i we Wtorek, nadzwyczj- 
nen sztukamıi Szan. Publicznosc zadowol- 
nionq zostanie. F, Frasa & Rossetti, 
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Amtsblatt DZIENNIK 
de URZEDOWY 


Königl, Regierung zu Bromberg. Krol, Regencyi w Bydgoszezy. 


J M As. | 











—— den 29. November 1844. shi ei dnia 29. an 1844. 
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J. Nachſtehendem bringe ich die Reſultate nastepujacym wykazie podaje do wia« 
der im laufenden Jahre im der Provinz; abges domoseci publicznej rezultaty odbytych r. b, 
baltenen Kemonte: Märkte zur öffentlichen Kennt; w prowincyi jarmarköw na konie dla wojska: 
ni: 












































| Damen n Darf wurde gezahlt uunter den Gefauften be: 
Pferde ; durchs Es betrug der finden fich 
ber ur * in ſchnitt⸗ —I mir dem Dos 
. m u auft I.=..z } einiedrig: vor 2 ſenſchen 
£ Marktorte. Aorpeng Suma, lich reis tePreis] größern | Bauern | at, 
* Shir. | Str. | Thir. Thir. Zuͤchtern feben 
1 __Ptacon® taconeo IPomicd. kupion. komi bylo omied. kupion, konmi byle 
Nazwisko Zaku- Fee Te 
: w W | w [_Wmosita od zna 1 „| oznaczo- 
piono | „zö- rze czniej- |“ wie nych pi 
miast jarmarkowych. | koni | 3® p najwyi najwy3 | majunz- szych | Snia- er 
ö tem cigeciu aza —2 szacenal chodo- köwr — 
* j Tal. | Tal. | Tal. wuiköw skiöm 
1|: erg — Bydgoszez | 6 525 | 874 100 | 70 4 Er 
2|3nin — Znin 16 1390 "867 120 75 8 8- | 6 
3 Geſen — Gniezno 3 230 | 763 85 75 2 | 4 
4 Schrimm — Szrem 3 245 | 813 85 | 80 3 — — 
5 Graͤtz — Grodzisk 2 145 | 724 75 70 2 — — 
6Zirke — Sierakow 24 1 2225 | 9233 | 1235| 75 3 | 1 18 
bodziefen — Chodziez 10 940 | 94 100 | 75 7 3 7 
8|Filehne — Wielen 3 265 — 110| 7 — | 3 2 
167 ] 5965 | ı —- I — ss | 21 | 3 


Als erfreulich darf ich ed bezeichnen, daß 
die Zahl der gefauften Werde gegen das vori— 
ge Jahr wieder im Zunchmen begriffen iſt und 
dag der dafür gezahlte Durchſchnittspreis in 
diefem Jahre die Summe von 89 Thlrn. er— 
reicht hat, was jedenfalls den Beweis liefert, 
da die erfiandenen Remonten ihrer Qualität 
nasb, fehr angefprochen haben und die Pferdes 
zucht in ber Provinz fih immer fihtbarer zw 
beben beginnt. 


Poſen, den 30. Oftober 1844, 


Der DOberpräfident des Großherzogthums 
Dofen. 
Im Aufirage: 
Itzenplitz. 
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Przyjemno mi nadmienit, iz liczba za- 
kupionych koni w poröwnaniu z przeszto- 
roczna znowu idzie w görg i ze ptacona za 
nie cena w przecieciu doszta summy 89 tal, 
co wyraznie dowodzi, iz nabyte konie dla 
wojska skladem swoim bardzo odpowiedzia- 
iy oczekiwaniom i ze chodowia koni w Xie- 
stwie coraz widoczniej podnosi6 sig zaczyna. 


Poznan, dnia 30. Pazdziernika 1844. 


Naczelny Prezes W. Xiestwa 
Poznanskiego. 
Z polecenia: 
Itzenplitz. 


Verfügungen der Rönial. Nesierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 


2463 Den Kaffenfchluß für das Jahr 1844 betreffend. 


ei dem herannahenden Kaffens Schluß em’ 
pfehlen wir den und nachgeordneten Behörden 
und Kaſſen, alle darauf bezäglichen Gefchäfte, 
insbefondere aber die Liquidation der Zu: und 
Abgänge, der Ausfälle und Remiſſionen vor 
zugsweiſe zu fördern und fo zeitig zu erledigen, 
dag einem reinen Kajfen : Abfehlufe nichts im 
Wege ſteht. 

Die Aufräumung der Nefte, ſowie der De; 
pofita und Vorſchuͤſſe, nicht minder die voliftän: 
dige Erledigung der für das laufende Jahr zu 
leıftenden Zahlungen, wird ebenfalls eıfrigft zu 
betreiben fein, etwa entgegenftehende Hinder⸗ 
niffe find aber, fobald fie auf dein gemöhnli; 
ben Wege nicht zu befeitigen find, bei ung 
jur Sprache zu bringen. 


Die Final-Abſchluͤſſe für dad Jahr 1844 
find, abgerheilt nach den Nechnungd; Perioden: 
a) pro 183}, 


b) — 1833, 


Szlus kassowy za rok 1844, 


rzy zblizajacym sie szinsie kassowym po- 
lecamy podrzednym nam wiadzum i kassom, 
azeby Sciagajace sie don czynnosci, w szcze- 
gölnosci zas likwidacye przybytköw i ubyt- 
köw, wypadköw i remissyow przedewszyat- 
kiem przyspieszaty i tak wczesnie zalatwia- 
iy, aby czystemu abszlusowi kossowemu nic 
niebylo na przeszkodzie. 


O uprzatnienie zalegtosci, jako tez de- 
pozytöw i forszusöw, tudzie2 o zupelne za- 
tatwienie za rok bieägcy uskutecznic sie ma- 
jacych wyptat podobniez gorliwne miec nale- 
zy staranie, zachodzace zas przeszkody, je- 
zeliby sie na zwyczajnej drodze usung& nie 
daly, powinny nam byé doniesione. 


Finalne abszlusy za rok 1844 pooddzie- 
lane wediug perjodöw rachunkowych: 
2) pro 1823, 
6) — 1833, 
c) —— 1843, 
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ſpaͤteſtens big zum 5. Februar k. hierher zu beförs 
bern, wo möglich aber noch früher. 


Zugleich werben alle diejenigen, welche 
aus unferen Kaflen für dag Yahr 1844 noch 
Zahlungen zu empfangen haben, aufgefordert, 
ſolche ſchleunigſt liquide zu machen und zu er 
heben, widrigenfalls fie es fich felbft beizumeſſen 
haben merden, wenn im deren Leiſtung eine 
Verzögerung eintritt. 


Bromberg, den 9. November 1844. 
Koͤnigliche Regierung. 


musza nam byc 32 da 5, Lutego r. n. a je- 
zeli by& moze jescze pred2&j nadestane. 


Waywajq sie razem ci, ktörym wyplaty 
z naszych kassöow za rok 1844 przypadaja, 
azeby takowe nalezycie zalikwidowali i onez 
odebrali, w przeciwnym bowiem razie, sami 
sobie wine przypisac bedag musieli, gdyby 
co do tyclıze wyplat jakie zajsc mialo opo- 
znienie. 


Bydgoszcz, dnia 9, Listopada 1844. 
Krol. Regencya. 





2469 


ac bem Gefeß vom 22. Juni 1823, Ge: 
ſetzſammlung pro 1823, Pag. 128, ift die Ein: 
bringunz 

2) der fremben Silber-Scheidemünze, bei 
Strafe der Eonfitfation, 

b) der fremden Kupfer s Scheidemänze, bei 
Strafe der Eonfisfation und Zahlung des 
doppelten Mennwertheg, 

verboten und nach der Allerhöchften Kabinets— 
Drdre vom 30. November 1820, (Geſetzſamm⸗ 
lung pro 1830, Pag. 3) treffen diefe Strafen 
auch diejenigen, welche folhe im gemeinen 
Verkehr oder in Taufch aufgeben. 


Das Publikum wird auf diefe gefeglichen 
Beflimmungen hierdurch aufmerffam gemacht, 
um fich vor Verluft und Strafe zu bewahren, 
dre Volizeibehsrden aber werden angetwiefen, 
auf diesfällige Contraventiongfälle zu achten 
und dagegen einzufchreiten. 


Bromberg, den 13. November 1844. 
Königliche Preuß. Regierung. 


— prawa z dnia 22. Czerwca 1823 r. 
(Zbior praw za r. 1823 str. 128) zabronione 
jest wprowadzanie: 

a) obcej srebrnej] monety zdawkowej pod 
kary konfiskacyi, 

d) obcej miedzianej monety zdawkow£j pod 
kary konfiskacyi i zaplaty podwojnej 
wartosci nominalndj, 

a wedle Najwyzssego rozkazu gabinetowego 

daty 30. Listopada 1829 (Zbior praw pro 1830 

str. 3) podpadaja tym karom i ci, ktörzy 
takowa monetg w handlu lub w zmianie wy- 
daja, 

Zwracajge niniejszem uwage publiczno- 
ci na te postanowienia prawa koncem ochro- 
nienia sig od straty i kary, zalecamy rowno- 
czesnie-wtadzom policyinym, azZeby na kon- 
trawencye lego rodzaju czuwaly i onym za- 
pobiegaty. 

Bydgoszcz, dnia 13. Listopada 1844. 


Krol. Pruska Regencya. | 





ER Nachweiſung 


der in den Kreis- und Garnifon» Städten des Bromberger Regierungs · Bezirks 
im Monat Oftober 1844 ftattgehabten Marftpreife. 


Wykaz 


een largowych w miastach powiatowych i garnizonowych okregu Rejencyi Bydgoskisj 
w miesiacu Pa2dzierniku 1844 r. istnionych. 





Ranchfutter- 
Konfumtibilien. Konsumtibilia. Pasza sucha, 
—J— le Kartof Ruta mc Heu Stroh 
om e. rune | weinen, | Graus artofs] fleiſch] mein eu tro 

der —— —— berErbſen ein | ein ein 
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Bromberg, den 9. November 1844, Bydgoszez, dnia 9, Listopada 1844. 
Königliche Preußifche Regierung. Krol. Pruska Rejenoya. 
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2471 Belobung. 


ie ſchnelle Loͤſchung und Verhinderung ber 
sweitern Verbreitung des am 5. Juni c, im 
Sagen 6 ded Forfivelaufd Krzyzowka, in ber 
Oberförfterei Sforzencin, flattgefundenen Brans 
des, ift der Thätigkeit ded Schulen Martin 
Robaszkiewicz zu Zelasnica, zu verdanfen. 


Es ift dem ꝛc. Robaszkiewicz deshalb hoͤ— 
hern Orts eine Praͤmie bewilligt worden und 
wir nehmen gerne Veranlaſſung, denſelben hier⸗ 
mit noch oͤffentlich zu beloben. 


Bromberg, den 16. November 1844. 
Abtheilung für directe Steuern ꝛc. ıc. ' 





2472 


Das Bureau bed Diftriftd;Commiffariats zu 
Okolle ift nach der Stadt Bromberg, Thorner 
Borftadt, HausNummer 276, verlegt worden, 


DBromberg, ben 18. November 1844, . 
Königliche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


Pochwata 


le ugaszenie i zapobiezenie dalszemu 
szerzeniu sig wybuchtego w dniu 5. Czerwca 
r. b. ognia w oddziale 6. rewinı lesnego 
Krzyzowka, w Nadiesniczostwie Skorzecin- 
ekim, przypisac jedynie nalezy skretnosci 
szoltysa Marcina Robaszkiewicza w Zelaznicy. 


Ze strong wyzszej wiadzy udzielong zo- 
stala za to Robaszkiewiczowi premia, a dla 
nas mila jest nader pobudkg, pochwalenia 
go pröcz tego niniejezem publicznie, 

Bydgoszez, dnia 16. Listopada 1844. 


Wydzial podatköw stalych etc. 





B.sro kommissarza okregowego w Okolu 
przemieszczone zostalo do miasta Bydgoszczy 
na Torunskie przedmiescie do domu Nro. 276. 


Bydgoszcz, dnia 18. Listopada 1844. 
Krol. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





2473 PDerfonal- Chronik. 


Dir praktiſche Arzt Dr. Kieffling in Chod⸗ 
giefen ift mit der interimiflifhen Verwaltung 
des Kreisphufifats Chodzieſen beauftragt worden, 


2474 
Der Wunbdarzt J. Klaffe, Ernft Carl Albert 
@ierach, hat fi) in Klecko, Gneſener Kreifes, 
niedergelaffen. 


2475 
Der Bürger Daniel Teplam zu Schoͤnlan⸗ 
fe ift zum unbefolderen Mirgliede des Magis 
firats daſelbſt auf ſechs Jahre gewählt und 
son uns als folcher beſtätigt. 


Kronika osobista. 


5 lekarzowi Dr. Kiessling w 
Chodziezy, poruczony zostal tymczasowy za- 
rzad fizykata powiatu Chodzieskiego. 


Chyrurg pierwszej klassy Ernest Karol 
Albert Gierach osiadt w Kieoku, powiatu 
Gniezninskiego. 


Mieszczanin Daniel Tetzlaw w Trzcian- 
ce, bezpiatnym czionkiem tamecznego ma- 
gistratu ebrany i przez nas potwierdzony. 


— 
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2476 
Der zum Kämmerer und Kommunalerdes 
der der Stadt Inin, Kreifed Schubin, gemählte 
rrmann Heinrich Echlieper iſt von und als 
olcher beſtaͤtigt. 
2477 
Der bisherige interimiſtiſche Lehrer Ehris 
ſtoph Koltermann in Ezarnitaner : Hammer, 
Kreifed Ezarnikau, ift im Amte definitiv beſtä— 
tigt worden. 
2478 
Der bieherige interimiftifche Lehrer Thos 
mad Goig, bei der katholiſchen Echule zu Zy⸗ 
bowo, Kreifes Gneſen, ıft ım Amte definitiv 
beftätigt worden. 
2479 
Der Lehrer Heinrich Hammermeifter aus 
Zuzolly, Kreis Wongromizc, als interimiftifcher 
Lehrer bei der neu errichteten evangelifchen 
Schule zu Michalgza, Kreifes Gnefen. 
2480 
Der Lehrer Michael Müller aus Jablono— 
wo, Kreis Chodzieſen, als Lehrer bei der neu 
errichteten evangelifchen Schule zu Dorf Gem; 
big, Kreifed. Ezarnifau. 


Obrany na kamelarza i poborce komu- 
nalnego miasta Z:ina, »owiatn Szubinskiego, 
Arminiusz Henryk Schlieper, zostat przez 
nas potwierdzony. 


Dotychczasowy intermistyczny nauczy- 
ciel Krysztof- Koltermann w Hamrze Czarn- 
kowskim, powiatu Czarnkowskiego, stano- 
wczo na tym urzedzie potwierdzony. 


Dotyczczasowy intermistyczny nauczyciel 
przy katolickiej szkole w Zydowie, powiatn 
Gniezninskiego, Tomasz Goltz, potwierdzony 
stanowczo na tym urzed2ie. 


Nauezyciel Henryk Hammermeister z 
Zuzoiöx, powiatua Wagrowieckiego, tyıncza- 
suwynı nauczycielem przy nown utworzo- 
nej ewangelickiej szkole w Michalczy, po- 
wiatıu Gniezninskiego, 


Nauczyciel Michat Müller z Jablonowa, 
powiatu Chodzieskiego, nauczycielem przy 
nowo utworzonej szkole we wei Gembicach, 
powiatu Czarnkowskiego. 





2481 Aufforderung. 


A. von ben Gerichten bed Bromberger 
Departements beſtellten Vormuͤnder werden 
bierdurch aufgefordert, die uber ihre Kuranden 
zu erflattenden jährlichen Erziehungsberichte, 
den betreffenden Gerichten im Faufe der Mo— 
nate Januar, Februar und März; f. 9. zur 
Bermeidung Eoftfpieliger Erinnerungen einzureis 


en. 

Die Bejirks⸗Aemter, Magifträte und Geift: 
lichen find von den Land- und Stabdtgerichten 
erfucht, die auswärtigen, des Schreibens nicht 
Sfundigen Vormuͤnder hierin zu unterftügen. 
DBromberg, den 9. November 1844. 

Königl, Oberlandes - Gericht. 





Wezwanie, 


! Y szysci przez Sady Departamentu Bydgo- 
skiego ustanowieni opiekunowie wzywajg sie 
niniejszem, aby co rok poda& sie majace ra- 
pörta, tyczace sie wychowanie ich pnpillöw, 
przyzwoityn Sadom w miesigcach Stycznin, 
Lutym i Marcu r, p. podali, chcac unikng£ 
napomien kosztami obciqäonyeh. 


Kommissarze dystryktowi, magistraty i 
duchowni zestali przez Sady Ziemsko- miej- 
skie wezwani, aby obeynı i pisae nie umie- 
jaeym opiekunom przytdm pomocni byli. 

Bydgoszcz, dnia 4. Listopada 1844, 

HMröl. Glowny Sad Ziemianskı. 


= 14 — 


2482 Bekanntmachung. 


» 
In Chobziefen, Landraths-Kreiſes gleichen 
Namens, ift eine Königliche Salz: Faftorei ers 


rihtet und deren Verwaltung mit dem bortis- 


gen Haupt: Steuer : Umte verbunden torden. 
Sie hat den Saljverfauf am 8, d. M. (dom 
eröffnet. 


Pofen, den 12. November 1844. 


Der Provinzial» Steuer » Direkter. 
v. Maffenbad). 


2483 Befanntnrachung. 


m kuͤnftigen Jahre werden Gerichtdtage 
abgehalten und zwar: 


I, in ber Stadt Erin, 
im Lokale des Gaſtwirths Miehlke 
am 8, 9,10. und 11. Januar, 
— 5, 6, 7. und 8. März, 
— 14., 15, 16. und 17. Mai, 
—— 8, 9., 10,, 11. und 12. Juli, 
— 17., 18., 19. und 20. September u. 
— 5, 6. 7. und 8. November; 


UL, in ber Stadt Znin, 
in einem noch zu befiimmenden Lokale, 
am 14, 15., 16., 17. und 18. Januar, 
— 11., 12, 13., 14. und 15. Mär;, 
19., 20., 21-., 33. und 24. Mai, 
15., 16., 17., 18. und 19. Juli, 
23., 24., 25., 26. und 27. Septemb. 
11., 12., 13. 14. und 15.November; 


in ber Stadt Barcinm, 
im Lokale des Gaſtwirths Müller, 
am 20., 21., und 22, Januar, 
— 17. und 18. März, 
— 26., 27. und 28. Mai, 
— 21. und 22. Juli, 
— 29. on. 30, September u. 1. Oftober, 
— 17. und 18. November. 
Schubin, den 31. Oftober 184. 
Königl, Land- und Stadtgericht. 


II, 


Obwieszcrzenie. 


Chodziezu, powiatu tegoz samego na- 
zwiska, zostal magazyn solny utworzony i 
zarzad  takowego z tamesznym Glöwnym 
Urzedem poborowym zigczony. Sprzedaz 
soli rozpoczeta sig dnia 8. b. m. 


Poznan, dnia 12. Listopada 1844, 


Prowincyalny Dyrektor poboröw. 
Massenbach. 


Obwieszczenie. 


V\ przysziym roku odbywac sie beda 
dnie sgdowe a mianowicie: 


I. w miescie Kcyni 

w domu oberiysty Miehlke: 
dnia 8., 9., 10. i 11. Stycznia, 
6., 6., 7. i 8. Marca, 
14., 15., 16. i 17. Maja, 
8, 9, 10., 11. i 12. Lipca, 
17., 18., 19. 1 20. Wrzesnia i 
5., 6., 7, i 8. Listopada. 


II. w miescie Zninie 
w domu ozniaczy© sig majacym, 
dnia 14., 15., 16., 17. i 18, Stycznia, 

11., 12., 13. 14. i 15. Marca, 
19., 20., 21., 23. i-24. Maja, 

15 f} 16,, 17, 18. i 19. Lipca, 
23, 24., 25., 26. i 27. Wrzesnia, 
11., 12., 13., 14%. i 15. Listopada. 


U. w miescie Barcinie 

w domu oberiysty \üller, 
dnia 20., 21. i 22, Stycznia, 

17. i 18. Marca, 

26., 27. i 28. Maja, 

21. i 22, Lipca, 

29. i 30. Wrzesnia i 1. Paödziern, 

17. i 18. Listopada. 

Szubin, dnia 31. Pa’lziernika 1844. 
Krol,. Sad Ziemsko-nuejski. 


BES 


‚tn 


11441 
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2184 Befanntmachung. 


N. Gerichtdtage zu Witfowo werden im 
Sabre 1845 ſechsmal an folgenden Tagen; 


den 13. Januar, 

— 6. März 

— 26, Mai, 

— 14. Juli, 

— 15. September, 

— 10, November 
und an den folgenden Tagen abgehalten mer 
den, was hiermit Öffentlich befannet gemacht 
wird. 


Gnefen, den 9. Rovember 1844, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


Obwieszczenie. 


Fe 
\ Y roku 1845 odbywa£ sie bedq w Wit« 
kowie dnie sgdowe 6 razy a mianowicie: 

413. Stycznia, 

6. Marca, 

26. Maja, 

14. Lipca, 
. Wrzesnia, 

10. Listopada, , 
oraz dni nastepnych, co do publiczndj podaje 
sig wiadomosci. 


Gniezno, dnia 9, Listopada 1844. 
Kroöl. Sad Ziemsko-miejski. 





2485 


DD. dem Wilh. Sam. Dobbe zu Köln unterm 16. Dezember 1843 ertheilte Einführunge: 


Patent 


auf mechaniſche Vorrichtungen zum Einfahren des Wagens, Regieren bed Auſſchla— 
gedrahts und Aufwickeln des geſponnenen Fadens in ſelbſtſpinnenden Mule-Maſchi⸗ 


nen, in der durch Zeichnun 


und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


iſt, da die Ausführung nicht nachgewieſen, aufgehoben worden. 





2486 


* 


Da dem Fabtifbefiger Johann Caspar Harkort zu Harkorten bei Hagen, unterm 14. Ro 


senber 1843 ertheilte Patent s 


auf Behandlung der Baummolle nah dem Streichen, Behufs Erleichterung des 
Stred: und SpinnsProzeffeß, in der durch Beichreibung angegebenen, für neu und 


eigenthuͤmlich erachteten Weiſe, 


iſt, da bie Ausführung nicht nachgewieſen, aufgehoben worden, 








Sierpa der Öffentliche Anzeiger Nro. 48: 
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Heffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


do 





AR 48, 








2487 Bekanntmachung. 


Die Inhaber ber Großherzoglich : Pofen; 
ſchen Pfandbriefe werden hiermit in Kenntniß 
geſetzt, daß die Verlooſung der pro termino 
Johanni 1845 zum Tilgungsfonds erforderli— 
chen 4 und 35 procentigen Pfandbriefe am 3. 
nd” 4, December db. J. ſtattfinden, und daß 
die Liften der gezogenen Nummern am 4. def: 
felben Monate in unferem Gefchäftslofale. ımd 
den britten Tag mach der Ziehung an den 
Börſen von Berlin und Breslau ausgebangen 
werden, und diefer Aushang big zu deren Be: 
fanntmachung durch Die Öffentlichen Blätter 
dauern wird. 

Poſen, den 19. November 1844, 

General: Landfihafts- Direction. 


2488 


Obwieszczenie. 


Posiedzicieli listöw zastawnych W. X. 
Poznanskiego zawiadomiamy niniéjszem, iz 
losowanie listöw zastawnych cztero i trzy i 
pöt procentowych w terminie 8. Jana 1845 
r. do funduszu umorzenia potrzebnych, od- 
bedzie sie w dniach 3, i 4. Grudnia r, b, i 
ze spis wylosowanych listöw zastawnych w 
dniu 4. t. m, w lokalu naszym urzedowym, 
dnia trzeciego za$ po losowaniu na gieldzie 
berlinskiej i wroctawsfiej wywieszonym be- 
dzie, a to a do ogtoszeniä ich przez pisma 
publiczne, 


Poznan, dnia 19. Listopada 1844. 
Dyrekcya Jeneralna Ziemstwa. 


Betfanntmadung. 


Don dem unterzeichneten Grricht wird Hierdurch bekannt gemacht, daß der Nachlaf 
der bierfelbft verftorbenen Landgerichts : Rath Neimar Heinrich Gottlob und — Amalie, 
geborne von Kolbe, Krollſchen Eheleute getheilt werben wird. 

Schneidemuͤhl, den 7. November 1844. 

Koͤnigliches Land⸗ und —— 





2a480 Bekanntmachung. 


Obwieszczenie. 


Z odwotaniem sie do obwieszczenia z 
dnia 14. Pazdziernika r, b. sprzedanie drze- 
wa w borach do döbr Orchowa nalezacych 
tyczace sig, wyznacza sig nowy termin po 


— 


Bezüglich auf die Bekanntmachung vom 
1%. Dftober c. dem Holzverfauf in dem zur 
Herrfchaft Orchowo — Forſten betreffend, 
wird ein wiederholter Termin auf den 2. und 
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3. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, in loco 
Orchowo mit dem Bemerfen anberaumt, daß 
bie zu verfanfenden Hölzer in verfchiedenen 
Gattungen fiedenden Baw und Nugholzes, fo 
wie verfchiedener gefchlagener Klafterhoͤlzer bes 
ſtehen, anberanmt, zu welchem Kaufluflige erge— 
benft eingeiaden werden. 


Promno, den 5. November 1844. 


Der Landfhafts-Rath 
L. v. Zawadzki. 





— 


V 
Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandes⸗Gericht zu Bromberg. 


Auf den Antrag der Erben der Ritterguts 
befiger Johann Mirtelftädtfchen Eheleute fol 
das im Inowraclawſchen Kreife belegene Rit— 
tergut Dombrowken, landſchaftlich abgeſchaͤtzt 
auf 71,423 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., zum Zwecke 
ber Auseinanderſetzung der Erben in einem 


neuen, 

am 19. März 1845, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine an 
ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


Tare, Hypothekenſchein und Kaufbedins 
gungen können in ber Regiſtratur eingefehen 
werben. 


2490 
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jener Mühle fommenden Waller betrieben werd 
Indem ıch diefes Vorhaben biemit 


Schubin, den 5. November 1844. 


Befanntmadhung. 


' Der erne Thaddaͤus von 
unterhalb ber ihm gehörigen Springmühle eine 


wtörny na dzien 2. i 3. Grudnia r.”b. z ra- 
na o godzinie 9. w Orthnwie z ten nad- 
mienieniem, iz drzewo sprzedac sie majace 
sktada sie z drzewa porzadkowego i budo- 
wlowego na pniu, tudziez z opalowego w 
sazniach, na ktören chec kupna majace wzy- 
waj3 sie. 
i Promno, dnia 5. Listopada 1844. 


Radzca ziemstwa 
Zawadzkk 


-_ 
.,— 


ierte Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna 
Glöwny Sad Ziemian-ki w Bydgoszezy. 


Dobra szlacheckie Dombrowka, polozo- 
ne w powiecie Inowractawskim » O83zacowane 
przez landszafte na 71423 tal. 11 sgr. 6 fen. 
maja byẽ celem uskutecznienia dzislöw na 
wniosek sukcessoröw matzonköw Jana Mit- 
telstädta dziedzicow, w terinie nowym 

na dzien 19. Marca 4845 r. 
z rana © gadzinie 11. wyznaczonym, sprze- 
dane w. midjscu posiedzen sadowych, 


Taxa, wykaz bypoteczny i warunki 


eprzedaiy przejrzane bye moga w regisira«- 
turze. 





Zablodi zu Sjejepice, bei Erin, beabſich tigt 


ae anzulegen, welche von dem, von 
en ſoll. 

ur Öffentlichen Kenntniß bringe, 
berfpruchsberechtigte auf, fich binnen einer präfi 


fordere ih Wis 


uſtviſchen Frift von 8 Wochen bei mir ju melden. 


Königl. Landrath. 





2492 
Macht-vom 17. zum 18. d. M., nachfolgend 





Befanntmadhung. 
Mittelſt gewaltſamen Einbruch find dem Heren Decan Wronski in 


Vabtke, in der 


genannte Sachen geftoßlen worden, Ale: 
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1) drei filberne Eßloͤffel, wovon zwei bie getsähnliche Form hatten, der eine dagegen rund 
war und am Ende des Stiehls ein Fugelförmiged Knöpfchen hatte; 

2) fech3 filberne Theeldffel neuefter Form mit ber’ Berliner Silberprobe geftempelt; 

3) ſechs neufilberne Theelöffel ohne alle Bezeichnung; 3*Ñ 

4) vier goldene Ringe ohne alle Bezeichnung; Eh ; 

5) zwei goldene Rınge mit dem Zeichen 3., welche oben flärfer ald unten waren; 

6) zivei meffingene Ohrringe mit 1 Zoll langen Gehängen vor Golddrath; 

7) ein goldener Ring mit den Buchſtaben F. B. 

8) ein Federmeffer mit + Klingen und ſchwarzer Hornfchale; 

9) ein — worin ſich ein engl. Raſirmeſſer mit weißer Schale, ein Kamm, ein Pinſel, 
eine — ein Spiegel und em blechernes Behaͤltniß, worin wohlriechende Seife 
war, befanden; 

10) eine goldene Repetiruhr, mebft goldener Kette mit dem Zeichen M K. Der Schluͤſſel 
diefer Ubr war auf beiden Seiten mit Perlmutter eingefaßt, auf welchem fih auf ber 
einen Seite die Figur eined Rehes, und auf der andern dıe Figur eined Hühner: (Fagd-) 
Hundes befand. Das Zıfferbiart war mit goldener Platte, Stahlzeigern und Stahlziffern 
verfehen. Hoͤchſt wahrſcheinlich war diefe Uhr and der Fabrik des Brequet aus Panıg; 

11) ein Paar Schmierfiefeln; 

12) an baarem Gelde in verschiedenen Preußiſchen Mänzforten ungefähr 50 Thlr. 

Anden ich. biefen Diebſtahl zur Kenntniß bringe, bitte ich zugleich, die entwendeten 
Sachen, wenn fie zu Gefihte kommen, mit Befchlag belegen und gegen die Juhaber die Unter⸗ 
fuchung eröffnen zu mwollen. 

Nafel, den 21. November 1844, 


Der Koͤnigliche Domainen-Rentmeiſter und Polizei-Diftrifts-Rommiffarius. 





2198 Srifhe Malagaer Fıtronen in Kiffen und einz’n, Trauben ; Rofinen, Schweiger: 
Käſe, feinen JamaicaNum, Rollen-Varinas und achte Ergarren offerirt Albert Wieſe. 


2494 Meine in Klein Wilczaf befegene Ziegelei bin ich Willend von jet ab zu verpachten. Pac: 
liobhaber wollen ſich baher gefäligft entweder perfünlich oder in portofreıen Briefen an mich wenden. . 


Bromberg, den 5. Rovenmber 184. €. W. Muͤller, Schneidermeifter. 





2495 Merino-Bock-Verkauf auf der Königlihen Stammfchäferei zu 
Srantenfelde, bei Wriejen a. d. Oder. 


Der Bocd; Verlauf auf der hieſigen Königlichen Stammfchäferei pro 1845 beainne 
wiederum am 8 Januar f. J. aus freier Hand zu vorher beffimmten fetten Preifem Wegen 
der zum Verkauf kommenden Musterfchafe wird ſpäterhin eine befondere Bekanntmachung 


erfolgen. 
Sranfenfelde, den 20. November 1844, 
Königliche Adminikration der Scammfdyäferei. 
= 2* 
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10. 


— 


Bekanntmachung. 


Die hieſigen beiden Nachtwächterpoſten, von denen jeder ein jährliches Gehalt von 


30 Thlrn. und die Benutzung emes Gartens als Einkommen trägt, find vacant. 
tirende Anſpruchsberechtigte mögen ſich bei uns melden. 


Strzelno, den 15. November 1844, 


Hieranf reflef: 


Der Magiftrat. 


2497 Nothwendiger Verkauf. 

Land: und Stabtgericht ju Trjemefno. 

Das der Agnes Przygodzka gehörige, in 
ber Stadt Pakosc, Mogilnoer Kreifeg, sub 
Nro. 90 gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 
1500 Thir. 28 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur einzufehenden Tare, foll am 

27. Februar 1845, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte; 
ftelle fubhaftirt werden. 


Trzemeßno, den 29. Oftober 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


2498 Bekanntmachung. 


Erfie Inſertion. 


Sprzedat konieczna. 
Sad Ziemsko-miéjski w Trzemesznie. 


Grunt w miescie Pakosci, powiatu Mo- 
gilninskiego, pod Nrem 90 polozony, Ag- 
nieszce Przygodzkiej nalezacy, oszacowany 
na 1500 tal. 28 sgr. 6 fen. wedle taxy mo- 
gacdj bye przejrzane] wraz z wykazem hy- 
potecznyın i warunkami w registraturze, 

ma bye dnia 27, Lutego 1845 r. 
przed poludniem o godzinie 10. w miéjscu 
zwykiych posiedzen s4dowych sprzedany. 


Trzemeszno, dnia 29, Pazdziernika 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Obwieszozenie. 


Z polecenia tutejszego Krol. Sadu Ziem- 
sko-miejskiego w terminie dnia 18, Grudnia 
1844 roku przed puludniem o godzinio 10. 
sprzedawad bede publicznie tu w midjscu 
na rynku pare koni, okolo 200 centnarow 
siana, meble i sprzety domowe najwiece) da- 
jacemu za natychmiastowa gotowg zaplate, 
na ktöry chęé kupic ınajacych niniejszerm 
zapozywam. 

Wielen, dnia 16. Listopada 1844. 

Musolff, kom. aukcyiny. 


Im Auftrage des Königlichen Land» und , 
Stadtgerichts hierfelbft, werde ich im Termine 
den 18. December 1844, Vormittags um 10 
Uhr, bier auf dem Marfte 2 Pferde, gegen 
200 Eentner Heu, Möbel und Hausgeräthe 
Öffentiih an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkaufen, wozu ich Kaufluflige 
hiermit einlade, 


Filehne, den 16. November 1844. 
Muſolff, Auktions-Kommiſſarius. 





Obwieszczenie. 
Dnla 21. Pazdziernika 1843 r. na drodze 


2499 Bekanntmachung. 
Den 21. Oftober 1843 find einem betrun; 


fenen Menfchen, auf der Kunftfiraße von 
Bromberg, beim Kruge hinter Gniewkowiec, 
45 Thlr. abgenommen worden. Der Eigen: 
thümer dieſes Geldes wolle ſich beim kat holi— 
ſchen Probſt Zielinefi in Plonkowo melden, 
und ſobald er alle Umſtände, welche dem ꝛc. 


(4 
“ 


zwirowdj z Bydgoszczy, przy goscineu za 
Gniewkowcem, pijany cziowiek obrany zo- 
stat z 15 2 Wasciciel tych pieniedzy 
niech sie zglosi do Proboszcza X. Zielinskie- 
go w Plonkowie pod Gniewkowem, i skoro 
opowie wszystkie okolicznosci, ktöre z jego 
wiadomoscig zgadzac sig beda, takowe od- 


gen befannt find, wird angegeben baben, 
v bierze. 


wird ihm fein Eigentum juruͤckgewaͤhrt 


werden. h 
© 





2500 Das in Bromberg am Marfte Nro. 120 belegene, dem Kaufmann Schul; gehörige 
Wohnhaus, welches erft vor wenigen Jahren ganz nen maffiv aufgebaut und wegen feiner aus— 
gewählten Lage und Eigenfchaft ſich zu jedem bürgerlichen Gefchäfte vorzüglich eignet, fol von 
mir in freiwilliger Lizitation am 20. Dezember d. %., Vormittags 9 Uhr, in meinem Gefchäftd: 
löfale verfauft werden. Kaufluflige lade ich dazu ein. Die Kaufbedingungen fönnen bei mir 
eingefehen mwerbeu, auch bin ich. bereit, fie auf portofreie Agfrage mitzucheilen. Auch kann, 
wenn es gewuͤnſcht wird, dag Manufafturwaarengefchäft „E. W. Schulz” mit verfauft werben. 


DBromberg, ben 21. November 1844. Roquette, Landgerichtsrath. 


— 


2501 Der in ber Stadt Gonſawa, am Markte gelegene Amtskrug iſt von George f. J. 
ab, zu verpachten. Pachtluftige belieben fich dieferhalb bei dem Domainen ? Vachter‘ zeitig zu 
melden. 





Domainen: Amt Gonfama Gpeidert. 





Publifandum. 


In Folge Auftrages des hiefigen Königlichen Oberlandes:Gerichtd werde ich in ter- 
mino ben 4. Dezember d. %., Vormittags um 10 Uhr, im Königlichen Oberlandesgerichtd: Ger 
bäude 15% Eentner alte Aften und Bücher an den Beftbietenden gegen fofortige Bezahlung Sfr 
fentlich verkaufen, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 


2502 


Bromberg, den 23. November 1844. 


09208° 
2503 
2 | 
wir unfer, mit re 
und andere 


jeder gefälligen Nachfrage nad) Möglichkeit genügen zu Fönnen 


: 





©2335808829°085608996989980998595559955899 9859 


Weihnachts - Musftellung. 


um bevorfteherden Markt und dem berannahenden Weihnachtsfeſte empfehlen 
cht ſchönen neuen Artikeln affortirteds Waarenlager, auch Spielfachen 


Hentfchel, Oberlangerichts Kanzlei⸗ Inſpektor. 





naͤtzliche Gegenſtaͤnde für Kinder, und bitten um recht zeitigen Beſuch, um 






Keinert & Thiel. 


— 
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2504 Wichtiges Werk für preußifche Beamte! 
Bei Fr. Fiſcher in Bromberg ift zu haben: 


Der preußiſche Subaltern-Beamte im Juſtiz-Dienſt. 


Ein Lehr: und. Handbuch zur PVorbereitung auf das Dienfts Eramen und zum Nachfchlagen in 
allen in der Dienftprarid vorfommenden Fällen, 
Bon einem preußifchen Beamten. 

Der Subaltern s Beamte, deffen Berfaffer ein durch gediegene fchriftftellerifche Ar: 
beit bereitd rühmlıchft befannter preußifher Beamter ift, wird alle wefentlichen materiellen und 
formellen Vorſchriften der preußifchen Rechtsquelle in ſyſtematiſch geordneter Reihenfolge und 
möglichft gebrängter Darfiellung enthalten und bemgemäß aus folgenden Abtheilungen beftehen: 

1) Das Allgemeine Landrecht excl. Thl. I, Tit. 20, 

2) Die Allgemeine Gerichtsordnung. 

3) Die Allgemeine Hypotheken: und Depofital ; Ordnung. 

4) Die Ulgemeine Criminal: Ordnüng und dad Strafrecht. 

5) Das Stempelgefeß und die Allgemeine Gebühren s Tare. 

6) Das gerichrlihe Salarienfaffens, Etats- und Ealculaturmefen. 
Das Werk, bdeffen erſtes Heft bereits ausgegeben, erfcheınt in 7—8 Bogen flarfen 

Heften in groß Octav A 15 Egr. 

Subferibensenfammier erhalten auf 6 Exemplare das 7. gratis, 


2505 BD arnmun og. 


Am 2. April 1843 habe ich dem Kaufmann Levin Leyſer Witkowski zu Gnefen eine 
Forderung von 1400 Thir. cedirt und in einem befondern Gegenfchein für die auf 800 Thir. 
feftgefegte Valuta Gewaͤhr geleitet. Da Witkowski wegen der cebirten Forderung bereits bes 
friedigt ift, fo marne ich jeden vor dem Erwerbe des gedachten mir vorenthaltenen Gegenſcheins. 


Lesniewo, ben 25. November 1844. J. Ech auſt, Gutspaͤchter. 





2506 ME Einem Hohen Abel und geehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich zu dem 
am 2. bis 8. Dezember d. 9. in Bromberg mährenden Jahrmarkt mit einer ganz großen Aus— 
wahl von Porcellan; und Steingut » Waaren aus der Fabrif von Menthaim & Eifenecfer aus 
Fordamm ausſtehen werde und diefelbe en gros, fowie auch einzeln zu Fabrifpreifen zum Verkauf 
file. Mein Stand ift an der Nonnenfirche. . 

Um geneigten Zufpruch bittet ergebenft Kerner. 


2507 Feine Bremer Cigarren in vorzäglicher Dualite, alten NolewBarinas, ſowie ſaͤmmt⸗ 
liche Eolonial-Waaren empfiehlt zu dem billigften Preifen, 
Bromberg, den 26, November 1844. J. kinder. 


2508 Ein alted Flügelfortepiano ſteht zu vermiethen ober zu verfanfen, Pof. Borfiadt 337. 
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SISTEESSIESSTITESTSSTSSSISISTHISISTITISHTELBEEZZEBELEE 
2509 Neues Erabliffement 
von 


C. G. BARSCHDORFF 


aus Schlefien 
in Bromberg 
am Markt Nro 80. 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum gebe ich mir die Ehre hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen/ daß ich am hieſigen Orte eine 


ſchleſiſche Leinen— 


und * | 
— Mode: Waaren-Handlung 


Durch perſoͤnliche Einkaͤufe auf ber letzten Frankfurter Meſſe bin ich in dem 
Stand gefegt, meinen werthgefchägten Kunden . 
— das Neueſte und Geſchmackvollſte, 

anter Zuſicherung ber billigſten Preife und ſtrengen reellen Bedienung zu empfehlen, und g9 
indem ich noch für das mır in meinem früheren Berbältniffe gefchenfte Vertrauen ver; : 





SS80352355°573355335595355 22220055 


bindlichft danke, bitte ich auch ums fernered geneigted Wohlwollen. 
C. G. Barfhdorff. 
HIEDZSTGZTTSLSESITIGIGSSSETISTESSSENSSSHTTETIT27353557 2355222 52X 


BISITSTSSSTIICITTISSTTIICITISTTTESTHTTEE 


2510 Einem hochgeehrten Publifum mache ich die ergebene Anzeige, bag meine Wohnung 
in der Dofener Straße Nro. 352 ift und bemerfe auch zugleich, daß bei mir ſtets ein Lager 
eigener Fabrifate, beitehend aus Inftrumenten, Bandagen, Meſſern, Scheren und überhaupt allen 
Arten Stahlarbeiten vorrathig. Auch werben obige Sachen bei Beflellungen und Reparaturen 
prompt und fauber gefertigt. €. Meyer, chirurgiſcher Inftrumentenmacher, 

Bandagift und Mefferfabrikane in Bromberg, 


2511 Daß ich die sub Nro. 209, Thorner Straße, hiefelbft, belegene Bier- Brauerei vom 
3. Dezember c. ab, in Betrieb fege und saß von genanntem Tage an möcentlih ein oder 
mehrere Male frifched und zu jeder andern Zeit altes Bier bei mir zu haben fein wird, jeige 
ieh — geehrten Publikum unter Zuſicherung einer reellen und prompten Behandlung hiermit 
ergebenſt an. 

Bromberg, den 26. November 1844. Earl Doppe. 


2512 In Forbanotwo .bei 
Windmühle zu verpachten. 
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Inowraclaw, ifi von St. George f. J. ab, der Krug und bie 


2513. Auf dem Dominio Moceln, 14 Meilen von Bromberg, fiehen zum Verkauf: eichene 
und birfene Nushölzer, birfene Spannwiethen, forte 40,000 Stud gut gebrannter Mauerſteine. 


2514 


Ich mache hierdurch darauf aufmerkſam, daß bei mir moderne Doppelt: Slinten aus 


den beften Fabriken zu Suhl, Lüttich ıc. zu verſchiedenen und billigfien Preifen zu haben find. 


Nafel, den 6. November 184. 


A. Dehnel, Büchfenmacher. 





2515 Fein gemahlenen Marmor-Düngergyps, 
den Etr. zu 11 Sgr. 6 Pf., aus meinem Berg: 
werfe, babe ich bei den Herren Otto Geride 
& Comp. in Nafel in Kommiffion gegeben und 
fann für diefen Preis jede größere Quantitaͤt 

von ihnen frei aus Nafel bezogen werden. 
Wapno bei Erin, den 1. November 1844, 

35. v. Wilkonñski— 


Auf portofreie Anfragen werden wir ſtets 
jede Auskunft ertheilen und bemerken wir nur, 
daß wir auch die Verſendung beſorgen. 


Otto Gericke & Comp. 


Eienko melony marmurowy gyps do 
mierzwienia, centnar po 11 agr. 6 fen. z 
mojej kopalni daiem w kommissya Panom 
Otto Gericke etcomp. w Nakle; mozna wiec 
u nich w Nakle do:tac po tejze cenie kazda 
wieksza ilosc onego2. 

Wapno pod Kcynia, d. 1. Listopada 1844. 
F. Wilkonski. 


Na frankowane listy udzielac bedziemy 
wszelkie w te&j mierze wiadomosci, przy- 
c2em to jescze namieniamy, Ze i rozsetania 
podejmujemy sie, 

i Otto Gericke et comp, 





BRUNHNHNNENNNINHRNEIRKUNNERKONNNHNRHRNENNNNNNNNNNNNERNN 


2516 Den geehrten Bewohnern Brombergs 
und der Umgegend die ganz ergebenfte Ans 
seine, daß ich mich bierfeloft als Zimmers 
meijter niedergelaffen habe, bitte um geneigte 

Aufträge, ‚die ich zur Zufriedenheit auszu—⸗ 
führen verfprece. 

Meine Wohnung ift fchräg über dem Ne 
gierungsgarten am Anfange der Danziger 
Chauſſee. 

Bromberg im Oktober 1844. 

Berndt, Zimmermeiſter. 


2517 


Szan. Mieszkancom miasta Bydgnszczy 
i okoliey uprzejmie donosze, iz tutej jako 
majster ciesielstwa osiadtem; upraszajac 
zarazem o taskawe polecenia, ktöre z za- 
dowolnieniem wykona& przyrzekam. 
Moje mieszkanie jest naprzeciwko 
ogrodu rzadowego obok Gdanskidj drogi 
zwirowej, 


Bydgoszcz w Mcu Pazdzierniku 1844. 


Berndt, majster ciesielstwa. 


Meinen geehrten Runden beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß ich die Feilenhauer⸗ 


Profeſſion meines berfiorbenen Mannes nach wie vor fortjege und verfpreche hiermit bie reellſte 


Bedienung. 





Witwe Nodfirob. 
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2518 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir mein reich ſortirtes Bücherlager, 
ald: Undachtsbächer in deutfcher und polnifcher Sprache, Gefchichtsiwerfe, belletiiftifche Werke, 
wovon ich, fomal die älteren ald neuen Elaffifer, ziemlih alle elegant gebunden habe, Kinder 
fhrifter in großer Auswahl und für jedes Alter. Hiervon bin ich gerne erbötig, zur näheren 
Uns und Durchficht auf kurze Zeit a condit. Sendungen zu machen. Borlegeblätter zum Zeichs 
nen und zum Schreihen, Zeichenmaterial, Schreibebücher, Atlaffe, Globen von 1 bis 20 Tpir., 
alle Sorten Haus, Tafchens und Comtoir : Kalender, Kochbücher u. f. w. Auch babe ich alle 
in den Zeitungen annomcirten Bücher und Muſikalien größtentheild vorräthig, oder Fann folche 
aufs Schnellfte beforgen. Ferner babe ih mein Lager von Schreib:, Zeichen, Noten: und Brief 
papieren, Stahlfedern und echted Eau de Cologne & Flafche 124 Sgr. aufs Belle fortirt. 
Bromberg, im November 1844. €. ©. Mittler. 


3519 Im Bromberg und Pofen bei €. S. Mittler, Thorn bei Lambek, Graudenz 
bei Roͤthe, Marienwerder bi Baumann und in ben Buchhandlungen zu Marienburg, 
Elbing, Danzig ift zu haben: 

WER Die zweite Auflage — ber radicalen 

Heilung der Muttermaale, 
Sommerflecken, des Kupferhandeld, der Finnen, Miteffer und Peberflecken. 
Bon dem praftifhen Arzt und Hofrath Berg. Preis # Thaler. 

Die Fortfhaffung obiger Uebel ift durch wirkſame Mittel deutlich angegeben, Ueber 3000 


Eremplare wurden bavon abgefegt. 


2520 Bei E. E Mittler in Bromberg ift zu haben: 
a Medicinifche Schriften für Michtärzte. 
€, 2. Müller: Der wohlerfahrene 
Bafferarzt- 
für dad Haus und für Wajferheilanftalten. 8. geb. Preis 10 Sgr. 

In diefer Schrift wird gelehrt, wie und wodurch Krankheiten entflehen, wie mar fle 
erfennet und genau von ben Heilverſuchen ber Natur und den Krifen unterſcheidet, welcher Un: 
terfchied big jege noch in Feiner Schrift gehörig dargekhan if. Auch wird darum genaue An; 
weiſung gegeben, jede Kranfheir ſyſtematiſch und fpeciell richtig zu behandeln, wodurch fich ein 
Jeder vor Mißgriffen ſchuͤtzt. Sie enthält alfo neue Anfichten und Lehren im der Warferheiltunde- 


Koh. Alb. Heder: Erprobte Mittel gegen 
abnfdbmerzen, 
nach ihren serfchiedenen Urfachen. Mit Berüdfichtigung der Heilung bed Zahnwehs durch Has 
möopathie, Magnetismus, Elektricität, Sympathie und Falted Wafler. 8. geh- Preis 10 Egr. 


Dr. H. Möller: Der Rathgeber für 
Burmftranfe 
jedes Alters, mit befonderer Nückficht auf die an Baud- Spul: und Madenwöärmern Leidendeir. 
Eine volltändige Belehrung über die fichere Erfenntniß der verfchiedenen Arten Eingeweidewürr 
ner, die Urfachen ihrer Erzen ng, die verfchiedenen Mittel zu iprer Entfernung, die Verhütung 
rzengung und die Behandlung der durch fie erzeugten Krankheitsformen. Nach 


ihrer Wiedere 
dem neueſten Standpunkte der Wiffenfchafe bearbeitet, 8. geb. Preis 123 — 


Rathgeber für alle Diejenigen, welche am 
amorrhoiden 
in ihren verſchiedenen Geftalten in geringerem ober höherem Grabe leiden. Nebſt Angabe ber 
Morfichtdmaßregeln, um ſich vor diefer fo allgemein verbreiteten Krankheit zu fchügen. Von 
Dr. Sr. Richter. Zweite Auflage. 8. Preis 15 Ger. 





25214 Stralſ. u. Berl. Tarodı, FHombre, Whiſt⸗ u. Piquet⸗Karten empfingen wieder, for 
wie Valmwachs⸗ u. Stearinlichte, dergl. Wagen; u. SpermacerisBaternenlichte empfehlen billigft 
Julius Mufolffx& Eomp, 


2522 Eine gute englifihe Drehrolle ift billig zu verfaufen. Das Nähere in der Gruͤ 
naner'ihen Buchdruckerei. Bromberg, den 27. November 1844. Be 


2623 Unter bem Schutze von Königen, und durch den Gebrauch als vorzüglich erprobt, genießt 
Nowland’s Macaflar » Del 
in der ganzen Welt eines hohen Rufs als das befte Mittel zur Herfiellung, Stärfung und Er 
haltung des Haares in allen Klimaten und in jedem Alter. - Dieſes Del giebt den grauen” Haus 
ven ihre urfprüngliche Farbe wieder, befreit fie von jedem Schmutz, macht fie lodig, vollkom⸗ 
men glänzend und weich. Beim Friſiren erhaͤlt es die Locken ſo feſt, daß ſchlechtes Wetter, 
Hibe / Tanzen ober Reiten ohne allen Einfluß darauf find. Beſonders unfhägbar ift &8 für 
Kinder, bei welchen es den Grund zu einem fehönen Haarwuchs legt. In Bromberg ift « 
wur ächt zu haben bei den Herren Baffaly & Comp., und jede Etiquette ift mit Ber Fir 
ma unfers Daupragenten in Köln für Deusichland, Deftreih und die Schweis: „Th. Schmitz- 
Ditges, Wholesale Agent Cologne,‘ verfehen. Preis 40 Ser. 
A. Rowland & Sohn, 20 Hatton Garden, London. 


2524 Einem hohen Adel und gechrten Publikum hierdurch bie ergebene Anzeige, dag ich 
mich Hiefigen Orts niebergelaffen und alle Arten Buchbinders und GalanterieArbeiten, Ga 
niren der Werk; und Tapijferies Arbeiten, wie Einrabmen von Kupferftihen in Goldleiften fauber, 
dauerhaft nnd in moderner Fagom, bei prompter und billigen Preifen, von mir ge 
fertige werden. Auch halte ich ſtets Geſang- und Schulbücher, mie bie feinften Galanterie 
Sachen mit und ohne Stickerei, ſich zu Geſchenken zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eignend, 


i swahl vorrätig. 
num Schubin, den 29. November 1844. €. 8. Albrecht, 
Buchbinder und Galanteriewaaren Arbeiten, 


2525 Die Leipziger Feuerverſicherungs-⸗Anſtalt übernimmt Verficherungen aller Art, ald: 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Vieh, Getreide in Scheunen und in Diemen. Man fann bei = 
auf alle Zeiten bis zu 7 Jahre verfichern, und fie gewährt denen, die auf 7 Jahr mit jährlis 
ber Prämien; Zablung verfihern, ein Freijahr. Wer 4 Jahre Prämie vorausbejahlt, erhält das 
äte Jahr frei, fowie auch einen Antheil an ber Dividende, die der Geſellſchaft der Sjährig 
Berficherten erwächſt, ohne je zu einer Rachzahlung verpflichtes zu fein. 


Der Plan ber Anſtalt ift bei dem Unterzeichneten, ber mit Vergn 

Auskunft ertheilen wird, unentgeldlich zu haben. zeich ergnugen Jedem nähere 
Ezarnifau im November 1844. 

Der Agent det Leipziger Feuervaeſicherungs-Anſtalt. 

M. R. Magnus, 


2526 Meine Juwelen-⸗ Golds und Silberwaaren- Handlung, weiche mit einer großen Ant; 
wahl der fchönften Gegenftände, durch birecte Gendungen aus den beften Fabriken, reichhaltig 
verfehen murde, erlaube ich mir hierdurch der geneigten Erinnerung eines hochgeehrten hiefigen 
und auswaͤrtigen Publikums ergebenft zu empfehlen, mit der Verficherung, daß ich ſtets bemuü— 
bet fein werde, das ber Handlung bisher gefchenfte fo ſchaͤtzenswerthe Vertrauen, durch rer 
ele Waaren und möglichft billige Preiſe, zu rechtfertigen. 

Bromberg im November 1844, 2. 5 Pauli. 


MSISTEBTTISTIETETISSSTTISSSETTETETSSSTTTTSTTTEUSESBTEELERE 


2527 . Die Tu - Handlung 


von J. Morig Helm in Bromberg, Friedrichftrafe Nro. 51, 


9 
durch direkte Zuſendungen aus den beſten Fabriken aufs vollſtaͤndigſte aſſortirt 
ſich ihr Lager von in- und ausländiſchen Tuchen und Buckskins er zur —— 
Erinnerung zu bringen. Außetdem haͤlt ſie Lager von: 
fertigen Sad: Paletots, modernen Huͤten und Wintermuͤtzen, und 4 woll. ombr 
uUimſchlagetuͤchern, wol. Patent Hemden, Camifots u. Pantalons, wol. Shawis, 
177 bedr. Zeugen, Weftenftoffen, feid. Shawls, dcht oflind. Tachentüchern, fi hi. * 
* —— Er groß und Schön, Handſchuhen, ſchw. Cainmlotts, div. Zutters 
jeugen u. a. m. 
8 Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde werben hiermit zw auffallend billigen Preiſen, bei nur reeller 


et) Waare, offerirt. 
TEL 22 35 2222 


S3255535332533225 


2528 So eben erfhien bei €. A. Ehallier er Comp. in Berlin und iſt vorraͤthig bei 


8. Fiſcher in Bromberg: . 
Der Ballabend. 


Ein Album der Tanzmufif für Pianoforte. Er Jahrgang. Subſcripti 
Entbaltend die neuften Berliner Polonaifen, Polkas, Walzer und Eon * ze. 10 Sgr. 


2529 Dad Waaren ; Lager von 
H. Wolff et Comp. ‚aus Pofen, 


empfiehlt zum bevorſtehenden Markte eine reichhaltige Auswahl von Kattunen und FR 
fen Sorten und Breiten von 2 Cor. ab, wollene und halbiwollene Zeuge karirt, gr = 
gonirs zu Kleidern und Mänteln; eine große Auswahl neuer Sachen in wollenen Umfchlageri« 


— 106? — 


bern, Webenleintwand von 5 Thlr. ab, ganz und halb leinene Bettdrells, Inlets und Tuchen: 
zeuge, Schirtings ıc- Auch wird eine große Auswahl carirter halbwollener Zeuge A 24 Sgr.' 


verfauft- 
Stand: in der großen Bude ber Handlung bed Herrn Albert Wiefe gegenüber. 


2530 Der Erb: und Gerichtehert der Herrichaft Blicius, im Gouvernement Plock in Poitn, Herr Oberft von 
Vietruſchinski, beabfichtist diefes Beſitzthum, in Parzellen j einer oder mehreren Hufen, zu vererbpachten. — 
Für jede Hufe wird, neben 60 Thlen. Einkaufsgeld, noch jährlich ein Sins von 30 Thlru. gegahlt.— Wenn es 
mand 2 Thir. und noch mehr Einfaufsyeld erlegen will, ſo ermäßigt fich der jährliche Zins auf 20 bis 10 Thir, 
Der Acer ift gut umd ift ein fehr guͤnſtiges Wieſen- und Hiltungs-Verhältnig vorhauden. Auch befäete Felder 


und Mirthicaitegebäude Fönnen fofort übergeben werden. — Aufträge übernehme ich als Bevollmächtigter 
und lade Nauifitiersiähige ein, Klufi, Sierpe bei Sierpe, im Bezirke Mlama, Gubernium Ploc in Polen, 
dem 22. November 1544. Der vormalige Bürgermeifer Krag. 
RUNZIRUNKRENRNNRSANNRHENREN DNSENNARKHNNKENNNENNRONNHNN 
ze 2531 Dur bedeutende Einfäufe auf der Uzupelniwszy sktad. nı6j towarow ga- - 
26 legten Sranffurter a DO. Meffe ift. mein lanteryin,ch przez znacıne zakupy na osta- ̃ 
S Galanterie-Waaren-Lager vollffändig aſſor⸗ tnim welnym tergu w Frankforcie n. O. R 
= tirt, und empfehle ſolches einem hochvereb; jak najobficiej, polecam takowy Szano- 
x renden Publikum zum bevorft-henden Weih⸗ wuéj Publicznosci na nadchodzace swieto 29 
EB machten, wobei ſich beſonders ichöne Gegen: Bozego Narodzenia, w ktörym szczegol- 34 
2a Rinde, die fi zu Gefchenfen eignen, be niej sig odznaczaja przedmiety na poda- M 
52 finden. Zugleih empfehle mein reuhhaltis runki. Röwnoczesnie polecam möj do- 2 
22 ges Kinder-Spielwaaren-Lager, welches ſich brany sktad zabawek dziecinnych, ktöry BE 
vis a vis meiner Wohnung, im Haufe des sig naprzeciwko megn mieszkania, wde- & 
= Päcermeifterd Hrn. Henke, cine Treppe mu IP. Henke piekarza, na pierwszym = 
za doch befindet. pigtrze znajduje. = 
ze A. Menard. A. Menard. 


EN MIINNINNMIDIKEIILIIN DB NNMENIHESENENENNNNEND 


2532 | E- Höchft intereffante Schrift! —nß 
Dienftag, den 3. Dezember 1844, wird bei &. Levit in Bromberg ausgegeben: 


Dffenes Glaubensbefenntniß 
der chriſtuich- apoftoliich = Fathotifchen, Gemeinde zu Schneidemühl, 
nebft deren Geſuch an die Rene: Hohe Regierung zu Bromberg. 
rei Sgr. 


1 


2533 Theoter-Anzeige. 

Ich nehme mir bie Freiheit, einem geehrten Publikum anzuzeigen, dag wir Sonntag, 
als am 4. Dezember, ganz neue Sachen aufführen werden und bitten ung mıt recht jahlreichem 
Befuche zu beehren, indem wie nur noch kurze Zeit hier verweilen — RO 

. f} raſa. 


— — — 


Amtsblatt DZIENNIK 
0. URZEDOWY 


Königl. Regierung zu Bromberg. xxol. Regenexi w Bydgosztzy. 





M 49. 








Bromberg, den 6. December 1844. ——— dnia 6. Grudnia 1844. 





2534 | — — | Obwieszczenie. 


To nhüehende, außerhalb Landes, in polni: Nass za Br wyszie w jezyku 
I Sprache erfienenen Schriften, ad: _ polskim dziela: 
1) Nauka jezyka polskiego z zasad Szrzeniawy, zeszyt 1. Lebe 1844 u F. Pillera 


i 5; nö. — 2) Lalka, podarunek miodym panieneczkom z obrazkami. Rozmowy, po- 
wiastki, bajeczki dla dzieci, Lwolæ u F. Pillera i Spötki, bez liczyy roku, 


fürd von dem Koͤniglichin Obercenfur:Gerihte pozwolit Krul. Sad Nadcenzuralny w pan- 
zum Dedit in den Preußifchen Staaten verfias stwach Pruskich przedawac. 


tet worden. * I AR 
N — bringe ich hiermit zur oͤffentlichen * to ninlejsa om do wiadomoici pu- 


Keuntn 
— den 15. November 1844. Poznan, dnia 15. Listopada 1844. 
Der Oberpräfivent- des Großherzogthums Naczelny Prezes Wielkiego Xiestwa 

u Pofen. Poznahskiego. 
v. Beurmann. Beurmann, 





Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regenoyi. 
2535 Tarpreis der Blutegel. Cena taxy pijawrek. 


DD. Tarpreid der Blutegel, für welchen fol; Kin Pijawek, za ktörg takowe w aptekach 

che in. den Apotheken und von den Detailbänd‘ i przez handlerzy czastkowych naszego ob- 

lern unfered Verwaltungsbezirks verkauft wers wodu zarzadowego sprzedawane.byt winny, 
1 
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den ſollen, wird hierdurch für das Winterſe⸗ 
mefter 184% auf 2 Ser. 6 Pf. für das Stud 
efigefegt. RE 

* — den 18. November 1844. 


Abthellung des Innern. 


ustanawia #ie ninidjszEem na zimowy seme- 
ster 185% po 2 sgr. 2 fen. za sztuke. 


Bydgoszcz, dnia 18. Listopada 1844, 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





256 Perfonal-Ehronik, 


2), Kaufmann Benjamin Marfwaldb zu 
Schneidemuͤhl ift als Agent ber Rheinpreußi⸗ 
ſchen Feuer:Berfiherungs ; Gefellfhaft zu Duͤſ⸗ 
ſeidorf, für die Stade Schneidemühl und Ums 
gegend, ernannt und beflätigt worden. 


2537 

Der Lotterie Untereinnehmer H. Klauſner 
zu Erin iſt als Hilfsagent der Feuer-Verſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalt Borussia zu Königsberg in Pr., 
für die Stadr Erin und Umgegend, ernannt 
und von ung beftätige worden. 
2538 

Der Lehrer Michael Nickel aus Barczyzua⸗ 
Hauland, Kreifed Gnefen, als interimiftifcher 
Lehrer bei der evangelifhen Schule zu Bud 
werber, Ezarnifauer Kreifes. 


2539 

Dem Lewin Abraham Tewel in Inowrac 
law ift die Erlaubniß zum Privatunterricht in 
der juͤdiſchen Religion dafelbft ercheile worden. 


2549 

Lewy Daribfohn in Samoczyn ift zur Er; 
theilung bed Privarunterrichts in der jüdifchen 
Religion dafelbft conceffionirt worden. 


Kronika osobista, 


R ie Benjamin Markwald wPile, agen- 
tem Rensko-Pruskiego towarzystwa zapewnis- 
nia ogniowego w Düsseldorfie dla miasta Pi- 
iy i okolicy mianowany i przez nas potwier- 
dzony. 


Podkollektor loteryi H. Klausner w Kcey- 
ni, agentem pomocniczym instytutu zabez- 
pieczenia ogniowego Borussia w Krölewcn w 
Pr. dla miasta Keyni i okolicy mianowany i 
przez nas potwierdzony, 


Nauczyciel Michat Nickel z holendröw 
Barczyzna, powiatu Gniezninskiego, tymıcza- 
sowym nauczycielem przy ewangelickiej szko- 
le w Buchwerder, powiatu Czarnkowskiego. 


Lewin Abraham Tewel w Inowrachawin, 
zyskat pozwolenie dawania tamze prywatnej 
nauki w religüi Zydowskiej. 


Lewy Dawidsohn w Szamscinie, do 
udzielania prywatnej nauki w zydowskiej re 
ligii concessyonowany. 





2541 
d. Ernennungem 


Perfonal-Epronif des Königl. Oberlandesgerichts zu Bromberg. 


1) Der bieherige Referendarius Herrmann Adalbert Theodor Jacob von Bork zum 


Aſſeſſor und 


2) der Oberlaudes-Gerichts-Auscultator Carl Ferdinand Franz; von Rozynski zu Könige: 
berg, zum Referendarius bei dem biefigen Oberlandes Gericht. 
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3 Der Oberfanded:Gerichts:Afeffor Franz Kaver Rabe in Filehne, zum Juſtiz-Kommiſ— 
farius bei dem Land; und Stadtgericht zu Lobſens und zum Notar im Departement 


des biefigen Oberlanded:Gerichts. 


4) Der Oberlandes: Gerichts: Afefor Knauth zu Gräg, zum etatsmäßigen Aſſeſſor bei 
dem Land: und Stadtgericht zu Lobſens. : 

5) Der Oberländes s Gerichts » Affeffor Schwede zw Gnefen, zum etatsmäßigen Aſſeſſor 
bei dem Land⸗ und Stadtgericht dafelbft. 

6) Der Fand; und Stadtgerichts:Affeffor Holjt in Bromberg, zum efatdmäßigen und 


7) der Meferendarius Athanaſius Jerzewski 
bei dem Lands und Stadtgericht zu Filehne, 


:B, Berfegt 


zu Pofen zum außeretatsmäßigen Aſſeſſor 


i ſt 
der Lands und Stadtgerichts⸗ Rath Boͤtticher zu Gneſen, als Direftor an das Land’ 


und Stadtgericht zu Goſtyn. 


2542 Aufforderung. 


DJ PA von ben Gerichten des Bromberger 
Departements beftellten Vormuͤnder werden 
hierdurch aufgefordert, die über ihre Kuranden 
zu erflattenden jährlichen Erziehungsberichte, 
den betreffenden Gerichten im Laufe der Mor 
nate Januar, Februar und Mär; f. J. zur 
Vermeidung. Fofifpieliger Erinnerungen einzureis 


chen. 

Die BezirkdrUemter, Magiſtraͤte und Geifls 
fihen find von den Lands und Stadtgerichten 
erfucht, die auswaͤrtigen, des Schreibens nicht 
Bundigen Vormünder hierin zu unterflügen. 


Bromberg, den 9. November 1844. 
Koͤnigl. Oberlandes » Gericht. 





2543 Betanntmachung. 


ie den Ortsbehörden und Gutsbeſitzern er; 


theilten Erlaubnißfcheine zur Ausfertigung von 
BVerfendefcheinen im Grenzbezirk werden, inſo⸗ 
fern nicht augdräcliche Zuruͤcknahme ftattfindet, 
hierdurch auch für das Jahr 1845 verlängert. 


Sollten Abaͤnderungen gewünfcht werden, 
fo find diefelben vor Ablauf dieſes Jahres bei 





Wezwanie, 


| \ szysci przez Sady Departamentu Bydgo- 
skiego ustanowieni opiekunowie wzywaja sie 
niniejszdm, aby co rok poda« sig majace ra- 
porta, tyczace sig wychowanie ich pupillöw, 
przyzwoitym Sadom w miesigcach Stycznin, 
Lutym i Marcu r, p. podali, chcgc uniknae 
napomien kosztami obeigzonych- 


Kommissarze dystryktowi, magistrety i 
duchowni zestali przez Sady Ziemsko-miej- 
skie wezwani, aby obcym i pisac nie umie- 
jaeym opiekunom przytem pomocni byli. 


Bydgoszcz, dnia 9. Listopada 1844. 
Krol. Glowuy Sad Ziemiafiskr. 





Obwieszczenie. 


dzielone Wiadzom miejscowym i posie« 
dzicielom döbr zezwolenia na udzielanie za- 
öwiadczen przesylkowyeh w obwodzie po- 
granicznym, przediuzaja sie i za rok 1845, 
skoroby-zwrot takowych wyraznie zaiadany 
niebyt. 

Jezliby sobie kto Zyczyt zmian, nich sig 
o takowe przed upiynieniem roku biezgcege ı 


15* 


— 1066 — 


den betreffenden HauptsZolämtern zu beantras do wissciwego Glöwnego Urzedu Celnego 





gen- zgtosi, 
Pofen, den 17. November 1844. Poznan, dnia 17. Listopada 1844. 
Der Provinzial » Steuer » Direktor. Prowincyalny Dyrektor poborow. 
In Bertretung W zastepstwie ” 
Brockmeyer. | Brockmeyer. 
254 Belanntmachung. Obwieszczenie. _ 


HD. Gerichtstage zu Klecko werben im Fahre \ roku 1845 odbywac sig beda w Kiec- 
1845 vier mal: ku dnie sadowe cztery razy, to jest: 








am 10. Februar, dnia 10. Lutego, 
— 24. April, — 24. Kwietnia, 
— 29, September, — 29, Wrzesnia, 
— 15. Dezember — 15. Grudnia 
und an dem folgenden Tagen abgehalten wer: oraz dni nastepnych, co sig do publiczndj 
den, mad hiermit befannt gemacht wird. padaje wiadomosci. 
Gnefen, den 9. November 1844. Gniezno, dnia 9. Listopada 1844, 
König. Lande und Stadtgerich. Krol. Sad Ziemsko- miejski. 
2545 Bekanntmachung. Obwieszczenie. 


m Jahre 1845 werden im Bezirfe des un: j roku 1845 odbywa& sig beda w okregu 
terzeichmeten Gerichts folgende Gerichtstage podpisanego sadu nastepujgce dni saduwe: 


abgehalten: 
- se in Strjelno: w Strzelnie: 
vom 20. bid 25. Januar incl., od 20. do 25. Stycznia incl. 
— 24. Februar bie 1. März, — 24. Lutego do 1. Marca, 
— 2. bie 5. April, — 2. do 5. Kwietnia, 
— 3. April bis 3. Mai, — 28. Kwietnia do 3, Maja, 
— 26. bi 31. Mai, — 26. do 31. Maja, 
— 25, bid. 26. Juni, — 25. do 28. Czerwca, 
— 21. bid 26. Jul, — 21. do 26. Lipca, 
— 17. bid 20. September, — 17. de 20. Wrzesnia, 
— 2%. bie 25. Oftober, — 20.:do 25. Pazdziernika, 
— 417. bid 22. Rovember, — 17. do 22, Listopada, 
— 47. bi 20. Dezember; — — 17. do 20. Grudnia; 
in Cbelmce: . w Cheimcach: 
am 31. Mär; und 1. Mpril, od 31. Marca do 1. Kwietnia incl. 
— 23. und 24. Yuni, — 23. i 24, Crorwca, 
— 15. und 16. September, — 15. i 16. Wrzesnia, 


— 15, und 16. Dezember; — 15, i 16. Grudnia, 
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in Gniewkowo: w Gniewkowie: 

vom 42. bie 15. Februar incl, . od 12. do 15. Lutego incl, 

— 8. bid 12, April, — 8. do 12. Kwietnia, 

— 48. bis 21. Juni, — 48. .do 21. Czerwca, 

— 9. bie 13. September, — 9. do 13. Wrzesnia, . 

— 22. bis 25. Oftober, — 22. do 25. Pazdziernika, 

— 10. bie 13. Dezember. — 10. do 13. Grudnia. 

Inowraclaw, ben 13. November 1844. Inowractaw , dnia 13. Listopada 1844. 

Königl. Land» und Stadtgeriche. -  Krol. Sad Ziemsko-miejski. 

2546 Betanntmadhung. 


E. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Depofitalgefchäfte bei dem uns 
terzeichneten Land: und Stadtgericht durch 
1) den Fand: und Stadtgerichts Rath Ackermann, als erfien Kurator, 
2) ben Land: und Stadtgeriched:Affeffor Jerzewski, ald zeiten Kurator und 
- 3) ben Depofital: und SalarienfaffenRendanten Keyſer, 
am Mittwoch jeder Woche, von 9 bis 1 Uhr, beforgt werden. 


Nur an biefe drei Beamten sugleic und gegen beren gemeinfchaftliche Quittung 
können Gelder und geldwerthe Sachen mit Sicherheit ad depositum abgeliefert werben. 


Filehne, den 19. November 1844. 
Königliches Land» mad Stadtgericht. 





2547 
Das dem Klempnermeifter Julius Neiffen zu Sonnburn, ım Kreife Elberfeld, ertheilte Ba: 
tent | 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, für nen und eigenthämlich 
erfannte Vorrichtung zur felbftthätigen Regulirung des Gasfluſſes nach den Bren; 
nern der Gaslichte, b 
ift aufgehoben worden. 


2548 
Das dem Buchhalter €. E. Kropp ju Duisburg unterm 30. September 1843 ertheilte Eins 
führunge ; Patent , 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Dampfflede : Apparat für 


Zucker, foweit er ald nen und eigenthümlich erkanut worden ift, 
ift wieder aufgehoben. j 
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2549 \ 
D. Möbelfchreinern Engelbert und Franz Deimann zu Köln iſt unterm 15. November 1844 
ein en * hintereinander folgende Jahre und für dem ganzen Umfang des Preußiſchen Staats 
gültige tent 
auf ein durch Zeichnung und Befchreibung nachgemiefenes Verfahren, fogenaunte 
Sprungperlen zu Möbel-Berzierungen anzufertigen, 
ertheilt worden. 


. 2550 
em Herrn €, F. Scholl zu Koblen; ift unterm 15. November 1844 ein auf acht hinterein; 
ander folgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen Staats gültiges Patent 
auf eine Zerfleinerungd:Mafchine für Getreideförner, Hälfenfrüuchte u. f. w., in. der 
durch Zeichnung und Befchreibung nachgetviefenen Zufammenfegung, 
ertheilt worben- 











Hierin der Öffentliche Anzeiger Niro. 49. 








— 10699 — 


Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donösiciel 


zu 


do 





* 


+ 


49 








2551 Proclama. 


Am Hypothekenbuche über dag sub Nro. 
21 zu Strzelno belegene Grundftücf ftehen Ru- 
brica UI Mro. 1, auf Grund ber Obligation 
vom 3. Mai 1792, 600 Thaler für das vormas 
lige Königl. Weftpreußifche Hofgericht einge 
tragen. 


Von biefer Obligation wurden am 12. 
Juli 1810, unter Ereirung einer felbfiftändigen 
Urkunde, 400 Thaler für den Johann Wilhelm 
Schreiber abgezweigt. 


Die Voft der 600 Thaler foll im Hypor 
thekenbuche gelöfcht werden, und ba weder das 
Zweigdofument über bie 400 Thaler, noch eine 
Quittung bed, feinem Aufenthalte nah, undes 
kannten Schreiber beigebracht mworben, fo mer; 
den der Johann Wilhelm Echreiber, ſowie 
deffen Erben, Ceffionarien, oder die fonft in 
feine Rechte, getreten find, hiermit aufgefordert, 
ihre Unfprühe an die zu loͤſchende Poft im 


bem auf 

den 12. Februar 1845, 
an Gerichtöftelle vor dem Rath Forner anftes 
henden Termine anzumelden, widrigenfalls fie 
mit denfelben werden prächudirt werden, und 
mit Löfchung der 600 Thlr. im Hypothekenbu⸗ 
che verfahren werden wird, 


- Suomraclat, den 18. DOftober 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





Proclama. 


W ksiedze hypotecznej gruntu w Strzel- 
nie pod Nrem 21. polozonego, zaprowalzo- 
nemi 84 w rubryce III. Nro. 1. na mocy 
obligscyi z dnia 3. Maja 1792r. 600 tal. dla 
bytego Kröl. Nadwornego sadın 


Od tej obligacyi zostaty w dniu 12, Li- 
pca 1810 przy utwerzeniu samodzielnego do- 
kumentu 400 tal. dla Jana Wilhelma Schrei- 
ber odgatgzionemi. 


Ta wierzytelnosc 600 tal. ma byc w ksie- 

dze bypotecznej wymazang, i gdy tak dor 
kument ten odgalezienia na 400 tal,, jako i 
kwit z pobytu niewiadomego Schreibra przy- 
stawionemi byc nie moga, przeto wzywajq 
sie tak Jan Wilhelm Schreiber, jako i tegoz 
sukcessorowie, cessyonaryusze lub ci, ktörzy 
w tegoz prawa wstäpili, adeby swe preten- 
sye do t&j wymazac sig majicej wierzytelno- 
Sci w dnin 12. Lutego 1845 r. 
w lokalu sadowym przed Radzca Forner 
wyznaczonym terminie zameldowali, w prze- 
ciwnym razie z temiz prekludowanymi bedq 
i z wymazaniem tych 600 tal. w ksiedze hy- 
potecznej postapionym bedzie. 


Inowraciaw, dnia 18, Pa2dziernika 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko -miejski. 
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Dritte Infertion 


2552 Nothwendiger Verkauf. 
Land; und Stadtgericht in Irzemefno. 


Das ben Valentin und Caroline Rabtke— 
ſchen Eheleuten zugehörige, im Dorfe Glem— 


boczef, Mogilnoer Kreifes, sub Nro. 3 bei 


gene Erbzinsgrundſtuͤck, abgefchägt auf 578 Thlr. 
20 Sgr., jufolge der, nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen, in der Megiftratur einzufe: 
benden Taxe, foll 
am .13. Januar 1845, . 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. ' 

Trzemeßno, den 12. September 1844. 

Koͤnigl. Land: und Seadigericht. 


Dritte 
2553 Nothwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht in Trzemeßno. 


Das den Caſimir und Agnes Karlinskiſchen 
Eheleuten gehörige, im Dorfe Szelejewo, Mo: 
gilnoer Kreifed, sub Nro, 19 belegene bauer; 
lihe Grundſtuͤck, abgefhägt anf 1580 Thir., 
zufolge der, nebft Hypothekeuſchein und Bebins 
gungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ou 

! ! am 23. Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte 
ftele fubhaftirt werden. * 


Trzemeßno, den 8. September 1844. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 





2554 


Sprzeda2 konieczna. 
Sqd Ziemsko-miejski w Trzemesznie, 


Grunt wieczysto-czynszowy we wsi Glem- 


‚boczku, powiatu Mogilninskiego, pod Nrem 


3 polozony, Walentemu i Karolinie malzon- 
konı Radtke nalezacy, oszacowany na 578 
tal, 20 sgr. weile taxy miogacej byc przej- 
rzandj wraz z wykazenı hypotecznym i wa- 
runkami w registraturze, nıa byc 
dnia 13. Stycznia 1845, 
przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwyktych posiedzen sqdowych sprzedany. 
Trzenieszrno, dnia 12. Wızesnia 1844. 
Kröl, Sad Ziemsko-miejski. 


— — — 


Inſertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Gburstwo w Szelejewie, powiecie Nlo- 
gilninskim pod Nro, 19 potozone, Kazıie- 
rzowi i Agnieszce malzonkom Karlinskim 
nalezace, uszacowane na 1580 tal. wedle ta- 
xy mioggcej byc przejrzanej wraz z wykazenı 
hypotecznym i warunkami w regisıraturze, 


ma byc dnia 23. Stycznia 1845 


przed pofudniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedane. 


Trzemeszno, dnia 8. Wrzesnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


—Warniung. 


Am 2. April 1843 habe ich dem Kaufmann Levin Leyfer Witkowski zu Gneſen eine 


Forderung von 1400 Thlt. cedırt und in einem bejondern Gegenfchein für die auf 860 Tpir. 
feftgefegte Valuta Gewähr geteiftet. Da Witkowski wegen der cedırten Forderung bereits be: 
friedigt ift, fo warme ich jeden vor dem Erwerbe des gedachten mir vorentyaitenen Gegenfcheins. 


Lesniewo, ben 25. November 1844, J. Ech auſt, Gutspaͤchter. 
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"2555 Bekanntmachung, ' 


Die Abdecfereinugung in den Immediat⸗ 
ftädten und den Königlichen Amtsdoͤrfern bes 
Gnefener Kreifed, fol vom 1. Januar 1845 
bis dahin 1846 in Pacht ausgethan werben. 

Der Termin hiezu ſteht auf den 23. Ders 
—— d. J., Nachmittags 3 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
urean des Domainen⸗Rentamts Gneſen an, 
und werden qualificitte Pachtluſtige hierdurch 
eingeladen. 


Das Pachtquantum fuͤr dieſes eine Pacht⸗ 
jahr wird im Termin als Kaution deponirt 
und koͤnnen die übrigen Bedingungen während 
der Dienftftunden auf den Domamen:Rentamte 
in Gnefen täglich eingefehen werden. 


Bromberg, ben 20. November 1844. 


Koͤnigl. Regierung, Abrheilung für die 
divecten Steuern ıc. 





2556 Bekanntmachung. 


Der in der Martenſchen Subhafiationd 


fache am 1. Februar 1845 anflehende Bietungs⸗ 
terınin ift aufgehoben. 
Silehne, den 23. November 1844. 


Königliches Land» und GStadtgericht. 


Obwieszczenie. 


Uiytek z oprawstwa w Krölewskich mia- 
stach i wsiach skarbowych powiatu Gnieznin- 
skiego, ma byc w Jdzierzawe od 1. Styrznia 
1845 a2 do tegoz dnia 1846 wypuszczony. 


Tym koncem odbedzie sig termin licy- 
tacyiny na dniu 23, Grudnia r. b. o godzi- 
nie 3. po poludniu w biörze stuäbowym urze- 
du ekonomiczno-rentowego Gniezninskiego, 
na ktöry sie majacy che& dzieriawienia ni- 
niejszem wzywaja. 

Summa dzierzawy za ten jeden rok 
dzierzawy ziozong bedzie na terminie jako 
kaucya, a inne warunki przejrzane byé mo- 
ER co dzien w godzinach sluzbowych w urz<- 

zie ekonomiczno-rentowym w Gnieznie. 


Bydgoszcz, dnia 20. Listopada 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial podatkow stalych etc. 





Obwieszczenie. 
Termin do licytacyi w interesie subha- 
stacyinym Martena na’ dzien 1, Lutego 1845 


wyznaczony, znesionym zpstat. 
Wielen, dnia 23. Listopada 1844. 


Krol. Sad Ziemsko -miejski. 





2557 


Beltlaunntemadung. 


"Zur DVererbpachtung des hiefigen Kämmerei-:Windinählen:Grundftirds Nro. 162, ber 


fiehend aus 2 Bockwindmuͤhlen, Ställen, 


Gärten und einer Wieſe, abgefhägt auf 1908 Thlr. 


14 Sgr., ift ein öffentlicher Bierungsrermin am 29, Januar 1845, Nachmittags 3 Uhr, im hier 
figen Magiftratäzimmer anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerten vorgeladen werde, daf 
die Bedingungen bier zu jeder Zeit eingefehen werden können. f 


Bemerkt wird, daß mit dem Grundſtücke freie Weide und freie Holzentnahme aus 
der Koͤniglichen Forſt verbunden iſt und daß das ganze Kaufgeld gegen hinlaͤnglich geleiſtete 
Sicherheit zu 5 Procent Zinſen zuruckbehalten werden kann. 


Strzeino, den 21. November 1844. 


Der Magiſtrat. 
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Erfie Sufertisn 


2558 Nothwendiger Verkauf. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Bromberg. 

Das in der Immediatſtadt Koronowo, in 
der Schifferfiraße beiegene und mit Nro. 183, 
184 (jetzt Nro. 177) bezeichnete, ber Wittwe 
und den Erben des Färbers Daniel Friedrich 
Ulrich gehörige maffive Wohnhaus nebſt mafs 
fivem Speicher und Färbereigebäude, Hofraum 
und Gärten, inclusive des dazu gebörigen, 
etwa 5 Meile von der Stadt Koronowo bele— 
genen, 97 Morgen 39 [IRuthen großen Ader: 
plans, abgefhägt auf 1542 Thlr. 13 Sgr. 
9 Pf., zufolge der, nebſt Hppothefenfhein und 
Bedingungen, in der Regiftratur einzufehenden 


Tare, foll 

am 15. Mär; 1845, 
Vormittags um 11 Uhr, Biefeisit an ordentli⸗ 
her Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fih, bei Vermeidung der Präckufion, 
fpäteftens in diefen Termine zu melden. 


Bromberg, den 20. November 1844. 


Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko-miejski w Bydgoszczy, 

Dom murowany wraz z spichrzem mu- 
rowanym i farbiernia, podwörzem i ogrodem 
w miescie Koronowie w ulicy rybackiej pod 
Nrem 183 184, teraz Nro. 177, do tego 
jescze nalezacej o pol mili drogi od Kors- 
nowa odlegtej roli skladajacej sie z 97 mor- 
göw i 39 [pret., oszacowany na 1542 tal. 
13 sgr. 9 [en., wedle taxy mogacdj byt 
przejrzanej wraz z wykazem hypotecznym i 
warunkami w registraturze, ma by& 


dnia 15. Marca 1845. 


przed poludniem o godzinie 11. w miedjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany. 
Wszyscy niewiadomi pretendenei realni 
wzywaja sie, aZeby sig pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym. 
 Bydgoszcz, dnia 20, Listopada 1844. 





2359 Stedbrief. 


Der Barbiergehälfe Earl Komm, welcher 
twegen Straßennnfugs mit einem 14tägigen Ge 
fängniffe rechtskräftig zu befirafen if, hat fich 
vor Vollfirefung der gedachten Strafe von 
bier nach Ehodziefen, von dort nah Berlin 
begeben und bier am 15. Januar a. c. einen 
nach Stettin gültigen Paß erhalten, ift an dies 
fem legten Drte jedoch nicht zu ermitteln ge: 
wefen. Da deſſen jegiger Aufenthaltsort wicht 
befannt ift, fo werden fammtliche Behörden 
— ergebenſt erſucht, den ꝛc. Komm im 

etretungsfalle zu verhaften und uns hiervon 
ſchleunigſt Nachricht zur weiteren Veranlaſſung 
gefaͤlligſt mitzutheilen. 


Bromberg, ben 20. November 1844. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





List 


Karol Komm cyruliczek, ktöry za uli- 
czna rozpustg j4dniowym wiezieniem uka- 
rany by ma, przed wykonaniem téj kary 
udat sie ztgd do Chodzieza, a z tamtad do 
Berlina, gdzie uzyskat pod dniem 15, Sty- 
cznia r. b. paszport du Szczecina siuzacy, 
ale tam wysledzunym by& niemögt. A ze 
jego terazniejszy pobyt niewiadomy, Przeto 
wzywaja sig wszelkie wladze, aby wspomnio- 
nego Komm" w razie spotkania aresztowaly 
i nam, koncem dalszego rozrzadzenia, o 
tem doniosly. 


gonczy. 


Bydgoszcz, dnia 20. Listopada 1844. 


Kröl. Sad Ziemsko-miejski. 
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2560 Befanntmachung. 


Zum Öffentlichen meiftbietenden DBerfaufe 
der bei der Königlichen Oberförfterei Glinfe 
aus dem Fahre 1843 vorhandenen unausgelds 
feten Pfandſtücke, ald: 2 Wagen, 22 Uerte, 39 
Beile, 6 Spaten, 4 Stricke, 4 Sägen, 48 Hab 
fen, 6 Hackmeſſer, 1 Handfchlirten, 1 Sad, 2 
Sicheln, 1 Stemmeifen, 1 Schaufel, 1 Mau: 
rerhammer, 2 Pfeifen, 1 Hafen, 1 Tuch, ſteht 
ein Termin auf den 14. Dezember c., um 10 
Uhr Vormittags, vor dem Auftions:Kommiffar 
rind Glembocki in unferm Gefchäftdlofale an. 


Bromberg, den 26. November 1844. 
Königl, Land- und Stadtgericht. 


'Grudnia vb. o 


— 


Obwieszczenie. 


Do przedania w drodze publicznej licy- 
tacyi nastepnych przy nrzedzie leinym w 
Glinkach z roku 1843 znajdujgcych sie a 
nie wykupionych zafantowanych przedmio- 
töw, jako to: 2 wozöw, 22 siekier, 39 to- 
poröw, 6 rydlöw, 4 powrozöw, 4 pilöw, 48 
motyköw, 6 siekaczöw, saneczköw recznych, 
1 worka, 2 sierpöw, 1 diöta, 1 3opaty, 1 
mitota mularskiego, 2 lulköw, 1 haka, 1 chu- 
stki, wyznaczony jest termin na dzien 14. 
od:inie 10. z rana przed 


Ur. Giembockim, kommissarzem aukcyinym 


"w miejscu sgdowen. 


Bydgoszcz, dnia 26. Listopada 1844, 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 





Dritte 
2661 Nothwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht im Trzemeßno. 


Das den Erben‘ der Vincent und Catha— 
rina Kempinskiſchen Eheleuten zugehörige, in 
der Stadt Pakosc, Mogilnoer Kreifes, sub 
Rro. 17 gelegene Grundftück nebft Zubehoͤrun⸗ 
gen, abgefhägt auf 732 Thir. 1 Ser. 6 Pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen, in der Negiftratur einzufehenden Tare, 
fol 


am 18. Januar 1845, 


Bormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaflirt werden. 


Ale unbefannten Realprätendenten werben 
aufgeboten, fih, bei Vermeidung der Präflus 
fion, fpäteftend in diefem Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Erben: der Schuldner Vincent und Catharina 
Kempinskifchen Eheleute werden bierzu öffent 
Sich vorgeladen. 

Trzemeßno, den 18. September 1844. 


Königl. Land» und Stadtgericht. 


Infertion. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Grunt z przylegtosciami w miescie Pa- 
kosci, powiatu Mogilninskiego, pod Nro. 17 
polozony, spadkobiercom Wincentego i Ka- 
tarzyny malzonkom Kempinskich nalezacy, 
oszacowany na 732 tal. 1 sgr. 6 fen. wedle 
taxy mogacej byẽᷣ ——— wraz z wyka- 
zem hypotecznym i warunkami w registra- 
turze, ına byc 


dnia 18. Stycznia 1845 
przed poludniem o godzinie 10, w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedany, 


zsetendenci realni 
uniknieniem pre- 
w terminie ‚ozna- 


Wszyscy niewiadomi 
wzywajq sie, azeby sie po 
kluryi zgtosili ke 
czonym. 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele Win- 
centego i Katarzyny matzonkow Kempinskich 
zapozywaj3 sig niniejszem publicznie. 


Trzemeszno, dnia 18. Wrzesnia 1844. 


Krol. Sad Ziemsko -miejski. 
= 2° 
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Dritte Inſertion. 


2562 Nothwendiger Berfanf. 


Pants und Stadtgeriht zu Echubin- 


Das in der Stadt Barcım sub Pro. 59 
belesene, ben big Nogomekifchen Ehelenten 
gehörige Gruudſtück, beftehend aus einen Wohn; 
baufe, Stallung, einem Garten und einer Wiefe, 
abgefhägt auf 502 Ihr. 23 Egr. 4 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ol im fortgefetzten Bietungstermine 

am 24. Januar 7835, 

Vormittags 9 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. 


Schubin, den 28. Auguft 1844. 
Königl. Land» und Stabtgericht. 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Szubinie. 
Posiadtose w miescie Barcinie lezba 
59 polozona, do Ikzi — — 
köw naleiaca, skladajaca sie z jednego mie- 
szkalnego domu, stajni, z jednego agrodu i 
laki, eszacowana 502 tal 23 sgr. 4 fen, we- 
die taxy mogacdj by£ przejrzanej wraz z wy- 
kazem hypotecanym i warunkami w registra- 
turze, ma byc w terminie do dalszej licyta- 
ceyi na dniu 
24. Stycrnia 1845, 

przed poludniem o godzinie 9. w midjscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedana. 

Szubin, dnia 28, Sierpnia 1844. 

Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Drıtte 
2563 Mothwendiger Derfauf. 


Land; und Stadtgericht zu Lobfene. 

Das zu —— sub Nro. 80 gelegene, 
dem vormaligen Buͤgermeiſter Johaun Mans 
they und ſeiner Ehefrau Friederike geb. Schaffler 
gehörige, aus Wohn: und Wirthſchaftsgebäu—⸗ 
den nebft Schmiede, Gärten, Wiefen und Ae— 
fern beitebende Grundfiid, abgeſchaͤtzt auf 
1691 Thir. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypos 
thekenſch in, in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, fol 

am 16. SJannar 1845, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
ftelle fubhaftirt werden. € 

Alle unbefannten Realpratendenten werben 
aufgeboren, fich, bei Vermeidung der Praͤklu— 
fion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 





2564 


Infertiom 


Sprzeda2 konieczna. 


Sad Ziemsko-miejski w Lobäenicy. 

Posiadlosö w Mroczy pod Nrem 80 po- 
tozena, bylemu burmistrzowi Janowi Man- 
ihej i malzonce jego Fryderyce Schaisler na- 
leögca, z domu, budynköw gospodarskich, 
kuzni, ogrodöw, rol i iak skladajaca sig, 
oszacowana na 1691 tal. 15 sgr. wedle taxy 
mogacej by& przejrzanej wraz z wykazem 
bypotecznym w registraturze, ma byc 

dnia 16. Stycznia 1845, 

z rana o godzinie 10. w miejscu zwykiych 
posiedzen sgdowych sprzedana. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sig, azeby sie * uniknieniem pre- 


kluzyi zgtosili najpoz2niej w terminie ozna- 
czonym. 





Vom 1. Dezember c. ab werbe ich auch in diefem.und künftigen Jahre Buchen nutz⸗ 


holz in der Jablonowoer Forſt, bei Uscz, jedesmal am Dienſtag und —— allwoͤchentlich 


aus freier Hand verfaufen. 


. Heymann. 
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2565 Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Koͤniglichen Oberfoͤrſterei Golombki vom 22. Oktober 1844, 
ſollen am 17. Februar 1845, Morgens 10 Uhr, im Kruge zu Nieſtronno, die ın den Jahren 
1840 — 1844, von den Königlichen Forftihusbeamten den Forfifreofern abgenommenen 
Pfandſtuͤcke, beftehend aus Aexten, Beilen, Brechftangen, Handwagen und Stricken, gegen baare 
Zahlung in Preuß. Courant, im Wege der Auktion gerichtlich verfteigere werben, wovon Kauf— 
luftige hiermit in Kenntniß gefege werden. 


Trzemeßno, den 10. November 1844, 
. Königl. Land» und Stadt · Gericht. 


2566 Betfanntmadhung. 


Der Gutsbefiger von Ponikiewski beakfichtigt auf feinem Gute Winiewo, in Stelle 
der alten abzutragenden Windmühle eine neue Bockwindmuͤhle mit 2 Gängen anzuleger. Die; 
jenigen, welche gegen diefe Anlage ein Einfpruchsrecht zu haben glauben, werden hiermit aufge: 
—— ſelbiges binnen einer achtwoͤchentlichen präkluſibiſchen Friſt bei mir anzumelden und zu - 

gründen. 


Wongrowiec, ben 27. November 1844. 
Der Königliche Landrarh. 








2567 Befanntmadhung. 


Das den Fran; und Margaretha, geborne Paliwoda, Winnickiſchen Eheleuten zuge 
hörende, im Dorfe Dubrs; sub Nro. 10 belegene Grundſtück, foll in termino ben 20, Dezem; 
ber c., an hiefiger Gerichtsſtelle meiftbietend verpachtet werden. Dies wird mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, daß die Bedingungen im Termine werden befannt gemacht werden und der 
aufälae von der Genehmigung des unterzeichneten Gerichts als Obervormuudfchaftäbehärde 
abhängig if. 
— TRATEN den 20, November 1844. 


Königliches Land» und Stadtgericht. 


2568 Bekanntmachung. 


Mittwoch den 18. Dezember c., von Vormittags 10 Uhr am, werde ich in dem 
Walde bei der Pila: Mühle, mahe bei Schocten, 230 Stämme Mittelbauholz an ben Meifibies 


tenden verfaufen- 
- Wongromwiec, den 23, November 1844. Thiel, AuctsKommiffariug, 
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2569 Befannemadhung. 


Donnerftag ben 12. Dezember c., von Vormittags 10 Uhr an, merde ich vor dem 
biefigen Gerichtslokale 80 Stück Hammel und 5 Fohlen an ben Meiftbierenden verfaufen. 


Wongrowiec, ben 24. November 1844, Thiel, Auct⸗Kommiſſarius. 
2570 Befannemadhung. . 


Der Schmiedegefelle Wilhelm Lehmann aus Gottſchimm hat fein ihm vom Koͤnigl. 
Landrathsanıte Friedeberg unterm 23. September dv. J. sub Wro. 274 ertbeiltes und bis zum 
1. Mai 1845 fürs Inland gültiges Wanderbuch verloren, weshalb daffelde hierdurch für um 
gültig erflärt wird. 

Margonin, ben 25. November 1844, 


Der Magiftrat. 





2571 Belannemadhung. 


Don dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch befannt gemacht, daß der Nachlaß 
ber hierſelbſt verftorbenen Landgerichts : Rath Reimar Heinrich Gottlob und Henriette Amalie, 
geborne von Kolbe, Krolfchen Eheleute gerheilt werden wird, 

Scneidemähl, den 7. November 1844, 

Königliches Land» und Stadtgericht. 


2572 ur Höhft beahtenswerth'! — 1 


Mein in der Stadt Erin, Regierungsbezirks Bromberg, 2 Meilen von Nafel und 
Echubin und 1 Meile von ber fhiffbaren Nege belegened maffives, 3ſtoͤckiges Wohnhaus, worin 
blühende Gaſt- und Schankwirthſchaft und feit mehr als 50 Jahren bedeutende Material: und 
Meingefchäfte getrieben wurden, nebſt Hintergebäuden, refp. 3 Nemiefen ıc., fowie eine mir ge 
börige Ackerfläche von 160 Morgen Mageburger, I. und II. Klaffe, nebft Echeunen und Wirth: 
fchafttgebäuden, beabfichtige ich aus freier Dand zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu ver: 
pachten. Die Gebäude find im beften Zuftande, mitunter auch neu. Der große Hofraum mit 
einem waſſerreichen Brunnen und die ausgezeichneten gewölbten Kellerräume des Hauſes eignen 
ſich zw jedem Fabrifgefchäfte. Hierauf Reflektirende können perfönlicy oder in franfırten Brie 
fen das Nähere erfahren bei U. Salinger, Kaufmann in Erin. 


2573 Der in ber Stabt Gonfawa, am Marfte gelegene Amtskrug ift von George f. 9. 
ad, zu verpachten. Pachtluftige belieben fich dieferhalb bei dem Domainen ’ Pächter zeitig zu 
melden- 

Domainens Amt Gonſawa. Gpeidert, 
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2574 Ich beabſichtige den hiefelbft sub Nro. 8 belegenen, ehemaligen Friskefchen Freibauer; 
Hof, in 10 Parzellen getheilt, meiftbietend zu vererbpachten und ficht zu dieſem Zwecke hier cin 
Termin am 19. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr an, zu welchem ich zahlungsfähige Kaͤu— 
fer mit dem Bemerfen einlade, daß das Einkaufsgeld im Termine gezahlt werden muß und ber 
Zufchlag und die Uebergabe fogleich erfolgen fol. 

Parzelle M - enthält an gutem urbaren Acker 24 M. 75 ÜR., 


5 
23 — 67 an Wiefen 1M. 8 IR 
— J— — 


— 3 — — 20 — 32 — 
— 4 — — 21 — 176 — — 2— 79 — 
— S5 an Gärten s M. 68 [R. 21 — 153 — — 2— 34 — 
— 6 an Wegen⸗— 31 — 3 — 60 — an Netzbruch 

und Wieſen 20 — 164 — 
— Tan Wegen⸗⸗,— 31 — 3 — 60 — — 20 — 164 — 
— Ban Gaͤrten 1— 118 — 2 — 26 — — 57 ——— — 
— 9 16 — 141 — 
— 10 34 — 32 — 


Bon den Parzellen Nro. 3, 4 und 5 iſt } des Ackers mit Roggen beſaͤt. Die näheren 
Bedingungen find bei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit zu erfahren. 


Nickelskowo, im Chobziefener Kreife, ben 11. Novbr. 1844. J. Pilasfi, Rittergutäbefiger. 


2575 Ameritanifche Gummi⸗Schuhe für Herren und Damen empfehlen billigſt 
Julius Muſolffx Comp. 


2576 Ich habe hier eine Niederlage aller Sorten Weizen: und Roggen-Mehl, aus der 
Königlichen Mühle zu Bromberg etablirt. Bei reeller Bedienung werden die billigſten Preife 


ert, 
zugeſich Schneidemäl, im November 1844. Lewin Michaelis. 


2577 Mein zu Brombderg in der Bergſtraße Nro. 307 belegenes herrſchaftliches Wohnhaus 
nebſt Stallungen, Wagenrenifen und Garten, bin ich gefonnen aus freier Hand zu verfaufen, 
eventuell vom 1. April 1845 ab zu vermiethen. Der Kanzlei » Infpeftor Hentfchel beim Koͤnigl. 
Dberlandes:Gerichte wird auf Erfragen das Nähere mittheilen. 

Gr. Kapusczisko, den 1. Dezember 1844. Hentſchel, Gutsbefiger, 


2578 Zelt. Rüben, Maronen, Eath. Pflaumen, Jtal. Macaroni, Parmeſan⸗, Schweizer, 
HoN., und EdameriKäfe, Eitronen, Sardinen, Sardellen, Eapern, Dliven, Ehocolade u. f. w. 
empfiehlt Earl Arle in Bromberg. 
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2579 Calkowite odnowienie i reparacya wielkiego öltarza w kosciele tut&jszym co do 
sztukateryi, ziocenia i sztafirowania na gipsie, tak pieknie i gustownie wykonat JP. Gold- 
baum rzezbiarz, sztukator it. d, z goszczy, iz podpisane kollegium koscielne widzi 
sie byC powodowsane, zdatnost rzerzonsgo mistrza do publicenej podat wiadomosci. 


Lubasz, dnia 18. Listopada 1844. 


Kollegium. koscielne. 





2580 Sehr intereffante Meuigfeit. 
Bei L. Levit iſt vorräthig: 


Deutſchland, 
wie es fortſchreitet und einig — ißt. 
Von Held. Preis 10 Sgr. 


2581 In der Miteler'fhen Buchhandlung ift erfchienen : 


Predigt zur Eröffnung der —— — des Großherzogthums 
oſen, 


am 10, November 1844 in der Kreuzkirche zu Poſen gehalten von J. H. F. Romberg. 
Preis 3 Ser. 


2582 In Bromberg und Pofen bei E. S. Mittler, Thorn bei Lambeck, Granden; 
bei Roͤthe, Marienwerder bei Baumann und in den Buchhandlungen zu Marienbur,, 
Elding und Danzig ift zu haben 


[4 


(Ein fehr nügliched, über 1500 Erempl. abgeſetztes Buch für erwachſene Töchter ift: ) 
Die Beftimmung der Jungfrau 


und ihr Verhältniß ald Geliebte und Braut. 
Herausgegeben von Dr. Seidler. 15 Sgr. od. 54 Er. 


Die zweite Auflage diefed werthvollen Buches enthält die Unweifung, wie die Yung: 
frau fein fol in ihrem Verhältniffe gegen den Yüngling, in ihrem Betragen gegen Männer, in 
ihrem fünftigen Stande als Gattin, umd wie mit einem volfommenen weiblichen Charafter als 
eine, fanfte und gute Hausmutter. Mögen es Eltern nicht verfännen, ihren erwachſenen Töch: 
tern diefed Buch zur Bildung ihren Berufs anzufchaffen. 
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2583 Befanntinacdyung. 


Zum Neubau des Gefängniffed bei dem 
hiefigen Königlichen Land: und Stadtgerichte 
find folgende Materialien erforderlich: 


11035 Schadhtruthen gefprengte Feldſteine, 
74 Schachtruthen Pflafterfteine, 
378300 Manerfi:ine, großer Form, 


800 Stück geformte Steine zur Plinte, 
450 —  Gefimäfteine, 
900 — Karnisſſteine, 
17700 — Biberſchwaͤnze, 
170 — Forſtzieg 


el, 
660 Tonnen (a 13 Cubikfuß geloͤſchte Mafs 
fe) Steinfalf, 


4110 Schachttuthen ſcharfer Maurerſand, 
64 Schachtruthen Lehm, 


954 Stüde flarf Bauhol; A 38-40’ fang, 
12—13 im Zopfe, 


414 —  Mittelbauhol; 32 — 34° lang, 
10—11” im Zopfe, 
2 — 4“ Bohlen, 24° lang, 13° breit, 
ſcharfkantig, 
142 — 3” Bohlen, 24 lang, 13” breit, 
fcharffantig, 
3} — 2 Bohlen, 24° lang, 13” breit, 
fcharffantig; 
314 — 3“ Bohlen, 24 lang, 14° breit, 
ſcharfkantig, 
134 — 4“ Bohlen, 24 lang, 14“ breit, 
ſcharfkantig, 
245 — 1“ Bohlen, 24 lang, 14“ breis, 
ſcharfkantig, 
429 — Ratten, 24’ lang, 24 und 13” 
breit, fcharffantig, 
165 — Stagkholj, & 36 lang, 10° im 


Zopfe. 


Die Lieferung diefer Materialien, frei zur 
Baufielle, oder dem, im oder bei der Stadt am 
zumeifenden Ablageplage, fol an den Mindeſt⸗ 


Obwieszczenie. 
Do nowej budowy wigzienia przy tutej- 
szym Kröl. Sydzie wiejsko-miejekim potrze- 
bne sq nastgpujagce materyaly: 


41045 szachtowyeh pretöw rozstrzelanych 
kamieni, 
75 


brukowych 
kamieniy 
378300 cegty wielkiego formatu, 
800 sztuk cegty plintowsj, 


dito dito 


450 — —  grynısowejy 
900 — — karnisowe), 
17700 — dachöwki, 
470 — gasioröw, ‘ 


660 beczek (à 13 kubicznych slop gaszo= 
nej massy) wapna kamiennego, 
410 szachtowych prętöw ostrego piasku 
mularskiego, 
64 gliny, 
954 sztuk ınocnego budulcu a 38 — 40* 
diugosci 17-13 a wierzchu, 


14 — sredniego budulcu à 32 —34* 

diugnsci 10—11 u wierzchu, 

2 —  bali 24° ding, 13 szerokosci 
ostrokanciatych, 

142 — 3% bali 24° diug. 13 szerok. 
ostrokanciatych, 

3 — 2 bali 74° diug. 13 szerok. 
ostrokaneiatych, 

314 — 5* bali 24° diug. 14° szerok. 
ostrokanciatych, 

4134 — 4* bali 24° ding. 14% szerok. 
ostrokanciatych, 

245 — 41 bali 24° diag. 14 szerok. 
ostrokanciatych, 

429 — daltòw 24° ding. 25 1 14% szerok. 
ostrokanciatychy 

165 — drzewa polepowego à 36* diu- 


gosci 10 u wierzehu. 


Dostarczenie tych materyalöw, bezpla- 
tnie a2 do miejsca budowli lub do sktadu 
w miescie albo pod miastem oznaczy& sig 


3 
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forbernden BAR werben und wird hierzu 
Termin au 

; den 20. Dezember b. %., 
anberaumt, gu welchem fautionsfähige Unter; 
nehmer mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß von den Mauer; und Dachfleinen, ſowie 
vom Sande fpäteftens im Termine Proben eins 
juliefern find. 


"Die Ziegelieferung fann event, auch "in 


einzelnen Parthien ausgegeben werben. 


Das Bauholz; fol einmal in den obigen 
Dimenflonen rund, dann aber auch fcharftans 
tig befchlagen, in den dem Beburfniffe entfpres 
enden Dimenfionen ausgeboten werden und 
bleibt die Wahl der einen oder andern Liefes 
rungsweife vorbehalten. 


Die fpeziellen Bedingungen werden im 
Sermine vorgelegt werden. 
Inowraclaw, dem 27. November 1844, 
Königlicyer Bau - Inſpektor. 
Stursel. 


majacego, Ima bye najmiej Zadajacemu po- 
ruczondm, ktörym to koncem wyznacza sie 
termin 
na dzien 20. Grudnia r, b., 

na ktöry bedacy w stanie ztoZyc kaucyg an- 
treprenerowio z t&m namienienism wezwani 
zostaja, iZ proby cegty i dachöwki tudziez 
piasku najdaldj na terminie dostawione by£ 
winny. 

Dostarczenie cegly moze byc eventnalnie 
takze w pojedynczych partyach w antrepryze 
wziete. 

We wzgledzie drzewa budynkowego od- 
bedzie sig licytacya pierw na okragie w po- 
wyzszych dymensyach, potdm zas na ostro- 
kanciato obrobione w dymensyach 'potrzebie 
odpowiadajacych i zastrzega sie jeden lub 
drugi rodzaj dostawy, 

Szczegülowe warunki przelozone zostang 
na terminie. j 

Inowractaw, dnia 27. Listopada 1844. 
Krolewski inspektor budowli 


Sturtzel. 





Dritte 
2584 Mothmwendiger Verfauf. 


Band: und Stadtgericht zu Inowraclaw. 


Das dem Zimmermeifter Walter zugehö— 
rige, zu Louiſenfelde sub Nro. +0 beiegene 
Grundjtüch, abgefchägt auf 1073 Thlr. 10 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekeuſchein und Bedin: 
gungen, in ber Kegiftratur einzufehenden Tare, 
foll am 12. Februar 1845, 
an ordentlicher Gerichtäftele fubhaflirt werden. 
Alle unbefannten Nealprätendenten werden 


aufgeboten, fich, bei Vermeidung der Präclu⸗ 
fion, ſpaͤteſtens in dıefem Termine zu melden, 


Inſertion. 


SprzedaZ konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Inowrachawiu. 


Grunt do maistra ciesielstwa Walter na- 
lezacy, w Louisenfelde (Dombrowa) pod 
Nrem 10 potozony, otaxowany na 1073 tal. 
10 sgr. wedle taxy mioggcej byc przejrzauej 
wraz z wykazcnı hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma byc 

dnia 12. Lutegn 1845, 
w miedjscu zwykiych posiedzen sadowych 
sprzedany. 

Wszyscy niewiadomi pretendenci realni 
wzywaja sie, aleby sie pod nmiknieniem pre- 


* kluzyi zglosili najpeznieji w terminie ozna- 


s3z0nym, 
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Erſte Infertion 


2555 Nothweudiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Lobſens. 


Das den Kolonift Daniel und Katharina, 
geb. Beyer, Ewaldſchen Erben und ben Jacob 
Hellmachſchen Ehelenten jugehörige, aus 40 
Morgen Bruch und Aderland, einem .. 
hauſe uebft Stall beftehende Grundſtück In o⸗ 
ionie Polichno, abgeſchaͤtzt auf 321 Thlr. 11 
Sgr. 8Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


“am 13. Mär; 1845, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts; 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbefannten Nealprätendenten werben 
aufgeboten, fih , bei Vermeidung der Praͤklu— 
fion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 


Sprzeda2 konieczna, 
Sad Ziemsko-miejski w Lobzenicy. 


Kolonia sukcessorom po koloniscie Da- 
nielu i Katarzynie z Beyerow Ewald i Jako- 
bowi malzonkom Helmach naleigca, skizda- 
jaca sie z 40 morgöw niziny i roli orndj, 
domu mieszkalnego i stajni w kolonii Poli- 
chnie, oszacowana na 321 tal. 11 sgr. 8 fen. 
wedle taxy ımoggoej by przdjrzandj wraz z 
wykazem hypotecznym w registraturze, ima 

yc 
dnia 13. Marca 1845, 
przed poludniem o godzinie 10, w midjscu 
zwykiych posiedzen sgdowych sprzedana. 


Wezyscy niewiad“mi pretendenci realni 
wzywaja sie, azeby sig pod uniknienlem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
Czonym. 


2586 Dei E. S. Wittler in Bromberg ift vorräthig: 


Feſt- und Trinkſpruͤche 


bei Gaſtmaͤhlern und Feſtlichkeiten, ſowie zur Erheiterung kleinerer geſelliger Eirfel. Mit Be; 
rückſichtigung der verſchiedenartigſten Säle und Lebensverhaͤltniſſe. Von Dr. C. G. H. 
Herrmann. 16. geh. Preis 10 Sgr. 


Neuefter und vollſtaͤndigſter 
Briefſteller für Liebende. 


Eine Sammlung von Muſterbriefen für alle Fälle und Verhaͤltniſſe, welche bei Liebenden ein: 
treten können. Zweite, verbefferte Auflage. 8. geh. Preis 10 Sgr. . 

Es iſt nicht Jedermanns Sache, einen guten Brief zu fchreiben; daher Rathgeber 
in diefee Beziehung ſtets Beduͤrfniß geweſen find und bleiben werden. Vielen, die in die Lage 
fommen, einen Brief an geliebte Perfonen fchreiben zu muͤſſen, fehlt es zwar nicht an Stoff, 
aber es fehle ihnen die Gewandheit, ihre Gedanken in guter Form zu Papier zu bringen. Zur 
Solche ift diefer Brieffteler befonders beftimmt. 


€. Thein: 
Das Pianoforte. 
Ein nützliches Handbächlein für jeden Elavierfpieler, fowie für alle Freunde, Käufer und Ber 
figer diefeg allgemein beliebten und jegt überall verbreiteten mufifalifchen Inſtruments. 
8. geh, Preis 10 Sgr. 
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€. W. Berthold's (praftifhen Schönfärbers): 
Praktiſches Lehrbuch der 


oönfarberei. 
Oder gründliche Anweiſung, alle Arten Tuche, Coatings, Flanelle, Merino's und andere Wol— 
lenzeuge, ſowie Wollengarn echt und dauerhaft zu färben. Nebſt Bebehrungen Über dag War 
fchen des Wollengarng, Über die Befchaffenheut und den richtigen Gebrauch der Fardefloffe, fo 
wie einem Wörrerbuche, welches alle in der Schönfärberei vorkommende Kunſtausdruücke erklärt. 
Für Färber und Fabrifanten. Mit natürlichen Mufern. 8. Preis 1 Thir. 20 Egr. 


-—— nn 





257° Die Mafchinen » Bauanftalt. von Purſcher Reich in 
Berlin, Landsbergerftraße ro. 19, 


empfiehlt fich zur Anfertigung von Dampfmafchinen aller Größen, amerifanifhen Mehl⸗, Four: 
nirs und germähnlichen Schneidemählen, Roßwerken, Prefien, Einrichtungen von Brennereien 
und Brauereien, ſowie ganz befonders ihre nach den neueren Principien erbauten landwirth— 


ſchaftlichen Mafchinen, und verfpricht bei reeller dauerhafter Arbeis die ſchnellſte Ausführung 
und bie billigiien Preiſe. - 


er — — 


Amtsblatt 


der 


DZIENNIK. 
URZEDOWY 


Königl. Regierung zu Bromberg. Krol, Regencyi w Bydgoszezy. 





M 50. 









Bromberg, den 13. Decenber 1844. BB 








— —— Ben 


2589 Allgemeine Geſetzſammlung. 


Dad 37. Stuck der diesjaͤhrigen Geſetz⸗ 


ſanmlung euthaͤlt unter: 
— NMro. 2500 bie Miniſterial-Bekanntmachung 


vom 17. Oktober 1844, Aber die Publika— 
sion und Wirffamfeit der Abditional-Afte 
zur Eibfchifffahrtd ; Akte vom 23. Juni 
1821, d. d. den 13. April 1844; ber le 
bereinfunft zwiſchen den Eibuferftaaten, 
die Erlaſſung ſchifffahrts- und firompolis 
geilicher Vorfchriften für die Elbe betrefs 
„fend, von demfelben Tage; des ‚Vertrages, 
die Megulirung des Brunshaufer Zolled 
betreffend, von demfelben Tage; und ded 
Staatd-Vertrages zwifchen Preußen, Sad: 
fen, Hannover, Dänemarf und Meclen; 
burg : Schwerin, das Reviſions-Verfahren 
auf der Eibe betreffend, vom 30. Auguſt 
1844; i 
Nro. 2501 die Abbitionals Akte re Elb ſchiff⸗ 
fahrts-Akte vom 23. Juni 1821. D. d. 
ben 13. April 1844; 


Mro. 2502 die Uebereinkunft wiſchen Preußen, 


Defterreih, Sachfen, Hannover, Dänemarf, 








ydgoszcz, dnia 13. Grudnia 1844. 


— m — 


Powszechny Zbiör Praw. 





Oddziat 37. tegorocznego 'Zbioru praw 


zawiera pod: 
Nrem 2500. Ministeryalne obwieszczenie z 


dnia 17. Pazdziernika 1844, tyczace sie 
publikacyi i wykonania aktu dodatkowe- 
go do aktu Zeglugi na Elbie z dnia 23. 
Czerwca 1821., d. d. 13. Kwietnia 1844.; 
uktadu miedzy panstwami nadelbianskie- 
mi, wzgledem wydania przepisow Zegln- 
änych i rzeczno-policyinych dia Elby, 
tejze daty; umowy tyczacdj sie uregu- 
lowania cia Brunshauzerskiego, tejie da- 
ty i traktatu migdzy Prussami, Saxoniz 
Hannowerem, DaniaiMeklenburg- Schwe- 
rynem, wzgl;dem postgpowania rewizyi- 
nege na Elbie, z d. 30. Sierpnia 1844. 


Nrem 2501. Akt dodatkowy do aktu wzgle- 


dem zeglugi na Elbie z dnia 21. Czer- 
wca 1821. Z dnia 13. Kwietnia 1844. 


Nrem 2502. Umowa miedzy Prussami, An- 


strya, Saxonig, Hannowerem, Meklen- 
1 
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Mecklenburg⸗Schwerin, Anhalt: Cöthen, 
Anhalt: Deffau, Anhalt: Bernburg, Lübeck 
und Hamburg, die Erlaffung ſchifffahrts⸗ 
und firompolizeilicher Vorſchriften für die 
Eibe betreffend, Vom 13. April 1844; 

Nro. 2503 den Staatövertrag, die Regulirung 
bed Brunshaufer Zolles betreffend. Dom 
13. Aprıl 1844; 

Nero. 2504 den Staarevertrag swifchen Preus 
fen, Sachſen, Hannover, Dänemark und 
Mecklenburg: Schwerin, dad Revifiond: Vers 
fahren auf der Elbe berreffend. Dom 30. 
Yuguft 1844. 


2590 Bekauntmachung. 


N.altebende außerhalb Landes in polniſcher 
Sprache erſchienene Schriften, als: 


burg-Schwerynem, Anhalt-Köthen, An- 
halt-Dessan, Anbalt Bernburg, Lubekq 
iHamburgiem, tyczaca sig wydania prze- 
pisöw Zegluzno i rzeczno-policyinych dla 
Elby. Z dnia 13. Kwietnia 1844, 


Nrem 2503. Umowa tyczaca sie uregulowa- 
nia cta Brunshbauzerskiego. Z dnia 13. 
Kwietnia 1844, 

Nrem 2504. Umowa miedzy Prussami, Saxo- 
nia, Hannowerem, Dania i Meklenburg- 

. Schwerynem, tyczaca sig postepowania 
rewizyinego na Elbie. Z dnia 30. Sier- 
pnia 1844. 


Obwieszczenie. 


astepujgce za grarfica w jezyku polskim 
wyszie pisma: 


4) Biblioteka Warszawska, 3ci i 4ty zeszyt za Wrzesien i Pazdziernik. War- 


‚ szawa u Kaczanowskiego 1844. — 2) Obrazy litewskie przez Ignacego Chödzkg, 1szy i 2gi 

tom, 3ci poczet, 1843 i 1844. Wilno.u Jözefa Zawadzkiego. — 3) Improwizacya dla mo- 
ich przyjaciöt, Ksigzeczka do zapalania fajek, Kraszewskiege, Wilno u Zawädzkiego 1844. 
4) Arcydziela dramatyczne. Przektady Jözefa Korzeniowskiego i Alfonsa Walickiego. Tom 
I, Faust. Tragedya Göthego. Wilno 1844, u Zawadzkiego. — 5) Dwutygodnik literacki 
pod redakcja Waleryana Kurowskiego. Tom I. Nr. 9. do 12. Krakow u Jözefa Cypcera 
1844. — 6) Zrzödta do dziejöow Polskich wydawane przez Mikolaja Malinowskiego i Ak- 
xandra Przezdzieckiego, Tom Il. Wilno 1844. u Jözefa Zawadzkiego. 


find von dem Königlichen Ober; Cenfurgerihte moga by& wskutek decyzyi Kröl, Sadu Nad- 
zum Debit ımnerhald der Preußifchen Staaten cenzuralnego w panstwach Pruskich przeda- 


verfiattet tworben. wane. 
" Dies bringe ich hiermit zur Öffentlichen * ae to niniejszdm do wiadomosei pu- 
czne], 


Kenntniß. 
Poſen, den 21. November 1844. 


Der Oberpraͤſident des Großherzogthums 
Dofen. 


Poznan, dnia 21. Listopada 1844. 


Naczelny Prezes .Wielkiego Xiestwa 
Poznanskiego. 
vd. Beurmann. Beurmann. 


2591 Befanntmachung. Obwieszozenie, 
Dis außerhalb Landes in pofnifher Sprache’ — za granica wyszle dzielo w 


erfchienene Werk: polskim jgzyku: 


a 


Dykcyonarz Bibliiny. Tom I. 
wskiego, 1844. 


if von dem Königlichen Obers Cenfurgerichte 
zum Debit innerhalb ber Preußgifchen Staaten 
derſtattet worden, was ich hiermit zur dffents 
lichen Kenntniß bringe. 


Bofen, ben 21. November 1844, 
Der Oberpräfident des Großherzogthums 
i Dofen. 


v. Beurmann. . 


Kraköw. 


Naktadem i drukiem Stanistawa Gieszko- 


moze by& zrozporzadzenia Najwyäszego Sa- 
du Cenzuralnego w panstwach pruskich prze- 
dawane, co ninidjszem do publicznej podaje 
wiadomosci. 

Poznan, dnia 21. Listopada 1844, 
Naczelny Prezes W. Xiestwa 
Poznanskiego. 

Beuermann. 





Verfügungen der König, Regierung. Urzadzenia Kröl. Regencyi. 
25 : 


J. Gemaͤßheit des zwiſchen den Staaten des 
Zollvereins und dem Königreiche Belgien uns 
ter dem 1. September d. J. geſchloſſenen Hans 
dels⸗ und Schifffahrtvertrages, deſſen Publika⸗ 
tion in ber Nro. 38 der diesjaͤhrigen Gefeß: 
fammlung erfosgt ift, finden bie in Belgien 
neuerdings. ‚für fremde feidene und baummols 
lene Waaren eingetretenen erhöhten Eingangs: 
Zollfäge auf bergleihen Waaren des Zollvers 
eind. feine Anwendung, 


' Es werben jedoch Königlih Belgifcher 
Seitd befondere Sicherungs ; Maaßregeln zu 
dem Zwecke für noͤthig erachtet, um zu verhik« 
ten, daß aus dem Zollvereinggebiete fremde 
baummollene und feibene Waaren gegen die ge; 
ringeren Zollfäge in Belgien eingeführt werden 
und es find in diefer Beziehung vorbehaltlich 
einer weiteren Verftändigung unter den betheir 
ligten Regierungen einftweilen befondere Ans 
ordnungen wegen ber bei Verfendungen der in 
Rede ſtehenden Art zu beobachtenden Foͤrmlich— 
feiten getroffen worden, über welche nähere 
Auskunft zu ertheilen die Ortsbehörde und die 
Herren Landräthe, fo mie auch die Zoll; und 
Steuerämter angewiefen find. 


DBromberg, den 20. November 1844, 
Königliche Regierung. 





SE do zawartego pod d. 1. Wrze- 
$nia r, b. traktatu handlu i Zeglugi pomic- 
dzy panstwami Zwigsku Celnego a Krölestwena 
Belgijskim, ktörego publikacya przez tego- 
roczny Zbiör praw Nro. 38 juz nastapita, nie 
rozciagaja sig nalozone $wieZo podwyzszone 
pozycye cta wchodowego na obce towary je- 
dwabne i baweiniane w Belgii na tympodo- 
bne towary zwigzku celnego. 


Rzad Krölewsko-Belgijski uznaje jednak 
za potrzebe przedsiewzigcia tym koncem scze- 
gölnych Srodköow ku zapobiezeniu, azeby z 
krain celno-zwigzkowych obce towary bawel- 
niane i'jedwabne za znizonemi pozycyami 
oplaty celnéj do Belgii wprowadzane niebyty 
i wyszty w tym wzgledzie, z zastrzezenieni 
dalszego porozumienia sie interessujacych 
Rzadow, temczasowie szczegölne rozporzz- 
dzenia wzgledem formalnosci przy rozseikach 
w miowie bedgcego rodzaju zachowat sie ma- 
jaeych o ktörych bliösze wiadomnsc udzie- 


la6 wiadze miejscowe i Panowie Radzcy zie- 


mianscy, tudziez urzedy celno-poborowe ma- 
ja subie poleconem. 


‚Bydgoszez, dnia 20, Listopada 1844. 


Krol, Regencya. 
1 * 
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2603 Bekanntmachung. 


M 

sn Beziehung auf bie 66. 73 und 74 ber 
Gemeinbeitd ; Theilungeordnung vom 7. Juni 
1821, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der 14jdhrige Martıni : Durchs 
ſchnitts-Marktpreis der hiefigen Stadt aus ben 
Jahren 1834 für einen Scheffel Roggen, preu⸗ 
Gifchen Maafed, 1 Thlr. 2 Ser. 9 Pf., für 
1844 hingegen aus den dem Martinitage zu— 
nächft ftebenden zwei Wochen‘ 1 Thlr., und der 
aus der Martiniwoche cebenfalld 1 Thir. beträgt. « 


Bromberg, den 29, November 1844, 
Königliche Regierung. 
Abrheilung für directe Steuern ꝛc. ıc. 


Obwieszcozenie. 


O noinie do ($. 73 i 74 ordynaeyi podzia- 
tu wspolnosei z dnia 7. Czerwca 1821, po- 
daje sigrminiejszem do powszechnej wiado- 
mosci, ze 14letnia S. Mareinskä’frakcyina 
cena targowa w tutejszenı miescie z lat 183F 
za jeden szefel zyta Pruskiej miary 1 tal, 
2 sgr. 9 fen., za rok 1844 zas z dwöch naj- 
blizszych dnia $. Marcina tygodni 1 tal, i z 
tygodnia $. Marcina takze 1 tal. wynosi. 


Bydgoszcz ‚ dnia 29, Listopada 1844. 
Kroöl. Regencya, 
Wydzial podatkaw stalych etc. 





‚0594 Getilgte Tollfrankheit. 
ED Folltranfbeit unter dem Rindvieh in 
Borzyßkowo, * Kreiſes, iſt getilgt, da— 
ber diefer Ort für Rindvieh, Rauchfutter und 
Dünger wieder geöffnet wird. 

Bromberg, den 29. November 1844. 


Abtheilung des Innern. 


Perfonal» Ehronik, 


5), Lehrer. Gottfried Krüger aus Gruͤnau, 
Kreifed Schubin, als interimiftifcher Lehrer bei 
‚ber. evangelifshen Schule zu Drachowo, Gnefes 
ner Kreifes. 


2595 


Usmierzona swalenizna, 


P, usmierzeniu szalenizny pomirdzy roga- 
tem bydiem w-Borzyszkowie, powiate Wy- 
rzyskiego, otworzono znowse wies dia ro- 


"gacizny, ostrej paszy i mierzwy. - 


Bydgoszcz, dnia 29 Listopada 1844. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 





Kronika osobista. 


N a Bogumir Krüger z Zielonowa, 
powiatu Szubinskiego, tyraczasowym nauczy- 
cielem przy ewangelickidj szkole w Dracho- 
wie. 





2596 Belanntmachung. 


24 Jahre 1845 werden im Mogiluoer Kreife 
folgende Gerichtdtage abgehalten werben: 


a) in ber Kreisſtadt Mogilno, 


4) vom 27. Januar bis ‘1. Februar, 
2) — 10. bis 15, Märj, 


Obwieszczenie. 
roku 1845. powiecie Mogilninskim na- 
stepujace dni’sgdowe odbywac sig bedg: 
a) w miescie powiatowym Mogilnie: 


4) od 27. Stycznia do 1, Lutego, 
2 — 10. do 15. Marca, 
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3) vom 26. bis 31. Mai, 
4) — 14. bi 19. Juli, 
5) — 22. bid 27. September, 
6) — 17. bis 22, November; 


b) in ber Stadt Rogowo: 


1) vom 21. bie 25. Januar, 
2) — 8, big 12. April, 
3) — 8, big 12. Juli, 
4) — 21. bie 25. Oftober, 


was Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, 


Trzemeßno, den 21: November 1844. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


— Bekanntmachung. 
Im künftigen Jahre werben in der Stadt 
Nakel, im Hauſe des Kaufmanns Bauer sen., 


3. bis 8. Februar, 
3. bis 8. März, 
31. Mär; bie 5. April, 
5. bie 10, Mai, 

2. bis 7. Juni, 
30. Juni bie 5. Juli, 
4, big 9. Auguft, 

1. bis 6. September, 
6. big 11. Dftober, 
3. bid 8, November, 
1. bis 6. Dezember, 


Gerichtstage und zugleich die Forftgerichtdtage; 
a) für die Königl. Oberförfterei Glinke: 


om 6. Februar, 10, Juli und 6. November zu 
Natel; 


b) für die Koͤnigl. Oberförfterei Jag oiſchütz: 


am 22. Märj, 19. Juni und 12, November 
zu Mrocen; 


SEIESREEEE 


3) od 26. do 31.’Maja, 

4) — 14. —:19.'Lipea, 

6) — 17. — 22. Listopada; 
b) w miescie Rogowie: 

1) od 21. do 25. Stycznia, 

2) — 8. — 12. Kwietnia, 

3) — 8. — 12. Lipca, 

4) — 21. — 25. Pazdziernika, 


co sig niniejsz&m podaje do publicznd wia- 
domosci, . 


Trzemeszno, dnia 21. Listopada 1844. 
Krol. Sad Ziemsko-miejski. 


Obwieszczenie, 


\ \ przysziym roku odbywac sie beda w 
miescie Nakle w domu kupca Bauer td 
dnie sadowo: 


. do 11. Stycznia, 

— 8. Lutego, 

— 8. Marca, 

Marca do 5. Kwietnia, 
. do 10. Maja, 

— 7. Czerwca, 

. Czerwca do 5. Lipca, 
. do 9. Sierpnia, 

.— 6. Wrzesnia, 

6. — 11. Pazdziernika, 
3. — 8. Listopada, 

1. _ 6 Grudria, 


a dnie sgdowe lesne: 
a) dla Kröl, Nadlesnictwa Glinke: 
6 Lutego, 10. Lipca i 6. Listopada w Nakle’ 


& 
open 


cn 


KFETEEIITETZ 


b) dia Kröl. Nadlesnictwa Jaksice: 


22. Marca, 19. Czerwea i 12. Listopada w 
Mroczy, " 


e) für die Koͤnigl. Oberförfterei Zelgniewo: 


am 22. Februar, 22. Mai, 18. Auguft und 
17. November zu Wirfig, 


abgehalten werden, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht wird. 


Lobſens, den 25. November 1844, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
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c) dia Kröl. Nadlesnictwa w Zelgniewie: 


22. Lutego. 22. Maja, 18. Sierpnia i 17. Li- 
stopada w Wyrzysku, 


co sig: ninidjszdm do publicznej podajo wia- 
domosci. 


Lebzenica, dnia 25. Listopada 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





2598 Publifandum. 


HD. Gerichtstage in Czarnikau werden im 
Jahre 1845 an folgenden Tagen, als: 
1) vom 13. bis 18, Januar, 
2) — 3. bi 8. März, 
— 21. big 26. April, 
4) — 2. bis 7. Juni, 
— +14, big 19. Juli, 
— 8. big 13. September, 
7) — 3 bis 8. November, 
und zwar in dem u am Marfte unter 
Nro. 103 beiegenen Gafthofe, was hierdurch 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 


"Schönlanfe, den 20. November 1844, 
Königl. Land» und Stadtgerichr. 


2599 





Obwieszczenie. 


D,, sadowe odbywa£ sie beda w Czarnk 
wie w roku 1845 nastepnie: 

1) od 13. do 18. Stycznia, 

2) — 3.— 8, Marca, 

3) — UA. — 26. Kwietnia, 

4) — 2. — 7. Czerwca, 

5) — 14. en 19. Lipca, 

6) — 8 — 13. Wrzesnie, 

— 3,— 8. Listopada, 

a to w oberiy tamecznej przy rynku pod 
Nrem 103 potoZondj, co sig niniejszem do ‘ 
wiadomosci pbliczndj podaje. 


Trzcianka, dnia 20, Listopads 1844. 
Krol Sad Ziemsko- miejski. 





em Mechanifus Earl Schwanig in Berlin, if unterm 21. November 1844 ein auf ſechs 
hintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preufifchen Staats gültiges 


Patent 


auf eine Mafchine zum Beſtreuen der Felder mit Kalfpulver, welche in der durch 
eihnung und DBefchreibung nachgewiefenen. Zufammenfegung als neu und eigen 


thuͤmlich anerfannt ıfl, 
ercheilt worden, 





Hierm der Öffentliche Arzeiger Miro: 50. 
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Defientlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


do 





x 


50 


+ 
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Dritte Inſertion. 


26000 Noaothwenbdiger Verkauf. 


Das zu Oſtrowo, bei Strzelno, sub Nro. 
13 gelegene, den Ignatz Przyſemskiſchen Eher 
leuten gehörige Erbpachts-Kruggrundſtuͤck, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 2022 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., zus 
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin— 
gungen, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſo am 10. Februar 1845, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 


Alle unbefannten Realprätendbenten werben 
aufgeboten, fich, bei Vermeidung ber Praͤclu⸗ 
fion, fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Die dem Aufenthalte nach unbefannten 
Gläubiger, mamentlih: der Komornif Franz 
Malinowski, früher zu Groß⸗Slawsk, werden 
hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Inowraclaw, den 19. September 1844. 


Koͤnigliches Land» und Stadtgericht. 


2601 


Der in der Stadt Gonſawa, am Markte gelegene Amtskrug iſt von George 


Sprzeda2 konieczna 


Wieczysto - dzierzawna posiadlost kar- 
czemna w Östrowie przy Strzelnie, pod Nr, 
13 potozona, do Jgnacego malzonköw Przy- 
jemskich nalezaca, otaxowana na 2022 tal. 
26 sgr. 8 fen. wedle taxy mogacej by6 przej- 


‚Fzane) wraz z wykazem hypotetznym i wa- 


runkami w registraturze, ma bye 

dnia 10. Lutego 1845, , 
w midjscu. zwykiych posiedzen sqdowych - 
sprzedana. 

Wezyscy niewisdomi pretendenci realni 
wzywaja sig, aZeby sie pod uniknieniem pre- 
kluzyi zgtosili najpozniej w terminie ozna- 
czonym, 

Niewiadomi z pobytu wierzyciele miano- 
wicie: komornik Franciszek Malinowski, 

rzedtEm w Wielkich Stawskach zamieszka- 
‚ zapozywajg sig ninidjszem publicznie, 
Inowraciaw, dnia 19. Wrzesnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





k. J. 


ab, zu verpachten. Pachtluſtige belieben ſich dieſerhalb bei dem Domainen-Paͤchter zeitig ju. 


melden ˖ 





Domainen Amt Gonſawa. 


Speidert, 
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2602 


Befauntmadhung. 


| Bon bem unterzeichneten Grricht wird hierdurch bekannt gemacht, daß ber Nachlaf 
ber hierſelbſt verftorbenen Landgerichts : Rath Reimar Heinrich Gottlob und Henrierte Amalie, 


geborne von Kolbe, Krollfichen Eheleute getheilt werben wird, 


4 


Schneidemäpl, den 7. November 1844, 
Königliches Land» und Stabtgericht. 


Zweite Jufertion. 


2603 Mothwendiger Verfauf. 
Sand» und Stadtgericht zu Rogaſen. 


Das den Erben der Chriſtoph und Doro: 
thea, geb. Kromrey, Hauffefchen Eheleuten ge, 
börige, zu Tarnowo sub Nro. 1 belegene Frei’ 
ſchulzengut, mit Ausfchluß des Inventarii, abs 
gefhäst auf 9826 Thlr. 17 Ser. 6 Pf., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 


am 19, Mai 1845, 


Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Rogaſen, den 18. Oktober 184. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


260% 


Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-midjski w Rogoinie. 


Szotectwo do aukcessoröw maläonköw Kry- 
sztofa i Doroty z Kromrejow Hauffow naleza- 
ce, w Tarnowie pod Nrem 1. polozone, bez 
inwentarza, oszacowane na 9826 tal. 17 sgr. 
6 fen., wedle taxy mogacej by przejrzanej 
wraz z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma byc 


dnia 19. Maja 1845 r. 


przed poludniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen sadowych sprzedane, 


Rogozno, dnia 18. Pazdziernika 1844. 
Krol. Sgd Ziemsko-miejski. 


Befanntmadhung. 


Der Gutsbeſitzer von Ponikiewski beabfichtigt auf feinem Gute Wisniewo, in Stelle 
der alten abjutragenden Windmühle eine neue Bockwindmuͤhle mit 2 Gängen anzulegen. Dies 
jenigen, welche gegen diefe Anlage ein Einfpruchsrecht zu haben glauben, werden hiermit anfges 
fordert, felbiged bınnen einer achtwoͤchentlichen präflufivifchen Frik bei mir anzumelden und zu 
begründen. 

Wongrowiec, ben 27. November 1844. 


Der Königlicye Landratp. 





——— — — 
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2605 Bekaantmachunmg. 


Solgende, vom 1. Januar k. J. ab in, den Poſtverbindungen ‚der Provinz Voſen ein: 
tretende Veraͤnderungen bringe ich, im Auftrage bed Königlichen Geueralpoſt⸗ Amtes, hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß. | 


IL €8 wird aufgehoben: 


4) die tägliche Perſonenpoſt zwifchen Glogau und Pofen, 

2) bie tägliche Perſonenpoſt zwifchen Rogaſen und Schneidemuͤhl. 

3) bie tägliche Fahrpoft zwifchen Friedeberg und Rogaſen, 

4) die wöchentlich dreimalige Eariolpoft zwiſchen M.Goslin und Obornif, 

5) bie wöchentlich viermalige Eariolpoft zwifchen Ehodziefen und Margonin und 
6) bie wöchentlich dreimalige Botenpoft zwifchen Grabowo und Margonin, 


IE Es wird in ihrem Gaumge geändert: 


4. die tägliche Perfonenpoft zwifchen Breslau und Dirſchau bergeflalt, daß fie 
aus Breslau um 10 Uhr Abends abgehen, BE 
burch Poſen um 74/2 — 9 Uhr Abends, —— 
durch Bromberg um 3 — 3 3/4 Uhr fruͤh paſſtren und 
in Dirfhau um 61/2 Uhr fruh eintreffen, 
aus Dıirfhau um 21 1/2 Uhr Vormittags abgehen; 
durch Bromberg um 21/4 — 23/4 Uhr früh, .. 
durch Pofen um 83/4 — 1012 Uhr Abende paffiren und 
in Breslau um 8 Uhr Abends anfommen foll; 


2. die tägliche Perfonenpoft jroifchen Glogau und Fifa dahin, daß ſte 

aus Glegau um 61/2 Ahr früh, aus Liffa um 61/2 Uhr früh abgehen und in Glor 
gau um 111/% Uhr Vormittags, in Liſſa um 111% Uhr Vormittags eintreffen 
wird, um im er ben Anfchlug an die Poſt nach Polfwig (der aber, bei ber 
Adhängigkeit der Perfonenpoft von Glogan nah Liſſa vom der Perfouenpoft von 
Dirfhau nach Bredlau, nur bei guter Befchaffenheit ber Bromberg ; Bofener Ports 
ſtraße und dem dann möglichen Abgange letztgedachter Poft aus Poſen um 10 1/2 
Uhr — geſichert iſt) und in Liſſa den au die Poſt von Breslau nach Dirſchau 
zu erreichen; . 


3. die wöchentlich breimalige Cariolpoſt — Rogaſen und Samter im der. Urt, daß fie 
aus Rogaſen am Dienflage, Donnerftage und Sonnabend um 7 Uhr Abends, 
- aus Samter am Dienftage, Donnerftage und Sonnabend um 2 Uhr früh 
abgehen und in Samter.am Sonntage, Mittwoch und Freitage um 1 Uhr frei 
in Rogafen am Dienflage, Donnerflage und Sonnabend um 81/4 Uhr 
eintreffen wird und 


4. die woͤchentlich dreimalige Cariolpoſt pie Sifehne und Samter fo, baf fie 
von Fiiehne nach Samter am Dienfläge-Donnerftäge und Sonnabend 
und von Samter nach Filehne am Sonntage, Mittwoch und Freitage, 
aber zu bem biöherigen Tageszeiten, abgehen foll. 


“ 
- 


— UN — 


II, Neu eingerichtet wird: 


1. eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Bredlay und Pofen mit folgendem Gange: 
aus Breslau um 10 Uhr Vormittags, 
durch Fifa um 111/2 — 12 Uhr Nachts, 
in Pofen um 71/2 Uhr fruͤh, 
aus Poſen um 11 Uhr Vormittags, 
durch Liſſa um 61/2 — 7 Uhr Abende, 
in Bresiau um 8 Uhr fruͤh; 


2, eine jweite tägliche Perfonenpoft zwiſchen Glogau und Liſſa mit folgendem Gange: 
aus Glogau um 41/2 Uhr Vormittags, 
in Liſſa um 91/4 Uhr Abends, 
aus Fifa um 7 Uhr Abends, 
in Glogau um 11 3/4 Uhr Abends; 


3, eine tägliche Perfonenpoft zwiſchen Friedeberg und Pofen, auf dem Wege über Driefen, 
Filehne, Ezarnifau, Ryczywol und Obornik, welche 
aus Friedeberg um 10 Uhr Vormittags abgehen, 
dur Ezarnifau um 113/& — 12 1/4 Uhr Nachts, 
durch Nyczymwol um 3 3/% — 41/4 Uhr früb paffiren, - 
in Poſen um 123/4 Uhr Vormittags eintreffen, 
aus Poſen um 11 Uhr Vormittags abgehen, 
durch Ryczywol um 61/2 — 7 Uhr Abends, 
durch Cjarnikau um 10 1/2 — 11 Uhr Abeuds paffiren und 
in Friedeberg um 121/2 Uhr Vormittags anfommen wird; 


4. eine tägliche Perfonenpoft zwifchen Rycpmwol und Schreidemühl, über Chodzieſen, mit fol 
gendem Gange: ’ 
and Ryczywol um 7 Uhr Abends, 
in Schneidemuͤhl um 2 Ahr früh, * 
aus Schneidemuͤbl um 9 Uhr Abende, 
in Rycymwol um 4 Uhr früh; 


5: eine tägliche Cariolpoft zwifchen Chobdziefen und Grabowo Über Samochyn, welche aus 
EHodziefen um 5 Uhr Nachmittags, aus’ Grabowo um 3 Uhr früh abgehen und in 
Grabowo um 93/4 Uhr Abends, in Ehodjiefen um 7 3/4 Uhr früh eintreffen fol; 


6. eine wöchentlich dreimalige Cariolpoft zwiſchen Rogafen und Samocjyn, über Budzyn und 
Margonin, deren Abgang . 
aus Nogafen am Montage, Mittwoch und Freitage nm 12 Uhr Mittags, 
aus Samoczyn am Dienftage, Donnerfiage und Sonnabend um 53/4 Uhr früh und 
deren Ankunft | | 
in Samocjyn am Montage, Mittwoch und Freitage um 6 1/4 Uhr Abends und 
in Mogafen am Dienftage, Donnerfiage und Sonnabend um 12 Uhr Mittags 
erfolgen wird; 
7, eine wöchentlich viermalige Cariolpoft zjwifchen Badzjyn nud Chodziefen mit folgendem 


Gange: 


»ip 
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aus tet am Dienftage,;, Domerfiage, Sonnabend. und Sonntage um 7 Uhr 
endg, 

aus Chodzieſen am Montage, Mittwoch, Freitage und Sonntage um 11/2 Uhr früh, 

in un am Dienftage, Donnerftage, Sonnabend und Sonntage um 9 Uhr 
ende, 

in Budzyn am Montage, Mitttvoch, Freitage und Sonntage um 31/2 Uhr früh; 


. 8. eine wöchentlich viermalige Eariofpoft zwiſchen Nogafen und Ryczywol, beren Gang, tie 
folgt, beftimme ift: 

aus le —— Donnerſtage, Sonnabend und Somitage um 4 Uhr 
achmittag 

aus Ryczywol am Montage, Mittwoch, Freitage und Sonntage um 51/2 Uhr früh, 

in ———— — Donnerſtage, Sonnabend und Sonntage um 61/4 Uhr 
achmittags, j 

in Rogaſen am Montage, Mittwoch, Freitage und Sonntage um 73/4 Uhr früh; 


9, eine wöchentlich viermalige Botenpoft zwifchen Margonin und Samoczjyn mit folgendem 
Gange: 
aus Margonin am ‚Dienftage, Donnerftage, Sonnabend und Sonntage um 51/2 
Uhr Nachmitttags, R 
aus Samoczyn am Montage, Mittwoch, Freitage und Sonntage um 5 3/4 Uhr früh, 
in — um Dienfagt, Donnerflage, Sonnabend und Sonntage um 7 Uhr 
achınittagg, ! 
in Margonin am Montage, Mittwoch, Freitage und Sonntage um 7 1/4 Uhr früh. 


Zur Perfonenpoft zwifchen Breslau und Pofen werden neunfigige, von Condukteuren bes 
gleitete Wagen benugt, zu dem übrigen neuen Perfonenpoften vierfigige und zu den Cariolpoften 
für 3 Paffagiere Pag gewaͤhrende, auf Federn 3 Wagen eingeſtellt werden. Bei erſterer 
Poſt wird das Perſonengeld mit 6 Sgr., bei den übrigen Poſten mit 6 Sgr. pro Perſon und 
Meile erhoben und bie unentgeldlihe Mitführung von 30 Pfund Gepäd nachgegeben werben. 
Auch bei der bereitd beftehenden Perfonenpoft zwifchen Glogau und Liffa wird, vom 1. Januar 
k. 3. ab, das Perfonengeld von 6 auf 5 Gyr. pro Perfon und Meile herabgeſetzt. 


Beichaifen können nur zu den Perfonenpoften geftellt werben. Bei den Cariolpoften 
ift daher eine Mitnahme von Perfonen nur fo weit möglich, als der Hauptwagen für folche 
Raum bat, und können namentlich Perfonen auf den Zwifchenftationen eines Cariol⸗Poſtcourſes 
oder beim Mebergange von einem derartigen Eourfe auf einen andern, auf unbedingte Weiterbes 


förderung nicht rechnen. 
Frauſtadt, den 6. Degember 1844, 


Der Poſt-Inſpektor der Provinz Poſen. Schulze. 





2606 Befanntmadhung. 


Drei verfchmigten Juden ift ed am 2. d. M., bed Abends 7 Uhr, gelungen, dem 
Walker Mediger biefelbit, dem fie auf der Ehauffee von Kosjtowo bieher mit- ihrem Zuhrmerfe 
. 2* 


- 1094 — 

gefolgt, in ben wenigen Minuten, als er die and Samorzpn gebrachten wollenen Waaren in 
die Walktmühle tragen wollte und in ber Zeit feine Pferde ohne Abfehirrung im Stalle hatte 
ftehen laſſen, Ießtere zu fehlen und an ihrem Wagen angebunden mit nad Bromberg zu nel; 
men, auf welcher Tour fie in ber Nacht um 1 Uhr in Minikowo bemerft worden find. Die 
Pferde beftanden: 

1) aus einem Fuchswallach mit doppelter Mähne und gran gemifchten Kammhauren, 

auch weißer linfen Hinterfeffel, 7 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zof groß; 

2) einem dunfelbrannen Wallach, vom Maul bis an die Nafe graugeflecdt, 4 Fuß 10 

Zoll groß, 7 Jahr alt und vom ſtarkem Körperbau, 
und waren mit Gielen vom Leder mit eingebundenen Strängen, Zäumen von gedrehtem Leber, 
einen haufenen Halfter und zwei banfenen Halskoppeln belleidet. 

Judem wir diefen Diebftahl zur Sffentlichen Kenntnig bringen, bitten wir zugleich, 
die bezeichneten Pferde, wenn fie zum Vorſchein kommen, mit Befchlag belegen. und gegen die 
Inhaber die Unterfuchung einleiten, ung aber gleichzeitig Nachricht geben ju wollen. 

Wirfiß, den 7. Dezember 1844, : 


Der Magiftcat. 





2607 Betanntmadhung. 


Nach fernermeiter Beſtimmung ber Königlihen Regierung vom 19. September c., 
Nro. 2638 Y. 1., follen bie auf der Fatholifchen Filiale in Großskontf, Reutamts Koronomo, 
ausjufügrenden Bauten, ald der Neubau: 1) eines Dieh: und Pferdeftalled und 2) einer 
Scheune, da ih in dem bereits am 15. April d. J. dieferhalb angeftandenen Termine Eein 
Unternehmungsiuftiger gemeldet hat, nochmals zur Eijitation geftelle werden und es iſt hiezu 
Fermin auf den 30. Dejember d. %-, im Bureau bed hiefigen Landratheamts anberaumt, ju 
welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, bag die Bedingungen der En 
trevrife, ſowie die Koſtenanſchlaͤge nebft Zeichnung im gedachten Bureau während der Dienft; 
ſtunden ſtets einzufeben find. 

-  Bromberg, den 30. November 184. 


Königl. Landrath. 





2008 Bekanutmachunug. 


ur Anſtellung als zweiter Nachtwaͤchter hieſelbſt, mit welchem Voſten eim jaͤhrliches 
Gehalt —— Thirn. verbunden, haben ſich — ———— dier J —* 


Witkowo, den 4. Dezember 1844. 
Der Magiftrat. 





2609 Die Qureau:Plehülfen-Stelle bei dem König. Diſtrikts- Kommiſſariate in Gniewkow⸗ 
ift vom 1. Januar 1845 ab ju beſehen. 
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2601 Stedbrief. 


Der nachſtehend fignalifirte, unter polizeiliher Aufficht flehende Einwohner Johann 
Swidetski hat fih vor 14 Tagen, nachdem er dem Wirche Kelm einen Mantel geftohlen, and 
Milottamice-Dauland heimlich entfernt. Ale Militairs und Civilbehoͤrden werden ergebenft ew 
fucht, anf den ıc. Swiderski fireng zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und ding: 
feft an den Diſtrikts-Kommiſſarius zu Schoden jur weitern Veranlaffung abliefern ju laſſen. 


Wongromwiec, den 29. November 1844. 
Der Königl. Landrath. 


Signatement 


Vor: und Zuname Johann Swiderski, Geburtsort Stewen, Aufenthalt Miloslawie⸗ 

Hauland, Religion Fatholifh, Stand Einwohner, früher Defonom, Haare ſchwarz, Stirn breit, 
bedeckt, Augenbraunen duntelblond, Augen blau, Rafe * herabhaͤngend, Mund groß, Ges 
ſicht laͤnglich, Gefichtöfarbe gefund, Statur hager, 3 * unvollſtändig, Kinn ſpitz, Größe 5 
> 3 Boll, Sprache polnifh und deutſch, Alter 49 Jahr, befondere Kennzeichen: ſchwaͤrjer 
nurrbart. 


2611 Befenuntmadhung. 


Zum meiftbietenden Verkaufe der Brennhölzer im Königlichen Forſtredier Grünfelde 
find pro I. Quartal 1844 folgende Termine anberaumt: 
Redier Grünfelde: am 20. Januar, 20. Februar und 20. Mär; im Forſthauſe 
rünfelde, Morgens 8 big 12 Uhr. 


Gränfelbe, ben 28. November 1844, 
Der Königliche Oberförfter. 


er 








2612 i Bekanatmaäachung. 


Zur Vererbpachtung des hieſigen Kaͤmmerei⸗Windmuͤhlen⸗Grundſtlicks Nro. 162, Ya, 
fehend and 2 Bockwindmuͤhlen, Staͤllen, Gärten und einer Wieſe, abgeſchätt anf 1908 Thlr. 
14 Sgr. ift ein öffentlicher Bietungstermin am 29. Januar 1845, Nachmittags 3 Uhr, im bie: 
figen Magiftrarsjimmer anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerfen vorgeladen werben, bat 
die Bedingungen bier zu jeder Zeit eingefehen werben können. 


Denterft tird, daß mit dem Grundftäcde freie Weide und freie Holzentnahme aus 
der Königlichen. Fort verbunden ift mub daß das game Kaufgeld gegen hiniänglich geleifiste 
Sicherheit zu 5 Procent Zinfen zuräckbehalten werden kann. 

Strjeino, dem 21. November 1844. 


. Der Magiftrar. 
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2613 Steckbrief. 


Der nachfolgend näher bezeichnete Kaufmann Salamon Engel, welcher des Verbre⸗ 
chens des beträgerifchen Bankerotts angeklagt worden, ift am 2. December d. J. aus dem bie; 
figen Orte entwichen und foll auf das fchleunigfte zur Daft gebracht werben. . 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltdorte des Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzu: 
jeigen und diefe Behörden und Gensdarmen werben erfucht, auf den Entwichenen genau Acht 
ju baben und denfelben im Betretungsfalle unter fiherm Geleite gefeffelt nah Schwetz zu diri 
giren und ihn an das unterzeichnete Lands und Stadtgericht, gegen Erftattung der Geleitk 
und ii Frege abliefern zu laffen. 

chwetz m W., den 9. Dezember 1844, 


Königliches Land- und Stadtgericht. z 


Signalemente 
Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare ſchwarz, Augen ſchwarz, Nafe gebogen, Backenbart, 
Zähne gefund, Gefichtebildung mohlgeformt, Gefichtsfarbe gefund, Statur fchlanf, Füße plaıt 
"mie großen Ballen, Alter 26 Jahr, Religion mofaifh, Stand Kaufmann, Sprache deutſch, 
(frei). DBefondere Kennzeichen, keine. Bekleidung unbefaunt. 


2614 Teft. Rüben, Maronen, Earth. Pflaumen, tal. Macaroni, Parmefan;, Schweizer, 
Holl.s und EdameriKäfe, Eitronen, Sardinen, Sardellen, Eapern, Oliven, Chocolade u. f. w. 
empfiehlt Earl Arts in Bromberg. 





2615 Büchen:, Birkens und Erlen: Brenns und Nutzhoͤlzer in Klaftern und ſtehenden Stäm⸗ 
men verfauft dad Dominium Kottomirgs. 





2616 Mein im Mogilnoer Kreife, im Dorfe Jankowo beiegened Erbpachts-Grundſtück, be 
ſtehend aus einer Waſſermuͤhle, einem Wohnhaufe, Scheune, Stalle, einer Wiefe, einem Gar 
ten und 15 kulmiſchen Morgen an Ländereien, bin ih Willens aus freier Hand zu anmehmbar 
sen Preifen.fofort zu verkaufen. Ba 

Jankowo, den 9. December 1844. 3.8, Korth. 


i 


-2617 Ein tüchtiger Ziegler wird vom Unterzeichneten gefucht, er fei verheirathet oder nicht, 
und finder zu George F. J. gegen ein guted Gehalt ein Unterkommen. 
= Samosjin, ben 7. December 1844. €. Panzram. 








2618 Ein verheiratheter Wirthſchafts-Inſpektor, der in mehreren Provinzen conditionirt bat, 
ſucht fofort oder zu Johannt f. J. ein Engagement. Derfelbe hat bedeutende Güter bewirth⸗ 
ſchaftet und iſt im Beſitze ber brften Zeugniffe. Mabere Auskunft escheilt anf portofreie Ans 
fragen der Kaufmann Herr Muſolff in Bromberg. 





‘ — 


2619 Bekanntmachung. 


Zum Holzverkauſe in der zur Herrſchaft 
Orchowo gehörigen Forft ift ein abermaliger 
Sermin auf den 13., 14. und 15. Januar f. 


J. Vormittags feſtgeſetzt, wozu Kaufluſtige 


mit dem Bemerken eingeladen werden, daß an 
den beiden erſten Verkaufstagen verſchiedenes 


Bam und Nutzholz einzeln, ſowie Morgenweiſe, 


am dritten Verkaufstage jedoch Klafters Brenn: 
und Nutzholtz verkauft wird. 
Promno, ben 5. December 1844, 


Der, ——— 


1197. — 


Obwieszozenie. 


Dalszy ciag sprzedaiy drzewa na boru, 
w Orchowie nastapi: a) w dniach 13. i 14. 
Stycznia 1845 stojgce na pniu drzewo porzad- 
kowe butulcowe i inne oddziatami na mor- 
gi lub pojedynczo; b) w dniu 15. tegoz sa- 
mego miesigca w sazniach, kawalach na opat 
i porzädkowe, na ktörg chei kupienia ma- 


jacych zaprasza sig. . 
Promno, dnia 5. Grudnia 1844. 
Radzca Zienistwa 


‚Zamabzsfi. L, Zawadzki. 





Betfanntmadhung. 


Am Mittwoch und Sonnabend einer jeden Woche findet der Verkauf vom Eichen, 
Birken, espenen Schierhof; und fiefernen Bauholz; in den Sipiorer Forften durch den dortigen 
Sörfter, Hm. Conrad, ſtait, und am Montage einer jeden Woche findet der Verkauf von Kie:' 
fern Kleinen, mittel und ftarfen Bauholz flatt in dem neuen (oder fogenannten Kaußifchen) 
Revier, wozu fich ein jeder Kaufluftige von 9 bis 11 Uhr an dem Burowen-Hauſe dafelbft ein: 
zufinden hat. Der Verkauf geſchieht ebenfal$ durch den Förſter, Hrn. Eontad, für: die, Mor: 
nate December, Januar und Februar. er 


Grocdolin, den 8. December 1844. 


2620 


J. von Treskow. 





Bekanncemachuag. 


Daß die Caroline Rabehoſe, verwittwete Jacobi, von mir geſchieden, unſer Vermo— 
en circa 11000 Thlr., mein Anſpruch darauf mit Nachweis von 200 Belaͤgen auf 8000 Tpir.. 
egründet, und der Betrag ihrer alleinigen Schulden an 3500 Thlr. fei, wird zur Vermeidung 

aller Anfragen und Mißbräuchen, von mir hierdurch verdffentlicht. 

DBromberg, ben 19. Septembet 1844. Herrmann Caspari. 


2621 





2622 Einem hochgeehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich jet eine gut 
fortirte Auswahl felbft gefertigter Herrenkleider im jeder Façon vorräthig habe und verfpreche. 


bei der modernen und faubern Arbeit die reellfte Bedienung. 
Ludwig Prohommif sen, 


wohnhaft Friedrichfiraße Nro. 28. 


2623 Eine Kutſche ik bei mir ans freier Hand zu verkaufen, Lude Brodom nik, 
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2624 Eine gelbe Dachshuͤndin, die auf den Mamen „Tapete hört, iſt vor rinigen Tagen 
in Bromberg verloren gegangen, Derjenige, ber felbige wiederbringt oder eine zu deren 
edererlangung geeiguete Auskunft ertheilt, erbält eine angemeffene Belohnuug vom 
Dittmann, Regierungsrath. 


— — — — — 


2625 Tanz-unterricht. 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre die ergebene Anzeige zu machen, daß am 2. Ya: 
nuar, ald Donnerfag, ein neuer Tanz; Eurfus eräffnet wird. 
Bromberg, ben 11. December 1844, Eich ſtaͤdt, Tanzlehrer, 
wohnhaft beim Hru. Wakarech 


Die Kunſt-Ausſtellung 
vom Buchbinder und‘ Galanterie-Waaren-Arbeiter 
Ernſt Ullerich in Bromberg 


empftehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum zum bevorſtehenhen Weihnachtsfeſte mit 
einem wohl aſſortirten Lager feiner Papp-, Galanterie- und Lederwaaren mit den feinſten Perl: 





26236 


arbeiten und Stickereien verfehen, and verſpricht die möglichft billigen Preiſe. 


BED REDE BED REENEBENEBEDEE DEE BED ED NCEDEBERBEBERBEBEBRBEBEB 


2027 
* 


Niederlage Berliner Meubles zu Nakel. * 


Dieeſelbe iſt durch fo eben erhaltene Sendung von Berlin wiederum auf das beſte u. 


5 billigſte aſſortirt 


b. L. Bauer jun. 


Fr k Nein 
DE SLDEBEHL DIRT DE DE DENE REDE DE DENE DE DU DE DS DE DE DU DE DE DICH DE DC DRE DU DO DE DR DE DU DE DE DE DE BO DIDI DEDUBEDEN 
RENNENNHENRUNNNERNANKNERNNERNRERNNRNNNRNRANKREN 


2628 Mein auf das vollftändigfie affortirte. 


Galanteriv Waaren»Lager empfehle ich eis 
nem hochverehrenden Publitum zum bevor: 
ftebenden Weihnachten; wobei fich beſonders 
ſchoͤne Gegenftände, die fich zu Gefchenfen 
eignen, befinden. Zuglich empfehle mein 
reichhaktiged Kinder:Spielmaarenslager, wel 

BE ches fich vis A vis meiner Wohnung, im 
Hauſe des Bäcermeifterd Hru. Henke, 
eine Treppe hoch befindet. 
A. Ménardb. 





Möj oficie uzupelniony sktad towarow 4 
galanteryinych polecam Szan, Publicznosci 
na zblizajgce sig Swigto Bnzego Narodze- 
nis, w ktörym szc2egölnidj sie odanacza- 
ja przedmioty na podarunki. Röwnocze- 


dzieeinnych, ktöry sig naprzeciwko mego 
mieszkania, w domu JP. Henke pieka- 
rza, na pierwszym pittrze znajduje.. 


di. Menard, 
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Amtsblatt 


ver 


König. Regierung zu Bromberg, 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl. Regeneyi w Bydgoszezy. 





51. 











Das 38ſte Stud der diedjährigen Geſetz⸗ 


fammiung enthält unter: 


rd. 2505. den Handeld: und Schifffahrtäverz 
trag zwifchen dem Deutfchen Zoll: und 
Hanbdeldvereine einerfeitds und Belgien an 
dererfeitd. Vom 1. September 1844, 


Nro. 2506. die Befanntmachung über die uns 
term 27. September d. J. erfolgte Bella: 
tigung der Statuten der für dew Bau der 
Ehauffee von Gramzow nach Paſſow zu: 
fammengetretenen Aftiens»Gefellfchaft. Vom 
7. Dftober 1844, 


Nro. 23507. die Allerhoͤchſte Kabinetd : Order 
vom 14. Dftober 1844, durch welche zur 
Liquidation der nach dem mit den Regie— 
rungen von Hannover, Kurheffen und 
Braunfchweig unterm 29. Juli 1842 abs 

efchloffenen Staatsvertrage und nach ber 

llerhöchften Kabinetdorder vom 3. März 
1843 noch auf Pteußiſche Staatskaſſen zu 
übernehmenden Anſpruͤche an das ehema— 
lige Koͤnigreich Weftphalen eine dreimonats 
lache Praͤkluſiv⸗Friſt angeordnet wird, 


Bromberg, den 20. December 1844. BBy 


2629 Allgemeine Gefegfammlung. 


08ZCZ, dnia 20. Grudnia 1844. 


Powszechny Zbior Praw. 









s  Oddziaf 38. tegorocznego Zbioru Praw 
zawiera pod:, . 


Nrem 2505. Traktat.handlu i Zeglugi mie- 
dzy Niemieckim Zwigzkiem celnym.i 
handlowym z jednej, a Belgig z dru- 
giej strony. Z dnia 1. Wrzesnia 184#. 


Nrem 2506. Ogtoszenie nastgpionego pod 
dniem 27. Wrzesnia r. b. zatwierdzenia 
statutöw zebranego towarzystwa akcyi- 
nego ku budowie goscinca bitego z Gram- 
zowa do Passewa. Z dnia 7. Paidzier- 
nika 1844. . 


Nrem 2507. Najwyäszy rozkaz gabinetowy 
z diua 14. Pa2dziernika 1844, ınocq ktö- 
rego do likwidowania pretensyi do byle- 

o Krölestwa Wostfalskiego, wedie ukta- 
u rzadowego zawartego z rzadami Han- 
nowerskim, Elektorsko-Heskim i Brun- 
swickim na dniu 29. Lipca 1842 i we- 
die Najwyzszego rozkazu gabinetowego 
z d. 3. Marca 1843 na kassy rzadu Pru- 
skiego przejgc sig jescze majacych, ter- 
min prekluzyiny trzech miesigcy jest po= 
stanowiony. 

1 
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Nro. 2508. die Verordnung wegen periodifcher 


Mevifton. des Grundfleuer » Ratafterd ber 


beiden mweftlichen Provinzen Rheinland und 
Meftphalen. Vom 14. Oktober 1844. 


Nrem 2508. Postanowienie tyczace sie perjo- 
dyeznej rewizyi katastrow podatku grun- 
towego obydwöch zashednich Prowincyi 
Renskiej i Westfalskiéj. Z d. 14, Pa- 
dziernika 1844. 





2630 Bekanntmachuug. | 


Ga dem 1. November d. 3. ift das Beſtell⸗ 
geld für Briefe ıc. aufs Land, ohne Rückſicht, 
wie weit die Ortfchaften won der naͤchſten Poft: 
anftalt belegen find, auf folgende Säge ermaͤ⸗ 
ßigt worden: 


4) für jeden einzelnen Brief 1 Ser., 

2) für Geldbriefe bis zum Betrage don 10 
Thlr., und Paquete bis zum Gewichte vom 
6 Pfund, 2 Ser. 


Sällen, wo durch ben Landbrtefträger 
nur der Geldauslieferungsfchein ober die Pa: 
quetadreſſe Üüberbracht wird, die Abholung des 
Gelbbriefd oder des Paquets aber Sache bed 
Einpfängers bleibt, wird nur 1 Ger. an Be: 
ſtellgeld erhoben. 

3) Für Zeitungen: 
kr Au die Zahl derfelben wöchentlich and 
. 2 bis 3 Nummern befteht, vierteljähr 
tih 6 Sgr., 

b. bei einer höhern Nummerjahl viertel 
jährlich 10 Sgr., 

e, für die Gefegfammlung, für Amtsblaͤt⸗ 
ter und ntelligenzblätter und folche 
periodifhe Schriften, welche wöchentlich 
einmal erfcheinen, vierteljährlich 24 Sgr. 


Wo bereitd niedrigere Beſtellgeldſaͤtze für 
Briefe ıc. aufs Land beſtehen, find folche beir 
behalten worden, 


Berlin, ben 30. November 1844, 
General » Poftamt. 


Obwieszczenie. 


O; dnia 1. Listopada r, b. zostata optata 
za roznoszenie listow i t. d. po wsiach, bez 
wzgledu na odleglost tychze wsi od stacyi 
pocztowych, na nastgepujace pozyeye znizong: 


1) od kaidego pojedynczego listn 1 ar., 
2) od listöw z pieniedzmi a2 do ilossi 10 
tal. i pakietöw az do 6 funtöw wagi 2er. 


W przypadkach, gädzie widjski roznosiciel 
Hstöw tylko swiadectwo wydania pieniedıy 
lub adres pakietu przynosi, odbiör zas pie- 
niedzy lub pakistu rzecza adressata zostaje, 
wynosi oplata tylko 1 er. 


3) od gazet: 

a. jeieli liczba onychze z 2 de 3 nume- 
röw ma tydzien sig sklada, äwieriro- 
cznie 6 ar., 
od wiekszej liczby numeröw d&wieri- 
roeznie {0 er., 

c. za zbiör praw, dzienniki urzedows i 
intelligencyine, jako teZ takie pisma 
pwrjodyczne, ktöre raz w tydzien wy- 
chodza, &wierirocznie 25 ar. 


Tam, gäzie jul niäsze pozycye oplaty 
od letöw it. d, na wale Bet " 
swdj moey utrzymane zostaly. 

Berlin, dnia 30. Listopada 1844. 


Jeneralny Urzad Poczt. 


— 1101 — 
Verfügungen der Koͤnigl. Kegierung. Urzadzenia Kröl. Regeneyt. 


2631 Tolltraakheit. 


ter dem Rindvieh im Fordbonmel, Bromber⸗ 
ger Kreiſes, iſt die Tollkrankheit ausgebrochen, 
weshalb dieſer Ort und feine Feldmark für 
Riuddieh. Rauchfutter und Dünger geſperrt 
worden ſind. 

Bromberg, den 4. Dezember 1844. 


Abtheilung des Innern. 


Choroba szalenizny. 


Pius rogatem bydiem - w Fordonku, 
powiatu Bydgoskiego, wybuchfa choroba sza- 
lenizny, zaczdm ta osada i jej pola dla ro- . 
gacizny , Ostrej paezy i mierzwy zakordone- 
wano, 

Bydgoszez „'dnia 4. Grudnia 1844. 


Wydzial spraw wewnetrznych. 





232 Perfonal» Chronik, 


D. zum unbeſoldeten Rathsherrn der Stadt 
Schoͤnlanke, Cjarnikauer Kreiſes, gewählte Buͤr⸗ 
ger und Schoͤnfaͤ Dauiel Tetzlaff iſt als 
folcher von uns beſtaͤtigt. 


2633 

Der Zögling des hieſigen Könige. Schuls 
lehrerſeminars, Carl Weife, ald imterimiftifcher 
2ter Lehrer an ber evangelifhen Schule zu 
Morgenin, 


Kronika osobista. 


Osrny na bezplatnego radzeg miasta 
Trzeianki, powiatu Czarnkowskiego, miesz- 
cranin falbierz Daniel Tetzlaff, zostat przez 
nas jako takowy potwierdzony. 


 ÜUczen tutejszego Kröl. seminaryum na« 
uczyeieli Karöl Weise, tymczasowym drugirm 
nauczycielem przy ewangelickiej szkole w 
Margoninie. — 





2634 Bekanntmachung. 


dir ber Bezirk Runowo, im Wirfigfchen 
erfe, it an die Stelle des Wirchſchaftskom⸗ 
miſſarius Runge, deſſen Amtsthätigkeit ald 
Schiedsmann aufgehört hat, der Gutsbeſttzer 
von Lehman auf Weißthurm zum Schieds⸗ 
mann gewählt, beflätigt und vereidige worden; 


Brombderg, den 2. Dezember 1844, 
Koͤnigl. Oberlandes +» Gericht. 





2635 Bekanntmachung. 


di ben Bezirf Gorzewo, Wongromwiecer Kreis 
es, ift der Gutsbeſitzer Guſtav dafelbft zum 


Obwieszozenie. 


D. obwodu Runowskiego, w powiecie 
Wyrzyskim, zostat w miejsce kommissavza 
ospodarczego Kuntze, ktörego urzedowanie 
ko sedziego polubownego ustalo, Ur. Leh- 
man, dziedzic z Weissthurm, na sglziego 
polubownego obrany, potwierdzony i przy- 
sigga zobowigzany. 
Bydgoszcz, dnia 2. Grudnia 1844. 
Krol. Glowny Sad Ziemanski. 


— —— — 


Obwieszczenie. 


D. obwodu Gorzewskiego w powiecie 
Wagrowieckim, zostai JP. Gustaw, dziedzic, 


1* 
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Schiedsmann an die Stelle des von dort ver⸗ 
— ıc. Gruͤnert, gewählt, beſtaͤtigt und 


vereidigt. 
Bromberg, ben 2. Dezjember 1844, 


Königliches Oberlandesgericht. 





2636 Bekanntmachung. 


ur Unterſuchung der in dem Forſtrebier der 
Königlichen Oberförfterei Golombki, ſoweit ſol⸗ 
ches in dem diesſeitigen Kreiſe belegen iſt, vor⸗ 
kommenden Holzdiebſtaͤhle und Forſtcontraven⸗ 
tionen ſind fuͤr das Jahr 1845 folgende vier 
richtstage: 

ER — 17. Februar 1845, 

am 19. Mai 1845, 

am 4. Anguft 1845, 

am 17. November — — 
beſtimmt, welche der dazu deputirte Land⸗ un 
ae dv. Goscicki in Gonfa wa abs 
balten wird, . 


Schubin, ben 6. November 1844. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


w midjsce przesiedlonego z tamtad JP. Grü- 
nert, dziedzica, na sedziego polubownego 
obrany, potwierdzony i przysiggz zobowiz- 
zany. 2 ®: 
Bydgoszcz , dni4 2, Grudnia ‚4844. 
Krol. Glöwny Sad Ziemianski. 


* 


o aledatwa i karania popelnionych kra- 
dzieiy drzewa i kontrawencyi lesnych w re- 
wirze lesnym Kröl. nadlesniczostwa w Go- 
iabkach, jak dalece takowy w tutejszym pe- 
wiecie jest polozony, zostaly w roku przy» 
aziym nastepujace dnie sadowe wyznaszone: 

dnia 17. Lutego 1845, 

— 19. Maja 1845, 

— 4. Sierpnia 1845, 

— 17. Listopada 1845, 
ktöre deputowany do tego sedzia Sadu Ziem- 
sko-miejskiego W. Goscicki odbywa& bedzie, 


$zubin, dnis 6, Listopada 1844. 
Kröl. Sad Ziemsko-miejski, 


Obwieszozenie. 





2637 


Dura das friegerechtliche Erfennmiß vom 7. d. M. find folgende 


Bekenntmehung 


Mannfchaften: 


1) der Musferier Franz Pimonsfi des 18, Infanterie s Regiments, aus Gonfawa, im 


Schubiner Kreife, 


2) der Musfetier Caſimir Weſolowski des 5. Nefervebataillong, 


growiecer Kreife, 


3) der Ulan Lorenz Stawski bed iften Ulanen⸗-Regiments, 


ſchener Kreiſe, 


in contumaciam für Deſerteure erklaͤrt und iſt deren gegenwaͤrtiges und 


aus Rudnice, im Won⸗ 
aus Suchorzew, im Ple—⸗ 
infünftiges Vermögen 


für die Kömgliche Regierungs Hauptkaſſe zu Poſen conficcirt worden. 


Dofen, ben 17. November 1844. 


Das Königliche Gericht der 10. Divifion. 
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2638 Betfanntmadhung. ee 


4 wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der am 2. Auguft v. J. von feinem 
biefigen Trgppentheile verſchwundene Kanonier Johann Strzyzewski, von ber Bten Fußcompags 
nie der 5ten Artillerie Brigade, ang Gorki Zagayne, im Kreife Schubin, des Regierungsbezirks 
Bromderga’ gebürtig, durch das beftätigte friegsrechtliche Erfenntniß vom 8. November c., in 
contumaciam für einen Deferteur erfläct und fein geſammtes gegenmärtiged und jufünftiges- 
Vermögen confidcirt worden if. 


Glogau, den 22. November 1844. 
Königlidyes Kommandantur » Gericht. 


2639 ® 


em Hütten » Verwalter Philippi zu Grävenbacherhütte, bei Aubernach, ift unterm 27. Ro: 
vember 1844 ein auf acht hintereinanderfolgende Jahre und für dem ganzen Umfang bes Prews 
ßiſchen Staats gültiges Patent 
auf eine Tonfegmafchine, fo weit fie in ber durch Zeichnung und Befchreibung nach— 
J gewieſenen Zuſammenſetzung für patentfähig erachtet worden, 
ertheilt worden. 


2640 


Dem Mehanıfus €. Hoffmann zu Leipzig ift unterm 27. November 1844 ein auf ſechs hin: 
tereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang des Preußischen Staats gültiges Patent 
auf eine fogenannte Tafelmage, melche in ihrer ganzen, durch Zeichnung und Ber 
fchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
ertheilt worden. 











Hlergu dar Öffentliche Anzeiger Nro. 31. 
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Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


zu 


do 
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2641 Bekanntmachung. 


Die in der Feldmark der Dorfes Usez⸗Neu⸗ 
dorf, Rentamts Schneidemühl, gelegenen, dem 
Fiskus gehörigen 3 Gere, ih: 

ber Border ; See, 

der Mittels See, 

ber Hinter See, 
zuſammen von 74 Morgen 137 [Muthen Flaͤ⸗ 
heninhalt, follen mit den darauf haftenden 
Servituten, vom 1. Januar 1845 ab, veraͤu— 
Bert werben. 


Das Minimum des Kaufgeldes beim reis 
nen Berfauf ift auf 35 Thaler und beim Ders 
fauf mit Vorbehalt eined Domainenzinfed von 
4 Thlr. auf 12 Thlr. 15 Sgr. feſtgeſetzt. 


Hiezu haben wir einen Termin auf ben 4. 
Januar £., vor dem Domainen s Rentamte in 
Echneidemähl anberaumt, bei welchem auch 
die Veränßerungsbedingungen unb der Verdus 
Gerungsplan zur Einfiht vorliegen. Nachges 
bote werben nicht angenommen, wenn das Miu 
nimum bed Kaufgeldes erreicht wird, und muß 
der Meifbietende im Termine eine Kaution 
von 25 Thlr. deponiren. 


Bromberg, den 7. Dezember 1844, 


Königl. Regierung, Abtheilung für die 
birecten Steuern ꝛc. 


Obwieszczenie, 


PotoZone na gruncie wsi Ujskiej Nowej 
wsi, urzedu rentowego Pily, a do fiskusa 
nalezace — ieziora, a mianowicie: 

rzedne jezioro, 
Srednie jezioro, 
Tylne jezioro, 
ogötem 74 morg. 137 []pret. rozlegtosci trzy- 
majzce, majg byt wraz z sluzebnosciami 
oneẽ cigigcemi od 1. Stycznia 1845 sprze- 


Mioimum summy kupna prıy c2ystej « 
sprzedazy jest na 35 tal., w razie zas sprze- 
dazy z zastrzeieniem czynszu ekonomiczne- 
g0 wr ilosci jednego tal, na 12 tal. 45 sgr. 
ustanowione, 

Tym koncem wyznaezylismy termin na 
dzien 4. Stycznia r. n. przed urzedem eko- 
nomiczno-rentowym w Pile, gidzie te2 wa- 
runki sprzedazy, tudziez plan tejie sprzeda- 
iy prz&jrze& moina. Pozniejsze podawania 
niebęda przyjete, skoro minimum summ 
kupna oseiggniene zostanie, obowigzkiem 
takze bedzie najwicce; podajaeego ziozy& na 
terminie 25 tal, kaucyi. 

Bydgoszcz, ılnia 7. Grudnia 1844, 


Krol. Regencoya. 
Wydziat podatkow stalych etc. 
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Dritte Jaſertion. 


2642 Naothwenbdiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Gneſen. 


Das im Königlichen Dorfe Skorzencin sub 
Nro. 5 belegene, den Valentin und Magdalena 
Sarnowskiſchen Eheleuten gehörige Grundftück, 
abgefhägt auf 583 Thlr. 29 Sgr 4 Pf., zu 
folge ber, nebft Hypothefenfchein, in ber Regis 
firatur einzufehenden Taxe, foll 

am 10. Febenar 1845, - 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ftele fubhaftirt werben. 


Die eingetragene Gläubigerin Marianna 
Sarnomsfa wird davon hiermit beſonders in 
Kenntniß gefegt. 


Gnefen, ben 30. September 1844. 





» 3mweite 
2643 Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Schubin. 


Das zu Wieszki, Schubiner Kreifes, Nro. 
13 früher Nro. 13 und 16 belegene, dem Kaver 
Janikowsli gehörige Grundſtück, abgefchägt auf 


1982 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf, zufolge der, nebft Hypo: ” 


thefenfchein und Bedingungen, in der Regiftrar 
tur einzufehenden Tare, fol im fortgefegten 
Dietungstermine 

am 24, Februar 1845, 
Vormittag? 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Schubin, den 28. September 184. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Inſerti 


sprzeda⸗ konieczna. 
Sad Ziemsko-miejski w Gnieznie. 


Gburstwo w Kröl. wai Skorzencinie pod 
Nrem 5 potozone, do Walentego i Magdale- 
ny malzonköw Sarnowskich nalezgce, osza= 
cowane na 583 tal. 29 sgr. 4 fen. wedle ta- 
xy mogacej byẽ przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym w registraturze, ma byc 

dnia 10. Lutego 1845, 
przed poludniem o godzinie 11, w miejseu 
zwykiych posiedzen szdowych sprzedane. 


Zaintabulowara wierzycielka Maryanna 
Sarnowska szezegölnidj sig o tem ninidjszem 
uwiadomia. 


Gniezno, dnis 30. Wrzeinia 1844. 





om. 
Sprzeda& konieczna. 


Sad Ziemsko -miejski w Szubinie. 


Grunt wewsi Wieszkach, — $Szubin- 
skiego, pod liczbg 13, dawniej 13 i 16 poto- 
zony, do Xawerego Janikowskiego nalezacy, 
eszacowany na 1982 tal. 4 sgr. 2 fen. wedle 
taxy mogacdj by& przdjrzandj wraz z wyka- 
zem hypotecznym i warunkami w registra- 
turze, ma byé w terminie do dalszej licyta- 
cyi na dniu 24. Lutego 1845 

przed poludniem o godzinie 11. w- miejscu 
zwykiych pusisdzen sadowych sprzedany. 


Szubin, dnia 28. Wrzesnia 1844, 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 





Dritte Inſertion. 


264 Freimilliger Verkauf. 


Das im Inowraclawer Kreife belegene, 
zum Königlichen DomainensRentamte Strjelno 
gehörige Erbpachtsvorwerk Oſtrowo, abgefchägt 


Sprzeda2 dobrowolna, 


Folwark wieczysto - dzieriawny Ostrows 
w powiecie Inowraciawskim poloZony, do 
urzedu poborowego w Strzeinie naleäscy, 
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auf 4143 Thlr. 28 Sgr. 11 Pf., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
ber Regiſtratur einzufehbenden Tare, fol 

am 6. Februar 1845, 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaflirt werben. 


Inowraclaw, ben 28. Anguft 1844. 
- Königliches Land» und Stadtgericht. 





etaxowany na 4143 tal. 28 sgr. 11 fen. we- 
die taxy mogacej by6 przejrzanej wraz z wy- 
kazem hypotecznym i warunkami w regi- 
straturze „ ma byc 
dnia 6. Lutego 1845 r. 
w miejsca zwykiych posiedzen sadowyeh 
spizedany, 
Inowractaw, dnia 28. Sierpnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko.-miejski. 


Dritte Infertiom 


2645 Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht in Trzemefue. 


Das dem Andreas Pommerenfe zugehoͤ— 
rige, im Dorfe Mielinfo, Mogilnoer Kreifes, 
sub Mro. 6 beiegene bäuerliche Erbzindgrund; 
Rück, abgeſchaͤtzt auf 972 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 

am 20, Januar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
fielle fubhaflire werden. 


Trzemeßno, ben 28, September 1844, 
Königl, Land: und Stadtgericht. 


Dritte In 


2646 Nothwendiger Verkauf. 


Lands uud Stadtgericht zu Filehne, 


Das bei Filehne befegene Freigut Beng— 
lewo, abgefchägt auf 18824 Thlr. 1 Sgr. 8 


Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 


Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden 
Tare, foll im Bietungstermine 

am 5. April 1845, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts; 
elle ſubhaſtirt werden, 





Sprzeda2 konieczna. 
Sad Ziemsko-miedjski w Trzemesznie, 


Grunt chiopski wieczysto-czynszowy we 
wsi Mielinko, powiatu Mogilninskiego pod 
Nrem 6 polozony, Andrzejowi Pommerenke 
nalezacy, oszacowany na 972 tal. wedle taxy 
mogacej bye przejrzandj wraz z wykazem 
hypotecznym i warunkami w registraturze, 

ma byc dnia 20. Stycznia 1845 r. 
przed potudniem o godzinie 10. w miejscu 
zwykiych posiedzen szdowych sprzedany. 


Trzemeszno, dnia 28. Wrzesnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko- miejski, 


Fertion 
Sprzedaz konieczna, 
Sqd Ziemsko-miejski w Wieleniu. 


Posiadtosc wolna Benglewo pod Wieleniem 
polozona, oszacowana na 18824 tal, 1 sgr. 
8 fen, wedle taxy mogacej byc przejrzanej 
wraz. z wykazem hypotecznym i warunkami 
w registraturze, ma hyé w terminie licytacyi 

na dniu 5. Kwietnia 1845. 
przed poludniem o godzinie 10. w midjscu 
zwykiych posiedzen sz3dowych sprzedana. 
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2647 Merino-Bock-Verkauf auf ber Königlihen Stammfchäferei zu 
Sranfenfelde, bei Wriejen a, d. Ober. 


Der Bock-Verkauf auf der hiefigen Königlichen Stammfchäferei pro 1845 beginnt 
wiederum am 8 Januar E. J. aus freier Hand zu vorher beftimmten feften Preifen. Wegen 
der zum Derfauf kommenden Mutterfchafe wird fpäterbin eine befondere Bekanntmachung 








erfolgen.’ " 
Sranfenfelde, ben 20. November 1844, 
Königlihe Adminiftration der Stamuſchaͤferei. 
2648 Bekanunctmachunng. 


Zur Vererbpachtung bed hieſigen Kaͤmmerei⸗Windmuͤhlen⸗Gruudſtücks Nro. 162, bes 
ſtehend aus 2 Bockwindmuͤhlen, Staͤllen, Gärten und einer Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 1908 Thlr. 
14 Sgr., iſt ein öffentlicher Bietungstermin am 29. Januar 1845, Nachmittags 3 Uhr, im hie⸗ 
figen Magiftratszimmer anberaumt, wozu Kaufluftige mit bem Bemerfen vorgeladen werden, daf 

‘die Bedingungen hier zu jeder Zeit eingefehen werden können. , 


Bemerft wird, daß mit dem Grundflüde freie.Weide und freie Holjentnaßme aus 
der Königlichen Forſt verbunden iſt und daß das ganze Kaufgeld gegen hinlaͤuglich geleiftete 
Eicherheit zu 5 Procent Zinfen zurückbehalten werben kann. . 


Strjeino, den 21. November 1844. —— 
Der Magiſtrat. 








2649 BDBefanntmahung 


Zur Anftelung als zweiter Nachtwächter hieſelbſt, mit welchem Poften ein jährliches 
Gehalt von 30 Thirn. verbunden, haben ſich DVerforgungsanfpruchs-Berechtigte bier zu melden. 


Witkowo, den 4. Dezember 1844, 
Der Magiftrat. 





3550 Betfanntmadung 
der Generallanbfchaftsdireftion in Poſen. 


Bei der heute erfolgten Berloofung der in termino Johanni 1845 zum Tilgungsfoud 
erforderlichen vierprocentigen Pfandbriefe, find, mit Beobachtung der gefeßlich vorgefchrichenen 
Sörmlichkeiten, nachfiehende Pfandbriefinummern gezogen morben: A 





Yfanbbrieft; 
Nummer 


lau: 
fend 









REES TEEN. 


— 
Mal 


Dr 


Amor: 











tifat.r 





A, Ueber 1000 Thlr. 


4461 Baszkowo Krotofchin 
5471] Bud;isjerwo Obornif 
792] Broniszemwice Pleſchen 
3613] Bolemwice Buk 
41701Charcice Birnbaum 
7428 Czewujewo Mogilno 
4324 Cjerniejewo Gneſen 
7591Chraplewo Schubin 
512016es ewo Wongrowiec 
7321] Dobro jewo Samter 
7323 dito dito 
2091 Doruchowo rn 
childberg) 
941 IDʒialyũ Gneſen 
2401 1Gogolewo Kröben 
3427 1Galowo Samter 
70341Grabkowo Kroͤben 
7035 dito dito 
47891G0orazdowo Wreſchen 
341 1Gorzyczki Koſten 
2158 PHersztop (Herme⸗Birnbaum 
dorff) 
2306 IJarocin Pleſchen 
3135 Kornik Schrimm 
67821&ręstko (Kranz) Meſeritz 
2883 3Konarzewo Poſen 
2951Kuszewo Wongrowiet 
33291Karna Bomfl 
6447 |Kwilc; Birnbaum 
5211 Emotwer(Neuftadt) Buk 
278018eionna Adelnau 
992 Moromwnica Koften 
7358] Milos lawice Wongrowiec 
1786 —5 chrimm 
61861P0wybwor (Wei⸗Meſeritz 


denvorwerk) 


aha lievart Kröben 





lau⸗ 
fend 
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non Tot won 
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tifat.r 








Pr 


4084 vo pfiefa niemiecfalXoften 


eutich Preſſe) 


Podleſie wyſokie 


57521Redgoszcz 
6837 Rudnicza 
2336Roznowo 
Rusko 


dito 


— 


Sobotka 
dito 


Wraciyn 
6848 Wronti 
ditu 
dito 
dito 
dito 


(Hohenwalden) 


Wongrowiec 


Bomſt 
Kroͤben 
Ehobd;iefen 
Samter 
Wongromies 
dito 
Obornif 
Pleſchen 
Krotoſchin 
dito 
Gnefen 


Koſten 
Dfiriedjom 
Scildberg) 
Koften 
Plefchen 
dito 


Koften 
Wrefchen 
zunn 
ongromies 
u; edjom 
(Schildberg) 
Schroda 
Poſen 
Samter 
dito 
dito 
dito 
dito 
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Pfandbriefs; . : Pfandbriefs⸗ 
Nummer Sut, Kteiß. Nummer Gut, Kreis. 
lau: Amor⸗ lau; | Amor; \ 

fend| kifat.s fend | tifat.s B 
ae Dres 27 Vale. > BEE —— a —— EEE — — — — 
8| 6041| Wierug;om Oſtrzes zow 27| 5126] Romorze Wrefchen 


Ser 15) 5806Kręsko (Krantz) IMeferig 
to 


nn — — 
© 





9 6042 dito 9) 3848 Lubin often 
2| 7534] Wizemborz Wrefchen 42) 1774]Eubifowo (Libuch)|Birnbaum 
5! 5662 Wolgztyn " (Woll⸗IBomſt 29) 5625] Mies;komo Pleſchen 
ſtein 11) 6386Miloslawice Wongrowiec 
3} 222Wierzenica Poſen 12 6387] dito dito 
6] 77l&iazno Wrefchen 11) 413] Malczetvo Gneſen 
5| 2363kotniki Poſen 14| 416 dito dito 
A 171643bys zewice Chodzieſen 491 2092Przygodzice Adelnau 
3 7169|3egocin Pleſchen 2334 * —— 
406Przedborowo Oſtr zes zo w 
B. Ueber 500 Thir. ———* 
13] 1667 Bielewo Roſten 13) 1869] Bomtany dito 
42) 2851) Borzecigzfi Krotofchin 5 845Rec; MWongromiec 
40) 2855] dito dito 10) 21014 Rudniczysko Oſtrzeszow 
108 542]Basjfomo dito (Schild berg) 
18| 5764] Boref dito 23) 48101Nedgog;cz Wongrowiec 
22 6898 PBronis zewice Pleſchen 9 599) Sannifi Schroda 
6; 4108] Bronomo dito 29) 5572]8obotfa lefchen 
10| 1285] Eerefwica dito 37) 4683] Sjamotufn amter 
12| 1287] dito dite (Samter) 
11| 5374)E;achoromo Kröben 19) 1901]&utencin Schroda 
6340Dobrojewo Samter 261 782Str y zewo Oſtrzeszow 
21) 613] Dobdrjyca Krotofchin (Schildberg) 
31| 1977]&ogolewo Kröben 13) 4507] Torzeniec dito 
18] 1159]8robia vel Bucz Koſten 12) 1816) Tr;cinnica dite 
61 1446Gorʒuch owo Gneſen 35} 3799] Trzciet Meferig 
3] 6458]Sorjemwo Wongromier (Tirfchtiegel) 
108) 28351Galowo Samter 23] 39241 Tuchorze Bomff 
8 5328 Gurowo Gneſen 5| 63251 Tworfowo Obornik 
13) 2418] Yaroslawice Schroda 7| 3184] Wolanfı Gneſen 
»2| 21601Rotomo Buk 25] 1611Wrjesnia Wreſchen 
419) 265741Ko0rnik Schrimm (Wreſchen) 
102496 18olybki Wongromiec 31] 167] dito dito 
33) 2890] Konarjewo Kröben 11) 6551 Wezemborz dito = 
64| 2773]Rarcjeivo Koften 18) 2013]Wiry Poſen Ike 
10! 1228]Roffowo Kröben 29] 3830 imnawoda Pleſchen 
8, 6002Krjeſiny Poſen 


2% 


3 






fandbriefs: ö Mandbriefg; ! 
el Gut, Kreig, | Nummer Gut. gu 
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fend| tilat.s 





fend| tifat.: 











C. Ueber 250 The. | 12) 20 npebiee | 
1141| 417 Basıfoioo Beet 23| Y2l&iazno IR, 
32) 3256] Bore ito 
361 490] Dobrjyca dito ' 61) 4883] Boletwice Buf 
26) 1111] Dlusto (Lauske) FBirnbanın 45 1769 Brudjemo Brefchen 
79| 36431 Dlon Kröben Be 488] Bas;fomo Krotofchin 
4) 2155] Diugie (Laube) Frauſtadt | 10110848] Bilcgemo Adelnau 
32] 2898]Softyn Kröben 1139| 4613| Borzecrgzfi Krotofchin 
33| 2988] 80;d5ichoto Koſten 14 3765] Chudzice Schroda 
391 655IGolebin FR, dito 12. 5970]Chlaftanp ' Meferig 
9 1512[6r;nbomo wodki [Gnefen 16. Yı16lCerefwica Obornif 
117) 1693 ]&alomwo Samfer 40, 2472] Dorucbomo Oftezed;om 
53| 2717] %e5emo Schrimm I (Schüdberg) 
Schildberg) | 6] 10421 dito dito 
42] 3613]Rarmin PPleſchen : 18) 714Debowaleka II. IFrauſtadt 
70| 2957 Pomnica (Lomnig)fMeferig | (Geiersdorff ID 
43] 3081Mifolajewice Gneſen 84 11305 Dobrojeivo Samter 
301 293] Malezewo dito | 85111306 dito dito 
24 353591Mıloslamice Wongromiee 87113081 dito dito 
65| 916Miloslaw Wreſchen 34) 7340] Dyiewierzewo Wongrowiec 
601 43Mowemiaſto Pleſchen ' 22) 3818] Debig; Schroda 
Neuftadt a/ W.) I | 35'411388] Dateszon Schrimm 
25) 2610] DOporomwo Sraufladt 37| 9819] Dabromwfa (Groß⸗Meſeritz 
37! 1872b)opowfo Obornik dammer) 
44| 3801 Vafostam Keöben 69| 7956] Drjazsgomo Schroba 
34) 2782[Redgoszc; Wongroiiec ' 17] 1644 Goſtl owo Kroͤben 
—J Gneſen | 26! 5309]Gorjewo Obornif 
59| 2730] Sjamotufy Samter ' 16110973] ry50na Koften 
(Samter) '126| 4587 IGa lowo Samter 
10) 1629] Scpno wielfie Koften 45| 27271Grudzielec Diefen 
groß) 13) 83114 Gonice reichen 
17| 1762] Slopanowo Samter 20 6735] Gorazdomo dito 
34) 23301 Inchorze Bomſt 18604 Gluchowo Koſten 
15 715 Erzcielino Pofen 25| 7737] Grab Pleſchen 
23101337 Wierzbno Birnbaum 15] 4852] Ör5ebienisfo Samter 
202) 3310] 28ronfi Samte 
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Pfaubbriefs⸗ 
Nummer 


Gut. Kreis. Gut Kreis 
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lau: Amor⸗ 
fend | tifat.: 















23.2301 6ebice Kröben 26111799 ]Ropienno Wongromiec 
54) 5689] Gofagsyn dito 60) 9752]Malczewo Gnefen 
9756] dito dito 
45 91091 Murzynowo lesnefSchroda 
454Miedʒyliſie Wongrowiec 
8691Mielẽcin —— 
childberg) 
105| 2791] dito dito 78) 4915] Milos law Wrefchen 
7) 3509]%;debno Birnbaum 42 37851 Malpin Shrnm 
30] 280Jurkowo Koften 64) 9889] Mies;fomo Pleſchen 
66| 8202]%egemwo Schrimm 27111427 Milostawice Wongrotbiec 
25| 3922 Ffabkomo Wongromies 28] 964 | Mpslniomw Oftrjetjom 
21) 7767 |Rrjyzanfi Kröben Schildberg) 








805Marcinkowogorne 


2251 41003Kornik Schrimm 7 Mogilno 
2239| 4104] dito dito 36) 753]0fief Kröben 
20| 8791 JRrzefiny Dofen 37| 7862]O0poromo Srauftabt 
65111516] Rarmin Pleſchen 381 7863] dito dito 
53| 6104Konary Kröben 36) 3203]0biezierze Obornik 
16 1184618rʒeslice Schroda 16 11469Orʒeszkowo Schroda' 
7711639INempno(Kempen) IOſtrzeszow 47141910ttorowo Samter 

(Scildberg) 40) 38461 Przyroczna Birnbaum 
78111640] dito dito 15) 2767 Piglowice Schroda 
100) 5462]Ronarzemo Dofen 641111701 Pogorzela Krotofchin 
21) 1318]8r;n;anomo Schrimm 65111171 dito dito 
53] 30264Razmier; Samter 56) 4244] Pamfotice Frauſtatt 
45| 3293]Rotomo Buk 59| 4247 dito dıto 
7] 8359]Rolno Birnbaum 19) 47Pr;ybinia dito 
23) 688]Roryta Krotofchin 38) 5408Parzeczewo Koften 


1717]Roffomwo 





röben 


141111195] Pfegzew(Plefchen) 


Pleſchen 





658189831Komorze Wreſchen 42| 7361Pruchnowo Ehodsiefen 
417) 9346]8rocz Czarnikau 172416Pſarskie Schrimm 

17| 38391owalskie Schroda 16) 4984 Pomarjanki MWongromiec 
286612&es yce Adelnau 32) 4541Pakos law Buk 

27| 3541 ]j%ezionna dito 89 111161IPniewy (Pinne) ISanıter 

26] 2577 Eubiomo (Libuch) Birndaum 30) 1368] Rafom Oſtrzeszow 
106) 76561ILwowek (Neuſtadt) But (Schildberg) 
49|11137]8ubas; Ezarnifan 34) 56181 Rosnoto Dofen 

17| 4385]lubofina Samter 21) 820]Rcbno Gnefen 


(Bährsdorff) 64 

2566] Hersjtop Birnbaum 16 

—— 21 

25| 3798] Jarostamwice Schroda 57 
98] 2784] Yarocin Pleſchen 





9048 Lomnica (Lomnitz) Meſeritz 
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47| 9761 Rogaczewo male Roſten 40| 2562] Bagrowo Schroda 
(klein) 44 2111Chobienice Bomſt 
151 3108Roſtworowo Poſen 19] 22491Chwalkowo Schroda 
30) 6554 Szy mankowo Obornif 27| 1001 [Ehelmno Samter 
33) 6557 dito dito 126] 4581 Dziafyn Gnefen 
62| 7789] Smolice Kröben 127| 459] dito dito 
12) 8352]Sobiefiernie Pofen 142) 5875] Dfon Kröben 
7) 5095] Swiarfowo Wongrowiec 144| 5877| dito dito 
28) 3361 [Starfomwiec Krotoſchin 69| 39171D4browka Poſen 
241100311 Suchorjewo Pleſchen 33) 58137 Dufina Schrimm 
45| 5832]S;Harfa Dftrjedjom 113| 1068) Gronowo Kosten 
(Schildberg) 19| 2274] Grzebienisfo Eamter 
65| 9774Sobotfa Plefchen 88) 568] Golebin Koiten 
26) 5065|Stgbomo Wongromiec 25] 1520 ]Grabianom Schrimm 
16) 53177 Stubdzienice Obornif 23| 447916uromo Gnefen 
47| 6648] Tuchorze Bomſt 61] 1678 Goraj Birnbaum 
82110734 Tomysi Buk 121 1728] %;debno dito, » 
17) 927]Wolenica Krotoſchin 16| 1782] Janfomwice Poſen 
20) 474] Wesjfomo Kröben 20| 5365 Janfowo Pleſchen 
(Waſchke) 25) 57081Jarzabkowo Gneſen 
211 475 dito dito 152] 1457 [Jarocin Pleſchen 
45| 30101Wiry Poſen 374| 191918o0rnik Schrimm 
7) 4996 Wiekowo Gueſen 376 1921 dito dito 
263) 10350] Wronfi Samter 88] 542Ludomy —  1Dbornif 
267110354] dito dito 82) 5646 jFubas; Garnikau 
66)80917 Wieruszow Oſtrzeszow 34| 6991 Popienno Wongrowiec 
(Schildberg) 191 2590fReg leſchen 
8638918 dito dito 70| 4753] Malczeiwo » nefen 
541091 84 WBijerwo — 59) 6361Mars zewo Pleſchen 
46]10857|Wiltomwo often 51] 25810fiet. üben 
46| 168fXiasno Wrefchen 56| 1642] Obiegierze Obornif 
80) 9018]3basjyn Meferig 24) 58191 Drjeg;fomo Schroba 
Bentfchen) 42] 4266] Brzeclam Obornif 
24] 2851 ]3lorniti Pofen 71] 16881Potulice Wongromies 
16] 6519 ]3egrowo Koſten 32 3752| Piatfomo Garne FSchroda 
E 91| 56337 Yniewy (Pinne) Samter 
. Meber 50 The. 78] 4021 |ftusfo Blefchen 
72 978 Brırdjevo Wreſchen 57) 4756Rogaczewo male Roſten 


100| 35181Biezdrowo Samter (klein) 
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Pfandbriefs⸗ Pfan dbriefs⸗ 
zume ) Gut [Kreis [immer Gut 1Kreis. 
laus| Amor: 
fend | tifat.s 
Erna 
21 991Ruſiec Wongrowiec 672 Diafyn Gnefen 
98 Smolice röben 22310653 ——— Samter 
103) 47631 Sobotfa Diefgen 90|. 6067] Solas;yn Kröben 
104| 4764] dito dito (Bähredorff) 
2) 685, &;nplomo “ dito 36| 36587 Grabianomo Schrimm 
89 5964 Siedmiorogomo FRrotofchin 38| 3660] dito dito 
65| 5346) Stiwierc;una Frauſtadt 224Golun Schroda 
51] 392 Strjnjeivo Oſtrzes zow 2045461Gluponie Buk 
(Schildberg) V 33146Gadki Schrimm 
12; M4iTarnomwo Poſen 98| 4883 Grembanin Oſtrzes ow 
A 326591Wroniawy Bomſt (S —*8 
24) 306 Wolenica Krotoſchin 5218 Gtjebien isko Samter 
40 = Wszembor; Wrefchen 55 101561 Grabkowo Kröben 
23 4951 Witfowo Gneſen 30| 81751 Goñice Wreſchen 
5953egocin Pleſchen 846oſtyn IL. Kroͤben 
W 160913ydors Pofen 21 N zum Wongrowiec 
21 af Samter , 
F. Ueber 25 Tplr. z| 7214]Gorjuo Frauſtadt 
u 1863] Bedziedsyn Adelnau 55) 3677 Jurkowo Koften 
4113| 7714] Biezdromo Samter 171) 35244 Yarocin Pleſcheu 
105 Bilcewo Adelnau 115) 8063 Jezewo Schrimm 
PBrocuewice Diefhen 62) 1507 Faromier; Bomft 
Fr] dit dito 67| 1512 dito dito 
49) 5717 — Brefhen 29) 4111| Narogniemice Koften 
56! 5724 dito dito 21| 1624 Xanfowe Gnefen 
23) 1869] Bienietvo Adelnau 46| 4337| Jaroslamiec Schroda 
30) 9627] Bojanice rauftadt 472) 4598 |Rornif Schrimm 
5656| Zölchobienice zu 9] 9640 Kamieniec Gnefen 
36| 21601Chelmno Samter 31} 9230Ruczfowo Plefchen 
45| 9022]E;achoromo Kröben 37/11078]Rrzeslice Schroda 
98} 80301Chraplewo Buf 47) 325)foryta Krotofchin 
14 208 Ehlebomwo Gnefen Sl) 3205 dito dito 
86) 3121 Dobriyca Krotofchin 40) 4489 [Ropanin Wongromiec 
53 3300] Diteramif er eẽ ow B41621Kopanica Bomſt 
u 110| 8754 Komorze Wreſchen 
A 34001 dito dito 24| 437018 Swalgfie Schroda 
54| 5900|Dzienczun Kröben z2 ei Kotomo Duf 
95! 8189] Dapromwfa Poſen 6Rolaczkowo Gneſen 
4144| 663]D;lalyn Gnefen 177. 8983 ]Krocj E;arnifau 


nn 
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Pfandbrlefs⸗ 
Rum) Gut, Kreiß 
7 Amors 
fend tifat.: 
411) 8O9]Fudeny Obornik 
114] 812 dito dito] 
34) 4740]Pubofina Samter 
235] 7613] ?wowet(Neuftade)] But 
238] 7616 dito dito 
47| 3246]8ubifowo (Libuch) I Birnbaum 
7686061Lewice (Lewig) Meſeritz 
6674456Lukowo Wongrowiec 
6170961849 Schrimm 
24| 6050]2eg Pleſchen 
W188Lagiewniki oſen 
137) 94131 Mies kowo Pleſchen 
1389414 dito dito 
112) 60021 Moro wnica Koften 
64) 2619 Mezyczyn Schrimm 
33110785 [DO r;e8;fomwo Schroda 
29] 6095 Sflowafien frednia Frauſtadt 
Mittel Roͤhrsdo 

30] 6096 dito dito 

82] 130710ttoromo Samter 
801 82600rchowo Mogilno 
81| 8261 dito ito 

63) 3877 PPbieʒierjʒe Obornik 
734382Prʒytocjna Birnbaum 
8740528 Pogorʒela Krotoſchin 
38] 3426Pomiany — 

Schildberg) 

39) 887 Pudlis ki —* 
2441105461 Plegzem(Plefchen) zum 

53] 7244] Ptagzkomo wielkie Buk 

(groß) 

27 30731 Pfargtie Schrimm 
4348668 Pakos law uf 

90) 4661 Pamiatkowo Pofen 

52| 1640oktẽtnica dito 
1206| 1886Ras;kowo Adelnau 
65! 9306 Rogachewo male [Roften 

(Elein) 
271 3005Ruchocinef Gnefen 
= 82961 RebgoSF;c; — 








Pfandbriefs⸗ 


Nummetr 


Gut. 


nn — — 
lau⸗ Amor⸗ 
feud tiſat 


sol 1232lRatom 


120| 8092] S;amotuly 
(Samter) 
4564] Starogrod 


29721 Strykowo 
54531Siebowo 
5454 dito 


(groß) 
62471Sjflarfa 


1690) Swibnica L 
(Zeblig) 
3492] Sufencin 
5371] Sielec 
7318] Srebrne gorfi 
4414] S;nmanomwo 
10288] Stiefomwo 
10189 Tomysl 
6945Tuchorze 
6785| Trzciel 
(Zirfchtiegel) 
10819] Trzcionfa 
38777 Wegierfi 
8703] Wierusjom 


BEREL BRE — 


EB EEE 


ji 
> 
[3 


635] Witkomwo 
3211 Wlogciejewfi 
9321] Wronfi 

781Wierzenica 
10355] Wijewo 
4407 1 Wegiergfie 
4711 Wiesso5ycsgn 
63) 4450 [Zuramia 
111! WZytowiecko 
59) 8959] 3elice 


103| 6826] Zimnamoda 


Saisıaaa 


10989] Siedmiorogemwo 


10076] Sfrjypno I et Iler 
Wola duchowna 
14811Slupia wielka 











star , 








17 om 
(Sdidberg) 


Samter 









childberg) 
Ze 












(Schildberg) 
nejen 





Wongromiec 
Melchen 


| by Google 
4 


— uis — 


Indem wir die Pfandbriefsinhaber hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir dieſelben 
feichzeitig auf, ſolche nebſt ſaͤmmlichen Coupons von Johanni 1845 ab, in termino ben Aten 
ult 1845 an unfere Kaffe einzuliefern und dagegen den Werth; derfelben in baarem Gelde nebft 

der etwanigen Vergütung des Aufgeldeg nach dem Geldcourfe der Berliner Börfe, jedoch unter 
den, "in den GG. 37 und 312 der Kreditordnung, Küdfichtd der Höhe diefed Aufgeldes enthal: 
tenen Modifikationen in Empfang ju nehmen. 

Sollten die Inhaber der oben verzeichneten Pfandbriefe der gegenwärtigen Kündigung 

ungeachtet diefelben in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben dieſelben nach F. 40 
und 315 der Kreditordnung zu gewärtigen, daß deren Geldbetrag bei unferer Kaffe niedergelegt, 
von da ab nicht ferner verzinft, und daß bei einer fpäteren Präfentation derfelben, der Betrag 
ber ——— fällig gewordenen und realifirten Zinscoupons von dem Kapitale in Abzug gebracht 
werben wird. 

Poſen, ben A. Dezember 1844, 


General » Landfchafts » Direction. 








Obwieszcezenie 
Dyrekcyi Jeneralndj Ziemstwa w Poznaniu. 


Przy odbyt&m w dniu dzisiejszym losowaniu eztero-procentowych listöw zasta- 
wnych w terminie S. Jana 1845 do funduszu umorzenia potrzebnych, zostaty przy zacho- 
waniu formalnosci prawem przepisanych, nastepujace numera wyciagnigte: 





Nr, listun s Nr. lista 
zastawnego Dobra. Powi at. zastawnego Dobra. Powiat. 
bie-[ amor- bie- |amor- 
das. [eyaue Zac, tyzac, 
A. Na 1000 Tal. | as| 3427 Galowo Szamotulty 
7| 7034]Grabkowo Krobia 
2 ee 
J 31 47891Gorazdowo Wrzesnia 
40 202 — 6; 6o0oræycaki Kosclan 
Chardee, 3| 2158[Hersztop Miedzychod 
428Ic . 20| 2306 Narocin Pleszew 
5 — on 35| 3135 JKörnik Szrem 
u 750iChra —7 5| 6782]Kresko Miedzyrzecz 
3 5120 Crarewo 11} 2883|Konarzewo Poznan 
2 73211Dobrojewo 11 2951Kuszewo Wagrowiec 
6 7323 dito 4| 33294 Karna Babimost 
3| 2001lDarachowo 2| 6447]Kwilcz Miedzychöd 
44 94 Dzlslyn 17| 5211] ,wöwek Buk 
6|,2401|Gogolewo 1] 2780[Lezionna Odalanow 





3 
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Nr, listu £ Nr, listu B: 
zistawnıego Dobra. Powiat. zastawuego Dobra. Powiat. 
— —— bieſJanor- 
ic |tyzac. Zac, |tyzac. 

7 992]Morownica Koscian 8) 6041| Wieruszow Östrzeszöw 

11 73581Mitostawice Wagrowiec 9) 6042 dito dito 

4| 1786] Mszyczyn Szrem 2] 7534] Wszembörz Wrzesnia 

6| 6186] Nowidwor Miedzyrzecz 5| 5662]Wolsztyn Babimast 

7| 2366| Niepart Krobia 3; 2227 Wierzenica Poznan 

6| 180510 winsk Poznan 6 T74Xigzno Wrzesnia 

3| 4150J0lbrachcice Wschowa 5)1 23361Ztotniki Poznan 

2| 4084] Przysieka nie- fKoscian 7| 1716]Zbyszewice Chodziesz 
miecka 3| 7169]Zegoecin Pleszew 

1| 6291] Podlesie wysokiefWagrowiec mo R 

6| 3265] Powodowo Babimost B. Na 500 Tal. 

6| 1056 Pudliszki Krobia 13] 1667JBielewo Koscian 

5] 5073]Pruchnowo Chodziesz 42| 2851 [Borzgciczki Krotoszyn 

3| 2232]Rudki Szamotuly a6) 2855| dito dito 

5| 5752fRedgnszcz Wagrowiec 108} 542]Baszkowo dito 

3! 6837 Rudnicza Wagrowiec 18| 57641Borek dito 

8| 2836]Roznowo Oborniki 22| 608!Broniszewice Pleszew 

7| 5781fRusko; Ploszew 6) 4108}Bronuwa dito 

5 7516]Sied miorogowo [Krotoszyn 10) 1285fCerekwica dito 

6| 7517 dito dito 12| 1237 dito "dito: + 

2| 6843]3trzyzewko amy-[Gniezno 11| 5374 Czachorowe Krobia 
kowe | 27| 6340) Dobrojewo Szamotuly 

3| 5423]50kutowo Koscian 21| &13]Dobrzyca Krotoszyn 

4 4187}5zhlarka Östrzeszow 31] 1977fGogolewo Krobia 

4| 48574Szczodrowo Koscian 18| 115%[Grobia vel Bucz|Koscian 

6! 6559]Sobotka Pleszew 61 1441Gorzuchowo Gniszno 

8| 6561| dito dito 3| 6458[Gorzewo Wagrowiec 

2| 7092]Siekowo Koscian 108) 2835]Gatowo Szamotuty 

2) 4009]Sedziwojewo Wrzesnia 8| 5328lGurowo Gaierno 

s| 7013]Swierczyn Wschowa 13) 2418]arostawice Szroda 

2| 5028]Srebrne görkl Wagrowiec 221 21601Kotowo Buk 

3) Z13]Tokarzew Ostrzeszöw 119| 25741Körnik Szram 

1| 7571]Wraczyn Szroda 10| 2496]Kolybki Wagrowiee 

5) 1988] dito Poznan 33| 2890]Konarzewo Krobia 

2| 6848] Wronki Szamotuly 64| 27731Karezewo Koscian 

49) 6805 dito dito 10! 1223]Kossowo Krobia 

53) 6806 dito dito 8! 5002 Krzesiny Poznan 

51) HBI7E dito dito 27| 5126] Komorze Wrzesnia 

531 58399 dito dito 15| 5806] Kresko Miedzyrzecz 
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Vr. listu 2 tNr. listu , 
sastawnego| Dobra, Powiat zastawnegof Dobra, Powiat. 
bie- amor- bie- 

230. |tyzac, zZac.|tyzac, 










9| 3848 ]Lubin Koscian 32| 2898]Gostyä Krobia 

12| 1774]Lubikowo Migdzychod 33| 2988]Goedzichowe Koscian 
29| 5625] Mieszkowo Pleszew 39] 6554Gotebin dito 

11) 6386]Mitostawice Wagrowiec 9| 1512]Grzybowo wödkifGniezno 
12, 6387 dito dito 117! 16931Galowo Szamotuty 
41) 413]Malczewo 53| 2717]Jezewo Szrem 

141 416 dito 47| 36561Kempno Ostrzeszow 
49| 292]Przygodzice 42| 36131Karmin Pleszew 

6| 2334] Piotrowo 70) 2957lLomnica Micdzyrzecz 

71 405[Przedborowo Ostrzeszöw 43' 308/Mikotajewice Gniezno 

13! 1869] Pomiany 30 Malczewo dito 

5] 845fRecz Wagrowiec 24| 3589]Mitostawice Wagrowies 
10! 2101] Rudniczysko Ostrzeszöw 65 Mitostaw Wrzesnia 
23] 4810]Redgoszcz Wagrowiec 601 431Nowemiasto Pleszew 

9: 599]Sanniki 25: 2619,Oporowo Wschowa 
29| 5572]Sobotka 37] 1872]Popöowko Oborniki 
37| 4683]S$zamotuly 44 3804Pakostaw Krobia 

19) 1901fSulencin 34| 2782]Redgoszcz Wagrowiec 
26| 782]Strzyzewo Östrzeszöw z| 2529]Rzegnowo Gniezno 
13, 4507 [Torzenice 591 27304$zamotuty zamotutly 
35| 3799 Trzeciel Migdrzyrzecz 10) 1629jSepno wielkie Koscian 

12| 18161] Trzcinnica Ostrzeszöw ‚17 1762]Stiopanowo $Szametuly 
23| 3924 Tuchorze 34| 2330) Tuchorze Babimost 
5) 6325] Tworkowo 15| 715} Irzeielino Poznan 

7 3184)Wolanki Gniezno 23| 13374Wierzbno Miedzychod 
25] 1614Wrzesnia Wrzesnia 202| 3319]Wronki Szamotuly 
31| 167 dito dito 13) 2652]Woynowo Oborniki 
11| 6551 |Wszemborz dito 5 38]Wilcza Pleszew 
18| 2013]Wiry Poznan 28l . 921Xigino Wrzesnia 

9 > 
29| 3830]Zimnawoda j Pleszew D. Na 100 Tal. 

GC. Na 250 Tat. 61] 4883]Bolewice Buk 
441] 417[Baszkowo Krotoszyn 45| 1760] Brudzewo &; Ä{Wrzesnia 

32] 3256]Borek dito 187] 488]Baszkowo Krotoszyn 
80] 1712]Borzeciczki dito 10)10848]Bilczewo Odalanow 
36] 4901Dobrzyca dito 139] 4613] Borzeeiczki Krotoszyn 
26| 1111]Dhusko Miedzychöd 14] 3765] Chudzice Szroda 
79| 3643] Dion Krobia 12) 59705Chlastawy Miedzyrecz 
40) 2155]Dlugie Wschowa 16) 9116] Cerekwica Obormiki 
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Nr. Latu 


zastawneno 


Dobra. 





bie- 


amor- 





a 2472])Doruchowo 


1040]Dziatyn 
2 1042 dito 


18| 7142]Dsbowaleka Ill. 


84111305|Dobrojewo 


85111306 dito 
8711308 dito 


34| 7340]Dziewierzewo 
22] 3818] Dzbicz 
37| 9819] Dabröwka 
35/11388]Daleszyn 
69, 7956] Drzazgowo 
17| 1644]G0stkowo 
26| 5309] Gorzewo 
16111973] Gryzyna 
1265| 4587]Gs10wo 
451 2727]Grudzielec 
13] 8311 Gonice 
2656| 6735]Gorazdowo 
39| 18601Gtuchowo 
2 77371lGrab 
15, 4852]Grzebienisko 
23) 2308]6gbice 
54: 5680]Gotaszyn 
15| 566] Herstop 
25) 3798]laroslawice 
98| 2784 ]Jarocin 
105| 2 2791) aroein 
a 3509]l:debna 
30| 2980} Jurkowo 
sh) 8202] Jezewo 
25] 3922}Jabkowo 
21| 7767fKrzyzanki 
225) 4100,Kornik 
229| 4104 dito 
20| 8791 [Krzesiny 
65|11516{Karmin 
53| 610]Konary 
16|11846|Krzeslice 








Powiat. 


Ostrzeszöw 
Gniezno 

dito 
\Wschowa 
Szamotuty 

dito 

dito 
Wagrowiec 
Szroda 
Migdzyrzecz 
Szrem 
Szroda 
Krobia 
Oborniki 
Koscian 
Szamotuly 
Pleszew 
Wrzesnia 

dito 
Koscian 
Pleszew 
Szamotuly 

robia 

dito 
Miedzychod 
Szroda 
Pleszew 
Pleszew 
Migdzychod 
Koscian 
Szrem 
Wagrowiec 
Krobia 
Szrem 

dito 
Poznan 
Pleszew 
Krobia 
Szroda 


zastawneßo 


Nr. listu 


Dobra, 


— — — 
bie-/amor- 





Pop 


zac.|tiyzac 


zac |tyzac. nz 
ö — —— — —— — —— — —— — 


116391Kempno 
11640 dito 
5462]Konarzewo 
1318]Krzyzanowo 
3026] Kazmierz 
3293]Kotowo 
8350} Kolno 

685] Koryta 
1717]Kossowo 
89331Konıorze 
9346] Krocz 
3839]Kowalskie 
6612]Keszyce 
3541 lLezionna 
25771Lubikowo 

7551]Lwowek 
49,11137 ]Lubasz 
17) 4385lLubosina 
86, 9048] Lomnica 
26 11709] Lopienno 
9752] Malczewo 
64) 9756 dito 
6, 9109] Murzynowo lesne 
454 Migdzylisie 
860fMielecin 
78) 1915]Milostaw 
42: 3785]Malpin 
64! 9889]Mieszkowo 


ESERBERSELKEEKERT 


= 








27 ,11427]Mitostawice 

28) 9641 ]Myslniöw 
Zi 8054 Marcinkowo 

. görne 

36| Z5310siek 

37; 7862]Oporowo 

381 7863 dito 

36) 3203JObiezierze 

16 11469] Orzeszkowo 


1419] Ottorowo 
40 38461 Przytoczna 


s 





Powiat. 


Ostrzeszöw 
dito 
Poznan 
Szrem 
Szamotuiy 
Buk 
Miedzythod 
Krotoszyn 
Krobia 
Wrzeänia 
Czarnköow 
Szroda 
Adalandw 
dito 
Miedzychöd 
Buk 
Czarnkow 
Szamotuly 
Migdzyrzecz 
Wagrowiec 
Gniezno 
dito 
Szroda 
Wagrowiec 
Östrzeszöw 
Wrzesnia 
Szrem 
Pleszew 
Wagrowiec 
Östrzeszow 
Mogilno 


Krobia 
Wschowa 
dito 
Oborniki 
Szroda 
$Szamotu 
Migdzychöd 


- 1119 — 


— — nn nn — 


Nr, liste 
zastäwnego 
— — 4 — 


bie-Jamor- 
iac.ltyssc: 


15| 2767]Pigtowice 
64|11176]Pogorzela 
65|11171] dito 













Rybno 


Sobiesiernie 
47) 5095]5wigıkowo 
28| 3361 ]Starkowice 
24|10031]Suchorzewo 
45| 5832]Szklarka 
65 9774HSobotka 
26! 50651Sibovo 


46) 3 Studzieniec 
47| 6648] Luchorce 
82110734] Tomysl 

17 Wolenica 
20 Weszkowo 
21 dito 


45) 3010] Wiry 

7| 4996] Wiekowe 
263110350] Wronki 
26710354 dito 

65! 89171 Wieruszow 


Dobra. 


Rogaczewo malte 
Rostworowo 


Powiat. 


Szroda 
Krotoszyn 
dito 
Weschowa 
dito 
dito 
Koscian! 
Pleszew 
Chodziesz 
Szrem 
Wagrowiec 
Buk 
Szamotuty 
Ostrzeszöw 
Poznan 
Gpiezno 
Koscian 
Poznan 
Oboraiki, 
dito 
Krobia 
Poznahı 
Wagrowiec 
Krotoszyn 
Pleszew 
Ostrzeszöw 
Pleszew 
Wagrowirc 
Oborniki 
Babimost 
Buk 
Krotoszyn 
Krobia 
dito 
Poznan 
Gniezno 
Szamotaly 
dito 
Ostrzeszow 


zastawnego 


bie- 


kao, 


eEB 


— — 


Nr. listu 


amor- 
tyzac. 





66) 8918]Wieruszow 
54| 10918] Wijewo 
46|10857]Witkowo 
46| 168]Xigzäno 

80 H18lZbaszyn 
— 2851] Ztotniki 
16] 6519] Zegrowo 


Dobra. 


Powiat. 


Östrzeszow 
Wschowa 
Koscian 
Wrzesnia 
Miedzyrzecz 
Poznan 
Koscian 


E. Na 50 Tal. 


9781Brudzewo 
35181Biezdrowo 
2562]Bagrowo 
211]Chobienice 
22491 Chwalkowo 
1001 jCheimno 
4581Dziatyn 
459 dito 
58751Dlon 

5877 dito 
39174}Dabrowka 
5813jDusina 
10681Gronowo 


al 


568]Gotlebin 
152941Grabianowo 
44791Gurowo 
16781 Goraj 
1728]Jzdebno 
1782] Jankowice 
5365 ,Jankowo 
708]Jarzabkowo 
1457 Harocin 
19191Könik 

1921 dito 
542jLudomy 
5646] Lubasz 
5991 [Eopienno 
2590] Leg 

4753] Malczewo 


— — — — — ——— — — 


Se 


7 


J 


Poznan 
Szrem 
2274 Grzebienisko 


Wrzesnia 
Szamotuty 
Szroda 


Babimost 
Szroda 


Gniezno 
dito 

Krobia 
dito 


Koscian 
Szanıotuly 
Koscian 
Sırem - 
Gniezno 
Miedzyohöd 

dito 
Poznan 
Pleszew 
Gniezno 
Pleszew 
Szrem 

dito 
Oborniki 
Czarnköw] 
Wagrowiec 
Pleszew 
Gniezno 





Nr. listu 








zısawnego| Dobra. Powiat. 
bie-/amor- 

zac,|Iyzar. 

503] G636]Marsszewo Pleszew 

S1| 2581 Osiek Krobia 

56| 1642] Obiezierze Oborniki 
24| 58319] Orzeszkowo Szroda 

43, 4266, Przectaw Oborniki 
Z1| 1688| Potulice Wagrowiec 
32| 3752]Pigtkowo czarnefSzroda 

vl 5633] Pniewy Szamotuty 
78| 4021] Rusko Pleszew 
57, 47564 Rogaezewo mate;Koscian 
a 3299] Rusiec Wagrowiec 
v8 3579)Smolice Krobia 
4103| #763]Sobotka Pleszew 
104) 4764 dito dito 

32) 68545zyplowo dito 

83) 5964 Siedmiorogowo Krotoszyn 
vl 5 Swierczyna Wschowa 
51) 3U24Strzyzewo Östrzeszuw 
12 Tarnowo Poznan 

59; 32591 Wroniawy Babimost 
24 5] Wolenica Krotoszyn 
40! 5980] Wszembürz Wrzesnia 
y 4251 Witkowo Gniezno 

Sl) 55051 Zegocin Pleszew 
30) 1609] 2ydowo Poznanı 
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F. Na 25 Tal. 


10) 1863]fBedzieszyn 
113) 7714]Biezdrowo 


18110305]Bilezewo 
Sst| 3274Broniszewice 





sul 435 dito 

40| 5717 [Bieganowo 
56| 5724 «dito 

23 1869 Bieniewo 
30! 96277 Bojanice 
50 275 Chobienice 
Ri} 2160 Cheimno 
45| 40221Czachorowo 


Odalanow 
Szamotuty 
Odalanow 
Pleszew 
dito 
Wrzesnia 
dito 
Odalanow 
Wschowa 
Babimost 
Szamotuty 
Krobia 


I2ac. 


Nr, listu 
zastawnego 





bie-|amor-} 


Lyzac. 





2599[Chlebowo 
3124Dobrzyca 

3399]Dzierzaznik 

"3400 ) dito 


5900 Dzienczyn 
8189] Dabrowka 
672 dito 


I a8 3 


un 


668]Dziatyn 
223 —— Dobrojewo 
606 Golasayn 
5058] Grabianowo 
3560 dito 
22 41 Gobhun 
30 u 45461 Gluponie 
az 33141Gadki 
4883 1Grembanin 
2: 521S1Grzebienisko 
85 10156 Grabkowo 
30| 81754Gunice 
s64hGostyn II, 
10875] Gorzewo 


-EBE 


ER 


23 

21 

21 

Z 

55| 3677 1Jurkowo 
171 | 3524llarocin 
115] 8063 ezewo 
62: 1507 Varomierz 
67| 1512 dito 
59) 4111}Jarogniewice 
21| 1624]Jankowo 
46| 4337 Jarostawice 
472) 4598 ]Körnik 

u) u640]Kamieniec 
31| 9230]Kuczkowo 
371110781Krzeslice 


4) 3254Koryta 
Stil 2320 dito 


40| 4480]jKopanin 


Dobra. 


Powiat, 


Buk 
Gniezoo 
Krotoszyn 
Ostrzeszöw 
dito 
Krobia 
Poznan 
Gniezno 
dito 
Szamotuty 
Krobia 
Szrem 
dito 
Szroda 
Buk 
Szrem 
Ostrzeszow 
$zamotuly 
robia 
Wrzesnia 
Krobia 
Wagrowiec 
Szamotuty 
Wschowa 
Koscian 
Pleszew 
Szrem 
Babimost 
dito 
Koscian 
Gniezao 
$zroda 
Szrem 
Gniezno 


3 
| 


Szroda 

Krotoszyn 
dito 

Wagruwiec 


— — — — — — — — — — — — — — en 
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Nr. listu R Nr. listu , 
zastawnego Dobra. Powiat. zastawnego Dobra. Powiat. 
nn — — — — * 
bie-]amor- bie-|amor- 
zac.|tyzac. Zac. |tyzac. — 
.53| 4162]Kopanica Babimost 52] 1640JRokitnica Poznan 
410) 8754] Komorze Wirzesnia 120| 1886] Raszkowo Odalanöw 

24| 4370|Kowalskie Szroda 65| 9305] Rogaczewo malelKoscian 

72] 3943]Kotowo Buk 27| 400JRuchocinek Gniezno 

29] 654]1Kotaczkowo Gniezno 87] 8296 Redgoszcz Wagrowiec 
4177| 8983] Krocz Czarnköw 50| 1232}Rakow Ostrzeszöw 

1111 809] Ludomy Oborniki 120] 8092]Szamotuty Szamotuly 
4114| 812 dito dito 49} 4564|Starogrod Krotoszyn 
34| 4740]Lubosina Szamotuly 102|10989]Siedmiorogowo HKrotoszyn 
235| 7613] Lwöowek Buk 47| 2972]Strykowo Poznan 
238| 7616] dito dito 43| 5453 ]Stebowo Wagrowiec 

47! 3246] Lubikowo Miedzychöd 44| 5454 dito dito 

76| 8605]Lewice Miedzyrzecz 44|100761Skrzypno I H etfPleszew 

66) 74451Lukowo Wagrowiec Wola duchowna 

51| 7095 Lag Szrem 51| 1481fSthupia wielka jSzroda 

24| 6050|Leg Pleszew 65| 62471Szklarka Ostrzeszöw 

20| 4758]Lagiewniki Poznan 49| 1690|Swidnica I Wschowa 
137| 9413]Mieszkowo Pleszew 75| 3492]Sulenein Szroda 
4138| 94141 dito dito 35) 5371JSielee Wagrowiee 
1412| 6002]Morownica Koscian 52) 7318]Srebrne görki dito 

64| 2619]Mszyczyn 53] 4414]Szymanowo Szrem 

33110785]Orzeszkowo Szroda 65)10288]Siekowo Koscian 

29) 6095]0ssowasien 211/10189] Temysl Buk 

srednia Waschowa 101| 6945] Tuchorze Babimost 
30| 6096 dito dito 131| 6785] Trzciel Miedzyrzecz 

82] 1307]Ottorowo Szamotuty 2710819] Trzcionka Buk 

80) 826010rchowo Mogilno 91] 8877] Wegierki Wrzesnia 

Bıl 8261 dito dito 111) 8703] Wieruszow Östrzeszow 

63| 3877 0bie zierze Obornik 119| 635]Witkowo Gniezno 

73! 4332]Przytoczna liedzychöd' 41) 3211] \WVtosciejewkä 

87|10528]Pogorzela Krotoszyn 5664| 9821 4Wronki 

38| 3426]Pomiany Ostrzeszöw 17| Z8]Wierzenica 

891 8387]Pudliszki Krobia 137}10355] Wijewo 
241110546; Pleszew leszew 30) 4407] W egierskie 

53| 7244 Ptaszkowo 45| A7114Wieszczyczyn 

wielkie Buk 63| 4450] Zurawia 

zr\ 3073]Psarskie Szrem 111| W6]Zytowiecko 

43| 4868]Pakostaw Buk 52| 89591 Zelice Wagrowiec 

90| 4661'Pamigtkowo Poznan 103! 68261 Zimnawoda Pleszew 








Zawiadamiajac o tdm posisdaczöw powyäszych listow zastawnych, wzywamy ich, 
aby takowe z wszystkiemi do nich nalezacemi kuponami od $. Jana 1845 w terminie dnia 
#4. Lipca 1845 r. do Kassy naszej ztozyli i natomiast wartose tychze w gotowiznie, podiug 
kursu pienigznego gieldy berlinskiej z naddatkiem co do wysokosci ($. 37, i 312. ordy- 
nacyi kredytowej, oznaczonym, odebrali. 


Gdyby posiadacze powyiszych listöw zastawnych niniejszemu wypowiedzeniu w 
terminie oznaczonym zadosy& uczynic niemieli, natenczas w moc 6. 40. i 315. ordynacyi 
kredytowdj spodziewat sig moga, i2 gotowizna za te listy zastawne w kassie naszej z3oZo- 
na, nadal prowizyi przynosi€ nie bedzie, oraz Ze przy poZniejszöm prezentowaniu listöw 
zastawnych, platne i juz zrealizowane kupony od kapitalu potracone zostang, 


_ Poznan, dnia 4. Grudnia 1844, 
Dyrekcya Jeneralna Ziemstwa. | 





2651 Betanntmadhung. 


Am Mittwoch und Sommabend einer jeden Woche finder der Verfauf vom Eichen, 
Birken, espenen Schirrholz und fiefernen Bauhol; in ben Sipiorer Forften durch den dortigen 
Förfter, Hrn. Eonrad, flatt, und am Montage eıner jeden Woche findet der Berfauf von Kies 
fern Eleinen, mittel und flarfen Bauholz flatt in dem neuen (oder fogenannten Kaußifchen) 
Revier, wozu fich ein jeder Kaufluftige von 9 big 11 Uhr an dem Burowen⸗Hauſe daſelbſt eins 
zufinden hat. Der. Berkauf gefchieht ebenfalls durch den Förſter, Hrn. Conrad, für die Mor 
nate December, Januar und Februar. 


Grocholin, den 8. December 1844, | J. von Treskow. 








2652 Mein im Mogilnoer Kreiſe, im Dorfe Jankowo belegenes Erbpachts⸗Grundſtuͤck, ber 
ſtehend aus einer Waſſermuͤhle, einem Wohnhauſe, Scheune, Stalle, einer Wieſe, einem Gars 
ten und 15 kulmiſchen Morgen an Ländereien, bin ich Willens aus freier Hand zu aunehmba⸗ 
ren Vreifen fofort zu verfaufen. 

Jankowo, ben 9, December 1844, J. G. Korth. 





2653 Warnung. 


Am 2. April 1843 habe ich dem Kaufmann Levin Leyſer Witkowski zn Gnefen eine 
Forderung von 1400 Thlr. cedirt und in einem beſondern Gegenſchein für die auf 800 Thlr. 
feftgefegte Valuta Gewähr geleiftet. Da Witkowski wegen der cedirten Forderung bereitd be 
friedige ift, fo warne ich jeden vor dem Erwerbe des gedachten mir vorenthaltenen Gegenfcheins. 


Lesniewo, den 25. November 1844. J. Ech auſt, Gutspächter. 
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2654 Stedbriefe 


Den unten näher fignalifirten zwei Korrigenden Vincent Korbut und Theofil OL 
ßewsfi, ift ed am 9, d. M. gelungen, aus der hiefigen Anftalt zu entweichen. 

Sämmtliche Polizeibehsrden werden daher auf diefe Individuen aufmerffam gemacht 
und bienftergebenft erfucht, auf diefelben fireng vigiliren und fie im Betretungsfalle gefeflelt 
und Eoftenfrei hierher abliefern zu laffen- 

Signalement des Vincent Korbut. 

‚Bors und Zuname Vincent Korbur, Geburtsort Wilna, im ruffifch Litthauen, letzter 
Aufenthaltsort Wilna, Neligion katholiſch, Alter 26 Jahr, Größe 5 Fuß 3 300, Haare dums 
kelblond, Stirn frei, Augenbraunen dunkel, Augen blau, Nafe gewoͤhnlich, Mund Elein, Bart 
* Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, gegrübt, Gefichrsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
ſchwaͤchlich, Sprache polnifch und ruſſiſch, keine beſondere Kennzeichen. 

Bei feiner Entweichung hatte er folgende Kleider: eine graue Tuchmuͤtze, eine grau: 

tuchne Face, ein Paar grautuchene Hofen, eine graufuchene Weite, eine ſchwarztuchene Hals—⸗ 
„bdinde, ein: Paar wollene Strümpfe mit Nro. 95, ein Hemde mit Lit. C. M. 95 bezeichnet, ein 


Paar fahllederne Schuhe, 
Signalement bed Theofil Olßewẽki. 

Bors und Zuname Theofil Olßewski, Geburtsort Mirftadt, Schildberger Kreifet, 
letzter Aufenthaltsort im Königreich Polen, Religion Fathokifh, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 
44 Zoll, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen blaugran, Nafe gewoͤhnlich, 
Mund gewoͤhnlich, Bart rafirt, Zähne gut, Kinn fpig, Geſichtsbildung oval, Gefichtäfarbe ger 
ſund, Seſtalt fchlanf, Sprache polnifh und deutſch, Feine befonderen Kennzeichen. 

Bei feiner Entweichung hatte er folgende Kieider: eine graue Tuchmüge, eine grau: 
tuchne Fake, ein Paar grautuchene Hofen, eine grautuchne Werte, eine fchwarztuchene Hald: 
binde, eine leinene Jacke, ein Paar leinene Hofen, eın Hemde mit Rro.-2'Lir. C. M. bejeich 
net, ein Paar leinene Strümpfe, ein Baar fahllederne Schuhe. Je 

Koften, ben 12. December 1844. 

Die Direftion der Korreftiong - Anitalt. 





2655 Der nachftehend fignalifirte Franz vom Pripboromsti it verdächtig geworden, Berbre: 
chen begangen zu haben, hat fich aber feiner Verhaftung durch heimliches Derlaffen feines bis, 
. herigen Aufenthaltsorts Wezemborz, Wrefchener Kreifes, entzogen. 
Es wird auf denfelben hierdurch aufmerkſam gemacht, und ihn, wo er fich betreten 
läßt, zu verhaften und unter fiherer Begleitung an mich abliefern zu laffen. 
Signalement. 

Fran; v. Privboromsfi, im Könıgreih Polen geboren, fatholifh, etwa 28 Jahre 
alt, ift 5 Fuß 8 — 9 Zoll groß, hat blondes Haar, eine freie Stirn, blonde Augendrannen, 
blaue Augen, etwas fpige Nafe, proportionirten Mund und einen röthlichen ſtark bemwachfenen 
Bart auf dem Kinn, ber Oberlippe und ben Wangen, fein Kinn ift rund, das Geſicht längs 
lich, die Gefichtdfarbe gefund, die Statur ift groß und hager und befondere Kennzeichen find 
wicht bekannt. Der Bart foll falfch fein und es if daher auch wohl möglich, daß er ohne 
diefen erfcheint. . 

Poſen, ben 12. December 1844. 

Der Polizei-Präfidene Minutoli, 





2656 
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Holzverkauf. 


Zur öffentlichen meiſtbietenden Verſteigerung von Kiefern-Bau⸗, Nußr und Brenn⸗ 


hoͤlzern in kleinen Quantitäten zum eigenen Bedarf, 
I, —* 1845 ——— anberaumt: 
A. r i 


bie 


ärmere 


werben in ber biefigen Oberförfterei pro 
Volksklaſſe. 


1. Forſtbelaͤufe Kaltwaſſer, Prondken, Glinke und Biedaczkowo: 
Bi 


en 16. 
zu Louifenhof, Nachmittags 2 Uhr. 


UI. Sorftbeläufe Kobelblotte und Brühlsdorf: 
d 


Januar, den 11. und 27. Februar, den 10. und 27. März, im Gafthofe 


en 20. Januar, den 21. Februar, den 19. März, im Forfihaufe zu Kobelblorte, 


Vormittags 10 Uhr. 
III, Forftbeläufe Jefuiterfee und Lochowo: 


den 22. Januar, den 19. Februar, ben 17. März, im Forſthauſe zu Jeſuiterſee, 


Vormittags 10 Uhr. 


B. Sür bie Gutdbefiger und bag 
ende 


sewerbetreiß 
t 


are und 


Publikum. 


I. Forſtbelaͤufe Kaltwaſſer, Prondken, Glinke und Biedaczfowo: 


den 27. t 
11. Forſtbelaͤufe Kobelbiorte und Brühlsdorf: 


Januar und 13. März, im Gafthofe zu Louifenhof, Nachmittags 2 Uhr. 


den 6. Februar und 6. März, im Forſthauſe zu Kobelblotte, Vormittags 10 Uhr. 


- II, Forftbeläufe Jefuiterfee und Lochowo: 


den 13, Februar und 14. Märj), im Forſthauſe zu Jefuiterfee, Vormittags 10 Uhr. 
Kaufluftige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Veröffentlichung der Bes 


dingungen vor dem Termine erfolgen fol, und daß 


brigend Gewerbetreibende fowie begüterte 


Perſonen von ber Theilnahme an den Holzverfaufsterminen ad A, ausgefchloffen find und nur 
in den Terminen ad B. ihren Holzbedarf erhalten können. 


Glinfe, den 4. Dezember 1844, 


Königliche Oberförfterei. 


2657 Belanntmacung. 


Der Befiger der im Weichbilde der Stadt 
Filehne belegenen Vorwerke Oftromo und Tafs 
fowa, Herrmann Schufter, beabfichtigt auf feis 
nem Territorium, und zwar auf dem Wein: 
berge und auf dem Galgenberge zwei Bock— 
windmühlen, jede mit zwei Mablgangen zu 
Mehl; und Schrotbereitung und eine Grup: 
ftampfe anzulegen, umd bat hiezu die landes; 
polizeiliche Genehmigung nachgefucht. 

Auf Grund der Beflimmungen des Alge 
meinen Fandrehts Theil U. Tit. XV, 6. 229 
seg., und ber Befanntmachung, Amteblatt pro 
1837, Seite 274, wird jeder, der ſich dazu 


Obwieszczenie. 


Wiasciciel folwarköw: Ostrowa i Lasso- 
wa, Herrmann Schuster z Wielenia, zamierza 
na gruucie do siebie przy miescie tym nale- 
Zacyın, a mianowicie na winnej görze i szu- 
bininiej görze nazwanych, dwa wiatraki hol- 
lenderskie, kazdy o dwöch gankach do me- 
lenia maki i szrutowania zboza, oraz stepu 
do kaszy zalozyc, dopraszajac sie na ten 
przedmiot udzielenia konsensu policyinego. 

Na mocy rozporzadzenia a miianowicie 
prawa powszechnego krajowego czesci II. 
Tyt. XV. $, 229 i innych, jako teZ obwie- 
szczenia w Dzienniku za rok 1837 na stron- 
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aefeßlich berechtigt glaubt, hiermit aufgefordert, 
fein® Einfprüche gegen dieſe Anlage binnen 8 
Wochen bei dem unterzeichneten Landrathsamte 
anzubringen. Nach Ablauf diefer Zeit wird 


nicy 274 umieszczonego, wzywa sie kazdego, 
ktörenby sie by miemiat miet prawo uczy- 
nienia opozycyi przeciw temu zalozeniu, aby 
swoje mniemajgce powndy do niedozwolenia 


fein Einfpruch angenommen, fondern nach Be 
finden der Konfens zu ber gedachten Anlage 
ertheilt werben. 


tego w przeciggu 8 tygodni podpisanemn 
urzedowi Radzco - Ziemianskiemu podat, Ile 
po uptynieniu tegozZ czasu na Zaden przeci- 
wny wniosek uwazano nie bedzie i raczej 
domagany konsens wediug potozenia udzie- 
lonym zostanie. 

Czarnkow, dnia 3, Grudnia 1844. 

Krol. Urzad-Radzco-Ziemianski. 


Ejarnifau, ben 3. December 1844. 
Königliches Landrachs- Ame. 





2658 Befannemadhung- 

Höherem Auftrage zufolge fol ber dem Schuls und Stipendienfond Zuin gehörige 
Acer in der Feldmarf der Stade Znin von 60 Morgen 9 [Muthen magbeb., von George 
1845 anf anderweite 6 Jahre meiftbietend verpachtet werden, 


Ich Habe hiezu einen Termin auf Donnerftag den 16. Januar F.“, Nachmittags 3 
Uhr, im Tafelstifchen Gafthofe zu Znuin anberaumt, und lade fautiongfähige Lizitanten hierzu 
mit dem Bemerken ergebenft vor, daß die Lizitationdbedingungen bei mir eingefehen werden 





koͤnnen. 
Schubin, ben 11. Dezember 1844, 
Der Königliche Landrat Wernich. 
2659 Publifandbum. 


Höherer Anordnung zufolge fol die Reparatur der fatholifchen Kirche zu Lubsz und 
der Neubau bed dortigen Pfarrwohnhaufes, welche refp. auf 427 Thlr. 28°GSgr. 10 Pf. und 
1988 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. veranfchlage find, in Entreprife ausgegeben werben. 


Zu dieſem Behuf iſt ein Termin auf ben 6. Fanuar k. J., Vormittags, im biefigen 
Bureau ——— und werden Unternehmungsluſtige zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, 
daß vor dem Mitgebot eine Kaution von 100 Thlrn., in baarem Gelde oder Staatspapieren, 
beftellt werden muß und baß die Hand: und Spaundienſte nicht in natura gefeiftet werden, ſon⸗ 
dern in dem vorbemerften Anfchlagspreife mit begriffen find. Die Unfchläge und Zeichnungen 
tönnen jeder Zeit im biefigen Bureau eingefehen werden und bleibt ber Zufchlag der Königlis 
chen Regierung vorbehalten. 


Mogilno, den 28. November 1844, 
Königl. Landrarh, 





‘ 
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2660 Bi E. ©. Mittler in Bromberg iſt zu haben: 


Hocuspocus. 


Praktiſche Anweiſung zu den überraſchendſten phnfitalifhen und mechanffchen Kunſtſtuͤcken, Kar⸗ 
tens und Dechnenfünften zur Unterhaltung und Beluſtigung. Herausgegeben von H. Davy. 
Mit 2 Tafeln Abbildungen. 8. Geheftet. Preis 10 Ser. 


2661 Bei E. S. Mittler in Bromberg iſt vorräthig: 
Medizinifches Univerfal » Haus. und Huͤlfsbuch 
Dr, Belliol's 


radicale Heilung 


der Scropheln, Flechten und galanten Krankheiten, fowie aller chronifchen Krankheiten dei 
Kopfes, der Bruſt und des Unterleibes. Nebſt Rathſchlaͤgen über, die körperliche und geifige 
Erziehung ber Kinder, und über bie Lebensweife der reife. Mach der fiebenten Auflage aus 
dem Franzoͤſiſchen überfegt. gr. 8. (17 Bogen) Preis 25 Ger. 

Vorftehended Werk des berühmten Parifer Arztes ift ein wahrhaftes medic. Haus 
und Hätfebuch für Jedermann, da es alle die Krankpeitsübel und Gebrechen behandelt, die 
unfere Generation vorzüglich heimfuchen. Dr, Billiol jeigt, daß der Flechtens, Kräß:, fcros 
phulöfe, veneriſche, bilöfe, ſcorbutiſche und rheumatiſche Stoff mach der Reihe faft die einzige 
Duelle aller unfrer organifchen Affeftionen if, und diefen vıelverbreiteten chronifchen Webeln bat 
er feine befondere Aufmerffamfeit waͤhrend feiner bedeutenden Praxis gewidmet. Seine Velehr 
rungen Über dieſe Kranfheiten und ihre mredizinifch-diäretifche Behandlung und Heilung find 
ein Meiſterſtuͤck der neuen praftifhen Medizin. . Die Krankpeiten und Gebrechen alle fpegiel 
anzuführen, welche das Werf behandelt, gebricht e8 ung hier an Raum. Wir ſchließen dader 
mit der Verficherung, daß ed eines der nuͤtzlichſten und wohlthätigſten Volksbücher if, die im 
neuerer Zeit erfchienen find. Der Preis iſt ſehr billig. 


Die, Auszehrung hHeilbar! 


Enthaltend die Mittel, wodurch Natur und Kunft die Heilung ber Schtwindfucht bewirken. 
Rebſi Vorfchriften für alle Diejenigen, welche dieſer Krankheit wegen erblicher Anlage oder 
wegen franfhaften Gefundheitjuftandes am häufigſten unterworfen find. Von Dr. Ramadge, 
Oberarzt des Londoner Hospitals für Schwindfüchtige, Nach der zweiten Driginalausgabe be; 
asbeiter von Dr. Aug. Schule, Neue wohlfeile Ausgabe, 8. “geh. Preis 124 Ser. 


- Der berühmte Ramadge fagt: „Die Heilung einer Krankheit, welche man bishet 
fuͤr unheilbar gehalten, ifi möglich, das Mittel zur Heilung befteht in feinem pharmazentifchen 
Arkanum, fondern in einem enfachen mechanifchen, überall anmwendbaren Verfahren. Was bit 
jegt dunfel war, ift nun hoffentlich hell geworden! Alle bisherigen Kurmerhoden, bie ſich anf 
dlofie Vermuthungen gründeten, müflen der verdienten Vergeſſenheit übergeben werben, gleich 
anderen irrigen Behandlungsweiſen der Vorzeit, woran wir nur mit Scham juruckdenken fin, 
nen; nur zu oft verfchlimmerten fie die Krankheiten, ftatt fie zu heilen.” 








— So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen — in Bromberg bei E. S. Mittler — 
ju haben: 


Thiers, A, Geſchichte des Conſulats und des Kaiſerreichs. 


Ueberſetzt und mit der Geſchichte Napoleons vor dem Conſulate von L. T. Heyne. Mit vor 

zuͤglich fchönen Stahlſtich en mach Originalgemaͤlden der berühmteften Maler Franfreiche. 

ir Band, ifte Abtheilung, 8. Leipzig, E. — 8 en Belinpapier, eleg. broch. 3 Tyler. 
oder . EM. 


Die zweite Abtheilung dieſes wichtigen Werkes folgt in 8 Tagen, das Ganze wird 
4 Bände in elegantefter Austattung umfaffen. — 


2663 Durch ſaͤmmtliche Poſtanſtalten iſt zu beziehen: 
Gemeinnuͤtzige Erfindungen in der 


Branntweinbrennerei und Bierbrauerei, 


herausgegeben von Dr. W. Keller, Apotheker I. Klaſſe und Vorſteher des landwirthſchaftlich⸗ 
techniſchen Inſtituts zu ichtenberg, ganz in der Nähe vom Berl,n. 


Diefe Zeitfchrift erfcheint in monatlichen Lieferungen a 3 Bogen gr.’ 4. Der halb: 
jährliche Subferiptionspreid ‚beträgt 24 Thlr. Sachkundige, theoretifch gebildete und practifch 
erfahrene Männer bearbeiten bdiefelbe, und ihre mitgetheilten Erfindungen beruhen auf Wahrheit 
und find der firengfien Prüfung unterworfen. Eine ähnliche Zeitjchrift, welche ſich ſowohl durch 
Meichhaltigkeit des Wiffenswertheften, ald auch durch wahren practifchen Werth auszeichnet, dürfte 
bis jegt wohl noch nicht erfchienen fein, rſt die Chemie in neuerer Zeit bat in diefe beiden 
technifchen Gewerbe Einheit und Klarheit gebracht, fo daß ed dem Gemwerbetreibenden von jest an 
möglich ift, die im Betriebe oft vorfommenden Veränderungen auf leichte und einfache Meife 
richtig zu Iöfen, und die fich vorfindenden Fehler zu befeitigen. 


Die bereitd erfchienenen fünf erſten Lieferungen zeugen am deutlichfien von dem Werthe 
dieſer Zeitfchrift. 





BARERNNERRANNUENNRUNERUNRNUDNNENRKNUNNNNNNNERNNNNUNN 
2664 Den am 4. November c. von mir auggeftellten Schuldfchein Über 15 Thlr. an 
den Pferdehändler Ellefon in Bromberg erkläre ich hiermit für ungültig, da ich noch fe: 
bigen Tages den ıc. Ellekon befriedigt habe, und marne daher Jedermann, den qu. Schuld: 
ſchein an ſich zu Faufen, indem ich feine Zahlung leifte. 

Forſihaus Wprobfi, dem 1. Dechr. 1844. Conradi, König. Mevierförfter. 
DIE DEDDEM PEN DR DISG MUB DEBUDGDINNIG BIPTDUN BR DE DUDEN I DERCHEBEBEDEBERERLEUBEBEBE 


113 — 


Belfanntmäahung. 


Da die Pachtzeit der hiefigen ftädtifchen Brauerei mit dem letzten Tage ded Monats 
April €. J. abläuft, fo fol diefelbe von Neuem auf drei hintereinander folgende Jahre an den 


Meiftbietenden in Pacht ausgethan werden. 


Der Termin hiezu flieht am 17. Januar E. J., Nachmittags 2 Uhr, in dem Bureau 


des unterzeichneten Magiftratd an. 


Die Brauerei ift mit complettem Geräch verfehen und liegt an einer frequenten 
Straße. Die Bedingungen ber Pacht liegen hier zu Jedermanns Einſicht bereit. 


Mogilno, den 13. Dezember 1844, 


- 


Der Magiffrat. 





266 5 Thlr, Belohnung. 


In den Tagen vom 4. bis 8, December 
d. J. ift mir aus meiner Wohnung eine einge⸗ 
häufige goldene Rpetiruhr, auf Glocke fchla: 
gend, mebft einer daran befindlichen goldenen 
kurzen Kette, diefe von biafferem Golde, ent: 
wendet worden; indem ich Jedermann vor dem 
Ankaufe gu. Uhr hiermit warne,, verfpreche ich 
gleichzeitig demjenigen, welcher mır zu mei 
nen Eigenthum verhilft, obige Belohnung. 


Marfomwice, deu 10. December 1844. 
Treppmader, Wirthſchafts⸗Inſp. 


2667 Die erfte Sendung Meth befler Auali- 
tät babe erhaften und bin ich im Stande je; 
der Concurren; zu begegnen. 
Hartwig Kantoromicz, 
Poſen, Wronker Straße Nro. 4. 


5 tal. nagrody. 


Miedzy 6. a 8. dniem Grudnia r. b. 
ukradziony mi zostat z mego pomieszkania 


. zioty zegarek o jednej kopercie z repety- 


cyami w dzwonek bijacy wraz z znajduja- 
cym sie przy nim krotkim 3ancuszkiem ze 
ziota bladszego. Ostrzegajgc niniejszem ka- 
zdego przed nabyciem rzeczonego zegarks, 
zapewnlam röwnoezesnie temu, ktöryby mi 
pomögt do odzyskania mej wiasnosci, po- 
wyisza nagrodg. a 
Markowice, dnia 10. Grudnia 1844. 
Treppmacher, inspektor gospodarstwa. 


Odebrawszy pierwszy transport najlepsze- 
go miodu pitego, jestem wstanie wyröwniac 
kaidej konkurrencyi. 

Hartwig Kantorowicz w Poznaniu, 

Wronki ulica Nro. 4, 





2668 Im Bureau eines der hieſigen Yufkiz » Commiffarien iſt die erfte Secretair; Stelle offen. 
Junge Leute, welche der deutfchen, zum Theil auch der polnischen Sprache mächtig und der Stellt 
vorzuftehen fähig find — aber auch nur ſolche — mögen fich bei der hiefigen Grünauerfchen Bud: 


Druckerei melden. 
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23669 Zwei Pferde nebft Wagen und Gefchirr fiehen beim Herrn⸗ Kaufmann Beleites in Brom- 
berg fogleich zum Verkauf. ! 





2670 Entgegnung 


auf die Warnung des Gutspächters J. Ehauft aus Lesniewo vom 25. November 1844, 
Amtsblatt: Nro. 48 ad 2505. 


Die Behauptung des Gutspächterd J. Echauft, daß ich wegen ber mir von ihm cedir⸗ 
ten Forderung von 1400 Thlr. befriedigt fei, ift unwahr. Der Schuldner hat fogar den Anfpruch 
in einem Schreiben vom 7. Mai 1843 befiritten, und behauptet, dem ꝛc. Echauft den größten 
Theil der mir abgetretenen Forderung. bezahlt zu haben. Das geehrte Publitum mag biernach 
beurtheilen, vor wem es mit Grund zu warnen if. 


Gnefen, den 12. December 1844. 
Der Kaufmann Lenin Leifer Witkowski— 





2671 Eine Auswahl newer Möbel habe ich in diefen Tagen aus Berlin empfangen, und bitte um 
geneigten Zufpruch, auch verfpreche ich reelle und billige Preiſe. 8. Salamon in Bromberg. 


2672 Junge Leute, die der beutfchen Sprache mächtig find, finden ald Pehrlinge in der Ofen; 
fabrif, Wilhelmsſtraße Nr. 501 in Bromberg, ein Unterfommen. Meder 


2673 Denjenigen Herren Gutsbefigern, welche mit mir in Verbindung flehen, zeige hiermit 
ergebenft an, daß ich vom 1. Februar den hiefigen Regierungsbezirk in meinem Gefchäft bereifen 
werde und bitte, da ich den Januar Über im gleicher Weife in der Danziger Gegend befchäftige 
bin, ihre — Briefe an mich, vor. meiner Ruͤckkunft, bei den Herren Gebr. Neumann in 


Inowraclaw gefäligft abgeben laſſen zu mollen- 
Otto Braunfhmweig, Schafjächter. 





2674 Schafvieh-Verkauf. 


Mit dem 20. Januar 1845 beginnt der Bockverkauf aus hieſiger Stammſchäferei 
uund werben, wie früher, nur zweijährige und ältere Voͤcke zu feften Preifen, in den Klaffen 
a 15 und 20 Thir. exclusive Wolle, edlere Thiere aber zu höheren Preifen verkauft. Eben fo 
ftehen von gedachter Zeit an 600 Mutterfchafe und 250 überzäplig getvordene Hammel hiefiger 
Heerden zum Verkauf und zur Anficht bereit. 


Prillwitz bei Pyrig, in Pommern. 
Das Renuntame. 
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2676 Unterzeichneter beehrt ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß er ſich in Schoͤnlanke 
als praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen hat und daſelbſt in dem Hauſe 
des Gaſtwirths Herren Daafe am Markt wohnt. 


Schönlanfe, den 10, Dezember 1844, Dr. Weife, praftifcher Arzt u. ſ. w. 








2676 Ein umverheiratheter Gärtner findet auf dem Dominio Karnowke, bei Nakel, fofort ein 
Unterfommen. 





2677 Berliner Goldleiften-Fabrif in Culm. 


Hiermit empfehle ich mich mit allen Sorten Goldleiften, Barockrahmen, Gardinen 
“ flangen, Ringe, Knöpfe und Quaften zc. Zu gleicher Zeit werden echte Vergoldungen im Kirchen 

und an AUltären, Kron-⸗ und Wandleuchtern verfertigt, eben fo Gypsfiguren in verfchiedenen Farben 
broncirt. Jederzeit kann ich die billigften Preife, mie auch rafche und prompte Bedienung vers 
fprechen. % Jarchoſchoͤwietz. 





2678 Eingetretener Verhältniffe wegen finde ich mic veranlaßt, meine Debenten aufzu— 
fordern, mich bi zu dem 15. Januar 1845 zum befriedigen, wo nicht, fo fehe ich mich veranlagt, 
fie gerichtlich zu belangen. 

Samsieczno, ben 13. Dezember 1844. Koͤlm, Verwalter. 








2679 Ein ganz nener Fleiner einfpänniger Wagen, mit einer eifernen Achfe, zwei Deichfeln 
und zwei befchlagenen Nädern ift bed Nachts vom Hofe zu Krotoszyn geſtohlen worden. Das 
Gefäß ift ganz flach gebaut, mit fichtenen Wurzeln ausgeflochten und nicht angeftrichen. er 
darüber gehörige Auskunft nachweifen kann, erhält eine Belohnung von 2 Thlrn. 


Dominium Krotoszyn, bei Barcin. 


2680 Betfanntmadhung. 


Daß die Caroline Rabehofe, verwittwete Jacobi, von mir gefchieden, unfer Vermoͤ— 
gen circa 11000 Thlr., mein Anfpruch darauf mit Nachweis von 200 Belägen auf 8000 Tpir. 
begründet, und ber Betrag ihrer alleinigen Schulden an 3500 Thlr. fei, wird zur Vermeibung 
aller Anfragen und Mißbräuchen, von mir hierdurch veröffentlicht. 

- Bromberg, den 19, September 1844. Herrmann Caspari. 








2681 Selt. Rüben, Maronen, Cath. Pflaumen, Ital. Macaroni, Parmeſan⸗, Schweizer:, 
Hol.» und EdamerrKäfe, Eitronen, Sardinen, Sardellen, Eapern, Oliven, Ehocolade u. f. w- 
empfiehlt Carl Arht in Bromberg. 





Mit H 
fammfung Nero. 14 pro 1842) feßen wir die 
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Aufkündigung 
der Poſener 33procentigen Pfandbriefe. 


inweiſung auf die Allerhoͤchſte Kabinets /Ordre vom 15. April 1842 (Geſctz⸗ 
aber der Poſener 34procentigen Pfandbriefe iu 
Kenntniß, daß bei der heutigen vorſchriftsmaͤßigen Looſung der in termino Johanni 1845 jmm 


Tilgungsfond erforderlichen 34 procentigen Pfandbriefe, nachſtehende Nummern gejogen tworden: 











Pfandbriefs⸗ Pfandbriefs⸗ 
Nummer Gut. Kreis. Nummer Gut. Kreis, 
fau | Amor; Tau] Amor: 
fend| tifat.; fend! tifat » 
A. Leber 1000 Thle. 112| 14901Rydʒyna (Reifen) Srauftadt 
114] 1492 bito bite 
1] 844] Brody But 115] 14931 dito dito 
1| 1615 Chwalkowo Kroͤben 6| 1707 Rumieyki ezlach. Schroda 
4141| 1869|Drzeivce_ u. Gar⸗Jdito 8 7511Somina koscielna Pleſchen 
—— 7| 1432) Wargowo —_ 

65 18641 MW ezemborz Wrefchen 
4%1934]Drobnin rauſtadt 10) 589Wyganotoo Krotoſchin 
1 1214Dreczfowo dito 20| 1158Zalrjewo Pleſchen 

‚22] 9811Gay Samter C. Ueber 200 Thir. 
1) 908 —— twielfie Wreſchen 33| 1198] Brodowo Schroda 
Ä = 30) 1228 Chwalkowo Kroͤben 
un Kaſinow⸗ Samter 28] 1528]Drobnin Frauſtadt 
76Lesmo Eiſſa) rauſtadt 24| 1042]Roffono Kröben 
10) 2051 Malahowe __ ISchrimnr 9| 1453 |Roronomo Frauftadt 
4) 1701 Rodzyna Reifen) JFrauſtadt 106] 1368] kesjno (Liffa) dito 
45| 1705] _ dito 5 38] 742]agiemnifi Krotofchim 
: a nun a. 8] 1604]Rofiniec Mongromiee 
- ’ 49| 293] Miloslam Wrefchen 
4131 1109) Widniewo Wongrowiec 23| 1053 1Morfowo Srauftadt 
B. Ueber 500 fir. - en fee —— 
10071 daryz ongromiec 
55] 616] Chrzan Wrefchen 188] 1274 |Rpd5una Meifen) graufiabe 
56 617] dito dito 30| 1478]Rabin often 
8| 1176Ciechel Plefchen 19] 1661 |Stimnifi Adelnau 
4| 1771|CHiebowo Önefen 50| 1495]Zurem Koften 
24| 76016utowy mielfie 1Wrefchen 19] 670]Tagzanowo Vlefchen 
(groß) 17 Unia Wrefchen 
9| 1263[Solanice (Golmig)|Srauftadt 73] 241] Wilfomoniemiedfielgrauftade 
13| 1061| MRagnifi Schroda ¶eutſch Wilke) 
5| 502]Odromg; Gneſen 71 9061Wiewiorcyn 


ogiluo 
5 


ir AIR 


Pandbriefs: ur 





. Vfandbriefes ei, 
NYunme | Gut. Kreis. [| Rmme] Gut. Kreu 
lau; | Amor; laus | Amor» 
fend| tifat.; fend] tifat.s 
D. Ueber 100 Thir. 
26) 1184]Komalemwo Pleſchen 
45| 1339, Brodotwo — 192128 Eoſiniec Wongrowiec 
16)0,887 Polewice Du 24| 1292]Ropienno bito 
31) 1139;Ejermine Dlefchen 76| 338]Otiegfi Gnefen 
a1| 963)Ebtwalibegotoo Wrefchen 18) 16241 Volazejewo Schroda 
16] 904 Cjachory 3841| 1798 [Nydzuna (Reiſen) Frauſtadt 
47| 1077|Örgblevo Du 42] 66{Stolezyn MWongromiec 
13) 1704 Goniembice Frauſtadt 49| 731 bite dito 
8| 123616rab Dlefchen 50| 74] bite dito 
72] 783] Jaracjemo Schrimmm 39; 2189, Stitnifi Adelnau 
181 19008REpa Samter 54| 1925] Szelejewo Krotofchin 
160 2 Leszno (Liſſa) erg 107| 20081Turew Koften 
162) 152 dito ito 3a home; ® 
29) 10987 Marcinfowo dolne Mogilno 23] 1483 a 20 rl 
‘ 7 \ 7 . . i 
a0 ni Ban — 41] 9911D0omaslaw maly PWongrowiec 
Leber 40 The 62] 7004 Drecszfomwo Frauſtadt 
— * 79) 1348Grablewo Duf 
26] 7127 drzoflownia . Schrimm 17| 1103]8e9° Diefchen * 
31| 1531 [Ejarnpfab ‚ [Rrotofegin 62) 2] Modligzerfo Gnefen 
35| 1239 ]ChelfowoerKarminfKoften 85] 509Dkiag I. ee II. JAdelnan 
51] 1397 |Epmalibogomo MWrefchen 39| 3291Dfiet Koften 
161 2159] Ogbomalgfa II, 1&rauftadt 454) 1116Rodzyna (Reifen) Frauſtadt 
|  (Geieredorft LI 44| 949,Rudfi Samter 
100] 1691 . wielfie Wreſchen 30| 15191 Wsjembor; Wreſchen 
groß) 
1434 Kes yce Adelnau 


Indem wir die vorſtehenden Pfandbriefe hiermit Fündigen, fordern wir die Inhaber derſelben auf, ſolche neb ſt 
den dazu gehörigen Zinsfonpons von Weihnachten d. J. ab, ichon in dem pro Weihnachten d. I. bevorfiehenden 
Zinfen-Ausjablungs-Termine, bei Vermeidung eines auf ihre Koften zu erlaffenden öffentlichen Aufgebots, an 
unfere Kaffe, gegen Empfangnahme einer darüber zu ertbeilenden Refognition, einzuliefern und demnächt dem 
Nennwerth dar eimgelieferten Biandbriefe in baarem Gelde am 4. Juli 1845 zu erheben. — Hierbei werden 
aleıchzeitig die Inhaber der in früheren Terminen gezogenen, bis jet aber noch nicht eingelieferten 3iprocentigen 
Dfandbriefe, an deren Einreichung an unfere Kaffe und Erhebung der Kavitalien dafür erinnert, und zwar: 
| — — — 





Nummer des 





Wadbrieſs Gut. Kreis | Betrag. 
laufen: ee 
be fationg: n 
A. Pro termino Weihnachten 1842, 
28 768 Bojanice Frauftade über 100 Thlr. 
39 7399 Jankowice Voſen — 40 — 


56 BUN Stoltzzyn MWongromiec — 40 — 


- 
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Bfandbrierd Sut Kreis, Betrag. 
faufens | Amorti: 
de ſations⸗ 
— — — —— —— —— ———— 
| B. Yro termino Johanni 1843. 

48 724 Stolezyn MWongromiec über 40 Thlr. 
66 Kotowiecko Pleſchen — 20 — 
GC, Pro termino Weihnachten 1843. 

21 Bzowo PCjarnikau — 500 — 
31 Pogrzybowo Adelnau — 500 — 
32 Zrenica Schroda — 200 — 
32 Chwalkowo Gneſen — 100 — 
45 Lagiewniki Krotoſchin — 100 — 
13 Miedzianowo Adelnau — 100 — 
31 Chruſtowo Wreſchen — 40 — 
97 Mierzewo Gneſen — 40 — 
49 Neue Gärte (wowe ogrody) Srauftadt — 40 — 
21 Starogrod Krotoſchin — 40 — 
55 Gtolezyn Wongromiec — 0 — 
28 Sofolnifi Fein (male) Samter — * 
37 Sarbinomo Wongromiec - 40 — 
22 Wola Cjewujewska Mogilno wa AO 
23 dito dito — 40 — 
48 Gag Wongromiec - 2 — 
28 Neuftadt (kwowel) Buf - 2 — 
59 Pijanowice Kroͤben — 20 — 
83 Pudliszti dito — 20 — 
39 Sarbinowo Wongrowiec — 20 — 

D. Pro termino Johanni 1844. - 

11 Eyfomo Koften — 100 — 
17 Dobrojewo Samter — 1000 — 
13 Goſtyn IL. Kroͤben — 100 — 
9 Jankowice Poſen — 1000 — 
4 Lukowo Obornik — 1000 — 
18 Oſiet Koſten — 1000 — 
2 Dcig 1. I. Adelnau — 1000 — 
2 Zakrzewo Kroͤben — 1000 — 
3 dito dito — 1000 — 
24 Lubas; Ejarnifau 50 — 

7 Leta groß (mielfa) Kröben — 50 — 
10 Orzes jkowo Birnbaum — 500 — 
11 Res Wongromwies — 50 — 

7 + Splamie Koften — 50 — 

3 Sofotnifi Flein (male) Samter — 500 — 


Hummer des 
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Wie vorher. 








Uſtaczewo Wong rowiec 
Zaleſie Kroͤben 
Bzowo Garuikau 
Bolewice Buk 
Boʒejewice Schubin 
Chobienice Bomſt 
Drzeczkowo Frauſtadt 
Modliszewko Gneſen 
Szymankowo Obornik 
Zakrzewo oͤben 
Rothdorff (Czerwona wies) Koſten 
Chwalkowo Gneſen 
E&jermino Pleſchen 
Kotowiecko dito 
Modliszewko Gneſen 
Myslatkowo Mogilno 
Neue Gaͤrte (nowe ogrody) rauſtadt 
Oſiek oſten 
Pijauowice Kroͤben 

dito dito 
PDudligjfi bito 
Recz Wongrowiec 
Rudki Samter 
Siemianice 


dito dito 


288 Deutſch Wilke (Wilkowo niemieckie) IFrauſtadt 
5 


165] Ziemnice —— 
9791 Bednary Schroda 
622] Laube Dtugi) Srauftade 
9545 Goffyn IE oͤben 
951 Pijanowice dito. 

70] Stolejyn Wongrowiec 
75 dito dito 
9501 Wrotkowo Krotoſchin 
955 Wegry II. Adelnau 
648] Fiemnice Koften 
2438] Zakrzewo leſchen 
891 Kotowiecko dito 
31 Modliszewko Gneſen 

1801 Pijanowice Kroͤben 
2731Deutſch Wilke (Wilkowo niemieckied Frauſtadt · 


Poſen, ben 3. December 1844. 
General⸗Landſchafts » Direction. 
———— — > 


über 500 Thlr. 
500 


KEISTLTELLTELEIEIT LTE TEL IT II 
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TITLE TITEL EI TITEL IL HI ELITE 


Beilage zu Nro. 51 ded Amtsblatts. 
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Ausbruch der Rinderpeſt in Polen. 


chon ſeit einiger Zeit herrſcht die Rinder⸗ 
peft (Löfegdärre) in mehreren Ortſchaften von 
Galizien, Ocfterreih:Schlefien und Mähren in 
ber Kähe der Breuß. Landesgrenze und find 
deshalb von ben betreffenden inländifchen Pros 
vinzialbehörden die nörhigen Eiherungs : Maßr 
. regeln angeordnet worden. Nach zuverläffigen 
amtlichen Nachrichten ift diefe verderbliche Seu⸗ 
be fürzlich auch in den Rolonieen Wawer und 
Poͤſtawek und in der Stadt Piafeczno, dicht 
bei Warſchau, ausgebrochen. 


Auf Grund bed $. 2 ber Allerhoͤchſten Vers 
ordnung vom 27. Mär; 1836 (Anhang zu 
ro. 45 unferd Amtsblatts für 1837) verf 
gen mir deshalb und zur Verhütung ber Eins 
fchleppung diefer Seuche in unfer Departement 
Folgendes: 
1. Rindvieh jeglicher Urt und Gattung 
aus Polen, darf fortan und bis auf weitere 
Seſtimmung über feinen Punkt unſerer Landes⸗ 
Grenze gegen dieſen Rachbarftaat in unfer Des 
partement gebracht, fondern es muß, wenn es 
auf der Grenze anfommt und zum Eintriebe in 
daß diesjeitige Gebier declarirt wird, Behufs 
Abhaltung eıner 2itägigen Duarantaine an bie 
Suarantaine⸗Anſtalten bei Boguslawice, Ple⸗ 
chener, oder Podzamche, Schildberger Kreifes, 
im Pofener Kegierungs s Departement gewiefen 
werben. 

2. Schwarz ⸗ und Wollen s Dieb, bie Trei⸗ 
ber beffeiben und alle lebloſen Gifttraͤger, fo 
weit deren Einlaſſung aus Polen unter den ob⸗ 
waltenden Verhaͤltniſſen und nach ben 996. 2 
bis incl. 4 der gedachten Allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 27. Mär; 1836 überhaupt nachge: 
geben werben fann, dürfen nur unter ben im 
dire 65. geſtellten Bedingungen bei Woyczyn, 


"Wybuchnienie zarary bydta rogatego w Polsce. 


J uz od niejakiego czasu panuje zaraza ro- 
gatego bydia (rodzaj suchot) po wielu miej- 
scach Galicyi, Szlaıka Austryackiego i Mora- 
wii w bliskosei Pruskiej granicy krajowej, 
dia czego tez z strony wiasciwych krajo- 
wych wiadz prowincyalnych stosowne w tej 
mierze srodki zabezpieczenia rozporzadzone 
zostaty. Wedle pewnych wiadomosei urzg- 
dowych, wybuchta tu nader szkodliwa cho- 
roba niedawno takze na koloniach Wawra i 
Postawka, tudziez w miescie Piasecznie pod 
Warszawa. 


W moec 6. 2 Najwyiszdj ustawy z dnia 
27. Marca 1836 (Dodatek do Nru 45 nasze- 
go Dziennika Urzgedowego za rok 1837 roz- 
rzgdzamy wigc, ku zapobiezeniu wcisnigcia 
sie tdj zarazy w nasz Departament, co nastg- 
puje: 

4. Bydia rogatego wszelkiego rodzaju 
ji gatunku z Polski niewolno, odtad az do 
dalszych postanowien, przez Zaden punkt 
granicy krajowej od strony rzeczonego s4- 
siedzkiego panstwa wprowadzac, lecz musi 
bye ono, skoro sig do granicy zblizy 5 do 
wejscia w tutejszy kraj zadeklarowane zosta- 
nie, koncem odbycia 21dninwej kwrrantany, 
do zaktadöw kwarantanowych pod Bogusta- 


wicami Powiatu Pleszewskiego i pod Pod- 


zamczem Ptu Ostrzeszowskiego w Departa- 
miensie Regencyi Poznanskiej, odsytane. 


2. Trzoda chlewna (swinie) i owce, za- 
ganiacze onychze i wszystkie martwe przed- 
mioty, jad chwytajace moga, jezeli w ogöl- 
nosci wpuszczenie onychie z Polski w tera- 
iniejszym zbiegu okolicznosei i w nysl 69. 
2 ai do incl. 4 rzeczondj Najwyzszej Usta- 
wy z dnia 27. Marca 1836 dozwolondm bye 
moie, tylko pod warunkami w tychze $f. 


a Kreifed, die Landesgrenze unſers 
epartementd paffiren. 


Der Einlaß des Schwarz: und Wollen; 

Viehes ift demgemaͤß in Woychyn nur mır ei: 
nem Eurzen Aufenthalte zur Reinigung bes 
Viehes und feiner Treiber verbunden, und ber 
Einlaß ber Giftträger, namentlich: der Rinder 
bäute, der Hörner, der rohen Wolle, der Haare, 
Borften und des gefchmolzenen Talgs, erfolgt 
ohne allen Aufenthalt, vorauggefegt, daß bie 
Rinderhäute völlig ausgetrocknet und hart, bie 
Hörner von bem Stirnzapfen und allem häus 
tigen Anhange befreier, unbearbeitete Wolle 
und thieriſche Haare aber (exclus. Borften), 
in Säden ober Ballen verpadt find, da fie 
font an ber Grenze zurücgewiefen werden 
muͤſſen, welche Zurücdweifung fletd die ganze 
Ladung treffen würbe, felbft wenn fie nur zum 
Sheil der gedachten Vorausſetzung nicht ent 
fpräce. 
Gefchmolzenes Talg fann nur ın Fäffern 
eingelaffen werden und das fogenannte Wam⸗ 
pentalg — (gefchmolzened Talg in bäutigen 
vom Rindvieh felbft entnommenen Emballagen,) 
— paffirt nur, wenn die häutigen Emballagen 
an der Grenze vom Talge getrennt und vers 
nichtet worden find. 

Ungefchmolzened Talg und frifches Fleifch 
dürfen nicht eingelaffen werben. 

3. Papros und Neu Krumfnie im Ino— 
wraclawer Kreife, werben ald Einlaforte für 
alle im vorfichenden ſ. 2 genannten Gegen: 
fände bis auf Weiteres gefchloffen. 


Vebrigend vermweifen wir auf unfere Ber. 


fügung vom 18. Oftober 1837, Anhang zu 
No. 45, des Jahrgangs 1837 unferd Amtsblatt. 
Bromberg, ben 17. Dezember 1844. 


Königliche Regierung. 
Abrheilung des Innern. 


” 


wyknietemi przechodzic przez krajowa gra- 
nicg naszego Departamentu pod Wojcinem 
Powiatu Inowraclawskiego. 

Wpuszczanie swin i owiec polgczone 
jest tylko krotkiem zatrzymaniem majacdm 
na celu czyszczenie trzod i ich zaganiaczy, & 
przedmioty jad chwytajace, mianowiciet ako- 
ry wolowe, rogi, surowa weina, wiosy, 
szczet i wytopiony 3oj wpuszczaja sie bez 
wszelkiego zatrzymania, przypuszczajac, ie 
skory wolowe sa zupelnie suche i twarde, ro- 
gi z gnata wewnetrznego lub z wiosöw oczy- 
szczone, welna zas niewyrobiona i zwierze- 
ce wiosy (wyjawszy szcze&) w worach lub 
wantnchach sa zapakowane, ile Ze inaczej u 
granicy oddalone byc muszy, ktore to odda- 
lenie zawsze, by caty spotkato Zadunek, chocby 
tez tylko po czesci rzeczonemu nieodpowia- 


dal przypuszczaniu, 


Wytopiony lo} moZe by£ tylko w fasach 
przepuszczany a toj tak nazwany kiszkowy 
(wytopiony 36j obwinigty w rodzaj pecherzy- 
ny z samego rogatego bydia wyjetej) wpu- 
szcza sig tylko, jezeli u granicy skorkowe 
ostony onego2 z foju zdjete i zniweczone 
zostang. 

Niewytopionego 3oju i swieZego micsa 
niewolno wpuszczat. 

3. Papro& i Neu-Krumknie w Powiecie 
Inowractawskim zamyksja sig jako midjsca 
wchodowe dla wszelkich w powyäszym $. 2 
wymienionych przedmiotow a2 do dalszego 
rozporzadzenia. ’ 

Z resıta odeylamy do naszego urzadze- 
nia z dnia 18, Pazdziernika 1837. ( tek 
do Nru 45 naszego Dziennika Urzedowego 
za rok 1837.) 

Bydgoszcz, dnia 17. Grudnia 1844. 


Kröl. Regencya, 
Wydzial spraw wewngtrzuych. 





Amispiatt 


Bir 


Koͤnigl Regierung zu Bromberg. 


— — — 


DZIENNIK 
URZEDOWY 


Kröl. Regenceyi w Bydgoszez. 





M 52. 








Bromberg, den 27. December 1844. Bydgoszez, dnia 27. Grudnia 1844. 
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2682 Bekanntmachung. 


m Majeftät der König haben in der an 
bas Königliche Staats; Minifterium erlaffenen 
Allerhoͤchſſen Ordre dom 22, März c. zu bes 
ſtuumen geruhet; 


daß, wenn großjährige, nicht mehr unter 
väterlicher Gewalt befindliche Kinder den 
väterlichen Konſens zu ihrer Verheirathung 
nicht beibringen wollen oder Eönnen, ber 
Mfarrer, bis die Ergänzung des Konfenfes 
durch richterliches Urtheil-erfolgt, die Traus 
ung ausjufegen verpflichtet iſt. 


Unter Bezugnahme auf die Beftimmungen 
des Allgemeinen Landrechts Theil I, Tier. 1. 
6. 149 und Theit II. Tie. 11 9. 440, nad 
welchen Beiftiiche ohne Unterfchied der Confeſ— 
fion vor Einfegnung der Ehen darauf achten 
müffen, daß denfeiben fein gefegliched Ehehins 
derniß entgegenftehe und in Folge höherer Ber: 
anlafjung bringe ich diefe Allerhoͤchſte Beſtim— 
mung biermit zur Kenntniß der Herren Geifl: 
tichen beider Eonfeffionen, fo mie mit Bezug 
auf die (6. 20 und 27 der Verordnung vom 
+. Juni 1833 derjenigen Perfonen, welche die 


* 





Obwieszczenie. 


\ wydanym do Kröl, Ministerstwa Stanıw 
Najwyäszym rozkazie z dnia 22. Marca r, b. 
postanowic N, Pan raczy!: . 


iz, skorn pelnoletnie pod wiadza ojco- 
wska juz niestojace dzieci ojenwskiego 
konsensu do ozenienia sie dostawic nie- 
ehca lub niemoga, obowiqgzkiem X. Ple- 
bana jest odwlec danie slubu tak diugo, 
a2 uzupelnienie takowego konsensu przez 
wyrok. sadowy nastapi. 


Z powotaniem sie na przepisy Powszechne- 


‚go Prawa krajowego Cz. II. Tyt, 1. $. 149 i 


Cz. II. Tyt. 11. $. 440., wedle ktörych du- 
chowni bez röänicy wyznania przed daniem 
sluböw na to uwazac powinni, aby przeciw 
takowym Zadna prawna niezachodzita prze- 
szkoda, tudziez w skutek wyzszego polece- 
nia, podajg niniejszem to Najwyzsze posta- 
nowienie do wiadomosci JP. Diuchownych 
obojga wyznania, jako tez, odnosnie do 6. 
20 i 27 urzadzenia daty 1. Czerwca 1833, 
tych osöb, do ktörych iaczenie weztem ilu- 


1 
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Trauungen jübifcher Ehen zu verrichten haben, bnym zydowskich malzenstw naleiy, z we- 


mit der Aufforderung, fich nach bderfelben ge 
nau zu achten. 
Pofen, den 9. Dezember 1844. 
Der Oberpräfidene des Großherzogthums 
ofen. 
In Stellvertretung: 


Isenpliß. 





2683 Bekanntmachung. 


Di A? 14 ber außerhalb Landes in polnis 
ſcher Eprache erfchienene Zeitfchrift: 
Dwutygodnik Jiteracki. 
it von dem Königlichen Obercenfur » Gerichte 
zum Debit innerhalb der Preußischen Staaten 
verftattet worden, was ich hiermit zur Sffentlis 
hen Kenntniß bringe. 


Poſen, den 11. Dezember 1844. 
Der Oberpräfidene des Großherzogthums 


Poſen. 
In Vertretung: 
Itzenplitz. 
2684 Bekanntmachung. 


Ga dem 1. November d. %. ift dad Beſtell⸗ 
geld für Briefe ıc. aufs Land, ohne Rückſicht, 
wie weit die Ortfchaften von ber nächiten Peſt— 
anftale belegen find, auf folgende Sätze erınds 
Bigt worden: 


D} für jeden einzelnen Brief 1 Sgr., 

2) für Gelbbriefe bid zum Betrage von 10 
Thlr., und Paquete bie zum Gewichte von 
6 Pfund, 2 Sgr. 

In Fllen, wo durch ben Panbbriefträger 


nur der Geldauslieferungsſchein oder die Pas 
quetadreſſe uͤberbracht wird, die Abholung dei 


zwaniem scistego do onegoZ zastösowania sig. 


Poznan, dnia 9. Grudnia 1844. 


Naczelny Prezes Wielkiego Xiestwra 
Poznafiskiego. 
W zastepstwie 
Itzenplitz, 


Obwieszczenie, 


N... 14 wyszlego za granica w polskim je- 
zyku pisma peryodycznego: 


Kraköw dnia 15. Paidriernika 1844. 


pozwolit Kröl. Sad Nadcenzuralny sprzed.- 
wat w Pruskich krajach, co niniejsz&m ds 
powszechnej podajg wiadomosci. 


Poznan, dnia 11. Grudnia 1844. 


Naczelny Prezes Wielkiego Xiestwa 
‚Poznaniskiego,. 
W zastepstwie _ 
Itzenplitz, 


Obwieszczenie. 


OÖ; dnia 1. Listopada r, b. zostala ophau 
za roznoszenie listow i t. d. po wsiach, bei 
wzgledu na odlegtosc tychze wsi od stacyi 
pocztowych, na nastgpujace pozycye zniäong: 


1) od kmidego pojedyncozego listu 1 sr., 
2) od listöw z pienigdzmi az do ilosei WM) 
tal. i pakietow az do 6 funtöw wagi 2 sr. 


W przypadkach, gdzie widjski roznosiciel 
listöw tylko swiadectwo wydania pienicdar 
lub adres pakietu przynosi, odbiör zas pie- 


nięday lub pakietu rzecza adressata zostaje, 


Geldbriefd oder bed Paquets aber Sache des 
wynosi oplata tylko 1 sr. 


Empfängers bleibt, teird nur 1 Gyr. an Bes 


kellgeid erhoben. 


» Für Zeitungen: 

a. wenn die Zahl derſelben wöchentlich aus 
2 bi 3 Nummern befleht, vierteljährs 
lid 6 Sgr., 

b, bei einer hoͤhern Nummerzahf viertels 
jährtich 10 Ser., 

€. für die Gefegfammlung, für Amtsblaͤt⸗ 
ter und Antelligenzblätter und ſolche 


periodifehe Schriften, welche wöchentlich 


einmal erfcheinen, vierteljährlich 24 Ser. 


3) od gazet: 

a. jeieli liczba onych2e z 7 de 3 mume- 
row na tydzien sig sklada, &wiercro- 
cznie 6 ar., e 

b. od wiekszej liezby nmmerow £wierc- 
rocznie 10 str., 

e. za zbiör praw, dzienniki urzedowe i 
intelligencyine, jako tez takie pisma 
perjodyczne, ktöre raz w tydzien wy- 
chodza, @wiercrocznie 25 sr. 


Tam, gdaie ju2 niäsze pozycye oplaty 
od listöw # t. d, na wsie istnieiz, takowe w 
ewej mocy utrzymane zostaly. 


Berlin, dnia 30. Listopada 1844. 
Jeneraluy Urzgd Poczt. 


Wo bereitd niedrigere Beftellgeldfäge für 
Briefe ıc. auſs Land beftehen, find folche bei- 
behalten worden, 


Berlin, ben 30. November 1844, 
General » Poftamr. 


Verfügungen der Königl. Regierung. Urzadzenia Kröl. Regeneyi. 
pn, Die Schriftverfaffung deu Kreisftände betreffend. 


Dir Hoſrath v. d. Heyde in Magbeburg hat ſich der Zuſammenſtellung aller ſeit dem Jahre 
1826 im Bezug auf die Verfaſſung der Kreisſtaͤnde erlaſſenen Geſetze und Miniſterialreſtripte 
unterzogen und beabſtchtigt ſolche auf Subſkription herauszugeben. 


Wir machen darauf mit dem Bemerken auſmerkſam, daß der Koſtenpreis auf 28 
Sgr. für das Exemplar feſtgeſetzt iſt und Beſtellungen bei dem Hofrath Vroſtowski bierfelbit 
bewirkt werden können. 
Bromberg, den 6. Dezember 1844. 


Abtheilung des Innern. 


2886 Getilgter Mikgbrand. Usmierzoms zgorzelizna sledriony. 
HD. Milzbrand unter dem Rindvieh im 
Schoͤnfließ, Ezarnifauer Kreifes, iſt getilgt, das 
ber die bisher beobachtete Sperre dieſes Orts 
für Rindvieh, Rauchfutter und Dümger hiemit 
aufgehoben wird. 

Bromberg, ben 10. Dezember 1844, 


Abtheilung des Innern. 


P o usmierzeniu zgorzelizny sledziony po- 
miedzy rogatem bydiem w Schönfliess, po- 
wiatu Czarnkowskiego, znosi sie ninidjszdm 
zachowywane dotad zamkniecie tego miejsca 
dla rogaeizny, ostrej paszy i mierawy. 
Bydgoszcz, dnia 10. Grudnia 1844. 


Wydzial Spraw wewnetrznych. 
1* 





Nachweiſung 


der In den Kreis- und Barnifon Städten des Bromberger Regterungs. Berirfe 
im Monat November 1844 flattgehabten Marfepreife, 


Wykaz 


cen targowych w miastach powiatowych i 
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garnizonowych okregu Rejenoyi Bydgoskiej 
w miesigcu Listopadzie 1844 r. istnionych. 


Rauchfutter. 


Konſumtibilien. Pasza sucha, 


Konsumtibilia. 
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Bromberg, den 9. Dezember 1844, Bydgoszcz, dnia 9, Grudnia 1844. 


Königliche Preufifche Regierung. Kröl. Pruska Rejencya, 
—ñ — — —ñ— — 
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ꝛoss Perſonal ⸗Chronik. 


Kronika osubista. 


an | PR: RER De 
“er Lehrer Radau bei ber edangelifchen auczyciel Radau przy ewangelickidj szko- 


Schnle ın Groß-Bartelſee, Kreis Bromberg, iſt 
definttiv im feinem Amte beſtaͤtigt worden. 





2039 Belauntmachung. 


Das bei den Zollabfertigungen Seitens des betheilig 


teu Publitums zu beobachtende Verfahren. 


ür die Zollabfertigungen bei den Hauptjoll⸗ 
aͤutern zu Podzamcze, Pogorzelice, Sfalmies 
riyce und Strzalkowo, und das dabei von Sei— 
ten bes betheiligten Publikums zu beobachtende 
Berfahren, find beiondere Zollhofs: Ordnungen 
erlaffen, nach welchen ſich das Publitum genau 
ju achten haben wird. Eine ſolche Zollhofe— 
Ordnung liege im Amtsdiofale eines jeden der 
genannten Hauptzoll-Aemter zur beliebigen Ein; 
fiht offen, kann aber auch gegen Erftartung der 
Drudfoften, im DBerrage von 1 Ser. 6 Pf. 
ur das Eremplar, von den betreffenden Haupts 
Aamtern, imgleichen von dem hiefigen Haupt: 
Steueramte übertajfen werden. 


Dofen, den 7. Dezember 1844, 


Der Provinzial: Steuer-Direftor. 
v. Maffenbad. 





2090 Bekanntmachung. 


Dae Forſtgerichtstage fuͤr den in dem dies⸗ 
eitigen Kreiſe gelegenen Bejirfe der Koͤnigli⸗ 
ben Oberförfierei zu Podanin werden in dem 
\ahre 1845 in nachfolgenden Terminen abge 
‚alten, werden: 

am 3. und 4. März, 

am 3, und # Juli und 

am 4. und 5. November, 


le w W. Bartodziejach, powiatu Bydgoskie- 
80, potwierdzony stanuwczo na swym urzg- 


dzie. 





Ob wieszczenie, 


Wzgledem postepowania pnblicznosci pray odpra- 
wach celuych. 


Va odpraw celnych przy Glöwnych 
Komorach celnych w Podzanıczu, Pogorze- 
licy, Skalmierzycach i Strzalkowie, i wzgle- 
dem postepowania publicznosci wtej mierze, 
wydane zostaly ustawy celno - skladowe, do 
ktörych publicznose scisle stösowad sie win- 
na. Takowa ustawa znajdufe sie w biörze 
kazdej z wymienionych Glöwnych Komor 
celnych do upadobanego przeczytania, moie 
tez ale i za zwrotem kosztöw druku w ilo- 
Sci 1 Er. 6 fen, za exemplarz, przez wta- 
sciwe Glöwne Komory celne, jako tez przez 
—— Glöwny Urzad poborowy bye udzie- 
onq · 


Poznan, dnia 7. Grudnia 1344. 


Prowiucyalny Dyrektor poborösv. 
Massenhach. 





Obwieszczenie. 


D.. sydowe «praw lesnych dla czesci okre- 
gu Kröl. Nadlesniczostwa Pudanin w Powie- 
cie tutdjszym polozonego, odbedq sig w ro- 
ku 1845 w nastgpnych terminach : 


w dniu 3. i 4, Marca, 
— 3. i 4. Lipca, 
— 4. à 5. Listopada, 
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—* — zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht co ninijendm do pablicznej wiadongosci sic 
podaje 
RER ben 2. Dezember 1844. Wagrowiec, dnia 2. Grudnia 1844. 


Königs. Land» und GStadtgericht. Krol. Sad Ziemsko-miejski. 
2601 2 





Den Kaufmann 9. F. Bergemann zu Elberfeld ift unterm 30. Movember 1844 ein auf acht 
| bintereinanderfolgende Jahre und für den ganzen Umfang bed Preugifchen Staats gültiges 


Datent 
anf eine Vorrichtung zum Reinigen der Tram Seide, in ber burch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgemwiefenen IZufammenfegung, 

ertheilt werben. 





Hera ber Öffentliche Anzeiger Niro, 57 





Deffentlicher Anzeiger Publiczny Donosiciel 


‚u 


de e 





52, 





EEE ————————— 


2092 Bekanntmachung. 


Zur Veräußerung der von der Stadt Gon⸗ 
ſawa an Zinsroggen zu liefernden 64 Scheffel 
2 Megen, im Wege ber öffentlichen Ausbie⸗ 
tung, A der Termin beim Domainen Rentamte 
in Gonfawa auf den 30. Dezember c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, anberaumt, 
er Verkauf wird ın Fleinen Quantitaͤten 
von 5 bid 10 Scheffeln flattfinden. 


Breomberg, den 12. Dejember 1844, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern ıc. 
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Obwieszczenie. 


Koncem sprzedaäy odstawic sie majg- 
cych przez miasto Gazawe 64 szefli 2 nıac 
zyta czynszowego w drodze publicznej licy- 


.taeyi, wyznaczony zostat w urzedzie ekono- 


miczno - rentowyın w Gazawie termin na 
dzien 30. Grudnia r. b. o godzinie 10. przed 
— j 
rzedaz nast ilosci 
a: — api w maltych ilosciach 5 
Bydgoszcz, dnia 12. Grudnia 1844. 
Krol. Regen«ya. 
Wydzial podaikow stalych ets, 





Betanntmadung. | 
Höherem Auftrage zufolge fol der dem Schuls nnd Stipendienfond Inin gehörige 


Acer in der Feidmark der Stadt Znin von 60 Morgen 9 [Muthen magdeb., von 
1845 auf andermweite 6 Jahre meiftbietend verpashtet werben, 8 George 


Ich habe hiezu einen Termin auf Donnerſtag den 16. Januar f., Nachmittags 3 
Uhr, im Tafelstifchen Gaſthofe zu Zuin anberaumt, und lade kautionsfaͤhige Ligitanten hierzm 
mit dem Bemerken ergebenft vor, daß die Lizitationsbedingungen bei mir eingeſehen werden 


tönnen. 
* Schubin, den 11. Dezember 1844. 


Der Königliche Landrath Werntd. 
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269 Naothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Trzemeßno. 


Das ber Agnes Przygodzka gehörige, in 
der Stade Pakosc, Monilnoer Kreifes, sub 
ro. 90 gelegene Grundſtuͤck, abgefhäst auf 
1500 Thlr. 28 Ser. 6 Pf., zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzufehenden Tare, foll am 

27. Februar 1845, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte; 
Kelle fubhaflirt werden. 


Trzemeßno, den 29. Ofrober 1844, 
Königl. Lande un? Staoͤdtgericht. 


Fünfte 3 


2695 Nothwendiger Berfauf. 


Oberfandis: Gericht zu Bromberg. 


Auf den Antrag der Erben der Rittergut 
befiser Johann Mirtelftädefchen Eheleute fol 
das im Inowraclawſchen Kreife belegene Rit⸗ 
tergut Dombrowken, landſchaftlich abgefchägt 
auf 71,423 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf., zum Zwecke 
der Auseinanberſetzung der Erben in einem 


neuen, 

am 19. März; 1845, 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine an 
ordentlicher Gerichtgfielle fubhaftirt werden. 


Taxe Hypothekenſchein und Kaufbedin⸗ 
gungen können in ber Regiſtratur eingeſehen 
werben. 


Sprzeda2 konieczna. 
- Sgd Ziemsko-miejski w Trzemesznie. 


Grunt w miescie Pakosci, powiatu Mo- 
gilninskiego, pod Nrem 90 putozony, Ag- 
nieszce Przygodzkiej nalezacy, oszacowany 
na 1500 tal. 28 sgr. 6 fen. wedle taxy mo- 
gace} by© przejrzanej wraz z wykazem hy- 
potecznym i warunkami w registraturze, 

ma by dnia 27, Lutego 1845 r. 
przed potudniem o godzinie 10. w miejscu 
zwyhiych posiedzen sadowych sprzeldany. 


Trzemeszno, dnia 29, Paidziernika 1844. 


Krol. Sad Ziemsko-uüejski. . 


— 


uſertion. 
Sprzelaz konieczna 


Glöwny Sqd Ziemianski w Bydgoszczy. 


Dobra szlacheckie Dombr‘wka, polozo- 
ne w powiecie Inowractawskinm:, oszacowana 
przez landszafte na 71423 tal. 11 egr, 6 fen. 
maja bye celem uskutecznienia drialow na 
wniosek sukcessorow matzonköw Jana Mit- 
telstädta dziedzicow, w terminie nowym 

na dzien 19. Marca 1845 r. 
2 rana o gedzinie 11. wyznaczonym, eprze- 
dane w miejscu posiedzen sadowych. 


Taxa, wykaz bypoteczny i warınki 
sprzedaiy przejrzane byẽ moga w registra- 
turze. . 





2606 


Befanntmahung. 


Zur Anftellung als zweiter Nachtwaͤchter hiefeläft, mit welchem Poſten ein jährliche? 
Gehalt von 30 Thlrn. verbunden, haben fich — — — hier — 


Witkowo, deu 4. Dezeuber 1844, 


Der Magifkrat. 








2697 Stedbriefe 


Aus der Garnifon Solbdin if der nachfles 
hend bezeichnete Musfetier Johann Cies lewicz 
vom 2. Bataillon Königl. 14. Infanreries Re: 
giment defertirt. 


Saͤmmtliche Militär: und Civilbehoͤrden 
werden erfucht, auf denfelben Ache zu haben, 
ihn im Betretungsfalle. zu verbaften und an 
* Kreisbehoͤrde in Juowraclaw abliefern zu 
laſſen. 


Bromberg, den 12. Februar 1844. 


Koͤnigliche Regierung. 
Abihrilung des. Innern. 


Signalement. 


Geburtsort Sobieſternie, Vaterland Pros 
pin; Poſen, gewöhnlicher Aufenthalt Soldin, 
Religion katholiſch, Staud Soldat, Größe 5 
Fuß 2.Zoll, Haare ſchwarz, Stirn frei, Aus 
genbraunen fchwarz, Augen grau, Naſe und 
Mund gewöhnlich, Zaͤhne gut, Bart im Eat— 
ſtehen, Kinn und Gefichtsbiidung rund, Ge 
fichtsfarbe gefund, Statur unterfeßt, Sprache 
deutich und polnisch, Alter 24 Jahr, befondere 
Kennzeichen: eine leichte Schnittwunde am lin— 
fen Ballen. 


Bekleidung. 


Eine Montirung, ein Paar Tuchhofen und 
ein Baar beflere Dienfthofen, eine Feldmütze, 
eın Hemde, eine Halsbinde, 


Listy gohcze 


Z garnizonu Soldyna zbiegt poniädj opi- 
sany muszketier Jan Cieslewicz z 2. batalio- 
na Kröl. 14. pulku piechoty, 


Uprasza sig zatdm wszelkich wiadz cy- 
wilnych jako tez wojskowych, aby na niego 
bacznost dawaly, a w razie dostrzezenia on«e- 
goZ przeyaresztowawszy, do wiadzy powia- 
towej w Inowractawiu odestaly, j 


Bydgoszez , dnia 12. Grudnia 1844. 


Krol. Regencya. 
Wydzial spraw wewnetrznych. 


Rysopis. 


Midjsce urodzenia Sobie:iernia, ojcezyzna 
prowineya- Poznanska, zwyczajny pobyt Sol- 
dyn, wyznanie katolickie, swnu zZolmierz, 
wzrust 5 atapy 2. cale, wiosy czame, czolto 
odkryte, brwi czarne, oczy szare, nos i usta 
zwyczsjne, zeby dobre, broda porasta, pod- 
brodek okragty, cera twarzy zdrowa, twarz 
okragia, postawa zsiadta, mowa polska inie- 
miecka, wiek 24 lat,. szczego!ne znaki: ma- 
is .blizna okulo wielliego palca u lewej nogi. 


 Odziei. 


«nie sukienne i para jasniej- 
zbowyeh, furaZerka, koszu- 


Mundur, 3 
szych spodni a 
4a, bynda. 





2698 
Der Riemergefelle Kafimir Jagodzinski, 
beifen Signalement folgt, ift dringend verdäch— 
tig, am 5. un d. J. im Krzyzowker Forſt— 
Meviere vorſaͤtzlich Feuer angelegt zu haben. 


Derſelbe hat ſich im Monat Juli d. J. 
von ſeinem damaligen Wohnorte entfernt und 
kann ſein jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt 
werben, Es werden demnach ſaͤmmtliche reſp. 


Rymarczyk Kazmierz Jagodzinski, kto- 
rego .rysopis ponizej sie umieszcza, jest w 
podejrzeniu, ze dnia 5. Czerwca r.b, w re- 
wirze KrzyZowieckim rozınyslnie- ogien pod- 
ozyt. 

‚. Gdy sie w mies'gcu Lipcu r. b, z na- 
Owczasowego swego mieszkania, oddalit, i. te- 
raznjejszy jego pobyt niemoze byt wysledzo- 
ny, wzywanıy wigc niniejszem wiasciwe wia- _ 

2 
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Militärs und Civil-Behoͤrden erſucht, bem ꝛc. 
Jagodzinski, wo er ſich betreten läßt, verhaften 
und am uns abliefern zu laſſen. 


Gnefen, den 14. December 1844. 
Königl, Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 


Kaſimir Jagodzingfi aus Mieljyn, Gnefes 
ner Kreifed gebärtig, von Profefiion Riemer 
gefelle, Wohnort Witfomo , katholiſcher Reli—⸗ 

ion, 22 Jahr alt, 5 2 2 300 groß, bat 

—** Kopfhaar, bedeckte Stirn, blonde Aus 
genbraunen, blaue Augen, Naſe und Mund ges 
möhnfich, gefunde Zähne, ovales Kinn, bergl. 
Gefichtebildung, blaſſe Gefichtäfarbe, iR fchlans 
fer Geftalt und fpricht polnifh und etwas 
beutich. 


dze wojskowe i cywilne, azeby wspomnin- 
nego Jagodzinskiego, w razie spostrzezenia 
przytrzymaty i nam go pod bezpieczna stra- 


ꝛa odstawiö raczyiy. 


Gniezno, dnia 14. Grudnia 1844. 
Krol. Sad Ziemsko - miejski. 


Rysopis. 


Kazmierz Jagodzinski rodem z Mieliyna, 
mieszkat w Witkowie, powiatu Gnieznin- 
skiego, czeladnik professyi rymarskidj, wy- 
znania katolickiego, liczy lar 22, wysoki 5 
etöp 2 cale, wiosy i brwi blond, ezoto za- 
kryte, oczy niebieskie, nos i usta zwyczajne, 
zeby zdrowe, brodge i twarz podiugowatg, 
cerg blada, postaci jest wysmuktej, möwi pe 
polsku i cokolwiek po niemiecku. 


2699 Der ehemalige Protokollfuͤhrer Carl Auguſt Adolph Feldt, deſſen Signafement hierun⸗ 


ter folgt 


‚, hat, wach mehrmaliger Beflrafung, fi abermals eines Betruges fchuldig gemacht 


und deshalb zur Unrerfuchung gezogen worden. Derfelbe hat fich jedoch heimlich vom hier ent 


fernt, 


fammtliche Wohlloͤbliche Polizeibehoͤrden, auf den Feld 
arretiren und ung hiervon Nachricht zugehen zu laffen, 


ohne daß fen jegiger Aufenthaltsort ermittelt werden könnte, Wir erfuchen deshalb 


zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle ja 


Di. Erone, den 16. December 1844. 
Königliche Inquifitoriats-Deputarion. 


Signalement. 
Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen gran, 
Naſe und Mund proportionirt, leichter Backenbart, Zähne gefund, 2 Backenzaͤhne der unterm 
Rinnlade fehlen, Kınn rund, Geſichtsbildung oval, Gefichtefarbe blaß, Statur mittel, Füße 
efund, Alter 31 Jahr, Religion evangelifh, Privatſchreiber, Sprache deutſch, Geburtsort 
Neuendorf bei Fauenburg, Aufenthaltdort unbeſtimmt. Befondere Kennzeichen: am linken Zeiger 


finger eine Schnittnarbe. 


Befleidung. 
Einen aſchgrünen Tuchrock, blaugraue Sommerhofen, kurze Stiefelm, eine fan 
fanmtmanfchefterne Müge, ein geflreitted Halstuch. 


2700 Die unten fignalifirte Franzisfa Sjoburdfa (auch Schoͤnborn genannt) aus Epiche, 


welche 
vor Publikation 


wegen Theilnahme an den Vortbeilen eines Diedſtahls zur Umterfuchung gejogen if, dat 
des Erfenntniffes ihren Wohnort heimlich verlaffen. ö 


— 1145 - 
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r Wir erfuhen die Wohlloͤblichen Polizeibehörden ergebenft, auf die ıc. Sjiyburska 


sigiliren und fie im Berretungefalle mit einem 


mwangspaffe hierher weifen zu fallen. 


Marienwerder, den 17. December 1844. 
Königl. Inquiſitoriat. 


Signatement 
Sranzisfa Szyburska, 5 Fuß groß, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, 
Uugen blau, Nafe fpig, Mund Fein, Zähne vollzaͤhlig, Kinn oval, Gefichtöbildung oval, Ge 
fihtsfarbe gefund, Statur Flein, Alter 20 Jahr, Religion Fatholifh, Stand Dienfimagd, Ger 


burtsore Golub, Aufenthaltsort Eiche.” 





2701 Bekanntmachung. 


Der Befitzer der im Weichbilde der Stadt 
Filehne belegenen Vorwerke Oſtrowo und Laſ—⸗ 
ſowa, Herrmann Schuſter, beabſichtigt auf ſei⸗ 
nem Territorium, und zwar auf dem Wein: 
berge und auf dem Galgenberge zwei Bod: 
mindmühlen, jede mit zwei Mahlgängen ju 
Mehl⸗ und Schrotbereitung und eine Grüß: 
ftampfe anzulegen, und hat biezu die landess 
polizeilihe Genehmigung nachgefucht. 

Auf Grund ber Beflimmungen bed Allge: 
meinen Landrechts Theil IL. Tit. XV. 6. 229 
seq., und ber Defanntmachung, Amtsblatt pro 
1837, Seite 274, wird jeder, der fich dazu 
aeieglun berechtigt glaubt, hiermit aufgefordert, 
fein® Einfprüche gegen diefe Anlage binnen 8 
Wochen bei dem unterzeichneten Landrathsamte 
- anzubringen. Nach Ablauf diefer Zeit wird 
fein Einfpruch angenommen, fondern nach Bes 
finden der Konſens zu der gedachten Anlage 
ertheilt werben. 


E;arnifau, den 3. December 1844, 
Königliches Landraths · Amt. 





Obwieszczenie, 


Wiasciciel folwarkow Ostrowa 3 Lasso- 
wa, Herrmann Schuster z Wielenia, zamierze 
na gruncie do siebie przy miescie tym nalo- 
äacym, a owicie na winndj görze i szu- 
bininiej görze nazwanych, dwa wiatraki hol- 
lenderskie, kaidy o dwöch gankach do me- 
lenia maki i szrutowania zboza, oraz stepw 
de kaszy zalozyi, dopraszajac sie na tem 
przedmiot udzielenia konsensu policyinego. 

Na mocy rozporzadzenia a mianowicie 
prawa powszechnego krajowego czesci II. 
Tyt. XV. $. 229 i innych, jako tez obwie- 
szczenia w Dzienniku za rok 1837 na stron- 
nicy 274 umieszczonego, wzywa sig kaZdego, 
ktörenby sig byc miemiat mie‘ prawo uczy- 
nienia opozycyi przeeiw temu zalozeniu, aby 
swoje mniemajace powody do niedozwolenia 
tegoz w przeciagu 8 tygodni podpisanemu 
urzedowi Radzce - Ziemianskiemu podat, Ile 
po upiynieniu tegoZ czasu na Zaden przeci- 
wny wniosek uwazano nie bedzie i raczej 
domagany konsens wediug polozZenia udzie- 
lonym zostanie. 

Ezarnkow, dnia 3, Grudnia 1844. 

Krol. Urzad-Radzco-Ziemiariskä. 





2702 


Befannemadbhung. 


Zum Verfauf größerer und geringerer Baus, NRug: und Brennholjquantitäten aus 
den Forfirevieren der Oberförfterei Zagdfehpäg, pro I Quartal 1845 4 find nachſtehende Lizitas 


tiougtermine angefegt worden: 


2* 
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I. $är'sie Forſtreviere Oſteisk, Yalıntec, Bocianowo, Rinkau, Cjyskowke und Bia— 
fafee, im Gaſthofe zu den drei Kronen in Bromberg, Nachmittags 2 Uhr, den 11. 
* ei 28. il * Da: — 
e die Reviere Trysczyn und owke, im Kruge zu Trysczyn, Nachmitta 
Uhr, den 7. eines ch ee ® ci kai — 
III. Fuͤr die Forfteeviere Stronnobruͤck, Alexandrowo und Bialaſee, im Kruge zu Stronme, 
* Fear J —5— 4. und Be u jeden Monats. 
. Kür das Revier Dombromwo, im -Forfthaufe zu Drzewianowo, Nachmittags 2 Uhr, 
den 22. ber Monate Februar und a on a * 
In Betreff der Bremhohßverkäufe iſt den Händlern, Gewerbtreibenden und größeren 
Srundbeſitzern nur geſtattet, in den Terminen am 28. und 18., reſp. in Bromberg und Stronne, 
jedoch erft nach erfolgter Befriedigung der weniger bemittelten Käufer, ihre Gebote abzugeben, 
Yanhol;verfäufe finden für Jedermann in allen Terminen ftatt. 
Die Verfaufsbedingungen können jederzeit in dın Verkaufslokalen eingefehen werden, 
Wtelno, ben 3. Dezember 154, 


Koͤnigliche Oberförfterei Jagdſchuͤtz. 








2703 Publifandum. 


Zum oͤffentlichen meiftbietenden Verkauf von 50 Klaftern Birken: Ploben und 50 
Klaftern Klefern⸗Kioben aus dem Einfchfage pro 1845, welche in größeren Duantitäten ante 
boten werben föllen, habe ich einen Termin auf den 7. Januar £, Vormittags 11 Uhr, beim 
Bäcermeifter Rohr ın Strjelno angefegt, wozu ich Kauflufige mit dem Bemerken einlade, daf 
die Bedingimgen im Termine bekannt gemacht werden folen. 
Mirad;, den 14. Dezember 1844. 


Der König. Oberförfter. 








2704 | Holzverkauf. 


Aus den pro 1845 angeordneten Schlägen der hiefigen Oberförſterei im N 

besief-Bromberg,-follen nacfehende Baupölger: " förft egierungt 

L,: in terwino den 13. Januar 1845, von Vormittags 10 Uhr ab, im Forſthauſe zu Jeſui— 

—— ee Kiefern hgebräce, 

Bauholz, ück Kiefern ordinair ſtark Bauholz, 60 St m; : 

3 Seid Kiefern Kleinbauholz 1, und II, ur ‚ E Kiefern Mittelbaubot;, 

IT. den 14. Januar 1845, von Vormittags 10 Uhr ab, im Kruge zu Stryszek, bei Brom 
berg: 

») aus dem Forfibelauf Prondken, Jagen 157, cisea 100 Stüd Kiefern ertri 
ftarf Bauholz, YO Stuͤck Kiefern ordinai ‚4 tererm €£ 
— * u r ftart Bauhol;, 10 Stück Kiefern 

.b) aus dem Forſtbelauf Bruͤhlsdorf, Jagen 154, eirca 5 Stuͤck Kiefern ertra Mark 
Baaholj, BO Stud Kiefern ordinair art Bauholz, 35 Stück Kie — 
baupolj, 100 Stuͤck Kiefern Kleinbaubolz I. und li. Klaffe fern Muse 
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unter ben im Termin näher befanne zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend veifauft 


werden, « 


Vorbezeichnete Hölzer liegen 1 Meile von Bromberg ‚und zwar die ad I. hart an 
der Straße von Bromberg nach Schubin und die ad II, unfern an ıder von Dromberg nach 
Inonraclam führenden Chauſſee und können bie Aufmeſſungstabellen ſowohl bei der mnterzeichs 
neten Oberförfterei als auch bei den betreffenden Horfiihugbeamten v. Chrzan:meki zu Jeuiters 
fee, Wolffram in Stryszek und Ladzinsfi in Bruͤhisdorf acht Taue vor dem Termine eingefeben 
werden, welche letztere auch Anmweifung erhalten haben, qu. Hölzer auf Verlangen vorzujeigen, 


Bemerft wird, daß zur Sıcherfiellung der Gebote der Ate 


Termine ald Angeld bezahlt werden muß. 


Theil des Kaufgeldes im 


Forſthaus Glinke bei Bromberg, ben 4. Dezember 1844. 
Königliche Oberfoͤrſterei. 





2705 


Belanntmadhung. 


Da bie Pachtzeit der hieſigen ſtaͤdtiſchen Brauerei mit deu letzten Tage des M 
April f. J. abläuft, fo fol diefelbe von Neuem auf drei hintereinander folgende Fahre * yo 


Merfibietenden in Pacht ausgethan werden. 


Der Termin hiezu fieht am 17, Yannar k. J., Nachmittags 2 Uhr, in dem Bureau 


bes unterzeichneten Magiſtrats an. 


Die Brauerei ift mit complettem Geraͤth verfehen und 


liegt an einer frequenten 


Straße. Die Bedingungen der Pacht liegen hier zu Jedermanus Emficht bereit, 


Mogilno, ben 13. Dezember 1844, 


Der Magiftrar. 





27706 5 Ihlr, Belohnung. 


In den Tagen vom 6.:bid 8, December 
d. %. ift mir aus meiner Wohnung eine einge, 
häufige goldene Repetiruhr, auf Glocke fchlas 
gend, mebft einer daran befindlichen goldenen 
kurzen Kette, diefe vom blaſſerem Golde, ent—⸗ 
wendet worden; indem ich Jedermann vor bem 
Ankauſe qu. Uhr hiermit warne, verfpreche ich 
gleichzeitig demjenigen, welcher nur zu mei 
nem Eigenthum verhilft, obige Belohnung. 


Markowice, den 10. December 1844. 
Treppmacher, Wirthſchafts⸗Jnſp. 


5 tal. nagrody. 


Miedzy 6. a 8. dniem :Grudnia r. b, 
ukradziony mi zostat z mego pomieszkania 
zioty zegarek o jednej kopercie z repety- 
cyami w dzwonek bijacy wraz z znajdujg» 
cym sig przy nim krotkim 3ancuszkiem ze 
ziota bladszego. Ostrzegajge ninidjszem ka- 
Zdego przed nabyciem rzeczonego zegarka, 
zapewniam röwnoczesnie temu, ktöryby mi 
pomögt do odayskania -mdj wiasnosii, po- 
wyzsza nagrodg. 

Markowice, dnia.10. Grudnia 1844, 

Treppmacher, inspektor gospodarstwa. 
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2707 Bekanntmachung. 


Zum Holzverkaufe in der zur Herrſchaft 
Orchowo gehoͤrigen Forſt iſt ein abermaliger 
Termin auf dem 13., 14. und 15. Januar k. 
J. Vormittags feftgefegt, wozu Kanfluflige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß an 
den beiden erften Verkaufstagen verfchiedenes 
Baus und Nutzholz einzeln, ſowie Morgenmeife, 
am dritten Verkaufstage jedoch Klafter- drenms 
und Nugholg verfauft wird. 

Prommo, den 5. December 1844, 


Der Landfchaftsrarh 


we 
Obwieszozenie4 . « 


Dalszy cigg sprzedaäy drzewa na boru 
w Orchowie nastapi: a) w dniach 13. j 14. 
Stycznia 1845 stojace na pniu drzewo porzad- 
kowe budulcowe i inne oddzialami na mor- 
gi lub pojedynczo; b) w dniu 15. tego #- 
mego miesigca w sazniach, kawalach na opat 
i porzadkowe, na ktörg chee kupienia mas- 
jacych zaprasza sie. 


Promno, dnia 5. Grudnia 1844. 


Radzca Ziemstwa 
L, Zawadzki. 


k. Zawadzki. 


Shulanzeige 


Mit dem 7. Januar 1845 wird Hier unter der Aufficht des Unterzeichneten eime Um 
terrichtdanftalt ind Leben treten, welche ſich die Aufgabe ſtellt, Rnaben von etwa 7 bis 8 Jab— 
ren, die ſchon einige Vorfenntniffe im Lefen, Schreiben und Rechnen mitbringen, fo weit auf 
jubilden, daß fie dann mit fiherem Erfolge an dem Unterrichte ber fechften Klaſſe des hiefigen 
Gymnaſiums Theil nehmen können. Der Lehrplan bdiefer Anftalt wird demnach ganz vorzüglich 
biejenigen Unterrichtögegenftände umfaffen, durch welche eine gründliche Elementarbildung erlangt 
wırd; doch find auch die erfien Elemente ber lateinifchen Sprache mit in denfelben aufgenommen. 
Den Hauptiheil ber Lehrftunden werden mehrere ber —— Gomnaſtallehrer übernehmen, 
außerdem aber ift noch ein geübter Elementarlehrer als Mitarbeiter gewoönnen. 

Diejenigen Eltern, welche gefonnen find, ihre Söhne biefer Anftalt anzuvertranen, 
wollen gefälligft den Unterzeichneten bavon im Kenntniß feßen. Das Schulgeld welches praenu- 
merando an mich entrichtet wird, beträgt monatlich 1 Thir. 15 Sgr., und außerdem twird noch 
monatlich 74-Sgr. für Heizung des Kiaffenjimmers uud jur Anfchaffung der nöthigen Schul: 


utenfilien und Unterrichtsmirtel bezahlt. 
Deindarbt, Direktor ded Könige, Gyumnaflums. 


2708 


Dromberg, den 25. Dezember 1844, 


2709 Eingetretener Verhältniffe wegen finde ich mich veranlaßt, meine Debenten aufjw- 
fordern, mich bis zu dem 15. Januar 1845 ju befriedigen, wo nicht, fo fehe ich mich veranlagt, 
fe — zu belangen. 


amsieczno, den 13. Dezember 1844. Koͤlm, Verwalter. 





27719 Denjenigen Herren Gutsbeſitzerr, welche mit mir im Verbindung fichen, zeige hiermit 
ergebenft au, daß ich vom 1. Februar den hiefigen Regierungsbezirk in meinem Gefchäft bereifen 
werde und bitte, da ich den Januar über in gleicher Weiſe in der Danziger Gegend befchäftige 
Bin, ihre‘ ettwanigen Briefe an mich, vor meiner funft, bei den Herren Gebr. Neumann in 
Suomwracaty gefäligft abgeben laſſen zu wollen- 

s Otto Braunſchweig, Schafjächten 


— 
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2711 unge Beute, die der beutfchen Sprache mächtig find, finden als Lehrlinge in der Ofen— 
fabrif, Wilhelmsſtraße Nr. 501 in Bromberg, ein Unterfommen. Medel . 





* 
2712 Am Freitage, den 20. Dezember, iſt, wahrſcheinlich auf dem Wege von Groſtwo 
nach der Stadt, ein goldner Trauring verloren gegangen, auf deſſen innerer Seite ſich die 
Inſchrift befand: J. F. d. 23. Juli 1840. Wer ihn auf Groſtwo in dem erſten neuen Hauſe 
beim Oberlehrer Fechner abgiebt, erhält den Geldiverth des Ringes als Belohnung. 


2713 Es fol 1)-jwifchen Potulic und Joſephine eine neue Kolonie angelegt werben. Die 
näheren Bedingungen zur Aufnahme find bei Unterzeichnetem vom 10. Januar E. J. ab einju⸗ 
feben. 2) foll der herrfchaftliche Krug zu Joſephine mit feinen Zubehörungen verfauft werben. 
Es wird dazu, unter Einladung der Kauflufligen ein Lizitationstermin auf den 15. Januar 
18345 biefelbft angefeßt. 

Goncjorzewo bei Nafel, den 17. Dejember 1844. Kuntze, 
Gräfl. Potulickiſcher Gen.:Bevoffn, 


2714 ‚Die hiefige Elementarlehrerftelle, mit einem jährlichen Gehalte von 100 Thlen. nebſt 
freier Wohnung und Bebeisung ift vacant. Hierauf Mefleftirende wollen fich in portofreiem 
Briefen an den unterzeichneten Schulvorftand baldigft wenden. 

Ejerniejewo, den 18. Dezember 1844. 
Der jubifde Shulvorffand, 





2715 Befanntmadhung. 

Nachdem der hiefige Kantor und Schächter mit Tode abgegangen, fordern wir Kans 
didaten biefed Amts bierdurch auf, fi zur Uebernahme diefer Stelle, weiche befanntlich mit 
einem bedeutenden Einkommen verbunden iſt, bei und fofort zu melden. 

G;arnifau,.den 17. Dezember 1844, 

Der ifraelitifhe Korporations-Vorſtand. 


2716 Ein mit dem beſten Zeugniffen verfehener, feit kurzem verheiratheter Diener, der gut 
franzöfifch ſpricht und Kindern in diefer Sprache Unterricht zu ertheilen im Stande ift, ſucht 
don Neujahr ab ein anderweites Unterkommen. Seine Frau kann als Naͤherin und auch in 


der Wirthſchaft beſchaͤftigt werden. 
e bi — —— wollen ſich gefaͤlligſt in portofreien Briefen mit Angabe der 


ebtngungen an das adeliche Dominium Camnig, bei Tuchel, wenden, 


2717 Der mir in der Stadt Lopienno gehörige Gaſthof, worauf das Realfhanfrecht rußt, . 
wird zu George f. J., ſowie die Fifcherel in meinen Seen, pachtlos. Pachtluſtige haben ſich 


recht bald zu melden. 


Dominium Loplenne Wirth. 





2718 Ein fantiondfähiger Brenner findet in einer anfd befle neu eingerichteten Breunerei 
fofort, oder fpäteftens ju Johanni.c., ein Unterkommen mit 150 Thlr. Gehalt jährlich nebſt 
freier Station; an Tantieme von 1002 1 Sgr., was über 4802 pro Sceffel Kartoffeln, incl. 
5 Pfund Malz, gewonnen wird. Wo? zu erfragen bei des Herrn Commiſſionair Goͤricke. 





2719 Befannıemadhung. 


Der Mühlendefiger Leopold Jacobi, auf ber zweiten Walkmuͤhle bei Margonin, 
beabfichtigt diefe zwifhen Sagemähle und Wesrednikmühle belegene Waltmühle in eine Mahl— 
und Grügmühle ju verwandeln. Ed werben daher alle diejenigen, welche gegen die von dem: 
ſelben beabfichtigte neue Anlage einer Mahlmüähle Einwendungen machen zu Finnen glauben, 
hierdurch aufgefordert, felbige binnen einer achtwoͤchentlichen präffufivifchen Friſt hier anzumel« 
den und zu begründen. 

Ehodziefen, den 17. Dezember 1844, 


Der Königl. Landrarh. 





2720 Entgegnung 


auf die Warnung ded Gutspächterd 3. Ehauft aus Lesniewo vom 25. November 1844, 
Amtsblatt, Nro. 48 ad 2505. 

Die Behauptung ded Gutspächters J. Echauft, daß ich wegen der mir von ihm cebir- 
ten Forderung von 1400 Thlr. befriedigt ſei, iſt unwahr. Der Schuldner hat fogar den Anſpruch 
in einem Schreiben vom 7. Mai 1843 beftritten, und behauptet, dem ꝛc. Echauft den größten 
Theil der mir abgetretenen Forderung bezahlt zu haben. Das geehrte Publitum mag biernac 
beurtheilen, vor wem es mit Grund zu warnen iſt. 


Gneſen, den 12. December 1844, 
Der Kaufmann Lenin Leifer Witkowski 





2721 Betfanntmadhung. 


Daß die Earolıne Radehofe, verwittiwete Jacobi, von mir gefchieden, unfer Vermoͤ— 
gen circa 11000 Thlr., mein Auſpruch darauf mit Nachweis von 200 Belägen auf K000 Thir. 
begründet, und ber Betrag, ihrer alleinigen Echulden an 3500 Thir, fei, wird zur Vermeidung 
aller Anfragen und Mißbrauchen, von mir hierdurch veröffentlicht. 

Bromberg, den 19. September 1844, „Herrmann Caspari. 





2722 Mein im Mogilnoer Kreife, im Dorfe Jankowo belegened Erbpachts-Grundſtuͤck, be 
fiehend aus einer Waſſermuͤhle, einem Wohnhaufe, Scheune, Stalle, einer Wiefe, einem Gar 
ten und 15 Eulmifchen Morgen am Ländereien, bin ich Willens aus freier Hand zu annehmbas 

"ren Breifen fofort zu verfaufen, 
Jankowo, den 9, December 1844. 3.8, Korth. 
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2723 Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß 

ber zum Verkauf ded im Schubiner Kreife 

belegenen Ritterguted Rospetek im Wege ber 

Nefubhaftation am 11. d. M., bei dem unter; 

— Oberlandes-SGerichte angeſtandene 

ermin auf den Autrag des Extrahenten der 
Subhaſtation aufgehoben worden if. 


Bromberg, ben 13. Dezember 1844, 


Königliches Oberlandesgericht. 
Erfte Abtheilung. 


Obwieszozenie. 

Podaje sig niniejsz&m do wiadomosci pu« 
blicznej, ze wyznaczony przed podpisanym 
Sadem Glöwnym w drodze resubhastacyi 
termin na dzien 11. m.b. do sprzedaäy wei 
szlacheckidj Rozpetka, polozonej w powiecie 
Szubinskim, zniesionym zostai na wniosek 
extrahenta subhastacyl, 


Bydgoszcz , dnia 13. Grudnia 1844. 
Krol, Glowny Sad Ziemianskı 
Wydzial IL. 





2724 Procama. 


Auf dem im ehemaligen Gneſenſchen Dis 
firift belegenen Gute Chwalkowo fland Rubr, 
Il, Nro. 12 folgender Bermerf eingetragen: 

Eintaufend Thaler Eourant, als ein Kapital 
don welchem bie Schwefter bed Eigenthuͤmers 
Nicolaus von Dobrogoyski, die Nonne Frans 
cisca mit dem Klofternamen Angela v. Do; 
brogoysfa in dem Gt. Elarin ; Klofter zu 
Dofen, fo lange fie lebt, die jährlichen Zinfen 
zu fünf Procent mit 50 Thalern oder 
300 Gulden polnifch, in halbjährlichen Ras 
ten von 150 Fl., polnifch auf Oftern und Mi 
chaelis fällig, nach einer Verfchreibung des 


Nicolaus von Dobrogoyskt, vom 17. März 


41795 zu genießen hat, wogegen das Kapital 

‚ nach ihrem Tode an den Nicolaus von Dos 
brogoysf; oder deſſen Erben zurücfallen foll, 
und ift diefes auf den Grund der gedachten 
Verfohreibung und des unterm 6. DOftober 
1800, wegen hypothekariſcher Sicherftellung 
biefer jährlichen Revenüen ergangenen rechts 
fräftigen Erfenntniffes auf Anfuchen ber Öläus 
bigerin de praesentato ben 16. Juni 1801, 
ex decreto vom 18. ej. m, et a, eingetragen 
worden. 


Unter Aneftirung der Obligation vom 17. 
Mär; 1795 und des Erfenntniffes vom 6. Of 
tober 1800 wurde hierüber am 7, Auguft 1801 
en Hypotheken-Recognitionsſchein ercheilt. 


Obwieszczenie. 


W hypotece wsi Chwalkowa, polozondj 
w dawniejszym dystrykcie Gniezninskim, by- 
ia zapisana w rubryce III, pod liczba 12 
wzmianka nastepujaca: 
tysigc talarow w kurancie jako kapital, od 
' ktörego siostra wiasciciela Mikotaja Dobro- 
gojskiego’, zakonnica Franciszka z imie- 
niem zakonnym Angela Dobrogojska w 
klasztorze Swietej Klary w Poznaniu, przez 
bieg Zycia swego pobierat ma pruwizye 
roczne po pięé od sta w summie 50 tal. 
ezyli 300 Zitp. w ratach pölrocznych po 
150 Ztıp. przypadajacych na Wielkanoc i. 
$wigty Nlichat, a to w skutek zapisıı Mi- 
kolaja Dobrogojskiego z dnia 17. Marca 
1795 r., kapitat zas: po smierci jej wröecic 
sie ma Mikolajowi Dobrogojskiemu lub , 
sukcessorom jego, co na mocy zapisu 
wspomnionego i wyroku prawomocnego 
zapadiego na dniu 6. Pazdziernika 1800, 
wzgledem zabezpieczenia hypotecznego pro+ 
wizyöw tychrocznych na 2Zadanie wierzy- 
cielki de praesentato dnia 16. Czerwca 1801 
w skutel: rozporzgdzenia z dnia 18. ejus. 
mens. et anni zostalo bylo zapisanem. - 


Przy zataczeniu obligacyi z d, 17. Marca 
1795 i wyroku z dnia 6. Pazdziernika 1800, 
zostal na to wygotowany na dniu 7. Sierpnia. 
1801 r. wykaz hypoteczno-reko gnicyiny. 
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In der nothwendigen Subhaſtation von Chwal⸗ 
kowo iſt die Poſt nebſt Zinſenruͤckſtänden im Be 
trage von 2853 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. zur Perception 
gekommen und mit dieſem Betrage eine Spe—⸗ 

ialmaſſe angelegt worden, weil dad Hypothe⸗ 
— bisher nicht zu beſchaffen gewe⸗ 
sen ift. 

Es werben deshalb alle diejenigen unbes 
kannten Perfonen, welche ald Eigenthämer, 
Erben, Ceffionarien, Pfandinhaber oder fonft 
Berechtigte, Anfprühe an die Spezialmaffe 
oder an den angemwiefenen Kaufgelderrüdftand 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, folche 


in dem auf 
- den 3. April 1845, 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Hrn. 
Dberlandeg » Gerichtds: Refererdarius Meyer IL, 
in unferm Inſtruktionszimmer anberaumten 
Termin anzumelden und gehörig barzuthun, 
widrigenfalls fie mit denfelben werden präcius 
birt werden. 


Bromberg, den 23. November 1844. 


König. Oberlandes - Gericht. 
Erſte Abeheilung. 


- 


Przy subhastacyi konieczndj Chwatkowa 
przyszedt intabulat ten wraz z zalegtemi pro- 
wizyami do percepcyi w ilosci 2853 tal, 26 
egr. 8 fen. i zostata z ta kwota zalozona 


massa specyalna, gdyzZ dotad dokument by- 


poteczny niemögt byc przystawionyın, 


Wzywaja sig wigc wszystkie te osoby 
niewiadome, ktöreby jako wiasciciele, suk- 
cessorowie, cessyonaryusze, posiadacze zasta- 
wu lub inne prawa majace mie miemaja 
pretensye do massy téj specyalnedj, lub do 
przekazanej reszty kupna, azeby sie w ter- 
minie na dzien 

31. Kwietnia 1845 r. 
z rana o godzinie 11. przed delegowanym 
Ur. Meyer, Referendaryuszem Sadu Glöwne- 
go wlzbie naszej instrukcyinej wyznaczonym 
zglosili i prawa swe udowodnili, gdyZ wra- 
zie przeciwnym zostang z takowemi wyklu- 
czeni. 


Bydgoszcz, dnia 23. Listopada 1844. . 
Kroöl. Glowny Sad Ziemianski. 
Wydaziat I. 





2725 


Proclama 


Die unbekannten Eigenthümer nahbenannter Gegenflände: 
1) eines Pads Saffian, welches am 23. Mär; 1843 von einem Fremden auf den Was 
gen der werehelichten Schmidt Mefferihmidt gelegt und von dort nicht abgeholt worden ift; 
2) eines braunen baummollenen Tuchs, ſechs gelb: und rothbunter Schnupfticher, und 
jveier kleiner wollner, roth und weiß geftreifter Tücher, welche in der Nähe der Judenſchule 


ju Ezarnifau gefunden worden And; 


3) eines Spadeng, den ein Unbekannter in Ezarnifau gefunden und abgegeben hat; 
4) eined Hühnerhundes, welcher zu dem Bedienten Schwarz zu Pofen, bei einer Reife 


in Gembig fich gefunden hat; 


5) eines Sägeblodes, welcher im Jahre 1840 in der Nege bei Cjarnikau gefunden worden; 
6) eines Schweins, welches im Jahre 1840 in der Filehner Straße ju Ezarnifan ges 
funden worden, werden ad terminum den 2. April 1845, Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn 
Land: und Stadtgerichtsrath Straßburg vorgeladen, um ihr Eigenthum an den obengedachten 
Grgenftinden nachzumeifen, oder zu gewärtigen, daß legtere den Findern zugefchlagen werden- 


Schönianfe, den 5. Deyember 1844, 


Körigliches Land» und Stadtgericht. 
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276 - Betanntmadhung. 


In der Nacht bom 19. zum 20. d. M. find dem Rittergutsbeſitzer Herrn von a’ 

niszewski in Mielno von dem Vorwerke Nowaszyce 3 Pferde, nämlich: “ 

1) ein Dunkelfuchs-Wallach, 9 Jahr alt, mittel groß, mit einer kurzen Bläffe, der linfe 

Hmterfuß bis uͤbers Gelenf weiß, wenn er fcharf geritten wird, befömmt er kurzen Athem; 

2) ein Helfuhs:Wallad, 9 Yabr alt, etwas größer mie der erftere, Stern auf der 

Stirn, bie beiden Hinters und der Iinfe Vorderfuß bis zum Knie und: der rechte Vorderfuß 
etwas niedriger weiß, auf den Hinterfüßen flrupirt; 

3) ein brauner Wallach, 11 Jahr alt, hat kurze Mähne, Stern auf ber Etirn, ift ein 
Krippenfeger, und außerdem find zwei vollftändige Sielen von gedrehtem Leder, zwei dergleichen 
Zaͤume und 3 Dalftern mit Ketten geftohlen worden. _ 

Dem Entdecer des Diebftahls ift eine Prämie von 10 Thlrn. zugefichert worden. 
Es ift daher auf die Ihäter zu vigilıren und im Betretungsfalle find diefelben mit den Pferden 
2c. hierher zu birigiren. ’ 
Gnefen, den 20. Dezember 1844. 
Königl. Landrarh, 


2727 Belanntmadhung. 


Am Mittwoch und Sonnabend einer jeden Woche findet der Verkauf von Eichen, 
Birken, espenen Schirrhol; und fiefernen Bauholz; in den Sipiorer Forften durch dem dortigen 
Sörfter, Hrn. Conrad, ftatt, und am Montage einer jeden Woche findet der Berfanf von Kies 
‚fern fleinen, mittel und ftarfen Baußol; flatt in dem neuen (oder fogenanuten Kaugifchen) 
Revier, wozu ſich ein jeder Kaufluftige von 9 bis 11 Uhr an dem Burowen-Hauſe dafelbft eins 
zufinden hat. Der Verkauf geſchieht ebenfalls durch den Förfter, Hrn. Conrad, für die Mor 


nate December, Januar und Februar. 


Grocholin, den 8. December 1844. J. von Treskow. 
2728 Bekanntmachung. 


Der hinter die Manrerfrau Marianna Linkowska unterm 17. September c. erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit aufgehoben. 


Dofen, den 29. November 1844, 
Königliches Inquiſitoriat. 


79 Gm Bureau eines der hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien ift die erſte Gecretair: Stelle offen. 
unge Leute, welche der deurfchen, zum Theil auch der polnifchen Sprache mächtig und der Stelle 
vorjuftehen fähig find — aber auch nur ſolche — mögen fich bei der hiefigen Grünauerfchen Buch— 


druckerei melden. 


“. 
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2730 Befanntmadhung. 


Bei mehreren bed Diebſtahls verbächtigen Perfonen and ber Gegend von Neuenburg 
und Mewe, hat fih eine Anzahl murhmaßlich entwendeter Hemden und ein Stüd brauner Kat 
tun vorgefunden. Die etwaigen Eigenthämer werben hierdurch aufgefordert, zur Recognition 
obiger Sachen jur näheren Angabe des Verluftes fi bei und zu melden und wird bemerkt, daß 
ihnen Koften dadurch nicht erwachfen. 


Marienwerder, ben 13. Dezember 1844. 
Königliches Inquiſitoriat. 


2731 | Befanntmadhung. 


Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf der zum Barbier Lenzfchen Nachlaffe geh; 
rigen Effeften, beftehend in Meubled, Leinenzeug, Betten und Haudgeräth ıc-, habe ih im Auf 
trage des Königlichen Lands und Stadtgerichts einen Termin auf den 8. Januar £., Vormittags 
ee —— Hauſe, Brückenſtraße Nro. 147, angeſetzt. Auch wird ein Halbwagen 
daſelbſt verkauft. 


Bromberg, ben 24, Dezember 1844. Glembocki, Exekut.Inſp. u. Auct.Kommiſſar. 


2732 Ein junger Menfch, mit den nöthigen Schulfenntniffen verfehen, ber Luft hat, den 
Buchhandel zu erlernen, findet zu Oftern 4845 in der E& ©. Mittlerfhen Buchhandlung: ih 
Bromberg Aufnahme. . 





2733 Am 1. Januar 1845 


Ball im Eoloffeum zu Gonderz. 


Der Tanz beginnt präcife Abends 7 Uhr. Vorher: „Das beliebte Doppeltrompe 
tens Concert, — Maͤſſow im großen Koſtuͤm. Maljahn. 


Außerordentliche Beilage 


zum 


Amtsblatte der Könige. Regierung zu Bromberg. 





Landtags; Abſchied 


r 
die zum ſechſten Provinzial-andtage verſammelt 
geweſeuen Staͤnde des Großber ogchums Poſen. 


Dir Friedrich Wilhelm von Gottes 

Gnaden König von Preußen :c. 
enebieten Lmferen zum Pofenfchen Probinzials 
Landtage verfanmelt geweſenen getreuen Stän: 
den Unſeren gnaͤdigen Gruß, und ertheilen den⸗ 
ſelben hiermit auf die Uns vorgelegten Gutachten 
und Antraͤge den nachſtehenden Beſcheid: 


1. Auf die gutachtlichen Erklaͤrungen 
über die vorgelegten Propoſitionen. 


De zum Zweck einer Auseinanderfegung eingeleiteten 
Subhaftationen. 


1. Die Verordnung, betreffend die zum 


Zweck einer Ausenanderfegung eiugeleiteten 
Eubhaftationen, 

desgleichen 

Freilaſſuag des Bettwerks bei Epecutiond Vollfirel; 


kungen, 


‚ 2, bie VBerordnung wegen Seeilaffung des 
Bettwer?s für den Schuldner und feine naͤchſten 
Angehörigen bei allen Arten von Erecutiond- 
Vollſtreckungen, fo wie 


DVerfauf der Früchte auf dem Halm. 


3, die Verordnung, betreffend den Ders 
fauf der Früchte auf dem Halm, und 


Odprawa 
dia 
Stanow Wielkiego Xiestwa Poznanskiego na 
szösty Sejm wincjalny zebranych. 





M, FRYDERYK WILHEIM, 
z BoZej taski, Kröl Pruski i. t. d. 
Naszym na Sejm prowincjalny Poznan- 

ski zebranym wiernyın Stanom oznajmujemy 

Nasze laskawe pozdrowlenie i udzielamy im 

niniejszem na przelozone Nam zdania i 

wnioski nastepujaca odpowiedz: 


I. Na poparte opinig oswiadezenia o 
przeiozonych propozycjach, 


Zaprowadsone w celu dsiatöw suhlastacje, 


1. Ustawge o zaprowadzonych w cels 
dzialow subbastacjach, 


tudziez 


Wytaczenie do wolnego niycia potrzebnej poseieli 
przy spetnianin exekucyj 


2. ustawe wzgledem pozostawienia de 
wolnego uzycia poscieli dia dinznika i jego 
najblizszych nalezacych we wszelkich rodza- 
jach spetniania exekucji, niemnidj 

Praeda2 zbois na pniw. 


3. ustawg tycaaca sig praedaiy ziemid- 
plodow ns pniv, i 
1 


Buͤrgerliche Rechte befchoftener Perfonen. 


4, - die Verordnung der bürgerlichen Rechte 
und Verpflichiungen befcholtener Perfonen in 
den mit einer der beiden GStädteordnungen bes 
liehenen Städten, haben Wir bereit vollzogen, 


Bildung eines Provinzial, StraßensBaufonds. 


5. Auf die zuffimmende Erflärung Unferer 
getreuen Stände über die Bildung eincd Pros 
vinzialftraßensBaufonds haben Wir un:erm 21. 
Juli d. 3. eine den Gegenftand betreffende Vers 
ordnung vollzogen, welche durch die Amtsblaͤtter 
der Provinz befannt gemacht worden iſt. 


Strafgeſetzbuch. 


6. Die Erklaͤrungen Unſerer getreuen 
Erände über ben Entwurf des Strafgeſetzbuchs 
werden bei der Schlußberathung über dieſes 
wichtige Werk eine gründliche und umfaffeude 
Erwägung finden. 


Kegulirung des Grundſteuerweſens. 


7. Die in der Denffchrift Unferer gefreuen 
Stände vom 7. April d. 3. über die Reguli⸗ 
rung des Grundfteuerwefend enthaltenen Ans 
träge werden, fo meit ed mit ben allgemeinen 
efeslichen Bellimmungen wegen ber Grund» 

euer und dem Zwecke einer angemeffenen Mes 
gulirung berfelben in ber dortigen Provinz vers 
einbar ift, in den dieferhalb zu erlaffenden Vers 
ordnungen berückfichtigt werden. 

Desgleichen wird auch 


uſammenrechnung ber Beſitzzeit ber rblaffer nnd 
Erben bei Beurtbeiluag der zur Ausübung ftändifcher 
-  Kechte erforderlichen Dauer des Grundbefiges. 


8. bad Gutachten Unferer getreuen Stände 
Über dem ihnen vorgelegten Entwurf einer Vers 
ordnung wegen Zufammenrechnung der Beſitz⸗ 
geit der Erblaffer und Erben bei Beurtheilung 

der zur Ausübung ftändifcher echte erforderz 
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Prawa obywatelskie os6b poszlakowanych, 


4.- ustawe wzgledem obywatelskich praw 
i oboniyzkow osob poszlakowanych w mia- 
stach jedıa z dwöch ordynacyj miejskich na- 
danych, juzesmy podpisali, 


Utworzeuie funduszu. na zaktadanie goscinodw 
prowincjalnych, 


5. W skutek zgodnego nswiadcezenia Na- 
szych wiernych Stanow wzgl«dem ntworzenia 
funduszı na zaktadanie goscincow (drög) pro- 
wincjaluych podpisalisnıy pod dniem 21. Lirca 
r. b. tyczaca sie tego przedmiotu nstawe, 
ktöra ‚przez Dzienniki urzgdowe Prowincji 
obwieszczong zostata. 


Ksiega prawa karzaoego. 


6. Oswiadczenia Naszych wiernych Sta- 
nöw o projekcie ksiegi prawa karzacego beda 
przy ostatecznych nad tem waindm dzietem 
naradach pod scieta i gtebokq rozwagg wzicte. 


Urzadzenie podatku gruntowego, 


7. Wnioski w memorjale Naszych weier- 
nych Stanöw z dnia 7. Kwietnia r. b. o urzg- 
dzeniu podatku gruntowego zawarte, beda, 
zgodnie z ogölnemi prawndmi postanowie- 
niami wzgleden podatku gruntowego i celem 
dostösownego ich w tamecznej Prowincji n- 
rzadzenia, w wydac sie wmajacych wstawach 
uwzglednione. 


Podobniez 


Zliozenie w ogöl crzası posiadania przez spadlkoda- 

wcöow i przez spadkobiereöw przy dochodzen.u 

potrzebnego ku wykouywaniu praw stanowych 
trwaaia posiedzicielstwa nieruchomosci, " 


8. zdanie Naszych wiernych Stanöw a 
przeioZonym im projekcie ustawy wzgledem 
zliczenia w ogöl czasu posiadania przez spad- 
kodawcow ji przez spadkobiercow przy do- 
chodzeniu potrzebnego ku wykonywaniu praw 
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lichen Dauer des Grundbefiges bei der fchließ- 
lichen Berathung diefer Verordnung in Erwds 
gung gezogen werden, 


Wahl des Ausfchuffes für die Berarhung wegen Res 
gulitung des Landarmenmefens. 

9, Dem von Unferen getreuen Ständen 
ewaͤhlten Ausichuffe zur Theilmahme an bem 
erhbandlungen wegen Megulirung des Lands 

armenweſens haben Wir bereitd durch Unſere 
Drdre vom 29. September d. % die Beſtaͤti⸗ 
gung ertheilt. 


Wahl des fändiichen Ausſchuſſes. 


10. Die Und angezeigten Wahlen der 
Mitglieder des ftändifchen Ausſchuſſes beftätigen 
Mir hierdurch. 


U. Auf die fändifchen Petitionen. 


DVerjugszinfen des Fiskus. 


1. Dem von ben getreuen Ständen meh⸗ 
verer Provinzen gedußerten Wunſche, 


bie durch das Geſetz vom 7. Juli 1833 
feftgeftellten Borrechte bes Fiskus bei Zah: 
lung von Zoͤgerungszinſen aufjuheben, 


- find Wir, unter Befchränfungen, zu entfprechen 
geneigt, welche geeignet fein werden, die Staate- 
kaſſen bei außerordenilichen Ereigniffen vor über: 
mäßigen Anfprüchen zu fchügen. | 

uUnſer Staatd-Minifterium hat den Befehl 
erhalten, einen dahin gerichteten Geſetz⸗: Entwurf 
augzsuarbeiten und zu Unferer VBollziehung vors 
zulegen, 


Weclaration der Vorfchriften der Eomeurs: Ordnung ia 
Bezug auf das Vorzugsrecht gewiſſer privilegirter 
Sorderungen. 


2. Auf die Bitte wegen Erlaß näherer 
Beftimmungen über die Anwendung der Vor—⸗ 
fchriften der $$. 367 — 376. b. Tit. 50, Th. I, 
der Allgemeinen Gerichtd-Drdnung in Betreff 
des Vorzugsrechtd ber Ruͤckſtaͤnde gemwiffer For: 


stanowych trwania posiedzicielstwa nierucho- 
mosei, wzigtenı bedzie pod rozwagge przy 
Ostateczuych nad taz ustawg obradach. 


Wybör Komitetn majacego ndziat w naradach 
wzgledem urzadzenia pieczy nad ubogimi, 


9, Wybrany przez Nasze wierne Stany 
Komitet majacy udziat w czynnosciach urza- 
dzenia pieczy nad ubogimi,; potwierdziliimy 
juz Naszym rozkazem z dnia 29. Wrzesuia r.b. 


Wybör Komitetn Stanowego. 


10. Doniesione Nam wybory czionköw 
Komitetu Stanowego niniejszem potwier- 
dzamy, 


il. Na petycje Stanow. 


Fiskusa prowizje » prrewioki, 


1. Do wynurzonego przez wierne Stany 
niektörych Prowincyj Zyczenia, . 

o zniesienie lepszych praw Fiskusa przy 

wyplacie procentöw z przewloki, ustawg 

z dnia 7. Lipca 1833 oznaczonych, 
przychylic sig sktonni jestesmy pod ogra» 
niczeniami, zdoelnemi w nadzwyczajnych 
zdarzeniach zastonic kassy rzadowe przeciw 
zbytecznym wymaganion.. 


Nasze Ministerjum Stanın ma rozkaz zaje- 
cia sig wypracowaniem stösownego projektu 
ustawy ii przelozenia go do Naszego podpisu. 


Pojasnienie przepisöw Ordynacyi konkersowej we 
wagledem prawa pierwszenstwa pewnych przywi- 
lejowanych pretensyj. 

2. Na prosbe o wydanie bliäszych po- 
stanowien wzgledem zastösowania przepisow 
66. 367—376. b. Tyt. 50 Cz. I, Powszechnej 
Ordynacji Sadowej co do prawa pierwszen- 
etwa zalegiosci pewnych pretensyj, osobliwie 
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derungen, insbefondere darüber, wie dieſe Ruͤck⸗ 
ftände beim erbfchaftlichen Liquidations Prozeß 
zu berechnen find, eröffnen Wir Unferen getreuen 
Ständen, daß jwar die in Beziehung auf bie 
angeregte Frage angeblich bei den Gerichten 
unjeres Großherzogthums Pofen ergangenen mis 
derfprechenden Enticheidungen an und fär fich 
den Antrag auf Deklaration ber beffehenden 
Geſetze nicht rechtfertigen fönnen, daß jedoch 
die Frage, ob und in weichem Maße dag Ber 
duͤrfniß zu einer den $. 24. Tit. 50, Theil 1. 
ber Allgemeinen Gerichts-Ordnung abändernden 
Beſtimmung vorhanden iſt, zur Erwägung ge— 
sogen werden fol. 


Erhöhung der Didtenjäee und Schreihgebühren der 


bei dem Gerichten beichäftiaten Diätarien und Lohn— 
jchreiver. 


3. Unfere getreuen Stände haben gebeten, 
die in Unferem Landtags = Abfchiede vom 6, 
Auguft 1841 enchaltene Beftimmung wegen Ers 
hoͤhung der Diätenfäge und Schreibegebühren 
für die bei den Gerichten der Provinz angeftell: 
ten Didrarien und Pohnfchreiber zur baldigen 
Ausführung fommen zu laſſen. 


j Wir eröffnen bdenfelben bierauf, daß es 
Unfere Abficht iſt, diefe Angelegenheit nicht auf 
die Provinz Pofen zu befchrän'en, fondern aud) 
auf die Übrigen Provinzen der Monarchie aug- 
zudehnen. Machdem Uns nunmehr die erfor: 
derlichen Materialien vorgelegt und die dazu 
nöchigen Funds vorgeichlagen worden find, bes 
halten Wir Ung die nähere Prüfung der dies— 
fälligen Anträge und die Befchlußnahme vor. 


Inſtitut der SchiedsmäÄnner. 


4, Dem Untrage Unferer getreuen Stände 
binfichtlich der Koften, welche mit dem ſchieds⸗ 
männiichen Verfahren verbunden find, die be= 
fichenden Vorfchriften in der Art abzuändern, 
daß der Verklagte, welcher fich der ſchiebsmaͤnni⸗ 
ſchen Bermittelung nicht untertwirft, oder in dem 
zu diefem Behufe anberaumtn Termine fich 
nicht geftellt, in der Folge aber in. dem zum 
ordentlichen gerichtlichen Verfahren verwieſenen 


wzgledem sposobn rachnwania tych zalegtnsci 
w processie spadkowo-likwidacyjnynı, oswiad- 
crasılıy Naszyın wiernym Stanonı, i2 wpraw- 
dzie wyszle w tej materyi w Sadach Naszego 
W. Xiestwa Poznanskiego jakoby prreczne 
decyzje sanıe 7 siebie wniosku 0 pojasnienie 
istniejacych nstaw usprawiedliwic nie moga, 
de jednak kwestja: cryli i w jakim stostunku 
zıchodzi potrzeba pnstanowienia (graf 24ty 
Tyt. 50. Cz. I. Powszechnej Ordynacji 3a- 
dowej zmieniajacegn, ma byé pod rozwagge 


wrieta. 


Podwyäszesie dyet i kopialidw ratrudiianm w 
Sadaclı dyetarjussom ı piszacyım za zapkaty 


3. Nasze wierne Stany upraszaty o rychte 
przywiedzanie do skutku zawartegı w Na°zej 
Odprawie sejmowej z dnia 6. Sierpnia 1841. 
postanowienia, majgcego za cel podwyzszenie 
dyet i kopialiow ustanowionym przy Sadach 
Prowincji dyetaryuszom i piszgcym za za- 
ptatq od arkusza, 


Na to inı oswiadczamy, iZ zanmıiarenı Na- 
szym jest, nieograniczac rzeczy td) na Pro- 
wincje Poznanska, ale awszdm rozciggnac ja 
ido innych Prowincyj Monrarchii. Po yprzeto- 
zeniu Nam teraz putrzebnych materjalöw ji 
zapıoponowanin stosownyclh na ten cel fin- 
du zow, zachowujemy S.bie doktadniejsze 
dutsczacych wnivsköw rozpatrzenie i wydanie 
postanowienia. 


Instytus pojednawcöw, 


4. Wnioskowi Naszych wiernych S'tanöw 
o.zmienienie przepisow wzgledem kosztow 
z po<tepowaniem pojednawcz.enı polgczonych, 
w ten spo«öb, izby zapozwany, nie poddajacy 
sie posrednictwu pojednawczemu lub niesta- 
wajacy na wyznaczonym na ten koniec ter- 
minie, nastgpnie zas$ przegrywajacy w ode- 
slanym do zwyczajnej rozprawy sadowej pro- 
cesie, skazany byt wyrokiem zarızem na 


Prozeß unterliegt, durch dad Erkenntniß zugleich 
zur Zahlung und Erftattung aller durch bie 
Anrufung des Schiedsmannes entftandenen Kos 
ſten und Auslagen verurtheilt werde, muͤſſen 
Wir Unſere Genehmigung verſagen, da eine 
ſolche Beſtimmung auf den freien Entſchluß des 
Verklagten, die Vermittelung des Schiedsman⸗ 
nes und die von demſelben gemachten Ders 
hleich®sVorjchläge anzunehmen oder abzulehnen, 
einen zmwangeweifen Einfluß ausüben würde, 
teicher mit der Tendenz des ſchiedsmaͤnniſchen 
Inſtituts nicht zu vereinbaren iſt. 


Abiturienten » Prüfungen, 


5. Wiewohl das Prüfungs-Meglement v. 
4, Juni 1834 im Abficht des darin $. 28, Litr. 
A, 3. erwähnten Aufjages im der beuffchen 
Sprache und der Befannifchaft mit den — 
Epochen der deutſchen Litteratur, die Ertheilung 
des Zeugniſſes der Reife nur von ſolchen Er— 
forderniſſen abhaͤngig macht, welchen auch die⸗ 
jen gen Schüler, deren Mutterſprache das Deur⸗ 
sche nicht if, ohne übermäßige Anftrengung 
genügen koͤnnen, fo haben doch, nach dem Uns 
erfiatteten Berichte, die Pruͤfungsbehoͤrden bie 
jege im Allgemeinen von den Schuͤlern polni- 
ſcher Abkunft nicht biefeiben Leiftungen im 
Deutichen verlangt, wie von drutfchen Echülern, 
Es ift daher fchon durch die bei ben Abituriens 
ten = Prüfungen im dieſer Beziehung  befolgte 
Praris, welche auch ferner befoigt werden wird, 
den billigen Wünfchen Unferer getreuen Stände 
entfprochen worden, 


Gründung einer Uuiverfität im Pofen. 


6. Ed war und angenehm, aus der Petis 
fion Unferer netreuen Staͤnde zu erfehen, wel: 
hen Werth diefelben darauf legen, der Provinz 
die Mitrel zu verfchaffen, daß fie mit den übris 
gen Provinzen der Monarchie einen gleichen 
Standpunft der Intelligenz erreichen könne, 


Da ed fir diefen Zweck zunaͤchſt auf 
Grändung tüchtiger Elementarfchulen, Bürger: 
fchulen und Gumnafien anfommt, fo haben Wır 


zaptacenie i zwröcenie wszelkich z wezwania 
tırzedu pojednawczego wyniktych kosztöw j 
wydatkow, winnismy odmöwic Naszdj sankcji, 
ile ze decyzja takowa wywarlaby na wolne 
zapozwanego postanowienie przyjecia lub 
odrzucenia posrednictwa pojednawcy i pro- 
ponowandj przezen zgody, wplyw przymu- 
sowy, z daznoscia instytutu pojednawczego 
niezgodny. 


Examina abiturjentdw, 


5. Lubo regnlamin examinacyjny z dnia 
4, Czerwca 1834., co do wzmiankowanego 
w .nim $. 28. li 4, 1. wypracowania w 
jezyku niemieckim i znajomosci glöwnych 
epok literatury niemieckidj, przywiezuje waru- 
nek utdlzielania swiadectw dojrzato:ci do takich 
tylko wyınagan, jakiım ji uczuiowiez ktörych 
jezyk ojezysty nie jest niewiecki, bez zby- 
tecznegu muozulu podolac nıoga, to wszelako, 
wedle zlozanego Nam sprawozdania, wiladze 
examinac)jne dotad w 0gölnosci nie wymagaly 
vd uczniow rodu poliskiego w przedmiotach 
niemieckich takich prac, jahich wymagaly od 
uczniow riemieckich., A tak zachowywang 
przy examinach uczniöw na uniwersytet od- 
chodzgeych pod tym wzgledem praktyka, 
ktöra i nadal przestrzegang * €, dugoulzito 
sie jnæ slusznyım Naszych wiernych Standw 
Zyczenion. . 


Zatoienie uniwersyteru w Poznanin, 


6. Mito Nam byto, wyczyta& z petycji 
Naszych wiernych Stanow;, jaka prrywiezuja 
wartosc do obmiyslenia Prowincji sposnbow 
w chsci wzniesienia sig na röwnie stannwi= 
sko oswiaty z innemi prowincjami Monarchii. 


Gdy w tym celu przedewsz ystkiem zale- 


-z2y na zaprowaldzaniu dobrych .gzkötek ele- 


mentarnyclı, szkot miejskich .i gimnazjow, 


big jet der Förderung biefer Anftalten Unſere 
befondere Aufmerkfaiıfeit gewidmet, und eg wird 
auch ferner Unſere landesväterliche Sorge dar 
auf gerichtet fein, mit Hilfe biefer Anſtalten 
geiſtige Bildung in Unferem Großherzogthume 
immer tiefer zu begründen und weiter auszudeh⸗ 
nen. Zur Aneignung höherer wiffenfchaftlicher 
Kenntniffe bieten aber den Einwohnern der 
—— bie bereits in Unſerer Monarchie bes 
ehenden Univerſitaͤten eine reiche Gelegenheit 
dar, und ſo lange einerſeits nicht eine ſolche 
Anzahl von Studirenden aus der Provinz ſelbſt, 
indem auf Studirende des Auslandes nicht ge— 
rechnet werden kann, gleichzeitig vorhanden iſt, 
mit welcher der Aufwand fuͤr die Errichtung 
und Unterhaltung einer hoͤheren Lehranſtalt von 
ſolchem Umfang und ſolcher Beſchaffenheit, daß 
fie in der That die Mittel und Gelegenheit zu 
einer tüchtigen wiſſenſchaftlichen Bildung dar— 
bietet, in irgend angemeſſenem Verhaͤltniß ſteht, 
andererſeits auch die geeigneten Minner zur 
Befegung der Lehrerfiellen, infofern dieſelben 
zugleich der polnifchen Sprache fundig ſeyn 
folfen, nicht in binreichender Anzahl gefunden 
werden fönnen,' befinden Wir Uns nicht in der 
Lage, den auf die Gründung einer Univerfität 
oder einer diefer Ähnlichen Anftalt gerichteten 
Wünfchen Unferer getreuen Stände, fo fehr 
Wir auch die von ihnen angegebenen Motive 
derfelben ehren, Folge zu geben. 


Errichtung eines vierten Schullehrer, Seminars. 


7, Auf die Petition wegen Errichtung 
eines vierten Schullehrer «- Seminars für die 
roving Pofen, neben Wir Unſeren getreuen 
Ständen zu erfennen, daß dieſer Gegenftand 
bereits von Unſerem Minifter der geiftlichen ꝛc. 
Angelegenheiten zur näheren Erörterung gezogen 
worden ift. Bis dahin, daß in Folge diefer 
Erörterung Über die Zuläffigfeit der Errichtung 
eines vierten Schullehrer-Seminars, die innere 
Einrichtung beifeiben und die Wahl des Orts 
Uns ein gründlicher Vortrag gehalten werben 
fann, behalten Wir Uns die Beſchlußnahme auf 
ben Antrag vor. 


szczegölng dotychczas poswiecaliimy troskli- 
wosẽ sporzeniu tych zakladow, jakoz i na- 
dal ojcowskie Nasze starania skierowane br- 
da ku ustalenin na coraz warowniejszych pod- 
stawach i rozleglejszemu za pomocg tych in- 
stytutöw krzewieniu wyksztalcenia umyslo- 
wego w Wielkiem Xiegstwie Poznanskien.. 


Do nabywania zas wyäszych naukowych 
wiadoınosci zaprowadzone juz w Nasze&j Mo- 
narchii uniwersytety obfit4 mieszkancom Pro- 
wincji nastreczaja sposobnosc, idopöki z je- 
dnéj strony nieznajdzie sie röwnoczesnie li- 
czba studentow z samejze Prowincji — ile ze 
na studentow z zagranicy liczyc niemozna— 
zostajaca w jakkolwiek odpowiednim stosun- 
ku z nakladem i utrzyımaniem wyäszegn in- 
stytutu naukowego tak rozciggtego i usposo- 
bionego, izby rzeczywiscie podawat srodki i 
zrecznosc dzielnego ksztatcenia naukowego, 
z drugitj tez strony nie bedzie moina zna- 
lesc dostatecznej liczby uzdelnionych mezow 
do zajmowania katedr nauczycielskich, jezeli 
zarazem i jezyk polski posiadac maja, nie- 
jestesmy w stanie dogodzic zZyczeni.m Na- 
szych wiernych Stanow o zalozenie uniwer- 
sytetu lub podubnego onemuz instytutn, jak- 
kolwiek wysoko przywiedzione przez nie po- 
wody ceniny, 


Zaprowadzcenie czwartego Seminarjum nauozy- 
cielskiego. 


7. Na petycjg wzgledem zatozenia czwar- 
tego Seminarjum nauczycielskiego dla pro- 
wincji Poznanskiej, oznajmujemy Naszym 
wiernym Stanom, iz Nasz Minister spraw du- 
chownych i t. d. wzigt juz przedmiot ten 
pod blizsza rozwage. Zachowujemy Sobie 
uchwale na ten wniosek, po ziozeniu Nam, 
w skutek t&j rozwagi, dokladnegn sprawo- 
zdania o potrzebie zaprowadzenia czwartego 
Seminarjum nauczycielskiego, wewnetrzndm 
onego2 urzadzeniu i wyborze miedjsca, 


Uebrigens haben Wir von dem Geifte der 
Duldung, welcher fi in dem Antrage auds 
fpricht, die Emrichtung des Seminars fo 'zu 
treffen, daß katholiſche und ewangelifche Kehrer 
auf demjelben gebildet werden, mit befonderem 
Mohlgefallen Kenntniß genommen, 


| Bildung von Ephoraten zur Beanffichtigung ber 
Gymnaſien. 


8. Auf den die Anordnung von Ephoraten 
bei den Gymnaſien der Provinz betreffenden 
Antrag eröffnen Wir, daß die in Bezug genoms 
mene Einrichtung bei dem Gymnafium in Liſſa 
nic der eigenthämlichen Entftehung und den 
dadurch begründeten befonderen Verhaͤltniſſen 
ber bortigen Lehranftalt zufammenhängt, eine 
Ausdehnung derfelben aber auf die andern 
Gymnaſien des Großherzogthums um-fo weniger 
angemeſſen erſcheint, ais fie mit der Verwals 
tung der Gymnaſien Unſeres Patronats in allen 
übrigen Provinzen der Monarchie nicht übers 
einſerumt und Wir feinen Anlaß finden, hierin 
im’ Allgemeinen eine Aenderung zu rreffen. 


Einzahlung usd Umprägung der abgenugten Kupfer 
muͤnjen. 
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9. Die durch vieljaͤhrigen und häufigen 


Umlauf abgeichliffenen Kupfermuͤnzen preußischen 
Geprägeg, fowohl der früheren 3 und 1 Gro— 
fchenjtücke dee Großherzogthums, als der neueren 


4, 3, 2 und 1 PiennigeStüce, deren Bezeich⸗ 


nung nicht mehr deutlich zu erfennen ift, follen 
ohne Veriuft für den Inhaber eingezogen und 
durch neue, nach dem Miünzgefege vom 30. 
September 1821 ausgeprägte Kupfermünzen 
erjegt werden. Die Miniſter des Schages und 
ber Finanzen werden dag Noͤthige zur Ausfuͤh— 
rung diefer Beſtimmung fofort anordnen, 


Ehrenlegiond-Penfionen- 


-10, Auf den Antrag wegen Ausführung 
der. Beflimmungen des PVertraged vom 11, 
April 1814, in Betreff der Ehrenlegiong = Pen- 
fionen ber polnifchen Militairs, eröffnen Wir, 
daß die franzöfiiche Regierung fich in Folge der 


, Zresztq z szczegölnein npodobäniem po» 
wzielismy wiadonıose o’duchu cierpietliwosci, 
jaki sie objawia we wniosku 0 urzadzenie 
Seminarjum w sposöb ulatwiajacy ksztalce- 
nie w niem nauczycieli katolickich i ewanie- 
lickich. 


Utworzenie Eforatöw do dozorowania gimnazjow, 


8. Na wninsek o utworzenie Eforatöw 
przy Giiwunarjach Prowinceji oswiadczanıy, is 
przywiedzione urzadrenie Gimnazjun Le- 
szczynskiego w sScistej zustaje stycznosci z 
wiasciwem sobie nastaniem i urasadnionemi 
przezto szczegölnemi stosunkanıi tamecznego 
instytutu naukowego, rozciqgnienie zastegoz 
do innych 'gimnazjow W. Xigstwa zdaje sie 
bye t&m mıniej stösownem, Ze sig nie zgalza 
z zarzadem Gimnazjow Naszego potronatu 
we wszystkich innych Prowincjach Monarchii 
i zadnego nieupatrujem powodu do uczynie- 
nia podtym waględem jakiejkolwiek w ogül- 
nosci odmiany. 


Wniesienie do kass i przebicie wytartej monety 
micdzianej 


9. Wytarte wieloletnim i czestym obie- 
giem monety miedziane Pruskiego bicia, tak 
dawniejszych trzech- i jednogroszöwek W. 
Xigstwa, jakotez pözniejszych 4ro-, trzy-, 
dwu- i jednofenygowek, ktörych napisu nie 
mozna wiecej dnkladnie rozpoznac, naja bez 
straty dla wiasciciela byc Sciggnione a 2a nie 
nowe, wedle ustawy mıonecianej z dnia 30. 
Wrzesnia 1821 wybite monety wmiedziane: 
wydane. Ministrowie skarbu i finansöw za- 
rzadza niezwiocznie co potrzeba ku wykona- 
niu tego postauowienia. 


Pensje za odery legii honorowéj. 


10. Na wniosek o przywiedzenie do 
skutku warunköw traktatu z dnia 11. Kwie- 
tnia 1814. wzgledem pensyj dla wojskowych 
Polskich, ozdobionych orderem legii hono- 
rowej, oswiadezanuy, iz Rzad Francuzki, w 


Greigniffe des Jahres 1815, ohne Widerfpruch 
der verbündeten Mächte, aller aus jenem Ver— 
trage zu übernehmenden Verpflichtungen für 
entbunden erachtet hat. 


Zwangsjahlung in Kaſſen-Anweiſungen. 


11, Wenngleich Wir den Antrag, bie 
Verordnung vom 21, December 1824, wo— 
nach bei Zahlungen an die Staatd:Kajfen die 
Hälfte bderfeiben in Kaffen = Aumweifungen zu 
entrichten ift, aufzuheben, nicht in feinem gan 
jem Umfange gewähren koͤnnen, da bie allge 
meine Verbreitung biefed bequemen Zahlungs⸗ 
mitteld durch deſſen Anmendung bei ſolchen 
Zahlungen mit bedingt wird, fo haben Wir doch 
Unferen Finanz-Minifter angeroiefen, Auordnuns 
gen zu treffen, wodurch die für die Steuer⸗ 
pflichtigen mit jener Verpflichtung verbundenen 
Beſchwerden in fo meit und fo lange befeitigt 
werden, als died die Umftände geftatten, 


Handwerks⸗Gewerbeſteuer. 


12. Dem wiederholten Antrage, die Ges 
toerbefteuerpflichtigfeit ſolcher Handwerker auf: 
zuheben, welche die von ihnen verfertigten Waa— 
ren in ihrer Bchaufung oder auf Wochenmärfs 
feil halten, ift aus dem in dem Landtags-Ab⸗ 
ichiede vom 6. Auguft 1841 bemerften Grunde 
nicht ftattzugeben. Auch haben bie von ben 
Behörden erforderten Berichte die Annahme, 
auf weiche Unfere getreuen Stände jenen Ans 
trag fügen, nicht beſtaͤtigt. Es ift nämlich die 
mit Ruͤckſicht auf die dortigen befonderen Ver— 
haͤltniſſe ausnahmsweiſe wachgelaifene Mieder: 
fchlagung der Gewerbefteuer zu Gunften folcher 
Handwerker, welche diefer Steuer lediglich wegen 
des Feilhaltens ihrer Waaren auf Wochenmärf- 
ten unterworfen find, denen jedoch die Bezah⸗ 
lung des auf fie vertheilten Betrages zu ſchwer 
fallen würde, nicht wie die Stände voraus⸗ 
jegen, davon abhängig gemacht, daß zuvor bie 
Erecution vollfirecht und nach dem Berichte bes 
Erecurord beim Schuldner fein PfandsObject 


vorgefunden worden; fondern ed ift in ben eins 


jeinen Gallen von den. VerwaltungssBehörben, 


nastepstwie wypadköw r kır 1815. uzual s’e 


bez zaprzeczenia tu z strony 110Carstw 
sprzymierzonych, wolnyın sd przyjecia na 
siebie obowigziow 2 rzeczonego trahtatu 
pochudzagcych, 


Przymus placenia assygnatami kassowemi. 


11. Lubo na wniosek o zniesienie ustawy 
z dnia 21. Grudnia 1824., podhıg ktörej po- 
towa uiszezanych do kass publicznych optat 
assygnatanıi kassowemi wno-zeng byc po- 
winna, niemozemy w calej tresci zezwnlic, 
kiedy powszechne rozszerzenie tego dogo- 
dnego srodka placenia wtasnie takze zalery 
od uzycia onegoz przy wyplatach takowych, 
zalecilisny jednakze Naszenıu Ministrowi 
finansow wydanie rozporzq.'zen, usuwajgcych 
otgczone z tymı obowigzkien: dla podatku- 
jacych ucigzliwosci, o tyle i tak diugo, ile 
tego okolicznosci dozwalac beda. 


Podatek procederowy rzemieslniköw 


12. Ponowiony wniosek o uwolnienie od 
podatku procederowego takich rzeiniesinikow, 
ktörzy towary swej roboty w domach swoich 
lub na tygodniotargach przedawajq, nie moze 
odniese skutku z przywiedzionego w Odpra- 
wie sejmowej z dnia 6. Sierpnia 1841. powo- 
du, Takze zazadane od wladz sprawozdania 
niepotwierdzity przypuszczenia, na ktörem Na- 
sze wierne Stany wniosek swöj opieraja. Dozwo- 
lone bowiem, ze wzgledem na tameczne po- 
szczegolne stösunki, sposnbem wyjatku umo- 
rzenie pudatku procederowego na korzyst ta- 
kich rzemiesiniköw, ktörzy teınu podatkowi 
li z prryczyny przedawaria swych towarow 
w dniach targowych podiegaja, dla ktörych 
jeduakze bytoby za ciezko ptscic rortozone 
na nich kwoty, nie, jak wnioskuja Stany, od 
tej zawisto okolicznosci, iA wprzody spei- 
niony byta exekucja, i ze exekutor wedle 
zdanegn raportu nie znalazt ı diuznika za- 
dnego objektu zafantowania, ale owszdm w 
szczegoliych zdarzeniach wliadze administra- 
cyjne wyrozumiewaja wedle juz posiadankij, 
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wach der ihnen bereitoͤ beiwohnenden, oder durch 
jedesmalige Prüfung erlangten Kennmiß von 
den Verhäfenifen des beireffenden Handwerterg 
beureheite, ob derfsite die auf ihn veranlagte 
Steuer ohne Druck bezahlen koͤnne, oder ob 
die Teßtere ihm zu erlaffen fei. Bei diefem Vers 
fahren, welches die angemeſſene Beruͤckſichtigung 
der Verhaͤltniſſe des Einzelnen erwarten läßt, 
muß e8 fein Bewenden haben. 


Landraths⸗Wahlen. 


13. Was Wir Unſeren getreuen Staͤnden 
in dem Landtags-Abſchiede vom 6. Auguſt 1841 
auf das damalige Geſuch um Wiedergewaͤhrung 
des Rechts der kreisſtaͤndiſchen Landraths-Wah— 
len eröffnet haben, koͤnnen Wir auf dag erneus 
erte Gefuch nur wiederholen, inden Wir bie 
Bedingungen zur Zeit noch nicht erfüllt fehen, 
wovon die Gewährung abhängig ift. 


GSeichäftsiprache in dem amtlichen Ausfertigungen. 


44, Wenn den in deutfcher Sprache ab: 
gefaßten Verfügungen und Befcheiden ber Ver: 
waltungs⸗Behoͤrden Unferes Groſiherzogthums 
Poſen polniſche Ueberſetzungen beigefuͤgt werden, 
welche von den Behoͤrden durch Unterſchrift 
nicht mit vollzogen ſind, ſo iſt dies nicht eine 
irrige Ausführung des Regulativs vom 14. April 
1842, ſondern es entſpricht dem im, Artikel 2. 
Litt, a. deſſelben gegebenen Beſtimmungen. Es 
liegt derſelben die Abſicht zum Grunde, der 
Ausfertigung in der deutſchen, als der allgemei— 
nen Geſchaͤftsſprache in der Monarchie, die Ei— 
genfchaft des Urtextes beisulegen, die polnifche 
Ueberfegung aber nur hinzufügen zu laſſen, um 
dem der deutfchen Sprache Unfundigen zum 
beffern Verftändniß zu dienen, 


Nur eime von beiden Ausfertigumgen farm 
aber für ben Urtert aelten, woran bei ettwanigen 
Zweifeln über den Sinn, befonders in Fällen 
der Nothwendigkeit einer gerichtlichen Entfchei= 


lediglich feftzuhalten iſt, und als ſolche 


dun 
ui die deutſche Ausfertigung —— wer⸗ 
ben, welche eben darum der Vollziehung bebarf. 


Inb z kazınczasowego badani anabywandj zna- 
jomosei stösunköw dotyczacego; rzemivsinika, 
ezyli tenze naloz. ny natı podatek bez uciy- 
zenia zaptacie jest.w etanie, lub czyli od 
niego nıa byé uwolnionym, Przy postepo- 
wanin ten, ktöre do dnstosownego nwzgle-. 
dnienin stosunköw osob pojedynczych upo- 
wainia, pozosta6 sig nadal ımusi. 


Wybory Radzcöw Ziemianskich. 


13. Cosmy Naszyın wiernym Stannm w 
Odprawie sejmowe} z dnia 6. Sierpnia 184 
na Owczasowa prosbe 0 przywröcenie prawa 
obierania Radzcow Ziemanskich przez Stany 
Powiatowe oswiadczyli, mozemy to na pono- 
wiona prosbe tylko powtörzyc, niewidzac 
dotad jeszcze d«p:inionych warunköw, od 
ktörych przychyleuie sig zawisto. 

Igzyk urzedowy w expedycjach wiadz admini- 

i stracyjnych, 

14. Niepodpisywanie przez wiadze admi- 
nistracyjne Naszego W. Xiestwa Poznanskiego 
tlomaezen polskich, do ich w jezyku niemie- 
ckim wydawanych rozporzadzen i rezolucyj 


‚ dolaczanych, nie jest myInem regulaminu z 


dnia 14. Kwietnia 1342. wykonanieni, odpo- 
wiada to owszdm postanowieniom w arty- 
kule 2. lit. a. zawartym. Maja one na celu, 
aby expedycji w jezyku niemieckim jako w 
powszechnynm jezykı urzedowym w Monar- 
chi nadawac autentycznost oryginatu, tiö- 
miaczenie zas polskie dotgczac tylko, aby 
stuzylo dla lepszego zrozumienia nieznaja- 
cemw jgzyka niemieckiego. 


Tylko zas jedna z dwoch expedycyj 
uchodzic moze za oryginat, ktörego w razie 
watpliwosci wzgledem mysli, zwiaszcza w 
przypadkach potrzeby deoyzji sadowej, trzy= 
ma6 sie jedynie nalezy, a za takowg uwazac 
sie musi expedycja niemiecka, ktora wia- 
snie dla tego podpisem. stwierdzona by& por 
winona.. 
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ir haben jedoch veranlaßt, daß bei ben 
Prorinzials und Kreid = Behörden, da ſich bei 
ihnen vereidete Translateurs befinden, bie pols 
nifchen Weberfegungen von dieſen beglaubigte 
werden. 

Das Beſtreben Unſerer Regierung, dem 
unmer noch fühlbaren Mangel an Verwaltungs⸗ 
Beamten, welche beider Sprachen fundig find, 
nach Möglichkeit mehr und mehr abzuhelfen, 
wird von Unferen getreuen Ständen anerlann:. 
Wir haben biernah um fo meniger Grund, 
daran zu zweifeln, daß Unfere Behörden nad) 
wie vor, Unferer Abficht gemäß, auf die Abs 
hilfe dieſes Mangels hinwirken werben. 


Zrandportkoften, 


15. Auf den Antrag, 
daß die Koften ber Trangporte von Ver— 
brechern und Vagabonden, infomweit folche 
nicht dem SKriminalfonds zur Laft fallen, 
ale eine Kommunal-Laſt des FKreifes aus 
den Kreis-Kommunalfonds berichtigt, und 
daß hinfichtlih der Berechtigung auf den 
Erſatz ber durch polizeiliche Transporie ers 
wachſenden Koften die dortige Provinz den 
Älteren Provinzen gleichgeſtellt werde, 
behafen Wir Uns die Befch:ußnabme vor, ba 
zunaͤchſt noch eine nähere Ermitteiung der ans 
geführten Verhaͤltniſſe noͤthig iſt. 
Zwangsweiſe Einziehung der Alimente für bilfsbedürf; 
tige Perſonen. 
16, Wenn in der Denkſchrift vom 8, April 
c. darauf angetragen wird: 
den Polizei = Behörden bie Befugniß einzu- 
räumen, die einem Armen zu gewaͤhrenden 
Alimente einftweilen und big ;ur richterli= 
chen Entfcheidung feftzufegen, und von dem 
verpflichteten Verwandten einzuziehen, 
fo muͤſſen Wir auf die Beſtimmung des Ge: 
ſetzes über die Verpflichtung zur Armenpflege 
vom 31, December 1842 $. 35 verweilen, wo— 
nach dergleichen Alimentations-Anſpruͤche ber 
richterlichen Enticheidung unterliegen. 
Diere Beſtimmung gründer fi) auf bie 
privatrechtliche Natur ded Anfpruche, und kann 
nicht abgeändert werden, 
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Razporzadziliimy jednak, azeby znajdu- 
jacy sie u wiadz prowincjalnych i powiato- 
wych przysiegli tlomacze, tlomaczenia polskie 
zawierzytelniali. 

Uznaja Nasze wierne Stany staranie 
rzadu Naszego, aby ile mozna coraz bardziej 
zaradzac cajacemu sie jeszcze czuc niedo- 
statkowi urzedniköw acdministracyjnych, oba 
jezyki posiadajacych. Tem wiec mniej manıy 
pr’yczyng powatpiewania, iz wiadze Nasze 
Jak dawnidj i nadal, odpowiednio zamiarowi 
Naszemu, starac sig będa o zaradzenie temu 
nieılostatkowi. 


Koszta transportöw., 


15. Na wniosek: 
azeby koszta transportowania zbrodniarzy 
i wioczegöw, o ile niecigza funduszu kry- 
minalnego, jako ciezar komunalny Po- 
wiatu przez powiatowy fundusz kommm- 
nalny byly ponoszone i Zeby w wzgle- 
dzie prawa do zwrotu kosztöw z policyj- 
nych transportöw wynikajacych, Pıowin- 
cja tameczna na rowri z dawnidjszemi 
Prowincjami postawiong byla, 
zachowujemy Sobie postanowienie, kiedy na- 
samprzöd potrzebnem jeszcze jest doktadniej- 
sze przywiedzionych stösunköw wykrycie. 
Przymusowe sciaganie alimentöw dla osöb pomocy 
potrzebujacych, 
16. Z powodu wniosku uczynionego w 
memorjale z dnia 8. Kwietnia r, b. 
o upowaznienie wiladz policyjnych, azeby 
ndzielic sie majgce ubogiemu alimenta 
tymczasono az do wyj-cia decyzji sado- 
wej ustanawiaty i od ubowigzanych do 
tego krewnych sciagali, 
powolac sig musim do prrepisn ustawy o obo- 
wigzku pieczy nad obgimi z dnia 31. Grudnia 
1842 (. 35., weılle ktorego ro -zczenia (du ta- 
kowych alinıentow saqduwenum podlegaja roz- 
strzygnigciu, 
Przepisten opiera sie na naturze prywa- 
tnego prawa roszczeniainie nıoze byc zwie- 
nionyı. 


* 


In wiefern es zulaͤſſig ſeyn wird, die in 


der Denkſchrift beruͤhrten Uebelſtaͤnde dadurch zu 
bejeitigen, daß dem Richter in gewiſſen Fallen 
die Kegulirung eines fofort zu voltfirecfenden 
Interimifticeme in dem Prozeſſe über den Ali— 
mentations-Anſpruch übertragen wird, haben 
Wir näher zu eroͤrtern befoblen, und wollen 
Uns, nad) dem Ergebniffe diefer Erörterungen, 
Unfere Entfchliegung vorbehalten, 


GefindesDienftbücher. 


17. Die Anirdge und Münfche Unferer 
gefreuen Stände in Beziehung auf die Einfühs 
rung von Gefinde-Dienftbüchern werden bei dem 
über Ddiefen Gesenftand bereits in Berathung 
befindlichen Gefege ihre Beruͤckſichtigung finden. 


KrugverlagesKecht. 


18. Ueber die bereits auf dem fünften 
Provinzial = Landtage beantragten Maafregeln 
zum Edjuß des Krugverlags-Rechts der Do— 
minien haben Wir durd) Unjere Ordre vom 18, 
Auguſt d. J. Entfcheidung getroffen, auf welche 
Wir Unfere getreuen Stände vermweifen, 


Kleinhandel mir Getränfen. Erhöhung der Braunts 
weinfteuer. 

19, Wenn Unfere getreuen Stände, wie 
Wir mit Wohlgerallen bemerkt haben, die Maaf: 
regeln zur Beichräntung des übermäßigen 
Branntwein-Genuffes von Neuem in Anregung 
bringen, fo eröffnen Wir denfelben, daß biefe 
Maafregeln der forgfältigen Erwägung, beren 
fie bedürfen, nicht entbehrt haben. 


Die legislativen Vorarbeiten wegen Erz. 


gänzung ber sefchränfenden Beftimmungen der 
Drdre vom 7. März 1835 in Beziehung auf 
den Kleinhandel mit Getränfen und die Ver: 
minderung der Gchanfftätten in den Gtädten 
find bereitd fo weit gediehen, daß dem Erlaß 
einer besfallfigen allgemeinen Verordnung bald 
entgegengefehen werden kann. Die beantragte 
Erhöhung der Branntmweinfteuer und bie Auf- 
bebung der Steuer vom Biere hat dagegen big 
jest nicht befchloffen werden können, weil erheb⸗ 
liche Bedenken entgegenftehen. 
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Jak dalece dadza sie usungdc dotkniete 
w memorjale nielogodnosci przez polecenie 
sedziemu w pewnsclh przypadkach zaprowa- 
dzenia naiychmwiast wykenaliego inter mi-ti- 
cum w processie o r9s57czeuie yrawa de ali= 
mentöw, rozkazalisıny blizej duchouzic. i zu- 
chowujemy Sobie Nasze postanowienie we«lle 
wypadku tych badan. 


Ksiazki stuzbowe ozeladzi, 

17. Wnioski i zZyczenia Naszych wier- 
nych Stanöw tyczace sie zaprowadzenia ksiz= 
zek stuzbowych dla czeladzi uwzglednione 
zostang w ustawie, ktöra w t&j materji jest 
juä roztrzasang. 


Prawo propinacji. 


18. We wzgledzie srodköw juz na piatyın 
Sejmie wniesionych w celu zabespieczenia 
prawa propinacji Duminiöw, rozstrzygnelismy 
rzecz rozkazem Naszyım z dnia 18. Sierpnia 
r, b., do ktörego wieıne Nasze Stany odsetamy. 


Maty handel trunkami; podwyäszenie oplaty 
od gorzatki, “ 

19. Ponowiune przez Nasze wierne Stany 
a z upodobaniem od Nas dostrzezene przy- 
miöwienie sig o przedsigwziecie srodköow ku 
powsciqgnieniu zbytecznego picia wodki, po- 
wodujq Nas oswiadcezyc, iz srodki te niepo- 
zostaly bez trosklinego roztrzgsania, jakiego 
wymiagaja. 

Prawodawcze uprzednie prace w celu 
uzupeltnienia ograniczajgcych postanowien roz- 
kazu z dnia 7. Marca 1835 we wzgledzie ma- 
tego handlu trunkami i zmniedjszenia liczby 
szynköw po miastach, sq juz tak daleko po- 
suniete, iZ ogölnego w téj mierze rozporza- 
dzenia wkrötce spodziewac sie moZna. Po- 
szukiwane zas podwyZszenie optlaty-od wodki 
i zniesienie podatku od piwa niemogto dotad 
by© postanowione z przyczyny waznych sto= 
jacych na przeszkodzie watpliwosci. 
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Verminderung der südifhen Scheutwirthe und Klein, 
bändler mit Getränken, 


20. Darüber, ob und wie weit die Beforg- 


niffe über die Zunahme ber jüdifhen Gaft: und 
Schankwirthe, wie ber Kleinhändler mit Getraͤn⸗ 
fen im Großherzogthum Pofen ald begründet 
anzuerfennen find, werden bereitd nähere Ermit⸗ 
telungen angeftellt, aus deren Ergebniß beurtbeilt 


erben wird, im welcher MWeife dem Antrage- 


auf Verminderung ber Zahl gedachter jüdischer 
Gewerbtreibender nach dem Maaße der jüdischen 
Bevölkerung ei hriftlichen Statt zu geben fein 
möchte. _Uebrigeng find bie legislativen Bera⸗ 
thungen über die Orduung ber bürgerlichen Ver: 
hältniffe der Juden auch auf diefen Gegenftand 
mit gerichtet, und werden bie hierauf bezüglichen 
Berhältniffe dabei die ihnen gebühreude Bera⸗ 
thung finden, 


Errichtung einer Tilgungs-Kaffe zur Erleichterung 
ber Real⸗Laſten. 


21. 
der Ablöfung der bäuerlichen Reallaften in dor; 
tiger Provinz aus Staatdmitteln durch Errichz 
tung einer densichen Tilgungs » Kaffe zu Hilfe 
u fommen, tie folche für einige Landestheile 
ewilligt worden ift, Eönnen Wir nicht ent 
fprechen, da bie Gründe, welche dort bei ben 
befonderen oͤrtlichen Verhältniſſen, eine folche 
Bewilligung — machen, insbeſondere 
eine Ueberbürdung der Verpflichtungen mit der; 
gleichen Laften, und ein hieraus entfprungener 
wirklicher Nothftand derfelben in der Provinz 
Poſen nicht obwalten, vielmehr in dieſem Lan; 
destheile nach den beftehenden Berhältniffen 
der Fortfcehritt der Ablöfungen von Neallaften 
beifer dem natuͤrlichen Entwickelungsgange und 
den eigenen Kräften ber Betheiligten überlafs 
fen bleibt, 


Geſetz wider das Austreiben des Viehes ohne Hirten, 


22, In Unerfennung des für die Provinz 
Posen vorzugsweiſe dringenden Beduͤrſniſſes eis 
nes Geſetzes wider dad Austreiben des Viehes 
ehne Begleitung eines Hirten, und wegen bed 


Dem Gefuche Unferer getreuen Ctände 
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Zmnäijssenie liczby äydowskich szynkarzy i malych 
handlaray trunköow, 


20. Wrgleden: tego, czyli i o ile nzasa- 
dnione sy obawy z powodu wzmagajacej sig” 
liczby austerniko«x i srynkarzy zydowskich, 
tudziez malych handlarzy napojöw w, Wiel-' 
kiém Xiestwie Poznanskim, præed ‚riete 
juz sq hlızsze Sledztwa, ktörych rezpltat da 


sig o-qdiic, w jaki sposob wniegköwi 0 
zuniejszenie liczby rzeczonych prügederni- 


köw zydowskich w stösunku Iuduosci Zydo- 
wskiej do chrzescianskiej dngndzic bedzie nın- 
zna. Zresztaobrady prawodawczenadı porz.d- 
kowaniem obywatelskich stösunköx Zydow 
skierowane 84 zarazenı ido tego przredmietu, 
i odnoszgce sig don stösunki naleiycie w 
nich uwzglednione zostang, 


Ustanowienie kassy amortyzacyjnej ku ultatwienin 
splaty cieZaröw realnych, 


21. Do wnio-ku Na‘zych wiernych Sta- 
now o ulatwienie splacania wiloscian-kich 
ciezarow realnych w tamıeczuej Prowincji fun- 
duszami skarbowemi przez ustanowienie po- 
dobnej kassy amortyzacyjnej, jaka dla nie- 
ktörych czescin krajn dozwolang zostala, nie- 
mozZemy sig przychyiic, kiedy powody, jakie 
w tychze przy szczegölriych stösunkach ‚miej- 
scowych wywoluja potrzebe takiej pomocy, 
mianowicie zbyteczne obarczenie wtoscian 
eie/arami tego radzaju i wynikty stad dla 
nich istotny ucisk, w Prowincji Poznanskiej 
niemaja miejsca, w t&j czgscikraju owszem, 
wedle istnacych stösunkow, dalsze sptacanie 
cigzaröw realnych lepiej naturalnemu postg- 

owi i wiasnym silom interesowanych wto- 
scian pozostawic wypada. 


Ustawa przeciw pasaniu bydta bez duzoru, 


22. W uznanin naglacéj zwilaszcza dla 
Prowineji Poznauskiej potrzeby nstawy prze- 
ciw wyp.dzaniu bydia w pole bez pasterza 
i wzgleden fantowego w razie przekroczen 


Pfandgeldes bei Huͤtungs-Contraventionen follen 
die bereitd werentlich voraefchrirtenen Berathun— 
gen über einen folchen Gefeß:Entwurf befchleus 
Mat, auch fol dabei nach dem Antrane Unferer 
getrenen Stände der im Jahre 1838, unter 
Anziehung fachfundiger Eingefeflenen, vom Un— 
ferem Obderpräfidenten abgefaßte Gefeg: Entwurf 
thunlichſt berückfichtige werden. 


R Wile ſuu⸗ der Jagdgerechtigkeiten. 


23. Der Antrag auf Erlaß geſetzlicher Be— 
ſtimmungen, 


daß die Jagdgerechtigkeit für abloͤslich ers 
flärt werde, 


hat die gefeglich erforderliche — von # 
der Stimmen in der Stände: Verfammlung 
nicht erhalten. 


Wenn demnächft der Stand der Städte 
und der Landgemeinden gegen den Beſchluß 
des Landtages, wonach diefe Petition zurückges 
wieſen worden, ın Theile gegangen, und die 
verfchiedenen Unfichten Und in der Denkfchrift 
vom 11, April d. Jvorgetragen find, fo ge 
ben Wir Unferen getreuen Ständen zu erfen: 
nen, daß ber vorliegende Fall eine Sonderung 
in Theile Überhaupt nicht rechrfertigen Fonnte, 


- Eine folhe ift nach 6. 46 des Geſetzes 
vom 27. März 1824 zuläffig, wenn durd eis 
nen Beichluß des Landtages bei der Beguts 
achtung einer ihm vorgelegten Propofition, 
oder dadurch, daß bderielde mit verfaſſungs— 
mäßiger Majorität der Stimmen eine Petition 
an Und zu richten befchließt, ein Stand, def: 
fen Intereſſe in diefem Falle gegen daß der 
anderen Stände geſchieden ift, fich in feinem 
Rechte verlegt glaubt. Dadurch aber, daß ein 
Antrag die verfaſſungsmäßige Majorität nicht 
erlangt, um ihn überhaupt zu einer Uns vor 
zulegenden Petition zu erheben, kann ein eins 
zelner Stand fih in feinem Nechte nicht vers 
lest fühlen, indem durch den Befchluß des 
Landtages, die Perition nicht anzunehmen nicht 
eine Veränderung, fondern nur die Aufrecht; 


13. 


— 


pastwiskowych, posuniete jnz znacznie obrady 
nad projektem takiej ustawy przyspieszane 
bedq, takze, wedle wniosku Naszych wiernych 
Starıow, projekt ustawy w roku 1838, z przy- 
braniem swiadomych rzeczy ziemian, przez 
Naszego Prezesa Naczelnego ulozony, ile 
nıoznosci ma by uwzgledniony. 


Skupno praw towieckich (polowania). 


23. 


Wniosek o wydanie prawnych posta- 
nowien 


O uznanie praw lowieckich (polowania) - 
za ulegajgce skupnu, i 


nie zyskal wymaganej ustawa wickszosci 3 
czesci glosow w gronie sejmowem,. Gdy 
nastepnie Stany miejski i wiejski przeciw 
uchwale Sejmu, przez ktörg petycja ta odrzu- 
cong zostala, zadaty glosowania w oddziele- 
niu, i röänigce sie zdania zostaty Nanı w 
memorjale z dnia 11. Kwietnia.r. b. przed- 
stawione, dajenıy przeto znac Naszym wier- 
nym Stanonı, iæ przypadek obecny glosowa- 
nia w oddzielnych stanach w ogülnosci nie- 
mogt usprawiedliwic. 


To dozwolone jest wedle $. 46. ustawy 

z dnia 27. Marca 1824, skoro przez nchwale 
Sejmu, przy oddawaniu opinii o przeinzonej 
mu jakiej propozycji, lub przez to, iz tenie 
prawna glosöw wiekszosciq uchwala przedsta- 
wic Nam jakq petycje, Stan, ktörego interes 
w tym przypadku odrebnym jest nd interesn 
drugich Stanow, nwaza sic byc w swem prawie 
skrzywdzonym. Przez to zas, i2 wniosek nie- 
osiggnie przepisanej wickszosci glosöw, azeby 
— uczynic go przedmiotem zaniesienia do 
as petycji, niemioze Stan pojedynczy uwazac 
prawa swego za naruszone, kiedy uchwata 
Sejmu, aby nieprzyjq€ petycji, nie zmiane, 
lecz tylko utrzymanie w mocy istniejacego 
prawa sprawic moZe. Sposobem wyjatku od 
reguly moznaby w takim przypadku dopu- 


haltung bes beftehenden Rechts bewirkt werden 
fann. Als Ausnahme von der Regel Fönnte 
in einem folche Falle die Sonderung in Theile 
höchſtens dann geftattet werden, wenn dieſer 
Antrag von einem einzelnen Stande ausginge 
und einen Gegenſtand beträfe, bei dem das ns 
tereife diefes Staudes ausſchließlich und allein 
berheilige wäre. Ein folcher Fall lag aber 
nicht vor, da die Jagdgerechtigfeit eben fo wer 
nig einem Stande allein zufteht, als die mit 
diefer Gerechtigkeit belafteten Grundſtücke fich 
ausfchließlich in dem Befige eines Standes be 
finden. Die Petition hätte Und hiernach, da 
fie die verfaffungsmäßige Majorirät von $ der 
Stimmen nicht erhalten hat, gar nicht vorges 
legt werden follen. 


Erhöhung der Feuerfocietätgbeiträge in Klaffe V. u. VT. 


24 In Beziehung anf die Denfichrift vom 
411. Apr d. %, wonach für die Erhöhung 
der halbjährigen SFeuerfocierätd : Beitrdge in 
ber V. und VI, Klaffe ſich eine Majoritaͤt des 
Landtages von 23 Stimmen gegen 22 Stim— 
men ausgefprohen und in Folge beifen der 
Stand der Fandgemeinden gegen biefen Be 
ſchluß der Majorität auf Sonderung in Theile 
angetragen bat, machen Wir Unfere getreuen 
Stande darauf aufmerffam, baß bierbei eine 
Gonderung ın Theile, nach dem vorfiehenden 
über die Zuläffigfeit derfelben im Allgemeinen 
von Uns ertheilten Beſcheide, nicht ftatthaft 
war, ba fein Gegenftand vorlag, bei dem dag 
Intereſſe der Stande gegen einander gefchieden 
war. Es bedurfte aber auch der Sonderung 
in Theile nicht, um den Beſchluß des Landtas 
ges wegen Reviſion der Klaffen » Einteilung 
und des Beitcays-Derhältniffes der verfchiedes 
nen Klaffen zu Uuferer Kenntniß zu bringen, 
denn da diefer Beſchluß einen Gegenfiand be; 
trifft, über den das Gefeß (der $. 35 der Pros 
vinzial s Feuer ; Societätd + Neglementd vom 5. 
Sanuar 1836) das Gutachten des Landtages 
erfordert, fo mußte berfelbe, auch wenn er eis 
ne Stimmen: Mehrheit von $ nicht erlangt 
batte, doch in Gemäßheit des 9. 45 bes Ge 


Pa 


iu RE, 


scic rozdzielenia sie Stanow na czesci, gfyby 
wniosek ten od pojedynczego wychodzit Sta- 
nu i sciggal sig do przedmiotu, ktöryby li 
tylko tesze Stan wylgcznie obchodzil. ® 
takıın zas przypadku niebyto mowy, kiedy 
ani prawo polowania niestuzy jednenu wy- 
taczuie Stanowi, aui te} obcigZone teıu pra- 
wem grunta nieznajdujg sig wylgcznie w po- 
siadaniu jednego Stanu. Tak wiec petycji, 
niemajacdj za soba przepisandj wiekszosci % 
czesci glosöw, nienalezato Nam wcale przed- 
stawiac, 


Podwyiszenie sktalck tawarzystwa ogniowege 
vw hlassie V, i VA, 


24, We wzgledzie memorjaluz dnia 11, 
Kwietoiar. b., weile ktörego za podwyzsre- 
nien pölroczuych skladek tuwarzystwa ognio- 
wego w hklasie V. i VI. oswiadczyta sie wiek+ 
szosC Sejnm 223 glosow przeciw 22 glosonı, 
a z tej przyczyny Stan wioscian<ki przeciw 
tej uchwale wieckszosci wniöst 0 rozdzielenie, ° 
czynimy Nasze wierne Stany nato nwazneni 
iz wedle poprzedniej wzgeledem dopussczal- 
nosci onegoz w ogöle przez Nas u.izielomndj 
rezolucyi gtosowanie u téj rzeczy w stanaclhı 
rozdzielonych niep»winno byto miec miejsca, 
kiedy ta niestanowita interesu odrębnie je- 
dnego wzgledem drugiego Stanu. Niepo- 
trzebowaty tez Stany dzielic sig na czesci, 
aby uchwate Sejmu wzgledem rozpatızenia 
podziatu klass i stösunku skladkowania w 
röönych klassach do Naszej poniesc wiada- 
mosci, skoro bowiem uchwata ta tyczy sie 
przedmiotu, wzglgedem ktorego ustawa ((. 35. 
regulamıinu towarzystwa ogniowego z dnia 
5. Stycznia 1836.) opinii Sejmu wymaga, 
tenze, niemajgc' nawet wickszosci $ glosow, 
— stösownie do $. 45. ustawy z dnia 27. 
Marca 1824., — powinien Nam, z podaniem 
röznosci zdan, by} byi przedstawiony. 


feed vom 27. März 1824, mit Angabe ber 
Nerfdiedenheit der Meinungen Uns vörgetrds 
gen werden. 


Wat nnn die Sache felbft betrifft, fo er: 
Öfen Wir Unferen getreuen Ständen, daß 
Wir Bedenken tragen, fchon jest auf bean— 
tragte Erhöhung der Beiträge in ber V. und 
VI Klaffe einzugehen, da wenn auch allerdings 
aus den vorgelegten Nachweifungen hervorgeht, 
daß die bei- diefen Klaſſen Berficherten in dem 
Zeitraum vom Jahre 1837 bis ın.d. 1841 eine 


bedeutende Summe mehr an Brandentſchädi— 


gungsgeldern erhalten haben, als von ihnen 
an Beiträgen gezahle worden ift, doch ein fo 
fürzer Zeitraum feinen ganz ficheren Maaß— 
ftab für die Beurtheilung abyeben kann, übers 
dies auch die Anfichten des Landtages, mie die 
geringe Verfch edenheit der für und wider bie 
Erhoͤyung angenebenen Etimmen ergiebt, faft 
ganz gleich getheilt geweſen iſt. Wie wollen 
dayyer die andermeite Erwägung dieſes Gegens 
ſtaudes dem nächften Provinzial; Landtage vor 
behalten. 

Dauer des Grundbeſitzes zur Wahl ſtaͤdtiſcher Land; 

tags-Abgeordneten. 


25. Was die Anträge betrifft, 


1) Die Vorſchrift des $. 5. Nro. 1 des Ge 
ſetzes vom 27. März 1824 dahin zu modifi: 
ciren, daß zur Wählbarfeit eines Lands 
tage: Abgeordneten im Stande der Städte 
nur ein dreijaͤhriger Grundbefig ſtatt der 
vorgifchriebenen zebnjährigen Dauer deſ— 
felben erfordert werd», 


2) für die Pandtagg:Abgeordneten im Stande 
der Städte überhaupt nur diefelbe Qua: 
lifikation zu bedingen, welche für die Waͤhl⸗ 
barfeit zum Stadtverordneten gefeglich 
verlangt werde, 


fo geben Wir Unferen getreuen Ständen zu 
erkennen, daß Wir es dermalen im Allgemei— 
nen nicht rathfam finden, Veränderungen in 
der ſtändiſchen DVerfaffung vorzunehmen. In— 
deſſen wollen Wir den Antrag ad 1, da über 


5 — 


Co do rzeczy sam&j oswiadezamy Naszym 
wiernym Stanom, iz mamy skrupul w przy- 
chyleniu sie juz teraz do zawnioskowanego 
podwyzszenia sktadek w V.i. VI. klassie, kie- 
dy, jakkolwiek widac bez zaprzeczenia z prze= 
Inzonych wykazow, i2 zabezpieczenie w tych 
klassach w przyciggu czasu od rokn 1837. 
do 184]. wirkszq daleko summe w wyna-, 
gro.zeniu k'esk »gnriowych odebrali, anızeli 
sktadek zaptacili, okres tak krötki niemoze 
da& dostatecznd) do osqdzenia miary, nadto 
tez zdania Sejmu, jak to z male) röznicy 
gtosöw za i przeciw podwyzszeniu widno, 
prawie zupelnie byty podzielone, Dalsze 
tedy rostrzasnienie tego przedmiotu przysz- 
iemu Sejnowi zachownjeny . 


Dawnosc pösiadana nierichomosei potrzehna do 
wyboru miejskich Deputowanych na Scjm, 
25. Co sie tyczy wniosköw, 

4) o zmienienie przepisu 6. 5. Nr. L ustawy 
z dnia 27. Marca 1824. w ten sposob, 
izby do obicralnosci Deputowanego na 
Sejm w stanie imiast trzechletnia da- 
wnosc w posiadaninnieruchomosci zamiast 
— dæiesięcletnis; wyınagang 

yha, 

2) o uzanie dla Depntowanych na Sejm od. 
stanu miejskiego w ogolnosci téj tylko 
kwalifikacji, jakiej prawo pod wzgledem 
obieralnosci reprezentantöw miejskich 
wymaga, 

oswiadczamy Naszym wiernym Stanom, iz 
na teraz w ogölnosci niewidzim poäytku z 
przedsiewziecia zmian w organizacji Stanöw. 
Nie spuszczajac jednakze z oka wniosku pod 
1., — kiedy i od $ejmöw innych Prowineyj 


bied von den Landtagen anderer Provinzen ei- 
ne ähnliche Bitte eingegangen ift, nicht aus 
bem Auge verlieren, und prüfen laſſen, ob in 
Bezug auf die Dauer des ftädtifchen Grund— 
befiged ein fo dringendes Beduͤrfniß vorhau— 
den ift, welches ling zu einer Abweichung von 
dem gedachten Grundfage beftimmen könute. 


Deffentlichfeit der Stadt, Verordneten: Verfammlungen, 
der Kreistags« und Landtags-Verſammlungen. 


26. Auf. den Antrag, die Oeffentlichkeit 
der Stabtverorbneten » Verfammlungen, imaleis 
chen der FKreistagss und der Landtagg = Verz 


fammlungen zu geftatten, geben Wir Unſeren 


getreuen Ständen zu erfennen, dag Wir bie 

Veränderung der ſtaͤdtiſchen und ſtaͤudiſchen 

Verfaffung, melde aus der Gewährung diefer 

— Far a würde, nicht genehmigen 
nnen, 


Zur Urkunde Unferer vorfichenden gnaͤdig⸗ 
ften Befcheidungen, haben Wir gegenwärtigen 
Landtags: Abfchied augfertigen laffen, auch Hoͤchſt⸗ 
eigenhändig vollzogen, und bleiben Unferen ge» 
treuen Ständen in Gnaben gewogen. 


Gegeben Berlin, den 30, December 1843, 
(ge3.) Friedrich Wilhelm. 
Prinz von Preußen. 

v. Boyen. Müpler. 
Rother. Grf v. Alvensleben. 
Eihhorn. v. Thile v. Savigny. 


v. Bülow. v. Bodelſchwingh. 
Graf zu Stolberg. Graf v. Arnim, 


v. Nagler. 
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podobna zaszla prosba, — kalemy go zbadat, 
czyli pod wzgledem dawnosci "posiadania 
gruntn miejskiego tak nagtaca zachodzi po- 
trzeba, ktöraby Nas do odstapienia od rze- 
czonej zasady naktonic mogta, 


Jawnosc obrad na zzromadzeniach reprezentantöw 


“ 


miejskich, ma zgromadzeniach powiatowych i 
scjmowych, 

26. Na wniosek-o dozwolenie jawnosci 
odrad na zgromadzeniach reprezentantöw nıiej- 
skich, rıa zebraniach powiatowych i sejıno- 
wych, dajenıy znac Naszyıı wiernym Stanonı, 
iZ zmiany w organizacji miejskiej i stanowej, 
jakaby uwzglednienie tych wniesköw za soba 
pociqgnelo, przyzwolic niemozemy. 


Dia wieksze} wiary i wagi Naszyclı po- 
wyäszych taskawych rezolucyj kazaliimy wy- 
gotowac niniejsze Odprawe Sejmowg, pod- 
pisalismy ja Nasza wlasna reka i zostgjemy 
Naszyın wiernym Stanom taskawie przychylni. 


Dan w Berlinie, dnia 30. Grudnia 1843. 


(poap) FRYDERYK WILHELM. 
Xigze Pruss. 
Boxen. Mühler. Nagler. Rotlier 
Hr. Alvensleben. Eichhorn. 
Thiele. Savigny. Bar. Bülow. 


Bodelschwingh. Hr. Stolberg. 
Hr. Arnim. 
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Fand: und Stadtgericht in Inowraclaw. 111. 


v. Hoffmann, Dr. zu Hornftadt, patentirt. 70. 
Hoffmann, Erefutor bei dem Land. und Stadt: 
gericht in Schönlante. 669. 


Hoffmann, Prov.»Steuerfaffen: Rendant in Pofen, 


zum Rechnunggrath ernannt. 669. 
gefeme: Mechanıfug in Feipzig, patentirt. 1103 


oljt, Aſſeſſor bei dem Lands und Stadtgericht 


in Bromberg. 1065. 

orrmann, Kaufmann in Erfurt, patentirt. 529. 
oͤnſch, Erefutor und Bote bei dem Lands und 
Stadtgericht in Schubin, aeftorben: 347. 


—— Hauptamts;Kontrolleur in Bromberg. 


J. 


Jacobſohn in Schubin, Agent ber Brandver⸗ 


ſicherungs⸗ Bank für Deutſchland zu Leipjig- 
©. 668 


Jarski, Hauptamts-Kontrolleur in Bromberg, 
Zaren. 112. 

Jaͤnike, Forfthilfdauffeher im ber Dberförfterei 
2* 843. 

Jerzewski, Aſſeſſor bei dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt in Filehne. 1065, 

Ilian, Obergrenz ⸗Kontrolleur in Powidz, zum 
Steuer⸗Inſpekior ernannt. 670. 

ling, Landrath in Mogilno. 685. 

unter, Affeffor bei dem Kegierungs-Kollegio in 
Bromberg. 290. 904. 


8. 


Kalinowski, flellvertretender Diſtrikts-Kommiſ—⸗ 
farius, zum Schiedsmann für den Krusmwicer 
Bezirk gewählt. 805. . 

Kaltomefi, Gerichtsdiener und Gefangentwärter 
bei dem Lands und Stadtgericht in Tre 
mefino. 346. 

Kaskel, Banquier in Vofen, ald Agent ber Feu⸗ 
erverficherungs-Gefellfchaft Boruffia zu Koͤ⸗ 
nigsberg i- Pr. beftätigt. 244. 608. 

Kaul, Hauptamts-Affiftent in Bromberg- 112. 
Kontrolleur bei dem Hauptzellamte in Strjal 
fomo. 1006. 

Keller, Werkführer in Coblen;, patentirt. 670. 

— unbeſoldetes Magiſtratsmitglied in 


rin. 66. 

Kiefchke, Referendarius bei dem Oberlandesge⸗ 
richt in Bromberg. 346. —— 
Kießling, Aſſeſſor bei dem Oberlandesgericht in 

Bromberg. 888. 
Klausnitz, ebangel. Lehrer in Roftrgembomo- 92. 
Kießling, Kreisphyſikus in Chodzieſen. 1047. 
Klausner in Erin, Hilfsagent der Feuerverſiche⸗ 
— Boruſſia zu Königsberg i. P- 


1064. 
Kleinertz, Glaſermeiſter zu Köln, patentirt. 981. 
Kleiſt, Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant bei dem Laud⸗ 
und Stadtgericht in Inowraclaw. 111. 
Kleyer, als Aufſeher bei der Chauſſee von Brom⸗ 
berg nach Inowraclaw angeftellt. 133. 
Knauth, Affeffor bei dem Land» und Stabtgericht 
in Lobſens. 1065.- 
4° 
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Knopf, Kaufmann in Bromberg, jum Kom— 
merjienrath ernannt. ©. 464. 
Kollermann, Lehrer in Ezarnifauer- Hammer, 1048, 

Konſtantinowo, nene Drtfchaft. 788, 
Kornomicz, fath. Lehrer in Menfif. 290. 
Kofel, evangel. Lehrer in Joſephowo. 888, 
Koſinska, Hebamme in Komoromo. 608, 
KRosmordfi, fath. Lehrer in Skorjencin. 547. 
Kosnikowska, Hebamme in Koscielec. 548. 
Kopigfe, evangel. Lehrer in Groß Tonin. 843. 
v. Koshzutski, Rittergutsbeſitzer, als Kreisdepu⸗ 
tirter des Gneſener Kreiſes gewaͤhlt. 508, 
Kowalski, kath. Lehrer in Walentinowo. 38, 
Koͤſter, Verwalter der Foͤrſterſtelle in Getau. 
528. 932. 
Kranz, Dbergrenz-Rontrolleur in Strzelno. 112. 
Kraß, Niethmacher in Elberfeld, patentirt. 648. 
Kraͤckwitz, Mechanikus in Berlin, patent. 647. 
Krienfe in Olszewko, zum Schiedsmann für deu 
Bielawer Bezirk gewählt. 824. 
Krifteller, Dr. in Guefen, 843. 
Kronhelm, Eath. Lehrer in Toniszewo. 464. 
Kronifch, Wundarzt in Guiewkowo. 980. 
Kropp, Buchnalter in Duisburg, Patent aufges 
hoben. 1067. 
Kroparzervdfa, Hebamme in Trzemfal. 589. 
Krüger, evangel. Lehrer in Neudorf. 68. 
Krüger, evangel- Lehrer in Welnica. 91. 
Krüger, kath. Lehrer in Wirfig. 442. 
Rrüger, evangel. Lehrer in Kottenhammer. 770. 
Krüger, evangel. Lehrer in Drachowo. 1086. 
Krüpe, Werkmeifter in Eiberfeld, patent, 348, 
Kuttner, jüdıfcher Lehrer in Neuhochzeit. 464, 
Kühn, Oberſteuer⸗ Koutrolleur in Jarocin. 1006, 


2. 


Lunge, evangel. Behrer im Wulka orchowsla. 152, 
Langner, Brunnen» und Nöhrenarbeiter in nos 
wraclaw. 887. 
orte, jüdıfchen Privatiehrer in Witfomo, 134. 
Lauckner, Mafchinenbauer in Aue, patentict. 529, 
Lauf, evangel- Lehret in Niewolno. 30Y. 
rLaͤtſch, Uhrmacher in. Trier, patentirt. 567. 
Lehmann, Haͤndlungs⸗Commis in Schönlanfe, 
als Spezialagent der Rheinercuß. Feuerver— 
ſicherungs⸗Geſellſchaft beſtaͤtigt. 809. 


— 


v. Lehmann auf Weißthurm, als Schiedsmanu 
für den Wirſitzer Kreis gewählt. S. 1101. 
v. Leſſing, Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor bei der 
Prov.Steuerverwaltung in Poſen. 1006. 
Lewandowski, kath. Lehrer in Doͤbicjewo. 442, 

Liebe, Foͤrſter in Getau. 668. 

Liebek, unbeſoldetes Magiſtratsmitglied in Trje⸗ 
meßno. 68. 

Lierſch, Foͤrſter in Getau. 442. 

Lindner, Executor u:d Bote bei dem Fand» und 
Stadrgericht in Lobſens, mit Verleihung des 
Allgemeinen Ehrenzeichend in den Ruheſtand 
verſetzt 669. 

Lomnig, Zahnarzt in Berlin, patentirt. 772. 

Lukowski, kath. Lehrer in Chruſtowo. 789, 

Lynen, Rähnadelfabrifant in Stolberg, patentirt. 
263. . E 


M. 


Magnus, Kaufmann in Cjarnikau, ald Hilfdagent 
ber Leipziger Feuerverficherungds Gefenfchaft 
beftdtige. 211. 

a Koͤnigl. Oberamtmann in Lajyska. 


Mantei, Lehrer in Schoͤnfeld. 3. 

Marienthal, neue Ortſchaft. 804. er 

Markwald, Kaufmann in Schneidemuͤhl, Agent 
der Miheinpreuß. fFeuerverficherungg : Gffes 
fchaft zu Düffeldorf. 1064. 

Marmwahn, Forſthilſsaufſeher in Eierpig. 932, 

ar 1 unbefolderes Magiſtratsmitglied in 

rin. 56. j 

Matſchke, als Auffeher bei der Chauſſee von 
Bromberg nad) Inowraclaw angeftrlft. 133, 

Majurkiewicz, Juſt-Kommiſſarius und Notarius 
bei dem Lands und Stadtgericht in Schubin. 
888. j 

Mecklenburg, Thierarze in Nakel. 133, 

Melser, Schornfteinfeger in Gniewkowo. Z2R. 

Michel, Kaufmann in Makel, ald Agent der 
Rheinpreuß. Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
beftätigt. 589. u 

Milde, kath. Lehrer in Zuratvia. 868. 

Mifchke, evangel. Pfarrer in Runau. 1004, 

Modrom, evangel- Lehrer in Ejaycje, 244, 
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Mobrom,’ Polizei-Sefretair in Schoͤnlanke, “als 

. Spejialagent der ge IHPNGEERUER: 
Anſtalt beftärigt. S. 261. 

Mohl, Mechanikus, Patent aufgehoben. 4, 

Mohr, Dr., Medizinal:Affeffor und Apotheker in 
Coblenz, patentirt. 69. 

Motylewstki, fach. Lehrer in Koͤnigl. Wierichu⸗ 
cin. 152. 

Muſolff, Salarien-⸗-Kaſſen⸗-Kontrolleur bei dem 
Land» und Stadfgericht in Filehne. 669. 

— evangel. Lehrer in Klein Samoklensk. 


5 evangel. Lehrer in Jablonowo. 464. 
—— Hilfsjaͤger in der Oberfoͤrſterei Golombki. 


Säle, evangel. Lehrer im Dorfe Gembig. 1048. 


N. 


Nefelmann, erfter Lehrer an der evangel. Schule 
in Wongromiec. 959. 

Nelte, unbefoldeter Rathsherr in Inowraclaw. 
133. 

Nickel, evangel. Lehrer in Buchwerder. 1064. 

Nicolai, evangel. Lehrer in Filehne. 56. 

Nicolas aus Charlottenburg, patentirt. 114. 

Miemczyk, Gerichtsdiener und Gefangenwaͤrter 
bei dem Land: und Stadtgericht in Trzemeßno, 

. „feines Amts entfeßt. 347. 

Nominicat, Untererheber von Forfigeldern in 
Stromm. 751. 

Nöfter, Steuereinnehmer in Dftrowo. 112, 

Nowacki, kathol. Lehrer in Tarnowo. 57, 

Nowacki, Bürgermeifter in Pakosc. 91. 

Nowatke, Meſſerſchmidt in Bromberg, ald his 
rurgifcher Juſtrumentenmacher geprüft und 
approbirt. 244, 

O. 


v. I Oberſteuer⸗Kontrolleur in chedie⸗ 


——— fath. Lehrer in Oſtrowo. 346, 752. 

Oertel, Mechanifus und Tuchfabrikant in: Forſt, 
patentirt. 485. 

v. d. Dften-Sacen, Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
darius in Bromberg. 888, 


Dito „Sekretair und Burean-Vorſteher bei bem 
Land: und Stadtgericht in Wongromiec. 5.111. 


Danlinenhoff, neue Ortſchaft. 804, 

Paumeld, Fabrikant in Aachen; patentirt. 69. 

v. — Koͤnigl. Oberamtmann in Murzyno. 

v. Perbrandt, Aſſeſſor bei dem Obetlandes⸗Ge⸗ 
richt in Frankfurt a. O. 669. 

Pertkowski, Lehrer in Garben. 110. 

Petersdorf, Lehrer an der evangel. Schule in 
Wyszyno⸗Hauland. 959. 

Philippi, Hittenvermalter if Gravenbacherhätte, 
patentirt. 1103, 

Dipo, Mafchinenmeifter in Sudenburg / Magde⸗ 
burg, patentirt. 699. 

Polko, Kaufmann in Katibor, Bass 348. 

Prager, kath. Lehrer in Cammchen. 92. 

Priebe, Manermeifter in Filehne. 528. 736. 

Prodöhl, Steuereinnehmer in Gnefen. 1006, 

— juͤdiſcher Lehrer in Czerniejewo. 


R. 


Rabe, Juſtizkommiſſarius und Notarius bei dem 
kand⸗ und Stadtgericht in Lobſens. 1065. 
Radau, evangel. Lehrer in Groß Bartelſee. 1139. 

Radler, evangel. Lehrer in Dobytowo. 38. 

Nadfe, Magazin s Kornmeffer bei dem Koͤnigl. 
Proviantamte in Bromberg. 152. 

Rahszkopff, Uhrmacher in Koblenz, Age 825. 

Kamin, Sohu eines Schiffers, belobt. 868, 

Neiffen, Klempnermeifter in Sonnbusn, Bat 
aufgehoben. 1067. 

Ned, evangel. Lehrer in Dembowo. 3, 

Reinhardt, Weinhändier in Mannheim, paten⸗ 
tirt. 567. 

Meng, fathol. Lehrer in Konftantinowo. 547, 

Mebomsti, fath. Lehrer in Pomarzany. 567. 

ing, Aſſeſſor bei dem Land» und Stadtgericht 
in Filehne. 111. 

Rintſch, zweiter Lehrer an der Schule in der 
Mofener Vorſtadt von Bromberg. 905. 

Rogalli, Ausfultator bei dem DOberlandesgericht 
in Bromberg: 669. 


6 Namen-Kegifer. 


Robaszkicwicz in Zelasnica, befobt. 1047. 

Rohleder, Mechanikus in Münfter, patentirt. 509. 

Rohloff, Lehrer in Fichberg. 685. 

Kofenhagen, Neferendarius bei dem Dberlandes; 
gericht in Bromberg. 465. 

Roſenkranz, Affeffor bei dem Dberlandesgericht 
in Bromberg. 669. 

Roſenthal, jüdifcher Lehrer in Trjemefino. 888, 

Roſt, Premier:Lieutenant in Weißfirchen, par 
tentirt. 770. 

v. Rozynski, Neferendarius bei dem Oberlan; 
deögericht in Bromberg. 1064. 

Roͤblug, Bucdruder in Mühlhauſen, als 
Mechaniker patentirt. 4. 

v. Röder, Bürgermeifter in Gerniejewo. 1005, 
Ruben, jüdıfcher Privatiehrer in Echubin. 211. 
S. 

Salkowski, kath. Lehrer in Barcin. 24. 
Schadenberg, erſter etatsmäßiger Aſſeſſor bei 
dem Oberlandesgericht in Bromberg. 888. 

Scheiding, Wundarzt in Fordon. 646. 

Scheithauer, Auskultator, zweiter etatsmäßiger 
Dollmetſcher bei dem Lands und Stadtgericht 
in Inomraclam. 465. 

Scheunemann, Hilfdauffeher in der Oberfdr 
fterei Zelgniewo. 932. 

Schirmer, fach. Lehrer in Kamnig, 211. 

Schlierer, Kämmerer und Kommunalerheber 
in Znin. 1048. 

Schlöder, Uhrmacher in Trier, patentirt. 69. 

Schmidt, Steinguts und Glasfabrikant in 
Saarbrädın, patentirt. 39. 

Schmidt, Mecdanıfus in Croſſen, patentirt. 
485, 

Scholl in Koblenz, patentirt. 1008. 

Schoppr, Kaufmann in Berlin, patentirt. 
1006. 

Schönbeck, Dr.,. Lehrer bei dem Gymnafium 
zu Bromberg. 1019. 

Schönke, Defan in Forbon. 133, 

Scrottfe, Erefutor und Bote bei dem Land— 
und Stabtgeriht in Inowraclaw. 347. 

Schulz in Myslencinek, Kreisdeputirter bed 
Bromberger Kreifed. 91. 

Schulz, evangel. Lehrer in Gornitz. 699 


Schulz, Forſthilfsaufſeher in ber Oberfärfterei 
Monfowargf. 843. 

Schumann, evangel, Lehrer in Kiezfomo. 261. 

— Steuereinnehmer in Gniewkowo. 
t 


006. 
Schwanitz, Mechanikus in Berlin, patent. 1088. 
Schwebel, OberfteuersKontrofleur in Ehobdjier 

fen, penflonirt. 112. 
Schwede, Afeffor bei dem Land; und Stadts 
gericht in Gnefen. 1065. 

Schwedler, Rechnungs: uad Kaffenrevifor bei 
dem Oberlande&s Gericht in Natıbor. 669, 
Seelmann, Kammergerichts:Affeffor zur Dienfts 
leiftung. bei der Königl. Prov. Steuer Ber: 
maltung in Pofen. 660. OberzolkInfpektor 

in Granfe. 1005, 

Siemens, Lientenant in Berlin, patent. 1006. 
Sienior, Koafiftorialrath, Senior der Unitäts— 
gemeinen im ge Dofen. 587. 

Siewert, Lehrer in Ki. Lubs. 685. _ 

Sfarbingfi, Eathol. Lehrer in Rakowo. 309. 

Sfopnif, Affftent bei dem Steueramte in nor 
wraclam. 669. 

Slomann, Kaufmann in Berlin, patent. 1007. 

Soubiran,. Kreis: und Gteuereinnehmer in 
Wirfig, penfionirt. 113. 

Springer, Affeffor bei der Königl. Negierung 
ja Bromberg. 184. 

Stern, evangel. Lehrer in Wilkoſtowo-—-Hau— 
land, 390. 

Steiger, Mechanifus in Köln, patent. 412. 

Steyromicz, Bürgermeifter in Erin. 56. 

Stieff, evangel. Lehrer in Nojewer-Kagjkoiver 
Dorf. 68. 

Storz, zweiter Lehrer an der evangel, Schule 
in Wongromiec. 959. 

Seödmamm, evangel. Lehrer in Böthkenwalde. 
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Strzelecki, kath. Lehrer in Reszyn. 290. 

Stubenrauch, Forfimeifter in Bromberg. 100%, 

Sydow, Farh, Lehrer ın Ptawomysl. 3. 

Szczulowski, Sefretair und Bnreauvorfteher 
bei dem Land? und Stadtgericht in Ino— 
mwraclaw. 465. 

Szyperski, kath. Lehrer in Migdzplifie. 73G, 
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T. 


Talbot, Fabrikant in Aachen, patent. S. 69. 

Teglam, unbeſol detes Magiftratsmitglied in 
Schoͤnlanke. 1047. 1101. 

Teww-i, jüd. Privatlehrer in Inowraclaw. 1064. 

Thomas, evangel. Lhrer in Kol. Krufchin. 68. 

Thonke, evangel, Pfarrer in Groß Drenfen, 
geftorben. 484. 

Tifchler, Chemiker in Subenburg, Patent aufs 
gehoben. 907. 
Sodt, Rath bei dem Lands und Stadtgericht 

in Bromberg. 111. j 
Tomaszewski, kath. Lehrer in Srebrnagora. 184. 
Srommedorf, Apotheker und Fadrikbeſitzer in 

Erfurt, patentırt. 529. 
Zuhowefi, Nreicchirurgud des Mogilnoer 


Kreiſes. 528. 
uU 


Ulmaun in Berlin, patentirt. 907. Patent 
aufgehoben. 981. 
Unger, fath. Lehrer in Schulig. 184. 
V. 


enske, Mühlenbeſitzer zu Hammermuͤhle, 
Persien im Bromberger Kreife. 370. 
Wetter, Küfter an der evang. Kreujfirche im 
Fifa, mit Verleihung bes Allg. Ehrenzeichens 
in den Ruheſtand verſetzt. 173. 


W. 


Wachhauſen, Hauptſteuer⸗Amts, Aſſiſtent Im 
Bromberg. 1006. 


Weckert, kath. Lehrer in Brudzyn. S. 309. 

Weichbrod, Hammerſchmiedemeiſter in Auer 
bachähücrte, beiobt. 1026. 

Weigert jun. in Berlin, patentirt. 291. 

Meile, evangel. Lehrer in Margonin. 1101. 

Weiß, Thierarzt ın Bromberg. 56. 

MWefenfeld, Fabrifant in Barmen, patent. 980, 

Miedebufch, evangel. Lehrer im Dorfe Schön 
lanfe. 133- 

Wiefe, Tuchmacher in Samoczjyn, zum Schieds⸗ 
mann gewählt. 509, 

Wintelmann, Forſtaufſeher in Zelgniewo. 980. 

Winnidi, Bürgermeifter in Wilatomo, 3, 

Witoldowo, neue Ortſchaft. 979. 

ur Dberfteuer: Kontrollenr in Czarnikau. 

II 

Wolfe, evangel. Lehrer in Mofre. 261, 

Woyciechowski, kath. Lehrer in Murzyn. 290, 

Wölfert, Zimmermeifter In Gnefen. 91. 

Wunibald, Chemiker in Köln, patentirt. 443, 


Zapalowefi, Kaufmann in Wongromiec, als 
Spezlalagent der Brand: Verfiherungsbanf 
für Deurfchland beftätigt. 736. 

— Forſthilfsaufſeher in Stangenfert. 


7* Kreis⸗ und Steuereinnehmer in Wir; 

g. 112. 

Ziegler, Gymnafaldireftor in Liſſa. 546. 

Zioikowski, Bürgermeifter in Wongrotwiec, gr: 
ftorben. 668, 


Zippel, Kaufmann in Bredlau, patent. 699, 


vd. Zufomsfi, Drgelbauer in Wronfe, empfoh 
len. 244, 





II. Sad 


A. 


Abgaben; Heberollen der Klaſſen und Gewerbe; 
feuer und Aufforderung zur prompten Eins 
jahlung, fo wie Beſtimmungen über Ermds 
Figungen. Seite 53. Aufhebung der Beftims 
mung wegen, Aufldfung von Dominialabgas 
ben. Allerhoͤchſte Rabinetdordre vom 1. Der 
cember 1843. 55. Individual: Heberollen der 
Grundſteuer für das Jahr 1844, deren Aug; 
fertiguug, Offenlegung und Aufforderung 
jur prompten Einzahlung. 131. Firation 
ber Braumaljfieuer. 465. 

—— Veränderung derſelben für 1844. 

8. 750. 


Austwanderungen nach Polen: Bekauntmachung, 
wonach in Polen feine Ländereien mehr zu 
verpachten find. 823. 


DB. 


Baupolizei: Empfehlung ber Vorlegeblaͤtter 
für Maurer und Zimmeriente- 84. 

Beſſerungsanſtalt: Inftruftion für die Polizeir 
bebörden, — auf die Landſtreicher, 
Bettler und Ärbeitsſcheue. 754. 

Bettler: ſ. Beſſerungsanſtalt. 

Bevoͤlkerung: Einwohnerzahl aus dem Jahre 
1840 und 1843. S. 366. 386. 

Dlattern: Aufforderung zur Impfung. 57. 
Vorſichtsmaß regeln beim- Ausbrub der Men; 

ſchenpocken, Warnungttafeln und Abfperrung 
ber Kranken. 434. Aufforderung jur Ent: 
deckung genuiner Kuhpocken. 749. 

Blutegeln: Tarpreid. 607. 1064. 

Brücen und Dammgeld⸗Et hebung 
Zolltarif 153. 

Buchhandel: Debitserlaubniß der Theinertfchen 
Schrift über die Gefhichte der Zurüdfehr 
der regierenden Häuier von Braunfchweig 
und Sachſen in den Schooß der kath. Kırde. 
37. Desgl. mehrerer polnifchen Schriften. 
130. 260. 441 462. 566. 545. 586. 840. 
841. 866. 883. 995. 1064. 1136. Empfehlung 


in Usc;. 
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-Regiſter. 


eines Handelsbuchs zum oͤffentlichen Dienft; 
bettiebe. 151. Empfehlung von Shulb!: 
chern. 183. 232. Empfehlung von Firhii- 
hen Katechismen. 715. 1084. Die Schrift⸗ 
verfaſſung der Kreisſtaͤnde betreffend. 1137. 


C. 


Eenfur ſ. Buchhandel. 
Ehauffee ſ. Straße. 


E. 


Eiſenbahn: Beſchraͤnkung des verderblichen 
Actienhandels. 386. 

Erndteferien. 529. 

Erzieherinnen ſ. Schulanſtalt. 


Faͤhranſtalt ſ. Schifffahrt. 
Feſtungsbauten in Koͤnigsberg, Aufforderung 
jur Anmeldung von Arbeitern. 396. 
Geuereimer; Empfehlung derfelben von Segel: 
tuch, aus der Fabrik des Kommerzienrathe 
Delius in Weſtphalen. 734. 
Feuerſecietätswefen: Verſicherung der Kirchen:, 
farc und Schulgebäude. 183. 
Slößereibetrieb: Regulatid wegen dieſes Be 
triebes auf den Fluͤſſen Köddom, Döbrig 
und Pielow, vom 10, Dftober 1844. 976. 
Soritverforgungsberechtigte:- Aufruf an meh; 
rere dergleichen. 905. Wegen Meldung zur 
Anftelluug. 1025, 
Bor und Jagdordnung für Privatwaldungen. 


©. 


Gemeinheitetheilung: öffentlicher Anfruf zur 
Anmeldung von Auſptuͤchen und Verzeichnif 
der in der Regulirung beariffenen Ortsge⸗ 
meinen. 371. 

Gerichtsferien: 529. 


Sah-Regiften 9 


Gerichtstage: in Chodzieſen und Margonin, 
1026, Erin, Zuin, Barcin, Witkowo, 1049 
bis 1050, Klecko, Strzelno, Chelmce, Gniew⸗ 
köwo, 1067, Mogilno, 1086, Rogowo, Na— 
kel, 1087, Ezarnifau, 1088, 

Geſundheitspolizeit Verkauf des gepulverten 
Semen Foeni graeci, 768. Ausdehnung der 
Berpflihtung der Kreigmebdizsinalbeamten zu 
unentgeldlichen Dienftleifiungen anf die Thier; 

ärzte. 787. Wegen ber Erlaubnig zum bo; 

career Heilverfahren. 957. Vorſichts⸗ 
mafßregeln wegen Verhütung von Viehkrank— 
beiten. 1020. 

Gewerbeausſtellung: f. Runftaugftellung. 

Gewerbefteuer: f. Abgaben. 

Gewicht: ſ. Maß. * 

Gift: Warnung wegen Verwechſelung giftiger 
Arzueimittel. 368. 


Hanbdelsverfehr: Beſtimmungen in Betreff der 
Waarenbeftellungen und des Waarenfaufs 
umberreifender Perſonen. Allerhöchſte Ka; 
binetsordre vom 8. Dezember 1843 ©. 85. 
(ergleiche Schifffahrt En 

Haufiryandel: Beſtimmung über bie Ausdeh— 
nung ber Wohnortdumgegend für den Ge 
mwerbebefrieb. 607. Nachfuchung der Gemwers 
befcheine und Gewerbeanmeldung. 667. 

Heirath: f. Kirche. 

Holjverfauf aus Königl. Forften und Zahlung 
der Kaufgelder an die Forftlaffen. 90. Ber 
lehrende Beſtimmungen. 715. 

Homdopatbifches Heilverfahren: Prüfung ber 
Aerzte diefer Kategorie. 957, 

| J. 
Jagd: Eröffnung derſelben in Koͤnigl. Forſten. 
3 


©. 735. 

Impfu Blattern. 

Mar 35 bes Beſuchs von Jahrmaͤrkten 
ohne Paß. 769. Beſtimmungen wegen der 


Vaſſertheilung an aus⸗ und inlaͤndiſche Iu⸗ 


den, vom 20, Oltober 1844. 951. 


K. 


Kaſſenweſen: Die richtige Quittungsausſtellun— 
gen uͤber Zahlungen fuͤr Rechnung der Re— 
gierungshauptkaſſe und Aufforderung an die 
Ortsbehoͤrden, den Empfängern dabei mit Rath 
und That an die Hand zu gehen. 54. Be— 
ſcheinigungen über Domainen: und Forſtver⸗ 
äußerungsgelber. 434, 546, 803. BVorfchrifs 
ten über die Zahlungen der Eivilpenfionen, 
Wartegelder und Kindererziehungsgelder. 436. 
Duittungsbefcheinigungen. 716. Wegen des 
Kaffenfchiuffes für 1844. 1044. Verbot ge 
gen — Einbringung fremder Scheidemünzen. 

Kartell: Konvention mit dem Königreiche Po, 
len vom 20./8. Mai 1844. 713. 

Kirche: Die Beibringung des väterlichen Kon: 
fenfes zur Verheirathung auch ſchon groß: 
jähriger Kinder betreffend. 1136: 

Klaffenftener: f. Abgaben. 

Kollekte: zur Wiederherfiellung der Pfarr⸗ und 
Schulgebaͤudezu Sebach, 91, jur Unterftügung 
der durch Hagelſchlag verunglücten bäuer: 
lihen Wirthe in den Kreiſen Adelnau, Krö— 
ben und Plefchen, 410, für die Niederungss 
ortihaften der Kreife Bromberg und no: 
wraclaw, welche durch Ueberſchwemmung ge: 
litten haben, 755, zum Wiederaufbau der 
abgebrannten Kirchens und Schulgebäude in 
Medebach. 929. 

Krankenanſtalt in Bofenz Beftimmmmgen ber Zeit 
zur Einlieferung der Kranken. 461. Ueder— 
Bit von den Heilergebniifen feit 1823—1843, 

Kreidfarten: ſ. Landkatten. 

Kunſtausſtellung: Beſtimmungen Über die Aus 
ſtellung, Einſendung ber Gegenftände und 
Zuräcempfang derfelben, außerord. Beilage 
zu Nro. 8., hinter Seite 171. 482, Ernen: 
nung ber Kommifflon für die Ausſtellung 
482. Mähere Beflimmungen Seitens berfel;. 
ben, außerord. Beilage ju Nr. 24, hinter 
©. 860. Mitglieder zur Prüfung ber für 
bie Gewerbeausſtellung befimmten Gegene 
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fände. 605. Koftenerfag des Hin und Rück⸗ 
transports. 345. 
Kunſidenkmaͤler: Erhaltung derſelben. 349. 


2, 


Sandgeftüt: f. Pferdezucht. 

Sandkarten: Herausgabe ber Kreisfarten bed 
Stettiner Negierungsdezirfd. 843. 

Landſtreicher: |. Beflerungsanftalt. 

Landwehr: umtägige Schiegübungen. 243. 
Einfhärfung der pünftlichen Befolgung der 
Beftimmungen, bezüglich auf bie Kompass 
nieverfantiungen, recht zeifige Erſcheinung 
zu den Uebungen und dergl. 288. 

Landwirthſchft: Weber die Porlefungen in Elr 
dena. 717, 

Mm. 


Maß: und Gewichtspolizei: Gebrauch ber preuß. 
Mese in den Mühlen umd Verbot dei Ger 
branchd der Mablmege von 35 Scheffel. 


109. j 
Marktpreiſe: für ben Monat Dezember 1843, 
67. Januar 1844. 210. Februar 289. Mär, 
389. April 507. Mat 588. Juni 698. Juli 
770. Auguft 842. September 931. Dftober 
41046. November 1138. £ 
Marktpreis, durchfchnittlicher, bezüglich auf Ge 
meinheitetheilung. 182. 
Martin imarktpreis für das Jahr 1843. 242. 
MRaßigkeitsverein: Zeitſchrift über die Euthalt⸗ 
ſamkeit des Brañntweingenuſſes. 211. 
Militair: Beſchraͤnkung der nachträglichen Zu: 
faffung zum einjährigen freiwilligen Dienfte. 2- 
Verheirathung oder Anſaͤſſtgmachung vor er: 
fuͤuter Militairpflicht. 89. Bedingungen zum 
freiwilligen Eintritt. 199. Remontemäefte 
409, 661, 767, 1043. Zeitbeftummung zur 
Annahme einjähriger Freitilliger. 435. De 
ründung ber Reklamariong : Gefuche gegen 
inftellumg. 483. Aushebungstermine. 667. 
Hrgräbnißfeierlichfeiten für ehemalige Kries 
ger, Allerhöchſte Kabinetfordre vom 6. Juni 
1844, 786, Fernere Beflimmungen dar ber. 
840. 


Sad) -Regifter. 


Muͤhlenweſen: Verbot bed Gebrauchs ber Mahl⸗ 
metzen von ya Scheffel. 109. 


O. 
Obſtbaͤume: Abraupen berfelben. 132. 


P. 


Paſſpolijei: Paſſertheilung für nicht naturalis 
firte Juden zu Jahrmarktsbeſuchen. 769. 
Beftimmungen wegen der Paffercheilung an 
aud: und inländıfche Juden. 951. 

Pfaudbriefe: Poſenſche, Verloofung zu Johanni 
1844, 8, zu Weihnachten, 569, zu ** 
4845, 1107, Polnifhe, Einlöfhng derſelben 
in Warfhan, 464, 1005, Poſenſche Kuͤ 
gung der 3} -prozentigen. 919. 1131. 

Pferdezucht: Bezeichnung der Orte, mo Koͤnigl. 
Sefchaler aufgeftellt And. 92. Geköhrte 
Hengite für das Jahr 1844, Verjeichniſſ dere 
felben. 310. Vorſichts maßregeln wegen ber 
Sveſchälkrankheit. 366. Zeit⸗ und Ortsbeſtim⸗ 
mung bejislich auf das Eınbrennen des 
Zeichens der von Königlichen Belchälern abs 

ſiammenden Fohlen. 753. 

Pocken: ſ. Blattern. 

Polen: Kartell⸗Kondention vom 20/8. Mai 
1844. 713. J 

Poſiweſen: Kariolpoſt zwiſchen Bromberg und 
Fordon. 38. Rekommandirte Briefe mit 
Kreuzkonverten und fünf Siegeln zu verfes 
ben. 113. Im Betreff der über die ruſſiſche 
Grenze zu verſendenden Paquete. 586. Abs 
gang der Perfonenpoft nah Thorn. 647. 

eränderungen verſchiedener Poflen. 1091. 
Ermäßigung des Deftellgelded für Briefe ꝛc. 
aufs Yand. 1100, 1136. 

Polizeiverwaltung: —— gegen Reſo— 
Inte ſollen bei derjenigen Behörde angebracht 
— welche das Reſolut abgefaßt hat. 

Predigerwittwen: Ueberſicht von Sem Fond ber; 
ſeiben in Poſen. 262. 

Predigtamtstamdidaten: Geite 019, 


ndis 


Sach-⸗Regiſter. 


R. 


Raupenvertilgung an Obſtbaͤumen, 132, in For⸗ 
ſten, Aufbietung der Kreishülfe zur Abwen⸗ 
dung des Raupenfraßes. 189. Aufhebung 
des Aufgebots wegen der Kreishülfe, außer 
ordentl. Beilage zu Nro. 15, hinter ©. 364. 

Rekurs: ſ. Polizeiverwaltung. 

Remonte: ſ. Militair. 

Renten: und Kapitalverſicherungsbank in Berlin: 
Königl. Beftätigung. 464. 


©. 


Salzweſen: Sellerei in Strzalkowo, 548, in 
Pudewitz 608, in Witfowo 825, in Barcin 
844, in Wirfig 844. Faftorei in Strzelno 
670, in Gniewkowo 752, in Schönlanfe 789, 
in Ehodziefen 1040. Wiedergeftattung bed 
Salzverkaufes nach Maaß und Gewicht, 867. 

Sheidemänge: f. Kaſſenweſen. 

Sciedsmänner: Zufagliche Beſtimmungen zu 
der Juſtruktion vom 1. Mai 1841, 928, 

Schieß zewehre: Empfehlung von Vorſicht zur 
Vermeidung der Seldfientladung von Pers 
cuſſionsflint en. 903, 

Schifffahrt: Verbot des Handelsverkehrs mit 
Schiffern und Schiffsknechten. 243. Berfen; 
von Handelsgegenſtaͤnden nach Portugal. 
663. Regulativ wegen bes Ueberſetzens über 
öffentliche Ströme und andere Gemwäfer. 
996. 1002. (vergleiche Zoll.) 

Schulanſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen: 
Bedingniffe zur Annahme. 562. Erfolge der 
Entlaffungspröfung und Empfehlung von 
Lehrerinnen. 748. 

Schulbücher: Empfehlung der Bücher „der 
Fleine Vater und das Enkelkind“, S. 183, 
fo wie das unter dem Titel „Biblifche Ger 
fhichte der Kinder Iſrael“ 232, bed Bern: 
bardifchen Leitfadend beim Unterricht in ber 
bibfifchen Gefchichte und Bibelfunde. 1025. 

Echullehrerfeminar: Termin zur Prüfung Be 
hufs der Aufnahme in das kathol. Haupts 
feminar ıu Poſen, Erforderniffe dazu 260, 


u 


desgl. zu Paradies 525, desgl. in bad Haupt:⸗ 
ſeminar zu Trzemeßno. 804. — 

Schulweſen: Ergebniſſe der Realllaſſen. 464. 
Oeffentliche Prüfung ber Realſchuͤler in Mer 
feriß. 846. 

Seminar: f. Schullehrerfeminar, 

Staatefchuldenwefen: Erinnerung an den Um 
taufch der noch unverlooften 4 projentigen 
Staatsfchuldfcheine. 66. Kündigung der m 
der 5. DVerloofung gezogenen Kur: und New 
märffchen — A ee #7. Um: 
taufch Preufifh:Englifcher Obligationen ge 
gen Staatsſchuldſcheine. 150. Auszahlung 
der zum 1. Mat 1844 gefündigten Kurmärk; 
fhen Schuldverfchreibungen 343, desgleichen 
der Neumärffchen Schuldverfchreibungen. 344. 
Lifte der aufgerufenen, im Jahre 1843 vermiche 
teten Staatspapiere. 526. Kündigung der in 
der 6. Berloofung gezogenen Kur⸗ und News 
märffchen S!huldverfchreibungen. 682. Aus— 
zahlung der zum 1. November gefünbigten 
Kurmärffchen Schuldverfchreibungen 883, 
desgl. der zum 2. Januar 1845 gefändiaren 
Neumärkſchen Schuidverfchreibtingen. 884. 

Sterbekaſſenrenten⸗ Verein in Poſen. 1003, 

Sterbekaſſenverein der Juſtizbeamten im Groß: 
herzogthum Poſen. 369. 

Steuern: ſ. Abgaben und Zoll. 

Strafanſtalt: Nachweis der aus Rawicz ent 
laſſenen Straͤflinge. 666. 

Straße: Bejeichnung derjenigen Chauſſeen, auf 
welche das Gebot des Verbrauche von Rab: 
felgen unter 4 Zoll Breite für gewerbsmaͤßig 
betriebenes Frachtfubrwerf und zwar für 
einrädriged, bei Ladungen über 20 Ctr., für 
jmeirädriges bei- Ladungen über 10 Ctr., 
machträgtich für anwendbar erflart morden 
ift. 863. Zweiter Nachtrag zum DVBerzeichniffe 
der Straßen, auf weiche die Verordnung 
wegen ber Kommunifationdabyabe vom 16. 
uni 1838 Anwendung finder. 885. 


T. 


Tabak: Anmeldung der Anpflanjungen. 647, 
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Thieraͤrzte: Befegung der erledigten Steffen in 


den Kreifen Bromberg und Schubin 3, des— 
gleichen in den Kreifen Eonig und Schlo— 
hau. 113. 


Trauung: f. Kirche. 


u. 


Neberriefelung: f. Wiefen. 
Ueberfhmwennmung: Aufruf zur Unterflügung 


der Niederunge : Dewohner in den Kreifen 
Bromberg und Inowraclaw. 755. 


Uniyerfität: Immatrikulations-Termin zur Auf 


nahme in Königsberg, Erforderniffe. 260. 
845. Borlefungen bei der mebdizinifchschirurs 
gifchen Lehranftalt zu Greifswalde. 347. 
845. Vorleſungen auf der Univerfität Koͤ— 
nigsberg. 39, 959. Zeitbeftimmung der Fe 
rien, 563. 

V. 


Vagabonden: ſ. Beſſerungsanſtalt. 
Berheirathung: ſ. 
Viehkrankheiten: ſ. Geſundheitspolijei. 
Vormundſchaft: 


Kirche. 


Erſtattung ber Berichte au bie 
betreffenden Gerichte. 1048, 1065. 


W. 


Waiſenhausanſtalt zu Rokitten: Aufforberung 


pr Leiſtung von Beiträgen und milden Gas 
en, auch Annahme von Penfionairen. 442, 


* 


Dauptſteueraͤmter. 752. 


Sach⸗Regiſter. 
Wiefenverbefferung: Ueberrieſelung von Flaͤe 


— Flüſſen Schwarzwaſſer und Brahe— 


Wilboret: Entſchädigung fuͤr die durch wilde 


Schweine vernichteten Feldfruͤchte. 750. 


Wolfsvertilgung: Auslegung vergifteter Kada— 


ver. 68 


3: 


Zoll: Die Uebergangsftelle zu Buttlar zur Abs 


fertigung des mit dem Anipruche auf Steuer: 
verguͤtung nad andern Vereinsſtaaten über: 
ehenden inländifchen Branntweine. 111. 

eitritt des Harz: und Weferdiffrifts vom 


Herzogthume Braunfchweig zum Zollverbande; 


Beflimmungen in Betreff des Handelsver⸗ 
kehrs in dieſen Bezirken. 307. Veränderung 
ber Steuerfäge von vereinsländifchen Er: 
jeugniffen. 369. In Betreff der Schifffahrt 
zwiſchen Preußen und Portugal. 663. Vers 
jeichniffe der veränderten Hauptzoll- und 
Im Betreff der 
Berfendefcheine im — 1065. Be 
treffend ben zwiſchen ben Staaten des Zoll: 
vereind und dem Königreiche Belgien unterm 
4. September d. J. gefchloffenen Handelt 
und Schifffahrtd: Vertrag. 1085. Das bei 
den Zollabfertigungen Seitens des berheilig: 
ten Publifums zu beobachtende Verfahren 
betreffend. 1139. 


STAATS“ 


* AVEAISCME 





BIBLIOTHEK 
LMUENCHEN, 


—⸗ 


— —— 


Digitized by Google 











